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Olle kamellen.

Ut mine Stromtid .',

Erſter Teil.

Meinem lieben Lehrer und väterlichen freunde, dem Herrn Konrektor Geſelius zu Parchim , in

herzlicher Dankbarkeit gewidmet. Fritz Reuter .

16

An mine leiwen Landslüd',

de Candlüd in Medelnborg un Pommern.

Seiht, wenn Ji Jug hewwt ſuer3 warden laten ,"
Un hewwt de Saat of chön beſtellt,

Un 't fehlt Jug grad' de Regen för de Saaten ,

Denn is dat weggeſmeten Geld .

Ja, Vadder, dat ' s fihr argerlich!

Indeſſen doch denn helpt dat nich !

Iln wenn Ji Jug fo 'n ſchönes brunes Fahlens

So in de Hand hewwt ' rinne fött,

Un ' t will nich trecken ,10 mag 't de Düwel halen ! 11

- Taumal wenn 't Spattº noch ' rute trett. 13

Ja, Vadder, dat 's ſihr argerlich !

Indeſſen doch .... denn helpt dat nich !

So is dat juſt ok mit min Bäukerweſen : 1

Gew15 ick mi ok noch ſo vel Mäuh,'

Un 't fehlt de Hægp, ? wenn Ji dat leſen ,16

Denn is de ganze Pott entwei; 19
Un, mine Herrn , dat 's argerlich !

Indeſſen doch denn helpt dat nich !

Un wenn nu juſt dit legte von min Bäuker,

Wat of bi lütten20 'ran is fött,

Nich treden wull, denn hal dat okder Deuker,21

Denn bün ic ok üm all min Pött.22

Un, Herrn, dat wir doch argerlich,

Indeſſen doch .... denn helpt dat nich !

In wenn von Jug nu Einer gor ſüll meinen ,

Jd hadd em meint un ſinen Stand,

Denn , mein ict, meint hei falſch; ick mein' hir Aeinen,

In fine Meinung is en inverſtand.

Ja , æwer ' t wir doch argerlich,

Indeſſen doch .... denn helpt dat nich !

Nigen -Bramborg,23 den 7. November 1862.
Fritz Reuter .

Bien , 15) gebe. 16) viele Milhe.

braunes
Füllen . 5 ) gefüttert. 1 ) ziehen. 11) Teufel holen . " ) Lähmung des Spriuiggelenta . 13, tritt.de Landmanngjeit: vgl. BB . I. C. 13. 9) jebt. 9) fauer. 9) laſſen . 9) weggeworfen (gefchmijien ) . ^ Bevatter. " hilft.

14 ) Qiders

15 , . ) left. ' . ) euphempirica
27) Töpfe. 23) Neu -Brandenburg.

rüz
Teufel.
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Ja, ja ! So was ' t nich ümmer . Wer up Stunn's' mit 'nie witte Lin "? tau Stadt

führts un ſin por Buddeln Schampagner drinkt, den ſin Vader ſatte mæglicher Wif' bi Lüttje :
dünn, un ſinen Lintægel6 bünni Mudder mit en Strumpenband tauſam . Ús de Schepel Weiten ,

grot Mat, virtwigio up de Landſtrat för fößteihn !! Gröſchen an de Daglöhners 12 tau Swint
jauder13 uthækert,14 un 'ne ganze Fuhr Hawernl5 tau Roſtock gegen en Haut16 Zucker ümtuſcht"?

würd — adh! dunn was 't ſlimm in Land Medelnborg,
Meckelnborg is en ſchön Land, 't is en rik18 Land, un vör Allen kann 't den Landmann

woll gefallen ; wwer dunntaumalen 19 gung de Noth in den Lann'20 üm, un de Landrider-1

floppte an de Dören , 22 dat hei Pacht halen " wull , un wer ſ noch gewen kunn, de gawin 4 ſin

Lept, un wer ſ nich mihr gewen kunn, de würd afmeiert.25

Newer dorüm brukt 6 Reiner tau glöwen,en dat tau jennen Tidenes unſ' Landlüd ' as de

Swetſpöhn29 in ' n Lann ' 'rümmer wankt30 ſünd, un dat Einer ehr dat Vaterunſ dörch de Backen

hett lejen kunnt31 – ne! – ' t wiren grad' ſo 'ne richtigen finner32 as up Stunn's, blot's dat

ſei dunn3t annersüm reken35 müßten. Nu heit dat : „ Dat Pund Botter koſt't teihn35

Gröſchen , makt39 up en Centner ſo un ſo vel , un wenn i « ſo un ſo vel Centner verköp ,40 denn

kann ick ini allein ut luterii Votter 'ne Glaskutſch un vir einkalürige Mähren anſchaffen .“
Dunn heit13 dat : „ Wat, Mudder ? de Votter koſt't twei Gröſchen ? Dorför fænen wir allein

Wat Mudder ? De Slachter will fiw Daler45 för dat Fettſmin gewen? Snidi?

em den Hals af, Mudder, (mit's em in unſ eigen Pät." Un dorbi wiren de ollen Burßen 50

ganz geſund, un wat de forſchen Viiksi anbedrapen deiht,62 de fick hüt tau Dag'53 æwer den

Damı wöltern , de wiren dunnmals, in de Twintigerjohren ,55 ebenſo begäng',56 aš up Stunn's ;

blot mit Schauſter- un Sniderrefnungens ſtunn 't ſlidster,bs un wat borso Geld heiten ded,on
kregeni de ollen Anawen irſt tau weiten ,62 wenn ſ Pacht betahlen63 ſüllen .

Ja , 't is beter64 worden in de Welt, un wenn de Preiſterg6 ok duſendmal ſeggen ,06 dat

de Welt flichter ward, in de Welt ward 't æwer beter .

Gu'n Morgen , Herr Amtmann " ? Wilbrandt!" Gu'n Morgen , oll Fründ, kamen S '

her, will'n betenus frühſtücken ." " Gu'n Morgen , Vader Hellwig !“ ... Ach gahnos Si mi

von den Lim ',70 ick bün verdreitlich. „Na, wat is Sei ? " Wat mi is ? Vel is mi.

Binah up dat Duwwelte72 hewwen ſei mi up de Pacht ſett't," un dit Johr hett Zirzow dat

Sinige dahn ,"4 un nu ſitt»5 ick dor mit twintig duſend Daler,76 un weit nich, wo ic funner:

bringen ſall. De Roſtocker Bank nimmt kein Geld mihr an, un wat denn ? Ne, Wilbrandt ,

de Welt is tau ſlicht!" " – „Ja, ſei is ſlicht,“ ſeggt de Herr Amtmann, un id ſegg of : Ja,

flicht is ſei," " un denk dorbi gor noch nich mal an dat vele Geld, wat ick in den negſten

Termin unnerbringen ſall . „ Ja,“ ſeggt Wilbrandt, „wer Deuwel dacht vördem an ýypotheken ? "
,, Nich wohr, Brauder ? " u75jeggt Vader Hellwig, „dor dacht kein Minſch an . Süh mal,

wenn ick mit min Geſicht nah den ollen Salomon in Stemhagenso kammsi un wul Geld hewwen,

denn fäd hei tau mi: Hellwigching, Sei hewwen en ihrlich? Geſicht, Sei hewwen en Pocken

geſicht ſchadt em nich Geld fælen Sei doch hewwen . Un denn müßt idk bi em de Nacht

bliwens un müßt bi em in eine Stuw ' ſlapensi un wil datos ick de ſlichte Gewohnheit an ini

heww , mi in den Slap tau rokenso un mit 'ne friſch angebrennte Pipsa tau Bedo tau gahn,

un hei 'ne grote Angſt vör Füer hadd, rep88 hei ümmer von Tid tau Tid : Hellmigching, roken

Sei noch ? Ja , ' t was 'ne ſchöne Tid !" " „ Ja ,“ ſeggt de şerr Aitmann, „ un wat was

't för 'ne Luſt, wenn wi ſo 'n lütten89 Poſten Schulden afbetahlen kunnen! Mine beſte Tid

is eigentlich mit mine lezten Schulden fläuten gahn.90 Ja , ' t was doch 'ne ſchöne Tid . “

fegg ick, de Tid was ſlicht. Ji hewwt Jug dörch de Tid dörchſlagen, un dorför

hürt’i Jug allen Ihr99 un Reſpekt; cwer Männigeinds hett 't nich kunnt, un 't was doch of
en braven Kirl.wu Dunn kamm de Herr Gaudsbeſitter, Herr XY3, an den Diſch un ſlog

mit de ollen dicken Inawe[95 vör uns up, dat de Buddeln up den Diſch danzen deden ,16 un

fäd : De fick dunn nid dörchfunnenº? hadden , dat wiren Lumpenhunn'. – „Wat?“ jäd de Amtmann.

,,Hewwen Sei hir wat tau reden ? Un de oll Vader Hellwig ſtunn up un kefºs em mit ſin oll

ihrliches, iſengrages!! Geſicht an : „ Sie ſünd ein Jüngling, Sie haben das ſchöne Gutvon Ihre

Herrn Eltern geerbt, was mit der Zeit vermacht iſt,davon haben Sie keine Ahnung. – Sei weiten ' t,

oll Fründ ,“ ſäd hei tau mi, „un nu vertellen 100 S '." wwfa ," " ſäd ict, vertellen will id 't.au

2 ) zur Stunde. 2) mit einer weißen Leine (aus weißgarem Leder oder Nipsgeivebe). :) fährt. 4) beſſen Vater ſaß.

6 Dimbier. 9) Leinenzügel, aus einem (häufenen) Strid . ) band. 6) Scheffel Weizen. e) großes Mía B. " ) vierticiſe
( Biert =- 1/4 Scheffel). 1 ) jechzehn . 12) Taglöhner. 13) Schweinefutter. "4) verhöfert, vertauft. 15 ) Þafer. 16 ) Hut.

11 ) umgetauſcht. 18), reiche3. 18) daziol. 20) im Lande. 91 ) Landreiter, Exekutor. 22) flopfte an die Türen. $ ) Holen .

21 ) gab. 25) abgemeiert, aus dem Paditbeſiß geſeßt. 20) braucht. ?) glauben, 98) zu jenen Zeiten. **) Sdımacıtlappen.

30 ) gewanit, gegangen. 31 ) ſprid . 39) Kinder.. 33) bíoß. 3) damals. 38) andersherum redinen . 88) heißt.57) Biund
Bitter. 38) žehli. 39) macht. 40) verkaufe. * 1) lauter . 12) Pferde von einer Farbe. *a) damals hieß.. ) aufeſſen .

* b ) fiinf Taler. 46) Fettichwein . 49 dineide. 48) wirf ( ichmeiße) . 49) Pötel, Salzlate. 80) die alten Burſden. 81) Bäuche.

3?) anbetrifft. 63) heutzutage. 5 ) wälzent. 55) in den zwanziger Jahren . 58, im Gange, vertreten . 57) Schuſter- und

Schneiderredungen. 68) dilechter. s ) bar. 60) hieße . 61) triegten . . 62) wiſſen. 63 ) bezahlen. 6 ) belſer. 65) Prieſter .

60 talljendal jagen. 61 ) Titel eines Domänenpächters. € ) wollen ein bißchen .69), gehen . to) vom Leibe. " ) verdrieblich.

**) das Doppelte. is) geſett . " t) getan. *5) life. 76) 20000 Taler. " ) nächſten . ** ) Bruder. "9) ſieh . So) Stavenhagen . 51 ) tam .

B2) ehrliches. 53) bleibe?. 84) ſchlafert. 85) weil. 83) rauchen . 87) Pfeife. 89) rief. $ 8) flein . * ) flöten, verlorent gegangen .

91; gehört, gebiihrt. 92 nlle Ehre. 93) inarider. 34) ſchlug . 35) Fingeć, verächtlich ; eigentlich snöchel. * ) tanzteit.

9 ) durchgefunden hätten . " s) ſah (guidte ). 99) eiſengrau. 100) erzählen .
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Kapittel 1 . Johr hadd hei 't mæglich makt; hei hadd Allens

Bor ol en ſtarten Mann an 'ne Autjchon? un en Gräfniß3 tauſam ſchrapt, wat hei hatt hadd; en Be

binahtau Grunn's gahn fann; un dat de Hunn's awer 'n kannten von em , de von ſin öllern wegen?
fiden Tunø ſpringen. Dat en ihrlich Mann fin leßt hen- twei Gäuder arwt3 hadd, hadd em dat ein'

giwwt' un nich vertuifelt, wenn hei in Kind up den Árm
verpacht't hoch, ſihr hoch hei wüßt dat

nimmt un mit en witten Stoc in de Welt geiht.

ſülwent am beſten , æwer de Leiw ' giwwtMaud,5
Dat was in dat Johr 1829 up, den Jehann's: hellen Maud, de ſiđ dörchtauſlagen verſteiht.

dag,so dunn ſatt en Mann in de deipſtele oh, 't wir ok gahn , ganz gaud gahn, wenn 't

Trurigkeit in 'ne Eichenlauw ' in en ganz ver: Unglück nich awer em kamen’ wir, wenn ſin

kamenen Goren.13 Dat Gaud, it wotau de Goren
lüttes leiwe Fru nich des Morgens vör Dau

hürte,15 was en Pachtgaud un lagg10 an de un Dag ' upſtahn10 wir, dat jei doch of ehr

Peeni? tüſchen18 Anclam un Demmin , un de Ding' fauhnii wull, un wenn ſei de hizigen,
Mann, de in den täuhlen19 Schatten von de roden Flæg'12 nich up de Backen kregenís hadd.

Laum ' jatt, was de Pächter 'dat heit,20 hei Oh,'t wir of gahn, ganz gaud gahn, wenn

was 't bet dorhen weſt;"! denn nu was hei ſin Verpächter nich blot en Bekannten, wenn't
afmeiert, un up ſine Þaw'ſtäd22 was hüt28 en Fründaí weſt wir hei was 't nich: hüt

Aukſchon, un ſin gam' un Gauda gung in alle letus hei ſin Inventor up de Aufſchon bringen .vir Winn' .

Frünn '? 109 So 'n Mann, als de, de unner

Dat was en grotenºs breitſchullerigen , vir: de Eichenlauw ' fitt, de ſüll kein Frünn ' hewwen ?

undirtigjöhrigena Mann mit düſterblonde Hor,"? - Ach , hei hadd Frünn', un hei hadd ok Fründ

un mat Urbeit ut en Minſchen maken ” kann, (chaft;17 æwer ſei kunnen em nich helpen ,

dat hadd ſei ut dit Holt ſneden ,90 un en hadden nicks tau gewen un tau borgen . Wo

beteres haddsi ſei mæglicher Wij' narends nich hei henkek,19 dor ſchow20 fick 'ne düſtere Wand
funnen.32 Arbeit" jäd fin ihrenwirth Geſicht för ſin Og'21 un engte un preßte em in , dat

„Arbeit“ ſäden ſine trugen33 Hänn ', de nu hei lud'half"22 tau unſern Herrgott hadd ſchrigen

ſtill in finen Schot legen3 un in enanner folgt müggt,21 em ut ſin Nöthen tau redden.-- Un
wiren

woll tau 'm Beden.36
æwer em in de Eſchentwigena ſung de Stig

Fa tau 'm Bedeni! Un in dat ganze leiwe37
litſch25 un de Baukfink, un ehre bunten Far

Pommerland hadd woll Reiner ſo 'n Grund wen ſpelten?? in de Sünn,28 un de Blaumen-9

un Urſat, fidt mit finen Herrgott tau bereden,
in den vermohrloſ'ten Goren ſchenkten ehren

as defe Mann.– 'Tis en ſwor3s Stück för Duft ümſüs,ao un de Eſchen gewen ehren fäuhlen

Jedwereinen ,38 wenn hei finen Husrath , den
Schatten ümſüs, un dat ſchönſte Brutpor31 up

hei fid mit Mäuh unŚweito Stück för Stück de Welt hadd fick dorunner ſetten kunnt,34 un
anſchafft hett, in alle Welt wannern füht. 'ThaddFlag un Dag3" meindag' nich vergeten."

is en ſmor Stück för en Landmann , wenn hei Un hadd hei nich of unner deſen Schatten

dat Beih," wat hei fic in Noth un Sorgen ſeten35 mit 'ne weike36 Hand in fine harte ?

upfött hett, in annere Hänn'gahn laten möt,
Fadden de Vægel nich ſungen,hadden de Blau

de nids von de Queſen weiten ,13 de em ſin mennich raken 787 Hadd hei nich unner de
Lewenstif" drüdt henomen ;wwer dat was 't Gſchen drömtssvon den käuhlen Schatten för

noch en anner ſwores Leb,45wat em Semändnis fin öller 239 Unwer was 'tdenn weſt, de em

en quidlichen Drunk nah en heitesto Dag'warf
Hänn'tauſam folgte, wat em de mäuden Ogen " bröcht" hadd ? Wer was 't, defin Mäuhen

un Sorgen tru deilte 9 un tröſt'te ?
Sida giftern was hei Wittmann ;" fine Fru *T was weg Allens weg ! – Sin Mäuhen

Tagg up ehr legtes lager. – Sine Fru ! un Sorgen was up de Aukſchon, un de weike,
LeibnJohrsı hadd heiim ſei worben , teihn warme Hand was kolt un ſtim.43 un denn
Yobt hadd hei wirkt un ſchafft,wat minſchliche ward den Minſchen wol ſo tau Maud',44 as

Kráften gaudmatens tænen , bat hei mitehr wenn de Vægel nich mihrförem ſingen ,de
tauſam tem ', dat heiPlazkreg'53 för de deipe,
gewaltige Leim ' 66'de dörch ſin ganzes Weſen

Blaumen nich mihr för em rüken,45 un de leiwe

Sünn nich mihr för em ſchint; un wenn dat
gung, as Pingſtdags -Alodens æwer gräune armeSarto noch ümmerfurt fleiht,47 denn redt
Fellers ? un bläuhende Awtböm.68 Vör vir

hei ſine Hand woll æwer Vægel un Blaumen

unæwer de goldene Sünn höger48 'rup nahen

2 über einen niedrigen Zaun ; ſprichm .*Hingibt.3vera
wie. 9 Auttion. 9 Begräbniß .9 zugrunde.5) punde. Tröſter, vör den deſe Irdenfreuden49' nich be

betfelt , mit einen weißen Stod ,Bettelſtab. 19) Johannis

3 Cut 1.) gehörte. 15 tag.1 )Beene...smijden.
O ba fal. 13) Hefften.415)bertommenenGarten. ) geſcharrt. ) von ſeinen Eltern . 99 zwei Gütergeerbt. *) ſels

nah babens richt'te.

ber . ) gibt Mut. ) gegangen . ) gekommen . 5) trein . " vor
fühl heißt.s) bie dahin geweſen. - Sofitelle. Tau und Tag. 19) anigeſtanden. 11) ihr Teil tun . 19) roten

14) Freund. 15) ließ . 18) Freunde.

fintelblonden
Haaren, 29)machen . * ) Solz . 30) geſchnitten .

ein
beſſeres hätte. $a) nirgends gefunden. 35) treuen . in Berwandtſchaft. 8) Helfen . 19). Þinjah. ) ſchob. 21)Auge.

in ſeinem Schoß lagen . 38) gefaltet. 3®) zum Beten . az laut, aus vollem Galje. 23) Treien mögen . 24) Eſcherts

zweigen. 25 ) Stiegliß . 28) Buichfint. 23 ) Farbenſpielten.
Lich . 13)

aufgefüttert
, großgezogen . 43) voit den Schwielenfower.so)jedermann. 10) Mühe und Schweiß. 3 ) Sonne. 20) Blumen. * ) umſonſt, vergeblich. 51) Brautbijen " )

Lebensgett
. 19) Peid . 46) müde. *?) Nugen. paar. 52) jepen fönnen. 35) Drt und Tag. 31) vergeſſen.

35) geſeſſen.38) weich . *) gerochen , gebuiftet. $8) geträumt.cathalten
. 18 ) friegte . 64) tief. $5) Liebe. 56) Pfingſttags19 , 10 , sº) Alter. 40) heiß. " !) gebracht. ^ 2) tren teilte. *) falt und

floden . " ) grilne Gelder. ) Obſtbäume.
ſteif. " ) zumite. 5) riechen. 46) Herj. * ?) fort inlägt.

18) höher. * 9) Erdenfreuden.
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ſtahn ſælen, vör den æwer mal dat Minſchen- , un Sorgen Stück för Stück in 't Hus ſchafft

hart beſtahn ſall . hadd , gung nu unner Lachen un Wigen in alle

So ſatt Hawermann vör ſinen Herrgott dor, | Welt of Stück för Stüd. Dat Schapp ?

un ſine Hänn ' wiren folgt, un ſine braven , was noch von ſin ol Mudder her, de Stommod'

blagen Ogen keken nah baben , un in ehr hadd em ſin Fru taubröcht; den lütten Neih

ſpeigelte ſick noch en ſchönern Schin , as von diſch hadd hei ehr mal ſchenkt, as ſei noch

Gottes Sünn. Dunn kammº en lüttes Dir- fin Brut was . Lingelank ſtunn ſin Deih

ning an em 'ranne un lädt en Mariken- anbunnen an 'ne Rets un bröllte nah de Weid ';

bläumingº in ſinen Schot, un ſin beden? Hänn' de brune Stark mit den witten Stirn, de

dedens fick utenanner un ſlogen fick üm dat ſine arme Fru ſülmſt upbörnt hadd, ehr
Hind bat was ſin Mind un hei ſtunn Leiwling, ſtunn dormang; hei tredio an ehr

up von de Bänkio un nammi ſin find up den 'ranne un ſtrefii ehr mit deHand den Budel

Arm , un ut ſine Ogen föll12 Thran ' up Thran ' , lang. - „ Herr," ſad de Staathöller12 Niemann,

un dat Marikenbläuming hadd hei in de Hand, ' t is Jammerſchad ." „ „ Ja ,Niemann, 't is

un gung mit ſin Find den Stigís entlang, den Schad'; awer wat helpt dat uu?" fäd Hei un

Goren hendal.14 wenn't13 fick üm un gung up de Minſchen tau,

Hei kamm an en jungen Bom ,15 den hadd de ſid um den Aufſchonsdiſch drängten.
hei füliſt plan't;16 dat Strohſeil, womit de an As de Lüd'11. markten, dat hei an den Diſch

ſine Stütt bunnen ?? was, hadd loslaten, 18 'ranne wull, makten ſei em höflich un fründlich

de junge Bom let ſin fron' dalwarts ſacen .19 Plaz , un hei wenn'te ſick an den Aktuworius:

Hei richt'te em in Enn ,20 un bünn em faſt ,? ob hei em woll en por Würd’ ſpreken 15 künn .

ahn ſick wider ” wat dorbi tau denken , denn Glik,16 Herr Hawermann,“ ſäd de Mann.
ſine Gedanken wiren wid23 weg, un Sorgen un „ Glit den Ogenblick! jck bün glik mit dat

Helpen lagg in fine Natur. Husinventor farig ..? denn ... 'ne Kommod' !

Newer wenn den Minſchen ſine Gedanken Twei Daler, vir Schilling! Söß18 Schilling !

ſo in 't Blaget gahn , un wir ' t of de blage Twei Daler, acht Schilling ! Zum erſten ! Zum
Hewen ,25 ſin däglich Dauhn ,28 wenn ' t em in andern ! Twei Daler, twölfio Schilling !-- Reiner
de Ogen föllt, 'ne olle gewohnte Handgebird',en wider ? 20 Zum erſten ! Zum andern ! und

an de hei fick makt, 28 wil dat hei fick ümmer zum dritten ! Wer hett ſ ' ?" Snider1

dormit behulpen29 Hett , röppt30 ſei em ut de Brand," " was de Antwurt.

Firn' taurügg1 un wiſ't32 em dat, wat neg'bi33 Grad ' in deſen Ogenblic kamm 'ne Geſell

üm em is, un wat dor Noth is . Un dat dat ſchaft von Landlüd up den þof tau riden ,
ſo is, is en grot Geſchenk von unſern Herrgott. de ' t mæglicher Wiſ' up dat Veih afſeihna

Hei gung den Goren up un dal,34 un ſin i hadden, wat nu an de Reih kamen " fül. Vöran

Og' ſach,35 wat üm em was, un ſine Gedanken red25 en dicken , rothgeſichtigen Mann, up den

kihrten wedder36 up Jrden in ;ør un doch, wenn ſin fettes Geſicht deUewermauda ſo recht Play
ſei as ſwarte38 un düſtere Wolken an den Hewen hadd, ſick breit tau maken . So 'n Ortez is

von ſine Taukunft 'ruppe treckten ,39 ein lütt ſtark begäng'," rewer wat deſen von ſine ges

Stück blagen Hewen kunnen ſei em nich ver- wöhnlichen Bräuderº' unnerſcheiden ded,ao dat

düſtern, dat was ſin lütt Dirning, de hei up wiren de lütten , liſtigen Ogen, de æwer de

den Arm drog,'' un de mit ehre weike Kinner- dicken Backen 'ræwer keken , as wullen ſei

hand in fin Hor ſpelte. Þei hadd ſine Lag' leggen : ji ſid ſchön in de Wehr,39 ewerſtensa

awerdacht; faſt" un irnſthaft hadd hei de uns hewwt ji 't tau verdanken, wi weiten

düſtern Wolken in 't Og ' fat't, hei müßt ſorgen, jugen Burthel wohrtaunemen . De Beſitter von

dat em un ſin Kind dat Weder43 nich unner- deſe Ogen was of de Beſitter von dat Gaud,

kreg'.44 mat Hamermann in Pacht hatt hadd ; hei red

Hei gung von den Goren up den Hof. dicht an denMinſchen -Hümpe[35 'ran, un as hei

Du leiwer Gott, wo wird em tau Maud' ! ſinen unglüdlichen Pächter for mang ſtahn ſach,

Glikgültig un up ehren liitten Vurthe (45 be- föll em de Mæglichkeit in, dat hei nich tau ſine

dacht, drängten fick de Minſchen üm den Diſch, vulle36 Pacht kamen fünn, un de liſtigen Ogen,

wo de Aktuworius16 de Aufſchon afhöll;47 Stück de ehren Vurthel ſo ſchön wohrtaunemen ver

för Stück würd ſine langjährige Mäuh an den ſtunnen , fäden tau den Uewermaud, de up

Meiſtbeidenden tauſlagen,is würd ſin nothwiſe49 Mund un Minen lagg: Brauder, nu is 't Tid,

Husrath utbaden ,bo un dat, wat hei unner Noth hir kannſt Di mal breit maken, hir koſt ' t kein

Geld ; un ſin Pird negers? an Hawermannen

1 ) oben , ? famt . $) Dirnlein. 9) legte. ) Marten- | 'ranne drängend, rep38 hei , ſo dat 't alle Lüd '

blümchen. 8) Schoß. ?) betender. 8) tateit . ) ſchlugen.

10) Vant. 11) nahm . 12) fiel. 13) Steig. 14) bin

15) Baum 16 ) gepflanzt. 1 ) an ſeine Stitke a) Schrant. ) zugebracht. Nähtiſch. ) in einer

gebunden. '18) losgelaſſen. b) niederſinten. 20) in die Höhe. Reihe (der Länge nadh). b) Stangengeländer . 6) braune

$1) feſt . 22) ohne ſich weiter. 23 ) weit. 24) in's Biaue. Starte, Färje. 9 Stern. 8) aufgeträntt. ) da:

25) Himmel. 26) Tun. 27) Beſchäftigung. 28 ) macht. *) beholfen . zwiſchen. 19) trat. 11) ſtrich, ſtreichelte. 2) Statthalter, Bogt.

3 ) ruft. 31) aus der Ferne zurüd. 92) zeigt ( weiſt) . 3 ) nahe- 13) wandte. 14) Leute. 15) paar Worte ſprechen. 18) gleich.

bei. 34) auf und ab. 85) Auge fah . 36 ) fehrten wieder. 7) fertig . 18) ſechs. 19) zwölf. 10) weiter. 2 ) Schneider.

8 ) auf Erden ein . 39) ſchwarz. 30 ) zogen.'40) frug . * ) feſt. 22) „geritten (ſu reiten ). 43) abgeſehen . 91) fonmen . 95 ) ritt.
*2) gefaßt. 43) Wetter. " ) überwältigte ( unterkriegte). 45) Vor- 26, übermut. 37) Art. 25) im Gange. 29) Brüdern. 30) unter:

teil . 46) Atinarius. " 1) avhielt. 48) 311geſchlagen . " *) itot: died. 31) guidten . 52) gut imſtande. " 38) aber. 4 ) wiſſen.

bürftig . " )) außgeboten .
30) Haufen. 38, vol . 3 ) näher. 38) rlef.

anter.
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hüren ! müßten: „ Ja, dat ſünd de klauken De Aktumorius gung an Hawermannen

Medelnbörger, de uns wirthſchaften lihren | 'ranne: ,, Herr Hawermann, Sei wullen mi
willen ! Wat hewwen ſ' uns lihrt? Rothipohnt wat ſeggen ?" " „ Ja ja , " antwurte de

drinken un forten5 fuchſen , dat hewwen ſ | Pächter, as wenn en marterten Minſch nah

uns lihrt, æwer wirthſchaften ? Pankrott- grugliche Qualen wedder allmählich tau Be
makene tænen ſ' uns lihren ." ſinnung kümmt, „ ja , iď wull Sei bidden, wat

Allens was ſtill worden bi deſe harte Red' Sei nich de Saken , de för mi von Gerichts

un kek bald den an, von den ſei utſtött? was, wegen tauriigg ſtellt ſind, dat Bedd un dat

un bald den, an den ſei richt't was . Hawer- Anner, of up de Aufſchon bringen wullen."

mann was tau Anfang bi de Stimm un de „Herzlich girn ; æwer de Husrath is ſlicht be:
Würd ' tauſam ſchaten ,s as wir em en Metze tahlt, de Lüdi hewwen kein Geld, un wenn

in 't Hart ſtött; nu ſtunn hei ſtill dor un ſach Sei wat verkopen willen , dauhn Sei beter,$
ſtumm vör fiď hen , as will hei Allens æwer Sei verföpen 't unner de Hand." Dortau

fick ergahn laten ; wwer unner dat Volk bröfio heww ict kein Tid , un iď bruk dat beten

en Murren los : „ Pfui! Pfui ! Schämen ' Geld . " ,,Na, wenn Sei ' t wünſchen , denn

fick wat ! De Mann hett feinen Rothſpohn will ick 't up den Bottº bringen , un de

drunken un kein Korten fuchſt . De Mann Aktumorius gung an ſin Geſchäft.

hett wirthſchaft't as en Kirl!" 11 „ Hawermann ,“ ſäd de Pächter Grot, de mit

dat för 'n Grotmul,12 dat ſo wat reden kann ?" " de Geſellſchaft tau Bird' kamen was, „ Šei ſünd

frog oll Burl: Drenkhahn ut Liepenli un drängte hir jo allein mit Ehr Unglück, kamen S' mit

fick mit ſinen Krüzdurn15 en beten neger 'ranne. Ehr lütt Dirning nah mi 'ræwer un bliwen

Dat 's de Kirl, Vadder," 18 rep de Stolper S ' 'ne Tid lang bi mi, min Fru ward ſid ſihr

Smidt,1? „ den ſin Lüd milenwid18 bi uns freu'n . . „,„ Ick dank Sei velmal för

(nurren19 gahn ." De nich en Rock up den den gauden Willen ; ick kann nich, ic heww hir

Lim'20 hewwen ," " rep de Snider Brand ut noch wattau beſorgen .“ „ Hawermann ,"

Jarmen , ,, un de bi de Arbeit all ehr Gotts- läd de Pächter Hartmann, „ Seimeinen dat Gräf

diſchröck22 dragen möten . " „ Ja ,“ lachte de niß von Ehre leiwe Fru. Wennihrio willen

Smidt, „ dat 's de Kirl, de fick lo freuen deiht, Sei ſei grawen laten ?ii Wi wullen ehr doch

dat ſin Lüd ümmer ſo 'ne ſchönelakenſche Röck? Alltauſamen girn de lekte Ihr gewen."
dragen bi de Arbeit , wil dat ſei nich ſo vel „ Ok dorför möt ick danken ; id kann Sei nich

hewwen , fick en Kittel antauſchaffen .“ upnehmen , as ſick dat paßt, un nahgradensia

De Aktuworius was upſprungen un was heww id nu lihrt, dat Einer de Fåuti5 nich
an den Verpächter 'ranne treden , de mit de wider ſtrecken ſal, as de Deck reikt." (116 „OÚ

utverſchamteſte Didnäſigkeit deſe Reden anhüren Fründ, min leim'oll Nahwer ?? un Landsmann,"

ded : Um Gotteswillen , Herr Pomuchelskopp, jad de Entſpekter Wient un ſlog em up de

wo kunnen Sei ſo wat ſeggen !" " „ Ja," fäd Schuller, „æwerlaten S ' ſick nich ſo 'ne ſtille

Einer ut ſine Geſellſchaft, de mit em tau riden Vertwiflung!18 ' t ward at wedder beter19 in
kamen was, „ de Lüd' hewwen Recht! Du füllſt de Welt. “ „ Vertiiflung , Wienk ? fäd

Di wat ſchämen !Pfui! Du willſt den Mann, Hawermann irnſthaft ,20 drüdte ſin Kind faſter21

be ſin Allens willig hengiwwt, dat hei Di ge- an ſick 'ranne un fet den Entſpekter ruhig mit

recht warden will, un demorgen miten witten ſine ihrlichen , blagen Ogen an .

Stoc dorvon geiht , noch wider dümpeln ? " 26 twiflung, wenn Einer ſine Taukunft faſt in ' t

Ach , Gott," ſäd de Aktuworius , wenn ' t Og' fat i un allermeiſt doran denkt, ſin Schick

dat allein wir! Uewer giſtern is ok ſine Fru ſal tau wenn'n ? -3 Uewer hir is min Bliwens .

ſtormen un liggt up ehr lekt Lager, un hei nich; vör dat Flag hötta ſick Einer, wo ſin

fitt nu dor mit ſin lüttes Worm ,28 un wat hett Schipp ? mal up den Grund ſtöttar is ; ick möt

de Mann woll för 'ne Utſicht ?“ Dat Murren en Hus wider” gahn , un möt dormit wedder

gung nu von dat Volk in den Herrn Verpächter anfangen , wo id inal mit uphürt29 hewm ; ick möt
fine eigene Geſellſchaft æwer, un 't wohrte nich wedder üm 't Brod deinen un min Fäutso unner

lang', höll hei up ſin Flaggo allein tau Pird'; frömd Lüd ehren Diſch ſtreden . ùn nu lewen

de mit em kamen wiren ,wiren afſið reden.31- 1S' Ad rechtwoll! Sei fünd ümmer gaude

Heww idk dat wüßt ? " fäd hei verzagt un ver- Nahwers un Frünn' tau mi weſt . Adjüs!

dreitlichau un red von den Hof ; un de lütten, Adjus ! Giww Din Händting,31 Wiſing.34

liſtigen Ogen fäden tau den breiden Uewer- Adjus ! Un grüßen Sei All velmals tau

maud: Brauder, ditmal heww wi uns richtig Hus; min Fru . Hei wull noch wat

faſt führt.33 ſeggen , awer 't was , as wenn em dat æwer

namm , un hei dreihte fic raſch üm un gung
) . :) . 4) 6)

rottmachen. 3 augeitofer." zujammergeschoſſen .Dieje. fin Weg'.
10) brach. ^ ) ivie eiit Mann (Herr). 19) Großmaill . 18) der alte

Bauer. 4) Sirddorf ziviſchen Anllam id Jarmen. 15) (Stod 1) chredlich . ?) ob. 5) Sachert. " ichlecht bezahlt . 5) verfauicnt.

vonj Kreuzdorn. 18) Vevarter. " ) Schmied anis Stolpe, Stirchdorf beſſer. ?) brauche. 5)biſschen . zum Aufgebot. 10)wann che.

zwiſchen 3armen und Auflam . 18) meitenweit. 1 ) berteln. 11 ) begraben laſſen . 19) Ehre. 13) nachgernde. 4) gelernt.

30) auf dem Leibe. 91) Fleine Stadt in Neu -Borpommeril. 15) Fiibe. 16) reicht. 1 ) Nachbar, 15) Berzweiflung. 19, beſjer.

22) Gottestiſch-, Abendmahlsröde. ?:) Tuchröde(Laten=Tuch). 20) ernitundfeſt.2 ) feſter. 2) faſt. 23)wenden . 24) meilles
84) getreten . 26) eigentl. Dorſchtopf. 26) niederdriidei . Bleibene. 25) hütet..20) Schiff . ") geitoßen . 28) weiter.

37) liegt. * ) Wurm . ? ) währte. ' 30 ) Blect, Blat. 51 ) abſeits ) aufgehört. 30 ) Fiiße. 31 ) gändchent. 3) vonischen . **) übers

eritten . 38, verdrießlich. 33) feſtgefahren . ulahm , überwältigte.
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„ Niemann," jäd hei tau ſinen Staathöller, | Leiweswürd ' an ehr ſtilles Mudding um an
as hei an dat anner Enn'l von den Hof famm , den kollen Dods herümmer, un kek dunn den

,,ſegg Hei dat de awrigen Lüd' of :? morgen Vader mit ehre groten Ogen an, as wull ſei

früh Klod vir: wull ick de Fru grawen laten .“ nah wat Unbegriplichest fragen un pohlte:5

Dormit gung hei in ' t Hus, in fine Slapſtum't „ Mudding huh !" „ Ja,“ ſäd Hawer

- Allens was utrümt, of ſin Bedd un dat mann , ,, Mudding friert, un de Thranen

beten Alapperfram, wat ſei em laten hadden; ſtört'teno em ut de Ogen ,un hei ſett'te fick up

nics as de vir naften Wänn'! Blot in de Eck de Kiſt un namm ſin Döchting up den Schot

an 't Finſter ſtunn 'ne olle Hiſt, un dorup un weinte bitterlich. Un de Lütt fung of an

jatt 'ne junge Daglöhnerfru mit rothgeweinte tau weinen , un weinte ſic jacht in den Slap ;

Ogen , un in de Midd ſtunn en ſwartes Sark, hei läd? ſei weik an ſick un ſlog den Rod

un dorin lagg en bleifes , ſtilles, fierliches Geſicht, warm üm ehr, un ſo ſatt hei de Nacht dor

un de Fru hadd en gräunen ? Buſch in de un höll true Lifenwachts bi ſin Fru un ſin

Hand un jog de Fleigens von dat ſtille Geſicht. Glück.

,,Stine," 9 ſäd Hawermann, „ gah nah Hus ; Den annern Morgen tidigº Klod vir kamm

id bliw 10 nu hir . " – „ „ Oh, Herr, laten S ' mi. " de Staathöller mit de annern Daglöhners; dat

„ Ne, Stine, ic bliw de Nacht awer hir.“ Sark würd tauſchrawen ;10 de Tog" gung lang

Šal'id denn de Lütt11 nich mitminemen ?" " ſam nah den lütten Kirchhof; de einzige Folg'iz

Ne, lat man, ſei ward woll inſlapen. "' 12 was hei un ſin lütt Dirning. Dat Sart würd

De junge Fru gung ; de Aktuworius kamm in de Gruft laten en ſtilles Vateruni'

un hännigte em dat Geld in, wat hei för ſin 'ne Hand vull Jrd' un dat Bild von dat,

Saken böhrt13 hadd , de Lüd' up den Hof ver- wat em ſörrel: Johren erquidt un tröſt't, freu't

tröckenl ſick , ' t würd buten15 ſo ſtill as binnen . un belemt hadd, was vör ſine Ogen vers

Hei ſett'te dat Kind dal un tellte ? dat Geld borgen , un wenn hei 't wedder ſeihn wull,

up 't Finſterbrett: ,, Dat kriggt de Diſcher18 müßt hei ſin Hart upſlagen as en Bauk,15
för ' t Sark. Dat för en Ariiz up 't Graww.19 Blatt för Blatt , bet ok dit mal eins tauſlaten 16

Dat is för 't Gräfniß . Dat ſall Stine würd, un denn ? Ja , denn würd em dat

hewwen , un hirmit kam20 ick gaud bet tau min leiwe Bild mal ſchön un herrlich wedder vör
Sweſter. “ De Abend kamm , de junge Dag- Ogen ſtahn.

löhnerfru bröchte en Licht herin, ſtellte fick an 't Hei gung an ſine Lüd heran, gaww Jeden

Sark un kek lang’ in dat bleike Geſicht; drögte21 de Hand un bedankte ſick bi em för den lekten
fick de Ogen mit de Schört:22 „ Gu'n Nacht ok!" Deinſt, den ſei ein dahni; hadden, un ſäd ehr
un Hawermann waswedder alleinmitſinkind. | Adjüs, gaww den Staathöller bat Geld för

Hei makte dat Finſter up un kek in de Nacht Sark, Krüz un Gräfnis un ſlog deip in Ge

herin ; ſei was düſter för deſe Johrstid, kein danken ſinen eigenen Weg in de düſtere Tau

Stirn23 ſtunn an den Hewen,24 Úllens was kunft in .

ſwart betreckt,25 un warm un dunſtig weihte 'ne As hei an dat lepte Hus in dat lütte Törp

liſe Luft un ſüfzte in de Firn'.28 ' Don't Feld kamm , ſtunn de junge Daglöhnerfru mit en

heræwer ſlog de Wachtel ehren Slag , un de Kind up den Arm vör de Dör; hei tredis an

Wachtelkönig rep ſinen Regenraup,a' un ſachten ſei 'ranne: ,,Stine, Du heſt inine arme Fru ſo

föllenº de irſten Druppen up de döſtige Jro ',30 tru plegt19 in ehre legte Arankheit - hir , Stine!"

un de let31 tau 'm Dank för de Gaw'den un hei wull ehren por Daler in de Hand

ſchönen Geruch upſtigen,aº den de Adersmann drücken. — ,, Herr,Herr,"." rep dat junge Wim ,20
kennt, den frd'dunſt, in den alle Segen för „ dauhn S mi dat nich tau Leben !21 Wat

ſin Mäuh un Arbeit ſwemmt. 33 - Wo oft hewwen Sei nich in gauden Dagen an uns

hadd de em de Seel upfriſcht un de Sorgen dann , worüm fall Unſerein nich in ſlimmen

verjagt un de Soffnung belewt up en gaudes dat mal wedder vergellen ? – Uch, Herr, id

Johr! – Nu was hei de Sorgen los , æwer de heww 'ne Bed" 28 an Sei: laten S' mi dat Kind

Freuden ok; eine grote Freud' was em unner- Þir. Jc will 't hegen un plegen, as wir 't

gahn un hadd all de ſütten mit ſic reten .54 min eigen. Un is 't nich ſo aš min eigen ?

Çei makte dat Finſter tau , un as hei ſich üm= Fc heww 't jo an de Boſter hatt, as de Fru

dreihte, ſtunn ſin lütt Döchting an 't Šark un dunn ſo ſwad20 was. Laten S ' ' mi dat find

langte vergew's 35 nah dat ſtille Geſicht, as wull hir !" " Hawermann ſtunn in deipen Bedenken.

ſei ſtrafen . Hei böhrte dat Kind höger, dat n , Herr," " ſäd de Fru wider,22 , 10 vel id

dat ankamen künn, un dat lütt Dirning ſtrakte dorvon verſtah, möten Sei ſich doch tauleßt
und eiete mit de warmen Hänn ' un de warmen von dat lütteWorm ſcheiden un ſeihn s ',

hir kümmt Jochen, hei ward Sei dat Sülwige
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ſeggen ." " - De Daglöhner kamm heran, un

1 ) Enbe. 2) ben übrigen Leuten auch . 9) um 4 Uhr. as hei hürt hadd , wovon de Red' was, jäd

*) Schlafſtube. ) aufgeräumt. 6 ) ſchwarzer Sarg. ) griin .
*) jagte die Fliegeli. 9) Chriſtine. 10) bleibe . 11 ) die 1 ) Liebesworten . ?) Mütterdhjen . ) an dem lalter Tode.

Kleine. ?? ) einſchlafen. 15) erhoben, eingenommen . **) ver- *) unbegreifliches. 5) lallte. @j ſtürzten . ") legte. 5) hielt

zogen . 56 ) draußent. 6 ) drinnen . **) zählte . 16 ) Tiſchler. treue Leichenwacht. zeitig. 19) jugcichrobeii.

18) Streuz auf das Grab . 20) foinme. ? ) trodnete. 22) Schürze. 12) Gefolge. 13) ſeit . 1 ) belebi. 18) Buit . 16j einit jugcichloſjeri .

23) Stern . ?) Qimmel. 25) bezogen. 28) Ferne. ?? ) Negenruf. *) getan. 18) trat. " ) gepflegt. " Weib. ) zuleidr.

28) fielen . 29) Tropfen . 30) durſtige Erde. 31 ) ließ. 82) anf= ") vergelten. 23) Bitte. ' *, Bruſt. 3) damals. 2 ) ichmad ).

teigen. »8) (dwimmt. “4) geriſien. 56) vergebené. se) ſtreichelii. ' 77) weiter.

11) Zug.



Ut mine Stromtid. 1. Teil . 9

„ „Min Kind möt bliwen, wo id bün . Udjüs Stine ! Adjüs Rallow ! " " Rap . 1 .
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aimer vel Ninner .

hei : „ Ja, Herr, ſei ſal hollen warden, as 'ne , ap'nen ! Finſtern von dat lange, ſide, mit

Prinzeß, un wi ſünd geſund un gaud in de Stroh dedte Pächterhus kamm kein Lud , denn

Wehr, un wat Sei an uns dahn hewwen, dat 't was Nahmiddag, un de Krkſcht was mit ehre

fall ehr riklich tau Gauden kamen ." ,,Ne," " Kæf” prató un de Stubendirn" mit ' t Utfegen ,

fäd Hawermann un ret : ſick ut ſine Gedanken , un Beid ' wiren mit nah de Wiſch dal, un

,, dat geiht nich , ick kann 't nich. 'T mag lin- ſüliſt de Pächterfru, dé ſüs' doch en driſt

recht ſin , dat idk dat Kind up 't Ungewiſſe mit Wurtio tau reden verſtunn, let11 ſid nich ver:

mi nem ; wwer ick heww ſo vel hir laten , dat nemen , denn of ſei was mit 'ne Hark ! 2 von den

Leyte kann ick nich miſſen. Ne, ne ! Jc | Hof gahn ; dat Yeu müßt jo doch vör Daula in

kann ' t nich ," rep hei haſtig un wenn'te? fick grote Höpt tauſam .

tau 'm Gahn , min Kind möt bliwen, wo Newer Lewen15 was doch in den Huſ', 16 wenn

id bün . Adjüs Stine! Adjüs Raſſoi ! " " of man en lüttes , ſtilles. In de Stui ' rechtſch

„Wenn Sei uns dat Kind nich laten willen, von de Del' , 7 in de Wahnſtuw ', wo dat blag

Herr," fäd de Daglöhner, „ denn will id tau 'm angeſtrekene Edſchapp1s ſtunn - de Schent, as

wenigſten mitgahn unwill Sei dat kind 't nennt würd un dat Sopha mit ſwart

dragen ." „ Ne, ne!" " wehrte Hawermann Glanzlinnen, wat alle Sünnabend mit Stäwels

em af, dat is kein Laſt för mi;" . wwer dat wichs20 friſch upglänzt würd, un de eikene Drah

kunn hei nich wehren , dat de junge Fru ſin kaſten mit den gelen ”. Beſlag , ſeten " twei lütte

Döchting ſtrakte un küßte, un ümmer wedder Dirnings24 von drei Johr mit runne Flaßköpp5

küßte, un dat de beiden truen Lüd ', as hei ſine un runne, rode26 Backen un ſpelten in en Sand

Weg' gung , em lang nahkeken . Sei, mit hümpel? * 'rümmer un makten Kefas mit Mudding

Thranen in de Ogen , dachte mihr an dat Kind, ehren Fingerhaut, un füllten den fuchten " Sand

hei , in irnſten : Gedanken , mihr an den Mann. in en por liitte Schillingspöttso un ſtülpten ſei

,,Stine," jäd hei, „ ſo 'n Herrn krigen wi ümiun lachten un freu'ten ſick, wenn de Alump3

nid) wedder." Dat weit de leiw ' Gott,“ heil_ſtahn blew .33

fäd ſei, un Beid' gungen trurig tauriigg an Dat wiren Lining un Mining Nüßlers un

ehre dägliche Arbeit. ſegen lifſterwelt ut35 mit ehre roden Backen un

ehre gelen Hor,36 as en por litte Druwappel,37

de an einen Twig ivuſſen38 wiren ; un dat

Kapittel 2.
wiren ſei ok, denn ſei wiren en por lütte

Twäſchen ,39 un wer nich wüßt, dat Lining nich
Ein Kind, tein Kind: trei Kinner , Sperftuner ;" brei | Mining was, un Mining nich Lining, de würd

Dat junge in dat olle Twäſchen
all ſin Dag' nich ło ut ehr klauf,41 denn up ehr

por." Wat ſic de verr Entſpekter Bræſig init oll Größing?

cbre Sin's tail chajjent maft , un worüm oll Größing mit Geſicht ſtunn ehr Nam ' nich ſchrewen,“? un wenn

de nu ' de litt Lowviſs um de Ilhreno ſlagen wul . Wo Mudding ſei nich mit en bunten Band an den

fick de beiden ollen Jejaviter 11 ehre beimlichfeiten vertellen, " ?

uit wat Fru Nüßlern ehren hort - Brander's verflorent ward.14 Arm teikent43 hadd, wiren grote Verweſſlungen

vörfamen ; un Badding, Jochen Nüßler, letu

So gegen acht Milen15 von den llrt, wo ſick dat of hütnoch nich afſtriden :45 Lining wir

Şawermann ſine Fru in de ſtille Gruft leggt?? eigentlich Mining, un Mining Lining, ſei wiren

hadd, lagg in Medelnborg en Gaud unner glite in ehren lütten Lewensanfang utſchutert*?

Mittelgrött,18 dat hadd fin Swager, Jochen worden. Upſtunn'a4s hadd dat nu widers, keine

Nüßler,20 in Pacht. De Hof was ſlicht upbugt Noth, denn nu hadd Mudding Lining en blagen

un en beten -2 ſtark verfollen, un up em ſach23 Band in de ſütten Zwiſſen51 von Horflechten

dat en beten ſihr unnaſchiga ut: hir en lütten inleggt52 un Mining en roden ; un wenn Giner

Meßhof25 un for en liitten Meßhof , un ' t blots en beten dorup regardiren wull, denn

Wagen- un Ackergeſchirr ſtunn hir un dor un kunn hei dütlich jeihn, dat Jochen Nüßler

krusze dörchenanner, as de Lüd "2 up en Johr- Unrecht hadd, denn Lining was 'ne halwe Stunn'

mark,28un de Meßwagen ſäd tau den Reift öllersó as Mining; un obſchonſt de Unnerſcheid

wagen :29 Brauder, wo kümmſt Du her ? un de mangering was, de Jrſtgeburt makte fick doch

Hakso föt de Egt31 üm un ſäd : Kumm, Dirn, apenbor,58 un Lining meiſterte all recht bedächtig

will'n mal danzen . Aewer de Muſik fehlte, an Mining 'rümmer; ewer ſei tröſt'te ehr lütt

denn 't was Allens ſtill up den Hof, ganz ſtill. Sweſter of, wenn ſei in Ledha was.
Allens was bi dit ſchöne Weder 2 'rute nah de

Wiſchen33 tau 'm Heu'n, un ſülwſt ut de lütten , ? ) offen . ?) niedrig. 6) Laut. 4) Höchin . 5) Küche.

6 ) parat, fertig. ? ) Stubenmädchen . 8j hinunter. jonit.

10) kräftiges (oreiſtes) Wort. 11 ) ließ. 1a) Þarfe, Receit.

*) rib. 2) wandte. 3) eruſt. 1 Spielfinder. 5) viele. 13) vor dem Abendtau. 14) Hanfeit. 16) Bebert. 16) im

6) das alte Zwillingspaar. * ) Großmütterchen. 8) Saube. pauſe. 14) Diele, Hausflur. 18) der blau angeſtrichene

B die tleine Litije. 10) Dhren . 11 ) Jeſuiten. 12) er: Edichrank. 19) ſchwarz 20) Stiefeliidhje. 21) Nom :

jähler 1 ) Bruder Harl. 14) erklärt , auseinanderſept. mode, 22) gelb. 93) faßen. *) fleine Dirutein . 25) mit

15) Meilen. '16) Ort. 27) gelegt . 18 ) Mittelgröße. 19) Joachim . runden Fiachstöpfen . 20) roten.'21) Sandhauſen. 98) Käſe.

20) Der Name erinnert an das plattdeutſche Null ', vgl . S. 16, 20) feucht . 30) Spillingstöpfe. 31 ) ſtürzten ſie um . 89) Klumpen,

welches einen untätigen , energielojen Menſchen bezeichnet. Stoß. $ 3) ſtehen blieb. 34) Linchen und Minchen. 85) jaher

21 ) chlecht gebaut. 12) ein bißchent, etivas . 03) jah . 24) iin- gerade ſo aus. 36) þaaren . 37) Traubäpfel. 38) an einem

ſauber. 25 Miſthof. "26) fraus, bunt. ? 7) Leuite.28) Jahr- Zweig gewachſen. 38) Zwillinge. 40) all ſein Lebtag uicht.

markt. 29 Reiſewagen heißen die Wagen, auf deneil die 41 ) flug. (2) geſchricben. 43) nezeichnet. 4.) ließ. 45) abſtreiteu.

ländlichen Produkte zur Stadt gefahren werden , bejondere *8) gleich. 43) vertauſcht.8) zur Stunde, jept . 19) weiter.

Kornwagen. 80) Qafen ( Plug ohne Räder). 31 ) faßte die boj blau . 6) Endchen. ' 62) eingelegt. 63) bloß. " ) deutlich).

Egge. 82) Wetter. $ 8) Wiejeri.
55) älter. b ) offenbar. 67) Leid.
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21

Ulter dit lütt unbedarwte Twäſchenpor | Mann Allens kann. Wenn en Hameli ſlacht't
was noch en anner Twäſchenpor in de Štuw' , warden fall, denn heit dat : Raupt mal den

æwer en olles, erfohrnes, recht bedächtiges, dat Rad'maker ! Wenn 'ne Finſterruti intwei ſlahn ’

ketë von den Drahkaſten 'runne up de lütten is , denn möt de Rad'maker en Brett vörnageln ,

finner un ſchüddelte in den liſen Lufttog,“ de dat Wind un Weder nich anfamen kann ; hett

in de ap'nen Finſter 'rinne famm , ümmer mit ſick en ollen Staulo den Bein verwrickt, denn

den Kopp hen un her ; dat was Großvadding is hei de Dokter ; fall för en Höwt Veihs en

ſin Priit un Großmudding ehre Staatshuw ', Plaſter ſmert' warden , is hei de Apfeifer ;10

de up en por Huwenſtöck parat ſtunnen , dat ſei kort,11 Allens möthei wedder heil maken , un

morgen, as an den Sünndag, ehren Swichel dorüm verföll12 Lining, as en verſtännig
ſpelen ? wullen . „ Kif, Lining,“ ſäd Mining, Mäten ,18 bi den Pott of up den Radmaker.

,,dor ſteiht Großvadding fin Piit." - Sei kunn As de lütten Dirns up den Hof kemen ,

mit de ,R ' noch nich taurecht kamen. ,,, Du kamm in 't Durit en lütten Mann 'rinne mit

ſeggſt jo ümmer , Püt , Du möſt , Püti ſeggen ," en rödlich Geſicht un 'ne recht ſtaatſche15 rode

fäd Lining denn ſei kunn ok noch nich mit Näl' , de hei wat10 in de Luft höll ;17 ' up den

de N ' farige warden, æwer ſei was doch de Kopp hadd hei 'ne virtimpigels Mütz , vör mit

Öllfieun müßt ehr lütt Sweſter doch en beten 'ne Troddel, awer 'ne eigentliche Halürig hadd

up den rechten Weg wiſen.10 ſei nich; up den Liw'20 hadd hei en griſen ,

Firmit was dat lütte Twäſchenpor upſtahnu linnen Kittel mit lange Slippen ,22 un ſine

un ſtunn vör den Drahkaſten un kek dat olle korten Beinings,23 de hellſchen utwarts24 ſtunnen

Twäſchenpor up de þuwenſtöck an, un Mining, un ſo leten, as wiren ſei in dat lange Baben

de noch ſihr unbedachtſam was , langte nah den lim2 verkihrt inſchrawen worden, ſtekenºs

Prükenſtock un halte ſick Großvadding ſine in 'ne forte, blagſtripige29 Drellhoſ' un in lange

Prük herunne, ſtülpte ſei ſick, as fühſt miwoll,!3 Stäwelnso mit gele Štulpen. Hei was grad '

up den Kopp un ſtellte ſick vör den Speigel un nich vüllig; 31 æwer mager was hei of nich, un

makte dat Allens juſt ſo,as Großvadding ded,14 Einer funn ſeihn, dat hei all anfung, fick en

wenn 't Sünndag was. Nu hadd Lining fn- lütten Buk32 ſtahn tau laten .

ſichten bruken15 ſüllt, æwer Lining fung an tau De lütten Gören33 müßten em up ehren

lachen un let fick von de Luſt anſtiđen un namm Weg begegnen, un as ſei neg' naugs' wiren,
Großmudding ehre Fladduſ'16 von den annern datde Herr Entſpekter35 denn ſo ' n Poſten

Stoc un makte dat ok juſt ſo , as Großinudding verwacht36 de Mann mit de lütten Bein '

ded, wenn 'tSünndag was, un nu lachte Mining, ehren Uptogø? kund warden kunn, ſtunn hei

un nu lachten ſei beid ' un föten1 fick an un ſtill un tröck3 de gelen , buſchigen Ogenbranen 39

danzten Kringelkranz - Roſendanz, un leten ſick ſo hoch , dat ſei ganz unner dat Schutto von de

denn wedder los un lachten wedder un foten timpig Müş tau ſitten kemen , as wiren deſe
fick wedder an un danzten wedder. Ogenfrangen dat Schönſte in ſin ganzes Ge

Newer Mining was doch noch tau unbeſicht un müßten vör allen Dingen bi ſo 'ne

bachtſam ; ſei hadd ehren Schillingspott in de gefährliche Sak, as hei hir tau ſeihn freg , irſt

Hand behollen, un as ſei ſo recht in de luſt in Seferheit'l bröcht warden : ,,Gott Du bewohr

was, let ſei klad ! den Pott an de Jrd'18 | uns !" repłº hei, wo ſeht ihr aus ? – Was

fallen , un de Pott was intwei, un de Luſt was macht ihr for Mowemangs!13 Wo? Ihr

ok intwei. Nu fung denn Mining gor tau habt ja woll die beiden ollen Großherrn ihren

jämmerlich an tau rohren 19 üm ehren Pott, un ganzen Sünndagſchen Zierrath auf den Kopp ?"

Lining rohrte ok as en lütten Roggenwulf20
De beiden lütten Dirns leten ſick ganz ge

mit; awer as dit en Strämel wobrt21 hadd , düllig den Zierrath afnemen un wiſten de

fung, Lining an tau tröſten : „ Lat man fin, Schören “ von den intweiigen Pott un ſäden ,

Mining! De Rad'maker22 ' fall ' n wedder heil de Radmaker ſüll em wedder heil maken .
maken . " " weinte Mining ſtiller, de „ Wo ? " jäd de Herr Entſpekter Vræſig 15

Rad'maker ſal ' n wedder heil maken ;" denn ſo ſchrem46 hei fick — „ wo kann ſo'ne

dormitgungen de beiden lütten leddrager3 Dummheit in de Welt 'aſſiſtieren !'?– Lining,
ut de Dör21°un vergeten ganz , dat ſeiGroß- Du büſt doch de öuſt, ich hätte Dir for ver

vadding un Großmudding ehren Sünndags- ſtändiger tariert;un, Mining, laß das Weinen
heiligenſchin üm den Kopp hadden. man ſin ,48 Du büſt mein lüttPäding,49 ich geb '

Nu mag Männigein glöwen ,26 Lining hadd

mit den Rad'maker en dæmlichen " Vörſlag maft;
1) Hammel. 9) dann heißt es . ) ruft. * ) Fenſterſcheibe

(Raute ). 5) entzwei geidlagen. 8) Stuhl. ) verreift.

æierwer mal en richtigen Rad'maker up, den ) Saupt, StücViet. Pilaiter gció micrt. 1 , Apotheter.
Lannk2s kennt hett, de möt weiten, 99 dat ſo 'n ) turz. 3) verfiel. 15),Mädchen . 14 ) Tor. 15) ſtattlich.

16) etwas. 11) hielt. 18) vieripißig. 19) Couleur. 0) auf dem

Leibe. 21) greie , grau . **) Rodichößen . 93) furzen Beinches.

_ )̂ außer. 2)unerfahren . ")ſah(guidte)." Luftzug. 5) Perüđe. 21) ſehr auswärte . 25) ließen , ſchienen . 26) Obertörper. 3 ?) ein .
I Siantshaube. ) Staat machen ( Zwickel ſpicleni). 6) fertig. " die geſchroben. 28)ſtedten . 29) bla uſtreifig. '30) Stiefeln. 31 ) tors
Siteite. 10) weiſen . "1)aufgeſtanden . 12) holte . 13) als ſiehſtmich pulent ( völlig ). 32) Bauc. 33) Kinder.' 54 ) nahe genug.
wohl. 14) tat.15) Einſicht brauchent. 16) Haube. 17) fajien. $5) Inſpettor.' se, verſay, verwaltete. 3 ) plufzug. 38) 30g .
15) Erde. 9) weinen. 20 , Roggenwolf; ſprichw . 21 ) cine Weile 30) genbrauen . 40) Schirm . 41) Sicherheit. * ) rief.
(ein Streifchen) gewährt. 2 ) Rademtadier ; der in größeren '3) mouvements. 46) zeigten die Scherben. 45) Der Name

Landidirtſchaften zurInſtandhaltung der Geräte angeſtellte iſt aus dem plattd . 9101. bræfig' gebildet, welches das Terbe,

Holzarbeiter. 23 ) Leidträgenden . 24) Tür. 25) vergaßen . Kräftige bezeichnet . 4 ) (drieb. *) exiſtieren .' *) nur ſein.
RO) glauben . ? ) 'einjältig. 29) auf dem Lande . 20 )wiſjen . * ) Parden .

hiša ,
un
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Dich zum Sommermark einen neuen Pott. , ſin Žandgebird? up den neg'ſten Staul, denn 't
Uberſten nu , Allong mit euch ! in die Stube.“ was em ichanirlich," un rep: „ Herein !“

Iln ſo drew2 hei de lütten Gören vör fick hen De Dör gung up, un yawermann kamm

un folgte, in de ein' Hand de Prüf, inde mit ſin lütt Döchtingup den Arın herinne.

anner de Fum ', achter: her. Entſpekter Bræſig fohrt in de Höcht!3 „, Daß

As hei in de Stuw ' kamm un dor ſeinen Du ! .. die Naſe in's Geſicht behältſt,

funn,“ ſäd hei tau fick: „Woll all nady's wull hei ſeggen ; wwer wenn em wat Irnſt

Heuen . Je, ich ſollt eigentlich auch nach mein liches bedrapen ded , denn föll hei leider

geu ſehen ; aberſten das oll lütt Kropzeup) hat immer in de plattdütſche Red' „ Korl Hawer

die beiden Bieſters hier ſo zugericht't , daß ſie wann , wo kümmſt Du her ?" „ Gu'n Dag,

in Ingelegenheiten kommen werden , wenn die Bræſig," " fäd Hawermann un ſett'te dat hind
beiden ollen Größings den Umſtand zu ſehen dal . „ Forl Hawermann ," rep Bræſig noch
kriegen ; ich muß die beiden Areturen ? man en einmal, „wo kümmſt Du her ?" Von en

bitſchens aufrepariren ." Dormit tredte hei Flag, Bræſig, wo ic nu nids mihr tau

en lütten Taſchenkamm herute – den hadd heiſäuken heww ," " fäd ſin Fründ . Is min
ümmer bi ſił, wil datío hei of all wat nau- Sweſter nich tau Hus ?" " „ Ad in's Heu ;

horig was un de Hor ut den Nacen nah aber woans ſoll ich Dir verſtehen ? "

vörwarts kämmen müßt un fung an de dat mit mi vörbi is : vörgiſtern hewwen ſei
Priit tau bearbeiten . Dat gung ganz gaud ; mi Allens up de Aukſchon verköfft , un giſtern

@wver nu kamm de Huw' . ,, Daß Du die morgen" hir wenn'tes hei fick nah 't

Naſ in's Geſicht behältſt! Lining, wo haſt Finſter af – giſtern morgen heww id min
Du ihr zugericht't! -- ' 'Ne richtige Faſſong ift Fru begrawen .“ „Wat ? Wat? Ach, Du

ja gar teinc Menichen Möglichkeit mehr. leiwer Gott!" rep de olle gaudmäudige Ent

Na, ich muß mir mal beſinnen , wo die Onlich ſpekter . „Din Fru ? Dine lütte , gaude Fru ?“
des Sinndag's Nahmiddag's ausſehen tut. — un di Thranen lepen10 em æiver ſin rod'

Vorn hat ſie an jeder Seite en gadlichen Druw12 Geſidit - „ Fründ, oll Fründ, ſegg, wo is dat

von ſeidene Locken , un da klappt das Vorder- fo kamen ?" Je, wo is 't famen ? " fäd

teil von der ollen Fladduſ' ſo 'n Rollner drei Hawermann un ſett'te fick dal un vertelltell ſin

'rüber ; alſo muß das Bieſt mehr auf's Vorder- | ủnglück ganz in ' n korten.12
teil geſegt werden. Oben hat ſie nichts von Wildeß 13 wiren Lining un Mining an dat

beſondere Anſtalten , da grimmelt13 ihr kahler frömde Kind 'ranne gahn, un langſam un
Hopf immer durch ; aber an's Hinterteil , da ichu ,14 ahn16 wat tau ſeggen , kenien ſei immer

hat ſie ümmer en Dutt,14 den ſtoppt ſie ſich | en beten neger18 'ran , beti. Lining ſick en Hart

ümmer mit en Fluſch Heid'15 ut , un das hat i faten ded18 un den Ärmel von dat Hled bo

das Gör ganz verrungeniert,16 das muß beſſer1? fäuhlen würd ,19 un Mining ehr de Schören

ausgebultie werden ," un dormit ſtekiö hei fin von ehren Pott wiſen ded :20 „ Kif, min Pott is
Fuſtao in de Hum ' un wid'te21 den Dutt beta | intwei." De lütte Ankæmling awer fef

ut. Lewer achter23 in den Dutt was 'ne Sner,21 mit de groten Ogen frömd üm fick un fat'te
un as hei ſin Sak25 recht gaud maken wull, taulegt blot ehren Vadding in 't Og' .
ret26 de Band in de Sner, un de ganze Dutt „ Ja,“ ſlot 3 Hawermann ſine korte Ver

ſchot ut.2: ,,So nu rohr !“ 28 rep hei, un ſine tellung, „mi is 't flicht gahn ,24 Bræſig, un

Ogenbranen gungen wedder hoch in Énn'.20 Du kriggſt ok noch tweihunnert Daler25 von

„Wo ? Dies iſt ja doch ganz nichtswürdig ver- mi ; æwer dräng ' mi nich , wennmi Gott dat
mit en Twirnsfaden !30 Und zu = Lewen lett,26 fallſt Du ſei ihrlich wedder

ſammenknüppen läßt ſich dasauch nich . – Gott hewwen ." 1 Storl Hawermann Korl

fall mibewohren ! Was laß ich mir in Hauben- Hawermann ,""" fäd Bræſig un wiſchte ſic de

geſchichten ein ! – Aberſten täum !31 Dir wollen Ögen un ſnow27 an ſine ſtaatſche Näſ herümme,

wir kriegen." Un ſomit hal't32 hei 'ne band „ Du biſt - Du büſten Schapstopp! -

vull Bandwarfs 33 ut de Taſch – bat möt jeder Ja," ſäd hei un ſtetas tropig finen Snuwdauk**

richtige Entſpekter bi ſic hewwen un wirt34 in de Taſch un böhrte30 fine Näſ driſter in

dat utenanner. Sacsband is zu dict; aber | Enn', Du büſt noch eben ſo 'n Schapskopp,

dieſer hier, der wird woll paſſen ," und dormit as Du vördem wirſt !" " Un as wenn em in

fung hei an, en recht hartlichen35 Bindfaden föllt, dat ſin oll Fründ up anner Gedanken

dörch de Sner tau treden.30 Dat Stück gung bröcht warden müßt, fregi hei Lining, un

man langſam , un as hei dor knapp halw mit Mining bi den Wickel un ſett'te ſei beid ' up

jarig was , kloppte wen an de Tör. ' Hei ſmet3" Hawermann ſine Anei:32 „ Da , ihr lütt Krop

zeug, das 's euer Unkel!" Grad' as wpiren

Lining un Mining en Speltüg38 un Hawer

) Sommer-Jahrmarkt. ?) trieb . 5 ) hinter . ") fand . ) ,uner:
machſene Bolt'. * )Beſtien . ') streaturen .5) biſchen. 9) 30g. 10)weil. 1) Bandarbeit.ngenant. 3) fuhr in die pöhe. “) betraf.
13 ) envas diinnihaarig. 12) einen ziemlich großert Büſchel. 5) Flod, Stelle. 6) ſuchen. " wvie. ) ivandte. ) gut:

13 ) ſchimmert grau. it) Neſt. 15) Flauſch bede. 10 ) ruiniert. mütig. 19) liefen. '11) erzählte.' 2 ) in furzem . 13) inzwiſchen.
** ) weiter, vgl. Note 22). 18) augebeult. 19 ) ſtedte. 20) Fauſt. **) ſcheu . 15) ohne. 16) näher. ?) biś . 18) ein Herz faßte.

21 ) weitete . 22) weiter (bak ) . 23) hinten. 24 ) Canirre. 19) befühlte. 20) zeigte. 21) Únfömmling. ??) fakte. 3) chloe.

96) Sache. 26) rik . *) qoß, riß a118.25 ) nu wcine; ſprichip . 34) ſchlecht gegangen . 28 ) 200 Taler. 26) Täßt. 29) ſchnob.

20) in die Göhe. 80) Zwirnfaden . 91) warte. 3a ) Holte. 28) jtedte. Ho Sdymupſtich. 3 ) hob. 5 ) friegte. * , Knie.

3a) allerlei Dand. ") ivirrte. 35) ſtart. 3; ziehen. ) ſchmib. ' 3) Spielzeug.

feſtigt
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mann en lüttes Kind, wat dormit in ſin Led , as wenn ſine Glider ümmer allerhand In

tröſt't warden möt; un hei füliſt kreg Hawer- wennungen maken deden , wenn hei ſei tau

mannen ſine lütte Lowiſe up den Urm un ehre gewöhnliche Beſtimmung bruken wull.

danzte dormit in de Stum ' herüm , un dorbi şei was woll ſo gegen de Virtigen ; ſin Geſicht
lepen en de Thranen wedder piplinggi æwer was blaß un eben ſo langtægſch :as ſin Sprat ,

de Backen, un tau ' m glücklichen Enn '? ſett'te un ſin weikes, düſterblondes Hors hung vörn

hei dat litte Dirning up en Staul un drops | un hinnene glit lang æwer Stirn un Rodkragen,

dorbi richtig den, up den hei ſin halw farig un Moden mit Scheitel un Locken hadd ' t ſein
Huwenwarts leggt hadd . dag' nich mitmakt; Mudding hadd em von liitt

Mitdewilt kemen denn of de puslüd's von up de Hor in 't Geſicht ' rinne kämmt, un ſo

't Heuen taurügg, un buten was 'ne helle, was 't blewen ,? un wenn 't en beten verwirt

lude Frugensſtimm ’ tau hüren, de de Dirns utſach, hadd Mudding ſeggt: „Schadt em nid),
drew , dat jei ſic ſpauden 10 füllen : ,,Maft, Föching 8 de rug'ſten Fahlen werden de

makt, dat Jimit Emmern un Drachtı2 tau Rum'13 glattſten Pird!." 10 Was dat nu , dat ſin

kam't , de Sünni4 geiht uns unner, un awer Ogen ümmer hadden dörch dat lange Hor

Johr is de Nägelis wat wid10 af, wi fænen dörchpliren11 müßt, oder lagg dat in ſin Wejen .

hüt am Enn' noch in 'n Düſtern ſtrippen !? | ſin Blick hadd wat Schu's, as kunn hei ſein
möten . Dirn , wo heſt Dinen Bricken ?18 | dag' nich recht wat in 't Og' faten18 un tau 'm

Glik19 geihſt hen un hal'ſt en ! Gaht man Sluß kamen, un wenn hei mit de Hand of

grellingo tau , ick möt irſt nah mine Lütten rechtſch was, ſo was hei mit de Mund doch

ſeihn .“ lln in de Stuw ' kamm 'ne ſtattliche linkſch. Dat kanım von 't Tobackroken ;14 denn

Fru yon fimuntwintig Johr, " vull Lewen un dat was dat einzigſte Geſchäft, wat hei mit

Luſt in Geſicht un Figur , de Backen roth von | Utdur bedrew ,15 un wil dat hei de Pipio ſtändig

Geſundheit un Arbeit un Sommerdag, for un in de linke Ed höll, hadd fick de bet1? linkſch

Ogen hell , un de Stirn witt, as Snei, jo wid ? nah unnenwarts gewen ,18 un , von rechtſch an

de Hiphaut de Sünn afhollen25 hadd . Up den ſeihn, ſach ſin Mund ut, as wenn hei nich zipp

irſten Blick kunn Einer Ähnlichkeit twiſchen ehr ſeggen kiinn ,19 von linkſch awer , as wenn hei

un þawermannen herute finnen ; wwer de Tæg2 Kinner freten wull.

un Minen , de bi emnah binnen ”? keken , keken Nu ſattại hei dor in ſine ſeparate Abeneck

bi ehr friſch in de Welt , un ehr ganz Weſen un rokte ut ſine ſeparate Mundeck, un wildeß ":

wiſ'te, dat ſei ut Temprament eben ſo dähtig28 fine lewige Fru vör Truer un Mitled bi

wirken müßt, as hei ut Ihr un Schülligkeit.29 Hawermannen ſine Würd"23 tau Mihr gung,

Ehren Brauder ſeihn unup em los fleigen ,30 as wull ſei fick von Dagen dauhn,25 un bail?

was Eins: „ Morl, min Morl- Vrauder , min anner ehren Brauder un ball ſin lütt Döchting küßte

Vadder !w31 rep ſei un hung an ſinen Halſ'; / un tröſt'te , ſatt hei dor un kef an de Haupt

æwer as ſei ein nauer in 't Og'32 faten ded, perſonen vörbi von de Sidº ? nah Bræfigen, un

ſchowa jei em von ſick taurügg :. ,, Di ' s wat mit den Tobacksrof kemen af un an

paſſirt, Di 's wat Slimms paſſirt! Wat afbraken28 Würd ' linkſch herute: „ Ja, 't is all

is 't ? ſo , as 't is . – ' T is úl ſo , as dat Ledder29

Newer ihre34 hei Antwurt gewen kunn, kamm is . Wat ſall Einer dorbi dauhn ?"

ehr Mann in de Dör, Jochen Nüßler, un gung De Herr Entſpekter Bræſig was dat fun

up yawermannen tau, gamw35 em de Hand un träres0 Gegendeil von Jung - Jochen ; denn eins
jäd langſam , as de düre Tid :36 „Gu'n Dag , lep31 hei in de Stuw rümmer, denn eins ſatt

Swager; ſett Di 'n beten dal." „ Lat em hei up en Staul , denn up 'ne Diſchkant32 un

doch vertellen, wat em paſſirt is ," rep ſin Fru arbeit'te mit ſine' lütten Bein' vör Upregung

ungedüllig. unifa," " jäd Jochen , ſett Di un Unrauh as en Linn'nwewer,33
dal, un denn vertell. Gu'n Dag of , Bræſig, Madam Nüßlern ehren Brauder füißte un ſtrakte,

ſett Di ok dal, Bræſig . Un dormit fett'te ſick denn küßte" un ſtrakte hei emok, un wenn

Jochen Nüßler, oder , as hei för gewöhnlich Madam Nüßlern dat lütte Rind up den Arm

nennt würd , Jung'- Fochen, in 'ne Eck 'bi ' n
namm un doran herümmer eiete , denn namm

Aben , de hei von ſin Gaud noch ſeparat hei ' t ehr wedder af un drog '135 in de Stuw

pacht't hadd. Hei was en magern , langen | 'rümmer un ſett'te dat wedder up en Staul,

Mann, höll ſick awer wat duknackt,38 un t ' was, æwer ümmer wedder grad' up Großmudding

en por

un menn

34

ehre Hum '.

1 ) in Strömen (wie aus einer Röhre, plattd . Pipe) . ,, Deiwer Gott ! " rep de busfru endrid ), „ id

Ende. 3) traf. “) mittlerweile. b) Þau genoſſen (Leute).

6) braußen . 9 laute Frauenſtimme. 5) hören . *) dic

Dinnert (Dienſtmädchen ) trieb . 10) iputeni. 11 ) macht. *) Einwendungen . 5) brauchen . o langgezogen , auss

14) mit Eimern und Tracht. 18) zu Raum . 4) Sonne. drudslos. ) Sprache. 5) baar. 6) hinten . ') ges

16) Meltplaß. 18) etwas weit. 11) inelten . 18).þolzteller, der 8) dim. von Joachim . ) die rauheſten fiillen.

fit ben vollen Milcheimer gelegt wird, um das Überſchweppern 10) Pferde ; ſprichw . * ) hindurchblingeln. 12) etwas Sdienes .

desſelben beim Tragen zu verhindern. 10) gleich. 20) munter. 13) ins Auge faſſen. 14) Tabatrauchen. 15 ) mit Ausdauer

31 ) vont 25 Jahren . )weiß wie Schnee. 23) weit. 24 ) Kieps betrieb. 18) Pfeife . "') tveiter, mehr . 18) nach unten gezogen .

hut. ?5 ) Sonne abgehalten. 28) Dige. 27) innen. 8) tätig. 19) ſagen könnte. 20) freſſen. 9 ) ſaß. 22) während . ?? ) Worten .

**) Ehre und Schuldigteit. $0 ) fliegen. 31) mein anderer, 24) ſehr tragte. 26 ) von Tagen tin, umbringen. 28) bald .

sideiter Bater. 58) genauer ins Auge. **) ſchob. 34) che . ??) Seite. 38) abgebrochen . 3) Leder . 30 ) tonträr. si ) dann

*5 ) gab. 36, wie die teure Zeit ; ſprichw. * ) Ofer. * 9) geviidt , einmal lief. 2) Tiſchfante. **) Leinerveber. * ) ſtreitelte.

mit geducten Nader . 35) trug es .
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14 Olle Kamellen .

Min'10

verget jo woll rein Allens ? Vræfig , dor , Städ'i wedder hadd!" Natürlicherweiſe

hadden Sei of an denken funnt. Ji hewwt jo mußt Du 'ne Stelle wieder haben. Mein

woll noch nid Natt un Drög kregen !“ un gnedigſter Herr Graf ſucht freilich für dem

dormit lep ſei an dat blage Edſchapp un hal'te Hauptgute einen düchtigen Entſpekter, aber,

ſchönes , wittes Landbrod un friſche Botter Norl, nimm's mich nich übel, Du paßt Dich
herute, un lep nah buten un bröchte Mett- nich dahin . Sühſt Du, da mußt Du alle

wurſt un Schinken un Keſ un en por Buddeln Morgen mit blankgewichſ'te Stiewel un in en
von dat ſtarke Bir , wat för Großvadding ſepa- Kledrođzum Apport, un mußt mit ihm

rat bru't würd , un en Pott mit Melk för hochdeutſch reden , denn Plattdeutſch hält er for

de Lütten ; un as Allens ſauber up en wittes | Úngebildetheit; un denn haſt Du all die Frauen

Diſchlaken ſtunn, tredte ſei ehren Brauder zimmer auf dem Halſe , denn die regieren alle

'ran an den Diſch un namm den Staul mit- mit. Un wenn Du auch mit Stierbeln un

ſammt dat lütte Dirning un drog en of 'ranne Kledrock un Hochdeutſch zu Gang' kommſt
un ſned ? Brod un ſchenfte in, un dat gung ſo denn Du konnteſt jo vordem , un büſt nu woll
fix mit Hand un Faut,s un ſo fix mit Mund man en biſchen außer Übung aber mit die

un Red', un dat gung ſo blink un blank mit Frauenzimmer wirſt Du nich prat,die gnedigſt
Mez' un Gabel , un ſo blink un blank mit Gräfin fuđt Dir in die Kuhſtäll un in die

un Og', un ſo rein un witt mit Schört Sweinſtäll kurzum es is 'ne Zucht as

un Diſchtüg,ii un ſo rein un witt ut gauden na , wo ſoll ich ſagen ? as in Sodom un

parten !12 Gomorrha." „ ,, Herr Je," rep de Fru von

„ Ji krig't nahſten13 of wat ," fäd ſei tau ' n Huſ', idor föllt mi in , de Pümpelhäger

ehre lütten Druwäppel un ſtrefit ſei æwer de Enſpekter ſüll jo tau Jehanniafgahn; dat wir

Flaßköpp, „irſt fümmt litt Sweſting. 15 'ne Städ’ för Di , Körling." " „Madam

Bræſig, jetten S ' fic doch . - Jochen , fumm Nüßlern hat ümmer recht!" fäd Bræſig .

doch ok 'ran." - Je, denn helptio dat nich ," " Was der Herr Hammerrat auf Pümpelhagen

fäd Jochen , dedir en langen , legten Tog ut is " - denn hei läds den Ton bi den Mann

ſine Pip un ſchow den Staul mit ſick ſülben ſinen Titel ümmer up , rat ' , dat ſick dat
'ranne. „Korl," ſäd Bræſig, „ich kann Dich | ümmer ſo anhiiren ded , as wenn hei un de

Sweſter is , die Nüßlern , hat darin eine helliſche tau 'm wenigſten mit ein un den ſülwigen

Forſch,18 un ich habe unſere Ausgewerinis ſchon Lepels ut de ſülwige Schöttel eten hadden

ümmer geſagt, ſie ſoll ſich den Rezept geben „, was der Herr Kammerrat auf Pümpel

laſſen, denn das olle Frauenzimmer muddelt20 hagen is , der hält ſeine Leute gut un gibt

mich da ümmer allerlei unnatürliche Geſchichten auch en guten Salehr,10 un is noch en Mann

zuſammen, die gar nich zuſammenſtimmen , turz- ganz nah de olle Welt . Un er fennt Dir ja

um es is keine Paſſung un kein Verhältnis auch von vordem , Korl . Das wäre die richtige

darin, obſchonſt die Taudahten21 ſo gut ſünd, Stelle für Dich , un morgen geh' ich mit Dir

als ſie ein regelrecht mit Erbſen ausgemiſt'tes22 'rüber. Was ſagſt Du dazu, Jung'Jochen ?"

Smein limern kann . " ..Mudding, ſchenk ..Je," " ſäd Herr Nüßler, ,' t is Au ſo, as

doch Bræſigen in ," ſäd Jochen. „ Ich danke, dat ledder is ." Deiwer Gott,“ rep de

MadamNüßlern; aber ich bitte mich meinen jung'Fru , un 'ne gewiſſeÄngſtlichkeit flog ehr
kleinen Kümmel aus . Korl, ſörre 3 die Zeit, æwer dat hübſche Geſicht , ick verget' hüt jo

daß ich mit Dir und den Halunken, den woll Allens. – Wenn Großvadding un Groß

Pomuchelskopp, bei den ollen Anirkſtädt in mudding dit tau weiten " 1 krigen, dat wi hir in

Hunditſchon war, habe ich mir zu's Frühſtück Geſellſchaft Veſperbrod eten, 1% un ſei ſünd nich

un zu's lütt Abendbrotºs einen kleinen Kümmel dorbi, fei ' warden mi jo wollmeindag' nich

angewöhnt, und er bekommt mich ja , Gott ſei wedder gaud. Kinnings,13 rückt en beten

Dank! Aber, Rorl , wo konnteſt Du Dich mit tauſam ! Du haddſt dor of woll en beten an

dieſem Falunken von Pomuchelskopp inlaſſen ? denken funnt, Jochen ." „ Je , wat ſall ick

Ich ſagte Dir dunn2 ſchon : Der Bengel dorbi dauhn, jäd Jochen, as jei all11 ut de

daugt nich; er is ſo 'n ollen Venynſchen , er Stuw 'rute was .

is en tückſchen Hund, kurzum , er is ein Jeſus Dat wohrt15 of nich lang' , dunn latſchten

witer . " - „ „ Ach, Bræſig," jäd Hawermann, de beiden Olen up ledderne Tüffe[16 mit ehr

„will'n nich dorvon reden . 'T is mæglich, in de Stuw ' herinne. llp ehre beiden Geſichter

dat hei anners hadd an mi handeln kunnt ; lagg ſo 'ne lurige ? Spannung un ſo 'ne in=

awer 't was doch min Schuld , worüm gung beſtimmte Upmarkſamkeit, as de ſihr Hart

ick up ſinen Vörſlag in . Mi liggt jißt wat hürigenis ſei annemen, un de gor tau lichtio in

anners in den Kopp : wenn ick man irſt 'ne den Utdruck von Dummheit un Mißtrugen æwer :

geiht.20 Mit Recht ward dat jeggt, dat
1 ) bergejje . ?) nicht Naß und Trocken ( Tranlund

Speiſe). 3) draußen. 4) gebraut. 5) Milch.

ſchnitt. *) Fuß. 9) Meſſer. 10) Miene. 11 ) Schürze und 1 ) mir erſt eine Stelle . :) Kleidrod, Frad. *) Rapport .

Tiſchzeug. 12) als gutem Gerzen . 13) nachher. 14) trich, dim . ud Noſeform von farl. 6) legte, 6) anhörie.

ſtreichelte. 15) Schweſterchen . 18) hilft . 17) tat. 18 ) gewaltige ) getan . 8) Löffel. 9 Schüſſel gegeſjeni. 10) Salar.

Force . ) Pusgeberin , Wirtſchafterin . 20) arbeitet unſauber, 11 ) wiſjen. 12) elleit. 13) Kinderchen . 4) dhon . 15) währte.

mengt. ?? ) Zutaten. 22) ausgemäſtet. 23) ſeit. 21 ) Rondition. 16) auf ledernen Pantoffeln. 1) lauernd. ? 8) harthörig .
96) Veſperbrot. 30; damals . . 2 ?) ſo ein alter Geimtüdiſcher. I 18 ) leicht. 20) ilbergeht.

8) zog..
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Ehlüd',' de lang mit enanner lewt hewwen De jung' Fru , de de Ollſch ehre Anſtalten

un ümmer dat ſilwige dacht un ſorgt un wirft ordentlich ſtudirt hewwen müßt, kekehr nah

hewwen, tauleßt Ähnlichkeit mit enanner krigen, un würd' tau 'm Schrecken gewohr, dat deHum '
un wenn dat ok nich ümmer för den Snitt von von den Stänner was ; mein Gott ! Wo was

de Geſichter gelt , ſo gelt dat doch för den de Humblewen ? Sei hadd jei ſülwſt hüt

Utdrud. All beid' ſegen ſur ut, s as Lüd', de morgen plett't un up den Stänner hängt.
Tid meindag' keine Freud' un Vergnäugen „Wo 's min Huw ' tau morgen ?“ frog de oll

günnt' hadden, wenn 't wat koſten ded ; all Fru tauleßt. ,,„ Laten S'man ſin , Mudding,"

beid' legen in ehre Kledung ſchawwig un mudd- rep de jung' Fru un bögte: ſick nah ehr 'ranne,
lichs ut, as müßten ſei noch ümmer ſporeno „ id bring' lei Sei nahſten ." + „ Js ſei all

un tau Rad' hollen ,? un as wenn 't Water8 plett't ?" De jung' Fru nidte, un dacht jo

Geld koſten ded. Keine Behaglichkeit in ollen woll, nu würd Größing ſiď taufreden gewen;
Dagen , keine Freud ' blikte denn un wenn ut æwer de Duſch ehr Ogen flankirten düller in

ehre Ogen , denn ſei hadden ehr Lewen lang de Stum' herümmer, as ſei 't vör föftig Johr

man eine Freud' hatt , dat was ehr Jöching nah de jungen Mannslüd' dahn hadden. Den

un ſin gaud Furtkamen ;" nu wiren ſei ut Herrn Entſpekter Bræſig föllen all ſine Sünnen ?

ſpannt, un de Langewil' lagg up ehren Weſen in, as de Red' up de Huw' kamm , un hei würde

un up ehre einzigſte Freud', denn ehr Jöching ſick of en por mal haſtig ümfiken , wo dat

wasman gor tau langwilig ; æwer för ſin Bewächs woll blewen wir, awer ' t wohrt nich
Furtkamen forgten un ſmorgten ſei noch, dat lang' , dunn ſchotº æwer de oll Fru ehr Geſicht
was de legte Zweck för ehr Lewensdag '! ſo 'n bitter-jäutes, venynſches Grinen ,11 un ehr

De oll Mann was all en beten von de Kind let dat12 as en oltbacken Semmel, de in ver

heit anbraken ;10 æwer de Ollſch hadd noch de gift'ten Zyrup ſtippt13 is , üm de Fleigen14 dor
ganze Gewalt awer ehr Dauhn un Laten ,12 mit tau vergewen.15 De ſall í nu woll

un ehr Ogen fuſcherten13 in alle Ecken 'rümmer, noch bet1e pletten ?" ſäd ſeiun wij'te17 up Hawer
as en por Spißbauwen , de de Gelegenheit ut- mannen ſine lütte Lowiſe. .. „Herre" Gott,

kundſchaften .
wat is dit ?" " rep de jung' Fru un ſprung up

Hawermann was upſtahn14 un gaww de un ſach denn ok glik en Enn' Huwenband unner

beiden Ollen de Hand, un ſin Sweſter ſtunn | dat Kind ehr lütt Aled herutefiken.1 Sei

dorbi un kek ehr ängſtlich nah de Ogen , wat böhrte dat Mind in de Höcht 0 un wull de
de woll tau den Beſäukis ſäden. Den Grund oll' Fladduſ' an ſicknemen ; æwer de Ollſch

von ehren Brauder ſine Ankunft hadd ſei ehr was firer. Şaftig retº1 ſei ehren verrungenirten
all vörlöpig16 ſeggt, un dorvon müggt?? datwollStaat an fick, un as ſei den utſchaten ” Dutt

kamen , dat de ollen Geſichter nochſurer as för i un Bræſigen ſinen halw infädelten Vindfaden

gewöhnlich utfegen ; 't kunn æwer of von dat tau ſeihn kreg , bröt: dat Gift bi ehr ut, un

ritliche18 Vesperbrod ſin , wat ſei uptafelt ſegen . ſei böhrte ehre Müp in de Höcht: „ Unnüzes
De Ollen ſett'ten ſick an den Diſch. De Gör ! "21 rep ſei un makte 'ne Bewegung, as

oll Fru freg Hawermannen ſin lütt Dirning in wull ſei dat Kind mit de Müt üm de ihren

't Og ': „ Js bat fin ?" frog ſei . – De jung' flagen .

Fru nidte. ,,Bliwwtio dat hier ?" frog ſei Uewer Bræſig föll ehr in den Arm un rep :

De jung' Fru nickte wedder. Was kann das Kind dafor ?" un vör fick hen

„ So!“ ſäd de Ollſch un tredtei dat Wurt ſo brummte hei : „ Olle Drak !" 25 Un achter Groß

lang , as wull ſei dormit allen Schaden tau- mudding ehren Staul fung en grotes Weinen

deden, den ehr Jöching dorvon hewwen kiinn. an, un Mining rohrte: ,, Nich wedder dauhn !
„Ja , ' t ſünd ſlimmeTiden ," 22 ſett'te jei hentau , Nich wedder dauhn !" " un Lining rohrte mit :

as müßt ſei bi Tiden Vörpahl ſlagen ,? „un „Nich wedder dauhn ! Nich wedder dauhn !""

Einer hett nauga tau dauhn, ſülwft dörch de „ Leimer Gott!" rep de jung' Fru , „ dat
Welt tau famen ." De oll Mann hadd wildeß hewwen de beiden Gören anſtiſt't . – Mudding,

ümmer de Birbuddel un Bræſigen ſin Glas dat hewwen unſ eigen dahn !" Newer de

ankeken : „ Is dat von min Bir ?" frog hei . Ollſch hadd ehr Lewen lang ehren Vurthel20

„ Ja," " bröllte em Bræſig in de Uhren ,25 un tau gaud wohrtaunemen verſtahn, dat ſei ok

't is ſchön Bir, was die Madam Nüßlern brau't in ehren ollen Dagen ut ehre Dowheitºr Profit

hat, 'ne ordentliche Rekolljirunga for en ſwaden tau maken verſtunn : wat ſei nich hiiren mull,

Magen !" " - „ Áll tau riw '!21 Al tau riw '!" hürte ſei nich ; un dit wull ſei nich hüren. Sei

brummte de Oll vör fick hen . De Ollſch att;28 rep un winkte ehren Mann : Rumm !""

æwer kek ümmer æwer den Diſch weg nah den „Mudding, Mudding,“ bedºsde jung' Fru, „ gewen

Trahkaſten 'ræwer.

mider. 20

S'mi deHuw ', id will ſeiwedder taurechtmafen.“

1 ) Eheleute. 9 gilt. 3) jahen ſauer 218. „ „ Wer is up de Rägel ? " " frog de Ollich un

gönnt. b ) ſchäbig und wordentlich. 5) ſparen . ) ju

Kate halten. $) Waſſer. 9) Fortfommen . 10) d. h . * ) Ständer. 2) geblieben . 3) beugte. “) nachher.

etwae tinbiſch (angebrochen ). 11) die Alte. 12) Tun und 6) zufrieden . ) lebhafter (toller). ) Sünden . 6 ) und

talien . J5) ettva : ſpionierten ( eigentl. trieben betriigliches ) ſah ſich um . 10) ba ſchoß . " 1 ) bitterſüßes , giftiges

Spiel). * ) aufgeſtanden. 15) Beſuch. 16) ſchon vorläufig. Grinſen . 12) es ließ ihr , fie ſah aus. 18) getaucht.

") mochte. 18, reichlich . 18) bleibt. 20) weiter. 21 ) zog . **) Fliegen . 15) bergiften . 16) weiter (bab). 19) jeigte.

* Betten. 2 Bortehr treffen ( Vorpfahl ſchlagen ). 24 )man 15) heraufguden . 19) hob. 20) Hohe. 1) riß. 22) augs

bat genug . 20) Dhren. 20) ſtatt: Metreation (von recueillir). geſchoſſen, ausgeriſſen . 23) brach. 24 ) sind. 25) alter Dradhe.

“ ) gar zu verſchwenderiſch. '28) ab . se) Vorteil . **) Taubheit. ?8) bat.

*) ge
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müßt."

gung mit OU - Jochen ut de Dör. Jung'- , diiſigd is , un nichts von Allertigkeit an ſich

Jochen makte ſick ſin Pip wedder an . ,,Du hat, ſo is er doch nich ſo dumm , daß er nich

leiwer Gott!" jäd de jung' Fru, „ ſei hett Recht, einſieht, daß Deine Sweſter das Ganze regiert." "
ick möt nah de Rägel . Na, Großmudding ward De arme Dirn! üm minentwillen , üm mi
ini in de irſten vir Wochen nich wedder gaud." nich tau Laſt tau liggen, 3 as ſei ſäd, üm unſ'

„ Murrjahn ,"" fäd Bræſig, „,war en alter oll Mudder ehrentwegen , dat de doch noch bi

Hund, un Murrjahn hat ſich zulezt auch geben Lew'stiden ein von ehr Kinner verſorgt ſeg!,
- „ Lat’t man dat Rohren ſin , ji hett ſei den Mann namen .“ ... Ich weiß

ollen lütten "Wörm ," jäd de Mudder un allens, Korl, ich weiß es aus eigene Erfohrung.
drögtes ehre lütten Dirns de Thranen af: „ Ji Weißt Du woll noch ? Es war in'n Kogg -

kænt dor of nich för, Ji ſid noch tau dimming.* auſt," un Du ſagtſt zumir: Zacharias, ſagiſt
Un nu weſ't ok origó un ſpelt mit lütt Sweſting; Du, Dich plagt jo woll der Leibhaftige, Du

id möt gahn. Jochen, ſeih en beten nah de fährſt Deinen Roggen jo woll noch naß ein,
Kinner ," un dormit ſtiilpte ſei ſick den fiphaut un ich ſagte : Wo ſo ? Den Sonntag haben
up un gung nah de Melkenrägel. wir ſchon Streichelbier gehabt , wo Deine

,,Swiegermudder,“ ſäd Bræſig, .is Deuwels: Sweſter auch war, un denn ſoll ich bei ſo'n

unterfutter. Aberſten Du, Jung'- Jochen,“ ſäd Wetter meinen Roggen nich einfahren ? ' lin

hei tau em , de dorſatt , as ging em de dunn ſagte ich zu Dir, wenn ich mich mal ver

Mudder nich un de Fru nich wat? an, „ Du änderte, denn heuratete ich von alle meine

ſolltſt Dich was ſchämen, daß Du Deine Frau drei Brauten keine andereals Deine Sweſter.
von de Ollich ſo mißhandeln läßt." „ Je, Dunn lachtſt Du noch ſo gel'bunt? un

wat jall id as Sæhns dorbi dauhn 2uifad jagtſt: ſie wärenoch zu jung. Was hat die

Jung'-Jochen. „ Þauen brauchſt Du ihr grade Jungigkeit damit zu tun ? fragte ich. Dunn

nich , “ ſäd Bræſig, „weil das Deine von Gott ſagtſt Du noch : meine andern beiden Brauten

angeborne Eltern ſünd ; aber 'ne findliche Ver- hätten die Vorhand, un lachtſt dabei in Un

mahnung kannſt Du ihr ab un an machen, als gläubigkeit von meiner Ernſtlichkeit, un dunn

gehorſamer Sohn, daß der Deuwel drein ſlagen trödelte ſich die Sach noch 'ne Beitlang hin ,

ſollt, wenn ſie nich Fred ' ' in ' n Hauſ hielten. | indem daß mein gnedigſt Herr Graf ſein Wort

lin Du , Korl Hawermann, zieh Dir ſo 'n nich hielt un keinen verheurat'ten Entſpekter

kleinen Spermangio nich zu Gemüt, denn haben wollt.Un nahſten war's zu lat,s da

Deine liebe Sweſter hat 'ne gute Natur un hat hätte Jung': Jochen um ihr angehalten, un
en fröhlich Herz; ſie verwinn't das bald , un Deine olle Mutter hätte ihr zu ſtark zugered't.

die ollen Zackermenters müſſen ſich zuleßt doch Na , es hat nich ſein ſollen , ſäd de olle,

woll geben , denn ſie können nich ohne ihr ihrliche Burßi un kek ſo langs de Näſi dal, 10

präſtieren ,12 denn die jung' Frau is das Ganze aber wenn ich ihr klein Kropzeug von Dirns
in dem Hauſ'. Überſten " hir treckte ſo ſeh , un mir das denn ſo nachdenk, daß das

hei'ne mächtige dreigehuſige Alod13 ut de eigentlich meine ſein müßten , hör mal, forl,

Taſch, ſo ' n " Ding, de ſei 'ne Warmbirsklock denn wird mich ſo zumut, as wenn ich de

näumen 14 „wahrhaftig , ſchon ſtark auf | Ouſch un Ou- fochen un Jung -Jochen in de

ſæben !15 Ich muß machen , daß ich nach mein grawe Grund' rinne pedden "1 müggt. Aber

Geſinn'16 ſeh ." Läum !" i17 jäd Hawer- for die ollen Jeſuwiter is's en wahres Glüc,

mann, „ ick kam en Enn'lang mit Di. Adjüs daß Deine Sweſter ins Haus gekommen is

ſo lang', Jochen .' udjüs of, Swager," mit ihren liebreichen Serzen un fröhlichen

ſäd Jochen un blew in ſin Eck beſitten.18 Temprament, denn wenn da 'ne andre 'ringe

As ſei nah buten kemen , jäd Hawermann: kommen wär, denn hätt's ſchon lang Murd un

,, ! ewer, Bræſig, wo kunnſt Du woll in Gegen- Dodſlag geben ." "

wart von den Sæhn ſo von de Ollen reden !" Sei wiren bi deſe Reden ut dat Dörp 13

,,,Das is er gewennt,19 Korl. Rein kamen , un as ſei üm den Hof-Goren ! (wenkten,

Deuwel mag die beiden ollen Krübbenſetters 20 jäd yawermann : „Mein Gott, dor ſtahn jo

leiden , ſie haben ſich mit die ganze Nahwer- woll de beiden Ollen baben15 up den Barg'?"

ſchaft verfeindt, un was die Dienſtboten ſünd, – Ja," lachte Dræſig ſo recht gnittige vör

die laufen ihr meilenweit aus dem Weg!.." - fict hen , da ſteht die olle Jeſuwiter-Pacage !?

,, Du leiwer Gott,“ ſäd Hawermann , „min arm wieder auf ihr heimliches Flag ."

Sweſter! Sei was ſo 'n fröhliches Kind, lich ,“ frog Hawermann , „un denn baben up en

un nu in ſo ' n Huſ un mit ſo 'ne Nuſī'ai von | Barg'?" Das is's" jo eben, horl. Das

en Mann .“ Da haſt Du Recht, ſtorl, er olle Wurmzeug trau't keinen Menſchen un ihre

is 'ne olle ' Nuji', un Nüßler heißt er , aber eignen Sinner nich, un wenn ſie ſich was ſagen

Deiner Sweſter tut er nichts - Slimmes, un wollen , wo ihre gewöhnlichen Mienen und

obſconſt er en ollen Schapskopp un man Pantemienen nich ausreichen , denn gehn ſie

? ) ſprichwörtlich. 2) Würmer. 3) trodnete. 4) duinm , 1) nur buſſelig, ſchlafmüßig. 9, Munterfeit (von alerte) .

unerfahren (kojeform ). 5 ) ſeid and artig. 6) daſaß. *) liegen. Tähe. ) Roggenernte. 5) Feſttrunt (Bier)

richte 8 ) Sohn . Friede. 10) ſtörender Zwiſchen- mit Tanz beim Beginn der Ernte, da man die Senſen ſchärft

fall , Streit. * ' ) verwvilldet. 12) fertig iverden . 13) Uhr. ( treid t). ) laut, höhnt.ch. 8) ſpät. *) Burſche. 10) hinunter.

34) nennen . 15) lieveil . 10 ) Gejinde. 17) warte. 19) blleb 11) in den Erdboden hineintreten. 5) Mord und Totſchlag.

ſtill igent. 19) gewohnt. 20) Krippenſeßer. ? 1 ) Jun 13) Dorf. 15) Garten. 15) obent . 16) gnaßig, ärgerlich.

Plantd . Bezeidmung eines untätigeit, energielojen Meniden. I 19) Jejuiten -Geſindel. 18) Fleck, Plat.
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ümmer hier auf den ſpiken Äuwer,' dat ſie entlang un ſei red'te von ſine un hei von
um ſich ſehen können, ob ſie auch einer hören ehre Lag ' . „ Jh , Körling," ſäd ſei, „ æwer mi

kann, un benn bröllen ſie ſich ihre Geheim : gram ' Di nich . Ick bin dat nu all gewennt.

niſſen in die Ohren . Ja, nu 's die ganze Ja, 't is wohr, de ollen Lüd ſünd gör tau

Hanalljerie wieder zuſammen , die Ollſch hätte eigen un ſnurrig : wwer wenn ſei of Wochen

nu wol wieder en Draken -Ei’ gelegt, un das lang mit ini mulen , ic heww ' t in de irſten

ſitten : ſie nu zuſammen aus." " „Sei Stunn'n all wedder vergeten ; un Jochen möt

hewwen 't jo gor tau hild un iwrig ," jäd id dat nahſeggen , hei leggt mi nids in den

Hawermann. „ Mik mal,wo de oll Fru handtirt! Weg, un hett mi noch kein hart Wurt ſeggt .

Wat mægen ſei hewwen ?" ... Ich weiß 't Wenn hei man en beten ümſichtiger un milir

recht gut, worüber ſie judizieren un ruminieren ; tau Hand wir! Uewer dat is nich in em tau

dié årt höre ich ſchon auf hundert Schritt krigen . Du leiwer Gott, ick heww mit de Hus

laufen, denn ich kenne ihr. Iln , Korl," " ſett'te wirthſchaft naugé tau dauhn, un wenn ick mi

hei nah en litt Bedenken hentau un tredte de of woll im de Butenwirthſchaft5 kümmern

Ogenbranen hoch in de Höcht, ,,',' s is am beſten, wull, en Fruenszimmer verſteiht dor doch nicks

Du krigſt allens gleich zu wiſſen, daß Du Dich von, un dor is mi denn nu Braſig 'ne wohre

darnach haben kannſt: Sie reden von Dir un Stütt, denn de kickt alle Ogenblic mal awer

das Kleine. " - „ Von mi un min lütt Dirn?" de Feldſcheid' un up den Hof un in 't Hus, un

frog Hawermann verwunnert. ,, Ja, Forl. bringt Jochen denn af un an en beten up den

Sühſt Du, wärſt Du mit einen großen Draww ." ? ,,,Na, geiht denn de Wirthſchaft

Beutel mit Geld angekommen , denn würden in 'n Ganzen gaud un kamts ji dörch mit de

fie Dich mit aller Liebreichigkeit aufgenommen Sat?“ ug frog de Brauder. – ,,As jei gahn

haben, denn Geld iſt das einzigſte, vor das ſie ſüll , geiht ſei nich . Dortau will wi' tau vel

Reſpekt haben ; aber in Deine augenblickliche | ſporen , un de Ollén lidenio nich, dat wi wat
Verlegenheit halten ſie Dich un dat litt Dirning an ' t Inventor wennen , un dat mi en beten

nich beſſer, as for en paar Freifreſſer , die ihnen annersiim wirthſchaften. lit kam wi jo , un

und ihren ollen Oſſenpantüffel von Jöching de Pacht is noch immer richtig betahlt;": wwer

das Brot aus die Mund nemen . ,,Leiwer nu ſünd doch Jochen ſin beiden öllern Sweſtern,

Gott ," rep Şawermann, „worüm heww ick dat de Ropmann Hurzenia un de Rekternli Balderjan

Hind nich bi de Raſſows-Lüd'o laten ? Wo na , ſei hewwen dunn 'ne lütte Utſtür15

jall id nu mit dat Worm hen ? Weitſt? Du fregen de liggen nu de Ollen un uns ümmer

nich 'ne Utkunſt ? Hir lat ick 't nich ; hir in de Uhren , dat ſei ehr Arw deilio hewwen

kann ic 't min Sweſter wegen all nich laten ." willen . De Rekter hadd dat grad' nich nödig , 17

„Aber natürlichemang auf die Neg's möchteſt awer hei is ſo 'n ollen Näw'tigen ;15 Kurz kann
Du ſie gerne haben. Nu will ich Dir was æwer ſin Geld bruken , denn hei is en Kopmanı

jagen, Korl, dieſe Nacht mußt Du nu noch bei un will doch en gröter Geſchäft maken. Nu

die Nüßlers-Leut bleiben ; morgen gehen wir willen awer de beiden Ollen Jochen binah dat

nach den Herrn Kammerrat auf Pümpelhagen : Ganze tauwenneri, un von dat, wat ſei för fick

wird das was , denn ſehn wir uns für dem ſülwen taurügg behollen hewwen, kænen ſei fick

Kinde hier in der Nahwerſchaft' 'rum , wird nich trennen , un de Ollſc , de hett ſo 'n ollen

das nichts, denn fahren wir zu Stadt, un da fatalen Spruch, den bed't19 ſei ehr ümmer vör,

muß ſich denn 'ne Gelegenheit finnen , wenn wenn ſei mit ſo ' n Anligger famen :

nich anders, bei Kaufmann Aurzen . Wer jeiner Minderi gibt das Brot

Adjüs, Horl! Nimm Dich die Sache nich zu lind leidet endlich selber Not,

ſehr zu Herzen , 't ward Allens wedder beter, 10
Den chlag' man mit der Meule tot.

Dormit gung hei. Lewer 't is lInrecht, grot Unrecht, un Segen

„ Ja, wenn ſei tu jo wiren , as Du ,“ ſäd kann dor nich bi fin , denn ein Kind is lo

Hawermann, as hei nah ſin Sweſter-Hus tau: gaud, as 't anner; un dat heww id de Ollen

rügg gung , „„denn kem ' ic woll awer den in 'n Anfang of grad'tau ſeggt. Oh , wat

ſteidelen11 Barg . Un 'ræwer möt ick un will würd dat för en Valloh! Sei hadden 't ver

ic ," jett'te hei mit en faſten ? Nahdruck hentau, deint, un ob id wat taubröcht?' hadd ? Up de

un ſin helle Maud,13' de von Arbeit un ſin Kneizi ſüll ick chru Gott danken, dat ſei
Gefäuhl för fine Schülligkeit's upfött15 was, Jochen tau 'n Mann mafen wullen. Aewer

bröfio dörch de Trurigkeit, as de Sünn ?? dörch ick heww Jochen doch dortau fregen, dat hei

Dauwolken ,18 min Sweſter (all kein Ingelegen: Kurzen tau 'm wenigſten jo nah un nah gegen

heiten dördh mi hewwen, un för min Kind will föfteihnhunnert Daler gewen hett. De Duſch

ick allein ſorgen.“ hett ' t woll markt ” un hett dor of all ümmer

Den Übend, as de Melti9 upſih't20 was , up ſpißt ;24 æwer den richtigen Grund weitº ſei

gung Bawermann mit ſin Sweſter den Gorenſtigº

1) inaulen. 9) vergefjen. *) itachiagent. “) genug. 5) Draubens,

Aderwirtſchaft. Stüße. ) auf den Trab, in Bewegung.
1 ) Anhöhe. ) Drachenei. 5 ) ißelt ,briten ſie - aus. ) ge= 5) tommt. ") Sache. io) leider. 11 ) wenden . 11) bezahli.

ſchäftig und eifrig . 5) Ochſenpantoffel. 9) bei den Raſiows (-Leu 13 ) die Kaufmann @ frau Sturz. *) Rektori . 15) Austeller.
ten ); vgl.S.10. )weißt. 5) Nähe. ) Nacıbarſchaft. 10 ) wieder 18) Erbteil. 11) nötig . 18) ettva : Pfennigfuchjer. *9) betet.
beſſer . " ) ſteil. 12) feſt. 18) Mut. 14) Schuldigteit. ' 15) ges20) zugebracht (als Mitgift). " ) auf den Knien .
nährt aufgefüttert). 16) brach.57) Sonne. 15, Tauwolfen . Taler gegeben . 3) genertt. 34, geſpißt, angeſpielt. 28) Grund

19) Milch . 20) aufgeſeiht. ? ) Gartenteig. ( Sachverhalt) weils .
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doch nich, denn, wil dat? Jochen en beten tau wegen meinen Magen , un einmal wegen meinen

ümſtändlich is , un hei of mit 't Refen ? nich | Herzen ; denn ich habe das befunden , daß mich

recht bewandt is, heww id de Haſi', un dor lat das gut bekommt, wenn ich en biſchen ſtart

id Großmudding abſlut nich ' rinne fiken . gegeiſen habe , un ärgere mich dann gelinde.

Ne, Großmudding, ſodummbünic nich! Wenn invonmeinen Herzen wegen geh ich her wegen
ic en eigen Husſtand heww , will ick of min Deiner Sweſter un das litte Kropzeug, daß ich

cigen Haſſ' hewwen . Un dat is de Hauptarger ihr doch en biſchen unter die Ärm greifen

von de ollen Lüid ' , dat ſei nich mihr æwer fann ; denn Jung'- Jochen, der teigt ſich ſonſt

Jochen as Vörmund ſpelen : kænen ; æwer Jochen ganz zu as en Rad an'n Reiſ'wagen , ! . '

is gegen de virtigt'ranne, un wenn hei ſic nid) Winters von hir nah Roſtock . - Oh , ich möcht'

fiiliſt regiren will, denn will ic em regiren, ihn man bloß mal vor ' n Meßwagen haben,

denn ich bin ſin Fru un bün de Neg'ſte dor: mit Dreien un vorn auf die Spitz , un denn

tau ," as unſ' Fru Paſturin tau ſeggen pleggt. mit der Peitſch dorachter !" n , Süh," jäs

Nu ſegg, Korl, heww id Recht oder heww Hawermann , as ſei up 't Feld kemen , ,, hir

ick Inrecht ?“ Du heſt Recht, Dürten , hewwen ſei doch recht nüdlichen Weiten ."

fäd Hawermann. Dormit jäden ſei ſick ,Gu'n Ih ja, er hat 'ne ganz gute Farbe; aber was

Nacht' un gungen tau Bedd'. meinſt Du , was ſie hier jäen wollten ?

Roggen ! Un worüm ? Weil daß Olle

Jochen hier einundzwanzig Jahr lang in'n

Kapittel 3 .
Winterſlagt immer Roggen gehabt hätte.“

„ „ Geiht de Slag ganz wwer den Barg 'ræwer ?

23a : Bræligen fint Gerr Rammerrath för 'ne Drte Mann „ Ne, Korl, ſo fett fidelt Luchs nich : Sped

was, un worin jid Bræſig binah dat Krüzs verrenten würd. in Botter brad't, " un denn mit Lepeln eten ;

Dat Hawermann 'lie Anſtellung treg, in dat de Fru Paſtern to

che Kirchenſtaul inbrafeni was. Wo för te lütte Loivije en ne , Korl , der da über den Berg herüber , das

llunerfamen funnenla ward , un woriim Mojes abſlut man ' s ſchon meiner." ... 3h, wo Einer ? dat doch

Gerichten in Pantrottjaten mellen will. Dat unſ' oll Herrs 'ranne ſchüttſt Du ?" 10
cinen Hoſendräger dragen13 un fick nich bi depreußigen in ein por Johr vergetens kann ! Bet' hir

gott ilmmer noch lewt. 16 „ Ja, Korl, denn

Warniß dehnt ſich hellſchenil in die Längde;

Den annern Morgen kamm Bræſig tau auf dieſer Seite ſchießt es bis hier hinein , un
rechter Tid,10 üm þawermannen nah Pimpel auf der andern ſwenkt es ſich bis gegen Hauner

hagen auftauhalen.17 De jung' Fru ſatt18 up de wiem12 'ranne. Aber fühſt Du, von dieſen

Dell19 un lohnte de Lüd'af ; Jochen ſatt woll | Äuwer13 hier kann ich Dir die ganzen Ver

bi ehr un rofte Toback; awer dat Geſchäft bez hältniſſen von der Gegend zeigen . Wo wir

ſorgte ſei . Von de ollen Lüd’ hadd fick noch hir ſtehen , das is Deinen Swager ſein, un das

keiner ſeihn laten ,21. denn Großmudding hadd geht'man rechtſch bis an meinen Weiten un

tau ehr Swigerdochter jeggt: Sei wenigſtens lintſch bis an den lütten Dannenkamp,14 denn

kem ' hüt" nich 'runner, denn ſei hadd nicks Rerow is man klein , un auf jennſeit von dem

up den Kopp tau ſetten , un Großvadding hadd Dorf liegt man'ne Wenigkeit von Acer. - Rechtſd

jeggt: Dat luſtig Lewen würd of woll ahn . hinter den Weitenſlag liegt nu alſo Warnib,
em gahn . Das 's recht nüdlich von die

vor uns, wo die Brak5 anfängt, liegt
ollen Burgen, fäd Bræſig,„ daß ſie uns das Pimpelhagen, un hierlintſd hinter den kleinen
Mittageſſen nicht anſäuren wollen , denn,Madam Dannenfüſel , 16 das 's ſchon Gürliter."

Nüßlern, ich bleib ' heut Mittag hier bei Korlen .
„ Warniß is denn woll dat grötſt ?" 4117

Aberſten Korl, wir müſſen gehn. Adjüs, lütt ,Ne, forl , auch das nich ! Pümpelhagen hat

Kropzeug !"
acht Laſt18 mehrun is en Hauptgut,19 auch von

As jei up denHof femen , ſtunn Bræſig all Boniteh: 20 zweiundvierzig Laſt gebornen Weizen

wedder25 ſtil : „Süh20 mal, Korl , ſieht das hier boden . Ja, wenn das andere all ſo wär !

nich aus , as in der Wüſte Sarah ? Hir en Na, der Kammerrat is en guter Mann,

Klacken Meß ?? un dor en Klacken Meß ! Un auch als Landmann ; aber ſiehſt Du, da fikt

ſüh mal , dieſen Graben hat DU - Jochen noch er nu in Swerin , un um Pümpelhagen kann

aufſmeißen laſſen , daß doch bei Leibe all das
biſchen Jauch in denDorfteich laufen kann . ) Reiſe-, d . h . Kornwagen ; 1. S. 10. 3) d. b . als

In denn die Dächer!" ſäd hei un gung wider.28 Borderpferd im Dreigeſpann . 3) Weizeit. ), s dlag heilt

„ Sie haben Stroh genug zu neueDächer; aber ſtellende Feldabteilung;der Winterichlag wird mit Winter

' s is bloß , daß die Ollen zu der isgabe von torn (Herbſtiaat ) beſtellt . 5) gebraten. *) mit Löffelii ge

das Dächerlohn29 ſchief ſehen.
*) wie man .

Ichgeh hier omjdiebeſt du, o. h. reicht deit Gebiet.
5) vergeſſen . *) vis.

11 ) gewaltig.

eigentlich bloß aus zwei Urſachen her, einmal 2 eigentl. Hühnerſtiege. 18) Anhöhe. 14) Tannenkamp,

un

Tannengehölz. 15) Brache. 16) ein kleines abgerundetes Tan:

nengehölz. 11) das größte. 18) als Kornmaß

1 ) wcil. 2) Rechnert. 8 ) ſpielen . *) vierzig. b) die ſtoder) Scheffel; danach als Adermaß = 96 Scheffel Ausſaat

Dächſte dazu . 6) pflegt. ) Dorothea . 5 ) Art. 9 Kreuz. ( 13 Hettar) . 19 ) þauptgut heißt in Medlenburg in beſonderm

14) Fran Paſtoriu . il ) Kirchenſtuhl eingebrochen . Sinne ein mit den volleit landſtändiſchen Rechten vers

fiuiden . 15) tragen . 4) in Banfrottſachen inelden . 15) lebt. ſehenes Gut, im Gegenſat ölt dert og. Pertinengen .
in ) Acit, 19) abzuholen. 18) ſa B. 19) Diele , Haubſlur. 20) Bonität; alle ländlichen Grundſtüde ſind in Medlenburg

96) Tohute die Leute ab , d . h . zablte den Leuten den lohn zum Zwed der Steuerveranlagung nach Abſchluß des landeas

derWoche. 3 ) jeken laſſen . 22heute . 23) ohne. 24)Burſchen. grundaejeplichen Erbvergleichs bonitiert, 6. h. je nachder
36 [chon wieder. 20) ſieh. 2) Alecs, Hauplein Miſt. "26) iveiter. Åderbejchaffenheit in verſchiedene Klaſſen nach der anj 1 Scheffel
29) Tederlohni. Mušjaat gerechneten Duadratrutenzahl abgeſchaft.
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er ſich nich fümmern – da hat er denn männig: Nacht doran dacht, ob dat woll mæglich wir,

mal auch To 'ne Art von Entſpekters gehabt! wenn ich hirup de Neg' bliwen ? fiill.“

un das Gut hat er dunnmals noch in den „ Mæglich ? Er muß ! denn das is ihm gut,

teuren Zeiten gekauft, un da ſtehen ' ne Menge wenn er ſo 'n klein Wiirming um ſich hat,

Apothekent darin , daß ihn woll männigmal was ihm mittlerweil in die Hand 'rin wächſt,

die Haare weh tun , un denn ſoll auch fie, indem daß er ſelbſt keine Kinder hat un ſeinen

was die stammerrätin is , hellſchen ins Acer verpacht hat, un nu weiter nichts nich

Geſchirr mit Veſiten un Traktierungen gehen . tut , als in die Vücher leſen un ſtudieren, daß

Aber er is en ordentlicher Mann un hält auch | 's en andern Menſchen ſchon grün un gelb vor

ſeine Leute gut , un obſchonſt die Herren von die Augen wird, wenn einer ' s bloß von ferne

Rambows von alter Herkunft ſünd- denn mit anſieht. Das is ihm gut! Un fie, die

mein gnedigſt Herr Graf lad't ihn männigmal Frau Paſtern, is {o kinderlieb, daß alle Gören

zu ' s Middagbrot, un der geht man mit Ur- im ganzen Dorf ihr anhaden, un dabei is ſie
adlichen um iſt er doch man ſo ganz duſe- 'ne bedräplicher un rendliche Frau, un ümmer

mang` vor ſich weg, ahn vel Ümſtänn'." luſtig , un paßt ſich mit Deine Sweſter ganz

Hawermann hürte3 bideſe Nahrichten up- kaptal ." Ja, wenn dat ging !"" rep

marfſam tau , denn de Ding'n kunnen in 'n Hawermann ut. Wat verdanken wi beiden

glücklichen Fall mit ſine Taukunſt tauſam- deſen Mann nich Allens, Zacharies. Weitſt

hängen ; wwer ſo jihr as em dat of antredte, Du noch, wo hei uns, as hei noch Rannidat

hei kamm in ſin Gedanken ümmer wedder up bi den ollen Anirkſtädt was, de Winters Abends

fine ogenblickliche Lag'. „ „ Bræſig," " frog hei, Privatſtunn'n gawwe un ſchriwen un reken

...heſtDu Di dat mit min lütt Dirningförch lihrte , un wo fründlich hei gegenuns beiden
den Kopp gahn laten ? " " Was wollt ich dummen Jungs was? „ Ja, Korl, un wo

nich , Korl! Aberſten weiß der Deuwel ! denn ümmer Zamels Pomuchelskopp achter ' n

ich glaub’, wir müſſen doch am End' zu Stadt Aben laggº un ſnorkte,10 daß ſich die Balken

nach KaufmannKurzen. Sie, die Kurzen , is bögten ,11während dem daß wir in den Wiſſen

'ne ordentliche Frau , un er na , er is auch ſchaften waren . Weitſt woll noch mit 's

ſo 'n Vokativus, als die Kaufmänner all ſünd. Rechen , als wir in die Regeldetri kamen?

Denk Dir, hat mich der Kerl vorigen Som- Man ſuche die vierte unbekannte Größe

mer 'ne Art Hoſenzeug angeſnadt was ich denn wurd erſt der Anſaß genommen, un denn

for Sünndagich tragen wollt war ſo 'ne gung 's los ! In der Firigkeit war ich Dir

Art Schakoladen - Atalür un denk Dir, als ich über, aber in der Richtigkeit warſt Du mir

damit des -Morgens in 'n Daue durch meinen über, auch in der Ottographie ; aber in dem

Klewer? geh, is ſie bis an die Knie ganz krewt= | Stil, in Briefſchreiben un 's Hochdeutſche, da

roth rein ſchörlaken !" Un en Hæmo hat war ich Dir wieder über , un in dieſen Hinſichten

er 'mich geſchidt, war ſo 'n preußichen , ſo''n habe ich mir nachher immer weiter befleißigt,

ollen ſüßen , den ſie mit allerhand Druppen11 denn jeder Menſch hat ſein Lieblingsthema, un
fabrizieren . Sab' en ihm aber wieder retuhr wenn ich zu dem Paſter komm , Šenn bedank

geſchidt mit en guten Vers , die Hoſe will er ich mich noch ümmer bei ihm , daß er mir Wils

aber nich wieder nehmen , un ließ mich ſagen : dung beigebracht hat , un denn lacht er ſo vor

er jäß auch nich in das Zeug. Na, meint der ſich hin un ſagt: er müßte ſich mehr bei mir

Merl denn , daß ich in rote Hoſen fißen will ? bedanken dafür, daß ich ihm dazumalen ſeinen

Un, horl, ſiih ! "Dies linkſch hier iš nu ſchon Acker verpacht hätte, un daß er nu auf en
Gürliger." ,,Dat is jo woll de Gürliger guten Kuntrakt fäße. Er hält was auf mir,

Kirchthorm ?" " frog Hawermann. „ Ja, Forl," un wenn Du hier ankommſt,1. gehen wir nac)

fäd Bræſig , ſtunn ſtill, redte ſin Näſ hoch in ihm 'rüber , un Du ſollſt ſehn, er tut's .“

Enn' ,12 tredte de Ogenbranen18 bet unner de Mit de Wil' wiren ſei nah Pümpelhagen

Hautfrempli – denn Sünndagich drog's hei en 'ranne kamen , un Bræſig namm nu Hawer

Haut ſparrte ſin leiw Mulwarkić wid up mannen ganz in ſin vörnehmeres Fohrwater,

un fel Hawermannen mit en por Ogen17 an, as hei up den Hof up en ollen Bedeinten los

de dörch em dörch keken un fick wid achter em ſegelte un frog, ob de Herr Kammerrath woll

in de Firn'18 perluren. „ Storl!" rep heiendlich, tau Hus un tau ſpreken wir. Hei wull de

„daß Du von den Airchturm ſagſt! – daß şerrn anmellen, jäd de Mann; ob hei nich de
Du die Naſe ins Geſicht behältſt ! Unſ Herr Entſpekter Bræſig wir ? „ Ja , " fäd

Gürliger Paſter muß ja Dein lütt Dirning Bræſig. „ Sühſt Du ,Korl, er kennt mir, un
nehmen .“ ... Paſter Behrens ?" " frog Hawer- de Herr Hammerrat kennt mir auch. In

mann . „ Ja , Paſter Behrens , der mir un haſt Du 's woll bemerkt ? - ordentlich an

Dir noch bei den alten Knirkſtädt in der Pro- mellen ! Unnerdem tun's die Adlichen

vat19 gehabt hat." ... Ach , Braſig , ick will nich; mein gnedigſt Herr Graf läßt ſie ſich üm

Di 't man ſeggen , ic heww binah de ganze drei Stüc anmellen , d . h . einer

13

mer von

* ) Kypotheten. ) doucement. *) hörte. anzog, inters 1) in der Nähe bleibert. 3) Kinder. 3) anhänger. “) bes
efſierte . 5) als Sonntägliches, des Sonntage. ) Tau. ) Klee.triebſam . 5) reinlich. 6 gab . ) ſchreiben und rechnen

oj treb rot. ) ſcharlach. '10) Mümmel. i1 ) Tropfen. 1%) in lehrte. ) Samuel. 9 hinterm Ofen lag. 10) onarchie.

die Höhe. ) dog bie Augenbrauen . 1 ) guttrempe. 15) trug. 2) bogen. **) D. h. die Stelle befommſt. 18) Fahrwaſſer.
18) Maulivert. ) Augen . 18 ) Ferne. ' 18) Privatunde. 14) ſprechert.
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mellt ' s ümmer den annern , bis ' s der Herr , Verpächter hat ihn rungeniert. Was ſagen

Hammerdiener zuleßt ihm mellt, wobei denn Sie dazu , Herr Kammerrat?" "

männigmal hellſche Spaßigkeiten paſſieren , als Achter den ollen Burßen finen Rüggen

neulich mit den Kammerjäger. Der erſte mellte lachte dat recht hell bi deſe Red ' up, un as hei

den zweiten ſtats1 Kammerjäger Oberjäger, fiď ümkiken ded, ket em dat ſmude Geſicht
un der zweite jepte noch en Meiſter an, un von en teihn- bet twölfjährigen Knawen ent

der dritte mellte den Herr Grafen einen Ober- gegen , dat ſo utjach, as : ,, Paß' gaud up, dor

jägermeiſter, un als nu mein gnedigſt Herr kümmt glik noch wat.“ Dt de Hammerrath

Graf den frömden Herrn recht mit en Amed vertröcké ſin Min ' en betens tau 'm Lachen ;

empfangen wollte, dunn was 't de oll Rotten- wwer tau 'm Glücken föll Unkel Bræſig ſein
fänger Tibäul. " dag' nich in, dat ſo ' n Lachen wat Unners fin

De Bedeinter kamm taurüggé un führte ſei fünn, as dat natürliche Wollgefallen an ſine

in en gerimig Timmer , wat woll anſtännig, wollgeſett'te Red' ; hei flot ? alſo ganz irnſt
æwer dörchutě nich ewermaten fine utmöblirt haft : Un da is er denn Koppheſters ge

was ; in de Midd ſtunn en groten einfachen gangen. „ Das bedaure ich recht von Her

Diſch vill Poppiren un Reknungen. Achter zen ," ſäd de Kammerrath; „ja," ſett'te hei mit

den Diſch ſtunn bi ehren Intritt en tämlich? en liſen" Süfzer hentau,1o , es ſind harte Zeiten

groten, magern Mann up, de in ſinen Geſicht für den Landmann geweſen , aber wir müſſen

en ſinnigen Utdruck hadd , in den ſin ganzes hoffen, daß es beſſer kommt. Was nun Ihr

Weſen ne ſtille Lewerleggung lagg , un in den Anliegen betrifft Açel , geh einmal nach

ſinen Antog, obſchonſt hei ganz vullſtännig drüben und ſieh zu , ob das Frühſtück auf

tau 'm Utgahn inricht't was , de fulmige Ein getragen iſt – fo iſt Ihre Vorausſekung rich

fachheit tau ſeihn was, as in den Husrath von tig: ich habe meinen bisherigen Inſpektor

de Stum '. Hei kunn in den Anfang von de plößlich entlaſſen müſſen wegen nun ich will

Föftiger10 ſin , un ſin düſteres Hor ſpelte alla fagen wegen nachläſſiger Rechnungsführung,

ſtark in 't Griſe,"? ok müggt13 hei woll kort- und ich ſuche einen paſſenden Mann an ſeiner
ſichtig weſen , denn as hei üm den Diſch ' rümmer Stelle. Aber," ſäd hei , as ſin Sæhnii de

gung, üm de beiden Gäſt in Empfang tau Dörlº upmakte un mellte, dat dat Frühſtück

nemen, langte hei irſt nah 'ne Lorjett, namml4 prat13 wir , ,,die Herren haben noch nicht ge

ſei æwer nich in Gebruk, un gung dicht an frühſtückt, wir machen die Sache am beſten beim

ſinen Beſäuki5 heran : „ Åh, Herr Inſpektor Friihſtücstiſche ab.“ Dormit gung hei nah de

Bræſig !" ſäd hei ruhig . Womit kann ich Dör, blew 24 ſtahn un makte 'ne Handbewegung,

dienen ? " Unkel Bræſig hadd fick æwer ſo de ſei tau 'm Vörtritt inladen ſüll. — Korl,"-"

dägern16 in vörnehme Redensorten verhaspelt, fluſterte Bræſig , nich wohr? Ganz wie

dat hei fick dor nich ſo glik up en Slump1i unſerein ! " " — Uewer as Hawermann ruhig up

' rute wiren18 kunn ; ahn fick alſo bi em wider de Jnladung vöran gung, tredte hei de Ogen

uptauhollen , 19 kek de Kammerrath Hawermannen branen hoch in de Höcht un re& te de Hand ut,

ganz ut de Neg ' an : „ Sie wünſchen ? as wull ' hei finen Fründ bi de Rodſlippen 15

Über," unnerbrof20 hei fick, ,, ich ſollte Sie kennen. wedder taurügg trecken ; dorbi ſtellte hei ſine

Warten Sie waren Sie nicht vor zehn | lütten , verſchrabenen Beinpahli hellſchen ut

oder zwölf Jahren in Kondition bei meinem wartsiz un dienerte as en Klappmes :18 „ Ih,
Bruder ? " - Ja, Herr Kammerrat, und mein wo werd ich ! – Bitte äußerſt ' - Herr Kammer:

Name iſt Hawermann."" „ Richtig , richtig ! rat haben ümmer das Preh !" 29 - Un ſine

Und was verſchafft mir das Vergnügen , Sie Diener wiren nich von flichten Öllern ,20 denn

bei mir zu ſehen ? " nn Ich habe erfahren, hei hadd en lang liwal un korte” Beinen, un

daß der Herr Kammerrat einen Jnſpektor de hüren "3 tau 'n ordentlichen Diener.

ſuchen , und da mir mit einer ſolchen Stelle ge- De Kammerrath müßt ſin Kumpelmentenº!

dient wäre ,, Uber Sie haben ja man ut den Weg gahn , dat de oll Burß ſic

eine Pachtung in Pommern, wie ich gehört zu nich dat Krüz verrenken ded. Bi ' t Frühſtüd

haben glaube," föll21 em de Gaudsherr ” in de würd denn nu de Sak afſpraken un afſlaten ;"3

Red ' . Nu was 't wwer de höchſte Tid , dat Hawermann würd annamen mit en gaudes,

Bræſig, wenn hei xwerall . noch wat von Be- utreikendes Gehalt, wat fick von fiwa? tau fiw

düden leggen wull, fick in ' t Middel läd :25 Johr uphögenºs ſüll, un de einzige Bedingung,

„ Das hätte er auch , Herr Kammerrat von up de de Kammerrath en Gewicht läd, was,

Rambow , aber gehabt, un dorfor gibt der dat hei ſinen Poſten glik antreden jüll. Dat

Jude nichts mehr. Er is auch, wie viele Öko- verſprof de ni20 Entſpekter denn ok , un as de
nomiker, in die ſchlechten Konjekturen geraten, anner Dag tau de Wirthſchaft- Newernam ' faſt

un die Miſerabligkeit in Slechtigkeit von ſeinen

2 ) imſah. 9 10- bis 12 jährig . ) ausjah. gleid .

*) ſtatt. 9 hier etwa : init Glanz (avec) . 3) fam zurid. ) verzog. 6) ein wenig. ſchloß. gj topfitber. ) leije.

*) geräumiges Zimmer. 5 ) durchaus. 6) übermäßig fein . 16 ) hinzu. 11) Sohn. 12) Tür.' '18) parat, bereit. ) blieb.

3) ziemlich. B) Überlegung. 9) Anzug. 19 ) fünfziger. 5) bei den Rodſchößen. 18 ) ſeinetreinen verſchrobenen Beinta

11 ) ſpielte ſchon . 12) ins Braue. 13j inoche. 14) nahm . pfähle. ") answärts. 18) Einſchlag , Taſcheumejer. 19) das

15) Beſuch . 16) gründlid ). ?? ) gliidlicher Griff. 18) heraus: prae, den Vortritt. 20) von ſchlechten Eltern ; ſprichw . ?!) Leib,

wirren , -videln . 19) weiter aufzuhalten. 20) unterbrach. Oberförper. 22 ) turz. 23) gehören . % ) Komplimente. 5) aus

21) fiel. 22) 811tëherr. 23) überhaupt. 94) von Bedeutung. gejprodjen und abgeſchloſjer. 26) ausreichenb. 21) fünf. b) ers
26) legte. böbert. 29) der uenic .
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un Ich habe erfahren , daß der Herr Kammerrat einen Inſpektor ſuchen , und da mir mit

einer ſolchen Stelle gedient wäre .... " " Hap. 3 .
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ſett't' was, dat de Hammerrath em doch vör wo heiten ! Sei ? Ja , ick wir of girn hüt

ſine Ufreiſ noch hir un dor wat wijen ? un tau Kirch gahn , æwer denken S' fid, de Paſter

mit finen Willen bekannt inaken kunn , un aś ſtaul” is vergangen Sünndag intweibraken

Bræſig tau 'm Sluß in 'n korten den be- | Du leiwer Gott, dor drängt fid Allens 'rinner,

trübten Lewenslop von den ollen , föfteihn- un Einer mag denn of nich ,Ne' ſeggen – un

jöhrigen Vullblaud -Wallach " vertellte hadd, unſ oll Diſcher Prüßhawer ſüll en wedder

de grad' as Vörbimähr? up den Hof ſine Ge- maken , un de ol Mann hett 't mit en Feier

ſchäften beſorgte, un dat hei noch die Ehre kregen ."5 So rullte dat rund ut den lütten,

hätte, den ollen Schinder ungeboren zu kennen , runnen Mund, as wenn ehr Würd'o bunte,

dat de Aretur in ehre jungen Johren ein Foh- glatte, blanke Billardkugeln wiren, de en fröh
len geweſen wäre , wie's in's Buch ſteht , ſick lich Kind æwer dat gräune Laken? hen un her

awer nahſtens mit ,Spattun Þaſenhacken un ſcheiten lett.S

allerlei Deuwelszeug bemengt hätte, wofür er Bræſig ſtellte nu Hawermannen vör, as en

nu vör den Meßwagen ſeine Beſtrafungkrigte', Vrauder von de Madam Nüßlern . „Sei ſünd
nemen de beiden Entſpekters ehren Afſchied . Ehr Vrauder ? Ehr Korl-Brauder ? Nun,

„ Bräſig ," jäd Hawermann , as ſei buten" legen Sie ſich, ſezen Sie ſich! Was wird mein

wiren, „ini 's en Stein von 'n Harten follen. Paſter ſich freuen ! Immer, wenn Madam Nüß

Gott ſei Dank! id bün wedder in Dädigkeit , 10 lern bei uns iſt, wird von Ihnen geſprochen

un de ward mi up anner Gedanken bringen. immer Gutes der Herr Inſpektorweißes.

Nu nah Gürlig! – Ach, wenn 't dor dod of Mein Gott, Bræſig , wat hewwen Sei mitmin
ſo gaud glücken wull!" ... Ja, Korl , Du Geſangbauk tau bauhn ! Laten Si mi dat

kannſt von Glück ſagen , denn , nimm mich's Bauf liggen ! Sie leſen doch nicht darin , Sie

nich übel, es fehlt Dich die Lebensart un der ſind ein alter Heide. Das ſind Sterbelieder,

feine Plüh, " mit Edelmänner umzugehn. Wo und was haben Sie mit Sterbeliedern zu tun ?

konnſt Du ſo woll ſein ! Wo konnſt Du woll Sie wollen ja wohl ewig leben ? Sie ſind

vor dem Hammerrat durch die Tiir gehn ?" nicht beſſer wie der ewige Jude. Lieber Gott,

– „Bræſig, as hei mi dortau nödigen ded ,19 man muß doch auch einmal ans Sterben denken ,

was ick ſin Gaſt, un hei was noch nich min und weil unſer Kirchenſtuhl gebrochen iſt, und

Herr ; nu ward ick ' t nich wedder dauhn ,13 un , der alte Tiſchler das Fieber hat, ſo habe ich

verlat Di dor up, hei ward 't of nich wedder für mich cin paar Todesbetrachtungen geleſen . “
dauhn.“ „ Na, Horl, ich ſag ’ auch man, Un dorbi flog ſei as Quickſilwerlo hen un her

aberſten bei dem Paſter , da überlaß mir die un läd de Bäufer an de Sidi un wiſchte hir

Sache; das will mit Fineſſen angefaßt ſein ." " un dor Stoww1º af, wo gor kein lagg, un pugte

„ Ja, Bacharias , in Gottes Namen . Wenn 't un polirte in de Stuw 'rümmer, de ſo blant

nich för min oll lütt Dirning wir , ick hadd as en Pukkaſten was. - Mit en Mal ſtunn

nich den Maud, en Minſchen üm ſo 'ne grote ſei ſtill , horftels nah de Mækit herute un rep :

Safii antauſpreken. Willſt Du ' t mi afnemen , ,,Richtig! Nu laten ſ ' mi doch de Supp æwers

ſo holl16 icf ' t för en wohres Fründſchafts- kaken !" 15 un 'rut was ſei . ,, Nich wohr,

ſtück .“ Korl,"" ſäd Bräſig, rydor 's Temprament in
As ſei gegen de Gürlizer Kirch kemen, hür- Un was for 'ne däg'te16 Geſundheit! Nu

ten ſei an den Geſang, dat de Kirch noch nich laß mich aber, ich bring 's nu in's gleiche," "

ut was, un as ſei in ' t Paſterhus treden 1? un un gung achter de Fru Paſturin her.

in de Wahnſtuw', 18 kamm ehr 'ne lütte, quicke, Hawermann kek fick in de Stuw' üm ; wat

runne Fru entgegen von en Johrener virtig.19 was dat Allens ſo ſauber, ſo behaglich, ſo
Allens was rund an ehr : de Årm un de Hänn' heimlich un jo vull Freden ! Dor hung en

un de Fingern, de Ropp un de Back un de ſchönen Chriſtuskopp æwer den Sopha, un üm

Lippen ; i de Ogen kefen ſo rund un krall20 em ' rümmer un unner em de Biller,12 von de

ut dat runne, praile Geſicht, as hadd meindag' öllern von den Herrn Paſtur un de Fru
kein Ledai un Truer de Ogenleder22 dal 3 drüdt, Paſturin un ehre Verwandten, wedi bunt, weck

un ſo 'n luſtiges Lewen quüll ut all ehre ſwart, weck grot, weck lütt, unſ Herr Chriſtus

Minen un Bewegung, dat Einer glöwen " hadd de Hänn' tau ' n Segen upböhrt,18 un nu
miißt, hei kiinn von butwennigº5 ſeihn , wo hadd de Fru Paſturin em ehre ganze Verwandt

dat friſche, rode Blauda dörch dat warme Hartſchaft unnerſchawen ,19 dat ſei dat Beſt von den
rullte. Gu'n Dag, Herr Bræſig , na , ſetten Segen afkregen, wil ſei ſei för de Neg'ſten dor

S' fick! Setten S ' fick ok. Ja, dat helpte? taużo höll .Ehr eigen Bild ut jüngern Johren

nich ! Min Paſter is noch in de Kirch , hei un ehren Paſter ſin hadd ſei in Demaudei bi

würd ſchön ſchellen ,28 wenn ict Sei weglaten dat Finſter en beten bet af henhängt; æwer

hadd . Setten S fick doch of , Herr . . Gottes Sünn," de dörch de ſlóhwitten Gar

* ) feſtgeſept. 2) zeigen . 5) in furzem . *) Lebenslauf. 6) des * ) wie heißen . Paſtorſtuhl, der für den Geiſte

alten 15 jährigen Vollblutwallach. 6) erzählt. ) Vorbeipferd, lichen und die Seinigen beſtimmte Kirchenſtuhl. ) entzivel

Pierd vorn rechts im Viergeſpan .. 8) iadher. S draußen . gebrochen. *) Diſdiler. 0. h . tſt am Fieber erfrantt.

10 Tätigkeit. 1 ) pli , Buſchnitt. ??) nötigte. 13) wieder tun . 5) Worte. das grtine Tud . 8) (chießen läßt. Gejang

16) Sache. 18) halte. ??) traten . 18) Wohnſtube. buch . 19) tie Qued ſilber . " ) beiſcite. i ) Staub. 1$) hordite,

19 , von etwa 40 Jahren . u) grell. 91) Leid . ?? ) Alugenlider. 14 ) Rüche. 15) übertochen . 10) träftig (gebiegen ). " 1) Bilder.

sa , nieder. " ) glauben. *) außert. **) rote Plut. * ?) hilft. 18 ) auigehoben. ' 9) untergeſchoben. 20) für die Nächſten basu.

**) chelten . ) Delut. 23) etwas weiter (baß ) ab. 38) Sonne. ) ſchreeweik.
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dinen kef un de annern Biller vergoldte, drop ! | Hei kamm in Horen' awer den Kirchhof in

ehre beiden Biller irſt recht. Dor ſtunn en litt Barrhof 'ræwer tau gahn , denn deſe bogen

Bäuferſchapp'vull geiſtliche un weltliche Bäufer, Sanftmüßen, de unſe gauden Proteſtantent

en beten krus! dörchenanner, æwer ſei makten Preiſters mit de ruſſchen Popen einfohrige

fick ſihr ſchön , denn ſei wiren mihr nah den maken , wiren dunn noch keine Mod', taii ' il !

Inband, as nah den Inholt tauſam ſtellt . Un wenigſten up den Lann't nid ), un ſtats de

wenn Einer glömt, dat lei , wil ſei of platt- groten Halskruſen , de ſo laten , as de witte,

dütſch ſprok, feinen Gefallen un feinen Verſtand puzzelanene Teller, up den de Herodias ehreit

von hochdütſche Schriften hadd, denn brukte hei Steifpapa dat Höwtó von den Täufer - Johannes

blott ' en Bauk uptauſlahn, wo en Teiken preſentiren ded, hadd hei en por litte, in =

lagg , un heiwürd wohr warden, dat de an- | Tchüllige Böffkens,' de em ſine leiwe Fru Re
teikenten Städen em ok tau Hart un Ge- gine in alle chriſtliche Ihrfurcht ſüliſt neitt,"

mäuth reden deden, dat heit, wenn hei of ſo vel ſtiwt,º plett't un ümbunnen10 hadd ; denn deſe

vart un Gemäuth hatt hadd , as de Fru Paſtern; lütten , unſchinlichen Dinger höll hei mit Recht

un hadd hei gor dat Kakbaut? upſlahn , denn för de eigentliche Preiſter-Uneform un nid) dat

hadd hei inſeihn, dat de Fru Paſturin eben ſo oll lütt Mäntelken ,11 wat mit en virkantig Brett

gaud tau ſtudiren verſtunn, as de Herr Paſtur, baben12 in den Rockfragen ſteken13 würd , ..,,,denn ,“

denn ſei hadd grad ſo , as ſei , ehre Anmar- ſäd ſei , „meine liebe Madam Nüßler, ſo einert

fungen an den Rand ſchrewen,s un wo nicks kleinen Mantel hat unſer Küſter auch , aber

gegenſchreven was, dorbi funn fick Einer dorup Beffchen darf er nicht umbinden ;und wenn ich
verlaten , dat wiren den Herrn Paſter ſine Leiw- meinen Paſter ſo mit der Zierde ſeines Standes

lingsgerichte, „ un forbi,“ ſäd ſei, „ bruk it auf der Kanzel ( che, ich weiß nicht, dan
keine Fedderº antauſetten , denn de weit ick ut- kommen mir die kleinen weißen Dinger, wenn
wennig."

ſie ſich bei ſeinen Worten, bald das eine , bald

Un hir in deſen Freden , in deſe ſaubere das andere, ſo heben und jenken , wie ein Paar

Behaglichkeit ſüll Hawermannen ſin Kind, wenn Engelflügelein vor, auf denen einer grades

Gott ſinen Segen dortau gaww , ſine jungen wegs zum Himmel fahren kann, bloß daß mein

Johren verlewen ! Deſe Segenhänn' von dat Paſter die Flügel vorn und die Engel ſie hinteit

Chriſtusbild wiren ofæwer ſin Kind utſtreckt, haben .“

deſe Gottesſünn ſüll ok up em ſchinen , un dat Na, en Engel was nu ehr Paſter nid) , in

wat grote un gaude Minſchen för de Welt in hei was de Leyt , de fick dorför utgaww ;'!

de Bäuker ſchrewen hadden , ſüll ſine junge æwer bi alle Ilprichtigkeit, de von ſin Geſicht
Seel eins10 upwecken ut den Kindheitsdrom lücht'te15 un keine Nickſichten tau kennen ſchinte,'6

un belewen un erfreu'n. Em würd gor tau lagg dorup ſo 'ne fründliche Nahſicht, ſo 'n

fveifmäudig.11 ſtill gaudes Weſen, dat Einer em upden irſten

Newer as hei noch ſo in Hoffen un Fürchten Blick glick för en braven Mann hollen müßt;

ſatt , famm de Fru Paſturin in de Dör, mit un wenn Einer em ' t of anſeihn kunn, dat hei

rothgeweinte Ogen : ,,Seggen S ' mi nids mihr, fin Lew'lang fick mit irnſte Safen afgewen !?

Herr Hawermann , ſeggen S'mi gor nicks mihr! hadd, denn funn hei doch natürlich irſt,

Bræſig hett mi Allens ſeggt, un Bræſig is en em de Fru Paſtern den Mantel un de

wohren Heid ' , æwer hei 's en gauden Mann | Böfffens afnamen1s hadd ut ſine Ogen en

un en trugen Friindia von Sei, un min Paſter fröhliches Hart, un üm ſinen Mund en un

denkt ebenſo as ick, dat weit ict, denn wi ſünd ſchülligen Spaß flackern ſeihn ; in wenn hei dert

immer einig, un dat lütt Dirning ? Du leiwer Geiſtlichen uttrect hadd , denn ſtunn hei dor

Gott, ja ! Die alten Nüßlers ſind eine hart- | as en Mann, de of woll in weltlichen Dingen

herzige Art," un dorbi pedd'te ſei driſt13 mit en geſunnen Rath gewen un 'ne hiilprike 19
en Fautit up. „ Die Alte," " (choi15 Bræſig Hand utrecken kunn .

bi dit Tempo fir dormang,16 die Alte iſt As hei in de Stuw ' tred , kennte hei Hawer

eine Nimmerſatterin ." – „ Recht, Bræſig , das mannen up de Städal wedder un gung up eit

iſt ſie auch ; aber mein Paſter ſoll den beiden los. „ Guten Tag , lieber Freund, wie ? ſch ich

Alten ins Gewiſſen reden ; nicht wegen des Sie einmal wieder ? Wie geht es ? – Guten
kleinen Mädchens, das kommt hier zu uns her, Tag, Herr Inſpektor !“. Un as nu Hawer :

oder ich müßte meinen Paſter nicht kennen !" mann em wedder begrüßen ded un Bræſig all

Indem, as Hawermain ſinen deipſtenDank von de Urſak von ehren Beſäukanfangen wull,

utſpreken ded,17 kamm Fru Paſtern ehr Paſter ſprung de Fru Paſturin dortwiſchen un namm

an , denn ſei nennte em ümmer, wenn ſei von chren Paſter dat geiſtliche Riiſttüg” af un rep dor:

em ſprok, ,ehren Paſter, wil datis hei würf- mang: „ Nichts! Nichts, Herr Hawermann - Vra

lich mit Liw19 un Seel ehr was, un ehren ſig , will'n Seiwoll! Das ſollſt Du alles von

„Þaſter nennte ſei em wegen ſine eigene mir zu wiſſen kriegen ," jäd ſei tau elren Mann,

Wird, un wil ' t em von Amtswegen taukainm .
1) in vaaren , barhaupt. 2 , dieſe hohert Samtmtfen .
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„ denn wenn die Veranlaſſung auch eine trau der Sache iſt : das kleine Mädchen muß heute

rige iſt - ja, Herr Gawermann, eine gar zu noch her.“ ,, Ja , Frau Paſtorin ,“

traurige ! ſo wird es für Dich dodi eine Hawermann æwergliidid ), ,,ich bringe ſie Ihnen

Freude ſein . Homm , komm !" un dormit heute noch . Meiner armen Schweſter wird's

tredte ſei em in ſine Studirſtuw ' herinne. ſehr leid tun ; aber es iſt beſſer ſo für ſie und

Denn ich bin die nächſte dazu !" rep ſei ut de ihren Hausfrieden und für mein Kind ....!"
Dör as Entiduldigmmg tauriigg Hei gung up de beiden Paſterlüd' tau un dankte

Nah 'ne Wil' famm de Paſter mit ſine Fru lo heit, as ' t em dat dankborſte Hart in

wedder 'rinne in de Stuw ' un gung mit be- gaww , un as jei adjüs jeggt hadden un

itimmten Schritt un en faſten iltdruck in ' t buten ? wiren, hal'te hei deipen Athen un jäd

Geſicht up Hawermannen tau : „Ja , lieber tau Bræſigen: „ Hüt morgen ſach mi de Welt

Hawermann, ja ! Wir wollen es tun , und was noch ſo düſter ut, un nu ſchint mi de Sünn

an uns liegt, gerne tun ," u druidte em de wedder hell in 't Hart, un ick heww hüt doc)

Hand, „ aber,“ jett'te hei hentau, „wir maben noch en ſuren Gang tau gahn ; æwer 't is en

keine übung in der Kinderpflege," dod wir Gliidsdag, un 't mag jo ok 'woll amerein

werden's lernen . Nicht wahr, Regine, wir kamen ." Was haſt Du denn noch for

werden's lernen ," as wull hei mit dejen liitten einen Gang ?" frog Bræſig . Id möt nah

Spaß Hawermannen awer de deipe Rührung Rahnſtädt tau den ollen Moſes, de hett ſid

' ræwer helpen , de in ſin Geſicht un inſin annerthalben Johren Weſſel? von mi up

ganzes Weſen arbeit'te. „ Herr Paſtor ," bröf fiwhunnert Daler ;s hei hett fick bi minen

hei endlich ut, „ Sie haben ſdon früher ſo viel Bankerott gor nich mellt, un ick möt de Sak

an mir getan , aber dies . . . .!" in de lütt mit em afmaken ." " Das mußt Du , Korl ,

Fru Paſturin grep3 nah ehr Troſtmiddel un un zworſten auch darum , weil der alte Moſes

Handwarkstüg, wat ſei bi jede Aewerraſchung noch lang' kein von de leg'ſten " is. Nu will

in Freud'un in Led tau yand namm , nah id ) Dir ſagen, was wir for en Schlachtplan

chren Wiſchdauk," un wiſchte hir un wiſchte auf heute machen : wir gehn nu beide nah

dor, un hadd jo woll Hawermannen de Thranen Rerow retuhr un eſjen da Mittag ; Nahmiddag

dormit afwiſcht, wenn hei fic nidh afwendt muß Jung'- Jochen anſpannen laſſen , un Du

hadd , un rep ut de Dör nah Frideriken : „ Nu, bringſt Deine Kleine nach Girliy, fährſt von

Rike, gah mal glif hen nah de Wewerfru ," i da nach der Stadt, un kommſt auf den Abend

un ſei ſüll mi ehr Weig ' mal ſchicken - denn zu mir nach Warnitz un bleibſt die Nacht da ,

ſci brukt ſei grad' nidh,“ ſett'te ſei för Bræſigen un kannſt ja denn morgen ſchon nach Pümpel
hentau. Un Bræſig as müißt hei de Jhrs i hagen 'riiber gehn , weil der Herr Kammerrat

von dat Hawermannſche Hus vertreden ſäd i doch ſchon auf Deine baldige Anweſenheit re

ſihr wichtig : „ Fru Paſtern , wo denken Sie hin, ipektiert.“ - „ Recht," ſäd Hawermann , uno

dat oll lütt Dirning is all ganz hartlich !" ſal 'tſin ." "

Un de Fru Paſtern lep10 weðder an de Dör Sei femen an , dat Middag würd eten ,lo un

rep dat Mäten11 taurügg: „ Rike! Rike! Bræſig bröcht dat Gewariii von 't Führen

Rein Weig' ' ne lütt Beddſtell ſüll ſei mi latentº bi Jung'- Jochen an. „ Verſteiht ſick

leihnen ,12 un denn gah mal glik nah de Köſter- von ſülwſt ,“ rep Madam Nüßlern. mofa ,' ' t

dochter 'ran, un ob ſei hüt Nahmiddag nich verſteiht ſick von ſülmſt,wwjäd Jochen un gung

ach, du leiwer Gott , ' t is hit Sünndag ! Aber fogor ſülwſt rut un beſtellte dat Anſpannen .

wenn Dir Dein Eſel in den Brunnen gefallen „ Forl,“ ſäd de Sweſter, „min leiw ' Brauder ,

iſt, un ſo wider ja , ſegg ehr, ob ſei mi nich wo girn , wo herzlich girn Du weitit

en por lütte Bedden ſtoppen helpen künn.

Denn dit is nich heidniſch , Bræſig, dit is 'ne Aewer, Du leiwer Gott, wenn Fred ' in 'n Øuſ'13
Nothſak un hett wat anners in 'n Munn', 13 fin fall ! – Glömmanli jo nich, dat fochen

as wenn Sei Sünndag'snahmiddag's Ehren anners as ick denkt; hei hett dat Dörchgripen15
Gerrn Grafen ſinen Weiten inführenit laten . man blot nich in fick un kann de Würd'16' nich

Und, mein lieber Herr Hawermann, noch von ſick gewen. Jck will mi æwer nah Din

heute muß das kleine Mädchen zu uns her, Kind ümſeihn ,as wenn 't min eigen wir, ob

denn, Franz ,“ ſäd ſei tau ehren Mann, die ſchonſt dat bi Paſters nich nödig deiht.“
alten Nüßlers gönnen nicht einmal ſolchem De Wagen führte ?? vör . Wo Deuwel !"

kleinen Wurm das Mittageſſen, und, Bræſig, rep Bræſig, „ Jung'- Jochen, Du haſt jo woll

ungegönntes Brot .. hir was ſei en beten gor Deine Staatsekklepaſch', de oll gel'beinig's

ut de Puſt,15 un Bræſig föll in : ,, Ja, Fru Kutſch ſpandiert !" ". — Ja, Verr," ſäd Friſchan, 19

Paſturin , ungünnt Brot joli fett machen , aber de vörn up den Sitz ſatt, „wenn wimit de oll

dieſe Art Fettigkeit hol' der Deumel!" - ,,Sie Dam ' man heil henkamen, denn ſei is hellſchen

alter Heide, wie können Sie in einem chriſt= ut den Buck,20 un de ollen Rad 21 klappern , aš

lichen Paſtorhauſe ſo fluchen !" rep de Fru

Paſtern. „ Aber das Kurze und das Lange von

un

Befdheid Bräfig ward Dist jeggtHewwen.

-
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„ Na,

man

wenn Lin rummelti mard." .., Striſchan ," Sahn, der Hawermann is gut, der bawer

ſäd Bræſig, Du mußt erſt ein biſchen in den mann is en ehrlicher Mann .“ ... Ja, Moſes ,

Dorfteich fahren un nahſten in die Gürliger jäd yawermann, „ ihrlich woll" æwer ...."

Vät- un denn vor Rahnſtädt in den Poggen- ,,Steh auf, David, laß Herr Hawermannen

paul, daß die Ræd anziehen ." ſäd

in fiken, hier beimir fiken, Herr Hamermann hat
Friſchan, „denn ward & wollen richtigen mir was zu ſagen , und ich hab' Herr Hawer

Secfohren 'warden .“ mannen was zu ſagen. Siehſt Du ?“ wendte

As Hawermann Afſchied namen hadd un hei fick an ſinen Sæhn, „, David ,was haſt Du

ſin lütt Dirning in den Wagen ſatt, drängte geſagt? Ich ſoll mich melden bei die preuß

id Jung' -Jochen mit 'ne Haft dörch de Geſellſchen Gerichten . - Was hab' ich geſagt ich

chajt, dat Allens ſchus ut den Weg' gung un werd mich doch nich melden bei die preußichen

ſine Fru utrep : „ Na, wat ward nu los Gerichten ; Herr Hawermann is en ehrlicher

,, Da !" " jäd hei un ſtek? de lütt Lowiſe en Mann. Ich hab' mich ein mal gemellt, es war

Pund fleigen Markurs in de Hand, denn in 'ner Sach mit en preußiden Kannedaten

annern rofte hei nich ; awer ' t was as ich hab ' gemahnt den Kerl, hat er mir Brief

butwennig ,10 denn as Hawermann genauer geſchrieben , ich ſoll nachleſenen Vers aus 'm

tauſach , funn hei en grot Stück Stuten , 1s chriſtlichen Geſangbuch . David , wie haißt

dat Jung': Jochen blot en beten in Tobads- noch ?" Es war ein ganz entfamter

poppir inwickelt hadd , wil juſt nicks anners Vers,"" fäd David :

tau Hand was. De Fohrt gung af . „Main Gewiſſen beußt nich nicht,

Striſchan namm den Dikil un de Bät vör Mojes fann mid nidit verflagen ,

( chriftsmäßig mit; tau Gürlig würd de Lütt
Der mich frai und ledig ſpricht,

Wird aach meine Sdulden tragen . " "

afgewen , un ick will wider15 nicks dorvon ver

tellen , 16 as dat dat lütte, ſmude Gör17 unner .Ja," rep Moſes, „ ſo hat er gehaißen ! Un'as

Nüſſen un Strakenis von Einen tau 'm Annern ich nu hab ' den Vrief geßaigt, da haben die

gung un ſic in ſinen unſchüilligen lInverſtand preußſchen Gerichten gelacht, un as ich hab'

in de frömden Lüdi tau finnen ſchinte.19 meinen Wechſel gebaigt, da haben ſie mit de

Hawermann führte nah Rahnſtädt tau Moſeſſen. Schulter gebogen und haben auch gelacht.

Moſes was en Mann in de Föjtigen; hei Haha ! hab' ich geſagt: Sie mainen , das Peppir

hadd en grotes, klaukes Og' unner ſtarke is gut, aber der Kerl daugt nichts. Da

ſwarte20 Ogenbranen, obſchonft ſin Sopp all haben ſie geſagt, ich hätt Recht, haben ſie ge

binah witt - i was; en vulles Ogenlid un diiſtere ! ſagt ; aber ich könnt en laſſen einſperren , müßt

Wimpern gewenem en Unſchin von Sacht- i en aber beköſtigen . Daß Du frigſt den

mäudigkeit;" hei was middelgrot un von 'ne Dalles !? Muß ich bezahlen Auslagen un

behagliche Vülligkeit ;23 fine linke Schuller21was Koſten unen Termin un den ganzen Prozeß.

en beten högerº as fine rechte, un dat kamm un nu noch Futterkoſten for den Schweinigel ?

pon finen Griff. Wenn hei nämlich von finen · Laß en laufen ! hab' ich geſagt. - Pein,
Staul upſtunn, denn grép " hei mi de linke der Herr þawermann iſt mir beſſer, als die

Hand in fine linfe Rodtajchun fat'te 27 fic preußichen Gerichten ." „ Ja, dat is Allens

unnerwarts den Hoſenquedder28 in de Hoſ' , dat recht gaud, Moſes," " ſäd Hawermann benau't ,3

ſei em linkjch nich dalglidena9 ſüll, denn hei „ „ æwer betahlen “ kann ick nich, wenigſtens up

droga, man einen Hoſendräger up de rechte Stunns, nich." „ Na ,“ ſäd Moſes un kek

Sid . .„Wobu ?“, fäd hei tau ſin Blümchen, em en þeten frag'wis“ an , Sie werden doch

wenn ſei em tau den tweiten Hojendräger be was übrig behalten haben ? " -- Seinen roden
reden wull „ asich war jung, un war arm , un Schilling, fäd de Landmann bedräuwt." -

hatte kein Geld , hab ' ich gemacht Geſchäfte mit
Gott du gerechter !" rep Moſes , „,keinen roden

einem Holendräger, un habe gefreit um dc Schilling!" un ſprung up un fohrtes ſinen

Blümche mit einem Foſendräger, nu daß ich Sæhn an: „ David, was ſtehſt Du ? was fucſt

bin alt un bin raich un habe Geld und habe Du ? was hörſt Du ? Geh hin un hol ' s Buch

de Blümchen , wobu brauch ich denn fwai her ." ; Dormit fung hei an unrauhig in de

Hoſendräger " Un denn ſtrafte hei fin Blümche Stuw' hen un her taugahn. - ,,Wojes,

eins æwer, grep inde linke Rođtaſch un gung ſäd Hawermann, „ IatenS ' miTid, Sei ſælen

wedder an 't Geſchäft. Geld un Tinſen biHeller un Penning wedder
Us Hamermann bi em 'rin kamm, ſprung hewwen ...". Moſes ſtunn ſtill un hürte in

hei up : „ Wahrhaftigen Gott ! Wahrhaftigen deipen Bedenken up dit Wurt. Hawer

Gott, ' s iſt der Hawermann! - Bab' ich Dir mann," ſäd hei taulett plattdütſch. „Sei ſünd

nich immer geſagt,“ wenn'te31 hei fick an ſinen doch en ihrlichen Mann !" denn de Juden nah

de olle Welt makten ' t grad' ſo as de Chriſten,

1) Lein (ſaat) gerummelt (geſiebt). 9 Bach. 5) Froſchpjuthl.
wenn 't ehr an 't Hart grep, red'ten ſei platt

* Seefahrer. 9.fcheu. ) ausriet. , ſtedte. 6)iliegender dütſch . Un as David nu mitdat Bauk kanım ,

*) raudte. 10 answendig. 1) gujah: fande cinci Trag's Budh weg.
Mertur; Wappen einer danach benannten Labatsiorte. ad ' de Ol : „ David, was ſoll das Buch ?

brot. **) Teich. 15) ivelter. 18 ) erzählen . 11 ) Kind. 18) Streicheln .
Nu, was is it ?"

**) chien. ? ) ſchwarz. 91) fchout beinahe weiß. 22) Souftinut. wenn 't hei fick an Hawermannen ; „ ic heww

21) Völligleit, korpulent. 3) Schulter. 25) höher. 26 ) griff.
* ) faßte. *) unterhalb des boſenbunds (Querder ). 23) nieder : 1 ) infam . 2) Armut, linglild . 3) beflommen . “) bezahlen .

gleiten . 20) trug. '31 ) irandte. 5) augenblidlich.9 jragend. ) betrübt. 8) fuhr.

"
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anfungen mit Nicks, Sei hewwen of anfungen , dat Þawermann up dat Gaud tautrecken ded . "

mit Nicks, ick heww makt en Geſchäft , Sei In elben Släg' lagg dat Gaud ; elben Johr

hewwen ok makt en Geſchäft, mi hett ' t glückt, wiren alſo förre de Tid3 vergahn . De Ju =

Sei hett 't nich glückt; ick bün düchtig dor, Sei ſpefter kamnt ut de Kirch , denn 't was en

ſünd ok düchtig dor, denn Sei kennen EhrSat. Sünndag, un hei hadd den Paſter fine Predigt

Wat nich hiit is , is morgen ; fænen Sei doch hiirt' un ſin lütt Döchting beſöcht ; hei gung

morgen wedder 'ne Städ’ı krigen , kænen Sei tau Faut den Kirchſtig entlang, denn de Weg

mi betahlen , denn Sei ſünd en ihrlich Mann." was kort , un de Dag was ſchön, ſo ſchön , as

,, Ne Städ',“ „ ſäd Hawermann , vel lichter em Jehann'sweder ? maken kann; hei gung

üm 't Hart, heww ick all wedder, un de dörch ſinen Weitenſlag , un ein' von de reinſten
Städ ’ is gaud. „Wo ?" frog Moſes. Freuden famm awer em , de , dat unſ Herrgott

„ Bi den Hammerrath up Pümpelhagen . ſinen ſichtboren Segen utgaten hadd æwer dat,

,,Schön, Hawermann, ſchön. Js en guter ivatwi in minſchliche Hoffnung , awer of in

Mann ! Hat er auch mit die ſchlechten Szaiten minſchlichen Unverſtand utſei't' hewwen. Hei

zu tun , iſt er doch en guter Mann; macht er hadd nids bi deſen Segen , de hürtelo ſinen

auch fein Geſchäft mit mir, is er doch en guter Herrn ; æwer de Freud' was ſin , un de makte
Mann. Blümche !“ rep hei ut de Dör, Herr em dat Hart wid11 un den Sinn hell, un in

Hawermann is hir. Bring' heut ßwai Taſſen den hellen Sinn blixten fröhliche Gedanken up,

Kaffee 'rein ! " un as Hawermann den Roffe ut= as Fiſch in 'ne klore Väť.12 – Hei fläut'te18 en

ſlahn wull, ſett'te hei hentau : „ Laſſen Sie, luſtig Stückſchen vör fick un müßt binah lachen,

Herr Hawermann, laſſen Sie ! As ich war jung as hei ſin eigen Fläuten hürte, denn tau ſo ' n

un mußt mit den Packen gehen zu Land , und Utbreken ' von Luſtigkeit kamm hei nich oft.

es war kalt, hat mir Ihre Mutter oft gegeben „ So,“ ſäd hei , „ einmal biin ic nu in de elben

'ne warme Taſie Kaffee; as Sie noch Entſpekter Johr dat Feld" rund, un dat Græwſt is bi

waren , haben Sie mich laſſen fahren , ganz for Sið ,15 nu noch einmal rund! denn ſall de Wirth

umſonſt. Na, wi ſünd doch of Minſchen . ichaft ut annern Ogen ſeihn." 16 Hei ſlog' ?

Drinken Se ! Herr Hawermann, drinken Se. " den Weg dörch den Goren18 in , de hoch lagg

So famm ok deſ Sak in de Reih ; un as un an en lütt Eiken- un Bäufen -Holti ſtödd,2

Hawermann den Abend bi Vræſigen ankamm, in dat de Gäng' un Stig'al hüt ſauber rein
was ſin Hart lichter, vel lichter, un as hei des makt un harktwiren, denn de Kammerrath wull

Abends in ' t Bedd den Dag æwerdachte, kemen mit ſine Fomili hüt inrücken un hadd fick tau
em Gedanken, ob nich 'ne leiwe Stimm baben halwe Nahmiddag” anmellen laten .

As hei

för em beden hadd, un ob nich 'ne leiwe up den Äuwer”' kamm , ſtunn hei ſtill, kek fick

Band dat verwirte Klugen von ſine Taukunft nah den Weitenſlag üm , un lachte ſo vör fick
glatt utenanner wickelt hadd , dat hei an en hen : „ Ja , anners kled'tº4 em dat, as denn'

ſchiren Faden ? ſin Lewen entlang gahn kunn. vür elben Johr, den ick dunn meihen let;25

Den annern Morgen ſtellte hei fick up æwer, wat Recht is ! Ditmal hett dat of beter

Pimpelhagen in ; un as de Kammerrath mit johrt.26 Na , wat de oll Herr woll ſegger

ſinen lütten Sæhn nah en por Dagen afreiſ'te , ward! Bet tau 'm Auſtº7 liggt man noch

hadd hei fick in de niges Wirthſchaft vull- gor tau vel Tidºs dortüſchen ; wwer den Rapp
ſtännig 'rinne funnen un was in vulle Dädig- hewwen wi doch nu ſo gaud as ſeker . - Menit

keit ; in dat blew10 hei in ſtille Taufredenheiti hei blot nich wedder að vörweg verföfft30 is !"

männig Johr ; dat Ledie hadd uttomi, 13 un wat ſüfzte hei . ,, Weitii de Kukuk -- !" un nu föllen ??

emFreud' maken ded, wasvon jenne Ort,11 em al de Summenin,deHei alles in de langen

de de Minſch nich alleiir genütt, 15 de hei mit elben Johren afliwert hadd , de oll Herr

en annern Minſchen deilen 16 möt. kümmt nich wider31 un kümmt nich wider; cwer,

du leiwer Gott, dor hett hei nu de fiw Död)

ter35 un de twei Herrn Swigerſæhns, de em
Kapittel 4.

melken , un denn de gnedige Fru , de jo woll

Wer eigentlich den Minden as en Vurrläwerl' an en jaden glöwt,36 wil ' t Geld rund is, möt 't ok lopen ,"?
burrenis lett i den männigmal an den Faden tredt.19 Mo un denn de Sæhn wat de em woll bi de

Bräſig, de ollen Größinge, Jochen Nüßler, Herr Paſter, Mojes,

Gawerniannt in de liitt Lowiſe , All an deſen Faden regirt

warden. Woriim de Herr Kammerrath ſo redſelig ivard , un 1 , 31130g. 9 in elf Schlägen lag das Gut ; nach der

wat Sawermann för 'ne Nahwerſchaft20 triggt. Wat de perr | Fruchtfolge aljo eingeteilt : 1. Bradhe , gedüngt, 2. Weizeit,

Hammerrat) init Moſeſſen tau dauhnai hadd , in worüm de 3. Gerſte ind Qafer , 4. Erbſen und startoffelli, gedüngt.

Stiirajjirleutnant in ſun Vaders Fauttappen ,"2 un David ut 5. Roggen und Gerſte, 6. Mähtlee , 7. Mürbbrache , ger

ſin Vaders Fauttappen tred.23 düngt, 8. Raps und Weizen, 9. Weizen und Gerſte, 10. stub

weide, 11. Shafweide (R. 1847; vgl. Bd. I , S. 18.) 3) ſeit
llp den Slagt bi de Mæhl-5 ſtunn æwer der Zeit. *) gehört. 5 ) 311 Fuß. *) furz. ) Johannis

Johr wedder Brakweiten ,20 as in dat Johr, in ivetter. $ ausgegoſjen . ) ausgeſät. 10) gehörte. 1) madjte
ihm das Oerz weit. 13) Bach. 13) Flötete. " ) Ausbrud).

1 ) Stelle . * ) viel leichter. 3) aleſchlagen. *) oben . 5 ) gebeten. 15) das Gröbſte iſt beiſeite (geſchafft). 10) aus andern Auger
6) das verworrene Anäuel. !) chier, glatt. 6) niente . 9) hinein- feber . 1 ?) ſchlug. 15) Garteit. 19) Eichen- und Buchen :

gefunden . 10) blieb . 1 ) Bufriedenheit. 12) Leid. 13) a18 : gehölg . 2 ) ſtieß. 21) Steige . 99 316 halbem Nachmittag.

getobt. "f) voit jener Art. 15) genießt. 16) teilcii. 11) Brumm- 3) Anhöhe. 24) treidet. 25) damals mnähen ließ . * ) ES

fäfer, Maitafer. 18) (brumincid) aniſliegen . 19) zieht. 29) Nach : yat beſſer gejahrt, d . h . das Jahr iſt beſſer geweſen. ?? bis

barſchaft. 91) tm . 2) Fußſtapfen. ? *) trat. * ) Sdlag, zur Ernte. 29) Seit. 29) ſider. 80) ſchon vorweg verfanft.

Alcerſtilc ; vgl. 6. 18 . 26) Mühle.
28) Brachweizen , als 91) weiß. 3 ) ficlen . *s , ſchon. 4) weiter. 35) fünf Töchter.

erſte, auf die . Brache folgende Fructt . 36) glaubt. 5 ) laufen .
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ganze Land

preußſchen Nürajſir koſten deibt! Ja , de , Duwweltel verlangen . Iin as Moſes bi den

Tiden ſünd beter worden , vel beter, as tau lebten Johresſluß ſine Hauptſumm tog, un

mine Tid ; æwer, wer einmal in de Klemm ſitt unnen 'ne lütte Eins un vir grote Nullen

- ' t is ſlimm , un hei ward mi up Stunn's ſchrewen hadd, dum tuckte de Faden em an

gor tau olt utſeihn.“ Hei hadd noch Tid , den Arm , un ut de vir Nullen wiren fir

ſei wullen up den Kammerrath hit mit dat worden : ,, David , leg's Buch weg , es ſtimmt."

Middageten täuwen , obſchonſt hei dat nich Lewer an deſen Faden, wo widi hei ok

heitent hadd ; dat hürte fick nich anners, hadd anknüppt un wo driſtö hei ok antrect ward,

Þawermann ſeggt . „ Ja," jäd hei noch mal ward doch man frden- un Minſchenwark regirt,

un ſett'te ſick in 'ne käuhle Lauw ', ,, freuen un wenn unſ perrgott ok dor achter ſitt ut

ward hei fick æwer den Weiten , in 'ne Hülp Obacht giwwt, dat dat Slappliggen in dat

ward hei em ſin , denn hei gellts wat, un de Strammtreden mit Maten ? geſchiiht, dat de

Tiden ſünd beter worden ." Minſchheit nich ganz ſtill up einen Hümpel"

Ja, de Tiden wiren ſtrammer worden ; den liggt un fick anſtickt un ful ward , oder wild
wat ſünd för den norddütſchen Landmann un dörchenanner rönnt, as wenn en Sack mit

awerallø för den Minſchen de Tiden anners Arwten10 plazt is , de enzeln Minſch hett an

as lange, lange Faden , de hinnen wid10 in deſen Faden doch ſo velen Willen , as en Burr

England un in Amerika un awer de ganze | fäwer an ſinen , wenn de Kinner dormit ſpelen ;

Ird'11 mit dat ein ' Enn'1: anknüppt ſünd un hei kann hir un dor herümmerburren. Ein

an dat anner em regiren , de männigmal ganz anner Faden æwer regirt noch de Welt , hei

ſlapp liggen ,13 dat hei , un wat an em bammelt" geiht von baben'l nah unnen, un unſ Herrgott

un dat 's för unſen Landmann binah dat hett dat Enn' ſüliſt anfat't,12 un dor kann kein

ſick nich rögeni; kann, un denn Käwer an burren , un en Spelwarkis is ' t of

mal wedder ſtramm antreckt10 warden , dat nich ; hei hadd man en lütt beting? doran tuckt

Allens luſtig dörchenanner ſchiitt,17 un Ullens un Zacharies Bræſig hadd ' t Podagra kregen ,

ümkatert18 ward bet in de bütelſte Eckº herin . un hei hadd en beten ſtrammer doran treckt,

Ok in unſ' lütt Minſcheneck was de Faden un bat hadd de beiden ollen Nüßler'ſchen Groß

ſtrammer antredt un hadd Jung' Jochen ſinen herrn up dat lezte Lager ſmeten , un hei hadd

puzzelanenen Pipenkopp20 un blierne Swanım- en Anuppen an ' t Enn' von ehren Faden ſlagen,

doſ un fin blag anſtreken Eckſchapp" in den un ſei wiren begrawen worden .

gewichſten Sopha ut den Huſ, un de oll Sacharies Vræſig hadd frilich gefährlich

gel'beinigte22 Dam ' von Kutſch nt dat Wagen- | ichimpt un ſchandirt,1 as hei dat Tucken markte

chur” 'rute, un dorför en meerſchümenen Pipen- un in finen llnverſtand nich verſtunn, denn

kopp mit Sülwer beſlagen , un en mahony i hei gaww denigenvörnehmen Moden mit ein

Selletähr-21 un 'ne maſtiges Fretur von ' n næthige Wichsſtåwelnis un dat nattkolle19 Früh:

Diwahn in de Stuw 'rinne treckt, un in ſin johr doran Schuld, wat hei doch mit Recht

Wagenſchur ſtunn en Ding von Fuhrwark, wat ſine fetten, geſegenten Maltiden un den gebrüt

Bræfig immer dat ,Phantom' näumen ded,20 lichen, lütten Kæmºo hadd anrekenºl ſüllt. - Hei

wil hei up de Reknung 'ne ,Et för 'ne N' un was verdreitlich, as 'ne Hunn'fleig', " un Hawer

'ne , N ' för 'neM* anſeihn hadd ; un hei hadd mann drop" em jedes Mal, wenn hei em in

'ne Umſtänn' ded de

' t Einen in 'n Drom ” vörkamen . In de ſül

wige Faden hadd ok Bræſigen ſinen Herrn Grafen wegen dat Frigen un de Pangſion kregen hadd,

de Hand regirt, as hei em mu , nah binah un denn was Braſig falſch ,25 hellſchen falſch .

twintig Johr, de Erlaubniß ſchriftlich gaww, un denn ſäd hei : „ Nu denk Dich mal, Bruder,

dat hei up Stunn's för ſinentwegen frigen ' | in was for ein entſamtes Verhältnis ich durch

künn, un dat hei em 'ne Verſchriwung30 gaww , das gnedige gräfliche Poppir hineingeraten

auf eine zuſtändige Penſion für ſeine alten bin ! Will ich heuraten, denn ſagt mein gnedigſt

Tage'. Un in deſen Faden, as hei ſlapp was, Graf, ich bin noch zu jung zu 'ner Pangſion, un

hadd fick de lütte Fru Paſtern inwickelt , as en jorder ich die Pangſion, denn muß ich zu mir ſelber
Brummfüſel,31 den fick de Jungs uptömen ;32 lagen: ich bin zu alt zu's Heuraten. Oh !

un nu, as hei antredt würd , kiiſelte3: ſei fick mein gnedigſt Herr Graf is auch noch nicht

üm ehren Paſter 'rümmer un brummte em viel beſſer, as en ganz gewöhnlicher Jeſuwiter ;

däglich in de Uhren ::- wenn de Preiſter- Acker35 er hat's mit's Maul, er hat's mit's Maulun

nu wedder verpacht würd, künnen ſei gaud dat geht einen unter die Augen ; aber ſchriftlich

Recht,denn ' t Ding fad) binah ſó uit, as tiun in me Tupanto,he hei von den þerrnGrafen

jekt er einen allerlei hundsvöttſche Paddagrafen

1 , jeßt %) alt . 3 ) warter . “ geheißen. 5.) hörte in's Poppir, daß en Mann, der a chtuntwintig

.) fühle Baube. ) Hilfe. 5) gilt, foſtet.
19 weit. " ) Erbe. 1 $) Ende. 1 ) ichlaff liegert. ) hängt Johr lang ſeineKnochen for ihn abſtrappziert

(baumelt). 15) rühren (regen ). 10) angezogen . 17)ſiebt hat, nich mal ohne perſönliche Blamierung
18) umgefehrt. 19 ) bib in die äußerſte Ede . 20) Pfeifert :

topf 21) blau angeſtrichener Edſchrant. **) gelbbeinig.
1 ) das Doppelte . 3 ) gudte. ) wie tveit .

23) Wagenremiſe. " ) Mahagoniſefretär. 25) Ivohlbeleibt, 5) träftig . 6) dahinterlift. ) mit Maßert. 8) Saufert.

anjehntid). 99 ) nannte. ? ) im Traum . 25, beinahe 20. ) entzündet und faul wird. 10 ) Erbjer. il ) obert. 1 ) an

**) freien. 30) Berſchreibung. 31) Bruni-, pohlfreiſel. 32 ) be- gefaßt. 13) Spielzeug 11 ) llein wenig. 13 ) geworfen .

lvideln (aufzäumen). 3)wirbelte. 34) Ohren. 35) Predigers, 10) Kuoten . " ) geſchimpft und geſcholten . 18) Wichsſticfelit.
Bjarr (Prieſter-)Ader, deſſen Nußen zum Dienſteintonment | 19) naßkalte . 0) Szímmel. " I) anredinen . "") verdrießlich,

des Predigers gehört . wie eine øundefliege; ſprittim . 3j traj. ? * ) beilichte. ) boje

) gog .
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ſeine Pangſion verzehren kann , un daß en Mann, hei ſine Predigt matte, un hei kef ſick denn

der ſchon vor zwanzig Johr drei wirkliche üm , denn ſtunn blot ſine lütte fründliche Fru

Brauten gehabt hat , nu in ſeineFunſzigerjahren achter em, æwer mit den Wiſchdauk," un puzte

nich einmal eine enzelne heuraten kann ?- an ſinen Lehnſtaul ' rümmer un frog, wat hei

Oh', ich lach über die gnedigſten Paddagrafen de Bors: brad't oder kakt: hewwen wull, un

un die gnedigſten Grafen !“ wenn hei denn grad' in fine Predigt bi Betri

Wat den Einen ſin uhl is , is den Annern Fiſchtog oder bi de grote Fiſchſpiſung ut 't

ſin Nachtigal. Bræſig was verdreitlich bi Evangelium was , denn ſchotens" em allerlei

dat Fadentucken ; æwer in Jung - Jochen ſinen verdreitliche, unchriſtliche Gedanken von Brad

Huſ ' was nah dat Knuppeninſlagen en Gaſt fiſch un Merretigo un Botter dor mit mang, ”

intihrt, den de junge Fru frilich all ümmer dat hei fine leiwe Noth hadd,Predigt un Amts

in de Dört hadd ' rinne kumplementiren wullt, würd uprecht tau erhollen. Uewer wat wiren

de æwer ümmer nich hadd æwer den Sülls deſe lütten leiden, an de em ſine Regina von

wullt, dat was de Husfreden . Nu hadd hei Anfang an all geipennts hadd,gegen ſine gro

fick recht ſchön behaglich up den nigen ?Diwahn ten Freuden ? Du leiwer Gott! ick heww

fett't un kummandirte von dor ut dat Ganze. von minen Gärtner- Fründ Fühlke in Erfurt

De jung' Fru plegte em denn nu of ſo, as 'ne ſchöne Lilgenzwiwel ichidt kregen , de nu

wenn Vadder-Brauder-Sæhn an ' t Hus famen in de Märzſünn ehre irſten Bläder driwmt,10

wir, un de beiden ollen lütten Druwäppels un min irſte Gang is des Morgens tau ehr,

deden Allens , wat ſei em an de Ogen afſeihn üm tau ſeihn , wo vel Bläder ſei æwer Nacht

kunnen, un ok Jung'- Jochen ſchenkte den Gaſt drewen11 hett, un iď pöll12 doran herümme,

in un namm de Sake To, as dat Ledder was, o üm tau jeihn, ob ſei ok an de Wörtel fult , 13

un ded,11 wat hei as pusvader dorbi dauhn un ic drag' ſei von dat kolle Finſter an den

kunn. Frilich einſülwig blew12 hei , un annern warmen Åben , un von den düſtern Aben

Toback as fleigen Markur13 müggt hei nich , un an dat helle Finſter in de Gottesſinn , un 't

ut de Vörmundſchaft was hei nich 'rute kamen, is doch man irſt en gräunen ' Schuß, de ut de

denn nah de Ollen ehren Dod ' hadden Hawer: Ird’ kümmt, un noch kein Blaumenknupp,10

mann un Bræſig em de Vörmundſchaft æwer un 't is doch man en Planten- un kein Minſchen:

dat Butenweſeni æwer den Kopp wegnamen, lewen , un wo freu id mi all æwer ehr Driwen

un hadden de Släg'ümleggtlē un hadden dat un Waſſen"? un Gräunen ! Un Fru Paſtern

Inventor in de Reih' bröcht un hadden mergelt ehr Paſter hadd of 'ne ſchöne Lilgenzidibel

un mad't, 16 un wil dat de ollen noch unner ſchickt kregen von ſinen Gärtner- Fründ, Herrgott

't Koppküſſen un ut en Strumpſchacht18 un ut | in Himmelrik, un hei un ſine lütte Fru hadden
dat Åbenlock19 un ſüs 20 noch von hir un dor ſei plegt un hegt, un nu was ' t all 'ne Blaumen

männigen Büdel21 mit Geld mittaunehmen ver- knupp worden un 'ne Minſchenblaumenknupp,

geten hadden , gung de Sak ganz glatt un un de warme Maiſünn ſchinte up ehr , is un de

ũng3 pel im[tảnh, ăn , đồ ' t Đỉu tai edit Fru Paſtern lep19 des Morgens mit ehren irſten

was, ſäd Jung'- Jochen : „ Je, wat ſall ick dor Gang tau ehr hen un burrte des Middag's im

wider?' bi dauhn ?"un let 't Ding ſinen Lop.25 ehr 'rümme un freu'te fick æwer ehren geſunnen

Newer de Behaglichkeit un de Wollſtand, de nu Apptit un füllte ehr noch en Lepelao vull up

üm em 'rümmer ſick breit maken ded, makte den Teller; denn, ſäd ſei , Lewen will tau lewen

em en ganz Deil uperweckter, un ſine angeburne hewwen ; un des Abends unner de Lind' vör

Gaudmäudigkeit,26 de ſo lang' unner den Filz de Dör (nürtel ſei dat oll lütt Dirning mit

von de ollen Herrn taudeckt was , gung nu in iliſt in ein un den jülmigen Umſlagela

bloten Horen ?? herümmer, un wenn ehr dat ok dauka2 tauſamen , wegen de gegenſidige Warm

en beten rug2 üm den Kopp let,29 dat ſchadt niß ,23 un wenn 't Beddgahnstid ? was, denn

nich, as de Schaulmeiſter mit de rode30 Weſt gaww ſei ehr en Gu'nnachtkuß: „ Gott ſegen25

bi ' t Gräfniſ31 ſäd : Herr Paſter, wenn ' t Harts- Di , min Döchting; æwer morgen früh , Klod

man ' ſwart is . fiw ', 26 büſt Du miwedder in de Bein' ! “

Un wo was 't nu bi Fru Paſtern ehren ún den Paſter ſin irſte Gang was ok tau

Paſter ? Dor hadd unſ Herrgott wenig tau ehr, un hei wacht'te un lurte,ºr Blatt för Blatt,

tucen hatt, hei hadd 't ſo makt as Jung'- up ehr Gräunen un Waſſen un gaww ehr en

Jochen, hei hadd ſeggt : Wat ſall iď dor wider Staww tau Sidenº un bünnº ſei an , dat ſei

bi dauhn ? Lat 't Ding ſinen Lop ! Un ſteidel nah baben wüß,40 un wehrte dat linfrut

wenn de Paſter malhen un wenn ſo ' n lütten , un Ungeziefer von ehr af , un wenn hei des

liſen Tog33 an den Arm verſpören ded , wenn Abends tau Bedd gung , denn fäd hei vull

") Eule. ?) ſprichu. 9) eingelehrt . 4) Tür. ) Schwelle.
* ) Hausfriede. * ) ncien . 8) Traubäpfel. ®) nahm die 1 ) Wijdtuch. 2) 06 . 3) Barſche. ) gebraten oder

Sadje . 10 ) wie ons Leder war. 11) tat. 12) blieb. 13) flie: gefocht. 5) ſchoſjent. 6) Meerrettich. *) dazwiſchen .

gendert Merkur, vgl . S. 25. 14) Draußenweſen, Feldwirt: 5) ſchon gewöhnt. ") Lilienzipiebel. 30) Blätter treibt .

(chaſt.15) die Schläge imgelegt. 18) gemergelt ind gemoddet, 11 ) getricbeil. 19) ſchäle (pelle ). 13) Wurzel fault.

mit Mergel 11110 Moder (Modde, Muraſterde) gedüngt. 14 ) Dien . 8) grün. 10) Blumenknoſpe. 9 ) Treiben und

* 1) Ropiliſert. 18) Strumpiſdait. 19) Ofenloc ). 20) qout. Madjen . 15 ) ( chien aufſie. 19) lief . 20) Löffel. 26 ſchnürtc.

21 ) manchen Beutel. 22) vergeſien .23) ohue. 24) weiter, * ? ) linſchlagerud). ?:) Wärmung. ) Zeit zu Bette zu gehen .

2 $ ) Lauf. 28) Gutmütigteit. ** ) in bloßen þaaren . ' 29) et- 25) ſegne. 20) 11 5 111r. * ) hicit Wache und ſpähte (lauerte).

was rauh. ) ließ , ſtand. 30) roten . 3 ) Begräbnis . 15) Stab zur Seite. 29) band. 39, ſteil, gerade nad obca

32 ) Berz c .; ſprichw . 35) Zug. wvid )ſe.
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Hoffnung, as en find: ,, Regina, nun muß ſie , männigmal ſo 'n Wurt tau ehr , wat ut ſinen

bald blühen . Harten kamen müßt, un kek ſei denn mal wedder

Un ſo was 't denn kamen, ahn dat de ollen mit ſo ' n ſtillen, trugen Blick an , de tau ehren

leiwen Paſterlüd'datmarkt hadden, ahn dat dat Harten gahn müßt. Hadd ſei all reken” funnt,

Hind dat markt hadd, dat ſei in den Paſterhuſ' de Paſterlüd' hadden 't mihr üin ehr verdeint;

de Angelworden was, üm de fick Allens dreihte , awer dennoch ..! – Unſ Herrgott mag jo

fröhlich dreihte, ahn Snurren un Quarren, ahn woll weck Minſchenfaden dor baben : to tauſam

Ariſchen un Dwang. ' Wenn ſei in ehr lütt, knüppt hewwen , dat ſei neben einanner hen

einfach Hledting? un ben ſütten , ſiden Dauti lopen ,e fick hir up de Jrd' verſlingen un hir

üm den Hals , un mit de friſchen Backen un nich von einanner löſ't warden kænen.

de ut Rand un Band löſ'ten Hor herümmer Hüt, as Hawermann in de käuhle Lauw '

danzte in den Huf , denn was ehre Fröhlich ſatt, was 't wedder för ſin Kind ſo 'ne Feſt:

keit ºde Up- un Dalſprungt för 't ganze Hus, dag'sfreud' weſt, un in em was 't ebenſo. Hei

un wenn ſei ſtill dorſatt: bi ehren Pleg’vaders æwerſach de ganze Gegend. Dat Frühjohr was

un lihrte un mit ehre groten Ogen em anſach, vergahn, de Sommerſünn ſchinte warm dörd

as müßt noch ümmer wat Schöneres kamen, de lichten, witten Wulken ; en liſen Wind

un tauleßt mit en deipen Süfzer dat Baut käuhlte de Luft en beten un bülgte dat gräune

taumaken ded,8 as wir 't Schad', dat 't all Kurn tau Höcht' in den Sünnenſtrahl, as wenn

was, un tauglite doch gaud, dat''t all was, de Frd' vör ehren Kummandür, de Sünn, ' ne

denn mihr hadd ehr litt Hart10 nich fatenii gräune, ſidene Fahn (wenken ded. Ehr Regia

funnt, denn ſtunn de Fru Paſtern up Socken mentsmuſik von de duſend? Vægel was mit

achter ehr un höll12 den Wiſchdauk achter ehren dat Frühjohr aftredt, un blot de Kukuksraup

Rod un hadd de Tüffeln : vör de Dör laten : un de Wachtelſlag ſchallte noch , as wenn en

, denn ,“ ſäd ſei , „Kinnerlihren ?t is wat Anners Windſtot10 ut de Firn' af un an en Paufen

as Predigtmafen ; de Ollen helpt15 dat blot denn un Becenſlag æwer dat ſtille Land dröggt ; 11

un wenn, wenn Einer ehr mal irnſtlich mit de æwer ſtats12 Ålingen un Singen droglu de Wind

Höllenſtrafen æwer 't Liw 16 kümmt ; awer'ne en ſäuten't Geruch æwer de Feller , de woll von

Éinnerſeel ....! Dor brukt17 Einer man blot en Slachtfeld kamm , wo duſend un tuſend Liken 15

mit en Tulpenſtengel tau winien, dor brukt hei in Reihen un in Hupen legen , wat ewer nids

keinen Tunpahlıs tau ." von bläudigen?? Jammer wüßt, un wat för den

Hawermannen ſin lütt Döchting was ümmer Minſchen en Wollgefallen is : de Heuauſt : hadd
ſchön, æwer tau 'm ſchönſten was jei doch, wenn anjungen , un Hawermann ſatt up den Äuwer

jei, einen Schritt vörup, ehren Vader an de Hand | in de täuhle Lauw ' un æwerkek fin Feld wid
hadd un em in den Preiſterhof 'rinne bröchte, i hen. Woll is 'ne Gegend ſchön , wo ſick de

wo de gauden Paſterlüd unner de grote Lind' Feller in tuſend gräune un gele Stripeni, un
ſeten ; denn lücht'ten 1'all de gauden Dugenden, Strippen" an de Barg ' tau Höchten tredenº

de ſüs ſtill in den Minſchenharten ſlapen20 un un mid 'ræwer ſchinen ,22 as en buntes Kled,

blot mal denn un wenn un enzeln tau Dag!' wat de Flitº för de Frd' wewta hett; æwer ' t
kamen , de Reim'un de Dankborkeit un de Freud' lett unrauhigsun ängſtlich, as wir de Grund um
un de Stolz, ehr von dat lewige Angeſicht, Bodden mal in de Griwwelgrawwel ſmeten ,
un wenn þawermann ſtill un halw trurig un ein Jeder hadd ſinen Flicken fick herute reten²8

neben ehr gung, dat hei ſo wenig för eigen un quälte ſick nu enzeln af, ſinen kümmerlichen

Kind dauhn kunn, denn was in ehre Ogen "ne | Profit ut ſin Stücſchen Jrd' herut taugrawen ,
Feſtdag'sfreud' tau leſen , as fünn ſei allen un Alltauſamen hadden nu mit deſe Stripen

Dank, den ſei ehre gauden Pleg'öllern ſchüllig un Strippen an de Barg'un in de Grünn'30

was, dordörch afbetahlen , dat ſei ehr ehren Vader en Tügniß2lvon ehre Armauth henſchrewen.3:
wiſen ded.22 Sei gung nu in ehr drütteigſt- Ik weit33 woll , dat is nich ſo , dat lett

Johr , un Rekenſchaft? wiißt ehr junges Hart man ſo . Bi uns is dat anners : wid hen

von ehr Fäuhlen un Dauhn nich tau gewen; recensi jic de Släg' von einerlei Kurn bet an

ſei hadd ſick meindag' nich fragt, worüm ehr den blagen Holt!35 as en groten See in goldnen
ehr Vader an 't Hart wuſſen25was. Mit de Morgenſünnenſtrahl dehnen ſic de Rappfeller

Paſterlüd was dat anners , dor hadd ſei dag- hen; wides Weiden un Koppeln harbargen dat
däglich den Bewis , wo tru ” un gaud jei dat bunte Veih, un æwer de gräunen Wiſchen "
mit ehr meinten, dagdäglich hadd fei Gelegen- trecken in ſchragen Toga de langen Reihen von
heit, ehre Leim mit lütte Fründlichkeiten un Meiherg39 in witte Hemdsmaugen ;1o Allens is
Taudauhlichkeiten "? tau vergellen ;28 æwer hir ?
Sei wüßt blot : dat wir ehr Vader, hei ſproka9 1) treuen . ?) rechnen . ) droben. 4) laufen . 6) über :

*) wellte das grüne forn empor. ') tauſend .

8) abgezogen. 9) Studideruf. 10) Windſtoß. 11) tragt .

1) ohne Streijchen und Zwang. *) Kleibchert. ſeidene 12) ſtatt. 13) triig. 4) ſüß . 15) Leidert. 18) in Haufen

Tuch . *) Auf- und Abſprung ; eins und alles . 5) daſaß. lagen. ") blutig . 15) Heuernte. " 19) Streifen. s ) Wander

Pflegevater. 1 lernte. 8 ) Buch zumnachte. 9 ) 311 (ichmale Streifchen ). 21 ) hinaufziehen . ??) ſcheinen. **) Fleis .

gleich. ") Berz. "1) faffen . 3) hielt. ? ) Pantoffein. 14) Kinder 24) gewebt. * 8) läßt, erſcheint unruhig. 26) Boden . 24) in die

lehren . 18) den Alten hilft. 18 ) über den Leib. " ) braucht. Grabbel geworfen (ist die Rapuje gegeben ), 29) geriſer .

19) Zannpfahl. ) leuchteten . 20) ſchlafen. 9 ) lebendig, lebs 29) grabent. $0) in den Gründen . 31) Zeugnis. 3.) binge

haft. 2 ) zeigte. 23) dreizchntes . * ) Rechenſchaft. 6) ge : idrieben . 81) weiß. 34 ) ſtreden , 35) bis an das blaue les

coachſen. 28 ) treu . 97) Biitunlichteit, Zutraulichfeit. 3) vers hölz. * ) weit. 37) Wieſeit. 88) in chrägen 31g. 39, vont

gelter. 9) ſprach. Mähern . " ") in weißen pemdsärmelii.
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ut vullen Holt ſneden ,' Allens wirkt un ſchafft | Hawermann gung mit em . - Herr Goit,

tauſamen ; un wo Einer dat Og' hinſleiht , " dor wat was de Mann in korte Tið olt worden ;

ſüht hei up Rauh un up Sekerheit, as ſei de un ' t Öller was 't leider nich allein, wat em

Rikdaum bütt. 3d weit recht gaud, dat is tau drüden ſchinte, ' t was, as wenn em noch

nich ſo , æwer dat lett doch ſo . Doch dat wat Anners belaſten ded . As hei ſinen

ſteiht up en anner Blatt , dat Og' füht blot den Weiten tau jeihn kreg, wird hei en beten up

Rifdaum un de Rauh, un deſe trect in fäuhlen vermiintert' un rep : „ Schön, ſchön! Ich glaube

Schatten mit Immenſummen un Bottervægel- nicht , in Pümpelhagen ſolchen Weizen geſehen

ſpelen ' jacht in ' t Hart herin . So gung ' t zu haben .“ - Dat kettelte denn nu ħamer:

Hawermannen hüt: em was ſo ſtill, ſo glücklich mannen ; wwer as ſei nu ſo ſünd, de ollen

tau Maud',' un dankbor æwerdacht hei de Entipefters : jo nich marken laten ! un wildef:

lepten elben Johr ; Allens was gaud un beter em dat Hart in ' n Liw ' lachte, kragte hei fick

worden , hei hadd ſine Schulden an Bræſigen in den Kopp un jäd : wullen 't Enn' aftäuwen ,

un Mojeſſen betahlt; mit ſinen Herrn ſtunn un dor wir noch vel dorbi vermakt, un dor

hei up den beſten Fauts ſin Ümgang mit unnen an den Wijchenſome herümmer, dor

em was binah vertrulich denn , wenn ok de hadd ümmer der Deuwel jin Spill ? mit den

Hammerrath dat gor nidh in de Ort' hadd , Ruſt. – „ Was noch kommen kann, können

Jedwereinen ſine Privatangelegenheiten up de wir nicht verhindern ,“ jäd de Kammerrath.

Näſ' tau binnen , Hawermannen ſin Bedragen „ Es iſt eine wahre Freude, die Sie mir heut

was ſo tauverläſſig ſeker, hei wüßt ſick ſo genau machen, lieber Herr Inſpektor . Ach ," ſett'te

in ſine Grenzen tau hollen , dat de Kammerrath | hei nah 'ne lütte Wil' hentau, „ warum haben

ok woll mal æwer Saken mit em red'te, de mihr wir uns nicht ſchon vor zwanzig Jahren gekannt!

em ſüliſt as de Wirthſchaft angungen ; ewer Es wäre für Sie und für mich beſſer geweſen !"

ſine Fomilienverhältniſſe blot hadd° hei ſein -- Hawermann kragte ſich nich mihr in den

dag ' nich ſpraken.10 Hüt ſüll dat anners kamen . Hopp ; de lütte Schelm , de of dörch ſin irnſt

As de Inſpekter en beten ſeten hadd , hiirto haftº Weſen tauwilen flog , was weg, un hei

hci en por Wagen vör de Dör führen ." ,,Mein kef ſinen Herrn befümmert an . Sei wiren

Gott, ſei kamen nu all ! " rep hei un ſprung tau an de Gürliger Grenz heranner kamen . — ,, Der

Höcht , de Herrſchaft in Empfang tau nemen. Weizen drüben ſieht nicht ſo gut aus als unſer,"

De Kammerrath kamm mit ſine Fru un jäd de Kammerrath. „ Ja," " jäd Hawer

drei Döchter un ſinen Sæhn; ſei wullen en mannn ; ,, der Boden iſt vollkommen ſo gut,

Wochener jöß12 up 't Gaud bliwen un de Land- wie der unſrige; 's iſt der Gürliger Paſtor:

luft geneiten.13 „Lieber Herr Hawermann ," fäd acker; er hat aber wohl ſein Recht nicht gekriegt.

hei, „wir kommen Ihnen gewiß ein bißchen zu „ A propos," föll de Kaminerrath em in 't

zeitig auf den Hals ; aber meine Termins- Wurt, „wiſjen Sie, daß Gürlig verkauft iſt ? Vor

geſchäfte in Roſtock!! haben ſich raſcher abge- einigen Tagen iſt's in Roſtock verkauft für

wickelt, als ich glaubte. — Wie ſteht's hier ? 173000 Taler. Die Güter ſteigen , nicht wahr,

Iſt alles für die Damen eingerichtet ?" Þawermann, die Güter ſteigen bedeutend ?

Alles in Ordnung !!" " ſäd Hawermann; aber Wenn Gürlitz 173000 Taler wert iſt, dann

ich fürchte, auf das Mittageſſen werden die Herr iſt Pümpelhagen für 240000 Taler ein guter
ſchaften etwas warten müſſen ." " „ Mein Un- Kauf;" un dorbi kek hei Hawermannen ſo recht

glück ! Die Damen können während der Zeit indringlich an . Das iſt's, Herr Kammerrat;

Toilette machen , und Sie können mir unſern aber für Sie führt der Gürliger Verkauf noch

Weizen zeigen . Arel,“ wenn'tels hei ſick an etwas anders in Munde; der Paſtoracer fällt
ſinen Sæhn, de as en ſtaatſchen , 16 jungen beim Verkauf kontraktlich aus der Bacht und

Minſchen in hübſche Uneform an ſine Sid ſtunn, ſchießt hier mit einem Heil in unſer Feld,

Du kannſt nachher Mutter und Schweſtern ein Sie müſſen jeßt den Paſtoracer pachten !"

bißchen in den Garten führen ,dennfür Ökono- - „ Ach, lieber Hawermann, ich und pachten !“

mie“ — hir makte heiſo 'n fränklichen Verſäuk,1: rep de Kammerrath un wenn'te fick üin un gung

en beten tau lachen - ,, intereſſierſt Du Dichdoch ſo langſam taurügg, as müggtio hei dat ſchöne

wohl nicht." , „ Lieber Vater , ich . ſäd Stück Ucker gor nich mal anſeihn , „ich habe

de Sæhn en beten benau't.18 Nein , laß es , ſchon ſo viel auf dem þalſe, mich verlangt

mein Sohn ," jäd de Vadder fründlich. „Kommen nicht nach neuer Unruhe ." Die ſollen Sie

Sie, Herr Hawermann ! Der Weizen ſteht ja auch nicht haben . Wenn Sie mir Vollmacht

wohl dicht hinter dem Garten . " geben, mache ich die Sache mit dem Herrn

Paſtor ab . 11 ,,Nein, nein , þawermann, es

1 ) aus volem Holz geſchnitten . *) Augen hinjdlägt. geht nicht! Die Ausgaben, der Pachtvorſchuß,

3 ) Sicherheit. 4) Reichtum bietet. 5) Sunimen der Bie:

6 ) Spieleri der Schmetterlinge (Vuitervögel). 2 3115
das vergrößerte Inventarium ! Ich habe über

5 ) Fuß. 3) Art. 10) geſprochen . 11) fahren . dies jo viele Ausgaben ; mir ſtehen die Haare

1 ) etwa ſechs Wochen . 13) genießeit. 14 ) Jn Medienburg zu Berge," un dorbi ſleptell ſid de Mann jo

werden größere, namentlich hypothetariſche Geldgeſchäfte vor:

f11g &weiſe in den landesiibliden Zahlungsterininen („ 91

toni“. 1. -8. Januar und Johannis“ 1. - 8. Juli) ab:

scwidelt, DenMittelpunft derjelben vildete friiher Roſtoc, * ) auſgemuntert. ? fißelte. $) tvährend. “) das Ende

die Rojtoder Bank die einzige in abivarten . 5 ) d . h. bas hinge noch von anderlei ilm

15) wandte. 18) ſtattlich. * ) Berſuch. 18) cuvas verlegen

!!

11elt.

inute .

013

6) Wiejenſaum . Spiel . 5) Roſt (Pilzfrants

( beerigt) . heit des Weizeno). ) ernst und feſt. ' 10) möchte, ſchleppte.

Vande var.

itändent ab.
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mäuhſam bargan un {nuwwelte wwer jeden crhalten und in dreien Tagen muß es gezahlt

Stein , dat de Inſpekter em biſprung in en werden, das Geld iſt an den Käufer von Gürlig

ſinen Arm anböd ;" awer dicht vör den Goren zediert und der muß übermorgen den Kaufpreis

freg de Kammerrath en Anfall von Swindel, zahlen. Geben Sie mir Rat, alter Freund!

dat şawermann em hollen müßt un em knapp Sie ſind in ähnlicher Lage geweſen, Sie wiſſen ,

in de Lauw ' herinne freg. Hir in ' n Käuhlen wie Sie ſich geholfen haben – nehmen Sie's

verhal'tet hei fick frilich bald von ſinen Anfall; nicht übel! Sie ſind ein ehrlicher Mann

wwer ſin Weſen was ſo verännert, dat de geweſen und geblieben ; aber ich kann's nicht

Inſpekter ut deſen weikmäudigen , tauſam- ertragen , mich in meinem ehrlichen Namen, in

brakneno Mann binah nich mihr den ruhigen, meinem Beſiſe nicht ſicher zu wiſſen .“ Ja ,

beſtimmten von vördem herute kennen kunn. Þawermann was oft in ſo 'ne Lagen weſt, un

De Mann würd ſo redſelig , dat was, as müßt hei was æwer ' n por hunnert Daler1 fallen;
hei mal fin Hart utſchüdden. ? – „ Lieber Hawer- un dit wiren ſæbenduſend ." ... Haben Sie

mann,“ ſäd hei un fots ſine Hand, „ ich habe mit dem Käufer von Gürlik geſprochen ?"" frog
eine Bitte an Sie : mein Bruderſohn Franz hei nah en lang’ Bedenken . „ Ja ," was de

Sie kennen ihn ja von früher hat das Antwurt, „und ich habe ihm über meine augen

Gymnaſium abſolviert und ſoll einmal ſeine blidliche Verlegenheitreinen Wein eingeſchenkt.“

beiden Güter übernehmen, er will meinen Rat „ Und was war die Antwort ?" jäd Hawer

befolgen mein verſtorbener Bruder hat mich mann. ,,,,Aber ich fann's mir denken : er

zum Vormund ernannt er will praktiſcher braucht's Geld notwendig ſelbſt." ". „ Das

Landmann werden, und da habe ich Sie zu nicht, wie mir es ſchien, aber der Mann hatte
ſeinem Lehrmeiſter auserſehen. Sie müſſen den für mich etwas Widerwärtiges , er war mir zu

jungen Mann hernehmen , er iſt ein verſtändiger dreiſt und gradezu, und als er meine Verlegen

Junge, er iſt ein guter Menſch .“ Ja, jäd heit bemerkte, waren inir ſeine Vorſchläge zu

Hawermann, dat wull hei girn dauhn, un wat liſtig , ſo daß ich das Geſchäft abbrach , weil ich

an em leg ; doran ſüll ' t nich fehlen , un hei noch hoffte, anderweitig das Geld zu erhalten.

hadd emºjo all von lütt up kennt, un 't wir Das hat ſich aber auch zerſchlagen, und ich
ümmer 'n faudauhlichen Anaw ' :0 gegen em weſt . befinde mich in größter Verlegenheit." - .... Ich

„ Ach ," rep de Kammerrath ut, warum weiß auf den Sturz nur eine Hilfe, ſäd

konnte mein eigener Junge nicht denſelben Weg Hawermann, „ ,,Sie müſſen ſich an Moſes in
gehen ! Warum war ich ſchwach genug , gegen Rahnſtädt wenden ." ,,An den Geldjuden ?"

meine beſſereEinſicht, meiner Frau nachzugeben! frog de Hammerath. „ Nie und nimmermehr!"

Es half alles nichts , er mußte Soldat | rep hei. „Ich würd's" nicht ertragen können,
werden . Aber nun kommt's, nun kommt's, mich in ſolchen Händen zu wiſſen. Nein ,

mein alter Freund, nun haben wir Schulden lieber ertrage ich die Unverſchämtheiten des

gemacht, mehr als wir ſagen können und mögen, Herrn Pomuchelskopp.". „ „ Weſſen ?"" fohrt3

denn ich ſeh's ja an ſeinem gedrückten , ſcheuen Žawermann up , as hadd em 'ne Wesp ſteken .

Weſen , daß er mir nicht alle gebeichtet hat. „ Nun , des Käufers von Gürlit, von dem

Wenn er's doch nur täte , dann wüßte ich doch, wir ſprachen ,“ jäd de Kammerrath un fek em

woran ich wäre, und ich könnte ihn doch aus an, as fünn hei fick ſin Benehmen nich recht

Wuchererhänden frei machen. Und wenn utdüden . " „ Und iſt das ein Pommer aus

ich auch ſelbſt in dieſe Hände fallen ſollte ," der Gegend an der Peene, klein und ſtark, mit

ſett'te hei nah 'n betenii mit ſwacke Stimm einem vollen Geſicht?' " . „ Ja ,“ jäd de Hammer

düſter hentau. Hawermann verfirte ſid ! rath. „Und der wird unſer Nachbar hier ?

æwer dat Wurt un æwer den Ton , mihr rewer Und mit dem wollen Sie in Geldverbindungen

noch ewer13 dat Utſeihn von ſinen Herrn . treten ? Nein , nein , Herr fammerrat, ich

So ſchlimm wird's nicht ſein ," w " ſäd hei , bitte , ich beſchwöre Sie, laſſen Sie ſich mit dem

üm wat tau ſeggen, „und denn haben der Manne nicht ein ! – Sie müſſen mir das Zeug
þerr Kammerratja noch die Einnahme von nis geben, daß ich nie im Guten und im Vöſen

zirka 1500 Scheffel Raps , denn ſo veránſchlage des Mannes erwähnt habe, der mich ruiniert
ich den Ertrag: „ Und für 1700 Scheffel, hat ; aber nun , da Sie in Gefahr ſich befinden,

die ich verkauft habe, habe ich ſchon das Geld, nun halte ich's für meine Pflicht: dieſer

und es iſt ſchon ausgegeben ; aber das iſt nicht Menſch iſt ſchuld an meinem Unglück," un

das Schlimmſte, darüber ließe ſich hinweg- dorbi 'was hei upſprungen, un ut ſine ſüs ſo
fömnien . Ach, was ſoll das Quälen !" rep ruhig fründlichen Ogen ſchot en Strahl von

hei ut, as müßt hei ſine Laſt afſchüddeln . Þaß, dat ſülwſt de Kammerrath, obſchonſt hei

Meine Terminsgeſchäfte in Roſtock ſind nicht ganz von ſin eigen Saf vull was, fic dorvör
abgewickelt, wie ich, meiner Familie wegen , zu verfierte. Ja," " rep de Inſpekter, ,, ja !

Ihnen jagte, ich habe eine Schuld für einen der Menſch hat mich einmalvon Haus und

meiner Schwiegerſohne auf 7000 Taler über- şof vertrieben, der Menſch hat einmal alle

nommen und konnte das Geld in Roſtock nicht quälenden Sorgen auf mich und mein armes

Weib gehäuft und ſie iſt dariiber zu Grabe
1) ſtolperte. ) anbot. 3 ) Garten . *) im Kühlen erholte.

%) weidmiitig. 6) zuſammengebrochenr. ) Berz ausſchütten .

* faste.. ) von tiein auf getannt. 1931itunlicher Anabe. ? ) ein paar hundert Taler. 2 7000. 5) fuhr. ) ges
* )) nach einer Weile. ) er chrat. **) über. ſtodien. 6) erkläreit ausdeulteit).
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von

gegangen ! Nein , nein : Meiden Sie den un makte dat Hus tau en wohres Rotten

Mann !" De Warnung was tau indringlid ), paradies , denn dit lütt angenehme Veih tredt

de kunn de Kammerrath nich in den Wind achter den Wollgeruch von en richtigen Produkten

ſlahn: „ Aber wer hilft ?" frog hei. – ,, Moſes! "" | Geſchäft her, as de Duwen ? achter Anisöl.

fäd Hawermann faſt unbeſtimmt. De In de Stum 'würd den Kammerrath grad
Kammerrath wul Inwennungen maken , awer ok nich angenehmer tau Maud', denn Moſes

Hawermann ſtellte ſick vör em hen un jäd noch was oltglöwig , un an de Chriſten ehrent

indringlicher: „ Þerr Kammerrat: Moſes !Nach Schawwes: treckte hei , wenn 't Geſchäft nid)
Tiſche fahren wir zu ihm , und, ſo wie ich ihn grad' anners verlangte, ſinen ſmerigſten ' Rock

kenne, werden Sie's nie zu bereuen haben.. an , üm de gepuşten Gojimg5 gegenæwer dat

De Kammerrath ſtunn up un namm Hawer: Geſep uprecht tau erhollen ;un aš hei nu mit

mannen ſinen Arm ; hei ſtütt'te ſick nich blot den Griff in de linke Rocktaſch up- un den

up den , ne! ogenſchinlich höll em ok den In- Kammerrath entgegenſprung: Wahrhaftigen

ſpekter ſin beſtimmte Rath awer Enn ' ;; denn Gott, der verr Hammerrath ! die Ehre!" un

en ſtillen Mann, de mal ut ſine Rauh 'rute up Davidleben losfohrte, de den ſünndag'ſch
kamen is , äuwti 'ne grote Gewalt up en annern nahmiddag'ſchen Stillſtand dat Pros

Minſchen , un wir hei ok nich ſo frank un indukten -Geſchäft dortau benußt hadd, ſic en

ſo 'ne Verlegenheit , as de Kammerrath, un de beten up den Sopha tau rekeln : ,,David , was

Stann'sunnerſcheid ' geiht verdeuwelt fir in ſo ſißt Du ? Was liegſt Du ? Was runkſt Du ?'

' ne Lagen vör de Perſönlichkeit unner. Steh auf! laß den Herrn Kammerrat ſigen !"

De Unnerhollung bi Diſch gung man (waco un as hei nu den Kammerrath up den ſchön

von Statten , ein Jeder hadd mit ſick tau dauhn . angewarmten Plaß von Daviden dal nödigen ?

Hawermann dachte an ſine nige bedenkliche wull, dunn hadd de Rammerrath girn den

Nahwerſchaft, de Hammerrath an den Geld- Luggedur in den Smuk liggen laten ; æwer

punkt, un de Küraſſirleutnant ſach of ſo ut, as hei brukte en gor tau nothwennig .

hadd hei fick in 'ne Zins- up Zins - Refnung Hawermann ſlog ſick in 't Middel un ſett'te

verbiſterts un kunn de Löſung nich recht finnen, för den Kammerrath einen Staul an dat ap'nes

un wenn de gnedige Mama fick nich en beten Finſter un awernammº de irſte Jnleitung tau

up ' t hoge Pirdo ſett't hadd un tau ' m vör- dat Geſchäft ; un as Moſes markte, wovon de

nehmen Beſäuk up de Nahwerſchaft 'rümmer Red' ſin ſüll, jog un ſchüchertelo hei irſt mit

reden10 wir, un de drei Frölenlí nich in de Davidleben 'rümmer, dat hei 'n ut deStum '

ländlichen Vergnäugungen 'rümmer ſwelgt un kreg’, dennwenn hei em of in dat Produkten

dorinne mit gruglich veli? Gras un Blaumen Geſchäft vel frie Şand let, för de Geldgeſchäften

ſpillunkt18 hadden, denn wir Dod's -Geruch weſt. höll hei em mit fiwun dörtig'i Johr noch nich

Nah Diſch führtelt de Kammerrath mit ſinen rip ;12 un as de Luft rein was dat heit13

Inſpekter nahRahnſtädt. As ſei in Moſeſſen von Daviden rep hei ein ewer 't anner

ſin Husdör treden ,15 was den Hammerrath ſo Mal, wat em dat för'ne grote Jhr14 wir, mit
tau Maud', as wenn em en Luggedur16 in den den Herrn fammerrath en Geſchäft tau maken .

Smuß follen wir, un hei ſill un müßt em ſiď „ Was hab' ich immer geſagt, Herr Hawermann ?

mit ſine rendlichen ?? Hänn ' herute langen. Up Der Herr Kammerrat is en guter Mann, der
de Del ' all18 kamm em ſo 'n permüffigen19 Herr Kammerrat is gut. Was hab' ich immer

Geruch entgegen ; denn en Produkten-Geſchäft' geſagt, HerrKammerrat? Der Herr Hamermann
rückt æwerallżo nich ſihr nah Roſenöl, un de is en ehrlicher Mann ; er hat ſich laſſen werden

Wull,"1 wenn ſei grad' irſt den mütterlichen ſauer, daß er mir bezahlt hat den lekten Pfennig.“
Schappuckel22 verlaten hett , rückt in ehre Jugend lewer as hei vernamm , von wat för 'ne

ganz anners , as wenn ſei all en beten in de Summ de Red' was, dunn würd hei tager,15

Welt 'rümmer weſt un utlüft't is, un as bunte un hei wünn6 fick un makte Inwendungen, un
Teppich in 'ne vörnehme Damenſtuw ' liggt un wenn hei nich en grot Stück up Sawermannen

mit Olewang 3 beſprengt is.— Un wo pröligat hollen " un in den ſin Weſen leſen hadd, dat
ſach dat up de Del' un in de Stuw ' ut! Denn de em irnſtlich tau dat Geſchäft raden ded, 18
Blümchen was woll 'ne ſihr gaude Fru ; æwer denn wir woli nids dorut worden. Un wer

dat verſtunn ſei of nich, mit 'ne Kauhhut-5 un weit, wat19 fick de Sak nich dennoch utenanner
en Hümpel26 Hamelbeinen en Ungtreh un enſlagenº' hadd, wenn de Red' nich dorup kamen

Komtura" uttauzieren , denn Moſes ſäd kort : 28 wir, dat dat Geld tau 'den Gürliger Kop ſin

dat hürte29 tau 't Geſchäft, un Davidleben ſüll , un dat deKammerrath ſüs mit Pomuchels
drogh ehr ümmer nige Ftemga1 in den Weg koppen in Unnerhandlung treden müßt. Aewer

as deſ' Nam ' näumt würd, dunn matte

») fcit. ſtiifte..) aufredit (iiber Eudo). 9) ibt. Moſes en Geſicht, as hadd em Einer en Stüd

5) Standesunterſchieb. ) ſchwach . ) Nachbarſchaft. ver: treifera? Fleiſch up den Teller leggt, un hei rep
irrt . ) ause hohe Pferd. 19) gerinteit. " ) Fräulein .

12) furchtbar viel. 13) verſchwenderiſch um ſich geworfen

(geipillt). 14) fuhr. 18) traten . 10) Louisdor. 17) rein- ?) Tauben . ) altgläubig . 9 Sabbat... ſchmierigſten.

18) auf der Diele (Hausflur) ſchon . 19) imuffig. 5) Heiden , Andersgläubige . * ) ſtredſt du dich . " ) nieder,

2 ) riecht itverhaupt. 21 ) Wolle. 2 ) Schafriiden. 73) eau de zum Siß nötigen. 8 ) offen . übernahm .: 10) jagte

lavande , " ) prudelig, ordentlich. 25) Mihhaut. 2) çaufen . und ſcheuchte. " ) fünfunddreißig. 14 ) reif. 13) heißt.

?? ) Entree und Kontor. 29) turz. 20) gehörte. 30) trug. 31) des: 1) Ehre. 16 ) zäher. 16)wand. 11) gehalten .18) ricte . 3) ob.

gleichert (lat. item ). 20) zerſchlagen . * ) genannt. **) gejeflid rein.
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ut : „ Mit Pömüffelskoppen ?" — Denn ſo ſprok , den ; wwer 't wiren keine bedüdende Weſſel

hei den Namen in ſine Ort.? „ Wiſſen Se , ſchulden , un ſin Geldangelegenheiten hadden fick

was das for Giner is ? Das is ſo Einer !" To un jo ümmer ſchriftlich oder dörch Avkaten

un dorbi makte hei 'ne Bewegung, as wenn un Ropmanns-Vermiddeling' ajmiceln laten ;

hei dat Stück treifer Fleiſch awer de Schuller nu was hei tau 'm irſten Malnich in 'n Stann ',
(miten ded . , David, hab' ich geſagt, laß Dir dit up den ollen Weg farigu tau krigen, hei
nicht ein mit Pömüffelskoppen ! Uber junge hadd ſick an en Geldjuden as hei deſ Ort

Leute! David hat ihm gekauft ab die Wull. Lüd'i nennte wennen müßt; de Wedder

Schön ! hab' ich geſagt; Du wirſt ſehn, hab' wärtigkeiten, de em bi deſen Gang upſtödden ,
ich geſagt. Unwas hat er gemacht ? — Da de ganz annere Ort un Wij' un Geſinnung, de

hat er mir eingefluſchts in de gewaſchene Wull hei hir funn, de Verdruß, de em Moſeſſen

de Alatten , da hat er mir eingefluſcht de ſine anfänglichen Swierigkeiten maken deden,

Sterblingswull ,' da hat er mir eingefluſcht de un nu tauleßt de raſche Hülp,' de em ut ſine

Schmierwull von de geſchlachteten Hammel, da dringliche Verlegenheit ret, hadden den kranken

hat er mir eingefluſchtbwai große Feldſtain . Mann æwernamen ,' hei factelo blaß in den

Szwai große Feldſtain hat er mir einge- Staul taurügg, un Hawermann rep æwer en
fluſcht! Is er gekommen þú holen ſein Geld Glas Water. „Herr Kammerrat,“ rep Moſes

ſchön ! hab' ich geſagt hab' ich ihm be dormang, „villicht en Schnäpschen Wein, ich
zahlt in preußiche Raſſenanweiſungen un hab' laß holen von 'n Kopmann gleich en Pegel." ií
gemacht immer kleine Pafete von hundert Ne, Water ! Water !" " rep Hawermann,

Talern , un habe ümmer in die Mitte hinein: un Moſes lep an deDör un ſtödd Daviden
gefluſcht ſolche, die nich mehr ſind in Kurs und binah üm , denn David hadd en beten up dat
falſche, und ins lekte Paket hab' ich hinein Geldgeſchäft horft , üm endlich mal rip tau

gelegt Bwai abgeſpielte Lotterieloſ' - das find warden : ,, David, was ſtehſt Du, was holſt Du

Die Kwai Feldſtaine, hab ' ich geſagt. -- Oh, fein Waſſer ?"

hat er da en Lärm gemacht! Js er gekommen Iln David famım , un de Kammerrath drunk

mit den Notorius Sluſ'uhr iš auch ſo Einer " Water un verhal'tel. fic , un Moſes telltels de

dor ſmet hei wedder en Stück treifer Fleiſch Luggedurs up den Diſch, un de Kammerrath

mwer de Schuller „ ſieht aus, wie ein' von langte ſei ut den Smuß un bejach ſin Hänn ',

Daviden ſeine Rotten ſo ſtehen ihm die un ſei ichinten em noch ſo rendlich as vördem ,

Ohren will auch leben nu , er lebt auch un as hei up den Wagen ſteg un von dor up

wie die Rotten , nährt ſich redlich von Abfall Moſeſſen fine Del' taurügg fef, dunn was 't em ,
und Schmuß und ſchneidt andere Leute die ehr- as leg' up Moſeſſen ſine Fellen un ſine Hamel

lichen Leder entzwei. -- Oh , haben ſie en Lärm bein 'noch en grotes Packet, un dat wiren ſine

gemacht, ſie haben wir machen wollen en Prozeß. eigenen Sorgen. Un Moſes ſtunn in de Dör un

Wie haißt Prozeß ? hab' ich gejagt; ich brauch dienerte un dienerte un kek nah ſine Nahwers !!

keinen Prozeß . us de Woró is , as das Geld | 'rüm , ob ſci 't of ſegen , is dat de Herr Kammer

Und wiſſen Sie was Neues, meine Herrn , rath bi em weſt was. Newer in all de ſchöne

hab' ich geſagt der Herr Notorius und der Fhr16 verſöp " hei doch nich ; hei höll den stopp

Zerr Pönüffelskopp und ich ſünd drei Jiiden baben's un treg Hawermann bi Sid un jad:

können auch vier daraus gemacht werden , „ Herr Inſpekter, Sieſind ein ehrlicher Mann,
wenn de beiden Herren gelten wollen for drei as ich hab' das Geſchäft gemacht, hab' ich nicht

Dh ! haben ſie 'n Lärm gemacht, haben ſie gewußt, daß der Mann ſo krank war. Sie

ſchandiert in de Stadt herüm , hat aber der müſſen mir verſprechen , daß das Geld einge
Herr Bürgermeiſter zu mir geſagt: Moſes, Sie tragen wird auf's Gut. ' S is um Leben un

machen en groß Geſchäft, haben aber noch nie Sterben. Was tu ich mit en franken Mann

gehabt en Prozeß, laſſen Sie ſie kommen ! un en Wechſel !"

Herr Hammerrat, Sie jollen haben noch heute De Hammerrath was ut ſine Verlegenheit;

das Geld Bu's Angebott von de Proviſion un de Upregung hürte up, ſin Geſundheitstauſtand

de Zinſen , denn Sie ſind en guter Mann, und betertel ' ſict, hei fach de Welt all mit annere

Sie halten Ihre Leute gut, und Ihr Name is Ogen an , un as Hawermann nah en por Dag '

gut im Lande, und Sie ſollen nich zu tun haben wedder up dat Pachten von den Paſter- Acker

mit de Pömüffelsköpp.“ famm , let hei ſick dorup in, un Hawermann

Geld borgen is en ſwor Stück Arbeit, un kreg den Beſcheid, mit den Paſter Behrens tau

de, de dit ſchriwwt ,? weit dat ut langjährige reden. Dat ded hei denn ok, un unſ' litte Fru
Erfohrung unweit dorvon nahtauſeggen ;" Paſtern burrte bi dit Geſchäft in de Stuw '

ærer 't is doch ümmer noch wat Unners,wat herüm , un 't was ehren Paſter un Hawer
fid Giner an de Gaudheit10 von en ollen Fründ, mannen in de llhren ,,20 as wenn ſei ümuner

oder an en Mann wenn't, de en Geſchäft ut hürten : ,,'Ne högere 1Suinn !'Nehögere Summ !"

dit Geſchäft makt. - De Hammerrath hadd

Schulden up ſinen Gaud , tämlich vel Schul ) saufmamsvermitteling. ?) imitande. 3) fertig .

“) dieſe Art Leute. 5) aujießen , begegneten . 6 ) jano.

") ſprach .9 Art. 3) in Flanſch init eingepact. * ) Lodei . Qilfe. 6 ) riß . 9) iibernommen. 19) jan . 1) ein Fliijjiga

6 ) Bolle der Sterblinge. 6) Ware. ) ſchreibt. $) ivciji da : feitsmaß = '/ liter. ) erholte. 13)zählte. 4) Nachbarnl. sjaheit.
von nudynjagen , zu erzählent. ) ob . 10) Buiheit , Gite . 14) Ehrc . 11) ertroul(crjoff ). 15) vben . 18) beſierte . ? ) Chret.

" ) aiemlich. 2 ) höher.
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„ Ja ," " fäd Hawermann, „ das verſteht ſich , denn fällt noch lang' kein Schilling 'raus."

Frau Paſtorin, die Pachtſumme muß erhöht ,, „Bræſig, " " ſäd Hawermann, wick weit nich , wo

werden, die Zeiten ſind anders geworden, hier anner Lüd' doræwer denken, awer mi kümmt

iſt's aber nicht ſchwierig übereinzukommen ; der dat ſo vör, as wenn Lewen un Arbeiten Ein

Vorteil liegt auf beiden Seiten .“ „ Regina," un dat Sülwige is . " " ,,Hoho, Horl ! nu hör

fäd ehr Paſter, ,,mir fällt ein , die Blumen ſind ich Dir laufen; dieſen Sinnſpruch haſtDu von

am Ende nicht begoſſen . " „ Ach, du meines Paſtor Behrendſen . Der hat unterweilen auch

Lebens !" " rep Fru Paſtern un burrte ut de mit mir über dieſen Thema geſprochen, und hat

Dör, „ „ die Blunien !" „ So," fäd de Paſter, mir von's menſchliche Leben 'ne Beſchreibung

„nun wird's raſcher gehen. Ich muß Ihnen gemacht, as wär' es hir unten man bloß ſo ' ne

geſtehen , daß ich lieber mit einem Pächter von Ort1 Meßführertid, und der chriſtliche Glaube

auswärts her zu tun habe , als mit einem aus wäre die Sonne und der Regen , die die Saat

demſelben Orte, es gibt ſo viele kleine Be- wachſen ließen, und da oben erſt ,in den höheren

rührungen, die der unmittelbaren Nachbarſchaft Religionen , da käme der Auſt;3 aber der Menſch

entſpringen und ein ſolches Verhältnis ſo mißt müßte arbeiten und ſorgen und das Seinige

lich und verdrießlich machen, wie es zwiſchen tun. Aber, Korl, es ſtinımt nich, es ſtreitt

Gutsherrn und Prediger nicht ſein ſollte. Und gegen die Bibel. Die Bibel beſagt von die

dann iſt mir der Kammerrat perſönlich viel Lilien auf dem Felde: ſie arbeiten nicht und

lieber als der neue Beſizer; ich kenne ihn ja ſie ſpinnen nicht, und unſer himmliſcher Vater

ſchon ſeit langen Jahren. Und Sie meinen , ernähret ſie doch . Und wenn unſer Herrgott ſie

ich kann auf eine höhere Pachtſumme Anſpruch ernährt, dann leben ſie doch, un dabei arbeiten

machen ? " ,, Jawohl, Herr Paſtor! und ich ſie nich, und wenn ich das entfamtige Podagra

bin beauftragt, Ihnen die Hälfte mehr zu bieten. habe, und tu nichts dauh gor nids, as daß

Wenn ich ſelbſt Ihnen den Acker abpachten ich mir die verfluchten Badermentſchen Fliegen

wollte, könnte ich Ihnen noch mehr bieten; aus das Geſicht jage - arbeit ich denn ? und

aber ..." Wir verſtehen uns, lieber | leben tu ich doch , und noch dazu unter die

Hawermann ," föll " de Paſter in , „wir ſind han- nichtswürdigſte Weihdag'. — Un Horl," ſäd hei,
delseins." Un as de Fru Paſturin wedder un wiſ'te rechtich in 't Feld herinner, Büh'

mit de lütte Lowiſe herinne burrte un utrep : dor mal die beiden Lilien an, die da herüber

Das wäre nicht nötig geweſen ! Luiſe hatte zu ſtakens kommen , Deinen gnedigſten Herrn

die Sacheſchon abgemacht," dunn was ehren Leutnant, und was das jüngſte Frölen is;

Herrn Paſter ſin Sak ok all afmakt, un dat oll haſt Du denn ſchon gehört, daß die Küraſſier :

lütt Lowiſen -Kindting föll ehren Vader ümleutnants ſich mit Úrbeit befießen , und die

den Hals : „ Uch , Vater, Vater, das iſt mal gnedigſten Frölens ſpinnen täten Und doch

ſchön !" Wat hadd ſei ehren Vader üm den kommen ſie bei lebendigen Leibe über Deine

Hals tau fallen ? Wat hadd ſei mit den Pacht- Rappſtoppel 'rüber." –wWill'n ſtahn blimen,
kuntrakt tau dauhn ? Vel, vel! Ehr Vader Zacharias," " ſäd Hawermann, muſei trachten hir

müßt jo nu bet dicht an den Paſtergoren nah uns ' ræwer, ſei will'n mægliche mit uns

hafenº un auſten laten, un ſei treg em jo reden." " – „ For meinentwegen fädBræfig.
öfter tau ſeihn. Aber ſieh bloß mal das Frölen an , wo das

As Hawermann den Gürliger Kirchſtig wedder in die Kappſtoppel mit die langen Kledaſchen?
tauriigg gung, begegent em Zacharias Vræſig, un das dünne Schuhzeug 'rümmer wad't!

de ut ſine hellſch unphiloſoph'ſchen Podagra- Ne, Korl, Weihdag' is das Leben ! Und das

Turent glücklich in de philoſoph'ſchen 'rinne fängt ümmer mit die bütelſten Enn'nº an, mit
geradenswas; denn de kreg hei ümmer, wenn die Beinen, und das kannſt Du bei mir bei

de Weihdag' tau Enn' wiren. „ Gu'n Dag, das Badermentſche Podagra, und bei's Frölen

Korl," ſäd hei , „ich bün ein bitſchen all in bei die Rappſtoppeln und die dünnen Schuh
Deinem Quattier geweſen , indem daß ich auf ſohlen betrachten. Aber was ich ſagen wollte,

Dich lauerte. Das währte mich aber zu ſang , Korl Deine beſte Zeit haſt Du nu hier auch

und da hab' ich währenddem den Herrn Hammer- gehabt, denn wenn de Herr Kammerrat hier

rat mein Kumplimang abgeſtattet. Er freute erſt dod is , denn paß Achtung! Denn ſollſt
ſich über mir und hat mich mit einer großen Du Din blages Wunner10 tau ſeihn krigen mit

Bieblichkeit aufgenommen; aberſten wo ſieht die gnedigſte Frau und die drei unbegebenen11
der Mann aus ! " Ja , ſäd Hawermann , ſin Töchter und den Herrn Leutnant. Horl, "

Herr wir leider Gotts ſihr olt un fwack fung hei nah 'ne tidlang Beſinnen wedder an,

worden, un hei för ſin Perßon müßte fürchten , ich würd's nu all mit den Erbprinzen halten .“
den Mann, von den hei ſo vel höll, bald tau ...Ach wat ! Bræfig, wat red'ſt Du " " föll
verlieren . „ Ja," nickte Bræſig ,raberſten, was vawermann haſtig in , nnick gah minen graden

is das Leben, Korl ? Was iſt das menſchliche Weg . „ Ja, Hort, das tu ich auch, und

Leben ? Süh mal, Morl, wenn einer das um das tut Jedwerein , der kein Jeſuwiter iſt! aber

und um fehrt , ás en leddigen ? Geldbeutel, fieh Dir das gnedigſt Frölen mal an ! Sie

1 ) Art. 9 Zeit des Miftfahrens . 5) Ernte.

1 ) Paſtorgartert. ) hafert, mit dein þafenpfling pflilgen . ) ſtelzen (mit hohen Schritten gehen ). 9 vielleicht. ") Streider.

9 ſich.

$) eritten. 4 ; Torren , Anfälle. 5) geraten , oj Schmerzeit. 5) watet. 9) äußerſten Enden.10) blaues Wunder. 1) uns
Icer .

verheiratet.
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„ Ich

!

geht auch ihren graden Weg , aber in die Rapp- , enzelnen Fallen niunſtert' hadden, ſtellte ſick de
ſtoppeln Morl ... Leutnant vör Hawermannen hen un frog : „ Nu,

Nu wiren awer de beiden Herrſchaften all was ſagen Sie ? Welchen ſoll ich nehmen ?"

tau neg ', hei kunn nich wider” reden , blot dat .., Den Braunen , ſäd Hawermann.

hei noch ſo bi Sid ſeggen ded: „ En Jeſuwiter ? möchte lieber den Rappen wählen, ſehn Sie die
Ne! Aber ein Vokativus is er." ſchöne Haljung, den feinen Kopf!" ..., berr

... Ich danke Ihnen, Herr þawermann,daß von Rambow ," "ſäd Hawermann, auf Kopf

Sie hier auf mich gewartet haben, ſäd Arel und Hals reiten Sie nicht , Sie reiten auf Puckel

von Rambow , as hei herankamin , meine und Beinen , Sie wollen ein Gebrauchspferd

Schweſter und ich ſind auf zwei verſchiedene haben, der Braune macht drei ſolcher Rappen

Erpeditionen ausgegangen ; ſie auf Kornblumen tot." „ In dem Rappen ſtegt augenſcheinlich

und ich auf Füllen ; ſie hat keine Kornblumen engliſches Blut.“ Das iſt wahr, er iſt von

gefunden und ich keine Füllen ." " — ,, Gnedigſtes Wildfire gefallen ; aber in dem Braunen iſt

Frölen,“ ſäd Bræſig, wenn ſie mit die Korn- altes mecklenburgiſches Blut, und es iſt 'ne
blumen unſere gewöhnlichen Tremſen meinen– Schande, daß man das untergehen läßt, daß
aber" unnerbrok hei fick ,,wo hat Ihnen man das Gute, welches das Vaterland bietet ,

de entfamte Rappſtoppel das ſchöne Kleid nicht beachtet und es mit engliſchen Wind

rungeniert, all die Balangzen“ abgeriſſen !" | ichneidern vertauſcht." " Das mag wahr

un dorbi büdt hei fick dal, as wull hei bi dat ſein ," ſäd Arel, „ aber in unſerm Rrr - ment
Frölen unnenwartsö Hammerjumferdeinſten ver- haben die Kameraden nur Rappen ; ich entſcheide

richten. ... Schadet nicht !" rep dat Frölen mich für den Rappen ."

un ſprung en Enn' taurügg. 's iſt ein altes Dat was denn nu en Grund, den Hawer:

Nleid. Aber wo finde ich Kornblumen ?" " . mann nich recht verſtahn kunn, hei ſweg; alſo,

Die will ich Ihnen weiſen, daß es 'ne wahre un as ſei taurügg gungen, was de Unnerhollung

Luſt is ; hier ganz dichting bei auf's Gürlißer, man en beten einſülwig, æwer as ſei binah

da ſtehen Tremſen un Feuerblumen un witten tau Hus wiren dicht vör den Dur,4 as hadd

Weſelo un Diſtelköpp, kurzum die ganze Plan- hei 't fick bet up den lezten Schritt upſport

taſch' ." ? Das paßt ja gut, liebe Fidelia , höll de Leutnant den Inſpekter wiß , un mit

jäd de Leutnant: Du gehſt mit dem Herrn en deipen Süfzer, aswull hei fick 'ne Laſt von

Inſpektor Bræſig zu den Kornblumen, und ich ' n Harten ſchaffen, ſäd hei: „ Hawermann, ich

bitte Herrn Hawermann, mich zu den Füllen habe lange gewünſcht, Sie einmal unter vier

zu begleiten . Denn , wiſſen Sie," " ſäd hei tau | Augen zu ſprechen . Hawermann, ich habe

Hawermannen, ..., mein alter, guter Papa war | Schulden Sie müſſen mir helfen !– És ſind

heute morgen ſo guter Laune , daß er mir die neunhundert Taler, die muß ich bezahlen , muß

Erlaubnis gegeben hat, mir das beſte von den ich haben ." Dat was en ſlimmen Andrag

vierjährigen füllen zum Gebrauchspferd aus- för Gawermannen ; wwer in würklich irnſtliche

wählen zu können." Mit Vergnügen ," jäd Saken makt ſic dat Öller gültig ;' hei kek dert

Hawermann , „werde ich Ihnen die Tiere zeigen, jungen dreiuntwintigjöhrigen Mann ſtramm

und es ſind brave Burſche drunter. “ So in 't Geſicht un ſäd fort: „ Herr von Rambow ,

gungen de beiden Geſellſchaften utenanner, un das tue ich nicht. “" „ Hawermann, lieber

Hawermann hürte blot noch , wo Zacharias Hamermann, ich brauche das Geld höchſt not

Bræſig tau dat Frölen Fidelia jäd , hei freu'te wendig." Dann müſſen Sie's Ihrem Vater

ſick ſihr, ehre Bekanntſchaft makt tau hewwen, ſagen . Meinem Vater ? Nein , nein !

indem dat hei mal en Hund hatt hadd, de ok Er hat ſchon für mich bezahlt, und nun iſt er

, Fidel' heitene hadd un en hellſchen Rotten- krank, es könnte ihn zu ſehr alterieren . " - . Und

biter ' weſt wir. dennoch müſſen Sie's ihm ſagen ! Solche Sachen

Hawermann gung mit den Herrn Leutnant müſſen nicht mit fremden Leuten, die müſſen

nah de Fahlenkoppel.io Sei ſproken mit enanner zwiſchen Vater und Sohn abgemacht werden ."
natürlich landwirthſchaftliche Saken de „ Fremde Leute ?" frog Arelun kek em ſo

Leutnant was en ganz uperweckten Mann, un recht biddwiſ's un ſo recht hartlich in de Ogen,

Hawermann hadd em jo all von lütt up fennt, „Hawermann, bin ich Ihnen denn ſo fremð ?

awer de Mann hadd of gor nicks taulihrt;11 ...,Nein , Herr von Rambow , nein !" " rep
all ſine Anſichten wiren ſo baben12 weg , kein' Hawermann un grep10 nah den jungen Herrn
von fine Fragen ſlog ſo cht in dat Fach, dat ſine Hand, foti ſei xwer nich an. Sie ſind

Hawermann tau fick ſäd: gaudmäudig is hei, mir nicht fremd! Und was ich für Sie tun
ſihr gaudmäudig, æwer kennen deiht"hei nicks , könnte, würde ich grade für Sie tun . Die

du leimer Gott ! wenn de oll Herr Sache ſelbſt iſt eine Kleinigkeit, und wo's mir

einmal ut de Welt geiht, dennmöthei jo doc) dat fehlen ſollte, würde mein Freund Bræſig aus

Baud annemen un jall ſin Brod dorvon eten ! 14 | helfen ; aber, lieber Herr von Rambow , Ihr

As ſei bi de Koppel ' ankamen wiren un de Vater iſt der natürlichſte Helfer, dieſe Stufe

darf nicht überſchlagen werden ." „ Meinert

1 ) ſchon zil nahe. 2) weiter. 5) ruiniert. 4) volants .

6) unterwärts. 9) weißes Wieſelchen , oungerblilidhen (draba

verna). ?) d. y. lauter ſchädliche Infräuter. b) geheißen . 1 gemuſtert. ) dwieg. 3) ur etwas einjilbig. 1) Tor.
9) ausgezeidneter Rattenbeißer. 19) Fillentoppel. in) juge aufgeſpart. 6) feſt . da3 Alter gelteiid . 8) bitterld.

lernt. 12) oben. 18) gutmütig. " eljeit . °) herzlich. 10) grifj . 1 ) faßte .

un
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Vater kann ich's nicht jagen," jäd Arel un plüdte em fohrt; ' un denn hadd hei 't , tweitens, in
an einen Widenbuſchi herümmer. Sie ſid, dat hei ficktag fäuhlen ded , vel tager as

müſſen's ihm ſagen ,“ rep Hawermann ſo in = ſin Tatterleben , un dat kunn nich utbliwen

dringlich, as hei kunn. „ Er vermutet es , daß wegen ſinen däglichen Umgang mit dat tag'ſte

Sie ihm Schulden verſchwiegen haben, und das Tügt up de Welt , mit Wull, mit Fellen un

quält ihn ." " „ Hat er mit Ihnen darüber mit Flechien ; un drüddens hadd hei dat an ſid ,

geſprochen ?" - „ Ja ,"" fäd Hawermann, „ aber dat hei Jedwereinen ruhig an- un afſtinken

nur infolge ſeiner eigenen großen Verlegen- kunn , wat hei deilsø ſine natürlichen Anlagen,

heit, die Ihnen bekannt iſt . " „Ich weiß ,“ deils ſinen Geſchäftsverkihr verdanken ded .

ſäd Arel, „ und ich kenne auch den Brunnen , Mit einen ſo glücklich begawten Minſchen

aus welchem er gepumpt hat. Nun , was kunn denn de Leutnant nich einen un den

mein Vater tat , kann ich ja auch tun ," , ſett'te ſülwigen Strang tređen ; hei gúng binnen korten

hei kolt un fort hentau un gung in 't Hof- mit ſworen Harten ut de Dör, un David freu'te
dur 'rinne. „ Herr von Rambow ," " rep fick ſo ſihr æwer ſine eigene Ort un Wij ' , dat

Hawermann un folgte em haſtig , ich bitte em ordentlich mitleidig tau Sinn würd , un

Sie um des Himmels willen , tun Sie die dat hei em noch den chriſtlichen Rat up den

ſer Schritt nicht , er iſt vergebens, oder er Wegg gawi , hei ſüll ſick an den Notorjus

ſtürzt Sie in größere Verlegenheit." Arel Sluſ'uhr wenden : „Der hat's ,“ ſäd hei , „ und

hürte nich . der tut's . "

En por Stunn'n ſpäder ſtunn de Leutnant Knapp was de jung' Mann ut de Dör,dunn

von Rambow mit Moſeſſen mang de Wullſäck ſprung Moſes ut de Stuw ': ,, David , haſt Tu

un de Fellen up de Del' in 't Judenhus, wo en Gewüſſen ? — Ich will Dir ſagen was Neues :

David mang de yamelbeinen ſin Vergnäugen Du haſt kains ! Wie kannſt Du ſchicken den

hadd, as de Lus3 in den Schorf, un makte jungen Mann mang die Halsabſchneiders ?"

ogenſchinlich noch 'ne vertwifelte, legte Attadt Hab' ich ihn dod bloß geſchict," ſäd David

up Moſeſſen ſinen vörſichtigen Geldbüdel; awer verdreitlich zu ſeine eigene Leut; is er en

Moſes höll ſick ümmer ſtark in de Rejerw' : Soldat, is er doch aach en Halsabſchneider.

„ Wiß un wohrhaftig, Herr Baron, ich kann nich! Schneidt der Notorjus ihm den Hals ab, nu

Nu, warum denn nich ? warum ſollt ich nich ? was kümmert's Dich ? Schneidt er den Notorjus

Stann ich doch verdienen, kann ich doch ſchön den Hals ab, nu was kümmert's mich ?" ".

verdienen bei's Geſchäft. Sehn Se, Herr , David ," jäd de Dilun ſchüddelte mit den

Baron, da ſteht David . David , was ſtehſt Aopp, ,,ich ſag . Du haſt kain Gewüſſen ."

Du, was kuckſt Du ? Komm her, David. Wie haißt Gemüſſen i brummte David vör

Sehn Se, Herr Baron , nu ſteht er hier, nu fick hen ; als Dumachſt en Geſchäft, jagſt Du
ſteht er vor Ihnen und ſteht er vor mir, ich mich fort, als Du machſt kain Geſchäft, rufſt

will ihm nich winken, ich will ihm nich plinken ,' Du mich 'ran ." ,, David ,“ jäd de ou, „ Du

ich will 'reingehn in de Stub', un fragen Se büſt noch Bu jung!“ un gung in de Stuw '.
Daviden . " ún dormit ſchow hei mit ſine Bin ich Bu jung," ſäd David giftig, bleib'

rechte Hoſendräger-Schuller vöran in de Stuw ' ich aach Bu jung; aber ich weiß 'neStell, wo

herinne. ich nich bün ſu jung." Dormit ſmeti hei

Den armen Leutnant ſine Sak müßt ſlimm fick en annern Rock awer un gung den ſülwigen

ſtahn , dat hei fick wwerall® man mit Daviden | Weg, den de Leutnant gahn was, nah den

İnlet ; denn wenn hei in fine blanke Uneform | Notorjus Sluſ'uhr.

utiach, as wir hei vör den König fine Kutſch Wat hei dor tau dauhn hadd , wat dor

ſpannt, denn jach Daviden ſine Butenſids jo æwerall afmakt worden is, weit id nich ; id

dhawwigº ut, as güng hei in de Mergel- un weit blot, dat de jung' Herr von Rambow an

Modd' - Karr.10 Bi dit Geſchäft kamm ' t nu æwer deſen Abend tau Pümpelhagen vel Breiw's tau

weniger up ' t ſtaatſche Ütſeihn an , as dorup , ſchriwen un Geld intauſiegeln hadd un dat hei ,

ier de Sarr am beſten ut den Dreď trecen as hei dormit farig' was, deip10 upſüfzte, as

funn, un dorup was David hellſchen geläufig . wir em 'ne Laſt afnamen . De irſte Noth was

Hei hadd drei Ding'an un in ſick, de ſtunnen kihrt; 11 æwer hei hadd ' t makt as jenne olle

em bi: irſtens hadd hei en uterwähltes, pracht- | Fru , hei hadd ' t Süerwater mit den Vadeltrog

volles Judenbengel- Utſeihn, un as hei ſo vör heit makt.12

den Leutnant ſtunn un Kaneelsborkii kauete ,

de hei ſin Memmeleben12 immer wegen den

böſen Dunſt in ſin Geſchäft ut de Spiſ'kamer 5) abfahren (laljen). ) teile. :) wart.
1 ) gefahren . 9 zähe fühlte. S) Bater ; jüd. “ ) Zeug.

5 ) viele Bricfe.

muſ'te,12 un mit en ſcheiwenl+ Kopp, de ein ' " ; fertig. 19) tief. ' " ) getehrt. 19 das Säuerwajfer (zum

Hand in de Taſch, em ankef, dunn ſach hei jo Anjäuern des Brotes) mit dem Badtrog heiß gemacht;

frech ut, as wir de Geiſt von all devergebenen25 ipridjw.

Rotten ut dat langjöhrige Produktengeſchäft in

1) Weidenbuſch . 2) zwiſchen . * ) Lane. 4) jublinzelit. ) dob.

6) itberhaupt. ? ) einließ. $ ) Außenſeite. ) ſchäbig. 19 Moder=

farre ; vgl . S. 28 . 1 ) Simtrinde. 12) Mutter; jüd

1a) mauſte. " ) ſchiet. 5) vergiftet.
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Kapittel 5. wenn ehr Og' up ehren ſmucen , fründlichen

Sekretair föll, de ehre Dahten mit ſinen Stift
Woon : ſid de berr Nidderganidsbeſitter Pomelafopp awer
fine Nahtamenichaftamiijirendeiht, un troför ſin Hänning : ſo lange Johren verteikent hadd un nu unner

fid awer em argern deiht. 'Ne Neihichaul?bi de Fru Paſturin, Nettel un Kliwen ' in 't Gras lagg. Newer

un en SträmeiSitad :von Jochen Nijlern fine Erzieher: lachen müßt ſei doch ümmer wedder.
innert. ci, Pomucheletopp, un ſei , de Pomuchelstoppen,
mafert 'ne Antrittöveſit bi Paſters in tredené dorvon of as Pomuchelskopp lachte of; up ſin Geſicht

dat Johr 1822. Worüm Bræfig den þerrn Niddergaudabeſitter was vörlöpig noch keine Fröhlichkeit tau ſeihn ;
grad' in dat Geſicht herinne fläuten deiht un em nabſtene æwer ut ſinen Harten , wenn bei ſo hoch , as
up en füeripienden Barg jettei will ; worüm Striſchan Kohl
haas en Nindveih von Stretur is,unVræfig fill den verdammten ſine forte Natur langte, ſic awerall ümfet,

Podagra vermauden ? is.
lachte dat ſo dick herute: ,,Al min ! All min !"

En por Dag ' nahher kek de Sünn's des
Den Sünnenſtrahl, de up de Welt lagg, den

Morgens jo hentau teihn " grad' achter "ne ſach hei nich, un de rögtes nich ſin vart un
Regenwolk herute un fet grad in den Gür: fin Geſicht; æwer de Sünnenſtrahl, de in em

lißer herrſchaftlichen Goren20 herunner. Ehr upgahnwas, un eigentlich nics wider ? was,

Döchting, i de frd , hadd grote Waſch hollen, as en gewöhnliches Refenerempel, de lücht'te

un ſei ſüll ehr leiw Hind nu en beten bi''t in ſinen Harten ; un an ſin Geſicht was dorbi

Drögen . helpen. Na, dat was denn nu dunn, nids tau jeihn , denn, wenn hei butwennigs

ſo as hütiónoch immer, en grotes Vergnäugen, 1 lachen füll, denn müßt dat en Spaß ſin, en

wenn Mudding ſic de Sakiiangelegenſin let dag'ten Spaß! un de ſüll em in deſen Ogen
blick nich ſehlen.

un mit ehroll fründliches, breidesi? Geſicht

bald hir, bald dor ſo achter de witten Wolken
Sine beiden Jüngſten , Nanting10 un Phi

laken ' rute kek un denn mal wedder nah de lipping , wiren 'rannekamen , un ° Philipping
Bruſ' grep,15 de Bleitiº en beten antaufuchten.20 hadd fid 'neRaud'll von Klimen unVettel

Bi ſo 'ne Gelegenheit was Mudding dennnu
ſtangen tauſambunnen12 un pietſchte den armen

ümmer hellſchenſpaßig; ſei hadd de ſnurrigſten jo recht von Harten lachen müßt, un Nantingbleiken ! Heidengott, dat Vader Pomuchelskopp

Infäll un ſtellte in ehren ollen Dagen männig lep in de kæfii un hal'te 'ne Kahlis un wuli

mal Tüg's an , as knapp de jungſte Dirn ,

wennjei tau 'm irſten Mal verleimt is; Vadernich; „Nanting," jäd hei , „ das laßunter:
en Snurrbort anmalen, æwer dat led 16

bald was jei bet tau Thranen trurig , bald

lachte ſei ut vullen Harten."
wegs, das könnt ihn ſchampfieren , und wir

Hüt25 müßt de oll Fru awer doch so recht | Nanting . Aber hauen könnt ihr ihn .“ Un ſei
fönnen ihn möglicherweiſe ja noch verkaufen,

Herzlich lachen, as ſei in den Gürlißer Goren hau'ten em , un Vader Pomuchelskopp lachte,
'runner tek. ,,Ne, nu ſeih mal Einer !" rep

as wull hei fick ut de gräunfarrirten Hoſen

ſei un lachte ſo recht gel'bunt " awer de Wiſchen ? 'rute ſchüdden .

un Saaten, „wat Einer doch All erlewen deihtº8
Mitdewil kamım denn of de,Madam ' heranne

in deſe dæmliche Welt ! Lange Johren hewwicnu dor ümmer den ſmuden,witten Nir (29 gahn, wat Pomuchelskoppen ſine drögeret. Hälft

ſtahn ſeihn, de mi den Stickenºo hen höll,31 | drög as de ſæben magern Käuh' , von den
Sei was en hellſch langes Rickis un

bat datarme,hungrigeWormtügevon Minſdien: König Pharao;chre Stirn was ümmer in
finner doch tau weiten ” freg, wenn 't Tid wir Schrumpeln tau Höchten treckt, as wenn de

Middag tau eten," un nu ſteiht dit oll dicke, Sorgenvon de ganze Welt chr up de Seel

wrampige* Dirtsup ſin Flaga, mit gräuna pactwiren, oder jei wasok awer de Näſ in
farrirte Hoſen un roft's 'Toba«.Narengu geiht verdreitliche Folten tauſamſnert, as wenn all

't doch narſcherto tau, as in de Welt!" Un dat Geſchirr,wat de Deinſtdirns up deſe Welt

dorbi lachte de Ollſcht ſo recht ut. Martens: dat ganze Johr xwer intwei (miten , ehr hüren

grunnl wwer den Riddergaudsbeſitter Herrn ded, un ehr Mund fach ſo ſuerat ut, as wir
Pomuchelskopp, de in en gelen , lankingichen hei' fin Lewsdag' mit Erlig börntºs un mit

Rod ? un gräunkarrirte Hoſen an en Sinnen: Sueramper fött worden . Sei drogºr in deſe

wiſerhſtunn , grad in de ſülwige Stellung, in ſchöne warme Johrstid des Morgensen ſwarten

de vörhen de olle ſmucke Heidengott, Apollo, i Merino-Newerrod, de mal in en Truerfall hadd

ſtahn hadd, blot dat de 'ne Leier un hei 'ne anſchafft warden un nu doch verdragen warden

forte Pipes in de Hand hadd ; awer männigmal müßt, un Dag's awer kattunene, mit Ellern

flog ehr dat as en Schatten awer dat Geſicht , borts olivengräun upgefarmte Aleder,"0un blot,

wenn ' t wat gellenso ſüll, wenn hei , Pomuchels

* ) Qibidien . Näbidule. 9 ein Stüc (Streifen ) kopp , in den blagen Liwrocki mit de blanken
Geſchichte ( Schnad ). * ) zichert. flötet . @j nachher.

) vermitteid. Sonne. 9) gegen 10. 10 ) Garten. ) Auge. S tater. ) verzeichnet. 4) unter Nejjein 11110

1 ) Töchterdeur. 1 ) Erde . 13 ) große Wälde gehalten . 5) vortúnfig. 6) rührte. ) weiter. * ) aufen ,

14) beint Trodnen . 18) damals ſo wie heute . äußerlich ſichtbar. “) gediegen , derbe. '10) dim . von Ferdia

11) breites . 15) nad der Prauſe (Gießfanye) griff. 10) Vieiche. nand. 19) Rute. 12) zujammengebunden .' 13, bleich. 14 ) lief

29) anzufeuchten. " ) äußerſt. " ) Zeug, Dinge." 23) verliebt. in die Kirche. 15) holte eine hoole. 6 ) litt. 91 ) froduere.

4) aus vollem perzen. 26) heute. 26) hell (gellend). 9 ? ) Wiejen . 18 ) Stange. 19 ) troderi , diirr , wie die ſicben mageren Niihe. 20) in

28j erlebt. **) weißen Mann (Seri). 30) Stijt. 81) hinhielt. Runzeln in die böhe gezogen . 21, ilt verdriepliche Falten 311

32) Gewürı . 33) iviſjen . 34) ejjen . 35 ) mirriſch. 36) Tter, ſammengeſchnürt. 9) Dienſtmädchenl. 93 ) gehörte. **) jouer

Geſchöpf. 31) Plaß ( Fled ). 34) raucht . 39) nirgends. "0) nära 25 ) getränit. 24 ) mit Sancrampier geiitteet. ) trug. * ) Er :

riſcher . " 1) die uite . 4.) aus verzendgrunde. 43 ) in einem leninde . ) aufgefärbten Kleidern . 3 ") gelten . 3 ) iin blauen

gelben Nanfingrcd. ") Couenzeiger. 15) turze Pfeife.

Niettent

19) Cate .

Livrod.
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Knöp tau Kum'l kamm , denn tüderte” ſei ſick , wohre! Allens mit Würden.1 Dörch de blote

tim 'ehren Kopp ſo vel Vänner- un Huwen Anred ' wiißt ſei em in chre eigene Stimmung

fram , dat ehr Sorgen - Geſicht dor 'rute kek, tan verſetten : bedrog hei ſiç lichtſinnig, denn
as 'ne halw verhungerte Must ut 'ne Difi red't jei em hart un fort mit de legte Sülm3

Heid' ,5 un üm ehr anner Gerüſt hung ſei fick von ſinen Namen an un näumtet em barſch

Schawernad" awer Schawernac, bet ehre armen blot : Hoppé, för gewöhnlich näumte ſei em

beſcheidenen Beinen utſegen , as en por Knittel- mit de middelſten Sülwen : Muchel', un wenn

ſtiden,s de fid in en Plünnenkaſten verbiſtert | hei ſo recht nah ehren Sinn was un verdreit

hewwen. Denn æwer wull iď jeden Teinſt- lich in de Sophaec ſatt un nah de Fleigen

baden radenlo hewwen , ehr ut den Weg tau ilog , denn näumte ſei em mit de irſte Sülm '

gahn; denn wenn ehre armen Nnaken of licht- un mit en leimlichen Ton : Pöking'.

ſinnig up ſammtene un ſidene Flüchten 12 ' rümme biit fü ici nid Biting tat em . Tốtopp ! “

flogen , ehre beſorgte Seel lagg ſwor13 up chre jäd ſei, wegen ſine lichtſinnige Luſtigkeit æwer

Ümgewung von wegen de Anſchaffungs- in de Jungs, Stopp, wat ſteihſt Du hir un rolſt
Afgungsfoſten. as en Bacaben ? Ja mein ', wi willen nah)

Sei was 'ne ,Mudder', as ſei in 'n Baukti den Paſter gahn .“ ..Min Stüking ," 7 fäd

ſteiht; ſei ſorgte Tag un Nacht, wo ſei ut Pomuchelskopp un namm unwillkürlich de Pip

Malchen ehren Rock nod) 'ne linnerjack för ut den Mund, wi fænen jo ok hengahn . Jo

Philipping taurecht freg ', ſei leimtelá ehre Kinner will mi glifſtens minen Liwrocł antreden ." -

nah de Schrift , un dorim tageltele ſei ſei, un „Liwroct? Wo ſo ? Meinſt Du, ick ſall mi

Nanting kunn männigmal för jeden Placen noch) grot irſt min Swartſiden antrecen ? – 'T

up de Jack twei up den Puckel, in för jeden up is jo man blot nah unſen Paſter." Dorbi

de Hoj twei up ſin Hoſenflagis upwiſen.19 Ja, lädio ſei up ,unſen' ſo en Nahdruck, as wenn

ſei was ſtreng' gegen fick un gegen ehr Fleiſch ſei von ehren Scheper'i red't hadd ,un as wenn

un Blaud,20 awer ſei funn fick of freuen, of jei de Meinung wir, de Paſter ſtunn bi ehr in

nah de Schrift, mit Maßen ; un as ſei hüt Lohn un Brod . Min Häuning, fäd

ſo 'ranne tredal un de muntere Dädigkeit von Pomuchelskopp, „ „as Du willſt; ick kann jo of
ehre jüngſte Nahfamenſchaft ſach , dunn flog minen brunen12 Aewerrock antrecken . Philip

wwer ehr Geſicht ſo en hoffnungsvullen Schin , ping, laß nu das þauen ſein ; Mamamag das
as wenn de Februior- Sinn up den faſtfroren nich ." „Stopp ! fümmer Di nich üm de

Irdboddenº dal ficft” un taut em ſeggt : „ Paß Sinner, fümmer Di üm Di ſüliſt. Du behöllſt
up ! Hir warden æwer Johrmal Tüfften Dinen lankingſchen Rock an, hei is rein un

waſſen ." 23 gaud." Mein Kluding,"u13 ſäd Ponuchels

lln ſei was ok 'ne Ehfru , as ſei in 'n kopp, denn wenn hei mit ſine leiwe Fru annere

Bauk ſteiht; kein Nahwer26 funn ehr nahjeggen, Meinung was, verſöchte hei ' t irſt mit en Küfen
dat ſei fick in Dahten , Würden ?? un Gedanken un famin denn taulegt up de Aluc , mein

allmeindag dat Swarteº unner 'n Nagel an Kluding, ümmer nobei, mein liebes Kluding !
chre Schülligkeit hadd verſiinnigt, obſchonſt Wenn wir's auch nicht um die Paſtorleute tun,
Pomuchelskopp of man jo ſo was, denn hei ſo miiſſen wir's doch unt unſer ſelbſt willen

was nah ehre Meinung ſihr lichtſinnig , wil dat tun. Und wenn Malchen und Salchen mit

hei männigmal, wenn dé Spaß dornah was, gehen ſollen , denn müſſen ſie ſich doch pußen ,
recht utlaten , lachen funn, wat ſick för en und denn ſtechen wir gegen ihnen ab."

ſorgſamen Husvader nich paßt, wat up de Läng' Deſelezte Grund verſchaffte Pomuchels
finen Wollſtand rungenirenim ſei un ehre koppen de Erlaubniß, fick den brunen Uewerrod

Hinner an den Bedelſtaww30 bringen müßt. antautrecken . Sine Seel freu'te ſick denn nu of
Sei ded alſo en Newriges,31 wotau de Preiſter doræwer ,dat hei ſine Anſicht dörchſett't hadd ,
bi de Tru 2 ſei gor nicht verpflicht't hadd , ſei wat em ſüsli nich ſo licht paſſiren ded, un hei

dämpte deſe iltgelatenheit un gaww em dag- würd ordentlich dankbor dorför un wull ſin
däglich von ehren eigenen Eſſig tau drinken in Küking dorför wat tau Gauden dauhn ,15 indem

von chren Sueramper tau eten , ſei munſterte dat hei ehr an ſine eigene Freud' Andeilis
an em heriimmer d. h . wenn ſei allein wiren nemen let ; denn dat möt Heiner glöwen ,1? dat

- as an ehren Jüngſten, an Philipping , un Pomuchelskopp ſo unorig18 was , in ſinen eigen

hadd fick ſo , as wenn Pomuchelskopp ſine Huſ æwermäudig tau ſin , ne ! dor was hei
gräunkarrirten Hoſen noch hinnenwarts tau- de- un wehmäudig. Hei wiſ'te20 alſo æwer de
knöpt4 warden müßten ; fort ſei trocf35 em nah Feller21 un ſäd: „Küfing , ſih mal,dat is al
chren Sinn. Sei ſlogso em nich Gott be- | inf'!" Muchel, Du wiſ'ſt tau wid," " fäd

de Madam kort ; ,,dat dor hinnen is allº:
? ) 311 Naum . 2) band. 3) Bänders 11110 auben : Pimpelhäger." '- " ,Du heſt Recht, Häuning,

* ) Mais 5 ) Flauſch jede ; ſprichw . 6 ) Sdabrade .

* ) aušjabent. 9) Stricnadeln . 9 in einen Flidenfaſten dat is all Pümpelhäger. Uewer," ſett'te hoi

19) Dienſtboten geraten . 11) Knochen. 12) ſeidenent

Flügeln . 3) idwer. 11) Buch. 16) liebte. 18) prilgelte .

Fleden. 15) Vojenſtelle; Ort fiir die moje. 19) aufweiſeni. * ) mit Worten . :) betrug. 3) Silbe. *) nannte . 5) Fliegen.

) Biut. 21 ) trat. 22) Tätigteit. 23) aufden feſtgefrorenen Irauchſt wie ein Bacofen. ')Michlein . 5) gleid). ")mein ſchwarze

Erdboden . «4) hinabidaut. 5) Kartoffeln wadien . 26) Nads: jeidenes (Hleið ). } ) legte. " ) Schäfer. 12) braun. 13) Gluds

bar . 2 ) Taten, Worten. ) das Scwarze. 29) ausgelaſjen. hennchen, Mojcform von „Slick
Gluce. 14 ) jonſt. 18) ille

30) Vettelſtab . 3 ) tat alſo ein itbriges. 32) Trauung. 33) muiſterte. gute tuin . 16) auteil. 1 ) glauben . 18) unartig. 19) iibers

54 ) binteit zugelnöpft.'38) gog . 36) ſchlag. mitig. 2) wicz. 21) Folder. ?) ſchon .

trert .

verirrt.



Ut mine Stromtid . 391. Teil.

-

hentau, un de lütten Ogen teken ſo begehrlich laſſen, denn mein Paſter muß bald kommen ,"

nah Pümpelhagen 'ræwer, ,wer weit? – Wenn un dormit lep ſei ut de Dör, 1 kek awer noch mal

mi Gott dat Bewen lett, "un ick in Pommern wedder 'rinne: „ Mining in Linig , ihr bleibt

Allens gaud verföfft frig ' , un de Tiden bliwen heute zu Mittag hier!" " lln ſo flog ſei von de
gaud, un de oll Hammerrath is dod, un de Áæk in de Stuw ' un von de Stuw ' in de Hæf,

Sæhn makt Schulden ...". wyja , Muchel," " as en Parpendikel in de Uhr, un höll Allens

föll em ſine leiwe Fru in de Red ', un æwer in richtigen Gang .

ehr Geſicht flog ſo 'n ſpöttſchen Schin, den de Aewer wo kemen Liningin Mining Nüßlers

Welt woll oder æweli för Lachen annehmen in Fru Paſtern ehre Neihſchaul ? Dat hung

müßt, wil ſei dit Geſicht füs woll meindag' ſo tauſam . As de beiden lütten Gören3 ſo

nich hadd lachen ſeihn , ja , grad' ſo as olla wide wiren , dat ſei dat ,R' utſpreken kunnen

Strohpagel ſäd : wenn id teihn Johr jünger un nich mihr mit Sand ſpelen müggten un den

wir, un ic hadd den fulen“ Bein nich , un ict Dag awer achtere Fru Nüßlern herlepen :
hadd mine Fru nich denn füllt Ji mal Mudding, wat fæl wi nu dauhn ?" dunn jad

ſeihn, wat id för 'n Kirl wir!"" – „Häuning," Fru Nüßlern tau Jung' Jochen , dat wir de

föll Pomuchelskopp in un makte en Geſicht, as allerhöchſte Tid , dat de Ninner in de Schaul

wenn hei in de Seel beleidigt wir, „ wo kannſt kemen ; ſei müßten 'ne Schaulmamſell hewwen .

Du ſo was ſagen ! Ich ſollt' wünſchen , Dich Jochen hadd nids dorwedder,' un ſin Swager,

nicht mehr zu haben ? Ohne die dreißig de Rekter Baldrian, kreg den Updrag, ein '

tauſend Taler, die Du von Vatern geerbt haft, antauſchaffen. es de en halw Johr in Rerow

wär' ich ja gar nicht kumpabeli geweſen , Gür- weſt was, dunn fäd Fru Nüßler, ſei wir en

liß zu kaufen. Und was iſt Gürliz doch ollen Wrægel," ſei zauſterte den Dag æwer mit

für ein ſchönes Gut ! Süh ! dies iſt doch alles de lütten Hinner 'rümmer, un makte ſei ſo

Gürliger !“ un dorbi wiſ'te hei wedder æwer koppſchu ,lo dat ſei ehr eigen Ort'l nich mihr

dat Feld. „ Ja, Kopp,“ " jäd fin Fru hart , 'rute kennen kunn ; de miißt alſo weg. Dorup

do bet up den Preiſteracker, den Du Di Heſt ut beſorgte Stopmann Kurz 'ne friſche; un eines

de Fingern riteno laten ." ,Ach Gott, Dag's, as fick in Rerow fein Minſch wat Vöſes

Kluding," ſäd Pomuchelskopp, as ſei ut den bewußtwas, famm 'nie Lrt Granedir ? in de Dör

Goren gungen , „ ümmer mit den Prieſteracer! | 'rinne mit düſterſwarte Ogenbranen ,.3 'ne gelell
Was kann ich dafür? Siih, ich bün en Geſichtsjarw ' un 'nc Brill up de Näſ', un weſ'15

grader, ehrlicher Mann; was kann ich dafür, fict as de nigelo ,Erzieherin ' ut. Sei red'te de

daß ich mit ſo 'n paar olle Schleichers, wie beiden lütten Gören glik ? franzöſch an , un as

Hawermann und der Paſtor ſünd, zu tun habe. I ſei markte , dat de beiden Lütten noch ſo un

Aber wir fünd noch nicht zu Bett, Muſche? fchüllig wiren, of nich dat Geringſte dorvon

Hawermann ! Wir ſprechen uns noch weiter, tau verſtahn, wenn'te Tei ſick up franzöſch an
Gerr Baſtohr !" - Jung '- jochen . Dat was Jung'- Jochen nu awer

In den Gürliger Paſterhuſ ſetens an deſen ſeindag' noch nich paſſirt ; hei let ſin Pip

Morgen drei lütte, ſmude Dirnings in Fru dorawer utgahn , un wil dat ſei grad ' bi 't

Paſtern ehre blanke Stum'un hadden 't ok Koffeedrinken wiren , ſäd hei, im doch wat tau

gor tau hild10 mit Hand- un Mundwark, denn ſeggen : „ Mudding, ſchenk doch de nige Schaul

ſei neihten11 nich blot , ſei ſnadten ok tau mamſell'wedder in.“ Na, deſe hadd 't nu

Strid'19' un ſegen mang dat witte Linn'n13 ſo mit dat Kummandiren in den ganzen Fuſ', un

roth un friſch ut, as ſaftige Jrd'beeren up en as Fru Nißlern dat 'ne Tid lang tapfer mit

witten Teller; dat was Powiſe Hawermann anſeihn hadd, dunn fäd ſei endlich : „Stopp !

mit de beiden lütten Druwäppel,11 Lining un De Sak, de geiht nich ; wenn hir kummandirt

Mining Nüßlers. „Minder, " fäd de ſütte , | warden ſall, denn bün iç de Neg'ſte dortau,

runne Fru Paſtern, wenn ſei mal denn un as Fru Paſtern ſeggt," un ſei trummelte den

wenn von de fæk nah de Stuw ' 'rinne küſelte,15 Granedir den Marſch. Dorup läd ſick Unkel

„ ihr glaubt gar nicht, was es mir jeßt in Bræſig in dat Middel, „ daß das Kroppzeug doch

älteren Tagen für Vergnügen macht, wenn ich was lernen täte ," jät hei un ſchaffte ein ' an,

meine reineWäſche in denLeinenkoffer legeund bei ,,'ne hellſche," jäð hei , „ ümmer luſtig, un auf

jedem Stüde weiß, wann ich es geſponnen und den Klawezimbelis gor "nich dod zu machen .“
wann ich's genäht habe ! ' Und wie redlich Hei hadd Recht; eines Abends in den Winter

geht man damitum , wenn man ſelbſt weiß. famm 'ne liitte blagbadige,19 huchliche20 Perſon

was es für Mühe gekoſtet hat. Mining, in Reyow an, de in de irſten teihn Minuten

Mining , die Naht iſt ja ſchief! Gott im æwerden nigen , up de Aufſchon küfften 1

Himmel, Luiſe! ich glaube, Du kucſt allent Alimperkaſten herföllun dorup herümmer

halben herum un nähſt immer fort und haſt | arbeit'te , as döſcht ſei iim den twölften Schepel.2
feinen Knoten vor den Faden geſchlagen .
Aber nun muß ich die Kartoffeln aufſeßen >) lief ſie aus der Tür. 3) Nähſchule. 8 ) kinder. ) meit .

5) ausſprechenr . 5) hinter. * ) dawider. 8) Auftrag. ) ctiva :

Brummbär, gaufgeiſt. ") fopiichen . 1) Art .' 12) Grenadier.

* ) wohl oder übel. 9, wie der alte. 3) zchn . “) jaur, | 13) mit dunkelſchwarzen Augenbrauen. 1 ) gelb. 15) Wies.

Irant. 5) fapabel. 5) reißen. ) Monſieur. 5) ſaben. 16) neue. " ? ) gleich. ' s ) Mlavier (ital , clavicembalo ). 19) blaubadig.

Dirnlein. 19 ellig, geſchäftig. 11 ) nähten . 12) um die 20) lachluſtig, albern . 2 ) gelauft. 22) 118 dröſche ſie um deit

Weite ( 311 Streit). jahen ziviſthen dem weißen Leinen . 12. Scheffel, d . h, cifrig, wie ein Dreſcher, der je bent 12. Scheffel

* ) Traubäpfel. 15) wirbelte. als Drejchlohn erhält.
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us ſei tau Bedd' gahn was, ſlog Jung - Jochentauriigg mit 'ne majorenne, binah dörchſichtige

den Klawezimbel up, un as hei gewohr würd , Dam ',un in de ganze Umgegend gungdat as

dat ſei drei Saiten intwei ' trummelt hadd, en Lopfüer :: „ Denkt Jug! Jung - Jochen hett
makte hei em wedder tau un jäd : „Je, wat fick ſülmſt 'ne Erzieherin anſchafft.“ Braſig

fall Einer dorbi dauhn !" In den Huſ würd karnm den negſten Sünndag un beſach ſei ſic;

dat nu 'ne grote Luſtigkeit; dat Görl von Er- hei was jo tämlich mit ehr taufreden, ,,aber,

zieherin jog un jacherte fick mit de beiden ſett'te hei hentau, „ paß auf, Jung - Jochen , ſie

Gören von Fru Nüßlern herümmer, dat Fru hat Nerven .“ Bræſig was nich allein en

Nüßlern tau den Sluß kamm, ehr Ölſte, groten Pird'fenner," hei was ok en Minſchen

Lining, wir eigentlich verſtänniger, as ' de kenner, hei hadd Recht: de Mamſell hadd würk

Mamſell. Sei müßte ſick alſo denn doch awer- lich Nerven, un vele Nerven . De beiden lütten

tügen , wat de Mamſell in de Schaulſtunnen Druwäppeling" müßten up de Tehnen 'rümmer

eigentlich mit de Kinner bedrew ;5, ſei verlangtegahn, de Mamſell namm Mining ehren Ball

alſo mal ſo 'ne Ort von Schaulplan tau ſeihn, weg , wil ſei dormit mal ut Verleihn an ehr

un den annern Dag famm lining denn ok mit Finſter ſmeten hadd, un ſlot' den Alawezimbel

en groten Bagen angetredt,wo de Mæglichkeit af, dat Lining nich mihr ,unſe Katt hett negen

up ſtunn . Dor ſtunn en heilen Deuweli up: Fung'n's ſpelen kunn, dat einzigſte Stüd , wat

Dütſch un Franzöſch un Ottografi un Geografi lei von Mamſell „Hüpp up den Bülten' lihri'
un Religion un bibliſche Geſchicht un anner hadd . Mit de Tid kreg de Mamſell tau chr

Geſchicht un ſogor bibliſche Naturgeſchicht, un Nerven noch Krämpfen, un Madam Nüßlern

denn tau 'm Sluß ümmer Muſik un Muſik un müßt mit allerlei Druppen -Buddelnio lopen ,11

Muſik un Muſik. „ Jh,“ ſad ſei tau Jochen, un Fik un Norlin'19 müßten beid' bi ehr

„minentwegen fænen ſei ſo vel Muſik maken, as Nachtens wachten , wil ein allein grugenia

ſei willen, wenn dat mit de Religion man in würd. „Nú würd ich ihr abſchaffen ,“ jäd

Richtigkeit is . - Wat ſeggſt Du, Jochen ?" - Unkel Breſig ; awer Fru Nüßlern was 'ne tau

... Je," fäd Jochent, .,,'t is all ſo , as dat gaude Fru, lei ſchaffte leiwerſt11 en Dokter för

Ledder is !" Na, ſo wir ' t denn nu ok woll ehr an . Dokter Strump ut Rahnſtädt würd

blewen, wenn ſei nich ſo quantswis ' von raupen ,15 un as hei den Patſchenten 16 ordent

Lining tau weiten10 kregen hadd, dat ſei mit lich up de Tähnen fäuhlt17 hadd, erklärte hei

de Mamſell in de bibliſche Geſchicht Knull11 dit för en hellſch18 intereſſanten Fall, indem

(pelti2 hadden ; un as ſei eins baben13 während dat hei fick up de Leßt19 ſihr mit den Nacht

de Religionsſtunn'n ſo ' n Gejacher hüren ded, 11 ſeiten der menſchlichen Natur' beſchäftigt hadd.

treð 15 ſei -baff! — in deStuw' herinner, üm Jung' -Jochen un ſine Fru dachten fick

doch tau ſeihn , wat ſei för Religion dor be- wider20 nids Böſes dorbi , aš dat hei in de

drewen, un ſüh dor! de Mamſell ſpelte mit de lezte Tid hadd ümmer des Nachts ut dat Bedd

Lütten en beten Kükewih.16 Na, von deſe Ort 'rute müßt; æwer dit ſüll anners kamen, as

luſtige Religion wull Madam Nüßlern nu nids mit de ſel Fru .” – Eins Dag's , as de Dokter

weiten, un Mamſell „Hüpp up den Bülten'17 wedder bi ehr was, ſtört'te Forlin ' von baben

müßte achter den Granedir her hopſen. ,, Fru ,24 Fru ! Nu is ' t Unglück in ' n

Dit was denn nu ſihr verdreitlich , wil 't vullen Gang'. De Dokter hett ehr ümmer

midden in 't Virteljohi was, un wenn Fru vör 't Geſicht rümmer fuſchert un nu ſlöppt25

Nüßlern doræwer klagen würd,18 dat de Kinnerſ' un ſeggt in 'n Slap20 wohr. Mi hett ſ'

fick 'rümmer driwen deden ,19 ſäd Jochen blot : ſeggt : ick hadd en Brüdjam ." 27 „ Gott ſoll

Je, wat ſall ick dorbi dauhn !" fung awer an, mir in den hogen Himmel bewohren , fäd

ungeheuer iwrig20 in de Roſtocker Zeitung tau Bræſig, de grad' taugegen was , was betreibt

leſen, un eins Dag's läd hei de Zeitung bi | das Frauenzimmer for Anſtalten !" " un dormit

Sidai un rep Friſchanen , hei füll dat Phantom gung hei mit Fru Nüßlern nah baben. Nal)

anſpannen. Sine leiwe Fru kamm en beten 'ne Wil' kamm hei wedder 'runne un frog:

ſtark in Upregung, wil ſei nich wüßte, wat hei ,,„ Na, was ſagſt Du nu, Jung'- Jochen ?"

in Afſicht' hadd ; wwer as ſei em von ſine Jochen beſunn fick 'ne Tid lang un jäd dunn :

Pipenſid anſeihn hadd un dor gewohr wiird, Je, denn helptes dat nich, Bræſig ."- „Jochen,"

dat ſin Mund linkſc) noch länger bet an 't Uhr jäd Bræſig un gung mit grote Schritten in de

treckt23 was, wat bi em en fründliches Lächeln | Stuw ' up un dal, v , ichhab' Dir vordem ge

bediiden ded , dunn gaww ſick ehre Unrauh un | ſagt, Du ſollſt ihr abſchaffen ; nu ſage ich:

ſei ſäd : „ Na, lat em ! Hei hett wat Gaud's 25 ſchaff ihr nicht ab ! Ich habe ihr gefragt,

in 'n Sinn.“ Nah drei Dag ' kamm Jochen was das morgen regnen würde, un ſie hat mir

dal :23

I!!!
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hörte. 15 ) trut. 10 ) stüchlein und Weih , ein Minderipiel. 1 ) auf die Zähne gefilhlt. * 18) Höchſt (hölliſch ). 10) in
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In de

in ihrem Tonnenbuhleriſchen Zuſtand geſagt : , bitchen an." Den Herrn Baron was dit

morgen fäm ' ein Plaßregen. Plaßregent es mæglicher Wif' tau 'm Verſtahn tau fin ," hei

morgen, dann ſchmeiß Deinen Prometer von lachte en beten verlegen un fäd , hei ſtünn ogen

der Wand - 's nichts mehr mit die Prometers, blicklich mit de Mamſell in en magnetiſchen

und Deiner ſteht ſchon ſörre zwei Jahr ümmer Rapport. „ Was hier ' monetiſchen Apport!"

auf gut Wetter und häng' ihr da an ; Du fäd Bræſig, „wir brauchen hier Íhre Moneten

kannſt Dir und die ganze limgegend glücklich nich un brauchen hier keine Aportendräger*

machen .“ Jung' Jochen fäd nids; awer as weiter, dazu is Ariſchan hier geſebt." Un dorbi

dat den annern Morgen en groten Plaßregen ſtunn Bræſig of in en magnetiſchen Rapport,

würd , dunn ſäd hei irſt recht nicks un wunner- ahn dat hei°'t wüßt ; denn wenn Fru Nüßlerii

warft drei Dag' lang in 'n Stillen . weinen ded , denn geröds hei in Wuth , un in

Ümgegend gung dat æwer 'rümmer: Jung'- vulle Wuth rep hei den Baron tau : „ Herr,
Jochen hett fic 'ne Wohrſeggerſch anſchafft, ſcheren Sie ſich aus dem Dings ' raus ! " De

un ſei hett den groten Plaßregen an den Baron verſtupte ſick natürlich bi deſe Red' un

Sünnabend prophenzeit un Forlin Kräugers frog en beten fihr von baben dal, ob Bræſig

ipinoantſpekterBerligfalen per lobihoda woll wüßt, dat hei groww würd. „ Das

frigen. - Dokter Strump ded? natürlich of nennen Sie Grobigkeit ?" rep Bræſig un kreg
bat Sinige, den intereſſanten Fall in 't vulle den Baron bi denArm, ,,denn will ich Sie
Licht tau ſetten, un 't wohrtes nich lang , dunn gleich was anders weiſen !" Uewer deſen

was Fru Nüßlern ehr ſtilles Hus tau en Wall- Larm müßt jo nu woll de Mamſell ut ehrell

fohrtshus worden , wo Allens, wat niglich! Slap upwafen, ſei ſprung von den Sopha up

oder wiſſenſchaftlich oder naturwiſſenſchaftlich un kreg den Varon unner den annern Arm tau

was, ſinen Aftritt namm ; un dor Fru Nüßlern faten : hir blew ' ſei nich, hir verſtinn ehr

nics dormit tau dauhn hewwen will, un Keiner, hei allein verſtünn ehr, ſei blew ' bi
Jochen nicks dortau dauhn kunn, ſo awernamm , Das is auch das beſte," jäd Bræſig.

fid Zacharias Bræſig de Sak, 10 wenn de Dokter Reiſend" Leut' muß keiner aufhalten . Zwei

nich dor was , un führte de Gäſt ümmer Fliegen mit einer Klapp ! " un lotſ'te ſei de

ſchauwenwigil nah de Mamſellſtuw ' ruppe un Trepp hendal.

erklärte den ſonnenbuhleriſchen Tauſtand, un De Wagen von den Herrn Baron was noch

vör 't Bedd bi de Mamſell ſatt Kutſcher anſpannt un führtec vör; de Herr Baron

Friſchan ,12 de ſiđ vör den Deuwel nich fürchten füliſt was in hellſche Verlegenheit; awer de

ded, denn Korlin' un Fik wullen nu al ſülwt Mamſell höll wiß . ? Je, denn helpt dat nich ,"

tweil nich mihr wachten , wil ſei ſick all bi läd Jung'- Jochen , as hei de Áfreiſ von de

Dag' dorför grug'ten, dat ok nich för ſei an- Stuw ' ut anſach. - Jochen

ſtändig höllen, denn ſei hadden ſid Bræſigen Bræſig, as dat Pörkens von den hof führte,

ſinen Snack von ,fonnenbuhleriſch in ' t Platt- ,,die 's auch ſo , as das Ledder is , die is tag.

dütſche æwerſett't un ſäden : de Mamſell wir Un Madamming,"" fäd hei tau Fru Nüße

,fünnenbuhleriſch.14 Unner de Gäſt', de fick lern, „ „ laſſen Sie das man ſein , nu kann er

dit Wunner anſeihn deden , was denn nu ok de ſehn, wo er mit ſeinen monetiſchen Schak

junge Herr Baron von Mallerjahn up Gräunens bleibt." "

mur,15 de dagdäglich kamm un naturforſchte, Hawermann was in de lekte Tid vel för

un ſick dat gor nich mihr æwelnamm ,14 ok ahn? | ſinen Herrn verreiſt weſt, un wenn hei up

Bræſigen nah de Mamſell 'ruppe tau gahn. einen oder twei Dag' tau Hus kamm , denn

Fru Nüßlern argerte ſic nu ſihr æwer de ut= hadd hei ſo vel in de Wirthſchaft tau dauhn ,

verſchamtheit un verlangte von Jochen , hei ſüll dat hei fick nich vel üm wat Anners kümmern

dat Unweſen ſtüren ,18 worup Jochen denn ant- kunn. Hei was vördem woll öfter nah ſin

wurt'te , dortau wir jo Kriſchan ſett't ; wwer as Sweſter 'ræwer gahn un hadd jei wegen de

Ariſchan eins Dag's herunne famm un jäd : de Mamſell tröſtt, dat wir woll blot Krankheit,

jung' Herr Baron hadd em 'rute jagt, wil hei un 't würd fick woll gewen ; æwer as hei mai

en beten ſtark nah Pird' rifended,10 dunn nah Hus kamm , dunn gung de Red' in de

brok2o de Arger bi Fru Nüßlern in Helle ganze ümgegend: Jung -' Jochen ſin Slap

Thranen ut, un wenn nich grad Vræſig kamen Mamſell wir mit den Baron von Mallerjahn

wir, denn hadd ſei den Herrn Baron ſülwſt dörchgahn, hadd æwer vörher noch Bræſigen

utklinkt;21 nu awer ſprung Vræſig ritterlich mit 't Prophenzeihn anſtidto un Kriſchanen

vörtau ” un æwernamm fick dit Geſchäft. Hei mit ' t Slapen ; Bræſig prophenzeiht, wo hei

gung 'ruppe un ſäd ſihr höflich un beſtimmt: gung un ſtunn, un friſchan jiep al in ' n

Gnedigſter Herr Baron, kucken Sie ſich ge- Štahn.11

fälligſt die andere Seite von der Tür mal en Hawermann gung nah Paſter Behrendſen

em .

un frog em , wat hei von de Geſchicht wüßt,
1 ) Barometer. 2 ) ſeit. *) hatte ſeine Beruun : un bedio em , mit em tau ſine Sweſter tau

derung. *) Wahrſageriit. 5) Saroline sritger... freien. gahn. „ Recht gern, lieber Hawermann,"räd
) tat. $ ) ivährte.

weije. 13 Chriſtian . 13) ſchon felv-zwei.1 ) jundenbublerijch; de Paſter ; „ aber um die Sache ſelbſt habe ich

platto. Sünn = Sonne und Siinde. 15) auf Grinenmoor.

16) übernahm . 11) ohue. 18 ) eneri , 19) nach Pferdelt rödic . 4 ) fein . ) Swiſchen-, Rapportträger (Reporter). $) gerict.

20) on brach. ) and der Tür gewieſen , die Kiilte der Tür 47 ſtupte. 6) grob. 9) juhr. 7) hielt feit. 8) Pardeni, " Böhe.

( vor ihm ) geſchloſſen . "S) zuvor. 10) arigeſtedt. " ) jdilieſc jchon im Stehen . ) bat .
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mich nicht bekümmert, grundſätzlich nicht. Ich | De Herr Paſter will unſ* Lütten in de Schaul

weiß recht wohl, daß ſich in unſerm guten nemen ." lin Jochen hadd ' t of hürt un

Waterlande manche meiner Herren Brüder in was of upſtahn un wull wat ſeggen , fäd wwer

Chriſto mit Heilung von Beſeſſenen und nids un fuſcherte un grawwelte? nah den

Teufelsbannerei befaßt haben ; aber ich meine, Herrn Þaſter ſine Hand 'rümmer, bett hei ſei

dergleichen Fälle müſſen vor das Forum der fat'ta hadd, un drüdte ſei un tredte em up

Ärzte, oder auch,“ hier lachte hei ſo 'n beten den Sopha achter den Lüttabendbrods-Diſch

abſonderlich ,, vor das der Polizei gebracht dal , un as Fru Nüßlern un Hawermann ehre
werden . " Freud' vullſtändig utſpraken hadden , dunn was

As ſei tau kerow ankemen , was de rüſtige, hei of nahgradens mit ſin ' ſo wid' in de Reih,

dädige Fru Nüßlern, de ſus dat düllſte” Un= dat hei reden funn, un hei jäd: „Mudding,

glück, den argerlichſten Verdruß mit Lichtigkeit ſchenk doch den Herrn Paſter in ."

von ſick afſchiidden3 kunn, ganz utenanner.* So wiren nu Mining un Lining de dag

„Herr Paſter," jäd fei , Korl-Bräuding , dit lichen Gäſt in den Gürliger Baſterhuſ' worden,

is en verdreihtes Frugenzimmers weſt, un un wiren de beiden lütten egalen Twäſchen

argert heww id mi naug, un ſo ſünd ſei ar blewen ; blot dat Lining as de Öllſt en

weſt, de ict hatt heww ; awer dat ſchadt nich, knappen halwen Tolls gröter was, as Mining,
dat wull ick roll verwinnen . Dat is man un Mining en gauden halwen Toll mihr in

iiin min beiden liitten , gauden Wörm , dat de Runn '' hadd, un dat wenn Einer nipplo

weitº nicks, un dat lihrt10 nids. lln wenn ic tau kek Mining ehre Näſ' noch en beten

doran denk, dat min beiden lütten, leiwen ſtuwer11 was, as Lining ehr.

Dirns mang annere von ehren Öleri un Un ſo wiren ſei nu an den Dag , an den

Stann' ſitten jælen as Trumpf Söß ,12 un Pomuchelskopp ſine Antrittsveſit maken wull,
weiten nich mal, wovon de Red' is , un kænen bi de Fru Paſtern in de Neihſchaul, wil de

nich mal en Breif ſchriwen ! - Ne, Herr Paſter, Fru Paſtern doch ok bi de Minner, wenn ehr

Sei, de ſo vel lihrt hewwen, Sei kenen 't nich Herr Paſter in Amtsgeſchäften ut was , dat

weiten , wo Einen dorbi tau Maud'13 is Ehrige dauhn wull.

awer ick weit ' t, un Horl, Du fannſt ' t ok „ Gott im Himmel!" ſprung de Fru Paſtern

weiten . Ne, Herr Paſtor, un wenn ſick min in de Stuw ' herinne, „ Kinder , werft das Näh

vart ok ümkrempen ſall , un wenn mi min zeug beiſeite; Louiſe, trag alles in die Schlaf

Hus ok ſo grot warden fall, dat ic init Jochen ſtube , Mining, ſammle die Fliden und Fäden

dorin as in 'n Droml4 herim gah, leiwer gew auf, Lining, ſeß die Stühle in Ordnung! Der
ick de litten Gören von Hus , as dat ſei fid- neue Gutsbeſiper kommt mit Frau und Töchtern

lewens15 dæmlich bliwen fælen . Seihn s ', über'n Kirchhof grade auf's Haus los – lieber

wenn Lowiſe hirher fümmt, ſei weit doch Be Gott! und mein Paſter iſt nach Warnih zur

( cheid, Einer kann ehr doch fragen, un ſei kann Taufe! " un dormit grep12 ſei unwillkürlich nah

doch ok all Jochen de Zeitungen vörleſen. I den Wiſchdauk, 13 müßt en wwer in Rauh laten ,"

Leſen kænen min ' ok, awer ſo as ein frömd denn 't kloppte all an de Dör, un up ehr

Wurt vörkümmt, denn geit 't Stamernio los . Herein !' ſtrahlte denn Pomuchelskopp mit ſine

Nülich lefiir Lowiſe ,Burdoh', un ſo ward Fru un ſine beiden Döchter, Malchen un

de Urtis of woll richtig heiten, un min' leſen Salchen, in de Dör 'rinne.

Bo-ur-de-aur. Wat dau 'c nu wwer mit Ve- Die Ehre nehmen " - jäd Pomuchelskopp

ur -de-aur, wenn de Stadt ,Burdoh' heit ?" un verſöchte en höflichen Diener taumaken,

De Paſter was während de lange Red ' up- wat em wegen fine Buort15 man (wad16 von

ſtahn un gung in Gedanken in de Stuw de Hand gung „ den Herrn Paſtohr und die

'rümmer; taulet blew hei vör Fru Nüßlern Frau Paſtohrin - aufwarten – Bekanntſchaft

ſtahn, kef ehr en beten nahdenklich an un ſad ' : Nachbarſchaft --". Sei , de Pomuchels

,,Frau Nachbarin , ich will Ihnen einen Vor- koppen , ſtunn dorbi ſo ſturi un grad , as

(chlag machen Luiſe mag wohl etwas weiter hadd ſei vermorrntau allis en Enn' dannen

fein , aber das macht nichts — Sie ſollen ſich Sleit10' wwerſluct,20 un Malchen un Salchen

nicht von Ihren Kleinen trennen ; geben Sie keken ut ehre bunten , ſiden Kleder up de drei
mir die Kinder in Unterricht. " Hadd Fru | lütten Mäteng21 in ehre verwaſchenen, kattune

Nüßlern all mal an deſe Utkunft dacht, un nen Kleder, as de Stiglitſch up de Gras

föllig chr nu dit Anerbeiden20 as dat grote mügg '.

Los in den Schot, oder kamin 't ehr ſo awer Fru Paſtern was gegen ehre Frünn23 de

den Hals, as wenn ſei mit einem Mal ut den tauvertrulichſte24 Perſon, de 't jichtens25 gewen

Schatten in den Sünnenſchin treden was, ſei kunn, hadd ſei awer mit frömd Lüd ' tau dauhn ,

fek den Paſter mit ehre blagen , blanken Ogen un was ehr Paſter nich taugegen , dat hei ſin

an : „Herr Paſter !" rep ſei un ſprung von den Anſeihn ſülwſt vertreden kunn , denn namm ſei

Staulº up : „ Jochen, Jochen ! heſt Du 't hürt ? 22
* ) frabbelte. 9 gefaßt. 5) Veſperbrotstiſch. ) quege
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fine Würd of noch up ehre Schullern, denn geiſtliche Stellung, wenn Lowiſe frog , wat

richt't fei fick en beten ſtark up de Tehnen ? un eigentlich denn up en Vall los iir, mit dat

ſtunn jo rund un vullkamen dor, as wenn en Wurt: „Lauter Leichtfertigkeiten !'wedder taurügg

Gauſ'ei? up de Spit ſtellt is , un unner ehr tredt.1 Na, Lining un Mining wüßten

lütt würdig Unnerkinn wadelten denn de beiden irſt recht nicks von en Ball, denn ehr leiw

lilla Huwenbänn ' bi jedes Wurt, wat ſei fäd, Mudding hadd woll in jüngern Johren danzt ,

ſo wichtig hen un her, as wull'n ſei jeden awer blot up Auſtköſten ;" un Jung - Jochen

raden : führt mi Keiner an den Wagen !" was woll eings up en Ball weſt , was awer

,,, Ehre - ganz auf unſerer Seite," fäd ſei - inan bet in de Saaldör kamen , dunn was em

mein Paſtor leider nicht zu Hauſe. Nicht ſo beängſtlich tau Maud' worden , un hei hadd

ein bißchen Plaß nehmen ?" " un dorbi Ritut namen ;t æwer ut Unkel Bræſigen ſine

nödigte lei de beiden ollen Pomuchelskopp Vertellung hadden ſei fick ſo 'n verwurren Bild

up den Sopha unner de Billergalleri un de makt von vele witte Kleder mit gräunen un

jegnenden Chriſtushänn' dal , de fick jo as roden Band, von Klarenetten un Vigelinen,

Regen un Sünnenſchin cwer Gerechte un in- von Walzer un Kegelkadrillgen un vele, vele

gerechte utbreiden . Gläſer Punſch . Un wenn Unkel Bræſig dit

Wildeß , datº nu de öllern Perſonen æwer vertellt hadd, un hei makte ehr mit ſine lüttent

glikgültige Saken nah ollen Herkamen mit vele korten Beinings den Unnerſcheid von Sleifer

Åndacht red'ten , un ein Jeder von ehr ümmer un Hopſer begriplich , denn hadden ſei ümmer

Vörpoſten utſtellen ded, dat em de Anner nich ungeheuer lachen müßt; æwer wat en ,Ball',

æver den Hals famen tunn , gung Lowiſe ſo 'n ' Ball' , as de leyte Schaulmamſelí

fründlich, as müßt 't ſo fin, tau de beiden Mining wegnamen hadd, dormit tau dauhn

jungen Damen 'ran un gaww ehr de Hand, hadd, dat wull ehr nich in den Kopp herinne.

un de beiden lütten Druwäppel tründelten? Mining frog denn alſo of ganz unſchüllig:

achter her, as müßt ' t ok ſo ſin . Nu wiren „ Na, wenn Sie denn da tanzen , ſpielen Sie

Malchen un Salchen tworſt irſt achteihn un Benn mit einem Ball ? " –Mining was wirklich

negenteihns Johr olt, æwer ſei wiren nich en lütt unverſtännig Gör, un ſo 'ne Frag’

ſchön ; Salchen hadd 'ne griſel Geſichtsfarm ' hadd ſei nich dauhn müßt, awer in Anbetracht,

un gor tau vele Hippüdeln ,10 un Malchen, dat ſei de Jüngſte un Unerfohrenſte was,

woför ſei frilich nich kunn , hadd gor tau vel hadden de beiden Pomuchelskoppſchen Mamſells

Pomuchelskoppides mit fregen, un dortau nich ſo hell uplachen müßt, as ſei deden :

wiren ſei leider Gotts – gebild't, un „Nein ," jäd Salchen, die iſt doch zit dumm !"

hadden fick in de legte Tid up den Roſtocker du lieber Gott ! noch allzu

Pingſtmarfii un den Trinitatisball ſo vel ver- i ſehr vom Lande!"" ſäd Malchen un fach dorbi

föcht, dat de Afſtand tüſchen ehr12 un de lütten ſo ſtädtſch gebild't hochmäudig ut , as hadd ſei

Gören würklich vel tau grot worden was; un den Roſtocker Petrithorm all von de Weig '?

wil ſei nu ok grad ' kein friindlich Gemäuth ut ankeken , un de irſte Burmeiſters von Roſtock
hadden , leten ſei de ſütten Mätens en beten wir mit ehr Nahwers -Hind. linſ' oll lütt

ſihr links liggen. De müggten dit nu jo Mining würd denn nu of roth ,as 'ne Pijon ', 10

woll gor nich marken, oder ' t of ganz in de denn ſei hadd dat in 't Gefäuhl, dat ſei 'ne

Drdnung hollen , ſei leten fick dörch täuhle Ant- gadliche Dæmlichkeit " tau Rum ' bröcht hadd,

murten nich inſchüchtern, un Lowiſe ſäd in un Lowiſe würd of roth , awer vör Arger,

grote Bewunderung tau Malchen: ,, Ach , was denn ehr gung ' t mit de Lächerlichkeit ſo , as

haben Sie für ein ſchönes Kleid an ! " So anner Liid ' mit den Swindel: fülwſt känen ſei

wat kettelt13 denn nu of de allergebild'tſten 't verdragen, an de gefährliche Städ'12 'ranne

Damen , un Malchen würd en beten fründlicher, tau treden, wer wenn en Fründ oder wat

as jei jäd : „ Es iſt nur ein altes , mein neues Leirv's ſick in de Gefohr begiwwt, denn

koſtet mit Bejab und Schneiderlohn gut kriwwelt13 ehr dat dörch den ganzen Liw .

10 Taler mehr.“ ,, Das hat uns Papa zum Warum lachen Sie ? " rep ſei haſtig, „warum

Trinitatisball geſchenkt. Ach, da haben wir lachen Sie, daß wir nichts vom Vall wiſſen ?"

getanzt !" ſett'te Salchen hentau . Nu hadd ...Sieh, ſieh! Wie heftig !" " lachte Malchen .

Lowiſe woll von ’ne Predigtan den Sünndag Liebes Kind in
Sei kamm awer nich

vör un nah Trinitatis hürt ; æwer von en mit ehre weiſe Red ' tau Rum' , denn von den

Trinitatisball wüßt ehr Seel nids af ; taudem Sopha her kemen of haſtige Würd' : ,, Frau

hadd ſei keine richtige Vörſtellungvon en Ball Paſtohrin, ich halt es für IInrecht; ich bin der
awerhaupt, denn Fru Paſtern , de denn un Beſiter von Gürliß, und wenn der Paſtohren

wenn mal in de Gegend von ehre Jugendtidenacker verpacht werden ſollte . .
Das

en beten (paziren gung, hadd woll of den Faut hat mein Paſtor getan, und der Kammerrat

mal bi ehr Vertellenis up den Ballſaal ſett't, iſt ein alter Freund von uns und iſt hier ein

hadd en æwer in Anbetracht von ehre jibige gepfarrt, und der Ader ſtößt an den ſeinen ſo

gut, als an den Gürliber , und der Inſpektor

1) auf die Zehen . 2) Gänſeei. 3) Haubenbänder. “) fabre.
*) ausbreiten ) dieweil, tvährend. $ ) zivar 1 ) zurüdgezogen. auf Erntefeſten. 3) einmal. *) Ncig

erſt 18 and 19. ) gran , greie. °) Hinpidel. » ) Pfingſt aus genommen . 5) Beinchen. begreiflich . " ) Wiege. ) der

marft, cin 14 tägiger Jahrmartt. » ?) zwijden ihren . ' 33; fipelt. erſte Birgermeiſter. * ) Nachbarstind. 10 Fionie. 11) ziemi

14 ) FB. ) Erzähler .
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Hawermann . - „Iſt ein alter Schleicher,“ | wüßten, wo bläudig dat Hart von ehre lütte

föll Pomuchelskopp in . , Der uns ſchon Mäum ' was , ſei rekenten ſick in Freud un

ein Mal betrogen hat," " ſett'te ſin Häuning Leid mit ehr tauſamen . - ,,Dat heww ict jo

hentau. – „Was ? " fohrte de lütte Fru Paſtern gor nich wüßt,“ ſäd Pomuchelskopp; grad ' de

up: „was?“ . Uewer chre olle, leiwe Gauda ſülwigen Würd', de hei vör Johren ſeggt hadd,

mändigkeit, de in den Ogenblick an de lütte as bawermannen ſin Fru up den Schragen

Lowije dachte, bedwungº ehren Arger , un ſei lagg. „En vertagenes Gör ! " 3 ſäd ſin

läd ſick up 't Winken un Plinken.3 ' T was Häuning. Malchen un Salchen , kam't, wi

awer tau lat;t dat Kind hadd ſin Vaders will'n gahn, de Paſterfru kümmt jo doch woll

Namen hürt, hadd en ſchänden hürt un ſtunn nich wedder " rinne." Un ſomit tredten ſei

nu vör den awerböſtigen Mann un de kolle, af, as dat Johr 1822, wobi Häuning de 1

harte Fru: „Was iſt mein Vater ? Was hat wegen ehre Magerkeit, un wil ſei ümmer Nr. 1

mein Vater getan ? " De Ogen lücht'ten un was, vörſtellte, Pomuchelskopp de 8 wegen ſine

ſchoten ? Blike up de Beiden , de ehres Vaders Vülligkeit un Rundlichkeit , unde beiden

Namen antaſt't hadden , un dat junge Weſen, Döchter de beiden 2, denn ſo 'ne 2 kümmt mi

wat bet up deſe Stunn' in Freden un Freuden ümmer vör , as 'ne Gaus, de up 't Water

Pid' vertellen fiet, jo fallmännigmalde ſchöne,1 As jei ut de Dör treden ," kamm grað' de
ſtille gräune Jrdó bewern, un Füer un | Paſter von ſine Amtsgeſchäften von Warnig
Flammen ſalen dorut hervörbreken, ungriſe taurügg un hadd fidUntel Bræſigen mitbröcht.
Alidh fall Minichenwahnungen un Gottstempel Sei wußt fic den Pomuchelskoppichen Iptogº

begrawen . So was ehr ok tau Maud'; ehr glik as 'ne Staatsveſit uttaudüden' un ſprung
was ok ein reine Gottstempel, wo ſei ſo oft von den Wagen, dat hei doch ok noch bi Tiden

in Leiw ' un Andacht bed't10 hadd, in griſe Aſch in Deil dorvon affreg'. „ Ah, guten Tag,

begrawen , un ehr Jammer doræwer broki in wie geht es Ihnen ? Aber," ſett'te hei ver

en Thranenſtrom ut, as ehre gaude Pleg'mudder ſtuktºhentau , wo iſt denn meine Frau ?“

ſei in den Arm nammun ſei ut de Stuw'
„ Von uns fortgegangen," ſäd de Pomuchelss

bröchte.
koppen hart. „ Ei, das muß ein Mißver

Muchel fet ſin Slucking an, un Kluding kef ſtändnis ſein ! Bitte, treten Sie wieder ein,

Dat was jo ganzanners, as wenn eine von ich bin gleich wieder hier," un dormit fep her
in ' t Hus herin . Während dem was Vræſig

ſine Daglöhnersfrugens13 tau em famm un em
an ſinen Jugendkameraden, Pomuchelstopp,

init bländigen ' Thranen ehren Jammer un 'ranne gahn : „ Gu'n Dag , Zamel, 10 wo geht es
Noth klagte, dor wiißt hei ip tau lopen ;15 æwer | Did)?" „ Ich danke Ihnen, Herr Inſpektor,

hir kunn heiſic keinen Vers up maken ; un as ſehrwohl, " was de Antwurt. Bræſig tredte

hei in ſine Verlegenheit ſo üm ſick fet un an

de Wand de Segenshänn' von unſen Herrn in 't Geſicht, un fläut'tell em grad' in
de Ogenbranen hoch in de Höcht, kell em grad'

Chriſtus tau ſeihn freg, dunn was em , as wenn 't Geſicht , un as de Pomuchelskoppen em
achter deſe Hänn' Lowiſe ehre fürigen Ogen ſo 'n Afſchiedsdiener von baben dal maken wull,

herute lücht'ten , un ut ſine Jugendtid föll em
kunn ſei dat jo ok ümmer dauhn , wwer dem

in , dat de Mann mit de ſchönen Hänn' mal hadd ſei ſine Achterſid19 grüßen müßt, denn hei

ſeggt hewwen ſill: „ Laſſet die Kindlein zu mir | hadd fick ümdreiht un gung in 't Paſterhus. -

kommen , denn ihrer iſt das ģimmelreich'. Hopp , kumm !" jäd jei bös, un de Tog
Em was gor nich ſo recht tau Maud '. lin

gung af.

ok ſei, ſin tapferes,braves Klucking, was ganz

beſtußt;16 jei hadd jo ehr eigen Kinner, wenn
As de Paſter in 'tyus kamm , was Nümms14

fei 't Regiment mang ehru ? uprecht erhöll, ſo dorin tau finnen ; hei gung alſo in den Goren15

oſt rohren hürt, 1s æwer ditwas annersweſt ; femen se beiden ollen lütten Druwäppeling achterun rep, un ' t wohrte denn ok nich lang' , dunn

ol) , chr Malchen un Salchen hadden ok männiga

mal Füer un Fett ut deOgen ſpuckt
,unhadden ne Hinn'beerhedtau'm Vörſchin ,mitrothgeweinte

dortau mit de Beinen trampelt, wwer dit was Ogen , unwiſ'ten16 up de Hag'bäufen -Lauw'17

anners weſt. Sei foti9 fick indeſſen bald un
unnen in den Goren mit ſo 'ne ängſtliche Ges

fäd: „ Stopp. mať nich ſo 'n ſchapsdæmlich ſichter, as dor ſüll hei man hengahn,dorwürd
Geſicht! Wat jäd ſei von ehren Vadder ? hei 't Elend woll finnen. Şei gung nah de

Is Hawermann ehr Vadder ?"
Lauw '; dor ſatt ſine Regina un hadd dat Kind

weinten Mining un Lining, „ das is jaLuiſe as ſei ehren Paſter fad) , ſett'te ſeidat kindup den Schot un tröſt'te doran herümme, un

Hawermann ,
Dör , üm mit chren lüttenSchaulkameraden ſacht up de Bänk,is treďte em ut de Lauw 'un

vertellte em de Sak.
wider 0 tau weinen ; denn wenn ſei of gor nich

ma,"

1 ) fuhr. 9 beztvang. :) Blinzelt. ") ſpät. 8) über : 1 ) Muhme, Conſine. Srechneten , zählten . 1 verzogene

initis . 6) falten . leuchteten ind ichoſjen . ) bebte . Qind. 4) Völligkeit, Storpulenz. 5) wie cine Gans. 6 auf

9 ) Erde. 10) geberct. 11) brach). *) tüchtig erſchrocent. 13) Tag- dem Wafier schioimmt. ) aus der Tür traten. *, Aufzuig.

löhnerfrauen. 14 ) blutig. 15 ) D. h . parauf verſtand er fich). °) 311 crtlärell (audzudcuiten ). 10) Samuel. 11 ) florete.

1" ſtupig, betroffen . " ; ziviſchen ihnen. 18 ) weinen gehört . 19 ) Küdicite. 13) 3119. 14 ) niemand. 13) Garten. 16) zeigtert.

19 , fapte. 40) weiter. ) Hages, mainbuchenlaube. 18) ſanft auf die Baut.
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n
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Paſter Behrens hürte ſtumm tau ; æwer as , dat hadd irnſtlich verbeiden ! müßt ; taulet

ſine Fru em de böſen Wiird' ſäd, de de berrimet hei fick ſtumm in de Sophaeck herinne un

Gauds beſitter utſtött ? hadd , dunn flog awer kek, ahn en Wurt tau ſeggen, vör fick hen.

ſin verſtännig un ruhig Geſicht en bitterböſen De Paſter kamm herin; ſine Regine kef em

Arger, un ut ſin klores Og' lücht'te en deipes? | frag'wiſ an. „Sie begießt jeßt die Blumen ,"

Mitled ; hei jäd tau ſine Fru , ſei füll 'rinne jad hei, as wull bei ſei beruhigen, un gung in

gahn, hei wull mit dat Kind reden . So was ſine ſtille Orts in de Stuw' upun dal; taulett

't denn nu alſo doch geſcheihn, nu was fine ſchöne wenn't hei fick an Bræſigen : „Woran denken

Minſchenblaum3 doch von den giftigen Worm Sie, lieber Freund ?" ,,„ Höllenſtrafen !

anſteken ;t nu hadd de barmungsloſe Welt doch Ich denk an die Höllenſtrafen, Herr Paſtohr."

mit ehre harte, queſige, ſmukige Hand an Warum denn das ?" frog de Paſter. Uewer

dat weike, reine Hart grepen , un de Finger- ſtats tau antwurten, ſprung Bræſig up un frog:

malen mißt dat behollen tidlewens; nu was . , Sagen Sie mich mal, Herr Paſtohr, aſſiſtiert

' t herinne reten? in den groten, ewigen Strid, es in der Würklichkeit, daß es Verge geben tut,

de hir up frden utfuchten ' wars, bet kein Hart | die Feuer ſpucken “ – Gewiß," jäd de Paſter.

mihr ſleiht." Namen müßt dat ja , kamen „ Un is das was Gut's , oderis das was

müßt dat, dat wüßt heiman tau genau,awer Leg'ssfordieMenſchheit?" 11–Die Leute in
hei wüßt ok, dat de grötſte Kunſt för den , de der Nachbarſchaft ſolcher Berge halten es für

'ne Minichenſeel trecken will, dorin beſteiht, dat eine Wohltat , weil die Erdbeben dann nicht

hei ſo lang', as mæglich, de harte Fuſtio von ſo verheerend auftreten ." - ,,So ? jo ?" ſad

dat weife Hart afwehrt, bet dat ok irſt harter11 Bræſig , ogenſchinlich mit de Antwurt nich recht

worden is ; un wenn denn de ſnöde Griff of taufreden. „Überſten ," " frog hei wider, das

weiher deiht, vel weiher, de ſmußigen Finger- is doch gewiß , daß der helle Läuchen’ aus lo

malen drücken ſick doch nich ſo deip in 't Hart, 'n Barg 'rausſchlägt, as bei uns aus en Scho

dat bet her noch nicks nich wüßt hett von den ſtein ?"is So ungefähr,“ ſäd de Paſter, un

groten , ewigen Strid. Hei gung ' rin in de wiiſte ümmer noch nich, wo Bræſig hen jull.

Lauw '. Du büſt noch glüdlich, Lowiſe ; wou „„ Na,"" fäd Bræſig un trampſte mit den Bein

den Minſchen , den in deſe Stund 'ne truger? up , „denn wollt ich , daß der Deuwel Zamel

Seel tau Siden13 ſteiht! Pomuchelskoppen bei den Kanthaken kreg'' un

Fru Paſtern was derwil' in de Stuw 'rinne ſette ihn baben 10 auf ſo 'n feuerſpudigen Ekel,

kamen un hadd dor Bræſigen drapen.11 daß ihm da gehörig was anſengte ." „ Þfui!“

Bræſig ſtats15 ſick up den bequemen Sopha rep. de lütte Fru Paſtern, „ Bræſig, Sie ſind ein

unner de Villergalleri tau ſetten oder up en ! Heide. Wie können Sie einen ſo unchriſtlichen

vernünftigen Staul -- hadd fic up 'ne Diſch: | Wunſch in einem Predigerhauſe ausſprechen ?"

kant16 ſeti't un arbeit'te dor in fineUpregung wedder in de Sophaec, . ,es ſoli jo 'ne Woll:,, Frau Paſtohrin ," " jäd Bræſig un ſmet ſid

awer Pomuchelskoppen ſin vörnehmes ,Sie

wedder as en Linnenwewer1? 'rümmer. Da tat ſein for die Menſchheit, un dieſe Art Woll

ſühſt Du mir, da haſt Du mir !" rep hei' in- tat gönn ich Zamel Pumuchelskoppen aus der

grimmig. ,, Der Jeſuwiter !" As de Fru erſten Hand - Lieber Bræfig ," fäd de

Paſtern in deStuw' ' rinne kamm , ſprung bei Paſter, „wir müſſen annehmen, daßjene Leute

von ſinen Diſch 'runne un rep : „Frau Paſtern, die ſchmählichen Worte ohne übſidht hin:
woans18 ſoll Einer das nennen , wenn einer geworfen haben .". mnJs mich ganz partie

mit Einen ſich zehn Jahr dagdäglich geprügelt egal,", rep Bræſign. mit' ner Abſicht oder

hat, wenn Einer mit Einen ſich virzig Jahre phne 'ne Abſicht! Mich hat er geärgert mit
gedukt hat , un Einer begegent Einen denn, 'ner Abſicht; aber was er hier ohne 'ne Abſicht
un Einer red't Einen denn an, un Einer wird angeſtift hat, is dauſendmal doller. Herr

denn von Einen gefieet ? " -- „ Ach, Bræfig .... Paſtohr, Ürger muß ſin, un jeder richtige Oto :

„ Das is mich eben mit Pomuchelskoppen nomiker muß ſich dagdäglich zwei oder drei

paſſiert.“ „„ Láten S' den Mann! Heihett Malärgern , das gehört zu's Geſchäft; aber

hir noch ganz,wat Anners anricht't ," un ſei gelinde, was ich en şofjungsärgerlí benenne.

vertellte den Umſtand.19 Bræſig was falſch.20 Zum Erempel geſtern: ich laß die Braki2 ab

was grimmig falſch awer de Veleidigung , de mergeln un hab ' dieBadermentſchen Hofjungs

em tauflaten "1 was, un kein Deuwel22 kunn em
das eingeremſ't,13 daß ſie mich mit den Starren

dat verdenken ; æwer as hei dit hüren ded, 1 Reih halten ſollen . Steh ich alſo in der Mergel
dunn gung hei ut Rand un Band ; Hei puſt'te un kuhl, uí und allens geht ja auch . Sehn Sie,

inow ? inde Stuw ' heriimmer un bebeinte fick da kommt der Bengel, der Friſchan Kohlhaas

ſo 'ne Redensorten, dat de Fru Paſtern, wenn ein wahres Rindvieh von Kreatur – mit die

ſei nich ſülwſt in ſo ' n Arger weſt wir, em volle Mergelfarr wieder in die Ruhl an . Ver

dammter Schlüngel, ſage ich, was ? Willſt Du

1) ausgeſtoßen . Stief. 3) Menſchenblume. . an 1) verbieteit . 9 fragenb. 3) Art. 9 eriſtiert. ) etwas
geſtochen . 5) ſchwierig . ) gegriffent. ) geriſſen . Schlechtes. 6) zufrieden . Feuerſchein.8) Schornſtein .

*) auf Erden aufgefochten . ſchlägt." 10) - Fauſt . 11) erſt beim Sragen friegte. 10) oben.. " ) Sofjungen heißen die
härter. 12 ) treute . 13) 311 Seite . 14) getroffen . 15) ſtatt. von den Gutstaglöhnern zii ſtellenben jugendlichen Arbeiter,

18) Tiſchlante, 1 ) Leineweber. 18) wie. 19) Ilmſtand, Bor: welche die für die Wohnung geſchuldeten fog. Hofdienſte bers

fall. 20) ärgerlich. " ) zugefloſſent. 2) Teufel. 23) ſchnob. richten. 12) Brache. 13) eingebläut. ") Mergelgrube.
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uns die Stuhl hier wieder zufahren ? Sehn Sie, , ſo nicks , un Unkel Bræſig höll of Tuck, d . h .

kuckt mich der Dæmlac grade in dem Geſicht þawermannen gegen wer, kamm awer ſinen
un ſagt : er wär nich fo firing prat geworden Schaden för datSwigen un för den Podagra-An

mit das Ausſchütten, un hätt doch Reih halten fall , den hei würklich den Dag nah de Geſchid) t

wollen . – Na, muß ich mir denn darüber nich kregen hadd, dordürd )nah,dat hei de ganze Gegend

ärgern ? Ich ärgert mir denn auch ; aber die gegen de Pomuchelsköpp uphizte ; un wil deſ

verſchiedentlichen Ärger ſind ganz verſchieden . nu nich ſihr dat Tügº hadden , ſick Anſeihn un

Dies war en richtiger Hofjungsärger , un die Leiw ' tau verſchaffen, ſo wohrte dat denn nu

Art bekommt mir, vorzüglich gleich nach's Mit- ok nich lang , dat ehr Ümgang in de Nahwer

tageſſen ; aber hier ! – ich kann doch Pomuchels- ſchafts fo utſach , as min Fru ehr Stuwen

koppen nich for en Hofjungen tarieren aber delen ? tau Pingſtens -- ſo blank un bor let

hier ? Hier hört allens auf , allens hört hier ehr datº in deſen Hinſichten.

auf ! lind Sie ſollen fehn , Frau Paſtohrin , Pomuchelskopp ſach den däglichen Umgang

morgen hab' ich den verfluchten Podagra wies för en bloten Goren10'an , wo hei ſine Prahl
der. " „ Vræſig ,“ ſäd de lütte Fru Paſtern, bohnen planten ifunn ; ob de Goren em Schatten

„nu dauhn S ' mi man den einzigen Gefallen gew, obem dor Vlaumen bläuhten , was en

un ſeggen S ' Hawermannen nicks von de Sat.“ gewaltig glifgültig, wenn hei man en Feld

wwlh, wo werd ich. Frau Paſtohrin ! Aber hadd, wat hei ſo reditmit ſinen dummen Dünkel

zu das kleine Lowiſenkindting will ich hingehn, afmeſten12 kunn , dat hei ſülben un Allens, wat

un will ihr tröſten un ihr ſagen , daß Zamel jin was , maſtig 13 dorup waſſen 14 künn. Hei

Pomuchelsfopp der niederträchtigſte , entfamteſte was nah Medelnborg'rinne" tredt , 15 irſtens ,

Feſuwiter is , den de Siinn beſchint." „ Nein, weil hei den Koplo von Gürlitz för en gaud

nein !" föll de Paſter haſtig in, „ das laſſen Sie. Geſchäft höll; awer tweitens of, wil hei 'ne

Das Kind wird es überwinden, und hoffentlich düſtere Vorſtellungvon ſine taukünftige Stellung
wird alles wieder gut werden .“ „ Na, denn as Landſtand hadd. „ Häuning ,“ ſäd hei tau

Adjes !" " ſäd Bræſig un langte nah ſine Müb. ſine Fru : „hier in Pommern ſchuriegelt uns

„ Mein Gott, Bræſig, will'n Sei denn hüt nich ein jeder, und der Landrat ſagt hier : jo ſoll's
bi uns eten ? " ,,,, Danke ſchön, Frau Paſtohrin! ſein ; aber in Meckelnburg ſind wir die Geſez

Allens mit en Unterſchied ; Ärger muß ſin, geber, ich immer mitten mang. llnd wie ich

aberſten, wenn er ſin muß , denn muß er nach man gehört habe, ſo ſoll es da gebräudhlich ſein,

das Mittageſſen ſin , nich vorher, denn das daß die reichen Bürgerlichen ,wenn ſie ſich man

bekommtmich nich . Ich will man lieber gleich immer zu dem Adel halten, mit der Zeit ſelbſt

in die Mergelkuhl fahren , aber Gott ſegen Dir, adlig werden. Küking, denk Dir, daß ſie Dich

Hriſchan, kommſt Du mir heute wieder mit die i mal: gnädige Frau von Pomuchelskoppen titu
volle Karr in die Suhl. Na , nochmals lieren müſſen – aber man jo nich wegſmeißen !

Adjes !" " In dormit gung hei af . jo nich wegſmeißen !“ Iln bei ſmet fick nich

weg, ſogor ſin Hauptvergnäugen, dat Prahlen

und Dickdauhn ?? mit ſin Geld , gaww hei up,

iim blot nich mit de Pächters un Entſpekters

Kapittel 6. ut de Nahwerſchaft18 in Ümgang tau geraden ;

Worin Pomucherstopp fid för en mederibürgichen Bejekgewer dorüm hadd hei den ollen Bræſig mit Sie an

hontun de şoffnung uitſpredt,? dat jin Jänning mit de Tid redt,un dorüm hadd hei blot Bræſigenſinen Herrn
Pite gnedigjte voit Pomuchelskoppent warden fim , in worüm

hei fid nich wegimet. Wer Franz von Rambow was un
Grafen mit 'ne Antrittsveſit beihrt. In den

wer Friß Triddeljit was. Woanse Bræſigde beiden jungen blagen Liwrock19 mit de blanken Knöp un in

Herrn munſtern ," un worim hei Frigen fören lauen gund de blanke Kutſch mit de vir Brunen hadd hei
hollen ded ."

dor ſinen llptog hollen un was dor ankamen,

Hawermann kreg nicks von deſen Vörfall as de Sæg 21 in ' t Judenhus. Denn as hei

tau weiten ;" fin find jäd em nicks dorvon un wedder taurügg kamen was, ſatt hei verdreitlich

würd wo mæglich noch vel leiwlicher un hart- | in de Sophaec un ſlog nah de Fleigen ,23 un

licher tau em , as müßt ' t mit grötere Leiw ' wil ſine leiwe Fru ümmer, wenn hei verdreitlich

dat Unrecht quit maken , wat em de Niedertracht was, zärtlich würd un tau em ſäd : „ Pöking,

andahn' hadd ; Fru Nüßlern, de den Umſtandio wat' iš Di?“ brummte hei : „ Wat ſall mi ſin ?

von ehr beiden lütten Dirns in Erfohrung Nicks is mi, as blot mit de verdammten Eddel

bröcht hadd, hadd 't unner keinen Umſtänn'n lid', dat is fründlich in de Ogen ," un nahſten
æwer 't Hart'ı bringen künnt, ehren Horl-Vrau- is ' t all nich wohr.? 3h ja, hei bö821 mi

der wat in de Uhren12 tau fluſtern, wat em jo ok enStauls an , un nahſten frog hei mi

weihdauhn13 un in argen Verdruß ſeiten müßt; hellſchen höflich, worin hei mi deinen fünn

de Paſterliid'14 hadden den ſülwigen Grund

tau ſwigen15 un dortau noch den Wunſch, de 1 ) hielt auch Stand. 9 aufhepte. :) Zeug. " tvährte. 5)Nach :

Angelegenheit för ehr Pleg'dochter in Vergeten barchait. anejay. Stubendieten . 5 Pfingsten, 2 liek
heitio tau bringen ; Jochen Müßler ſäd ſo wie aum iſteni).

es ihnen , erſchienen ſie . 10 ) Garten . 19 ) pflanzen . 12) diingert

13) üppig ſtroßend (gemäſtet). 14 ) wadſer .

16) hineingezogen. 16) Sauf. ' !? ) Didrun. 15) Nadbarſchaft .

1) ſchnell fertig. 3 ausſpricht. :) wegwarf. 4) wie . 5) muſtern. 19 indemblauen beibrod, Frad. 20) Aufzug. 21) San.
6) hielt . ) wiſſen . 6) liebevoller ( lieblicher) und herzlider gegen 22) verdrießlich. 23 ) ſchlug nach den Fliegert. 24) Edelleuter.
ihn . ) angetan . 10) Sachverhalt. " ) verz . 12) Ohren . 13) wehe 5) Puigen . 20) nacher iſt es alles nicht wahr. ??) bot.

tur . * ) Paſtorsleite. ) ſchweigen.10) Vergeſſenheit. 2 ) Stuhl.
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17

ick bruk' em nich, ick bün beter in de Wehr? , tau (chugen brukte, un æwerdem noch girn
as hei æwer id wüßt in den Ogenblic of tau ſin Wollſin bidragen hadd, dat müßt hei

nich vel tau ſeggen, un dunn würd dat ſo ſtill ſick doch ſeggen : mit de ſtille Rauh un de Ein

mang uns , dat id man gahn müßt." Un fachheit von ſinen Lewen was dat vörbi , un

dennoch ſmet ſick Pomuchelskopp nich weg , ne! denn wo lang' kinn ' t wohren ?: müßte

hei tröbeltes achter de Eddellüd ' her, as de noch 'ne grotere Annerung intreden .*

Start achter ' n Şamel," un wenn hei för ſine Micheli kamm in ' t Land , un mit em famm

eignen Lüd'e keinen Gröſchen tau 'm Vörſchuß Franz von Rambow . Hei was nich dat , wat

hadd, un wenn de armen Handwarkers in de Einer en ſchönen , jungen Mann nennt; æwer

Stadt Johre lang up ehren ſuren Verdeinſt | hei was geſund un kräftig, un wenn Einer em

luren? müßten, für jeden vermisquemtens genauer anket , denn müßt em bi alle Jrnſt

Junker hadd hei Geld ; un wenn hei jeden faſtigkeit in ſinen Weſen 'ne grote Gaud

armen Deuwel, de mal æwer ſine Saat gung, mäudigkeit in de Ogen ſpringen , un männig

ahn Erbarmen pännen ded ," Bræſigen ſin mal flog æwer ſin Geſicht en Schatten von
gnedigſt Herr Graf hadd de Verlöwniß ,10 em | Trurigkeit, de woll dorvon herkamen kunn, dat

tau Harwſttiden i mit de ganze Perforb - fagd hei ali ſörreø ſine jungen Johren de öllern ?

wwer de Saaten tau jagen , un wenn hei grad' verluren un as Waiſ'in de Welt ſtahn hadd. Of

ſinen Paſter up dat niederträchtigſte mit dat wat ſinen Geiſt anbedrapen ded ,s was hei kein

Oſterlamm ſchikanirt hadd, denn kunnen den Blenner;" hei hadd ganz geſunne , natürliche
Herrn Grafen ſine fäger em de Rehbüd Anlagen un hadd dat Sinige lihrt, hadd ſick

vör de Husdör dodſcheiten, ahnl? dat hei mud- awer ſur10 dorbi warden laten müßt, dat hei

ſen ded . - Ne! Zamel Pomuchelskopp ſmet fick dörch alle Klaſſen von de grote Schaul bet

nich weg ! tau en gaudes Afgangstügniß tau de Uneverſe

Hawermann gung em ut den Weg'; hei tät dörchkamen was, un bi de Gelegenheit hadd

was kein Mann för Zant un Strid un was hei dat Wichtigſte för ' t ganze Lewen lihrt

tau ſihr taufreden 3 mit ſine Lag', as dat hei arbeiten. Hei was en jungen Bom , in 'ne

noch hir un dor nah wat Beſonders utfifen !' Bomſchaul up magern Bodden grot treckt; ſin

füll . Em was tau Maud' , 15 as en Minſchen, Holt13 was langſam wuſſen , 14 æwer faſt,ıá hei

de nah en grotes unwederic in ' n Drögenli bi hadd keine geilenio Spigen in de Höcht drewen ,

den warmen Aben1s ſitt, un wenn em wat fine Twigenis gungen in de Breid ' , 19 un as

quälen ded, denn was dat de Sorg' iim ſinen hei in en anner Land verplant't würd, brukte

gauden Herrn Hei hadd vör einige Tid en hei nich æwermaten inſtukt o tau warden , un

Vreif kregen von frömde Hand un mit en ſwart de Gärtner hadd woll ſeggt : „ Den lat man

Siegel, un in den Breif let em de Kammerrath ſo ſtahn, hei is krus un ſtemplid ),21 de brukt

ſchriwen , dat em de Slag rührt un hei den keinen Pahl.2

Gebruk von ſine rechte Hand noch nich wedder llp Stunn's was hei twintig . Johr olt,

fregen hadd ; wwer dat grötſte Unglück, wat em un de, den Hawermann as lüttes , dreijöhriges

bedrapen ,'' wir, dat em ſine Fru ſtorwen wir, Kind kennt hadd, was nu en geſeyten , jungen

plößlich in villige Geſundheit. Un hinnerher Mann worden , mit Utſichten in de Taukunſt,

ſtunn denn nod),dat ſin Brauderſæhn-' Franz üm as wenige junge Lüd’ in 'n ganzen Lann '.
Micheli utal in Pimpelhagen indrapen ” wird, Twei ſchöne, grote Gäuder,º5 dewährend ſine

üm dor de Wirthſdaſt tau lihren ,” ,nach ſeinem Minnerjöhrigkeit von 'ne truge oVörmundſchaft
eigenen Wunſche will er aber von der Pike ſchuldenfri makt wiren , hürten " em . Dat

auf dienen und alles ſelbſt mit durchmachen; was frilich vör ſin Denken weſt, dat Hawer

ich halte es auch für das beſte', dat wiren den mann bi ſinen Vader als Entſpekter deints

Hammerrath fine eigenen Würd '. En por hadd , æwer ſei hadden 't em vertellt,-º dat de

Wochen drup kreg hei wedder en Breif , in den Entſpekter ümmer ſo fründlich tau em weſt

de Kammerrath em mellen let,24 dat hei ſinen was, un wenn en einfachen , gaudhartigens

Poſten in Swerin upgewen ” un de Pflicht hadd, Minſchen weit , 3l dat en Anner en all up den

den nächſten Oſtern mit ſine drei unverheirath'ten Arm dragen hett, denn ſlickt ſick dat Ver

Döchter ganz nah Pümpelhagen tau trecen ; trugen liſing un lichtingöl in ' t Hart , un em

den Winter mußt hei wegen ſine Nur noch in ward jo tau Maud', as wenn hei dat lütte

Swerin bliwen ." Hawermann ſüll awer in den Hoppfüſſen35 in ſine Weig '* wedder jüht, un

Qerrenhuſ Allensup 't Vullſtändigſte inrichten kann fick nu mai ſachting un weiking37 wedder

laten . Dat wiren denn nu Verännerungen, dorup dal leggen3s un kann den Kinnerdrom 39

de ok up ſine Lag ' Influß hewwen müßten , un wider furt drömen .

wenn bei ok dat Og'27 von ſinen Herrn nich

) brauchte. 311 jeinem Wohlſein beigetragen . währen,

dauern. *) eintreteit . 5) ernſte Feſtigteit. 5) ſchon jeit. El

1 ) brande. 2) in beſiern Vermögensverhältniſſen. tern . 5) anbetraf. ") Angenverblender.. " ) janer . 1 ) Smule.

3) trotteite , jdwältzelte . * ) hinter. 5) wie der Schwang "?) Vaum . 13) Holz. 14 ) gervacjen . 15) feſt. 16 ) iippig. 15) (in

hinterm Sammel. 6 ) Leute , ") lauern, warten . 8 ) bers die Höhe) getrieben. 19) Zweige. 19) Brette. 20) übermäßig

loin menen. *) pfändete. 19) Erlaubnie.' ") sur Derbitzeit. veríd nitten . 21 ) fraus und ſtänımig . 22) Pfahl, Stüpe.

13 , ohne. " ) julfrieden. ? ) ausſchauen (gudeil). 15) zumute. 23) jept. 24) zwanzig. 5) Güter. 20) treuen ." ) gehörten .

16 ) Ilmvetter. 1) int Trodnien. 15) Ofen . ") betroffen . 28) gedient. 29) erzählt. 30) gutherzig . 31) weiß. 52) getragen .

+0) Bruderſohn., 21) um Michaelis Herunt. **) eintreffent . 3) Ter: 33) id leicht. $ 4) leiſe und leicht. 35) Ropfkiſſen. 36) Wiege.

nen. 24) ineiden ließ. 35) aufgegeben . 20; zieheil. * ) Úlge. I 37) janft und weich. 36) niederlegen . 59) Mindertraum.
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1. Teil.

110

annere

un

Un şawermann vergüll dit Vertrugen ut, von Koſtgeld un Lihrgeld was jo nu

vullen Harten un mit groten Freuden . Mit türlich keine Red' mihr, denn hei kunn jo nu

ſekere," ſtille Hand brödite hei den jungen Mann dodh 'ne Kleinigkeit von de grote Schuld afdragen,

in dat nige un ungewennte Geſchäft henæwer ; de up ſinen Namen bi de Paſterlüd' anſchrewen

hei wiſ'tet em up den Hof un up dat Feld ſtunn .

Beſcheid , hei ſädem den Grund , worüm'ne Friß Triddelfit kamm , un mo kamm hei !

Arbeit makt“ warden , un worüm ſei grad ' ſo Hei was von ſin leiw ' Mudding as einzigſte

un nich anners makt warden müßt, un dorbi Sohn Döchter hadd ſei noch en por ſo

föchte hei em tau ſchonen ; æwer as hei markte, utrüſt't för ſinen nigen Stand, dat hei en Lihr

dat de Schäuler nich ſchont ſin wuli , dat hei ling, en Kaffſchriwer, en Reiſenſchriwer, en

ſinen Poſten richtig verwachtene wull, dunn Entſpekter, en Pächter un adlichen Gaudsbeſitter

let hei em ſinen Willen un jäd tau ſick as de vörſtellen kunn, jenahdem dat von em verlangt

Gärtner : „Den lat man ſo ſtahn, de brukt kein würd , oder jenahdem em de Luſt ankem , jo

Stütt un feinen Pahl." oder ſo Landmann tau ſpelen. Dor wiren

Newer in deſe taufredene Geſellſchaft füll Wichsſtäweln , dor wiren Smerſtäweln , dor

ſick bald dorup noch en annern Gaſt infinnen, wiren Reimenſtäweln , dor wiren Stulpſtäweln

de Lewen in de Baud '? bröchte, dat was Fritz un Krempſtäweln; dor wiren Morgenſchauh un

Triddelfit. De lütte Fru Paſturin ehr Swa- Danzſchauh un Randſchauh ; dor wiren Uewer

ger was de Apteifers Triddelfit tau Rahnſtädt, knöpkamaſchen un Ridkamaſchen ? un

un as de hüren ded ' ,' dat Hawermann ſick dor: Kamaſchen ; dor wiren Liwröc un linnene Kittel

mit afgew ',10 junge Landlüd' antaubännigen , un lakenſche Röds un Flauſchröd; dor wiren
hadd hei fic dat partuh in den Fopp jett't, Aewertrecröd un Unnertredjacen un Regen

ſin Friß, wat en nüdlichen Slæksie von ſæben: röd, von de verſchiedentlichen Orten von lange

teihn 3 Johr was , ſüllunner Hawermannen un fortelo Hoſen gor nich tau reden . Dele

ſine Fuchtel de Landwirthſchaft lihren. „ Das landwirthſchaftliche Utſtüer11 tamm eines ſchönen

Höhere," ſäd Friz, „„denn dat Gewöhnliche Dag's in mihrere grote Kufferts12 mit en recht

kenn ick all,!' wil id all tweimal's in de Hunds- vullſtänniges , weikes Bedd un mit en gewaltig

dag' bi Möllern in Bolz weſt bün un dor in utführliches Dirt von Schrimſekretär13 in Püm

'n Uuſt16 bet tau führt?? hewiv.“ pelhagen an, un de Fuhrmann makte de erfreu

De lütte Fru Paſturin wull nich recht an liche Anzeig ' , de jung Herr fem ' glit nah, hei

de Vermiddelung 'ran , denn ſei kennte ehren wir all up den Weg, hei kem ' tau riden ,is.

Windhund von Sweſterſæhn ſihr gaud, un wull wir unnerweg's blot init ſinen Vader ſinen

Hawermannen nich mit em tau Laſt fallen ; æwer ollen Einſpänner -Voſſen16 in 'ne Twiſtigkeit ge

de Swager let nich loder,18 un dat Gcwarw'19'19 raden, " ? indem dat de Voß nich wider wull, as

inüßt anbröcht warden . Hawerniann wir jo bet tau 'm Gürlitzer Paſterhuſ, wil hei æwer

för de Paſterlüd' dörd, dat Füer gahn ; æwer allis noch nich wider weſt was in de Welt. Wo

för ſinen Koppºo funn hei dat nu doch nich de Strid utfollen wir ,19 wüßt hei of nich, denn

dauhn ," hei ſhrew ? alſo an ſinen Herrn dess hei wir em dor vörbi führt;20 Qwer kamen ded21

wegen : de jung' Triddelfiß wir bet nah Tertia de jung' Herr.

kamen , hadd woll vele Rupena3 in den Kopp , Un , as id all ſeggt heww , hei kamm , un

wir awer gaudmäudig, un wat ſin þauptver- ivo kamm hei! Ditmal as Entſpekter awer

deinſt wir , wir , dat hei 'n Sweſterſæhr von twei grote gräfliche Gäuder, den de Ihr tau

de Fru Paſturin wir, de hei , Hawermann, jo flaten is, mit ſinen gnedigſten Herrn Grafen

vel verdankte, as de øerr Kammerrath wüßt; up de Perforß tau riden : in en gräunen

in 'n Lewdrigen mull de Vader twei Johr lang Jagdinipel, in mitte ledderne - Hoſen, in Stulp :

100 Daler foſtgeld för em betahlen . Ob nu ſtäweln mit gele Stulpen un Anſnallſpuren ,

de Herr Kammerrath dat nich genehmigen wull, un æwer dat Ganze mit en Regenrod, nich, wil

dat Friß Triddelfiß up Piimpelhagen ſine land- dat nah Regen utſach ,26 ne, wil dat dunnmals

wirthſchaftlichen Schaulen ”, dörchmaken fünn . — noch ganz wat Nig's was , un hei doch mal

De Kammerrath let em ümgahend wedder ſchri- hiiren wull, wat de Lüd ' dortau jäden. lin

wen : von Koſtgeld wir keine Red ', de 100 Daler up ſinen Vader ſinen Voſſen kamm hei , un ehr

wiren Lihrgeld, un dormit hadd hei nids tau all Beid ' was dat antauſeihn, dad ehr gegen

dauhn, dat wir Hawermannen ſine Sak;20 wenn ſidig Verhältniß nich ahn Spermang aflopen ??

hei dat för gaud injegg'," ſüll hei den jungen
Minſchen in Gottes Namen hennemen. Dit

) ſcherzhafte Bezeichnung des jüngſten Wirtſchafters ;

was nu för Hawermannen 'ne grote Freud'; (Maff Spreu ). ) Begeidnung des Inſpektors, welcher

die Reiſewageit - vgl. S. 10 . begleitet. 3) Widis

ſtiefel “) Schmierſtiefel . b) Niemenitiefel (hohe Wavers

4) vergalt. 2) ficher. 3) das neue und ungewohnte. 4 ) wicy, ſtiejel, die über den snien mit Riemen feſtgebunden werden ) .
zeigte. ) gemacht. 6) verwalten, verſehen. Bide. * ) PIPO 6) Gamaſchen zum Überlnöpfent. ") Reitgamaſchen . 6 ) T1106
theter. Hörte . 19) abgäbe. " ) anzubändigen , anzulehrer. röde ( Patent = Tuch) . ) überzieher. 10) Turz. 1 ) Alusiteuer.

in Schlingel, Schlaps. 13) ſiebzehi . 1 ) chon .io) zivei= 12 ) Koffer. 13) ausführliches Zier. d. h . ein ſehr vollſtändiges,
mal. 10 ) in der Ernte. 14) weiter , d. 5. den Erntewagen großes" Schreibpult (mit Kominode). " ) täme gleich . ' S er
beim Aufladen von einer Barbenreihe zur andern gefahren . Täme zu Bjerde (zu reiten ). 18) fuchs . 1?) in givijtigteit)
18) ließ nicht los. 9) Gewerbe, Anliegen . 20) flir jeinen geraten. 18) überhaupt. ' ) ausgefallen wäre. * gefahren.

stopi, 8. H. auf eigne Verantwortung. 2 ) tun . 2 ) ſchrieb. 21)tommentäte,würde . *) Ehre zugefloſſen . 13) gu reiten .
*3 viele Maupen. 24) im übrigent. * 5) Schulen , Studien . 24) int weißlebernen . 25) Anídına liporeil. 20) ausjah. * ) ohle
20 Sache. **) einjähe. Sperensiei abgelaufen.
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was. Grad ' vör den Gürliger Baſterhuſ' in „nu ſetten S ' ſid man irſt dal un eten Si en

de grote Pütt' hadd de Voß nich wider wult, beten? Middag .“
Dat ded? denn Frit nu

un Friz hadd dorin gaud teinn Minuten tau ok, un dat möt Einer ſeggen , de Slüngel hadd
'm Schreden von de Tütte Paſturin 'rümmer Glück: hei was ſo recht in dat fette Virtelſohr,

erirt, bet hei mit Spuren un Ridpietſcha ſinen ſo recht midden in de Gauſbradentidy up ſinen

Willen kregen hadd; nu , as hei tau Pümpel- nigen Poſten kamen , un , wil 't grad'Sünndags
hagen von den Voſſen 'runne ſteg, ſach hei ut, was , ſtunn ſo 'n ſchönen brunen Gauſvagels
as hadd em de Düwels den Regenrod mit vör em , un de Anfang von ſine ökonomiſchen
Dred glaſürt. Un de Voß ſtunn vör dat Pün - Schaulen kunn em woll gefallen . Hei ſchonte
pelhäger Wirthſchaftshus un kek priđ up en of den Bauſ'braden in keinen Hinſichten , un

Flagó un frog ſid : „ Js heidumm, oder bün Hawermann müßt dat in 'n Stillen ingeſtahn,
id dumm ?' J& bün ſæbenteihn Johr, un hei wenn hei jo tau Bird' ſet, as tau Diſch ,

is of ſæbenteihn Johr; id bün en Semmelvoß.. wenn hei up Haw'jungs' un Anechts ſo Obacht
un hei is ok en Semmelvoß. Ditmal hett hei gew ', as up den Gauſ'braden , wenn hei jo up

finen Willen kregen , dat negſte Mal trig ' is dat Pird'fauderºpaßte, as up ſin eigen Fauder,
em . Wenn hei mi mit Ridpietſch , Spuren un un ſin Sakwwerall ſo rein höll ,1i as ſinen Töller,

Stang'tom ? fraktiren will, denn legg id mi denn funn wat Uterwähltes ut em warden.

dat neg'ſte Mal mit em in 'ne Pütt ganz ſach- „ So," ſäd Hawermann, as dat Eten vörbi

tens dal." was , ,, Triddelfit , nu gahn S' man in Ehr

us Frit Triddelfiß bi þawermannen, de Stuw ' un trecken S ' fid anners an , un ver

mit den jungen Herrn von Rambow , un de wohren S ' den ſmuđen Ridantog ? ſo , dat Sei

Wirthſchafterin Marie Möllers grad' bi 't de Mutten13 dor nich inkamen , denn in de irſten

Middageten ſatt, in deDör 'rinne tred , 10 ver- por Johr warden Sei em woll nich wedder

ſtupte ſick de oll Entſpekter en beten , denn hei bruken. Wi riden hir gor nich, mi gahn hir

hadd em pördem noch nich ſeihn. Friß lach all' tau Faut ; 14 un wem mal wat tau riden

in den gräunen Jagdſnipel ut as ' ne Sparſ= is , denn beſorg idk dat jüliſt ſo bi weg'lang. "

ftang' '11 ° de in 't Saat ſcheiten12 will , un was& Dat wohrte denn ofnich lang', dunn faniin
jo rank13 un dünn in ' n Lim' , dat Einer em Friß mit en por ordentliche Smerſtäweln , korte

mit ſine eigene Ridpietſch bequem in twei Hoſen un en grasgräunen Flauſch wedder tau

Hälften hauen kunn. Hei was en Semmelvoß,as Rum'.15 „So is ' t Recht,"ſäd Hawermann,

Vöſſing all vör de Husdör ſeggt hadd, hadd hoge ,,nukamen S', nu will ick Sei vörlöpig16 Bes

Backenknaken un Sünnenſpruten ,14 de em of för ſcheid wiſen .“ Sei gungen 'rute, un den

den Winter antrug't15 wiren , un hadd in ſin neg'ſten Morgen ſtunn Friş Triddelfit mit

ganzes Weſen ſo wat Driſtes , gor nich en beten i ſæben ?? Haw '- Jungs un -Dirns in den Rahn

Schanirliches, 16 dat Hawermann bi fick denken ſtädter Weg un let dat Water ut de Püttenis

müßt: Gott , Du bewohre ! De ſall' bi Di in en pleſirlich Geſchäft, vör Allen, wenn 't in

de Lihr ? 1? un hei is Di jo nu woll all æwer.18 'n November den Dag æwer ſo ſachten von 'n

Ut ſin grot Bedenken würd hei æwer dörch en Hewen dal fiſſelt.19 „ Þfui Deuwel!" ſäd

recht helles Lachen reten , 19 wat von Franz von Friz Triddelfit, „ dat heww of mi ganz anners

Rambow utgung, un worin Marie Möllers dacht."

heimlich inſtimmte, indem dat ſei fic de Salw = En por Wochen nah ſine Ankunft famm des

jetta vör den Mund höll. — Fritz hadd grad Sünndag'snahmiddag's Vræſig up ben bof tau

anfungen : „ Guten Tag, Herr Inſpektor , wie riden , un Friß was nu all ſo wideo von Wawer:
geht es Ihnen ? ... " as hei dörch dit Lachen mannen, dat einförmige Geſchäft un dat ewige

unnerbrafen21 wird, un as hei fick bornah üm = Regenweder dümpelt,21 dat hei finen Stand as

fel, freg hei ſinen Schaulkameraden von Parchen22 Lihrling halwweg' begrepen hadd, un dat hei

her, Franzen , tau ſeihn, wo de fick utſchüdden23 in ſine würkliche Gaudmäudigkeit ſick up allerlei
wull ; hei fek em irſt en beten dæmlich an ; æwer lütte Upmarkſamkeiten anlet.23 Þei ſtört'te + alſo

't wohrte nich lang ' , dunn ſtimmte hei in dat ut de Dör un wullBræſigen dat Pird afnemen ;

Lachen mit in , un nu kunn de olie geſepte wwer Bræſig ſchreg -5 em entgegen : „ Bleiben Sie

Hawermann ſic de Sak ok nich länger enthollen, mich vom Leibe! Faſſen Sie mir nich an! Bleiben

hei lachte, dat em de Ogen æwergungen . Siemich zehn Schritt vom Leibe ! - Korl Hawêr

Menſch ." rep Franz, wie haſt Du Dich mann ſoll 'rauskommen ." - Hawermann kamm :

herausgepußt!" - „ immer nobel!"" fäd Friß, „ Mein Gott, Bræſig,wat ſtiggft26 Du denn nich

un Marie Möllers verſackte24 wedder achter de af ?" " „ Norl holla ? Di jo nich up !

Salwjett. „ Na, Triddelfiß ," fäd Hawermann, hol' mich mal fo'n rechten weichen Stuhl, daß

ich man erſt von Lieſchen 'run komm, un denn

1 ) Pfüße. 2) Neitpeitiche. ) Teufel. ) genau 1) eſſen Sie ein bißchen . 3 ) das muß mant

5) Alca , Stelle. Semmelſuchs, d. h . ein hellgelber Fuchs ſagen. * ) Gänſebratenzeit . 5 ) Sonntag. 6) branjer

von der Farbe ber Semmel. 7. Stangenzaum . 8 ) Teiſe. Ganſevogel. ) 311 Pferde jäße. 5) wie zu Tiſche. %) boſs

%) beim Mittageſſen faß. 19) , in die Tür hinein trat . jungeni . 19 Pferdefutter. 11) hielte. 12) Reitanjug.

11) wie eine Spargelſtange. 13) (chieben . 13) ſchmäch: 13) Motten. 14) alle zu Fuß. 16) zu Naum . 18 ) vorläufig.

tig . ** ) hohe Badenfrochen und Sonnerſproſſen. 16) an- 11) ſieben . 18) ließ das Waſſer aus der Pfüßen. 19) leije

getraut. 1o) etwas Beſcheidenes (Geniertel). in Dehre. 18) ſchon vom Simine herab riejelt. 20 ) ſchon so weit. ? ) nieberge

liber, überlegen. 1®) geriſſent. , 20) Serviette. 2 ) unterbrochen. driidt. 22) halbwegs begrijjen. 23) anließ . 24) ſtürzte. 25) ſchrie.

28) Parchim , medt.Stadt mit Gymnaſium . 23) ausſchütten . 28) warum ſteigit. 2 ) halte. 28) Liech, Pferdename ( eigentl .

**) verjant, verſchivand. Lieldien).
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„ Lat

leg' mich hier t’ens den Stuhlı ſo 'n þümpel | hollen dedſt." " Das kann ich ſo nich ,

Bedden oder Hammelfellen oder ſonſt was Weidh Korl, ich muß ihre Gangart erſt ſehn. Mit en

liches hin,dennich hab' den verdammtenPodagra jungen Ökonomiker is 's juſt ſo as mit en
wieder. " Na, dat geſchach; unnenwarts: von Fohlen; auf's Ausſehen kommt's gar nich an,

den Staul würden Fautjáæthenleggt, un Bræſig bloß auf 'ne regelrechte Gangart. – Süh, da

kræpelte ſid von dat Pird 'runne un humpelte geht Dein junger Eddelmann ; rufihn doch mal

in de Stuw ' herin. Mein Gott , Bræſig, bisa negers 'ran, daß ich ihn munſtern kann .“

worüm heſt Du mi dat nich ſeggen laten ,id Sawermann lachte, gung æwer up Bræſigen

wir jo girn nah Di henkamen , fäd Hawer- / finen Vörſlag in un rep den jungen Mann .
mann. „ Aann mich nichts nüßen, Korl , ich øm , fäb Bræſig , „ ſtrammer Gang, nich zu

mußt mal aus das verfluchte Doch 'raus. flüchtig, hält ſich auch nich mit Nebending'n

Aber was ich ſagen wollt, ich hab' mich das auf , hat auch 'ne geſepte Faßong. Korl , der
begeben .“ Wat heſt Du Di begewen ?" " wird. Nu den andern !" Herr von

,, Das Seuraten. - Ich nehme die Pang- Rambom ," " frog þawermann, as de jung '

fionierung von meinen gnedigſten Herrn Grafen .“ Mann ' ranne tamen was, wo iſt Triddel
- „ Bræfig,id glöm ', dat wird id ofdauhn ." fig ?u –„Wohl auf ſeinem Zimmer," was de
Horl , das ſagſt Du , das ſagſt Dumou ; Antipurt. 15m , " ſäd Bræſig, nuruht ſich

aber es iſt ſchwer for einen Menſchen in meine woll en biſchen. Das weiß ich nicht.“

Jahren, von einer lieblichen Goffnung Abſchied . ,Sagen Sie ihm ,"" fäd þawermann, er ſoll

zu nehmen un in eine Waſſerkunſt zu gehen ; einmal herkommen , und Siekommen auch wohl,

denn da will mich nu Doktor Strump hin- der Staffee wird mit der Weil wohl fertig ſein ..."

ſchiden. Was DoktorStrump is, der behandelt „ Norl," ſäd Bræſig , as ſei allein wiren , „ Du

mir; nich, weil daß ich glaube, daß er da was ſollſt ſehn , ' der Apothekerfohn ſchläft ſich heut

von verſteht ne, weil er ſelbſt den ßacer nachmittag en Strämel* in voraus.“

mentſchen Podagra hat, un wenn er nu jo bei em , Vræſig, hei 's jung un hett hüt morgen all

mir fikt un red't ſo klug, un red't von Polchikum tidigo Fauderturn gewen."hó - Muß er nich ,

un folchikum , ſüh! denn kettelt' mir das, und Korl; das Nachmittags-Schlafen wird bei junge

's is 'ne kleine Üufmünterung für mich, daß Leute leicht 'ne Angewohnheit. Süh , da

To ' n tluger Mann auch den Podagra hat. " -- kommt er. Nu ſchick ihn mal ſo dwars?

m ,Alſo in 'ne Waterheilanſtalt ſauft Dú zou vor dem Fenſter vorbei , daß ich ihn von der

„Ja, Norl, aber erſt auf's Frühjahr. Ich habe Seite munſtern kann." - Triddelfik ,"" rep

mir meinen Überſchlag ſo gemacht: dieſen Sawermann ut den Finſter, gehn Sie mal

Winter quäl ich mich noch hin , in dem Früh in den Stall, und ſagen Sie Jochen voldten ,

jahr geh ich in die Waſſerkunſt, und Jobanni er ſollte ſich bereit halten , er ſollte ſpäter

laß ich mir pangſionieren und zieh in's olle mit ſeinen beiden Vorderpferden ' den Herrn
Müllerhaus zu Haunerwiem . Ich dachte erſt: Inſpektor Bræſig nach Hauſe fahren .“" Bon !" ,

ſouſt nach Rahnſtädt ziehn ; aber da hätte ich läd Friş Triddelfit un wiwattes den Damm

teine freie Wohnung und keinen Torf nich ge- entlang. v1,Gott ſoll mir bewohren , " rep

habt, und ſie hätten mir for einen Fetthammel Bræſig, was hat das Undiertº for eine

geſchimpft und tagiert, wasmich zu deſpektierlich uktion in ſeineKnochen ! Nu kuck Dir mal

und auch zu foſtbar geworden wäre." — ,, Du dieſe Kuhheffigkeit an un dieſe Weichigkeit in

heſt Recht, Bræſig, bliw up den Lann',10 't is för die Feſſelni un dieſe Dünnigkeit in die Flanken!

Di beter,11 unbliw hir up unſ Neg ',19 miwürd Mori, da kannſt Du lang' auf futtern , eh Du
gor tau vel fehlen , wenn ic Din oll ihrlich da en gehörigen Rump1* 'rin kriegſt. Wo

Geſicht nich alle por Dag' ſeg ?: "" „ Oh, Du das dahin dammelt! Das is en lauer Hund,

haſt jo woll nu genug umgänglichen Verkehr, Rorl, en richtiger Windhund, und paß Achtung !

Du haſt ja nu die beiden jungen Leute, und, mit dem kriegſt Du noch was zu tun . "

was ich ſagen wollt, der olle Dröker zu Kniep.IH. Bræſig , hei 's jo noch jung, dat möt fic

un Schimmel zu Radboom wollen Dich auch irſt bi em ſetten .“ Setten ? — Schläft des

noch gerne ihre beiden Jungens hergeben. In Nachmittags ? Sagt Bong ! ' zu Diri – un
Deiner Stelle nähm ich ſie un bauete mir noch nu ſüh mal wahrhaftig kommt wieder

jo 'ne Art Suteräng as Appanagelt oben auf retuhr, is gar nich in dem Stall geweſen! ""

bas olle Wirtſchaftshaus, daß ich mehr Platz un würklich tamm Friß wedder un ſtellt ſick

for meine Räumlichkeit kriegte, und riditete mir vör dat Finſter hen un rep :„ Herr Inſpektor,

ne vollſtändige landwirtſchaftliche Aquademi jagten Sie nicht: Jochen Boldt jollt fahren ? "

ein." - ,,Na, Du ſpaßt woll man, Bræſig . ... Ja," " rep Bræſig giftig , Jochen Boldt

Id heww andeſe Beiden naug." „ So ſollt fahren und ſollt nicht vergeſſen, was ihm

Na, ſünd fie denn woll ? " w Je, Bræſig, geheißen is . Haſt nun geſehn, daß ich Recht

Du kennſt ſei jo beid ', un iç heww all ümmer hab ' , Morl?u " . „ Ih, Bræfig,“ ſäd Hawermann

dacht, idł wull Di mal fragen , wat Du von ehr en beten verdreitlich awer Fritzen ſine Dummheit,

115

*) quer vor den Stuhl. * ) Baufen . 1 unterhalb.

Fußſäde. 5) trüppelte. 9 glaube. y tun . 5) tißelt .

) Sderzhafte Benennung der von ihren Renten in der siadt

lebenden ehemaligen Landwirte. 10 ) bleibe auf dem Lande.

* ) beſier. 92) Någe. *) lähe. " ) ſtatt Etage. *) genug.

a) hielteſt . ") welter ( plattd. bet) . 5) näher. *) ein biß.

chen (Streifchen ). ) ſdon gettig. 6 ) Futterforn (aus )gegebeil.
" ) quer. ") wadelte. 9 Ilntier. 19) Fehler im Aniebig

( pädje) der Pferde. " 1) Fußgelent (Fledic ). 2) Rumpf.
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„ lat man ſin ! " al ſünd wi nich glif , un wennig? wüßt, wat tau ſo 'n Verhältniß Hürt."

wenn 't of en beten Mäuhy koſt , warden ſall Un wil dat nu ſin Papa em tau 'm Afichied

hei doch ." ſeggt hadd: Ullens , wat de Minſch bedrem ',;

Verdreitlichkeit was bi Hawermannen en müßt hei praktiſch anfaten ," un Hamermann

ſeltenen Gaſt, un wenn hei fick mal inſtellen em dat ok dagdäglich inremſ'te , dacht hei jo

ded , denn würd hei all vör de Dör affarigt;* | woll ok, hei wull ſine ſchönen Stenntniſſen in

dat Bedenken ,de Sorg', de würkliche Hartens- Leiw'sſaken nütlich verwenden , un dat dede

weihdag',5 de let hei bi ſick in , wenn ſei em hei , æwer - verſtah mi recht, un dat hir kein

a'wer den Hals kemen ; æwer deſe taudringlichen Snackeri? von kümmt vörlöpig blots tau

Pracher,8 de ſick von jeden von de drei Ännern Spidgaus un Wuſt.

en Stüc Tüg ſnurren deiht un den Minſchen üm Frigen brukter Hawermann nu grad '

girn dag'lang in de Uhren liggts mit allerlei nich vel tau duren, dat was man üm Franzen

Lægenº un Quängelien , den ſmet hei köpp- tau dauhn.10 . Nah den Paſter hadd hei em all

ling$ 10 ut de Dör; un ſo wohrt dat of nich mal mitnamen , un as ' de Wihnachterabend

lang', dunn wiren ſei wedder in en tautrulichesii | kamm, ſlog " hei em vör, den Heilchriſt-Abend
un munteres Geſpräk, bet Vræſig abreiſen ded . in 'n Paſterhuſ tau fiern . De jung' Herr

namm dat an , Frig was nah Rahnſtädt

tau ſin leim ' Mudding un as ſei den Abend

up en Sleden 12 denn ' t was de ſchönſte
Kapittel 7.

Bahn – bi den Paſter ankemen , ſtunn de lütte,

Dat Friß Tribdolfiß bald mit Marie Möllers in en paßliches runne Fru Paſturin vör deWahnſtuwendör13

Verhältniß famm , um dat Hawermann mit Franzen tau ' m

Deildriſt-Abend in dat Paſterhus führte .'? Von Julklappen's un un wehrte mit Hand un Fauti af: „Nein ,

mittedige Ogen,'* von Pepernæt's un Pätben, te un wo göz yawermann, nein ! Hier kommen Sie nicht
ching"? Rührdanz mogeln wuſ un fid för en Päth utgaww.is herein. — Herr von Rambow , Sie müſſen ſich
Moang, Pomudelklopp Wihnachten höll,20 un worin Jochen nach meines Paſtors Stube bemühen ." - lin
Nitßler up den Piimpelhäger hof führte. Guſt

führt Frip Triddelfipen in de Bebeininiſje von de Landivirth as ſei hir herinnetreden ,15 ſprung Loriſe up

chaft in, un friß vertürnt?' ¡id wegen deſſen mit Vöffingen ?? ehren Vader los un küßte em un fluſterte em

Bajter Tantenup ehren Staul 'rimmer ſchürt.!$" _ Nijohr in de Uhren, 16 wat ſei Âu tau verſchenken hadd,
un wo ſei ' t verpackt un verſteken " hadd, un

De Winter gung ahn wat25 Beſonderes hen ; imitenis füll, un hadd knapp ſo del Tid, den
wo ſei 't maken wull, un wer de Julklappen

Hawermann was de Einförmigkeit gewennt24
un verlangt of nicks anners, dat heit": för fide; maken . Dat matte nu æwer de Paſterwedder

Herr von Rambow en flüchtigen Diener tau

æwer de jungen Lüd’28 würden em männigma!
duren inehre Einſamkeit, vör Allen dejung' i gaud; ' hei ſchüddelte den jungen Ferrn de

Herrvon Rambow ; denn Fritz Triddelfij hadd Handun fäd, dathei fick freuended ,mit em

up de Neg'30 ſin Paſter-Tanten , un denn en
dit frohe Feſt tauſam tau begahn . Aber,

beten widersi ſin leim Mudding tau Rahnſtädt, ſett'te hei hentau..wir müſſen uns fügen,
un denn ganz dichting bi32 Marie Möllers, de heute hatmeine Regina das Regiment, undin

Wirthſchafterin , deem inſine Verlatenheit mit deren Kopf fieht eš nie herrīdſüchtiger und

männig Stüd Spicgausis unmännig Enn' bunter aus, als am Weihnachtsabend.. –Un

Wuſtại tröſten ded,ſo dat ſei bald in 'ne Ort35 Sorin hadd heiwoll Recht, denn alleogenblic

„ Wartet nur
Verhältniß kemen. Tauwilen36 gungen ſei mit tek ſei den Koppdörch de Dör:

enanner iim , as Mudder un Kind,denn Marie noch einen lugenblid ! Sift ganz rein ſtill!

Möllers was ſæben Johr öllers as Frik , jei witſchteſei dörch deŠtum'un hadd en blag '
Es wird bald klingeln ." Un denn eins20

de Ümgang ot en lewigerensó Anſtrich, denn Padet unner de Schört, un denn eins funn

Marie Möllers was irſtio viruntwintig johr, Siner ſei in de Stum' bian ? hell uplachen
hüren .

un Frig hadd ſick up de Schaul ſtatsti mit

latinſche Vokabeln ſchön mit Romanen utfau
Endlich, endlich klung de Klingel , de Dör

dert un hadd ſtändig an de Krümmis von de bon inidden in de Stum ' up den runnen
gung up un ah ! for ſtunn de Dannen:

Leitbibliothek ſtahn , ſo dat hei Allens ut: Diſch, un unner den Dannenbom ſtunnen ſo

15 laß nur (gut) ſein . ) alle ſind wir nicht gleich . ) etwas vele Schötteln mit Appeln un Næt²6 un Peper

Mühe. *) ſchon vor der Tiir abgefertigt.

9. Vettier.' ") Beug bettelt. *) in den Ohren liegt. 3.Luigen: babenin , ein' för Hawermannen un ein' föro perzich. net, as þušinwahners24 wiren , un noch twei

werfen“ heißt dieworddeutiche Sitte,Weihnachtsgeichente mehr den jungen Herrn, un de Fru Paſturin burrteºs

fach verpadt und verſiegelt, mit dem Ruf „ Julflapp “ heima üm den Diſch herümmer un kreg Hawermannen

lich ins Jaus zu werfen ; Jillfeſt“ iſt das nordijde Weihnachte

feſt. " ) Augen. 15) Pjeijerniſen. 16) Paten , Patfinder.
un den Herrn von Rambow bi de Sand un

12 dim . von Joachim . 15) anégab. 19) wie. 20) hielt. 21) er:
zii riit. 22) dim . pont Voß Fuchs. 25) äußerſt. " ) auf 1) Auswendig. ) gehört. ) betriebe. “) anfaſſen .

ihrem Stuhl berunijdeuert, rutſcht. 45) ohne etwas. 28) ge “) einſchärfte. 6) tat . +) Schnaderet, selatſcheret. 5) vors

wohnt. 2 ) dad beißt . 38) Leute . 49) lvollten thin inandımal läufig blok. brauchte. 10) tun . 11) Idlug. 11) Salita

leid tun . 20) in der Nähe. 31 , etuvas uveiter. 82) ganz nahe ten. " 8) Wohnſtubentür. " ) Fuß. 15) hineintraten, 16) Ohren.

33 ) Spidgans, geräucherte Ganſebruſt . 34) Stiid (Ende) 19 ) verſteckt. 18) werfen . 10) wieder gut . 2 ) dann einmal.

Worſt. 2 ) Art. 56) zuweilen . 37) ſieben Jahre älter. 38) (chor: 24 . * 1 ) blares . * ) Schürze. 25) beis, nebenan. 4) Tannenbaum.

30) lebhafter. to erit. ) Schule itatt. (2) auégefilttert. 26) Souſſein in it Äpfeln und Nüſſen . 8) Qausgenoſſen (Ein

43) Strippe. wohner). ??) givei obendrein . 25) chwirrte.

bei.
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Ihre Schüſſel, und dies iſt Ihre Schüſſel, und wenn of man kolt ; de Paſter lagg in den nigen

Luiſe und mein Paſtor werden ihre ſchon fin- Slaprod , as 'ne Popp, in de Sophaec un
den ,“ un dreihte ſick ümun rep: „ Nu kam't freu'te ſid awer de Annern ehre Freud ' , un

man 'ran !"2 denn den Paſter ſin Knecht, Jürn , Fru Paſtern un Lowiſe gungen up un dal in

un Fru Paſtern ehre Mätens,* Rike un Dürten , de Stuw ' un höllen ſid dat Tüg: tau de nigen

ſtunnen of all an de Dör parat tau ehren Kleder an den Liw un keken doran dal , wo 't

Kindjees: „Nu man 'ran! Ün wo de blanke ehr woll latent würd, un ſtrefen doran dal ,

Daler? in den Appel ſteckt, dat is Jug's un as wenn de Röd nu all glatt ſitten ſüllen .

wo de roden Däuker ” upliggen , dat is de beiden Aewer Franz ? Franz ſatt en beter afſid ?

Mätens ehr, un wo de rode Weſt upliggt, dat dorvon, un 'ne weife Trurigkeit was awer em
is Jürn ſin. Un Luiſing Je ja , . kamen, dat hei ſo 'ne Freuden von litt up

je ja ! Mit de Red ' famm ſei nich mihr hadd miſſen müßt,hei ſtütt'te den Kopp in de

prat, denn Lowiſe fat't'ı ſei üm un küßt ehr Hand , un all de Wihnachterabend, de hei dördı

de Würd ' von den Munn',12 un hadd en wunder- lemt?' hadd , trockens an em vöræwer; gaude

hübſches, kirſchrodes wullen Kled13 in de Hand: Frünn' un Verwandten bröchten em ehren Heil

„Mutter, das haſt Du getan !" Un hir möt id chriſt," awer de beiden Geſichter, de unner den

leider mellen , dat de lütte Fru Paſtern ſic in Strohblaumenkranz in ſin Stuw ' hungen, de

den Paſterhuſ ſo wid verget,14 dat ſei leigen fehlten dormang Þei hürteli hir hüt nich her,

würd,15 grad' nich utdridlich, awer doch mit dat fäuhlte hei ſwor; wer verdarwen dürwt12.

Hoppſchüddeln un Winken up ehren Paſterhen, hei de Freud' nich, hei rappelte fick tauſam , un

im Lowiſe ſprung nu up chren Pleg'vadero as hei wedder faſt tau Höchten kek,13 dunn ſach

los: ,, Du haſt's getan !" . Dé æwer ſchüddelte he in en Por grote, ſchöne Rinnerogen, 14 ' de

ok mit den Kopp un ſäd, hei wir unſchüllig vull Gedanken un vull Mitled up em legen ,15

doran , un Lowiſe ſlotiz ehren eigenen Vader as hadden ſei em in den Harten1o leſen .

in den Arm un rep: „ Nein, nein ! Es iſt von Julklapp !" rep Rike ehre lude'? Stimm, un
Dir ! “ – Den ollen , gauden Inſpefter würd en Packet flog in de Dör : , an die Frau Paſtorin

gor tau weihmäudig,is as hei den vullen Dank Behrens' , 'un 't was 'ne hübſche Rutſch,

von ſin Kind afwehren müßt, den anner Lüd'Neiner wüßt,wo ſei henkamm . Un „ Julklapp !"

üm ehr verdeint hadden, hei ſtrefie ehr æwer gung ' t wedder, un 't was en niges, geſticktes

de glatten Hor, un de Ogen würden em natt,20 Hüſjen för den Herrn Paſter ſinen Lehnſtaul,

as hei ſei bi de band fot” un ſei nah de Fru Keiner hadd 't awer dahnio ach, wat würd

Paſturin bröchte: „ Ne, Wiſing, ne ! Hir möſt hüt in den Paſterhuſ' 'lagen !20 Un „ Jul

Tu Di bedanken ." Newer de Fru Paſturin i klapp !" un ' t lagg en Zettel in den Breif, un

hadd jißt wenigſtens kein Tid, den Dank an- de Zettel wiſte up en annern Zettel, de lagg

faunemen, denn ſei was dorbi un treckte22 ehren baben up den Bahn, un de wedder up en

Paſter ut, blot üm tau ſeihn, watºs em de nige annern , de lagg unnen in den Keller, un de

Slaprodm of kleden un ſitten ded, 25 un ' t was wedder up en annern, un de wedder .... un

noch en Glüd , dat ſei up en Slaprod un nich wenn de Fru Paſturin den hübſchen, geſtickten

up en Por şoſen verfollen was, denn in de Aragen hemwen wull, de ehr beſtimmt was ,

Þaſt un de Freud' von deſen Abend hadd jei müßte ſei vörlöpig ' ne Rundreiſ dörch ehr

jo moll de Schanirlichkeit ?' ut de Ogen ſett't. ganzes Hus antreden , bet ſei em tauleztganz

lin as de Rod gaud ſitten un ſchön kleden ded , Sichting bi in ehren eignen Paſter ſinen Stäiel

treda ſei en por Schritt taurügg un kek ehren ſchacht funn." Un , Julklapp !" -- Ach, dat

Paſter an, as en Kind, wenn 't 'nenige Popp was en grot Padet! Än den Herrn Paſtor ,

in de Sophaec ſett't hett ; un as ſei fick üm- un as de den Umſlag afreten23 hadd , dunn

dreihn ded, as dunn ſach29 Tei up ehren Töller was 't an de Fru Paſturin, un dunn was ' t

en blag' Padet liggen , dat hadd ehr Paſter an Jürn , un dunn an Rike, un tauleßt was ' t

ganz heimlich doruppe ſchaben ; un as ſei haſtig an Lowiſe, unas de dat legte Poppir 'runne
de Bänner afbünzelto un dorbi ümmer förfótſchi | reten hadd, dunn was 't en lütten Neindiſch,24

weg red't hadd : wat dit woll ſin künn , un 't grad' ſo ' n Neihdiſd , as Hawermann mal vör

fäuhlt32 ſiđ jo ſonderbor an , un Einer will ſick langen Johren ſine verſtorbene Fru ſchenkt
gewiß en Spaß mit ehr maken, dunn was 't hadd . Reiner wüßt 't, hei wüßt 't. Un '

taulegt en ſchönes , ſmartſiden 33 filed . - Nu Julklapp!" Bäuker25 för Lowiſe. In

was de Freud' vullſtännig! Hawermann hadd Julklapp!" — 'Ne geſtickte Fautded " förHamer

up finen Teller 'ne nige Pip funnen ,34 de hadd mannen. Rike let nich locker.27 Acwer nu

was 't vörbi ; Rike famm ' rinne un flig'te s dat
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gung de Dör noch einmal up, un 'ne helle, Nu kamm de Herr Paſter mit Bäufer unner

klockenreine Stimmrep noch mal „ Julklapp!“ den Arm , un wat nu Päthen wiren , de all

un as dat Padet beſeihn würd, dunn was 't awer Winter bi em tau 'm Beden? gungen,

, an Sr. Hochwohlgeboren, den Herrn Franz de kregen en jeder en Geſangbaut, un de annern

von Rambow ', un börch den Paſter ſin Stumen kregenSchrimbäuferun Tafeln un Fibeln un

dör ſlet fick liſing? up de Tehnen en Kind Katekismen , je nahdem hei 't inſach ; un jeder

herinne, un 'ne grote Freud' ſtrahlte em von 't von de Gören ſäd : „Ik bedank mi ok, Päth !"

Ångeſicht. æver de en Geſangbaut kregen hadden ,fäden :

Franz was ganz verlegen ; æwer as hei dat „ Jd bedank mi ok velmar, Herr Paſter ! "

Pacet upmakt hadd, föŭ em en Breif von Dat was en Herkamen von öltlings her.

ſine jüngſte Couſin ', Fidelia , entgegen , un de un nu famm Fru Paſtern : So! Ich nehme

drei unbegewenen Döchter von den Kammer- die Nüſſe, Luiſe, Du nimmſt die Pfefferniſſe,

rath ſchidien em ſinen Wihnachten : Albertine und Herr von Rambow, Sie nehmen die Äpfel

en Rüggenküſſen , un hei runkſtet ſid nich up förbe, un nu immer die Reihe entlang! –So,

den Sopha, Bertha 'ne Sadeldeď , un hei höl nu ſtellt Jug mal ul in Reihen hen un hout

fick noch kein Pird, un Fidelia 'ne Bigarren Jug' Geſchirr parat!" – Aewer ganz ruhig

taſch , un hei rokte nich. Uewer wat ſchadt gung dat nich af, dat gaww en Drängen un

dat Au ? Ob Einer ſo wat brufen kann , dat Schupſen , denn Jeder wull in de irſte Reih ,

's egal; nich de Gam ', ne, de Gewer un de un Jeder höll nu ſin Geſchirr vör fic , worin

Willen is de Hauptſat bi 't Wihnachten .8 hei den Heilchriſt faten “ wul : de lütten Dirns

Hei kamm fick denn alſo of nich mihr ſo ver- yadden ehr Schörten ;" æwer de Jungs hadden

laten ' vör, un as hei de grote Freud' in Lo- Állens mitbröcht, wat hodø was: de hadd 'ne

wiſe ehr Geſicht fach, fihrte ſei ok bi em in, Schöttel, de hadd en Mehlbüdel, de hadd

hei lachte un ſpaßte æwer ſine Preſente, un finen Vader ſinen Haut,s un weď höllen ahn

Comiſe müggt willen oder nich, ſei müßte pör- alle Verlegenheiten, ganz driſt, Fimíchepelsſadº

löpig den Dank dorför in Empfang nemen , up , as künn 't ehr gor nich fehlen , dat ſei ſei

denn hei hadd tau gaud ehre Stimm kennt. bet baben vull kregen . Nu gung dat Ver

Rife kamm nu wedder 'rin in de Stuw ' un deilen 10 los ! „Sühda! Da ! Da !

fäd: „ Fru Paſtern , nu ſünd ſei al dor. " Holt!" rep de Fru Paſtern , as ſei bi ſo 'n

Na, denn wollen wir hinausgehen ," was de rechten dreihörigen "1 Slüngel ankamm , Herr
Antwurt. „ Nein , liebe Regina,“ ſäd de von Rambow , dieſer kriegt keine Äpfel, der

Paſter, „ laß ſie hereinkommen !" - „ Ach , hat ſie ſich ſchon im Sommer voraus aus dem

Paſtor, ſie treten mir die Stube ſo voll Schnee."

ou
Garten ſelbſt geholt." — „Oh , FruPaſtern ...."

„ Jung', heww ic Di nich ſülmſt ut den

ſtehſt morgen früh ein bißchen zeitiger auf und groten Appelbom , de an de Mur ſteiht, mit
fcheuerſt die Stube ?" Dat wull Nike denn en Staken 'rute hal't ?" — „ Oh, Fru Paſtern ...

nu girn dauhn , un de Dör würd upmakt, un „ Nichts dal wer Uppeln ſtehlt, kriggt kein'

herinne ſchowło ſick Stopp an sopp, Flaſköpp tau " 'm heiligen Chriſt So gung ' t

un Swartköpp ," dat ganze lütte Görenvolk ut nu wider,13.æwer as ſei bi Föching Rührdanzen

den Dörp ;12 un dor ſtunnen ſei nu un wiſchten kamm , höll ſei wedder an : „ Heſt Du Di nich

an de Näſen herümmer , un de Ogen würden vergangen Woch mit Ariſchan Rasbomen vör

ümmer gröter, un keken de Appeln un de Pe- den Paſterhuſ' ſo ſlagen , dat min Rife Jug

pernæt an, un de Müler deden fick utenanner,13 hett utenanner bringen müßt ?" wwfa , Fru

as wullen ſei de Appeln un Pepernæt den Paſtern, hei ſäd ot tau mi

richtigen Weg wiſen, 14 wo ſei getroſt herinner Luiſe, der kriegt keine Pfeffernüſſe." orfa,

fpaziren künnen. „So," jäß Fru Paſtern, Fru Paſtern , wi hewwen uns awer all wedder

,,nu mal all de Päthen irſt vör! Hawer- verdragen ." v '15 „ Na, Luiſe, denn kriegt er

mann ,", ſett'te ſei hentan , „ nächſt den Eltern auch Pfeffernüſſe." So wiren denn mit de

ſind wir , mein Paſtor und ich , ja doch die Wil de Reihen tau Enn', un de Gören gungen

nächſten zu unſern Paten ." Un æwer de af mit ehre Beſcherung : Bu'n Abend ok !

Hälft von de Geſellſchaft drängte ſich nah vör, Gu'n Abend of!" " denn bi def' Ort10 was dat

denn gaud bi de Hälft von aŭ de Dörpgören Bedanken noch nich Mod' ; un as ſei 'rute

hadd Herr un Fru Paſtern Vadder ſtahn.18 Un wiren, kamm en ganz anner Geſlecht in de Dör

ein Mogelant hadd fick dor mit mang drängt, | 'rinne tau hauſten " ? un tau kræpeln; 18 dat

dat was Jöching Rührdanz, de verleden & Johr wiren de olen Spinnfrugeng19 un de ollen

ſeihn hadd, dat de Päthen mihr kregen , as de Beſlenbinners20un Hölterntüffelmakers 21 ut den

Annern; awer Stine Wasmuths würd dat ge- Dörp, un ot ſo 'n , de kein Handtirung mihr

wohr un ſchow em taurrügg un fäd : „ Jung, farig fregen. Mit de red'te denn de Paſter

Du büſt jo gor kein Päth ;" womit denn ſine

utverſchamten Anſprüch fallen müßten .

„ Still!

-
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en chriſtlich Wurt, wat ehr fihr taudräglich? , fröhliches find hürt tau en rechten Wih

ſin kunn , un de Fru Paſtern gaww Jedwer- nachten ."

einen en groten Stoll, de ehr ok ſihr taudräg- Tüchen ? Wihnachten un Nijohr paſſirte en

lich ſin kunn , un as ſei ' rute gungen, wünſchten Stüd, wat nich oft pafſiren ded. Jochen Nüßs

ſei ,Gottes Segen' up de Paſterlüd 'runne. lern ſine blage Mantel mit de ſæben Kragen

Gegen hentau negen höl den Paſter ſin tamm nämlich in dat Phantom up den Pimpels

Jürn mit Hawermannen finen Sleden vör de häger Hof tau führen , un as Hawermann ge

Dör , un de beiden Gäſt ſäden Adjüs ; un as nauer tauſach , ſatt Jochen Nüßler likſterwelts

þawermann 'rute kamm, gung bei ſtillſwigend füliſt in den Mantel. – Afſtigent funn hei

an de beiden Pird 'ranne unnamm ehr de nich , denn hei wir all annerthalw Stunn'n

Sledenklocken af , denn babens von den Kirch- von Hus, wir all bi Paſters weſt, un de wullen

thorm herunne klungen annere Klocken , de kamen tau 'm Sylveſter-Abend, un Bræſig of ,

klungen för de ganze wide Welt, un de Sleden- un nu ſüll ſin Swager ok kamen un ſüť ſin

klocken blot för de Landſtrat. Schritt vör beiden jungen Lüd mitbringen, un wat hei as

Schritt führten ſei dörch dat Dörp , un hir un Wirth forbi dauhn füm , dat wull hei mit 'ne

dor ſteg en framest Wihnachtslid ut de ſütten, ſchöné Bowl' Punſchin 't Warf ſetten. As hei

armen Daglöhnerkathen tau den ſtillen Fewen deſe lange Hed ' hollen hadd , ſnappte hei mit

up , un baben hadd unſ' Herrgott ſinen groten en mal af , un as Hawermann tauſeggts un

Dannenbom mit de duſend Lichter anſtict, un friſchan ümwenn't hadd , murrte dor blot

de Welt lagg dorunner as en Wihnachtsdiſch, noch wat ut de ſæben Kragens 'rute, wat ſid

den de Winter mit ſin wittes Sneilaken ſauber binah as : ,Adjüs ok, Swager!' anhüren ded ;?
dedt hadd , dat Frühjohr, Sommer un Hariſt awer Ariſdjan dreihte ſid noch üm un ſäd :

ehre Beſcherung dorup ſtellen fünnen. Aewer alls tau 'm Stoffee, Herr Entſpekter!

Sei führten jachten ut datDörp , un as ſei an hett mi de Madam utdrücklich feggt."

den Umſwanko kemen, föll Franzen Pomuchels- Franz let nu Frißen , de noch bi Mudding

koppen ſin Herrnhus mit de hellen Finſtern in in Rahnſtädt was, de Inladung taufleiten

de Ogen: „ Da wird auch Weihnachten gefeiert,“ | un ſchrew10 em , dor nu doch ſine Tið aflopen!!

jäd hei. – Ja, Geſchenke wiren of dor utdeilt;? wir, ſüll hei ſiď den Dag vör Nijohr man glit

awer Wihnachten was nich dor. nah Rerow begewen , un von dor künn bei

Pomuchelskopp hadd nicks ut Rahnſtädt denn des Abends mit nah Pümpelhagen führen.

föfft, Allens ut Roſtoď: „ Immer nobel!" As Hawermann mit Franzen an den be

ſäd hei , un hei ſäd ok, wat Malchen un Sal- ſtimmten Dag up den gefährlich deipen12 Rerow
chen ehre Kleder koſten deden , un as Salchen ſchen Hof famm ' t waś Dauweder18 worden

hürte, dat Malchen ehr twei Daler dürerº ſtunn ' Jodhen Nüßler, de den Wagen hadd

wir , müggte ſei ehr nich liden , un Malchen kamen ſeihn, in en ſwarten Kledrod un ſmarte

höll ſidför en ' gaud Deil beter als Salchen. Hoſen , de em ſine Fru tau Wihnachten ſchenkt
Un Philipping un Nanting kregen fick dat hadd, kniđbeinig in de Dör, un wil dat hei de

Stridento im 'ne Zuckerpopp, un as Pomuchels- rode Kapp upſett't hadd, de em Mining tau 'm
kopp ſinen Leiwling, Philipping, de Popp tau- Wihnachten häkelt hadd, let14 em dat von firn '

ſpraken !! hadd , würd Nanting falſch12 un wull likſterwelt, as en utgeſtoppten Dompap.. bet
Philipping mit 'ne Spelſchachtel13 an den Kopp Bræſig em nah den Hof 'rute ſchow : „ Laß Dir

ſmiten, įmet awer vörbi in den groten Speigel, was merken , Jochen , und mach die Fannöhrs,

dat deSchören + dorbi legen , un bäuning höli daß Horlen ſein junger Eddelmann 'ne Meinung

't Regiment uprecht un halte fick den Gelen13 von Deiner Lebensart kriegt.“
achter 't Schapp 10 'rut un tagelte1? Nanting As Jochen den Empfang nothermiſ' farig 16

irſt för ſine Miſſedaht, un dunn Philipping, kregen hadd, un de irſte Begrüßung mit den

un dunn de annern Jungs tau Geſellſchaft mit. Paſter un ſine Fru un mit Lowiſe un de lütten

Un nich ein einzig Mal ſäd ſei Pöking' tau Druwäppel afmakt was, namm Fru Nüßlern

ehren Mann ; ſülwſt dunn , as ehr Pomuchels- ehren Korl-Brauder in Beſlag un ſett'te em irſt

kopp den nigen Winterhaut mit de groten von den Stand von ehre Wirthſchaft in Kennt

Feddern bröchte, fäb ſei blot : „ stopp, 'willſt niß ; de Paſter was bald in en Geſprät mit

Du mitau 'm úhlenſpeige[18 maken ?" den jungen Herrn von Rambow ; Fru Paſturin

As Franz deſen übend tau Bedd' gung , red'te mit de lütten Mätens æwer ehre Wih

müßt hei tau ſid ſeggen , ſo 'n ſchönen Wihnachtsgeſchenke; Jochen ſatt up ſin olles Flag" ?

nachterabend hadd hei ſin Dag' noch nich be- an den üben18 un ſäd nicks, un Bræſiggung

gahn , un as hei fiď frog, woran dat eigentlich mit grote Pelzſtäweln von Seehundsfell, de

leg ', tred 19 em dat fröhliche Bild von Lowiſé em bet an de Mag' reikten ,19 von Einen tau'm

þawermann mit de ſinnigen Ogen entgegen , un Annern , as wir 't hüt wedder Wihnachterabend,

hei ſäd tau ſick: „ ſa, ja ! Šo 'n unſchüllig, un hei müßte den Kuklas20 ſpelen un de Kinner
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grugen maken.1 De Sünn ichinte af un | Tid von Wihnachten bet Nijohr hadd hei in

an in ' t Finſter 'rin, in de Stum ' was dat ſo i Rahnſtädt en ganzen Himpeli dorvon taurecht

behaglich warm , de Moffeedamp früſ'te3 fick in kregen , un dat Ullens in ſine Entſpekter:

diinne Wulken tau Höcht un mengte ſick in den kledaſchen ; denn obſchonſt dat kolles un gru

Herrn Paſter ſinen lichten Tobadsrot, bet dat ſiges Weder was, hadd hei doch den gräunen

in de Stuw' to fründlich let,“ as wenn tau Jagdſnipel, de witten Ledderhoſen un de gelen

Commertiden de lichten Fedderwulken ſid in štulpſtämeln feinen Dag utlaten, un männig

den Sünnenſtrahl weigen; 5 blot achter den inal of des Nachts nich ;einmal tau 'm wenigſten,

Uben tredte dat blag as en Gewitterſmark as hei ſpäd' ut 'ne fröhliche, gebild'te, ökono

up , denn hir ſatt Jochen un rokte , as wenn miſche Geſellſchaft kamen was, hadd em dat
en lütt Mann badt . ? Un dat müßt hei, Deinſtmäten des Morgens mit Stäweln un

denn ſine Fru hadd em den fleigen Merkurs Spuren in ' t Bedd liggen ſeihn . Na, hir

ut den Tobadskaſten ſchüddt un tau deje Ge- | tünn nu Einer ſine ſlichten Wipen æwer maken ,

ſellſchaften Pund , Fin Old Mildó dorinne awer 't wir unrecht, denn Friş hadd in deſe

leggt, un mit dit lichte Tügº funn hei de vater- fröhliche Geſellſchaft ſinen ollen Jugendfründ,

ländiſche Forſchlo von den Merkur nidh anners Guſt Prebberow , drapen , de all annerthalben

'rute krigen, as dat hei em in duwwelte Pot: Johr länger in gele Stülpen 'rümmer gahn

ſchonen verſwälen ded.11 Newer buten tredte was , un de Freud ' awer dat Wedderſeihn un

ſick of en Swart tauſamen , nich grad' baben de gebild'ten , ökonomiſchen Geſpräke hadden

an den Hewen, ne, ganz unnen an de Jrd';13 em en beten awernamen . Guſt Prebberom

' t ſüll awer doch de Gemüthlichkeit in de Stuw ' | hadd en allerlei verſtännige Rathſläg' geben,

'ne Tid lang ſtüren . woans hei fick mit ſinen ollen"? dor was

Fru Nüßlern ehr Stuwenmäten kamm 'rinne Hawermann mit meint ſtellen müßt, hei

un mellte,11 buten höll en Mann mit 'ne Karr, hadd em allerlei feine Kunſtgriffe bibröcht,

de hadd en Reiſ'kuffert15 von den Upteifer ut woans hei dat maken müßt, üm den ,Ollen

Rahnſtädt bröcht, wo de nu henbröcht en x för en u tau maken , un hadd cm ut

warden ſüll. „ Ach , du lieber Gott!" rep de ſinen eignen Lewenslop de vorzüglichſten Bi

Fru Paſturin , „ das find Frigen ſeine Sachen . ipille æwer de Behandlung von Haw'jungens

Tu follft ſehen, Paſtor, mein Schwager iſt ſo gewen , de all' up Kopphefterſcheitenlaten un

inverſtändig geweſen und läßt den Jungen up Krüzdurnſtöckió herute lepen ;11 un as nu de

wieder reiten. Auf dem wilden Fuchs, Hawer- eigentliche Ökonomie in deſ Ort12 gründlich

mann , auf den ſonſt noch keiner geritten hat.“ | verhandelt was, wiren ſei up de Pird' kamen,

„Oh, ängſtigen Sie ſich nur nicht, Frau un dor hadd denn nu Fritz ſin Verhältniß mit

Paſtorin ,"," grifflachte ?? Hawermannſo 'n beten , i Vöſſing utenanner ſett't: Vöſſing wir eigentlich
.. ,, der Fuchs iſt nicht ſo böſe." " ,, Ach, ħamer- von Natur en ſihr begawtes Pird, in 'n Ganzen

mann, ich hab's já doch mit angeſehen , als er of gaudmäudig, æwer wat ſin eigen Vader

damals nach Bümpelhagen ritt ; der Fuchs wollte mas, de Apteifer, de hadd eigentlich Vöſſingen

ja doch nicht aus der Stelle. " ,, Frau up de Seel, indem dat hei em von Jugendup

Paſtorin ," " fäd Bræſig, das iſt nicht ſo falſch namen un em allerlei Undugenden nah

ſlimm , wenn ſo 'n Kretur mit Bodigkeit be- leihn hadd. De hadden fick nu bi em in ſine

haft't is, aber wenn ſo 'n Racer den Durch lange Lebensjonren ſo faſt ſett't,18 dat hei, Frit ,

gang kriegt, denn fallen die lateiniſchen Reuter ok nich mihr wüßt, wat hei mit em upſtellen

männigmal ab.“ Aewer de ' lütte Fru jüll, obſchonſt hei ſic dat wwernamen , Vöſſing

Paſturin kunn fick nich beruhigen , ſei makte up anner Gedanken tau bringen . Sin Haupt

dat Finſter up un frog den Mann, de de Karr fehler wir, dat hei abſlut nich wider ging, as

herſchaben hadd , ob Friß tau riden kem ',18 un hei fick dat in ſinen dummen Kopp ſett't hadd,

ob de Voß19 ſihr wild wir. - „ As en Lainm ,“ un dor hülp denn of nich Stangentom ,

was de Antwurt, „ un wenn hei den Voß nids Handar, noch Ridpietſch 15 un Spuren.

deiht,20 de Voß deiht em gewiß nics. Hei ' s dat lettſt Du Di beiden ?" 18 hadd Guſt Prebbe

hir ok all dichting bi." 21 Na, dat was denn row ſeggt. „ Ne, Bräuding," dor will 'c Di

nu doch tröſtlich , un de Fru Paſturin ſett'te fick en Middel ſeggen . Süh , Du ſettſt Di up em ,

wedder up den Sopha dal mit en Süfzer: „ ' chun nimmſt en gadlichen Potiss un füllſt den

Gott, ich zittre ſchon immer in der Seele meiner vull Water,19 un nu rittſt20 Du ümmer ſachten

Schweſter, wenn ich den Jungen bloß ſeh . Er furt un deihſt, as wenn Di gor nids weg is,º

macht gar zu viele dumme Streiche.“ „ Die un wenn hei Di denn an ſo 'n Flag kamen

wird er wohl machen ," jäd Bræſig . deiht , wo hei nich wider will - hür Di !22

Un iđ mein ', hei hadd ſei makt; in de forte denn ſettſt Du em init den Stangentom up dat

1 noch

„ lin

Hinnerdeil- un giwiſt en de beiden Spuren

") grauen machen . , die Sonne ſchien . *) fränſeite.

5 ) ließ, ausſah. b) viegen. 6) blau wie eine Bewitter: * ) Haufeil, Menge. ? Jujpettortleidung. 3) faltes und

* ) wie, wenn der Preine Mann (der Taglöhner) rauhes Wetter. *) ausgelaſſen . ) Dienſtmädden . 9) getroffen.

hocft ( 0. h. mit ſtart quolmendem Buſchholz der Badofen ) Outci . 8 ) voijungen. Kopfüberſchießen . 10) Kreuz

heizt) ; ſpridiw. 8) fliegender Mertur; vgl. S. 25 . 9) mit , dornſtücfe, D.h . Prügel. 11) hinausliefen. 19) Art. 13)feſt

dieſem leidten Zeug. 10) Force. 11) in doppelter Portionen gejeßt ." )Stangenza imm . 15) Neitpeitſche.10) bieten . 1 ) Brüders

verſchwelte. 2) draußen . 13) Erde. " ) meldete. 15) Neiſe- chen . 19) cincn mittelgroßen Topf. 19) Waſſer. 29) reiteſt. a) ale

toffer . 16) gebracht. ) ſchmunzelte. 18 ) geritten, 31 Pierde wenn dir gar nichts fehlt, d. h . anidreincid ganz gleichgültig.

täme y tuchs .' * ) tut. 21) (dou ganj dicht bei . % *) höre ich ſage) dir. 23) Ginterteil.

ivotte .
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Gegen hentau negen höll den Pafter ſin Jürn mit Hawermannen ſinen Sleten vör de Dör,

un de beiden Gäſte fäden Ndjüs.
Kap . 7.
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416

Frik

in de Ribben un ſleihſt1 em mit den Pott vull daß Dein Reiſekoffer hier ſchon angekommen

Water mang de Uhren Alens tauglik ! iſt, nun kannſt Du Dich wenigſtens umziehn.“

dat em de Schören “ den Kopp dal klætern , Na, dat geſchach, un Frit kamm mit de

un dat Water in de Ogen ſuſ't." Wil' in ſinen vörnehmſten Äntog , in blagen

Dit hadd fick nu Frip gaud naug markt, ', Snipel un ſwarte, lange Hoſen, in de Dör un

un as hei an den hütigen Dag in ſinen ganzen gung in de Stum ' as junge Gaudsbeſitter

Entſpekter-Staat up Vöſſing afred , hadd hei herüim , æwer in grote Verdreitlichkeit,' de em

de Tægelº in de linke Hand , de Ridpietſch unner wegen Bræſigen ſine Spißen un Fru Paſtern

den linken Arm un in de rechte Hand en groten ehre Bemarkungen dörchut nich tau verdenken

Pott vull Water. Na, jagen kunn hei jo (tunn . Franz was dorgegen in ſinen luſtigſten

nu nich, wil dat em ſügio dat Water utſpölter11 Verfat; hei (paßte nah Hartensluſt mit de

wir; un wil Vojſing nu ok nich för 't Jagen drei ſütten Mätens un let fick von de beiden

was, ſo gung de Reiſ' Schritt vör Schritt in lütten Twäſchen ehre Wihnachtsgeſchenke wiſen

de grötſte Einigkeit af, dat heit betlº up den un wull fick halw dod lachen, as de beiden

Rerowſchen Hof. Hir wull nu Fritz krænſch 13 lütten Dirns tauletzt jede mit en groten Faut

in en ſlanken Draww14 vör dat Hus riden un ſad andragen kemen , den ſei von Unkel Bræ

gaww Vöſſing de beiden Spuren in de Ribben ; ſigen tau 'm Preſent kregen hadden, daß das

was dat nu awer doch, dat Vöſſing en ſlichten Kropzeug die Potentaten warm halten könnte,

Charakter hadd un en nahdräg'ſchen 16. Hund und ſie nicht vor der Zeit den verfluchten Po

was, indem em dat 'Rümmereriren16 in den dagra kriegten .' Hei hadd in ſinen Lewen

Paſter ſine Pütt27 von vördem infe (18 — bums! ſeindag' kein Gelegenheit hatt, mit lütte Mätens

ſtunn hei ſtill. Nu was 't Tid ! Stangen- tau verkihren , de jiinger as hei wiren, un nu

tom angetredt! Spuren in de Ribben un ſwabb! makte dit tauvertruliche? Snacken un deſe tau

den Pott mang de Uhren ! – „ Öff!" ſtahnte fredenes Freud', de ſiđ awer wat freuen kunn,

Vöſſing deiplo up, ſchüddelte mit den Kopp wat ſüs in ſinen Ogen gor nidswas, ſo ' n

tau 'm Teiken ,20 dat hei nich wider wull, müßte Indruck up em , dat hei, as 't ' s Abends tau

awer doch woll ganz diiſigal von den Slag ſin, Diſch gung , ſick mang ſine lütte Geſellſchaft

denn hei läd22 fick ganz ſachten dal. dal ſettended,s un Fru Nüßlern , de em as

müßt natürlich mit, un wenn hei ok noch ſo Eddelmann en Poſten höger10 ſetten wull, en

velBeſinnung hadd, dat hei ſiď nich unner | bündigen Afſlag kreg.

Vöſſingen krigen let, ſo reifte de Muntenanz Dat was en fröhliches Abendbrod ; de Red'

doch nich ſo wid, dat hei nich neben Vöſſingen gung munter hen un her, ein Jeder gaww ſin
tau liggen kamm . redlich Deil dortau , bet up Friten un Jochen.

De Geſellſchaft in Fru Nüßlern ehre Stuw ' Frißen ſin Peiterß [11 was heil un ganzı? ver
hadd den ganzen Scharmüßel tüſchen Frigen hagelt , un hei argerte ſick, dat hei nic, ok ſo

un Vöſſing mit anſeihn; un tauirſt, as Frig luſtig weſeni kunnas Franz. Jochen fäd fri

fick in den Bagels hewen un mit den groten lich ok nids, awer hei beſorgte dat Lachen , un
Sækenpott” up ſin Gegenpart dal dunnern wenn Bræſig blot den Mund upded, denn

würd,25 dunn bewerte20 de lütt Fru Paſturin treckte ſick of Jochen ſine ſcheiwe16 Mundeck bet

för ehre Sweſter ehr Glück, æwer as ſei Vöf- an 't ihr16 'ranne , un as de Punſch kamen

fingen ſine ruhigen Anſtalten ſach, un Friß nu was, un " Lining , as de Verſtännigſt von de

weit, æwer 'n beten fäuhlaa ,auf dem Bette der Lütten , de Schenk æwernamen hadd, kreg hei

Ehre lagg , wat unſ Herrgott mit Däuweder28 of Sprakis un mull doch ok dauhn, wat hei as

un Regen , un Jochen Nüßler mit ſine Meß- Wirth dorbi dauhn kunn , un ſäd af un an

wagens29 för em uppulſtert hadd, dunn müßte ſtill vör fid hen : „ Lining, ſchenk doch Bræfigen

ſei ok in dat allgemeine Lachen inſtimmen un in ! " - Ok Frißen hülp de Punſch tau Sprak;

fäd tau ehren Paſter : ,, Das iſt ihm mal recht argern ded hei fick frilich noch ümmer, haupt

geſund!" - .. ja ," jäð Bræfig , wmun en gutenfächlich awer Franzen ſin ungebild'tes Ge

Snuppen ſchadt ihm auch nich . Was hat dræhn ;18 denn wenn de lütten Dirns in ſine

an das olle Kretur da herum zu drai- Ogen ok man irſt halwe Backfiſch wiren , ſo
nieren !" 0130 - müßten ſei nah ſineMeinung doch mit de Wil'

Frik kamm nu angetredt, as de halwMan',31 in de höhere Unnerhollung inführt warden ; hei

up de ein' Sið noch in ſinen vullen Glanz, up namm alſo de ſülwigen Breim'19 up, de hei up

de anner ſwart un düſter. Du ſiehſt lecker den Rahnſtädter Bad funnen hadd, as heiden

aus, mein lieber Sohn," rep de Fru Paſturin Kottiljong mit den Herrn Burmeiſter ſine fiw

ut dat ap'ne32 Finſter 'rut. „ Somm uns ſo untwintigjöhrige Dochter danzt hadd, un red'te

nicht in die Stube hinein ! Es iſt ein Glüd, Lomiſe Damermann mit Fräulein amermann'

Dat lütte Aind kek em verwunnert an , un

1) ſchlägſt. ? ) zwiſchen die Ohren. “) zugleich . ") Scherben. as hei noch mal wedder mit ſin Fräulein ' tau

99 Ilirren . ) lauít. ?) gut genuggemertt. 6) abritt. Bilget

er

. Platz kami , lachte ſei em hell in de Ogen :
10 ) ſoni: " 1) ausgeſprißt,geſchweppert. ?? ) das heißt bis. 15) ſtolz .

14) in dantem , ſchnellem Trabe. 15 ) nachtragend, unver
föhnlich, heimtüdiſch . 6) Qerumererzieren . "") Piiße. 18 ) ein : 1) Verdrießlichkeit. 9 anzügliche Nebensarten.s) durchaus.

fiel. '9) tief. 29 ) 311m Zeichen . 2) betäubt. 22) legie. 3) Bils 4) Verfaſſung, Zuſtand. 6) Zwillingen. 6) angetragen . zutrant

gel. 24) Küchentovf. 25) niederdonnern ließ.20 bebre, zit: lich . 6) zufrieden . %) niederſeşte. ' O) höher. " ) Peterſilie. 1 )gang
terte. *1 ) etivas fühl., 28, Tauwetter. 29) Miſtwagen . 30) ſtatt : und gar; ſprichw . 13) ſein . 14) auftat. 18j fchief. 16) Dhr.

trainiereil 81) Mond.33) offen . 17) Sprache. 18) Geſchmäß. 19) Briefe.

an.
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„ Ich bin ja kein Fräulein , ich bin ja Luiſe | Stinner wedder in de muntere Läuſ ' was , un

Hawermann, " un Franz müßte mit lachen. - de öllern Lüd ' bet up de Fru Paſtern, dé 'ne

Ärgerlich was dit wedder för Frißen , æwer hei Ort von Sicherheits - Polezei æwer den Verbreker

wüßte tau genau, dat hei up en gebild'ten utäuwte , up de olle gaude Landſtrat von en

Weg was, un dat 'ne richtige Unnerhollung mit vernünftig Geſprät jachten henkutſchirten , un

Damen to infädelt warden müßt; hei let ſich denn man blot en Mal en beten upjuchten ,

alſo nich verblüffen un vertellte ſine ganzen wenn Bræſig an en Stein führte, ſatt Friß dor

Ballbegewenheiten tau Rahnſtädt , un wat hei un grunſ'te fict inwennig un börnte ſinen

tau de Burmeiſterdochter feggt hadd , un wat Zorn mit Purſch , de glatt as Öl in ſin Füer

ſei tau em ſeggt hadd, un dorbi fräuleinte hei flot, un näumte' inwennig Franzen ,en heim

ok de beiden lütten Druwäppel ümmer rechtich tüdſchen Sliker's un de drei lütten Dirns

un linkſch . Un wil dat in de lütte Geſellſchaft göriges Package', de nicks von de Parlen ver
nu en grotes Hægen? un Lachen würd, müßt ſtünn, de hei ehr vörſmeten kadd. Newer

hei jo natürlich immer luder: reden , dat hei trozdem un bi de grote Verachtung , de hei
dörchdringen ded, bet taulegt de ganze Geſells gegen ſo 'ne Sinnerunnerhollung hadd, ſteg

ſchaft ſtillſweg un em anket. Jochen, de fin neben finen Zorn 'ne Ort von werjükio up,

Nahwert was, was en Enn ' von em afbudt dat hei nich Fahn in 'n Korw' was ; un as hei

un kek em an , wo 't mæglich wir, dat ein tau ſeihn glömte ,11 dat Franz ſic am meiſten

Minſch dat farig freg; 6 Bræſig feküm mit Lowiſe Sawermannen afgew ,12 ſwür13

Jochen ſine Ec , mit en ungeheuer glückliches Hei ſiđ heimlich tau , de Sak ſüll bald ehr End

Geſicht awer ſine Minſchenkenntniß, un plinkte' ſchaft frígen, hei fülbſt, Frip Triddelfiß, wull

denn mal wedder Hawermannen tau , as wull doch mal ſeihn , wat hei utrichten fünn, dat heit,

hei ſeggen : „Sagt ich's Dich nich , Korl, en ver- wenn ſin Tanten nich dorbi wir.

fluchter Windhund !" Hawermann kek ver- Mit de Wil' was dat all ſpäd' worden,

dreitlich up ſinen Teller ; Fru Nüßlern was in un feiner dachte doran , dat dat all ſo ſpäd'

grote Verlegenheit, wats fick dať för ehr as was ; dunn ſtunn mit einem Mal 'ne grug
Wirthin paſſen ded, dat ſei gegen ſo 'né Un- | liches Geſtalt in de Stum', von baben bet

dæg '' Inſprak ded ;10 de Paſter weigte ſachten unnen15 in allerlei warme Flicken inwickelt, un

mit den Kopp hen un her ; æwer, de am meiſten blos up en Kauhhürn ,16 wat ſchredlich was, un

in Upruhr geröd,11 was de lütt Fru Paſturin ; fung dunn an tau ſingen, wat noch vel ſchred

ſei ſmet den Kopp in den Nacken, dat de licher was. Dat was Guſt Stöw'ſand, de finen

Müßenbänn' unner ehren Kader bewern deden , 13 Klauki : man halw hadd, un den deswegen

un ſchürte up den Staul hen un her, as wenn Jochen Nüßler, wil hei füs nich anners vel

ehr de tau warm würd, un as Fritz grad' bi ſ tau bruken was, tau 'm Nachtwächter makt

'ne recht anſichtige Schillerung von en Bummel: hadd. Un in de Stuwendör keken Knechts un

ſchottſchen14 was, woans de Herr de Dam ' dorbi Mätens 'rinne, de wullen of ſeihn , wo Guſt

ümſaten müßt, dunn höll ſei ' t nich länger ut, ſin Sak maken würd, un lachten un ſchupſten

ſprung up un rep : „ Schweigt alle rein ſtil! fic un drängten fick vör un wedder taurügg.

Ich bin als Tante die Nächſte dazu! Friß , un nu gung dat Gratuliren an , un Alle wünſch

komm hier mal her !" Un as Friß nu lang ten fid Glüc tau dat nige Johr, un as Allens

un langſam upſtunn un ſihr vörnehm un käuhi wedder ruhig worden was, dunn höll de Herr
an ehr 'ranne gahn was, fat'te 15 ſei em vör in Paſter 'ne lütteRed ', de fung ungeheuer ſpaßig

den Gaudsbeſitter-Snipel un puſte an em tau an un ſlot18 ſihr irnſthaftig, indem dat hei

Höchten: „ Mein allerliebſter Junge, komm mal fäd, wo de Miních mit jedes Johr en groten

heraus !" " Un dormit tredte fei mit em nah de Schritt neger an ſin Graww19 'ranne tred ', un

Del'18 ' rute. Von dor her hürte de Geſells dat em dat Eine dorbi tröſten müßt, dat ok

chaft denn ſtückwis 'ne driſtel ? Strafpredigt, mit jedes Johr en nigen Sinuppen ſlagen

de fick von kein Inwennungen unnerbreken18 let, würd, de Fründſchaft un Leiw ' dichter mit

un as de Dör wedder upgung, treckte Fru enanner verknüppen ded. Un as hei fid nah

Paſtern Frigen wedderachter ſid herunwiſ'te 10 ſine gauden Würd:21 ümfek in den Kreis , dunn

up finen Plaz un ſäd: „ Da ſebſt Du Dich hadd ſine lütte Fru Paſtern den Arm üm em

wieder hin und ſprichſt wie ein vernünftiger ſlagen un Jochen ſtunn bi ſine Fru, un Hawer
Menſch ." mann un Bræſig hadden ſick an de Hand fat't,

Na, dat ded denn nu Friß of, dat heit dat un de beiden lütten Druwäppeling legen ſic

Jrſte; dat Tweite let hei unnerwegs, funn ok weik in den Urm , un Franz ſtunn bi Lowiſe

Keiner von em verlangen ; nah en gebild't Be Hawermannen Friß was nich tau ſeihn , hei

ſprät nimmt ſick en vernünftig Geſpräk man was in ſine Verdreitlichkeit jo woll 'rute gahn.

ſihr mager ut, un worüm ſüll hei en ſchönen So ſlot dat Johr 1839.

Anfang dörch en flichten Sluß verdarwen ?
As nu Franz ſo bi ſütten mit de drei jungen 1) Gelelſe. ) ausübte. ) aufjauchzen . “) ärgerte fich,

grollte. träntte. 6) floß . 8) Šolcidier.

s tindiſch . ' 10) Art von Eiferſucht. 11) glaubte. 18) abgabe.

-) erzählte. 2) Behagen, Freude. 3) Tauter. 4 Nachbar. 13) (chwor. "") ſchredlich . 15) oben bis inten . '6) blies auf

) zurüdgebeugt. 6) fertig friegte. ) blinzelte. einem Suhborn. 17) Verſtand. 18) filoß. 19) näher an ſein

ünfug. 19 Einſprache täte. " 1) geriet. 12) Intertinn . Grab . 20) ein neuer Anoien . 91) Worten .

13 ) gitterten. 4) ein Tanz. 16) faßte.16) Diele, Qalbflur.

, berb . 18) Einwendungen unterbrechen. 19) wies .

? ) nanute .

B ) ob .
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nemen .Kapittel 8 . Dat was denn nu wedder ſihr ver

Prarlig reiſt in de Waterfunſt, " un de sammerrath timmt I dreitlich ! för Pomuchelskoppen , un hei jatt den

nab Pümpelhagen . Von dat Pomucheletopp’iche Wapen, Nahmiddag wedder in ſine Sophaec un argerte

un woans de Daglöbuerg dortau fäden . - Von de Egelé lidt, un ſine leiwe Fru, de denn jo ümmer
un ,Nejels' . Worüm frölene Fidelia en lütt Beihnäumt recht upgefraktº un zärtlich würd, näumte em

Bræ ſig tiimmt uit deWaterfunſt un belihrt Hawermannen in deſen Nahmiddag ümmer Pöking , wat cm
Wnterangelegenheiten. Wo ' t em dorbi gahn is . En den Arger vernünftiger Wij henlänglich ver
Tod un 'ne Noth. no Daniel Sadenwatermit ſinen Herrn gäuden müßt.

jine Wawels dor ſatt.

De Kammerrath brukte in fine Krankheit

Us in dat nige Johr Oſtern in 't Land nu of würklich keine annere Unnerhollimg, as

famm , reiſ'te Vræſig in ſine Waterkunſt, hei ſei in ſine Neg ' ſunn. De beiden öllſten

un up Pümpelhagen rückte de Kammerrath Frölen wiren von Morgen bet Abend dorup

mit ſine drei Döchter , Albertine, Bertha un bedacht, em tau hegen un tau plegen , un de

Fidelia in . – „ Ne, de Mann kunn nich wedder jüngſte, wat dat Schotkind von de ganze Fomili,

warden, mit den gung dat tau Enn',"? dat en beten vertagent in för ehr Ölleri en beten

jäd Hawermann ſic , un Franz jäd ſid dat ok, tau jung blewen was un ſid en beten up ehre

un as ſei beid ' den irſten Abend nah ſine An- kindliche Fröhlichkeit tau Gauden ded , ſorgte

funft tauſamen ſeten , was dat 'ne trurige Red ' nah Kräften för ſine Upmunterung. Franz

unner enander; un den annern Dag, as Franz hadd ſiđ glik in fine Gaudwilligkeit tau ſinen

nu natürlich tau ſinen Unkel in dat Herrnhuš Sekretär upſmeten ? un beſorgte uterdem all'

tredtes un mit ſine Vaderbrauderdöchterº tau- de lütten Schererien, de bi ſo 'n Husſtand ,

fam eten10 füll, kamm dat Hawermannen gor taumal wenn 'ne Krankheit dorin utbrakens

tau einſam in den ollen Wirthſchaftshuſ ' vör , is , nich utbliwen ; vör Allen was 't æwer Hawer

hei dado fick tau ſihr un tau girn an den mann , an den ſinen Umgang de Kammerrath

negern Umgang mit den jungen Mann ge- Gefallen funn,nich allein, dat hei em von de
wennt. 11 Wirthſchaft Beſcheid gewen müßt, ne, ok in

In de irſten acht Dag 'kamm of all Beſäuk12 annern Dingen , de dorvon aflegen ," frog hei

bi den Kammerrath ; Pomuchelskopp was 't in em üm Rath un beſprok ſei mit em . So hadd

ſinen blagen Liwrod mit de blanken Anöp un denn Hawermann fein Tid , in den Gürliger

in de blanke Kutſch , de noch en Schepel13 Paſterhuſ' vörtauſpreken, un wenn Lowiſe ehren

ſtaatſcher utſach, 14 indem dat ſei nu noch mit Vader ſpreken wull, denn müßt ſei em in de

en Wapen utziert mas , wat hei fick von Wien hillero Saattid up den Felln oder tau Middag

för 'ne halwe Luggedurls hadd kamen laten, tiden up den Hof upſäuken. So kunn denn

in wat en Döſchkoppio in blagen Felln ?? führen dat nu nich utbliwen , dat ſei dat Frölen Fide

ded , wotau de dummenDaglöhners, de niđslia nich mal in den Worp i kamm , un wil dat

von Döſch, un blages Feld wüßten, ümmer nu 'ne olle Erfohrung is, dat junge Mätens,

,Dæſ'kopp in en blages Fell'18 jäden, indem dat de eigentlich all olle Mätens ſünd un nu noch

ſei mæglicher Wiſ ' 'ne perſöhnliche Ähnlichkeit jo up de Snid'18 von Jung un Olt hendanzen,

tüſchenig dat Wapen un ehren Herrn utſünnig fick ümmer bet14 up de jung'Sid hollen , üm

makt-o hadden. Den Umgang mit Bræſigen fic an 'ne annere Jugend wedder en beten an

ſinen Grafen hadd hei upgewen , annere Eddel- taufriſchen , ſo was dat ganz natürlid) , dat

liid ' wahnten nich up de Neg',21 un ſo kamm Frölen Fidelia an Lomiſe en groten Woll

em de Rammerrath hellſchen tau Paß;22 æwer gefallen funn, un 't wohrteis of nich ſo lang',

de Mann hadd Unglück. As hei Daniel Saden- dunn wiren de beiden ein Hart16 un ein ' Seel.

matern, den Kammerrath ſinen ollen Bedeinter, Watı' dat nu in ' n Ganzen gaud is , wenn en

init weihleidige23 Stimm ſinen Drang uten- lütt Müten ’ne 10 vel öllere Fründin findt,

anner ſett't hadd, den hei fäuhlen ded, ſick will ic nich up alle Fälle mit .Ja beant

perBöhnlich nah dat Befinn'n von den wurten ; 't kümmthir verfluchtvel up de Umſtänn'

Herrn Kammerrath imtauſeihn , un dortau von de öllere Dam ' an . Lowiſe hadd æwer

ſett't hadd, dat hei den Herrn stammerrath grad' keinen Schaden dorvon, denn Frölen

ihr genau pon Roſtock her kennen ded, gung Fidelia was gor tau gaudmändig.18. ſei was

Daniel mit ſin ol eben Geſicht of richtig man en ganz lütt betingº von de Eitelkeit un
'rinne , üm em antaumellen , kamm æwer dat vörnehme Gedræhno anbraken ,21 wat ſiď

mit en ebenſo eben Geſicht wedder 'rute un ahna würtlichen Inholt in de hoge 3 Geſell

fäd : de Herr Kammerrath beduerte, dat ſin Be- ſchaft breit maken fall, un wenn ehre ſelige

finnen nich von de Ort25 wir, Veſäuk antau- Mama de oll Gnaden, as Daniel Saden

water ſei näumen ded ok vel dornah

*)Warjerfunt.2 ) Wappen . 59 Fräulein. 4) ein Fleines Vieh ſtangelt hadd, ſei en beten vörnehmer tau
genannt. 5) Babel. 6jneue. ') zu Ende. 5) gog. *) Vaterbruder maken, hir, bi ſinen Leiwling, hadd de Hanner :
jöditer . 10) ejjen . " )gewöhnt. 12)(chon Beſuch. 13)einen Sdejjel,
d . h . ein gut Teil. 14) ſtattlicher ausjah . 15) Louisdor. 1 ) verdrieblich. 9 aufgetraßt, nufgeräumt. 3) vergüter .
16) Ropf cines Dorſches vgl . S. 7 - eines Fiſches mit 4) verzogen . 5) Alter. *) ingute tat. ) aufgeworfen,angeboten.

anverhältnismäßig didem Kopf als Scefiſch den binnenlän- 8) ausgebrochen. 9 ) abs, abſeits lagen. 10) eilig. 1 ) Wurf.

diſchen Taglöhnern unbelaunt. " , in blauem fcide. ) Dumm- 16) Mädden. 19) Schneide, Grat. * ) mehr'(bab). 5) währte.
fopf in einen blaueil Jell. 19) zivijdıcıl. 20) ausfindig ge- 18) Berg. * ) ob. 38) gutmitig. 19) bißchen. 20) Geſchivaji
riadit. 21 ) wohnten nid) t in der Nähe. ??) äußerſt gelegen . ? ) angeſtedi (angebrodicn ). ?) ohnc. 23) bohelt. *) geſtrebt

78) rehmittig, bewegt. %t) ruhig. 25) Art.
(cigenti. geſtrampelt).
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rath mit Glück dat Gegenpart hollen . Uewer gedacht." „ Ja, rep dat Frölen heftig ,

ahn dat hei dat wohrt würd, was hei ok das haben ſie, das haben ſie. Das rohe,

Schuld an de Häwelie von ſine jüngſte Dochter ungeſchliffene Volk !" – Nein , nein ! Sagen

un doran , dat ſei nich öller warden wul ; Sie das nicht!“ rep Lowiſe ordentlich ängſtlich.
ſei hadd em von lütt up de Mäuhs un de „ Unſere Dienſtleute ſind nicht roh; ſie haben

Sorgen weglachen un Häweln müßt, un was ebenſoviel Gemüt, wie vornehme Leute.

nu jo bi blewen, ahn fick wider* wat dorbi Mein Vater ſagt, man muß ſie erſt kennen

tau denken. Dit dägliche Geſchäft namm ſei lernen , und das iſt nicht ſo leicht: die Sprache

denn nu of ſo in Anſprak, dat Lomiſe Hawer- ſcheidet ſie von ihrem Herrn .“ Das iſt

mann gor nich doran denken kunn, ehr in de ganz gleich !" " rep Fidelia . „ Lütt Veih iſt ein

Orto Gegenſtand tau leiſten ' un gegen ehr grober, roher Ausdruck ." " , 'S iſt ein Miß

uptaufamen ; un wat ſüss mæglicher Wij hadd verſtändnis," fäd Lomiſe, „das Wort „Fee iſt

anſtiden funnt, würd nu en Schußmittel gegen den Leuten unbekannt, und da haben ſie das

de Strankheit: Lowiſe würd vel geſegter un hadd ähnlich lautende genommen , und es iſt ihnen

ſo vel Verſtand, fick mang Frölen Fidelia ehren komiſch vorgekommen . Eine beleidigende Abs

lütten, bunten Trödelfram dejenigen Maniren ſicht haben ſie nicht gehabt. Sie, Fräulein,

' rute tau ſäuken, de för ehr paßten. Uewer ſei ſind ja der Liebling. aller Ihrer Dienſtboten ."

namm nich allein , ſei gaww ok. Deſe lekte ſäutel Zucker, den Lowiſe ganz

Wüßt Lowiſe in de vörnehme Welt nich ahn Smeicheln dat Frölen tau ſmeden gaww ,

Beſcheið , denn wüßte Frölen Fidelia noch vel verdrew als in etwas den bittern Nahímať

weniger Beſcheid in de Welt, de üm ehr 'rümmer von dat ,lütt Veih ', un as ſei warm un in

lemte un werpte, un dor kunn nu Lowiſe de dringlich vertellte, wat de Paſter, de in Freud'

beſte Rekenſchaft' von gewen. Uewer 'ne recht un Led mitde Lüd' tau dauhn hadd, von ehre

perdreitliche Sako müßte Frölen Fidelia irſt Ihrenhaftigkeit un ehr deipes Gefäuhl denken

en häßlichen Ribbenſtot11 gewen , dat ſei fick ded, würd dat Frölen ruhiger un tauleßt in

remera[[ 12 dorüm fümmerte. De Sakwas fo : ehre gaudmäudige Hiddlichkeitt ordentlich nig

De Kammerrat, hadd tau dat Frölen ehren lich , fid mit de Lüd' neger bekannt tau maken,

Geburtsdag en ſihr ſchönes Mled ut Swerin un Norlin' Regels würd wedder in Gnaden an

kamen laten, Frölen Albertine hadd an en

nigen Sommerhaut dacht, un Frölen Bertha an Dat Frölen frog Franzen, un de lawtes de

en ſchönen Shawl ; un as nu de Beſcherung æwer- Lüd' in Pümpelhagen dörch 't Brett, un of

gewen was, makten fic de beiden öllern de Hammerrath gaww ſin Lüd'dat beſteTügniß *

Sweſtern denn glitis doran un treckten ehr un vertellte bilöpig, dat de Ur-ur-öllern von

Schotkind de nigen Kledaſchenli an, un ſtunnen de Lüd' all ſid minſchlichen Vordenken unner

nu üm ehr un bekeken ſei rechtſch un linkſch fine Vöröllern wahnt hadden. De irſte Herr

un wunnermarkten15 æwer ehr ſchönes Utſeihn, von Rambow , von den æwerall melt10 wir,

un Frölen Bertha rep ut : „ Nein , ſie iſt 'ne hadd man twei11 Deinſtmannen hatt, von de de

kleine Fee!" Nu müßt æwer grad' Norlin' ein' ,Aeſel'iº un de anner ,Egel•13 heiten14 hadd

Kegels , dat Stuwenmäten , dörch de Stuw' ſo würd tau 'm wenigſten vertellt. De

gahn, un de hadd jo nu nids Fligereg16 tau hadden nu æwer vele Nahkamenſchaft hatt, un

dauhn , as in de Kæk tau vertellen : 17 Dirns, ſo wir denn nu mit de Wil 'ne grote Viſteri

weitis Ji wat ? Frölen Bertha ſeggt, unſ' lütt mangas de Egel un ,Aeſel inreten , indem

Frölen ſiiht ut as en ,lütt Beih" - Na, de dat de ein Egel männigmal en Schepel Kurn" ?

Spaß müßt jo nu natürlich of gefallen , un 't kregen hadd , de den annern Egel taukamen,

wohrte nich lang', dunn würd Frölen Fidelia un ein Üeſel 'ne Dracht Släg', 18 de von Rechts

in de Lüd'ſtum'ið blot dat ,lütt Veih ' näumt. wegen den annern Ueſel hüren ded.19 Deje

Newer 't geiht ſo lang' as 't geiht; tauleßt Vermeſſelungen wiren nu æwer unner einen

müßt ehr dat of vör de Uhren20 kamen, un von ſine Vörfohren , de tau de Schann'20

dunn würd ' t en groten Upſtand un 'ne grote von fine Fomili müßte hei dat ingeſtahn -

Unnerſäukung , un Norlin Hegels fülltrop man en beten fortº von Gedanken weft wir,

Bidden un Rohrener ut den Huf'. - Den up einen Punkt geraden, dat de dunnmalige

Dag kamm Lowiſe tau 'm Beſäut , un up de Fru von Rambom , de en ganzen Schepel kläufer”

Trepp rohrte ehr Korlin ' Hegels entgegen , unwas, as ehr Fusherr, hadd en Inſeihn bruken

binnen in de Stuw ' rohrte Frölen Fidelia. müßt. Sei hadd en Jnfall, un wil ſei dat

Na, ein Wurt gaww dat anner, un as Lowiſe Regiment ok hadd, führte ſei em dörch. AN

de Sak wüßte , dunn läd23 ſei mitledig mit de Husvadersés von 't ganze Dörp müßten

alle Beiden de øand up dat Frölen ehre Schuller: eins Sünndag'smorgens tauſamentamen, un

„Ud, das haben ſich die Leute nicht ſó böſe jeder müßte ſinen Vornamen un Vadersnamen

namen .

+) gewahr. 9) Tändelei, tindiſches Weſen . Mühe. 1 ) ſüß. ) vertrieb ſchon. Stief. “) eilfertige Ge

ohne ſich weiter. ) Anſpruch. ) Art, Sinſicht.28 5. ſchäftigteit, Eifer. 6) neugierig. 4) lobte. ' ) ſamt und

e gleichzutun. y ſonſt. " ) Rechenſchaft. '10) verbrieß- onberg. ) Seugnte. “) beiläufig. 10) überhaupt gemeldet.

liche Sache. 11) Nippenſtoß. 18) überhaupt. 13) gleich. 11 , nur zwet. 19) Ülel bedeutet einen verglimmenden Dodit,

"1) Kleidungsſtüde. 15) verwunderten ſich laut. 10) nichts Lichtſchnuppe. 15) Igel. " ) geheißen . 19) Berwirrung unter:

Eiltgeres.* ) in der Küche zu erzählen . 16) wißt. 19) Lente-, 19) eingeriſſen . 1 ) einen Scheffel Born.. ) eine Tracht

Geſindeſtube.' 20) zu Ohreit. 21) Weinen ,Geulen.az) drinnen. Schläge. * ) gehörte. 20) zur Schande. * j etwas turz.
*5) legte. ** ) trüger. 88) þausväter. 24) Dorf.



62 Olle Kamellen .

Un

(eggen, un de ſchrew? lei ſiđ an, denn ſchriwen beſten in fine Gemein' , un dat hadd ſinen Grund

funn ſei ok, un namm nu den irſten Bauf- dorin , dat ſei noch ümmer ehre ollen Herrn

ſtawena von den Vornamen tau den Vaders- hadden , von de ſei gaud hollen wiren ; de Gür

namen un döffte3 dat ganze Dörp üm, un ſo liger Lüd' wiren dörch den Weſſeli mit Herrn

würd denn nu ut „Korl Egel Hegel', ut Pageli em en beten ſihr ut Rand un Band kamen ;

Egeli Pegel', ut , Florian Egel Flegel', un ut æwer nids verdürm '? den Minſchen lichter, as

,Vullrad Heſel würd, Væſel“, utPeiter Aeſel 'ne unæwerleggte un unverdeinte Wolldädigkeit;

würd Pæſel' , un ut , David Leſel' würd ,Dæſel ' hei würd mal mit dat Frölen reden.

un ſo furtun ſo furt. Un - ſett'te de Kammer dat ded hei bi de neg'ſte Gelegenheit; hei ſett'te

rath noch hentau dat wir markwürdig: ehr dat utenanner, dat de Lüd in Pümpelhagen

nah de ollen Nahrichten wir de Stammvader ſo ſtelt wiren , dat wenn nich Krankheit un

von de Egellining ? en Flaßkopps weſt un de Veihſtarwen un anner Unglück ſei bedrapen

von de Aefellining en Swartkopp , un ſo wir 't | dedi en ordentlichen Kirls un 'ne dägtes

noch hütigen Dag's bi de Nahkamenſchaft. Husfru fiď ſülmſt helpen künnen , un dat 'ne

Lewer nich allein de Butenſid® von de Anlagen , Wolldaht, de ſo baben in? kem ', de Lüd ' blot

ne, of de Binnenſid von ehr hadd ſid bet up lihren ded , ſic up frömde Hülp tau verlaten .

den hütigen Dag verarwt : 10 nah de ollen Ge- De Ort Lüdi müßten eben ſo gaud as jeder

ſchichten füll de Ur-ur-Egel hellſchen geſchickt anner Minſch ehren eignen , frien Weg gahn,
in Rellen- un Lepel-Sniden ,11 in Harkentinnen un Reiner dürwt ok in 'n Gauden nich – in

un höltern Tüffelnia weſt ſin, un de Ur-ur-Neſel ehren Aram ' rinne fuſchen.

ſül''ne ganz uterwählte Kehl tau 'm Singen Tau mine Freud ' kann id berichten , dat

hatt hemwen, un dat mir ſo blewen , un dorüm Frölen Fidelia dat inſach, un dat ſei ehre Woll

hadden ſine Vörfohren un hei füliſt dor ümmer dahten up de Lüd ' inſchränkte, de ſick nich ſüliſt

ſtreng' up hollen , dat de Nachtwächter ut de helpen kunnen, up de Olen un franken, un

Ueſellining un de Rad'maker18 ut de Egellining dat ſei för deſe ut en lütt Veih' wedder 'ne

wählt worden wir . „ Und das kannſt Du fütte Fee' würd. Lowiſe hülpio ehr bi dit

noch heute, ſett'te het tau ſine Fidelia hentau, Samaritergeſchäft, un Franz, de denn un wenn

,,an dem Nachtwächter David Dæſel und an doræwer taukamm , ſach tau ſine Verwunnerung,

dem Rademacher FrißFlegel ſehn .“ dat dat lütte, luſtige Mäten von vördem ſihr

Deſe Geſchicht geföll nu frölen Fidelia irnſthaft utſeihn un fihr æwerleggt un beſunnen

ungeheuer , un in ehre hiddliche Hämeli hadd handeln kunn, un dat de ſchönen Ogen ebenſo

ſei nu nids Fligeres tau dauhn , as in alle mitledig un ſinnig up 'ne olle kranke Dag

Daglöhnerkathenii ' rinne tau lopen ,15 de Hus- löhnerfru liggen kunnen, as up em an den

frugens dörch en langen Strämel Snad16 von Wihnachterabend. Hei freute ſic doræwer, un

de Årbeit aftauhollen, de finner mit afgeleggtes wüßte doch nich recht worüm .

Tüg?? tau beſchenken, un wenn Lowiſe nich Dat Frühjóhr was vergahn, de Sommer

dorbi weſt wir, hadd ſei jo woll Pæſeln ſine was kamen, dunn kreg Hawermann eines Sünn

elbenjährige Marit mit en afgeleggten Sleuer dag'smorgens en Breif von Bræſigen ut Wars

un Fedderhaut18 begawt,un Dæſeln fin Stin' , niß, hei fül ſick den Dag æwer tau Hus hollen;

de Göſſel10 an 'n Dik häuden20 müßt, mit en Bræſig wir wedder an 't Hus kamen un wull

Por munnerſchöne, hellblage Atlasſchauh. em den Nahmiddag beſäuken. Un dat ge

De ollen Vaders in den Dörp ſchüddelten ſchach; Bræſig kamm up ſin Lieſchen 1 an un

tau deſen Üm- un Upſtand frilich en beten mit ſprung mit ſo 'ne Forſchiº don't Pird,13 as

den Kopp ; de ollen Moders æwer nemen ehr miißte hei mit beiden Beinen dörch den Damm

dat gaud un ſäden : wenn ſei ok nich ſo origai hendörch. „ Hoho !“ rep Hawermann em ent

wir d. h . in 'n Kopp ſo meinte ſei dat gegen , Du büft jo hellſchen wog',14 Du büſt

doch ſihr gaud, un wenn ſei von ehr reden jo jo fix as en Vagel.". ,, Friſch verſtahlt,15

deden, denn näumten ſei ſei ſtats ſüß22 ſlank Korl ! Ich habe noch einmal auf 't Friſch an

weg fütt Veih ' nu ,gemeines , niederträchtiges,23 genommen ." í „Na, wo is 't Di denn gahn,

nüdliches lütt Veih . oll Anaw ' ? " 16 frog Hawermann , as ſei up den

Paſter Behrens ſchüddelte ok mitden stopp, Sopha ſeten , un de Pipen ?? in 'n Gang' wiren.
as hei von deſe Ort Wolldädigkeit tau weiten Hör mal, Korl ! Naßkolt, waterig, klæterig18

freg ; hei fäb, de Pümpelhäger Lüd ' wiren de ſüh, das ' s gar nichts dagegen. Sie machen

den Menſchen rein zu 'ne Pogg ',19 un eher ſich
) ſchrieb. I den erſten Buchſtaben . 1 taufte. “). Paul.

5) Dié ſo gebildeten Namen geben jeder für ſich einenSinn:
'ne menſchliche Natur an ' ne Poggennatur ge

seegel und Flegel dem hochd. gleic : Peget bedeutet ein fleines wöhnt, da hat die menſchliche Kretur20 ſo viel

maß C% liter), beſonders für Branntwein : Væjel ben ilber auszuhalten , daß man ümmerwünſchen mögt' ,
eilt Arbeitenden (vgl . bayriſch: fuſeln) ; Pæfel den Puffeligen,

d . h. den, der unverdroſſen, aber ohne Erfolg arbeitet; Dæſel
man wär as Pogg' auf die Welt gekommen ;

ben Duſeligen , d . h. den, der wie im Traume (Duſel) umher- aber gut iſt's doch ! – Süh, erſtens Morgens

geht. 9 hinzu. ") Egellinie,Stamm. *) Flachstopf.) Außen

jette. 10) vererbt. 11) Löffelineiden, Schuißent. 13) in Bar:

Ien-, Rechenzinten und hölzernen Pantoffeln . 15) Rademacher. 1 ) Wechſel. e) verðürbe. 5) Viehſterbert. 4 beträfe. 5) Mann,

14) Eaglöhnerwohnungeit. 15) laufen . 18) langes (Streifchen ) Herl. 6) tüchtig . nobenein . :) lehrte. ) hineinpfitiden, inbos

Gelchmäß. 1?)mit abgelegtem Peug. 18) Schleler und Federhut. rufen eingreifen . 10) half. 5) Pierdename (Lieſe ). 19) Force.

1 ) junge Gänſe . 0) am Teich hilten. * ) richtig (artig). ( 13) Pierd. 14) gewaltig verwoger , fed . 18) verſtählt. 18) alter

22; ftatt ſonſt. 23)d . n. freundlich uirt herablaſſend ( gegen 1 ) Pieifen . 8 ) naßfalt, wäſjerig , durchgeweidt
gemeine und niedrige Leute ). (platịchnaß). 19) Froſch. 20) Greatur.
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ganz natt

die gewöhnliche Abſwißung. Da wideln ſie anfängſt, wo oft fie ſchon Püdeln über den

Dir in kolle Laken: ein un ganzen Leib gekriegt haben , un Swären ? un

dann in wollne Deđen , un premſens Dir ſo blinde Dinger;; denn das iſt in einer Waſſer

zuſammen, daß Du nichts von Deinem menſch : kunſt die gebild'tſte Unterhaltung. - Haſt Du
lidhen Leibe rögen“ kannſt, als bloß die Tehnen . Dir nun in dieſer Art amuſiert, dann mußt Du

Denn nehmen ſie Dir in dieſen Zuſtand un in die Tuſche,4 brauchſt Dir aber nich zu denken,
ledden Dir in eine Badeſtube un klingeln daß ſie ſwarz is , nein , lauter klores Water ;

ümmer vor Dir auf, daß ſie die Dam's weg- aber gut is ſie auch! überall, Korl, kannſt
klingeln wegen der Schanierlichkeit. Süh, denn Du Dir merken : Allens , was ſlecht ſmedt, was
ſeßen ſie Dir, wie Dich Gott erſchaffen hat, in en Menſchen eklich is , un wovor er einen Grugels

'ne Badewanne un ſtülpen Dir drei Eimer hat, das is geſund for dem menſchlichen Leibe." "

Waſſer über Deinen kahlen Kopp, wenn Du „ Na, denn möſt Du Din Podagra jo ganz

einen haſt, un denn kannſt Du ihrentwegen los" ſin, denn Du heſt jo en hellſchen Grugel
gehn . Nu meinſt Du, daß es zu End' iſt? vör 't kolle Water hatt.“ Da kann nu

Das meinſt Du, Korl , aber nu geht's erſt einer gleich hören , Morl, daß Du meindag' noch

recht an ; aber gut iſt's doch. Süh, nu mußt nich in einer Waſſerkunſt geweſen büſt. Süh

Du ſpazieren gehn auf Flæg', wo Du gar der Dokter hat mich das auseinander geſeßt

nichts zu tun haſt. Ich bün in meinem Leben der verfluchte Podagra iſt die öbberſte' von

viel ſpazieren gegangen, bei's Haken un Eggen , alle Krankheiten daš is die Mutterkrankheit,

bei's Meßſtreuens un Arwtenſeigen ,10 hab' aber woraus aie andern Sükens kommen , und er

ümmer dabei was zu tun gehabt ; aber hier kommt aus dem Gichtſtoff, der in die Knochen

gor nids ! Un dabei mußt Dunu Waſſer liegt un Dir darin herum reißt, un der Gicht

trinken, ümmer zu, ümmer zu ! — Korl, Welche ſtoff kommt aus dem Giftſtoff, den Du als

ſünd da unter, das iſt doch grad', as wenn menſchliche Nahrung, zum Erempel Kümmel

Du Waſſer in's Säw'll gießt, un denn ſtehn ſie oder Tobad , oder aus der Aptheke zu Dir ge

da un ſtähnen : „ Ah, das ſchöne Waſſer !" nommen haſt. Süh , nu muß einer, der den

Glaub' ihnen nich, forl , jie verſtellen ſich ; Podagra hat, ſo lange in den naſſen Laken

Waſſer auswendig is ſchon flimm, ſehr ſlimm , ſwißen , bis er all den Tobad, den er in ſeinem

aber inwendig da hat es 'ne grauſame Wirkung; Leben geraucht hat, un all die kleinen Mümmel,
aber gut iſt's doch ! Denn kommſt Du in en die er in ſeinem Leben getrunken, ausgeſuikt

Sigbad. Weitſt Du, woans das bei 4 Grad hat. Süh, denn geht der Giftſtoff weg, un denn

Nul is? Juſtement, as wenn Du in der Höll der Gichtſtoff, un denn der verfluchte Podagra.""
biſt, und der Deuwelhat Dir auf einen eiſernen „Na, heſt Du dat ſo hatt ?" „ Ne. “

gläugnigen Stuhl geſeßt un böttia ümmer friſch | „ Nä, worüm büſt Du denn nich länger dor

unner, füh, ſo brennt das ; aber gut iſt's doch. blemen ? Denn hadd '& doch ok bet an 't Enn'

Denn läufſt Du wieder bis Mittag, un denn uthollen ." ,, Korl, Du red'ſt! Das hält jo

ißt DuMittag. Aber, Kori, davon haſt Du kein Menſch aus, un is auch noch bei keinen

keine Einbildung ; was fann der Menſch in Menſchen paſſiert. Einen haben ſie mal ge

einer Waſſerkunft zu ſich nehmen ! Das Waſſer habt, der hat ſo lange geſwift, bis er likſter

muß doch hellſchen zehren ! – Horl, ich hab' Welt als Lowiſiana von Fuſtuſſento in Ham

Dam's geſehen, ſmall13 un dünn as die leib- burg gerochen hat, na , da hat denn nu der
haftigen Engels, Karmenaden , 11 as die Waſch Walferdokter auch alle Aranken 'raufgebracht,

höſter15 groß , haben ſie drei Stück aufgegeſſen daß ſie ſich eigenhändig mit der Naſe von den

- un Tiften216 Gott, du bewohre !– wo Geruch haben überzeugen müſſen, un hat's auch

Du jo moll en Schepel Uusjaat Land mit ab- in die Waſſerſchriften ſehen laſſen; aber nahſten

pflanzen kannſt. - Darum fünd die Waſſer- is 's ' rausgetommen : der Karnalli hat heimlid)

dokters auch ſehr zu bedauern , denn ſie freſſen ' ne zichalie geraucht, was verboten is – auch
ihnen power.11 – 'Š Nahmiddag's geht's Waſſer- Kümmel is verboten . Aber weiter in den

ſaufen wieder munter los , un denn kannſt Du täglichen Lebenslauf! Nach der Tuſche läufſt

Dir auch mit die Dam's anſtändig unterhalten, Du wieder, un bei das Laufen is das Abend

denn's Morgens ſtehn ſie Dir nich Rede,indem geworden. Nu kannſt Du noch in 'n Düſtern

ſie das Bewußtſein haben , daß ſie in einem 'rumlaufen, was welche auch tun, Herrn un

wilden Zuſtand umherlaufen , einige mit naſje Dam's , kannſt aber auch 'reingehn un Dir mit

Strümpfen, as wenn ſie von's Fremthölkernis Leſen behaben. Ich hab ' denn ümmer in die

herkommen, andere mit naſſe Tücher um den Waſſerbücher geleſen, die ein gewiſſer Rauſſc,

Kopp, alle aber mit fliegenden Haaren un mit der eigentlich Frantii heißt, gemacht hat , was

en Fenusgürtel, der aber nicht augenſcheinlich der öbberſte von die ganzen Waſſerdokters is .
iſt. Du kannſt Dir mit ihnen erzählen , was Korl, da ſteht's all in , allens kurzfertig in !

Du willſt, wirſt aber ſwerlich 'ne Antwortkriegen , Aber es iſt ſwer for en Menſchen zu verſtehn ;
wenn Du nich von ihre Arankheitsgeſchichten

1 ) Pidel. 9 Geſchwüre. *) Blindlinge, Blutgeſchwüre.

1 ) laite Leintücher. nak . 8 ) preſſen . 4) regen , *) Duide. ") überhaupt. 5) Granen . ?) die oberſte.

rühren. 6) Behen. 99 leiten , führen . ) Beniertheit,An: 8) Seuchen . 9 leibhaftig (ganz gleid ). 10 ) Louiſiana von

ſtand. 9) Stellen . ) Miſtſtreuen . 10) Erbſenjäen . 1 ) Sieb. Juſtus, beriihmte Samburger Tabafojimna. 11) Frande, mit

da, heizt. 13) ichmal. '14) Karbonaden. 15) Waſchhölzer, bleuel. dem Schriftſtellernamen 3. 0. Hauſje, Degründer der Waſſer

10) Kartoffeln. ' " ) paurre. 18) Krebsfang. " heilanſtalt Stuer in Medlenburg; vgl. B5.1 , S. 15.
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ich bin derentwegen auch nicht weiter gekommen , i holen kann , wobei er ſagt, Luft is mich weniger

als bis auf die erſten beiden Seiten , und ich nötig , as Waſſer ; und dabei will er ſogar das

hab ' vollkommen genug dran, denn als ich die Fenſter zumachen . ,,Ne, “ ſag ' ich,„ ſoviel

geleſen hatte, da wurd mich ſo wirbelig zu verſteh ich nachgradens auch davon, friſche Luft

Šinn, as wenn mich einer ' ne halbe Stunn' muß ſein, laſſen Sie das Fenſter auf, und er

auf den Ropp geſtellt hätte. Du meinſt, Korl, tut's und geht ab. — Nu lieg ich denn in meiner

friſche Luft is friſche Luft? – denk nich daran ! bedrüdten Lage ſachten' fort und denke mir

und Du meinſt, das Waſſer aus Deiner auch weiter nichts Slimms, da wird das mit

Pump is Waſſer ? fällt ihm gar nicht ein ! en Mal fo'n Gebrumm un Geſumm um mich

Šüh, die friſche Luft teilt ſich in drei Teilen : ' rum , und als ich richtig zu Höchten ſeh , ſwarmt
in den ſauren Stoff, in den Stinkſtoff un in en ganzer Immenſwarm ins Fenſter ' rein ,

die ſwarze Hohlenſäure; und Dein Waſſer in und der Weijer: vorauf denn ich kenn ihn ,

die Pump teilt ſich in zwei Teilen : in den Horl, Du weißt, ich bin en Immker; bün mal

ſauren Stoff un in den wäljerigen Stoff . Auf in Sittelmiß mit den Schulmeiſter zuſammen

Waſſer und auf Luft is nu die ganze Waſſer- Frühjohrs mit ſiebenundfünfzig Stöd ins Feld

kunſt gebau't. Un nu ſih mal, Korl, wo gezogen un dieſer Weiſer will ſich jo woll

weiſe die Natur das eingericht hat : die menſch nu in meine wolne Deck, die der Dokter mir

liche Natur, wenn ſie in der friſchen Luft geht, über den Koppgezogen hatte, ordentlich anbauen.

niinmt durch die gewöhnliche, gebräuchliche Luft- Na , was ſollt ich nu machen ? Rühren konnt

röhre die ſwarze Kohlenſäureun den Stinkſtoff ich mich nich; ich puſte alſo nach ihm , id; puſt,

in ſich auf, die ſie beide nich vertragen kann, bis nrich der Athen ausgeht; aber Eſſig , reiner

und da kommt nu die Waſſerkunſt un ſchafft Eſſig ! Das Bieſt“ ſegt ſich grade t'ensó meinen

Dir dieſe beiden abſcheulichen Dünſte vom Halſe, kahlen Kopf denn die Perüd, Norl, nehm ich

indem daß der ſaure Stoff in Dein Pumpen- ümmer ab, um ihr zu ſchonen und nu kommt

waſſer Dir die ſwarze Kohlenſäure jeſt macht, der ganze Swarm un ſwenkt ſich an mein Ge

und der wäſſerige Stoff Dir den Stinkſtoff mit ſicht heran. Na, da war's all! Ich wölters

Swißen aus dem Leibe treibt. Verſtehſt Du mir aus das Bett heraus. Quud ! faú ich auf

mir, Korl ?" „ Ne, " ſäd Hawermann un die Erde, un wölter mir nu aus die wollne

lachte recht hartlich, „dat kannſt nich verlangen .“ Deck heraus un aus die naſſen Laken, bis an

,, Lach nich über 'ne Sach, Korl, die Du die Tür heran , un über mir war der Deuwel

nich verſtehſt. Süh, den 'rausgetriebenen los, der leibhaftige Deuwel! Un ſo ſpring ich

Stinkſtoff hab' ich bei's Swigen ſelbſt gerochen ; nu aus der Tür heraus , un fo flag' ich mir

aber wobleibt die feſtgemachte ſwarze Kohlen- mit die nachfolgenden Immen herum , wie blind

ſäure ? Süh, das iſt der Punkt, und weiter un doll, un ſo ſchrei ich um þilfe. Gott ſei

bün ich in den Waſſerwiſſenſchaften nich ge- Lob und Dank, der Eriſtent' von dem Waſſer

kommen ; un glaubſt Du woll, daß Paſter Behrens dokter der Mann heißt Ehrfurcht,8 traf

was davon weiß ? Ich hab ' ihn geſtern gefragt mich und brachte mich in einem andern Lokale,

der weiß erſt recht nichts davon . un Du und von da in die notwendige Bekleidung, ſo

ſollſt ſehn, forl, die ſwarze Kohlenſäure ſtegt daß ich nach einer mehrſtundlichen Beruhigung

noch in meinem Leibe un davon werd ich den in die Ekſtube, was ſie einen Salong nennen,

verfluchten Podagra doch wieder kriegen .“ hinuntergehen konnte das heißt mit einem

„,Aewer Zacharias, woriim büſt Du denn nich halben Schock fmmenangelnº in dem Leibe. -

noch en beten länger dor blewen un heſt Di Ich fange an mit die Herren zu reden , un ſie

ordentlich utkuriren laten ? " „Korl," jäd lachen ſich. Worüm lachen ſie ſich, Storl ?

Bræſig un ſlog de Ogen nedderº un namm en Du weiſt's nich, un ich weiß's auch nich. -

ſihr gedrücktes Weſen an , es ging nich ! Ich wend' mir alſo an eine von die Dam's

Es iſt mich da was paſſiert, Norl," ſäd hei un red' ſie freundſchaftlich aufs Wetter an ;

un fef þawermann driſt in de Ogen, Du da wird ſie rot. Warum wird ſie bei's Wetter

kennſt mich von lütt auf an , haſt Du allmein- rot ? Das weiß ich nich , un Du weiſt's auch

dag' an mir ein unreſpektierliches Weſen gegen nich, Forl. Ich wend ' mich an eine, was

die Frauenzimmer bemerkt ?“ – „ Ne, Bræfig, 'ne Sängerin war, un bitt ihr freundlich, ſie

dat Tügniß kann & Di gewen ." .., Na, un ſoll das ſchöne Lied noch mal ſingen , was ſie

nu doch ! Denk Dir, wo mich das gehn muß! alle Abende geſungen hatte. Was tut ſie, Norl?

Dieſen Freitag vor acht Tagen krieg ich ſie zeigt mir ihren Rüden. Und als ich mit

wieder ſo 'n entfantes Muckern in den großen den nu ſo in meinen beſondern Gedanken be

Zehen denn in das bütelſte Enn' fängt's trachte, kommt der Waſſerdokter un ſagt ſehr
ümmer an und der Waſſerdokter ſagt: „ Herr höflich zu mir : „ Herr Entſpekter, nehmen Sie's

Entſpekter, wir müſſen Ihnen eine Ertra -Ein- nich übel , Sie haben ſich heute nachmittag zu

widelung apoplerieren . Dofter Strumpfen ſein ſehr bemerklich gemacht. " - ,,Wo ſo ? u frag'

verdammtes Uptheker-Rolchikum mellt ſich , das ich. - Ja, jagt er , „wie Sie aus der Tür

INUB 'raus.“ Na, das geſchieht, er wickelt 'rausgeſprungen ſind, is grad'das Fräulein von

mir ſelbſt, un ſo drang ' , daß ich knapp Uten

1) ruhig. ) Bienenſchwarm . 9 Weijel, stönigin . ) Beſtie.

5 ) oberhalb (gegenüber ). 5) wälze. ') Alfiiſterit. *) Erfurth, ſpäter

1) herzlich. jdlig die Augen nieder. 5) Muden, leiſe Þorſteher der Waſſerheilanſtalt in Feldberg in Medlenburg

zudender Schmerz. *) im äußerſten Ende . 5) applizierent. Strcliß. ®) Bienenſtadhelii,
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Hinkefuß über den Corydon ? gegangen , und | hund ?" " „ Ih, de is ok nich ſo ſlim ; in

die hat's in aller Verſchwiegenheit den annern | ſinen Kopp ſteken vele Rupen , gor tau vele !

erzählt.“ „ Und derentwegen , jag' ich, æwer bös is de Jung' nid). Hei deiht of, wat

„wollen Sie mich von das natürliche Mitleið em heiten ward , un wenn hei ' t nu of mal

entblößen ? Derentwegen wollen die Herren vergeten deiht? na ! wi ſünd ju of jung

lachen , und die Dam's mich ihre angenehme weſt." . n , Das Beſt bei Deine beiden jungen

Rückſicht genießen laſſen ? - Nein, dafor bin Elemente is , daß ſie ſchon hartlich ſind.

ich nich hier! — W mir Fräulein von Hinke | Šüh , da bin ich bei Kriſchan Klodmannen ge

fuß ſo mit dem halben Schoď žmmenangeln weſen , der hat einen , vierzehn Jahr alt, juſt

im Leibe entgegengetreten wäre, ich hätte mir ingeſegent! das is den ganzen Tag mäud',

alle Morgen in Veſcheidenheit nach ihrem Be- das ſläft in 't Gehent ! wenn das eſjen ſoll ,

finden erkundigt. Aber laſſe ihr! —- Menſch- denn ißt das nich, un wenn er das auf's Feld

liches Gefühl kann ſich keiner auf keinen Jahr ichidt, denn verklamté ihm das." - „Oh ne!

markt kaufen. Aber nu kommen Sie, Herr | So ſünd min beiden nich ,“ ſäd Hawermann .

Dokter, und ziehn Sie mir die Immenangel aus und der Junker wacht 's Nachtens bei den

dem Leibe."
Süh, forl, da könnte er es ollen Herrn ?" " frog Bræſig . Mag den jungen

nich . Was ?" " ſag ' ich , nich mal eine Menſchen wohl leiden ! Dennis der Herr

Fmmenangel können Sie aus der Haut ziehn?" " Kammerrat woll ſchon ſehr ſwächlich ?

„ Nein ,“ ſagt er, „ich könnte es wohl, aber Grüß ihn von mir, Korl, denn ich will nu

ich dürfte es nicht, denn das ſind Operamente, Adjüs ſagen, ich muß noch zu meinen gnedigſten

wie ſie ſich for einem Gregorius gebühren, Grafen , der hat mich hinbeſtellt in 'ner be

un dazu bin ich nicht von der meckelnbürger ſonderen Angelegenheit." " Un dormit red ?

Regierung qualifikaziert.“ – „ Was qu " jag' Bræſig af .

ich, „Sie wollen mir die Gicht aus den Knochen Un de Kammerrath was würklich in de

kurieren und dürfen mir geſeßlich nich mal 'ne lezten Dagen ſihr ſwart worden ; hei hadd

Immenangel aus der Haut ziehn ? Sie dürfen wedder en lütten Slaganfall hatt ; tau ' m

ſich nich mal mit der Haut von einem aus- Glücken hadd hei æwer de Sprak behollen, un

wendigen Menſchen befaſſen und wollen mir deſen Abend kamm Franz un beds Žawer

mein geheimnisreiches Inwendiges mit Ihr mannen , hei jüll en beten 'ræwer kamen , ſin

Badermentſches Waſſer ausſpülen ? Ich danke Unkel wünſcht em tau ſpreken .

hnen !" -Unſüh, Storl, von dem ißigen Augen : As de Inſpekter in de Stuw ' tred , ' was

blide an hatte ich das Zutrauen zu dem ganzen Fidelia_dor un ſnackte un vertellte in ehre

Waſſerdokter verloren , und ohne das können ſie görige Ort10 den ollen Herrn von dit un von

nichts machen, das ſagen ſie jeden ſelbſt, wenn er í dat – ach Gott ! dat oŭ arm Kind wüßt dat

ankommt. Ich reiſte alſo furtſent ab und habe io ok nich, wo lang' ſei awerall noch mit ehren

mir die Angeln von dem alten Gregorius Mep in gauden Vader ſnacken kunn. De Kammerrath

Rahnſtädt ausziehn laſſen. lln ſomit ſchließt bed ſei, em mit Hawermannen allein tau laten ,

ſich meine Geſchichte in der Waſſerkunſt; aber un as ſei 'rute was, kek hei den Inſpefter mit

gut is ſie doch ; der Menſch kriegt en ganz ſo 'n deip trurigen Blick an un ſäd ſwad :

andern Glauben , un wenn ſie auch nicht den Hawermann, lieber Hawermann , wenn von

perfluchten Podagra vertreibt , ſo friegt man dem , was uns ſonſt Freude machte , nichts mehr

doch einen Begriff davon , was die menſchliche anſchlägt, dann geht's zu Ende. “ Hawer:

Kretur allens aushalten kann , und hier, Storl, mann kek haſtig nah em 'ræwer un , as künn

hab' ich Dir auch ein Waſſerbuch mitgebracht, hei fick dat Slimmſte nich verhehlen , denn hei

da kannſt Du Dir 's Winterabends in den hadd all männigen Minſchen up ſin leztes

Wiſſenſchaften mit belernen ." " Hawermann Lager ſeihn, ſlog hei trurig de Ogen dal un

bedankte ſick nu, un de Red' kamm up de Wirth frog: Iſt der Doktor heute nicht hier ge

ſchaft un jo bi weg'lang ok up de Wirthſchafts- weſen ?" „ Ach , lieber Hawermann, der

lihrlings. - „ Na, Korl," frog Bræfig, w0 Doktor? Was ſoll der ? Ich möchte lieber den

geht es mit Deinem Herrn Junker ?" ,,Sihr Paſtor Vehrens wieder einmal bei mir ſehn .

gaud , Bræſig, de lett ſiď tau Allens glik gaud Doch vorher habe ich mit Ihnen noch von

an ; mi deiht 't blot led, dat ick den jungen andern Sorgen zu ſprechen. Seßen Sie ſich

Mann nich mihr im mi hewwen kann. Hei hier zu mir heran. Us de Inſpekter dat

deiht ſin Ding'n ' up jedes Flag , ' un mihr as dahn hadd, red'te hei haſtig , æwer oft unner:

dat; ick weit von Daniel Sadenwatern, dat hei braken, wider , as würd em de Tid eben jo

männig ſchön mal bi unſern franken , ollen knapp, as de Luft. „ Mein Teſtament liegt

Herrn Nachtens wachts hett, wenn hei ok noch in Schwerin. Ich habe alles bedacht, aber

ſo mäud' weſt is. Dat is en jungen Mann, wenn meine Krankheit nicht ſo plöblid) ge

as hei in ' t Vauk ſteiht.10 Dor is Drift11 in kommen wäre - der raſche Tod meiner Frau

tau Arbeit, un dor is of Hart1º in tau Anhäng- ich fürchte, meine Angelegenheiten ſtehen nicht

lichkeit .“ ,,Na, Norl, aber Dein Windſo, wie ſie ſollten ." * Nah 'ne korte Tid

1) Korridor. 2) Chirurgus. 9 von demjelbigen . ) fo- 1 ) Raupen . ? ) vergißt. 3) Elevent. “ ) nicht zu weichs

fort. 6) läßt, ſchidt fidh - ) feine Schuldigteit. ') Fled , lichinehr . 6 ) eingeſegnet, fonfirmiert. 8) verfiammt, er

Stelle. Wache halten . *) miide. So wie er im Buch ſteht; ſtarrt. ") ritt. 3 ) bat . 9) trut. 10) in ihrer finders

iprid . 11) Trieb. **) Gerj. hajten Art. 1 ) nieder.
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" „Nich
t

ſammelte hei fick en beten. – „ Mein Sohn , un nu kamm ehr dat ſo ſonderbor beängſtlich

erhält das Gut, die beiden verheirateten Töchter vör, dat ſei ſiđ hir alltauſamen tauglik jegen,

ſind abgefunden ; aber die drei unverheirateten un Franzen ok, un Hawermannen , un Daniel

die armen Ainder ! ſie konnten nur mäßig Sadenwatern . Mein Gott , was iſt ...

bedacht werden. Arel muß für ſie ſorgen was iſt .... ?" " fohrte Fidelia up den ollen

ach Gott,er wird genug mit ſich ſelbſt zu tun Inſpekter in. Hawermann fot: ſei an de

haben. Er ſchreibtmir, er wünſcht noch einige Þand un drückte de Hand: „Ihr Vater" hei

Jahre beim Militär zu bleiben gut , ganz hadd in deſen Ogenblick üm Ullens nich ,Herr

gut, wenn er ſparſam lebt - dann kann etwas Vater' ſeggen kunnt „ Ihr Vater iſt kränker

aus der Wirtſchaft erübrigt werden – Schulden geworden , er iſt ſehr krant, er wünſcht Ihren

zu bezahlen. Aber der Jude , Hawermann, Bruder zu ſprechen Herr von Rambom ,

der Jude ! Wird er warten ? Sagten Sie ſchreiben Sie ſchnell ein paar Worte , ich will

etwas ?" " „ Nein , Herr Kammerrat; aber den Wagen für den Arzt beſtellen , der Kutſcher

Moſes wird warten; ich hoffe es ganz gewiß. — kann den Brief zur Poſt mitnehmen . În

Und wenn nicht , es iſt viel Geld im Lande, drei Tagen kann Ihr Bruder hier ſein .“

viel mehr , als vor einem Jahre." „ Dat wohrt kein drei Stunn'n ,í fäd Saden

wahr ? ja , ja , und die Güter ſind geſtiegen. water, de ut de Frankenſtum ' kamm , jachten
Uber was dann ? - Arel verſteht nichts von tau Hawermann .

der Wirtſchaft ich habe ihm durch Franzen Un in de Krankenſtuw ' jeten un ſtunnen de

Bücher geſchidt, ökonomiſche Bücher er ſoll | drei Döchter üm ehres Vaders Lager herümun
ſie ſtudieren das kann ihm helfen, nicht weinten un klagten ſachten vör ſid hen un wullen
wahr, þawermann ? " " Achdu leiwer Gott, de Stütt' hollen, de ſei ſo lang' hollen hadd, un

dachte Bawermann, dat hadd Din olle Herr, de iedwer Hartó quälte jedweren Kopp üm Rath,

ſüliſt ümmer ſo praktiſch un vernünftig was, wat linnerne un wat helpen künn , un de drei
in geſunnen Dagen nich hofft, æwer wat ſüll Harten ſlogen ümmer beängſtlicher un ümmer
dat nügen , wenn hei em den Troſt nem', hei raſcher, un dat ein Hart ümmer ſtiller un

fäd alſo: ja, hei hoffte dat ok . – Und, lieber jachter. -
Freund. Sie bleiben bei ihm ," ". rep de Kammers Un in de Vörſtuw ' ſatt Franz un horkte up

rath indringlich, geben Sie mir Ihre Hand, jeden Lud , ’ un ſtunn up un gung in de Kranken
Sié bleiben bei ihm ." „ Ja ,“ ſäd Hawer- ſtuw ', un kamm wedder. Hei hadd noch kein

mann, un de Thranen (tunnen em in de Ogen, | Minſchenlewen ſcheiden ſeihn un hürt, un dacht

„ ſo lange ich Ihnen oder Ihrer Familie nügen an ſinen eignen Vader, den hei fick immer as
tann , gehe ich nicht aus Pümpelhagen ." ſinen Unkel vörſtellt hadd , un em pas tail

„ Ich wußte es," " ſäd ſin Herr, un ſadte matt Maud', as ſtürm ' em ſin eigen Vader tau
in ſin Süſſen taurügg „ aber Fidelia ſoll 'm tweiten Mal. Un hei dachte of an ſinen

ſchreiben – ihn noch einmal ſehen – mit Ihnen Vaderbrauderſæhn, de nich tau Städen was,
zuſammen ſehn." Sin Kraft was all, hei un den ſine Städ' hei innamm , un dacht, hei

hal'te ſwor? Athen un rækelte3 ſwor. müßt em dorför gaud ſin tidlewens. bawer:

Sachten“ ſtunn þawermann up un tröck mann ſtunn an 't ap'ne Finſter un kek in de

de Klingel, un as Daniel Sadenwater famm , Nacht herin, in grad' ſo 'ne dunſtige10 Nacht,

namm hei em in de Vörſtuw ' rinner : „ Saden- as 't dunn was, as ſin Hart för ümmer en

water, mit unſern Herrn is dat ſlimmer worden, Knickregen hadd . Dunn was ' t ſin Fru,

id fürcht, dat durtó nich lang’, raupen ? S' de nu was 't ſin Fründ, wer kamm nu ? Kamm

Frölens un den jungenVerrn;qwer leggermente finnung Herrgottnichwillen,denn wirhei
Ne, ne, dat

noch nids för gewiß .

deinter ſin eben Geſicht flog 'ne liſe Weihdag , doch de Neg'ſte dortau. an

as wenn de Abendwind æwer den ſtillen See ſatt Daniel Šadenwater un ded ,12 wat hei ſörrels

treckt, hei kek fick üm nah de halw -ap'ne Dör dörtig Johr jeden Abend dahn hadd, un hadd

von de Frankenſtuw ', as wenn ' t em von dor en Korw mit ſülwern Lepel un Gaweln up den

anweihen ded, 10 un ſäd vör fick hen , as wenn Schot, un up den Staul neben em lagg en

hei fick entſchuldigen müßt: ,,Leiwer Gott, ' t Puglappen un en blagwörpelt Snuwdaut, un

ſünd nu æwer dörtig Johrul ....", dreihte fick hei puşte ümſchichtig mit den Lappen de Lepeln
üm un gung.

un de Gaweln , un mit den Snuwdauk de Ogen,

Franz un de Frölens kemen . De armen un as hei de ſülwerne Gawel in de Hand freg,

Mätens ahnten fick dat nich, dat de Stein fo wo ſinen Herrn ſin Nam ' upſtunn, un de hei

raſch den Barg 'runne tründelte,12 ſei hadden æwer dörtig Johr jeden Abend pußt hadd,

jo immer ſeker13 dorup rekent, dat em wat up- dunn würden en de Ogen ſo düſter, dunn funn

hollen14 müßt, de Dokter oder, wenn de nich hei ' t nich mihr recht ſeihn, wat15 ſei blank wir

fünn, unſ Herrgott. Sei hadden in de legte oder nich, un hei ſett'te den form bi Sið16 un

Tid ümmer ümſchichtig . bi ehren Vader wakt,10 kek de Gawel an, bet dat em de Ogen ganz un

gor æwergungen , un as hei ſid beſinnen ded,

1 ) ſant. 9 holte idwer . 3) röchelte. ) Teiſe. ) 30g.

) daitert. rufen . 5) leter Schmerz. 9) nach der Halb- 1 ) zugleidh ſahen . 9 fuhr. ) faßte. ) Stüße, 5) jede

geöffneten (offenen ) Tür. 10) anwebte. 11) über 30 Jahre. webes Bery. 8) lindern . ') lant. 8) jumute. gur

iz) rollte. 18) ſider. **) etwas aufhalten. 16) abivechſelnd. Stelle. 10) dunſtig, ſchwül. " ) Ofen . 12) tat. 18 ) ſeit.

16) gewacht.
24) blaugewürfeltes Schnupftuch . 16) ob. 10) beiſeite.
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Un as hei de ſülwerne Gawel in de hand kreg, wo finen Herrn fin Nam' upſtunn, un de hei

awer dörtig Johr jeden Abend putt hadd, dunn würden en de Ogen ſo düſter . Sap. 8 .

5 *
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17

Von Da

wat hei eigentlich dacht, dunn was ' t : wer nu un wir ' t of nich ſo 'ne irnſthafte weſt, as

woll mit de Gamel eten ! würd. em hir vör Egen lagg. Hei weinte un jammerte

Un in all deſe linrauh un all dit Hartled unklagte ſick an , un frog ümmer wedder,

flog de Parpendifel von de Stußuhr ſinen woansi dit weſt wir un woans dat, un

rauhigen Slag, as wenn de Tid an 'ne Weig' as hei von Franzen tau weiten ” treg , dat

ſet un weigte ehr Kind ſachten un ſefer ſin Vader de lezten Würd' in deſen Leren tau

in Slap , in den lebten Un 't ſlep in ;; iwei ħawermannen red't hadd , namm hei den ollen

Ogen deden fick för ümmer tau , de diiſtere Inſpekter bi Sids un frog em dornah, un de
Vörhang tüſchen hir un dor was liſing dal ſchenkte en denn reinen Win in un ſäd, dat

gleden ,tº un up deſ ' Sid ſtunnen de armen de leyten Sorgen , de ſinen Vader hir up Jrden:

Mätens un jammerten lud's un recten ver- drückt hadden , ſine eigne Taukunft weſt mir,

gew's de Arm ut nah dat , wat weſt was, un un woans hei ſiď un fine Sweſtern dörch, 'ne

wringen de Hänns im dat , wat ſcheilin ?was. verſtännige Wirtſchaft up dat Gauds dörch:

Fidelia ſmet fick awer ehr Vaders Liks un ſlagen künn.

jammerte' un weinte, bet de Mrämpfen ſei xwer- Ach , dat will hei jo Al ! Dat ſwürs hei

felen.' Franz namm ſei vull Mitled tau Höcht ſiet jo al tau unner den blagen Hewen , as

un bröcht jei ut de Stuw ', de beiden annern hei allein dörch den Gorens gung; hei wull den

Sweſtern folgten, in nige Sorgen üm ehren Schilling tau 'm Daler maken , hei wull fick

Leiwling, un Hawermann was allein mit t'rüggtrecentº von de Welt un ſine Kameraden .

Daniel Sadenwatern; un as hei den Doden | Un dat kunn hei jo ok, ſihr gaud funn hei dat ;

de Ogen taudrückt hadd un nah 'ne Wil ' ok wwer glikti afgahn von 't Militör un jichtens :

afgung mit ſworen Harten, ſatt Daniel t'ensio wo12 ordentlich de Wirthſchaft lihren ,13 aś Ha

dat Vedd un kef mit ſin eben Geſicht in dat wermann em vörſlagen hadd, dat funn hei

von ſinen Herrn, wat noch ebener was , un de nich, dortau wir hei denn doch all tau olt, 14

Gawel hadd hei noch in de Hand. un ſin Stand as Offizirer led 't15 nich ; ewer
dat 'ded 16 jo ok juſt nich nödig . Wenn hei

nahſten dat Gaud kreg, denn lihrt ſic jo dat
Kapittel 9. von ſülwen ; awer ſporſam wull hei lewen, ſin

Wat arel tau dit lingliic_jäd, un wat en virteihnjöhrige Schulden wull hei betahlen, un denn wull

Dirning noch en kind oder all en jung Mäten is - Wo hei flitigts inde landwirthſchaftlichen Bäufer19
Pomacheletopp achter1? den berrn Grafen hergeiht un en

Wollgeruch veripört.13 - Wo de drei armen Wörml4 von uns leſen, de em ſin oll Vader ſo an 't Hart leggt20

begewene16 Töchter in de Taufunft' ritnimer ſnidern ,16 un hadd .

dat Pomuchelstopp driſt in den Nettel grippt."
So lüggt21 ſick de Minſch wat vör, un et

viden ſinen Ring in ll hried'18 un von ſine Schänen un lit

dürn '. 19 - Wer eigentlich de Herr Notorjule Sluſuhr ivas , de irnſthaftigſten un heiligſten Stunn'n ſünd

an wat hei mit Pomuchelstoppen för en Geſchäft bedrew.có vör de Læg’ºº nich ſeker.23
Wo David irit de Hatten von de Wull21 freg, un nahiten22

Den Dag dorup was das Gräfniß.2
de flatten nid) treg .

ladungen dortau wiren nich 'rümſchidt; ewer

Drei Dag ' dorup kamm Arel mit Ertrapoſt de Kammerrath hadd tau vele Leiw ' in ſine

up den Hof tau führen,- tau lat,24 üm de Gaudsgegend hatt, as dat fiď nich Vele tau

letzten Wiird25 von ſinen Vader tau hüren, 'm Folgenº5 ut de ümgegend inſteứt hadden .

awer noch tidig naug,26 üm em de lekte Jhr Bræfigen ſin Herr Graf was kamen, un 't was,

antaudauhn . De Poſtilljon blos28 ſin luſtig as wenn hei hir Ihr2 in Empfang nemen

Stückſchen, as hei up den Hof führte , un ut de wull, wo hei Jhr erwiſen ſüll; Bræſig ſülwſt

Dör von 't Herrenhus treden29 drei bleike was kamen un ſtunn up de Delkar bi dat Sark,"

Jammerweſen in ſwarte Kleder . Wat kihrt un wenn de Annern de Ogenbranen dal treckten ,

ſick de Welt an unſen jammer ? De jung'un de Ogen dalſlogen , denn ret30 hei ſin ' widzi

Herr wüßt jo nu æwer Beſcheid , un mit einem
up un treete de Ogenbranen in en Zirkel tau

Mal brofo Allens, moran hei ſchiillig un un- Höcht, un as Hawermann em vörbi gung, freg

ſchüllig was, up em in : Gottes Schickung, ſin hei em ande Rockſlipp tau faten32 un jhüddelte

eigen linverſtand un Lichtſinn, de verlatene init den Kopp un frog em indringlich : „Korl,

Lag' von ſine Sweſtern, ſin eigen Unvermægen , was iſt das menſchliche Lebent ?" Uewer up
ehr helpen tau fænen, un vör Allen dat Ge- Wideres33 let hei fick nich in, un bi em ſtunn

dächtniß an de Wolldahten von finen Vader, Jochen Nüßler un jäd jachten vör ſiđ hen :

de ſeindag ' nich nahlaten hadden in gauden Je, wat ſall Einer dorbi dauhn?" Un bi ehr

un böſen Tiden . Hei was ganz intwei.al
herüm ſtunnen de Daglöhners, all de Pegels

Sin Natur was nu einmal ſo , dat ſei in un Degels un Pæſels un Dæſels, un as de
helle Flaminen utilog2 bi jede Gelegenheit, Baſter Behrens mit de jüngſte Dochter an de

) cſjen.3) an einer Wiege jäbe. 5) ſchlief ein. 4 ) leiſe Hand ut de Stuw ' an'dat Sark tred un ' ne

niedergeglitten .. ) laut. ) rangen die Hände ...?, geſchehert

21 Jn

.
8) Leide. befielen . 10 gegenüber. i ) 14 jähriges Dirn- 1) wie . 9 wijjen . ) beiſeite. “) auf Erden . 5) Gut.

lein. 19) hinter. 13) Wohlgerud) verſpürt. 14) Würmer, 6) chivur. unter dem blauen Himmel. 8) Garten .

15) unverheiratet. 16) ſchneidern . 1 ) in die Neffein greift. ) zum Talez. 19) zuriidziehen . 11) gleich . 13), irgendwo.

19) llhrfette. 19) von ſeinen Schienbeinen (Schienen) und 13 ) lernen . 14) ihon zu alt. 15 ) Iitt es. 16) unb. ) fat,

Lciddörnernt. 20) betrieb. 21 ) die loden von der Wolle. nötig. 18 ) fleißig. 19) Büchern. 20) ans perz gelegt.

**) nachher. 23) gefahren. 24) ſpät. 25) Worte. 25) zeitig | 21 ) Tügt. 2 ) Lüge. 23) ſider. 24) Begräbnis. 25) zur Leichenfolge.

genug. 27) Ehre zi criveiſen (anzitun ). 28) blies . 29) traten . 26) Ehre. 2 ) Dansfluir, Diele. 28) beidem Sarg. Sy hinunter

3 ) brach.'s ) entziei, zerſchlagen . 82) ausſchlug, anábrad). " gogeit. 30) riß. 34 ) iveit. 39) faſſen. 58) auf weiteres .' * ) letje .

ivar
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Red' höll, de ok en frömden Minſchen an ' t , ſchüddeln kunnt, un jei hadden em girn en

Hart gahn wir , dunn föll männig Thran' ut trugesi Hart von de natten ? Ogen aflejen.

olle Ogen üm den gauden Herrn. Danktrahnen Lowiſe hadd ehre Fründin Fidelia in den Arm

wiren't un Bang'thranen ; Danktrahnen för un wußt nich, wat jei ſeggen ſüll un wat ſei
dat, wat ſei an den ollen Herrn hatt hadden, dauhn ſüll: ,, Da !" rep ſei init en deipen

un Bang'thranen för dat, wat ehr de junge Süfzer un drückte ehr en Struzi von witte un

şerr bringen würd . rode Roſen in de Hand, as wull ſei dat Beſte

As de Red' tau Enn' was, gungde Tog' von Leiw ' un von Mitled dormit weggewen ,

af nah den Gürlißer Kirchhof. Dat Sarf was as fünn ſei mit den Rikbaum in ehren Harten

in 'né Kutſch ſett't, un dorbi ſattº Daniel nich naug_ſpillunken .

Sadenwater jo ſtims un ahn Bewegung in ſin Aller Ogen richt'ten fick up dat virteihin =

oll ruhig Geſicht, as hadd hei fick ſülwſt all jöhrige find ie, was 't noch en Kind ?

bi Leru'stiden för ſinen Herrn as Poſtament is dat noch Knuppen , oder is dat all Lom ,$

up dat Grawwi ſett't; dunn kamm de Kutſch wenn de Barkbuſch nah en warmen Mairegen
mit de vir Kinner, dunn den Herrn Grafen fin , gräun ſchämert ?10 lin för de Minſchenſeel, wenn

dunn Paſter Behrens un Franz, de Hawer- ehre Tið kamen is, ward jede warmie Regung

mannen init ' rinne nemen wullen; æwer hei tau en warmen Regen, de dat Low dörch de

wull nich, hei wull mit de Daglöhners gahn ; Knuppen drängt. Wer iſt das ?" frog Arel

dunn deſ un deſ' un deſ' un Jochen Nüßler, Franzen, de up dat Kind henſach.11 ,, Wer

un taulegt þawermann tau Faut mit Bræſigen iſt das junge Mädchen, Franz ?" frog hei noch

un de Daglöhners . mal un foti? em an den Arm . Das junge

Dicht vör Gürlitz budte® Bræſig an Hawer- Mädchen ? frog Franz, as wir hei up en

mannen 'ranne un fluſtert em tau: „Borl, ich Flag13 weſt, wo 't em ſmor würd ,Adjüs tait
hab ' ihr nu . “ Wat heſt Du, Zacharias ?" jeggen, das sind meinſt Du ? ' s iſt die

Die Pangſionierung von meinen gnedigſten Tochter vom Inſpektor Hawermann ."" Un

Herrn Grafen; als ich lefthin bei Dir war, Hawermann hadd of up ſin Hind ſeihn , un em

ritt ich nach ihm hin , un ða hab' ich ſie denn felenl' de Gedanken wedder in ut de Nacht, as

in allen Gnaden un Paddegraf for Paddegraf de Kammerrath ſtorwen was : „ Ne," ſäd hei

gekriegt : zweihundertjuizig Taler Geld, zehn wedder, „ dat fann unſ perrgott nich willen ."

daufend Dorf, freie Stationierung ins Miller: Lächerlich ! Sei was jo gor nich krank;

haus zu Haunerwiem – auch en lütten Goren? ach Gott ! dat ſall ſick jo awer verarwen , un

is dabei für's Gartengetreide un denn auch ſine arme Fru hadd jo ok ſo 'ne ſchöne , rode

en bitſchen Tüftenland." ,,Na , Zacharias, | Backen hatt. „ „ Na, was wird nu jung ?" **

dat freu't mi, denn kannſt Du in Dinen ollen i ſäd Bræſig un ret15 em ut ſine Gedanken.

Dagen recht ruhig henlewen ." . „ Ih ja , Korl, ,,, Wahrhaftig ! - Süh mal , storl, Samel

das könnte ich , un wenn ich meine andern Pomuchelskopp! Heut in ſwarzen Kledrock!" " .

Elemente,9 meine Zinſen von's Raptal, was Un richtig was 't ſo. - Pomuchelskopp tred

ich mir verdient habe, dazu nehm, is mich nichts heranne un inafte de Frölens en Diener, ſo 'n

nich weg. Aber was wird da vorn for en weihleidigen ,16 as hei jichtensii mit ſine forte

Aufſtand ?" - ,,Ach , ſei willen hir woll de lit Verſtiperungis jarigto krigen funn , un mendte ſick

von den Wagen 'runne nemen ," ſad Hamer: dorup an den Herrn Leutnant: ,,entſchuldigen
mann un dreihte ſick tau de Daglöhners üm : nachbarliche Freundſchaft höchſtes Mita

„ Hegel, Pæſel ! Ji möt10 nu woli hen , Lüd',11 gefühl für das traurige Ereignis tiefſte

im möt dat Sart anfaten ." Un ſomit gung Úchtung für den Dahingeſchiedenen - Hoffnung

hei mit de Lüd' nah vör, üm dat Nothwennige auch auf ein ſpäteres gutes Vernehmen zwiſchen

antauordniren ; Bræſig folgte em . Pümpelhagen un Gürlitz" kort ,20 wat hei

Wildeß, dat dit beſorgt würd , was de Liken in den Ogenblic wiißt, jäd hei Aliens, un as

folg' ut de Wagens ſtegen, un as Arel mit ſin de Leutnant em för ſine Ulpmarkſamkeit dankt

drei Sweſtern utſtegen was , kamm de lütte hadd , was em licht,21 as hadd hei Allens ut

Fru Paſturin un lowiſe Hawermann in Truer= | fick 'rute pumpt, wat von Mitgefäuhl in em

fledern up ehr tau, un de Fru Paſturin drüdte weſt was. Hei awerkek22 fick alſo de Geſell

de Hänn' von de beiden öllſten Döchter,von ſchaft, un as hei dor uter23 den Grafen keinen

de ſeiſid ſüsı2 ümmer wegen ehren Adelsſtand Gaudsbeſitter mang, funn , wüßt hei dat bi

afſib hollen13 hadd, hüt ſo tautrulichli un vull den Tog nah den Kirchhof ſo intaurichten , dat
Mitled denn de Dod un dat Hartled15 makt hei wenigſtens achter den Herrn Grafen gung,

Allens glik ; de Vörnehmen bögen18 ſick unner un pedd'teas nu ümmer in den fine Fautſpuren,

Gottes Žand, wil dat ſei weiten, dat ſei vör wat den gnedigſten Herrn Grafen ungeheuer

em nics ſünd,un de Niedrigen richten fick up, glikgültig was , för em æwer en groten Woll

wil dat ſei weiten , dat dat Mitled, wat in ehr geruch hadd .

red't, von Gott ſtammt. Hüt hadd getroſt

David Dæſel de Hand von de gnedigen Frölens deriſch genug umgehen. - snoipe. Laub. , Birtenbuit.
1) treues. *)naß. *) tun . * Strauß. 5) Reichtum . ) verſdients

10) ichimmert. ii) hinſah. 12) jaßte. 3) Ort. 14) ficleri .

1) Bug. ?) jat. ?) fieif. •) Grab . 5 ) 311 Fuß. 5) bog 15 riß . 18) ſchmerzbewegt. 19) irgend. 19) d. h. mit ſeinen

fich. Gartén . ) ein wenig Kartoffelland. ) Einolu furzen Beinen (Stiper = Preiler, Stiiße) . 19) fertig . 20) lurz .

mente. 10) ihr müßt. 15) Leute. 19) ſonſt. 13) abſeits ge- 21 ) leidit. ?) überſchaute. 23, außer. 24) dazwiſchen fand

halten. " ) zutraulich. ) Herzleid. ) beugen . 26) trat.
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De Lik was begrawen . In den Paſterhuſ i un de Mann, de hüt mit de gräunkarritten
funnen fick för 'ne korte Tid de Leddragen? Hoſen in den Gürliger Goren ſtunn un nas

tauſam un nemen 'ne lütte Bewirthung an. Pümpelhagen 'ræwer kek ,wull driſt taugripen ;

De litte Fru Paſturin was rein intiei, vull- wwer de rechte Tid müßte hei afpaſſen, ſine
ſtännig in twei Deile deilt; de ein Sið von ſchönen, goldgelen Wauferblaumen müßten irſt
ehr hadd fick girn bi de drei Ddihter up den in Saat ſtahn .

Sopha as Troſtıniddel mit mang klemmt, un „ De Stein wir ut den Weg'," fäd hei ro

de anner Sid wir girn in de Stuw 'rümmer recht vergnäuglich vör fick hen , un dat was
burrt, üm Botterbroð un Win tau preſentiren , de Edſtein. Wer nu wider ?i De Herr

un as nu Lowiſe ehr dat Preſentiren ajnamm , Leutnant? Oh , den maken wi ung irſt fett,

un ehr Paſter 'den Troſt, dunn was ſei irſt den faudernº wi init Hypotheken un Weſſel un
recht unglüdlich un ſatt in ehren Hormlehnſtaul Prozenten un Proviſionen , bet hei fett is, un
ſo furlos3 dor, as hadd de oll Gregoriust denn ſlachten wi em uns in . Oder ſüll hei

Mek in Rahnſtädt de beiden Hälften medder woll? – Malchen is en hübſches Mäten , oder
tauſam flict, un ſei hadd nu de Weihdag's ok Salchen- de Herr von Zippelwiß ſäd nülich ,
dorvon .

as id em den Pris för dat Voßfahlen“ borgte,
Lomiſe hadd ehr ein ' Fälft gaud verwacht, Salchen hadd en Por Ogen Ido fäd hei

denn ' t wohrt? nich lang ', dunn gung Ein nah noch – as en por Füerräder oder as en Por

den Annern von de Folg ' af; Jodhen Nüßler Kanonenſläger ? — Na, Salchen ward 't ſülmſt
was de Leyt, un as hei den Leutnant ſo 'n weiten.5 Uewer , ne, ne ! de Drto kenn ic

verſchraten Diener makt hadd, gung hei tau de nu , mit de lat id mi nich in. Ja, in de

Fru Paſturin un gaww ehr de Hand un drlickte höchſte Noth , denn langen ſei mæglich? tau;

jei ſo dringlich , as wenn de Fru Paſturin ehr æwer ſeker is ſeker - ümmer den Anopup den

Vader ſtorwen wir , un ſäd ſihr weikmäudig : Büdels Na, will hei denn würklich , denn

„ Ja , 't is all ſo , as dat Ledder is ." Or lett fick jo denn dor noch æwer reden ; irſt möt

ehr Paſter hadd de anner, de Troſthälft, nah hei æwerfett fin. Uewer wat denn ? Hawer

Hräften vertreden ; awer ' t is lichter, en leddigenió mann. De entfamtige ſluſ'uhrige Sliker !®

Magen init Botterbrot un Win ſatt tau maken, Wat ? Hüt morgen ? Grüßt mi nich ?

as en leddig Hart mit Hoffnung un Lewens- Meint hei, ick fall em tauirſt grüßen ? So 'n

luſt tau ſpiſen ; hei hadd it awer doch richtig Knecht! Wat is hei wideras en Anecht ?

anfungen , hadd mit liſen Tægelii de Gedanken Na, täum ,10 heww iď man irſt den Leutnant

an dat, wat vördem ſo ſchön un ſo ſeker un in de Fingern, Du fallſt woll ſpringen ! - lin

nu för immer dorhen was, up dat lenkt, wat denn Bræfig . Hans Wuſt! Willſt mi ot

för de neg'ſte Taukunft was, up de dägliche i noch Stein ' in den Wegſmiten ? Ha, ha !

Sorg ' , up en Plan tau en nigen12 Lewen, un 't is luſtig, dat weit de Narr gor nich, dat id

wüßt dat Sinnen un Denken von de armen em eigentlich von Warniß wegbröcht heww, dat

Döchter dorup tau richten , wat ſei nu beginnen de Notorjus den Herrn Grafen up min An

füllen, wat ſei Verniinftiges dauhn , un wo ſei ſtiften 'ne Flöh in 't Uhr ſett't11 hett wegen

bliwen füllen , ſo dat ſei mit den Brauder tau de flichte Wirthſchaft tau Warniß. Nu fitt

Hus führten ,13 doch all wedder Maud fäuhlten, Du man tau Haunerwiem! Un denn de Herr

de Taukunft as en Stück Tüg14 vör fick hen Paſter ! Ja, de Herr Paſter! Oh, id füll

tau breiden un de Schir15 antauſetten , un ſei hüt morgen 'rin kamen nah ſinen $ uſ', un wir
för ſic tautauſnidenlo in ſei ſo 'ræwer tauſo fründſchaftlich oh , id fenn Dine Fründs
leggen, oder ſo , woans dat woll am beſten ſchaft! hir liggt de Preiſter-Acker vör mine

paſſen ded, un up wecke Ortí? woll dat vull- Ogen ! Wat ? Mi ſo ' n Vurthel nich tau
ſtännigſte Mled dorute tau krigen wir. günnen un denn Fründſchaft ?' - ! --

Aewer of anner Lüd' ſniderten in de Tau- täuwt man en beten , ic ward mit Jug

kunft 'rümmer un makten fick en Aemerſlag farig , denn ick hew m't. Id heww 't Geld."

awer dat, wat nu ſcheihn künn un ſcheihn müßt. Un dorbi ſlog hei ſic æwerglüdlich mitſine

Up den Kammerrath ſin Graww wüſſen18 nich fette Hand up de Hoſentaſch , dat de golnen

blot Truerblaumen , ne,ut den Brandſchutt von Pettſchaften up ſinen Buf12 danzten , as en

dat Pümpelhäger Glid ſchoten ' of Kliwen ,20 Snider up deMehlpamp;13 æier in den ſülwigen

un Nettelun dullen Däg 41up, un de gold- ogenblic würd hei ſihr ſtill in ſinen Gemäuth,

gelen Waukerblaumen ” ſloten ” en ſchönen Franz denn 'ne harte Hand ſlog em up de Schuller,

iim dit Gejäuſ'.24 Frilich , wer hir auſten ” wull, un ſin Häuning ſäd: „Muchel, dor is wen. 11

dürmt ſid vör en beten Gift nich fürchten, of „ Wer is dor, min Küfingzúu frog Pomuchels

nich dorvör, dat em wat anhaden ded,20 oder kopp ungeheuer ſachtmäudig, denn ſin Fru ehre

dat hei fick in den Nettel verbrennte. Wer mit Anweſenheit dümpelte em ümmer.18 „Notorjus

Nettel tau dauhn hett, möt driſt taugripen ,27 | Sluſ'uhr is 't un den ollen Moſes ſin Davið.“
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-- ,, Schön , ſchön !" fäd Pomuchelskopp un was grisgell von Angeſicht un grisgel' von

ſlog den Arm üm ſin Häuning, dat ſei beid' Ogen un grisgel' von Hora un von Snurrbort ;

utſegen, as wenn 'ne Körbs? an 'ne Hoppen- awer Malchen un Saldien Pomuchelskopp ſäden ,

ſtang tau Höcht ranken will, „ æwer fik Di hei wir utverſchamt intereſſant Bræſig fäd

blot Pümpelhagen an, dat ſchöne Feld ! Js 't intereſſirt fortau hei wüßt vel tau vertellen

nich 'ne Sünn ' un 'ne Schann', bat dat in Bræſig ſäd: blot von ſick un von ſine eigne

ſo 'ne Hänn' is ? – Aemer dat de Beiden Niederträchtigkeit. Newer was dat nich ganz

grad ' hüt kamen iſt das nicht ein Fingerzeig natürlich, dat de Herr Notorjus leiwer von

Gottes, Kluding ? " " – „Ach , dræhnt un dræhn, ſine eigene pfiffige Flaukheit,4 as von de Dumm

Kopp ! Mať leiwerſts anner Anſtalten un heit von anner Minſchen reden ded ? fein

kumm 'rinne un red' mit de Lüd'. So ' n Plan, Geſchäftsmann wiſ't den annern dat Feld nah ,

as Du Di in den Kopp ſett't heſt, durto mi wo hei fo recht ahn Mäuhe un mit Behagen
vel tau lang ." „Ümmer pianoforte ! Ümmer auſten? kann. Un wat kunn de Herr Notorjus

pianoforte, min Alucing! "" jäd Pomuchelskopp, dorför, dat ſine Mlaukheit ſo hell würd, dat ſei

as hei achter ſine Fru her nah den Huſ tau ſick nich mihr mit en Schepels taudecken let ?

gung. Wat kunn hei dorför, dat ſei ſo grot würd, dat

In Pomuchelskoppen ſine Stuw' ſtunnen hei in den Schepel keinen Plats för ehr funn,

derwil' Notorjus Sluſ'uhr un David . David bet hei dat beten dumme Jhrlichkeit ' rute

hadd Judasmartern uttauſtahn ; denn tau 'm ſmeten' hadd ? - Doræwer kæn wi Minſchen

Unglücken hadd hei deſen Middag, wil hei ut- gor kein Urthel afgewen Rottenkram is

führte ,? ſinen dicken Siegelring an den Finger Rottenkram un David ſäd ſülmſt, wenn up

ſtekens un de gollen Uhrked' in de Weſt knöpt, Rotten de Red' kamm : ſeiwiren em æwer.10

un as hei nu in de Stuw' kamm un fick nu Hüt Naymiddag vertellte hei denn nu mit

troß all ſinen Glanz beſcheiden mit den Rüggen ungeheure Wolluſt Salchen dat Stück, woans

an dat Finſter ſtellte, kreg Philipping Pomuchels- hei einen uterwählt dummen Minſchen ver

kopp den blanten King tau ſeihn , un Nanting ſpraken " hadd , em ' ne rife Frulº antauſchaffen,

de blanke Uhrked ', un fohrten10 nu as en por un wo hei em up de enzelnen Brutreiſen13

Raben up Daviden ſine Juwelen los un dreihten'i ümmer ein ' Şahnen -Smanz- un Flunkfedderit

an den Ring un reten1 an deRed ', un Nanting nah de anner uttreckt15 hadd, bet dat oll Worm

pedd'te em up de Plattfäut,13 un Philipping, up de lebte Brutreiſ' nich vel anners, as en

de mit de Anei14 up en Staul lagg , ſtödd16 em (chawwigen Aapunhahnle tau Rum' kamen??

mit de Beinen vör de Schänen,16 un dit wiren wir. ,, Ungeheuer intereſſant," fäd Salchen

en por Flæg'17 an ſinen minſchlichen liw ', wo as Pomuchelskopp 'rinne kamm : „ Ah, ſehr

hei man ſwad was; denn ſin Plattfäut ſegen angenehm ! Freut mich ſehr, berr Notarius!

ut, as en Arwtenfeld18 in 'n Märzmand,wo Guten Tag, Herr David ! “ Salchen wul

de Düwel ſtats Ariten Likdürn ' up ſei't19 hett, fick noch ümmer utſchüdden18 vör Lachen, æwer

un mit ſin Schänen müßt hei rathlich ümgahn, as Vater Pomuchelstopp ſo mit den Koppnah

dat ſei ſin Lewenstid mit em uthöllen, denn de Dör hen winkte, ſammelte ſei ehr Plummen ,

ſei allein hadden em tau dragen , indem dat de Häuner, Gäuſ un Farken tauſam un rep:

Natur ehr'kein Waden tau þülpzo gewen hadd. Nanting un Philipping , kommt, Vating will

Un an dat anner Finſter ſtunn de Herr arbeiten ;" un gung mit ehr ' rute. Dat

Notorjus vör Salchen ehren Staul , de dor was nämlich dat Stichwurt, wenn Þomuchels

ſticken un för Vating en Rüggenküſſen uprichten kopp ſid mit ſine goldgelen Wauterblaumen

ded, wat en landwirthſchaftliches Gemäld ' vör- verluſtiren wull.

ſtellte mit 'ne lange Schün'ai un en Plummen- Herr Bomuchelskopp ," jäd David , „ich komm

bom ,22 wo de blagen Plummen fuſtendid23 in wegen de Fell'n, un denn wollt ich fragen wegen

ſeten ; un vör de Schün' kraßten Häuhnerº4 mit de Wull ich hab ' Brief gekrigt

en wunderſchönen þunten Şahn , un up de „ Ih wat ? Wullun Fell'n ga rep de Herr

Meßkuhlas ſwemmten Ahnten un Bäuſ' ,28 ſchön Notorjus, „ das können Sie nachher abmachen.

as de Swanen ,2? un ganz vör28 lagg en aller- Wir ſind hergekommen in der bewußten un

leiwſtes rendliches, 29 unſchülliges Farken,30 all31 gelegenheit. ““ Einer kann hirut ſeihn , dat de
recht ſchön fett. - De oli Moſes hadd Recht: Herr Notorjus en nimod'ichen19 Geſchäftsmann

de Herr Notorjus fach ut as 'ne Rott,32 un ſin was, de fick nich vel mit Prekademuſſen20 inlet,

Uhrenºs ſtunnen ſo as bi 'ne Rott ; hei was hei fot de Statt an den Start,21 un Pomuchels

noch lütt un mager, as de Rotten in Rahnſtädt kopp müggt ſo 'ne Lüd ' girn liden, de driſt in

æwerall wiren, wenn ſei ſiđ noch nich in Daviden ſinen Nettel 'rinne grepen ;" hei gung alſo an
fin Produktengeſchäft ordentlichutfreten hadden ; em'ranne, drüdte em de band un nödigte em

up den Sopha dal. „ Ja ,“ ſäd hei , ,,es iſt
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ein ſchwieriges, weit ausſehendes Geſchäft ." Uewer Geld koſt ' t för Sei." „ Ja, ja ! dat

Weit ausſehend ?" " frog de Herr Notorjus. weit de leiw ' Gott, vel Geld ; wwer dat ſchadt

... m ? es kommt doch nur auf uns an , wie ent id . Dat jammert mi tau ſihr, wenn

lange wir ſtunden wollen . - Und ſchwierig ? id datſchöne Gaud ſo anſeih ; is dat nich 'ne

Ich hab' ſchon ſchwierigere Geſchäfte gemacht. Siinn' un 'ne Schann ' , dat dat in ſo 'ne
David hat zweitauſend fünfhundert auf Hänn' is ?" "

Wechſeln ; ich ſelbſt habe ihm den lebten Termin De Notorjus fet em jo von de Sid an , as

achthundert und dreißig geſchickt. Sollen wull hei ſeggen : is dat würflich Din frnſt ?

Sie ſie haben ? – Hier ſind ſie." " Es ſind „ Je, jäd Pomuchelskopp, Sei ſeihn mi

gute Papiere," fäd Pomuchelskopp jacht un ſo an . „ Ja ,“ ſäd de Notorjus un lachte ,

eben , ſtunn up un halte dat Geld dorför ut „ un Sei famen mi ganz ſpaßig vör. Wer dat

dat Schapp. Wollen Sie meine auch Ein' will, möt dat Anner of willen , un Sei

haben ?" " frog Davi8. – „ ok de nem id ," ſäd glöwen doch woll nich , dat Sei mit lumpige

Pomuchelskopp un nidte mit den Kopp ſo ihr- einduſend Daler Weſſel jo 'n Baud as Pümpel

würdig , as ded hei en grot Wark för de Welt . hagen tau 'm Konkurs bringen ? Dor möten

„ Uewer, mine Herrn ," jäd hei, as hei dat Geld Sei 'ne ganz anner Anlag' maken ; all' de leß

uptellen würd, „ ick heww 'ne Bedingung dorbi. ten Hypotheken möten Sei upköpen ." ,Dat

Sei ſtellen mi en Weſſel doræwer ut, Šat Sei will id ok," " fluſterte Pomuchelskop
p, næwer

mi den Bedrag ſchüllig ſünd, un behollen Ehre dor is Moſes mit ſin ſæbenduſend Daler, dor

Weſſel un ängſtigen em dormit. Hei möt blot is nich antaukamen ." „Ich heww nids mit

ängſtigt warden , denn wenn hei ruhig un ver- Moſeſſen tau dauhn un mag of nicks mit en

(tännig is , denn kann hei dat Geld allentwegen tau dauhn hewwen , awer dor is jo David, de

borgt krigen , un de rechte Tid is noch nich dor ." möt uns dat beſorgen . Newer dat is 't nodi

Ja,"" "jädde Notorjus, „ de Sat Vett fick lang' nichau , wat dahn warden möt. Sei

hüren , un dat kænen wi jo ok dauhn ; awer möten ſich an den Herrn Leutnant bet ’ranne
David hett noch wat in den Sinn, wat Sei maken , Sei möten em as Fründ en beten

weiten möten ." „ Ja," fäd David, „ich hab ' unner de Arm gripen, wenn hei in 'ne ogen

Brief gekrigt aus p ...,wo er bei 's Militär blickliche Verlegenheit ſitt; möten denn fine

ſteht , von Markus Seelig, und ſchreibt mir, Weſſel' of in ' ne ogenblidliche Verlegenheit –
zweitauſend Taler Wechſel auf den Herrn Leutnant |minentwegen an mi verföpen , dat iď em

kann er bequem da auffaufen un wenn Sie en beten trizen kann , un denn taulert

fie noch haben wollen ? Nu warum denn wenn de ganze Geſchichte an tau fnacken fängt

nich ?" ,, Hn !“ ſäd Pomuchelskopp, r , för denn , Derr Jeſus ," ' fluſterte

den Ogenblic ward mi dat en beten vel Pomuchelskopp indringlicher, dat will ick jo

na, köpen S’ manº de Weſſel." " ok , dat will' ict jo All; awer ick möt en jo

Hab' aber aach 'ne Bedingung," fäd David, doch irſt hir hewwen . lln dorüm grad' ſælen

,,Sie müſſen mir verkaufen de Wull." „ Na, Sei em mit de Weſſel tau Lim ' liggen , dat

worüm nich ?"" fäd de Herr Notorjus un pedd'te hei fick bi dat Militör nich länger hollen

den Herrn Rittergaudsbeſitter up de Tehnen .” kann ." " - „ Dat ' g 'ne Kleinigkeit , un wenn

Worüm ſall heiſ' ſick nich mal anſeihn ?" " 't wider nicks is : ..Je ja , je ja!

lin Pomuchelskopp verſtunn den Wink, un Dor is awer noch wat wider," " fluſterte Po

kumplementirte Daviden ut de Dör 'rute, dat muchelskopp wider , as wir hei dorbi un wull

hei fick de Wull anſeg'," un as hei fick bi den Prenzlau verraden," dor''s de bawer

Notorjus wedder up den Sopha ſett'te, lachte mann; un ſo lang hei den ſlikerigene Hund

de hellup un ſäd : ,, Wi kennen uns enanner. " hett , kamen wiem nich an 't Mager.“

Wo ſo ?" " frog Pomuchelskopp, as wenn ,, Ach , wat ſünd Sei dumm !“ lachte em de Herr

hei ut fine Wagenkutich in den Drec pedd't hadd . Notorjus grad ' in ' t Geſicht. – verwen Sei

„ Fründting, 5 ſäd' de Notorjus un kloppte denn meindag ' all hürt, dat en jungen Mann,
em up de Schuller, „wat Sei willen, weit ic de in Geldverlegenheit is , fic an en öllern

all lang', un wenn Sei mit mi an einen Strang Friind wend't un deſen ganz reinen Win ins

trecken , denn ſall Sei 't nich fehlen ." Herrſchenkt hett ? - Un dat is gaud in de Welt,

Je, wat was de Mirl klauk ! Pomuchelskopp wo ſüll Unſereins ļüs von lewen ? Ne,

verfirte ficke ordentlich . ,, Herr Notarius, ich derentwegen fünn Hawermann noch lang' in

leugne nicht ...." „ Ne, dat laten S ' of Pimpelhagen bliwen ; ewer wenn ' t mæg

man ſin . Dorbi fimmt nicks 'rute twiſchen | lich wir furt möt hei doch ! Hei jall en

uns Beiden. Wenn 't ſo geiht, as ' t gahn fall, tau gauden Wirth ſin, un wenn hei dat ut

frigen Sei mit de Tid Pümpelhagen, un David Pümpelhagen 'rute wirthſchaft't , wat hei bet
ſine lann'sgebrüklichen ? Zinſen, un iď ach jißt 'rut kregen hett , denn kann uns dé Leut

Gott, ich finn jo dat Geſchäft ſülmſt maken, nant lang' ſtangelns laten .". ,En gauden

river 't is mi en beten tau grot — un id nem Wirth ? Hei ? Hei hett för ſick fülmit nici

leiwer 'ne Mæhle oder 'ne Burhauw ' , un de mal wirthſchaften fünnt.“ „ Na, na ! Torin

mal id mi nahſten tau 'm Riddergaud . -
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laten S'em nu gahn . Einer möt nids unner denn hei was in ſinen Huſ'ümmer fründlich,

'n Pris tariren. Newer furt möt hei." vör Allen gegen de Frugenslid', von ſin Häu

... Je , æwer woans ?" 1 frog Pomuchelskopp. ning an bet up ' t Hinnermäten' 'runne

..ſe, id kann 't nich," lachte de Herr No- ,, Dürting, twei Buddel Win, von den mit de

torjus, „ æwer Sei ? Wat?' wenn Sei irſt blagen Proppen .

den Herrn Leutnant mit de blanken Dalers Un as de Win up den Diſch ſtunn, dunn

unner de Ogen gahn ſünd, denn füllen Seiichenkte Pomuchelstopp in un drunk ſin Glas

nich en ollen , utgedeinten Inſpekter von den heils ut, un David rök blot doran , un as de

Hof bringen fænen ? Ih , dat müßt jo mit Herr Notorjus ſin Glas utdrunken hadd , ſäd

den Deuwel taugahn .“ „ „ Ja , ja, rep hei : „ So, Verrſchaften, nu will ' Jug wat

Pomuchelskopp hellſchen verdreitlich ,; „æwer ſeggen ," un plinkte baben den Diſch weg

dat durt Allens ſo lang', un min Fru is ip Daviden mit de Ogen tau un pedd'te unner den
ungedüllig." „ Je, dorin inöt ſei ſic doch Diſch Pomuchelskoppen up de Tehnen. „Sei,

gewen," jäd deHerr Notorjus ſihr ruhig,„ up David , maken de föfteihn Daler vuló för den

en Sturz geiht ſo wat nich. Bedenken S blot, Stein, un Sei , Pomuchelskopp ,“
1 sci

wo lang? bat Pümpelhagen all in deRambow's pedd'te wedder , ,, Sei bruken up Stunn's6

ſche Familie is , in ſo 'ne korte Tið löſt ſic kein bor Geld , un wenn Sei Antoni gaude

dat nich los .
Newer nu ſtopp ! David Obligatſchonen krigen fünnen , ſo wir Sei dat

lümmt; un wat wi hir red't hewwen , darw leiwer." . „ Ja," jäd Pomuchelskopp , de den

nei nich weiten . Hüren Sei ! Nicks wider Notorjus lopen hürte, wenn Sei mi ſo de

mit em as blot von ſin Geldgeſchichten .“ Pümpelhäger Obligatſchonen von Ehren Ollen

David famm, un as hei in de Dör tred , anſchaffen fünnen , denn gew ick Sei den lewer

fach hei en por hellſch luſtige Geſichter ; Po- Tchuß up dat Wullgeld tau ." „ Nu, warum

muchelskopp lachte , as hadd de Herr Notorjus | nich " 'fäd David , „ aber wie wird's mit de

en ungeheuren Wisz makt, un de Herr Notorjus Alatten us Dor hürte nu in den Ogenblick

lachte, as hadd Pomuchelskopp en ungeheuren Keiner up, un David frog wedder : „ Wie wird's
Spaß vertellt. Newer David was nich ſo denn nu aber mit de Klatten ?" De Alat

dumm , as hei in deſen Ogenblick utſach : hei ten ,“ " jäd Pomuchelskopp, ,, de möten S'mi

wüßt recht gaud , dat hei in den April ſchickt natürlich mit den halben „ Holt ! "

was, un dat ſin beiden Kollegen ganz wat rep de Herr Notorjus dormang,' „de Klatten

anners , as Spaß, bedrewen hadden . Sie krigen Sei ümſünſt tau , wenn Sei de Obligat

haben ihre Heimlichkeiten," jäd hei tau. ſick, ſchönen anſchaffen ." ..„ Nu, warum nich ,"

ich hab' meine." Un dormit ſett'te hei fick jäd David . Un as ſei ehren Win utdrunken

mit dat dæmlichſte Judenbengel -Geſicht an den hadden un tau Wagen ſtigen wullen , fäd de

Diſch heran un nidte Pomuchelskoppen tau un Herr Notorjus jachten un ungeheuer ſpaßig tau

fäd : „Ich hab ' ſe geſehn . " ,,Na ?" " frog Pomuchelskoppen : „Morgen möt David den

Pomuchelskopp. Nu," jäd David un treckte Herrn Leutnant ängſten , un de annere Wod)

mit de Schuller, „ Sie ſagen , es iſtSpritwäſch kam id em up'tLedder." 10 Un Pomuchels

nu mainentwegen kann's auch Sprißwäſch' kopp drückte em wedder de Hand, as hadd de

fain . " -- ,, Wat, dat glöwen Sei nich ? 38 fei Herr Notorjus ſinen Philipping ut 't Water

nich witt" as 'ne Swanendun' ?u5 „ Nu, tredt, 11 un ſett'te fick, as ſei weg wiren , mit

wenn ſe ſain ſoll 'ne Swanendun ', kann ſé ſin Häuning taujam un ſneð12 un ſniderte ver

mainentwegen 'ne Swanendun' ſain . " - „ Na gnäuglich in dat Lafenis von de Taukunft her

wat beiden Sei denn ?" " ,,Sehn Sie hier! ümmer; un up den Wagen ſatt de Herr No

- Wir haben Brief gekriegt von Löwenthal torjus hellſchen upgekratt, denn hei was ſihr
aus Hamborg das große Haus Löwenthal mit fiď taufreden ,17 heiwas jo kläuker, as de

aus Hamborg den Schtain ? vürzehn un en annern Beiden, un David ſatt bi em un ſäd

halben Taler ." Ja, dat weit id all; dat vör ſid hen : „Laß ſe ! Se haben de Heimlich -

lat't Ji Racertüg's"Jug immer ſchriwen .“ – teiten , un ich hab' de Klatten."
„ En þaus, wie's Haus Löwenthal, ſchreibt an Lewer mit de Mlatten was dat doch nich nich

fain Raderbeug ." „ Ih, Minnings ," " föll jo ganz in Richtigkeit ; denn as David tau þus

de Herr Notorjus in , rodit ward jo kein Han= kamm unſinen Čatterlewen.5 den Handel ver
del , dit ward jo en Strid . Pomuchelskopp, tellte un de Pümpelhäger Obligatſchonen hew=

laten S'en por Buddeln Win 'rin kamen , tau wen wull, kek em de oiljo dwarslings14 awer

jeden Kop hürt Winkop." De Herr Notor- de Schuller an un ſäd : „ So ? Biſt Du geweſen

jus was all hellſchen driſt mit den Herrn Ridder- mit den Notorjus, mit den Halsabſchneider,

gaudsbeſitter; un de Herr Riddergaudsbeſitter bei den Pömüffelstopp – is auch en þalsab=

flingelte, unas Stin '- Durtig'i ' rinne kamm, chneider – un haſt de Wull gekauft, denn be

fäd hei recht tautrulich un friindlich tau ehr – Bahl ſe mit Deine Obligatſchonen un nich mit

meine Obligatſchonen. Haſt Du zu tun

ili 10
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pers

mit de Rotten , ich will nichts zu tun haben , de Beiden 'ne fründſchaftliche Unnerhollung
mit de Rotten ." Dat was för Daviden un æwer dat Wederi un æwer de Nahwerſchaft

de Klatten ſihr ſlimm . un æwer de Niederträchtigkeit von de Minjden

æwer deſe legtere wüßte de Herr Notorjus

ümmer vel tau vertellen, wil dat hei de Ges

Kapittel 10.
wohnheit hadd, ümmer nah buten“ 'rute tau

fiken un ſeindag' nich in fid 'rin. „ Ja,“ ſäd

De serr Leutnant in Angſten. Woem trſt Daviðmit Geiſſein hei un vertellie während dit fründſchaftliche

geiht de Sar ut den Weguniporté un ſtudiri de lant Geſprät von einen Kopmann in Rahnſtädt,

wirthidhaft. Wo deDiwel fautrſts ben Profeſſor Liebig riden denken Sie ſich, Herr von Rambow , wieſchlecht

ded , dat hei en entiamtes Baut ſcrew ,' un dunn Areln , die Menſchen ſind ! Da habe ich dieſem Kerl

dat heide Minſchheit beglüden wull, un tauleßt denollen
Oberſten, dat hei fonduwitenliſten ſchrew . Dat de Herr von

aus reiner Gefälligkeit – d. h. gegen einen

So in So'ne hübſche Dođiter hadd , un dat hei eigentlich Zinsfuß, den ich ſelbſt geben muß denn ich

err von Satrup up Seelsdörpí heiten deb.s Dat Açei habe ſo viel Geld nicht liegen , ich muß ſelbſt

ſid in en ſwarten Liwrod trugen let .
borgen da habe ich ihm nun das Geld ge

Uewer noch flimmer, vel ſlimmer würd dat liehen , habe ihn aus ſeiner Verlegenheit geriſjen,

för den armen Herrn Leutnant den annern und er war ſo dankbar und nun ? nun,

Morgen, as em David up de Stum ' rücken da ich es wieder haben will, haben muß ?

würd. David was æwerall10 nich ſmud , dat grob iſt er geworden , hat mir gedroht, mich

kunn Reiner ſeggen ok ſin eigen Mudder wegen übermäßiger Zinsforderung zu

fäd 't nich- awer wat hadd fick de Miních klagen ." Natürlich was von def' Geſchidit

verännert in de Tid , dat em de Leutnant nich kein Wurt wohr, un de Notorjus ſchidte ſei

ſeihn hadd ! – Dunnmals, as hei den Leutnant man as en Kuklass vörup, üm den Heren

bi den Notorjus dat Geld vörſchaten11 hadd, Leutnant en beten grugeno tau maken, un den

hadd hei wirklich wat Minſchenfründliches in Leutnant würd of grugen . Şei frog, um de

finen Weſen , awer nu , as hei dat Geld wedder Red' up en anner Thema tau bringen, mit wat

hewwen wull, ſach hei ſo tagi: un ſo muddlich !: de Kopmann eigentlich handeln ded?
Nu

ut, dat de Leutnant, ahn ſick wider14 dorbi wat hadd awer de Herr Notorjus nah ſine Meinung

tau denken , irſt Hanſchen antreden ded,15 ihre all naug? fine Lewensort unnük utgewen , hei

Hei fick mit em inlet.16 Un as hei ſiď mit antwurte alſo nich dorup un predigte widers

em inlaten müßt müßt dunn fach em in ſinen Tert: aber ich habe ihn verklagt,nun

Daviden ſin Geſicht ſo an, as wenn em dorin ! mag er zuſehen! Sein Kredit iſt jutſch

Moſes un alle Propheten von de Achterſid an- | und denn der Schimpf! - Jſt bis dahin noch

keken ,1 un as David tau em fäd : „ Sziehen nie verklagt, hat's ſich aber ſelbſt zuzuſchreiben.
Se de Hanſchen aus, Herr Leutnant, un ſchreiben Was ſagen Sie dazu ?“ De Notorjus

Sie“; dunn treckt hei de Hanſchen richtig wedder rüdte den Herrn Leutnant häßlich up 't Ledder,

ut un ſchrew quer;18 un Daviden ſin Geſicht un in den armen Leutnant klorte fick dat all

ſach wedder ſo minſchenfründlich
ut, as bi de mählich ſo dick up ,10 as wir dit woll dat Vör

irſte Bekanntſchaft.
(piliai tau dat natte Johr,12 watup em inbreken13

Gott ſei Lob un Dank !" fäd de Herr füll. Şei hauſtel4 un nörrickte15 denn en beten

Leutnant, ,,dat is afmakt ." 19 Aewer einige ſihr verlegen herümmer, ſäd æwer niđs dortau,

Dag' dorup führte20 en Wagen up den Hof, un wil hei nich wüßt, wat hei dortau ſeggen ſüll.

in den Wagen ſatt -1 de Herr Notorjus Sluſuhr, Dat was awer ok ganz glikgültig, denn de

un Hawermann ſchüddelte mit den Kopp un Herr Notorjus führte in ſin Fohrwater16 wider

ſäd : ,, Gott fall mi bewohren , ok mit den ?" " un kamm em neger : 1 ? „ aber, Gott ſei Dank !

linas de Herr Notorjus bi den Herrn ich habe nicht immer mit ſolchen Lumpen zu

Leutnant in de Stuw ' tred, 2 fäd de of : „Gott tun, der Merliſt 'ne Ausnahme. lind da

fall mi bewohren, of de noch ." Dat let fick wir nun doch zufällig von Geldgeſchäften reden "

awer vel beter23 mit em an, as mit Daviden ; hir tredte hei ſin Taſchenbaukherut

de Herr Notorjus ſach24 utas en gebild'ten erlauben Sie mir wohl, Ihnen Ihren Wechſel

Mann, mit den fick reden let ; hei höll ſick zurüdzugeben ," un dorbi höll hei em den Weſſel

ümmer ſihr ſauber in Kledung. un von but- æwer 830 Daler hen , un de Rottenuhren,18 de

wennig let25 em dat ganz nobel, un of in ſine ſpißten ſic , un ut dat gel'griſe19 Geſicht ſteken

Reden verſtunn hei deſen Schin uprecht tau de griſen Ogen20 herut, un üm de drögena

hollen – ſo lang' as hei wull, oder beter : 1o Bippen flog ſo 'n Småuſtern ,22 as wenn ſin

lang ' hei fick verſtellen müggt. Un dat Jrſte Ebenbild Speck rüden deiht.28 Unſ' arm

wuŭ hei hir nu ; de Leutnant nödigte em Benn Leutnant namm den Weſſel un verſöchte, den

of up den Sopha dal un let Koffe bringen, un 't Mahner dörch en glikgültigen Schin von fid

hadd würklichden Anſchin , as würd dat tüſchen20
1 ) Wetter .9Nachbarſchaft. * ) erzählen. 9draußen . 5 Pos
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aftauwehren . Ja , fäd hei, hei ſüll em inan de em de Truer üm ſinen Vader ſtürten . Ut

wedder an fick nemen , hei wull 't em ſchicken ; 'ne deipe? Truer, de unſ Herrgott ſchickt hett,

hei wir hir ſo plößlich her reiſt, un de Ver- arbeit't fick ' ne Seel woll wedder 'rute, as en

anlaſſung tau de Reiſ wir ſo trurig weſt, dat Minſch, awer den de Bülgens von de wide,

hei an ſo wat nich hadd denken fünnt. Ja , ewige See tauſamſlagen fünd, hei möt mächtig

antwurt'te de Herr Notorjus, dat glömtel hei rauðern , æwer kümint hei an 't Äuwer, denn

em , denn hei wüßt dat an ſid ſülwen, as ſin ſteiht hei reiner un käuhler dor un ſüht ſick

Vader ſtorben wir, de Minſch dachte denn an rüſtig nah nige Arbeit üm . Wer ewer in de

nids, as an ſinen Verluſt - un dorbi mafte gemeine Noth dörch ſinen eignen Vörmig follen

hei ſo 'n leidig : Geſicht, dat de Leutnant is, de föllt in den Sump, de Schmuß hact
wedder friſchen Maudi freg wwer, fäd deem an, un hei ſchämt ſick, de Lüd'y vör de

Notorjus, hei hadd in de legte Tidó ümmer an Ogen tau kamen . So gung dat den jungen

deſen Weſſel dacht un denken müßt, denn hei Herrn; hei ſchämte ſick,dat hei lichtſinnig lewt

hadd grote Verpflichtungen ingahn un müßt hadd, hei ſchämte ſid, dat hei fick mit ſwarte

Allens tauſamen ſchrapen Geld müßt hei un witte Juden10 inlatenli hadd, hei ſchämte

hewwen. Aber es iſt ja doch nur eine ſid, dat hei in ſick ſülwſt kein Middel funn ,

Kleinigkeit ,“ föll Oțel in .- Ja ja wohl!" " | fick 'rut ut den Sump tau helpen, un dat de

fäd de Herr Notorjus un hal'te? noch Papiere Middel, de em Annereunner den Faut gewen
ut ſine Breiftaſch hervör, und dann noch dieſe hadden, em noch deiper dorinner drücken müßten.

Kleinigkeit," un Sorbi läds hei de Weſſel æwer Un wo licht12 hadd hei dit All ut den Weg'

tweiduſend Daler up den Diſd), de David in gahn funnt, wenn hei ſick Hawermannen an

den Leutnant ſin Garniſon upföfft10 hadd. vertrug't13 hadd! Do girn hadd de em up

De Leutnant verfirte fict;11mit den glikgültigen Stunn'shulpen ,14 dor de Grund wegfollen was,

Schin hadd dat en Enn ':12 „ Wie kommen Sie de em dunnmals hinnerte, de fammerrath.

zu dieſen Papieren !“ rep hei ut . ,,Herr | Aewer dat Minſchenhart is en verſtocktes un

von Rambow, ich glaube, der Name Wechſel dorbi en verzagtes Ding , un dit verzagte Ding

kommt davon her, daß dieſe Papiere fort glömte mihr Rauh15 tau finnen , wenn dat

während ihren Beſiber wechſeln ; es kann Sie Milen16 tüſchen fick un ſinen Schimp leggen

daher nicht befremden , daß ich dieſe hier an ded ; Uyel reiſ'te alſo von ſinen Gaud tidigera?

Zahlungs Statt angenommen habe, um ſo mehr, af, as fine Sweſtern hofft hadden.

da ich wußte, daß mir dadurch viel Schreiberei In fine Garniſon was dat noch an ſo , as

und Poſtgeld erſpart würde.“ De Leutnant hei 't verlaten hadd, ewer hei was anners

würd immer verlegner, æwer an en affort't | worden, tau 'm wenigſten ſäd hei ſick dat däg

Spill13 dacht hei noch lange nich. „ Aber , lieber lich ſülmſt; æwer wenn Einer ſin Kameraden

Herr Notarius, ich habe augenblidlich kein fragen will, ſo warden de em ſeggen, ſei hadden
Geld ." ,,„ Nicht ?“ w rep de Notorjus un fel nich wat Beſonders an em markt, un dat was

ſinen Schuldner mit en llidruck an, as hadd em ganz natürlich, denn dat, worin hei fick haupt

de eben in de allerſwarteſtell Seel 'rinne ſeihn ſächlich ännert hadd, fine gauden Vörſäßen ,

laten un hadd em vertellt, dat hei en Bündniß kamm nich recht tau Rum'.18 Hei wull ſpor

mit den Düwel ſlaten 16 hadd . ſam warden, hei wull ſin Vaders Rath folgen

ſett'te hei hentau, „ das glaub' ich nicht ." " Un un wull ſo gaud, as 't gung, de Landwirth
wat nu Leutnant ſeggen, verſekern16 unſchaft ut de Bäufer19 bedriwen,20 hei wull....

bidden müggt, hart un kolt ſtunn de Notorjus hei wull .... oh ! wat wull hei Áll! - Sine

vör em un ſäd em frech in 't Geſicht: dat Sporſamkeit fung des Morgens all tidig an,

glömte hei em nich ; hei wull man nich betahlen. ali bi den Koffe; hei drunk em von nu an 'ne

- Endlich untaulegt famm denn wedder dat heilei Woch lang ahn Zuder, ,, denn," fäd hei,

olle, ſchöne Middel von Prolongation up 'twer's Kleine nicht ehrt, iſt's Große nicht wert;

Tapet, wotau fick de Leutnant jo girn von nah den Stoffe rokte22 hei ſin Zigarr, ſtats füs

Anfang an verſtahn hadd , wenn ' t em vör- tau twintig,23 nu tau negenteihn Daler,24 dat

ſlagen wir ; awer dat' paßte nu irſt in den füllem hentrecken ;25 ſin Burß26 freg irnſtlich

Notorjus ſinen Kram , denn hei wull mihr Schell,?? as hei em beleggte Botterbröd' tau 'm

Proviſionen hewwen , as David, un wull of Frühſtüc bröchte, un freg Befehl, jeden von

ſin Vergnäugen bi de Sak hewwen; denn hei ſine beiden Pird"28 'ne halwe Matt Hawernº!

wir en Mann , de girn Spaß müggt, un ſin aftautrecken , denn ' t wiren hochbeinte30 Johren ,

Hauptſpaß was, wenn hei tau fick ſeggen fünn: jäd hei. Dit lektere allein hadd von all ſine

gegen Dine Klaukheiten fümmt feiner, ſei fett't nigen Inrichtungen Duri- pohrſchinlich, wil

ehren Faut18 up Vörnehm un Gering', un en hei nich mit ſin Mähren ut ein ' Krüww

Spaß is 't , wenn ſei dorunner zappeln .
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audert? würd – alldat Unner ſlepº nah 'ne | Arel noch biher in den abſonderlichen Gerud)

Woch in, worüm ? wil 't, ſäd hei tau ſid , nich von ungeheuren Flit, un de Kameraden keken

dörch de Bank dörchführt warden fünn, un em as en Wunnerdirt an , wat ſic ut reine

gründlich müßt ſo wat doch dörchführt warden. Wolluſt in 't Arbeitsgeſchirr un in 't Jüch

Mit dat Studiren in de Bäuker gung dat ſpannt hadd. De meiſten bewunnerten em ,

ebenſo; de irſten drei Siden in jedes Bauf awer weck Dæſ'köpp wiren dor ok mang , de

wüßt hei binah utwennig , ſo oft hadd hei ſei de Näſ æwer em krüſ'teno un meinten, för en

leſen, denn hei hadd ümmer wedder von vüren Leutnant röf ſine lInnerhollung tau ſihir nah

anfangen müßt, wil dor ümmer wat tüſchen Meß.S.

famen wir , wat em ut den Tert bröcht hadd. Hei hadd fick æwer öfter in landwirthſchaft

us hei fo ſur mit den Anfang fick hadd lichen Dingen as Richter upſmeten un hadd

warden laten, belohnte hei fid för ſinen Flitt nu ſin Anſeihn in deſen Hinſichten uprecht tau

dormit, dat hei fic dat Intereſſantſte ut de erhollen, hei dürwte alſo of nich locker laten

· Väufer 'rute födhte, un as hei ſei up deſi Ort un müßte mit de Tid furtſchriden.10 Iin de

dördhſnüdert un hir un dor en Kapittel æwer Tid makte iim deſe Dreihii herüm grote

de Pird'tucht leſen hadd, ſmet hei ſei bi Sidi Schritten in de Landwirthſchaft, denn de Pro

un fäd, dat wüßt hei ad un wiißt dat beter, feſjer Liebig hadd för de Herrn Landlüdi en

in de Saks wir Thaeren - Vaddingº ſcheimlo ganz entfamtes Bauk ſchrewen , dat krimmelt
widelt. Aewerall11 wat hülp12 em dat un wimmelt vull Hahlen un Sapeter un

Leſen in de Bäufer, wenn hei de Sak nich Swewe!! un Gips un Kalk un Salmiakſpir'tus
praktiſch anfaten13 kunn ; dat wüßt hei jihr un Hydrat un Hydropath13 - ' t was rein

gaud , jede Landmann müißt praktiſch ſin, wider tau 'm Verrüdtwarden ! – Lewer wat nu en

gor nicks, as praktiſch. Hei makte alſo de Be- | beten höger 'rut 4 un de Fingern in de Wiſſen

kanntſchaft von den Herrn von So un So , de ſchaften ſtippen wull, dat ſchaffte fid dat Bauk

in de Neg'14 en Gaud hadd ; hei red15 mit em an, un denn ſatt dat dor un lef'15 un lef' , bet

tau Feldun frog ebenſo , as de Herr von So em de Kopp roken würd,16 un wenn dat tau
un So , den Inſpekter, wat hüt dahnie würd, ſamen kamm , denn ſtred17 ſick dat, ob de Gips

um wenn hei tau Hus kamm , denn wüßt heit ' t en Reizmiddel wir oder en Nohrungsmiddel

cbenſo gaud, as de Herr von So un So, dat d . h . för den Klewer,18 nich för den Minſchen

in Seelsdörp an den 15. Juni Meß führt " : un ob de Meß ſtünk von wegen den Sal

was, in datden Herrn von So un So fin miakſpir'tus oder von wegen ſine eigene ſtinke

Schimmel-Wallach in Baſedow von den Gray | rige Natur. – Of Arel hadd fick dat Bauf
Momus follen wir ; oder hei gung mit den anſchafft, un em gung 't ebenſo, as all' de

Herrn von So un So tauſam mit ’ne Flint Annern, hei leſ unlef', æwer heiwürd ümmer

up den Nacken awer de Gaſtſtoppel18 un kreg düſiger,19 un in den Kopp dreihte ſick dat bi

bi weg'lang tau weiten , 19 dat dat legte Fäuderem , bet hei dat mit 'ne Angſt kreg,em künnen de

Gaſtenº' an den 27. Auguſt inführtºl was, Schruwen 20 dorin losdreihn,21 un hei dat Bauf

ſchot en por Häuner,22 un wenn hei des Abends taumakte. Em wir't nu mæglicher Wiſ' ebenſo

tau Bedd ' gung, denn wüßt hei ebenſo gaud, gahn , as all' de Annern , hei hadd de ganze

as de Herr von So un So, woans23 de Wiſſenſchaft vergeten , wenn hei nich dat Glüd

bäuner med hadden. hatt hadd , en gaudmäudiges28 Apteiker - Subjeft

Deſe Ortº- 'von praktiſche Landwirthſchaft kennen tau lihren ,25 de em al dat Deuwels

funn em ſihr gefallen, un wat den Minſchen tüg,26 wovon de Profeſſer ſchriwen ded, in ſine

geföllt, dorvon pleggta5 hei girn tau reden, un eigene Hand gewen ded , un em mit fine eigene

doran let unſ leiivi Arel benn dat of nich Näſ doran rücken " Ict . Dit was denn nu

fehlen , un ſo kunn em dat ok nich fehlen , dat de praktiſche Weg, un von den Ogenblick an
hei bald in en landwirthſchaftlichen Geruch kennte hei de Sat un kennte ſei eben ſo gaud,

famm un as en ſtaatſches, gatenes,26 ökonos as Liebig ſülwſt, ſo dat hei nich wider in dat

miſches Talglicht, vir up 't Pund, manga? ſine Bauk tau leſen brukte .

Kameraden 'rümmer gung . Wil nu de meiſten Ein Feld in de Landwirthſchaft indeſſen

von ſine Kameraden Sæhns28 von adliche Gauds- was 't vör Allen , wat em gefallen kunn , dat

beſitters wiren , de of mal eins för deſen wir dat Adergeſchirr un de Maſchinen . Şei

woren Stand beſtimmt wiren, un de mit hadd von lütt up an en grotes Wollgefallen

Grugel29 doran dachten, dat ſei mal ut dat an allerhand Anüteri28 hatt, hei hadd ſick as

luſtige Soldatenlewen in de ſure Arbeit von Jung' litte Mæhlen29 makt, hei hadd pappt,

To''n Gaudsbeſitter ' rinne ſüllen , ſo kamm un trozdem , dat ſin ſelig Mudder en groten

Wedderwillen gegen Allens hadd, wat nah 't

1 ) aus einer Strippe gefüttert. ) alle andere ſchliej. $) ſauer. a ) nebenher . :) Fleiß . 3 ) Wundertier. *) Jod). 5) cinige

• Fleiß. 5) aufdieſe Art durchſtöbert,durchgeſchnüffelt.'9 Pierde: Dummtöpſe.*) träujten , rümpften. ) röche. . Miſt. )lok.
aucht. ) beiſeite . ) Sache. 9) etwa: der gute Vater Thaer 10) fortſchreiten . 91) Wendung, Zeitlauf, Periode. " ) Rohlen

(Begründer der neueren rationellen Landwirtſchaft). 10 chief. und Salpeter und Schwefel. 5) bydrophosphat. 4) etwas

!! ) überhaupt. 13) half. 13) anfaſſen . 't) Nähe. 15) ritt. höher hinaus 15) las . 16) rauchte. i ) tritt. 18 ) Slee .

10 ) heute getan . " ') Miſt gefahren . 18)Gerſtenſtoppel. 29) miljen. 9) (chwindliger. 20) Schrauben. :) fich losdrehen . **) vers

30) Filder Gerſte. *) eingejahren .' 22) jchoß ein paar fiihrer geſien . 23) gutmütig. 24) Apotheter. lernen . **) Teufels
Rebhühner). 23 ) wie. 24 ) Art. 25) pflegt. 26) wie ein jatta zeug. ??) riechen . 78; Sdniperei, Schuißarbeit. 39) Pleine

imes, gegoſſence . * ) zilſchen. 28) Söhie. 29) Orancii. Mühlen .
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yandwarf ſme& te , hadd hei 't doch dörchſett't, un in 'n Lewrigen lemte hei gedankenlos in

dat hei in ſine Schaultiden ? Provatſtunn'n bi de Welt ' rinne , wenn de irſte Noth man

en Baukhinner ? hadd nemen dürit. Deſe fihrt” was.

lütten Künſt femen em nu hellſchen tau Pab ;' Uewer 't giwmt en Sweſter- un Brauder

yei wüßt ſic ungeheuer licht ut 'ne Teiknungt Por3 in de Welt, de ſchiddeln ok den Glikgül
von en nimod'ſchen amerikaniſchen Haken un 'ne tigſten ut den Droma un driwen em ahn

ſchottſche Egt tau vernehmen , un 't wohrte | Ümſtänn' von de warme Åbenbänk in Storm

gor nich lang', dunn was hei midden in dat un Regen ; dat is de Haß un de Leiw . De

unſchüllige Vergnäugen , ſiç lütte Hakens un þaß ſtötts Einen kopplings 'rute un ſeggt:
Eggen un Walzen tau ſniden . Hirbi höll Gir, Sundsvott, wehr Di! De Leiw ' fött'

hei ſick æwer nich up, hei gung wider un wagte Einen ſachten10 an de Hand un ledd't11 Einen

fick mit de Wil' an Rappklappern , Linrummeln 'rut ut de Dörı un ſeggt: Kumm mit, id wiſ'
un furnburren .' Dorbi wir hei nu mæglicher Di 'n beter Flag.18 Uewer 't is Mis as

Wif' ſtahn blewen un 't was för en Leut- Mus; 14 von de ſchöne, fule , warme Abenbänk

nant jo ok aller Ihren wirth, dat hei fick den möt Einer doch furt. Arel ſüll mit beiden

lineformśrock uttreden ded' un mit Togmeß ,10 bekannt warden , un dit kamm ſo ganz von

Frittbohrer un Limdegel11 herümme handtirte ungefihr, hei dedió nich vel dortau.
wenn hei nich de Bekanntſchaft von en Ob 't noch ſo is , weit iď nich ; æwer dunn

ollen , halw verdreihten Uhrkenmaker12 makt taumalen16 was dat bi den Preußen ſo Mod ' ,

hadd, de fine Lewenstid un fin beten Hab ' un dat de Regimentskummandür regelmäßige Kon=

Gaud doran ſett't hadd, för de undankbore duwitenliſten von de Offizirers nah Berlin in

Minſchheit dat perpetuum mobile utſünnig tau ſchicken müßt, un wat de König Fridrich

maken. Deſe olle Wolldähter von de Minſch Wilhelm was, de kek ok woll ſülben mal en

heit führte em nu in ſine Kunſt in un wiſ'te13 beten in de Poppiren, blot mal tau ſeihn, wo

ém , wo ein Rad an''t anner paßt warden de Geſellſchaft ſid ſchicken ded . Na, Axeln ſin

müßt un doran 'ne Rull, 14 un doran 'ne oll brav' Oberſt müggt den Herrn Leutnant

Schruw ', un doran 'ne Kurbel,un doran wedder girn liden ,1? wil dat hei ok mal en Gaud hatt

en Rad, un denn Alens wedder von vören ; hadd, dor hinnen in 't blage Länneken18 bi

hei wiſ'te em Maſchinen , de nich gungen, un Bütow un Lauenburg.19 worup hei æwer dörch
weck, de gungen , un weck, de nich gungen, as 'ne ganz kurioſe Wirthſchaft mal rein all

ſei ſüllen ; hei wiſ'te em Maſchinen, ut de fick worden was , un wil dat hei nu doch Einen

Axel vernehmen kunn, un weck, worut Arel hadd, den hei ſine Moden in de Wirthſchaft

ſie nich vernehmen kunn , un weck , morut Hei utenanner ſetten kunn, de dorup herute femen,

ſid ſülwſt nich vernehmen kunn ; wwer de Sat dat hei abſlut nich meſten " wull, wil hei 't

was doch taú intereſſant för Areln, un hei nich för gaud inſach.22 Kort, 93 hei hadd ſine

(metis ſick of tau ' in Minſchenbeglüder up un Moden för ſic, un nu gung 't em as de ollen

wull of wat erfinnen . Ja, hei wull of 'ne Fuhrlüd' wenn hei of nich mihr führenº

Maſchin' erfinnen , en Adergeſchirr, wat alle funn , müggt hei doch girn noch klappen ,

Arbeit up den Felln ded,10° dat ſüll tauglit lo red't hei noch ümmer girn æwer ſine Wirth
haken , eggen, walzen un Kluten17 kloppen , un 't ſchaft, un Arel hürte flitig tau ,9? un wil dat

was rührend antauſeihn, wo de junge , friſche unhöflich weſt wir, wedderſprok28 hei em ok nich,

Kavallerieleutnant mit den ollen drögen ,18 ver- weswegen em de Oberſt för ungeheuer klauf-9

ſchrumpelten Uhrkenmaker tauſam jatt un höll . Açeln ſine Tügniſſe30 wiren denn ok

doræmer nahdacht, wo hei mit Hebel un ümmer ſihr gaud ; awer leider Gotts hadd de

Schrumen de Minſchheit tau Höchten wuchten oll Oberſt ſid tau wenig mit de Ottografi af

mull. gewen , un ſo ſchrew hei denn mal: „ Beutnant

Un fo hadd ' t jo minentwegen un ſinent- von Rambow iſt ein durchaus ,fe-iger Offizier " ;

wegen of ümmer Õliwen funnt, hei hadd de hei wull ,fähiger ſchriwen . Dit hadd nu de

Minſchheit mæglicher Wiſ' tau Höchten þröcht, König ſülben leſen un hadd an den Rand

wildeß-o ſei em mit Proviſionen un Diskonto ſchrewen : „ Einen feigen Offizier kann ich nicht

un ſo 'n Tügik ümmer wider dalbringen ded; gebrauchen ; iſt auf der Stelle zu entlaſſen .“
denn an 't Betahlen von ſine Schulden was Dat was nu en dull31 Ding, för den ollen
nich tau denken ; un wenn Pümpelhagen of en Oberſten ; dat müßt doch wedder in de Richt

ſchön Stück Geld afſmiten ded,22 ſo wiren doch bröcht32 warden; æwer hei ſach keinen annern

tauirſt ſinen ſeligen Vader ſine Weſſelſchulden, Utweg, as dat hei ſinen Adjudanten im Rath

as dat of in 't Teſtament ſett't was , tau be- angung , woans un woſo 733 De renkt em de

tahlen , un ſine Sweſtern wullen doch of lewen ,
1 ) im übriger . 3) nur gelehrt. 3) Geidyviſterpaar.

“ ) Traum . 5) treiben . 6 ) obite 11 mſtände . * ) Dianbant.

5 ) ſtößt . *) faßt . 1 ) janft. " ) leitet, führt. ?) Tir. 18) id)
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Ottografi un de Sak denn ok wedder in ; æwer , de Würd'i tworſten , nich uttaudüden ," hei

' t Krætending? hadd 't Mul nich hollen , un hiirte æwer fihr dütlich ut den Ton de Be

't wohrte nich lang', dunn zielte de ganze leidigung herute, un wil hei nu würklich kein

Bann' mit ehre ſlichten Witzen up unſen un- |Bang'bürº was un eben of licht haſtigt warden

ſchülligen Arel. Vör allen was 't ſo 'n rechten kunn, fo rep hei finen Gegenbuhler ebenſo

Dicknäſigen aus altem þauſe', de em all ümmer wüthend tau : wat hei mit ſine Würd' ſeggen

mit ſine Ökonomie brüd't3 hadd, nich , wil hei wull, verſtünn hei nich, æwer ſin Ton wir von

jei dæmlich bedrew , ne, wil hei ſei æweralls de Ort, dat hei em up en ſtilles Flagó dorför

bedrew , un de nu den Schruwſtod ſo drifto woll mal eins æwerſtraken müggt; un ſomit

anſett'te , dat all' de Kameraden dat marken gung hei nah ſinen Hauptmann , mit den hei

müßten ; blot Arel markte nids dorvon, wil hei up en gauden Faut ſtunn, un fragte em nah

gor keine Ahnung dorvon hadd . de Bewandtniß von de Sak; un wat hei hir

Dortau kamm noch ' ne annere Sak; de Herr hüren ded , was juſt nich dortau angedahn ,

von So un So, bi den Axel tau Pird ' ? un mit ſine Wuth tau ſtillen . En grimmigen Haß

en Scheitprügels de Landwirthſchaft praktiſch ewerföll em , un hei föddertes den Leutnant

bedrew , hadd 'ne wunderhübſche Dochter aus altem Hauſe un den Adjudanten dortau ,

na, lach hir Keiner ! ' T was würklich en Pracht- wil hei de Sak utbröcht' hadd, un de Leutnant
mäten un nah de ſteklo de Herr Leutnant aus altem Hauſe födderte den Adjudanten of

jaus altem Hauſe herümmer, ſei æwer let em wegen de Smetterlings -Sammlung,un ſo führten

en beten linkſch liggen un höll fick mihr rechtſch denn alle drei eines ſchönen Sinndag'snah

tau Ureln , de ok in ehre Gegenwart ſine fründ- middag's mit en groten Hümpel10 von Sekun

lichſte Sið herute kihrte . Was dat nu, dat de danten un Tügen11un Unparteiiſchenun Dokters

jung ' Dam ' an dat dummdriſte Weſen von un Feldſcherers in en käuhlen Holt,12 un ſlogen

den Herrn Leutnant ,aus altem Hauſe keinen fick de Geſichter bläubig13 un ſchoten fick de

Gefalen funn,un dat ſei,wenn ſei einmalfrigen11 Snaken intwei;14 un dunn was wedder Fred'

ſüll, of ' en ganzen Kirl,12 nämlich ok einen in 'n Lann'.15 Urel kreg en Ding dwas æm'r
init Waden hewwen wull , oder was dat Areln 'e Näſ' , 16 wil hei dummer Wiſ' , ſtats mit den

ſine grote Gaudmäudigkeit un ſine würtliche Degen , mit dat Geſicht parirt hadd.

Beſcheidenheit gegen Damen , deehr gefüll, 't Na, wenn dit nu grad ' nich em verſchönern

wohrte nich lang , dunn ſatt Arel ſo weit13 as ded , Schaden bröcht em dat likerſt17 nich : den

Hahn in den Korm ' , un de Herr Leutnant Herrn von So un So ſine hübſche Dochter müßt

aus altem Hauſe' ſatt up de Hefeltinnen von von de Sak hüren , ſei rimtels ſick männig lütte

be Jwerſüd.11 Pikanteri 19 De tüſchen de beiden Gegenbuhler

Nu begaww fick dat , dat dat Offizirkur en vörfollen was, dormit tauſam , un wer kann of

groten Ball utrüſten würd,15 un dat de şerr en ganz verſtännig Mäten dat verdenken , wenn

Leutnant ,aus altem Hauſe'fick tau deſe Feſt= ſei glöwte, dat ſei de unſchüllige Urſak von de

lichkeit falſche Waden anſnallen würd. Unnen- Heldendahten wir , un dat ſei Areln förre de

warts kennten10 em nu ſine eigenen Sameraden Tidº noch en beten mihr vörtog,21 as vördem .

binah gor nich wedder , un wil dat nu unner Nu künn ick hir de ganze Leiw'sgeſchicht

ſo vele junge , luſtige Lüd tau 'm wenigſten tüſchen Ureln un Frida utführlich beſchriwen,

ümmer ein Haſenfauti? mit mang löppt,18 wat un dat một Jeder ſeggen, dat id mi tau mine

hir de Adjudant was , ſo namm deſ Axeln Leim'sgeſchicht en por Perſonen utſöchta hewm ,

ſinen Gegenbuhler ſine bomwullenen19 Waden as ſei Šortai nidh mal in de Bibel tau finnen

tau 'm Stichblatt un ſtef20 em dor, ahn dat de ſünd , en Süraſſirleutnant un en Eddelfrölen,

Anner dat inarkte, 'ne gadliche21 Smetterlings- æwer ick will nid ), ick dauh '123 nich !

Sammlung up, mit de denn de Herr Leutnant Denn irſtens dauh id æwerall24 nich mihr, as

aus altem Hauſe' munter ümher hopſte. id möt ; un wer will mi dwingen ,25 dat id de

Na, 't Wiſenº un ſiken un Lachen kunn jo nu jungen Börgerdöchter , de dit mæglicher Wiſ'

nich utbliwen , un as de Herr Leutnant nu de leſen , Provatunnerricht in de Leiw ' mit en

Sivalbenſwänſ' un Truermantels upſine Waden - Nüraſſirleutnant gew , oder de jungen Hand

utrüſtung ſach , würd hei mit Recht eklich lungsdeiners unnerwiſ',20 woans jei fick mit en

falſch ,28 un in helle Wuth broke hei up dat irſte Eddelfrölen ?? anſtellen möten! Wer giwwt mi
beſte lachende Geſicht los, wat em in de Ogen wat dorför ? Un tweitens will ickhir man

föll, un dat was Areln ſin . „Wenn Sie grad' tau un ein vör alle Mal ſeggen : ick ſchriw '

nicht,“ rep hei wüthend , „durch des Oberſten awerhaupt nich vör de jungen Lüdi, ict

Konduitenliſte hinlänglich gezeichnet wären , ſo ſchrim' blot för de ollen, de fick des Nah

würde ich mir ein Vergnügen daraus machen, middag's up dat Sopha leggen un en Bauk

Sie zeitlebens zu zeichnen ." Arel wüßt fid

1) Worte. 9 zwar nicht zu erflären (auszudeuten) , ) Feigling
(Bür = ņoje). *) leicht heftig. 5) Ort. 8) wörtlich : einmal iber:

) die fleine Sröte. 2) Maul. 3) gefoppt. “) be : ſtreichelit. ?) überſiel ihn . 5) forderte. ) die Sache ausgebracht.
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fehnlich. 2 ) Zeigen. 23) böſe. 24) brads. wveiſe. 23) Edelfräulein.
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mitnemen , um ſick dormit de Fleigen von de Kapittel 11 .

Näſ' un de Grillen ut den Kopp tau jagen.
Worüm Friß Triddelfiß fid den Pudel utfäuhlen let , in

Un drüddens : ick heww in dit Bauk noch uter- worüm Marie Möllers eni de Wajchíchöttel arver den Kopp

dem drei junge Mätens tau verfrigen , un wer göt.3 Palmſünndag. Franz fübt wat Anners, as wat

weiten will, wat dat heit , de frag' man bi frag's en Dalerin den Mling'videli un identtMining en Dußend
hei ſüss jeihn hett, un Bræſig ſnitt wegen de groteWater

'ne Mudder von drei unbegewene Döchter an. bunte Taſchendäut.8 Dat de Weg von de skirch ut bet®

Lowiſe Sawermann möt doch en Mann hewwen,
an den Trualtor rendlider10 is , as von den Balljaal ut.

Wo Mining abilut 'ne Erzieherin warden fall , bet de Paſter

un wir 't nich jammerſchad', wenn de beiden oli de Sat wedder in de Richt bringt.

lütten Druwäppeling'n as olle Jumfern dörch de

Welt tründeln füllen ? Un virtens un De drei Johr, de Urel nah ſines Vaders

leytens : iď bün of gor nich in 'n Stann dor: Dod' in fine Garniſon mit Landwirthſchaft,

tau ,'ne Leiw ' von en Müraſſirleutnant richtig bröchte, würden in Pümpelhagen unUmgegend
Heldendahten un Leiw'sangelegenheiten hen

hürt en Shakeſpeare oder 'neMühlbachen tau, juſtement grad' ſo mit ebendeſe dreiDing'

un werweit,ob't Shakeſpeare of t'recht fregenó nüglich verwendt. Von de Landwirthſchaft ver

hadd , denn ſo vel idweit, hett Hei ſiď nich tunn fid dat pon ſülmſt; æwer de Helden

boranne wagt. – Kortun gaud :jei
'tregen bahten un de Leiw'sangelegenheiten wirenhell

jid ,un 1843 tau Pingſten würd de şodtid Eriddelfit in jine Fierabendſtunden dornich
hollen , un de Herr von So un So gaww ſinen

Šegen dortau, as Utſtüer,’ wil hei ſüså nich mit Marie Möllers was ut dat mütterliche
en beten mit bemengt hadd. Sin Verhältniſ

recht wat tau gewen hadd . Na , wi willen

æwer chriſtlichan em handeln un willen em
ganz bi lütten in dat (weſter- un bräuderliche,

wat gewen ,nämlich en Namen ;dennwenn hei dat zärtliche æwergahn,un obſchonſtdatnoch
un von dor, von ehre Sid12 wenigſtens, ganz in

nu doch einmalunſ Swiegervader warden fall, ümmerup Schinken un Mettwuſt ſine reellen

möt hei 'nNamenhewwen,unbeiten fallhei Grundlagen hadd,ſo mengtenſicbiMarieMör:
alſo : Herr von Satrup up Seelsdörp , wovon

em æmer noch weniger hüren ded , as Ayeln blageHoffnungenvon Preiſter un Köſter,Brut:
lers doch allmählich allerlei unſekere,18 himmel

von Pümpelhagen.

Frida von Satrup was en verſtännig
kranz, Pachtung un Sülwſtherrſchaft dormang,

Mätenun ſach dat all vör de Hochtiðin, dat dat de Sať mit deWil'ne bedenkliche Wen

„Herr Leutnant' man en grot Stück von dung kreg, un bi Friken ſteg 15 allmählich de Furcht

lütten Appel wir, un dat „ FruLeutnanten' I up , dat şawermann em achter dat Viktualien

irſt recht man en lüttStüc 'von engroten Seheimniß kamen fünn, undat ſin Tantenun
Uppelwir, ſei höll alſo dorup,dat Arei von 't ſin Mudding un ſin Vadding emmalin'negaude

Militörafgahn ſül; un Ayel ſach dat mit de Ding' bedrem ',undatdenn ſin Sakok 'ne ekliche
Stunn' vörkrigen künnen, wat hei för dumme

Wil' in , dat de Fopperi mit den , fe - igen'

Offizirer noch lang' nich ehr Endſchaft kregen
Wendung nemen fünn . Kort,16 mit de Leim's

hadd, un dat em de Schnikers, de de oll Oberſt geſchichten was 't man ſoſo, un obſchonſt hei
inde Honduwitenliſten maken deb, mitrode fid datgor nich awelnamm ,i: finen verleiwten

Tint in 't Geſicht anſtreken10 warden würden ;
Haken uterdem18 hir un dorantauſlahn, tau ' ın

un taudem hadd hei nahgradens dochotden Biſpill bi de lütten Druwäppel unof,wenn

allergrötſten Driftsiun Drang, ſine landwirth in Tanten em nich upden Deinſt paßte, bi
ſchaftlichen Kenntniſſen up Pümpelhagenin ihrlich gegenfidhandeln , doch ingeſtahn, dathei '

bores Geld ümtauſetten un dormit ſineSchulden all ſin Leim'sglüd doch mutterjeelen allein up

tau betahlen .
Hei namm alſo finen Afſchied, pa&te fine MarieMöllers henutlep:19.Of dePümpelhäger

Gala-Uneforın , Schärp un Epoletten in 'ne Heldendahten legen20 gänzlich in fin Kebeit;-1

Aiſt, höllmit Thranenin de ogen 'ne gerührte utäuwt un okmanheimlich,denn wenn Hawerhei hadd ſei anfangs blot gegen de Ham'jungs

Afſchiedsred ' an ſinen tapfern Degen , läd den
of in de Kiſt,nagelte unfiegelte den Kaſten mann dat hadd tau weiten kregen ,23haddde

dicht tau , ſchrew Borup: imFall eines plötu grote Ruhm , den hei fick mit ſinen Şandſtock

lichen Todes von meinen Erben zu erbrechen ',
an de Jungs ehren Puckel verdeint hadd, woll

ghidtedat Ganze nahPimpelhagen , höll ſine en häßlichen Lac kregen; nu æwer,asútlens

Hochtid in 'n ſwarten Liwroď12 un reiſ'te mit gaud aflopen was, würd hei driſter un wagte

fine junge Fru up 'ne Tið lang an den Rhein. fid in 'ne böſe Stunn'okmal an en Pird'knecht,20

Woans hei nu tau Johanni 1843: ſinen hei em gor nich asReſpektsperſoneſtimiren
un de verdammte Airlwas ſo utverſchamt, dat

Antritt in Pümpelhagen namm , dat hürt up würd un em den Pucelall tau Lüttmiddag'stid,"?
en anner Blatt.

1) ausfühlen ließ. ?) Wajchſchüſjel. 3) 808.4) ſonſt. ") wirſt.
) verheiraten . 3) heißt. , unverheiratet. “ ) rollen . 5) Die große Waſjerfrage heißt die Antivort im lutheriſchen

a bas geht über Joachims(6.1.desgemeinenMannes)Kräfte; šatechismus auf diedritte Fragezumvierten paupijiid:pridw.9 fertig gebracht (jurecht getriegt). ) Ausſteuer. „Waſſer tut's freilich nicht 2c.“ *) Klingelbeutel. 8) Taſchena

8) lonft ) Apfel. b )angeſtrichen .'" ) Titeb .13) imjdwarzer tücher. 5)bis. 19)reintider . 11) gar arg. 19)Seite. 13)un
frad (im Zivilanzuge). ſicher. 14) dazwiſchen 15) ſtieg . 18) furz . 17) übernahni.

18) außerdem . 19) hinauslief. 2 ) lageit. 21) Revier. *3) aus:

geübt. 23) zu wiſſent gefriegt. "24) led. * ) abgelaufen . 26) Pferde

inecit. a ) jahon zur Kleinmittags-, d. h . Frühſtiidszeit.
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un tworſt? an den heiligen Palm -Sünndag- „ Nemen Sei fick man vör mi in Acht !

morgen , jo mör” ſlog, dat Marie Möllers em Na, un denn ? “ – „ Je, denn möt id doch irſt

den ganzen Sünndagnahmiddag de Schuller- | ' ne Pachtung hewwen, un dat kann Al noch
bläder käuhlen müßt. Un dat Fitalſte bi den gaud en teinn Johr wohren ." ". ,,Na , im

ganzen Kram was noch, dat Marie Möllers bi denn ?" frog Marie Möllers mit 'ne ganz in

jeden kollen Umſlag, den ſei em upden Pudel ſamtige 'utdrücklichkeit wider. ... Je, un

läd, em ok einen üm ſin Gewiſſen ſlog, indem denn, ſtamerte Friß Triddelfitz endlich in

dat ſei em all ehr Wolldahten vörhöll, un em Angſt herute, denn warden Sei mi denn doch

ganz driſt un ut den ſtiwen Arm nah ſine tau olt." Sin Meriken Möllers ſtum irſt

endlichen Afſichten un taukünftigen Utſichten as angedunnert ſtiwa dor dat helle Gift

frog un em tauverſichtlich verſekern ded : ſei ſchott ehr ut de Ogen bögtes dunn ſic jo

glömtes an ſine Leiw ', un ſine Utſichten wull vör em æwer, namm den Water-Umſlag, den
ſei tru mit em deilen .' Dit was em denn ſei grad ' in de Hand hadd , un ſlog em den

nu ſihr eklich, denn hei glömte ſüliſt mihr an grad' up dat Mul, dat em de Sauß? üm de
ſinen Apptit tau Schinken un Wuſt, as an ſine ühren ſpritte: „ Tau olt ? Du Näſ'water!

Deim' , un ſin beten lltſichten wull hei leiwerſts Tau olt, ſeggſt Du ?" un langte nah de Waſch

för ſick allein behollen . Hei ſtamerte' denn ſchöttel mit Water, ſtülpte em de noch tau 'm

allerlei taurecht, wat ſei nich för vull annehmen Uewerfluß awer den Kopp un lep ut de Dör

wull, of nich kunn ; un je fäuhler ſin Puckel 'rute. Un as Frig nu dor ſtunn un pruſte un

würd, deſto fäuhler würd ok ehr Verhältniß ; înöm,' ret10 ſei de Dör wedder up un rep

hei wull ſei up anner Gedanken bringen, ſei herinne : „Kumm Du mi man wedder in de

let ſick up nids in, ſei makte em noch ümmer Spiskamer !" 11

Ümſläg', 'æwer ümmer unſachter10 würd ehre De Leiw ' hadd hirmit nu , wenigſtens vör

Hand. ,, Triddelfin," jäd ſei endlich, as hei löpig, ehre Endſchaft kregen un dormit tauglikus

dörchut nich vals gewend wull, „ ivat ſall ict of dat Viktualien -Vergnäugen, un as Fritz

eigentlich von Sei Benken ?" Un dorbi ſtellte Triddelfit klatſchennatt dor ſtunn un in ſine

ſei, de ſüs achter1 ſinen Rücken handtirt un bedräuwtenl5 Nahgedanken dat befunn, dat de

red't hadd, fick prall13 vör em hen un ſett'te de ganze Geſchicht nich mit ſine Anſichten von

Hänn' in de Ribben un namm em ſic tau ſinen Leim ' un of nich mit en einzigſtes von ſine

Schrecken nu von vören vör. Meriken , Romanenbäuker tauſamenſtimmen ded , ſäd hei

ſäd hei beſtußt, wo ſo ?" „ Wat, wo ſo ? in gerechte Verdreitlichkeitio de ſülwigen Würd',17

Sall id Sei dat noch dütlicher ſeggen ?" rep de hei bi ſinen Amtsantritt ſeggt hadd, as hei

ſei, un ehre Ogen verluren ganz den ſäuten ,14 in 'n November-Regen Weg beternis let : ,, Dat

zärtlichen Utdruck von vördem , „ bün id 'ne heww id miganz anners dacht! Man gaud,"

Perßohn, de fick an de Näſ' 'rümmer trecen ſett'te hei hentau, „ dat de Dll nich tau pus is ,

lett ? " 15 Un dorbi gung.. ſei nah achterwarts de hadd ſüs woll den Larm hürt."

un ſmet16 em den kollenUmſlag in dat Gnick, Þawermann was deſen Morgen mit Franzen

dat dat man ſo knallen ded . ,.„ Puh! Dunner- nah Gürlig tau Kirchen gahn , un wenn hei
wetter !" " rep hei , mdat deiht jo weih !" " füs all ümmer deſen Gang in ſtillen, framen19

,, So ? dat deihtSei weih ? Glöwen Sei , dat Gedanken antreden ded , ſo was hüt ſin Hart

mi dat nich weih deiht, wenn ick ſein , dat en bet baben²0 vull von Dank för unſern Şerrgott

Minſch, de ſo vel Gauddahten1' von mikregen ſine truge21 Vadershand, dc em ſin ſind ſo wid

hett, mi bedreigen18 will ? " ,,,,Meriken , icf führt hadd , denn an deſen Palm -Sünndag

bidd ' Sei , wo meinen Sei dat? ' „ Wo ick morgen jüll ſin Döchting inſegent warden.

dat mein ' ? So mein ' ic dat !" Swabb! vei gung ſtill un för ſick hen den drögen Faut

fmet ſei em wedder ſo 'n Ding up den Puckel ſtig entlang, denn 't hadd de Nacht en beten

„will'n Sei mi ſeggen , woran id bün ?" röſt't; ſin Ogºs lagg up de ſmuce Gegend,

Gotts ein Dunner! dat brennt ja as dat helle wo de Snei noch in witten Stripena? an de

Füer !" " Dat ſall dat ok ! In brennt Grabenburten28 un in den Schatten von de

Sei dat nich in 't Gewiſſen, wenn Sei en arm düſtern Fichten lagg,un wo de gräune Roggen

Mäten mit allerlei Verſpreken un Utſichten jaat in den hellen Sinnenſhin all vörweg von

unner de Ogen gahn un nahſten taurigg1' | Oſtern red'te un von Uperſtahn predigte . De

trecken willen “ Herre Gott doch,Meriken, Schorſtein-Rokº lagg up de Tütten Dörper,30
id bin doch nu irſt negenteihn20 Johr olt." " un de Sünn drückte en dal,31 as ſüll dit Teiken 32

- „ Na, un wat denn " ,, Je, un denn von Minſchen -Mäuh un Sorg' dehelle Welt

möt ick doch irſt annerswo deinen21 un denn nich verdüſtern , as wir ſüs nich Plaß naug*3

„ Na, un denn ?" – ſwabb ! kamm wedder
eins in 't Onick. Gotts ein Himmeldunner

1 ) an die 10 Jahre währen. :) weiter. s) ſteif, ſtarr.

wetter, ſo nemen S ' ſick doch bi mi in Acht!" " ) ſchoß. 5) beugte. ) Maul, Mund. ) Sauce. 5) Naje

weis (eigentlich Naſentropf). ) nieſte und ſchnob. 10) Tiß.

1 ) Speijetammer. ' 12) vorläufig . is) gugleich . " ) platídi

* ) zwar. ) inürbe. :) Schulterblätter. 4) legte. 5) aus dem naß. " 15) betrübt. 16) Verdrießlichkeit. 17) dieſelben Worte,

ſteijen Arm , d. h. veſtimmt, geradezil . 6) glaubte. * ) treu mit ihm 15 ) beſſern . 19) fromm. 20) ferz bis oben. "S) treue. 9) Töchterohen

teilen . 8) lieber. 2 ſtotterte . 199 unſanfter. 1 ) Rede ſtehen . eingeſegnet, konfirmiert. ° 25 trođenen Fußſteig. * ) etwas

13) ſonſt hinter. 13) ſtramm., " ) ſiiß . 19) ziehen läßt.16)warf. gereift."25) Auge. 26) Sdinee. 27) ist weißen Streifen . Graben
11 Guts, tsohltateil. 18) betritgen . ' 9) nadher zurüd. 20) erſt 19 . rändern . 20, Schornſteinrauch. 3o) Dörfern. 3) nieder.

? ! ) dienen .
52) Zeichen. 3) genug.
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för all dat fierliche Alingen von de Kirchen- , fens ümtaubinnend un em en Glas Win tau

klocken , dat von ſið un widi æwer Feld ' un bringen , denn mal nah Lowiſe, üm chr de
Wald klung. ,,Ach , wenn ſei doch deſen Ďalškruſ' en beten in de Richt? tau bringen

Dag erlewt hadd!" fäs de oll Mann lud ', as un ehr en herzlich Wurt tautaufluſtern ; un as

glömte hei fid allein. — ,,, Wer ?" " frog Franz nu gor Jung' Jochen mit Fru Nüßlern un de

en beten zag, as fürcht hei unbeſcheiden tau beiden lütten Druwäppel un Bræſig ankemen ,
fin . Mine arme Fru , deMudder von min wir ſei binah wedder in den Küjel®'rinne ge

leiwes Kind," ſäd de oll Mann ſadit, un kek |raden, wenn ' de Köſter nich en Injeihn brukts

den jungen Mann mit ſo 'ne fründlichen, up- un tau 'm lekten Mal lüdd't' hadd. De beiden

richtigen Ogen an , as wull'n ſei ſeggen : Les lütten Druwäppel würden hüt of inſegent' un

Du man “ ümmer tau in uns un wider nahas de Geſellſchaft nu tau Mirch gung, un as

binnen in ' t Hart, wi willen Di Antwurt Fru Paſtern de drei leimlichen Kinner vörup ,

gewen , un de mag jo woll lang’ naug in Di Lowiſe in de Midd , en Koppsdeil höger) as

wedderklingen . – „ Ja,“ fäd hei , „mine gaude Fru ! ehre beiden lütten Mäumen, den Stig æwer

Newer, wat ſegg id ? Sei jüht hüte mihr, as id , 'n Kirchhof gahn ſach , jäd ſei tau Hawer

an ehr Kind, un ſei deiht? hüt mihr,as id , för mannen , un de runnen Thranen lepen ehr ut

ehr Átind, un ehre Gedanken ſünd höger as de de fründlichen Ogen : „ Þawermann, unſer Kind

blage Sewens un ehre Freud ' quellt reiner as hat keine goldenen Ketten und Broſchen um
de goldene Sünn . " Franz gung ſtill neben und an ſich , wie das heutzutagetörichterBrauch

em , hei ſchug'te ſick, den Jnſpekter tau ſtüren ; | iſt; und das ſchwarzſeidene Kleid , lieber Hawer

de ou Mann , den hei leim hadd , kamm en mann, iſt auch idjon dreißig Jahre alt, ich

hüt ſo ihrwürdig vör , fine witten porlo läden hab's zulegt auf meinem Kirdigang getragen,

ſid jo rein üm de breide Stirn , as de witte und ein glüdlich Herz hat einſt darin geſchlagen ,

Snei up de Jrd ';:1 von ſin friſches Angeſicht denn in dem Verzen wohnte mein Paſter

un ut ſine hellen Ogen ſproks2 ſo 'ne Tauver- es iſt mir nachher zu eng geworden, denn, ſehn

ſicht, of von Uperſtahn,as ut de jungeRoggen: Sie, ich wurde ſchon damals etwas ſtark, aber

ſaat, un dat Ållens glänzte in eine Sünn von es iſt ſo gut wie neu , und daß unten etwas

Leim ', dat de junge Mann ſiď nah 'ne Wil ' angeſetzt iſt, iſt gar nicht mal zu ſehn. Und,

nich länger hollen funn, hei fot13 den Ollen ſine þawermann, das Geld, was Sie mir zum

Hand: wawermann, min leiw ' Fawermann, Aleide geſchickt haben , habe ich in Luiſens

Sei hewwen gewiß vel Truriges erlewt." " - Sparbüchſe getan! Sie nehmen's doch nicht

,, Nich mihr,“ was de Antwurt , „ as anner Lüd übel ? Jd wollte doch ſo gerne mein altes

of, æwer naug, üm tidlewensii doran tau den = Kleid einſt wieder in ſeinein vollen Glüce
ten . " Willen Sei 't mi nid) vertellen ? 15 | ſehn ." Un Bræſig treckte yawermannen vör

'T is fein Niglichkeit,16 de mi driwwt." ' 17 de Kirchdör an den Rock , un as de fick üm :

Worüm nich ?" un hei vertellte em ſine' Ge- kihrte , jäd hei un ſadh ganz rührſam ut:?

ſchicht; awer Pomuchelskoppen ſinen Namen Storl, ' s is doch markwürdig , 's ganzmart

näumtels hei nich dorbi , un ſlotio ſine Ver- würdig mit ſo 'ner Konfirmat(chon ! Süh, as

tellung, indem dat hei von ſin Kindred'te: ich die drei kleinen Mätens da jo vor mir hin:
„Ja, to as ſei einmal min einzigſte Troſt was, gehen ſah , fiel mich meine eigene ein , un daß

jo is ſei nu mine einzigſte Freud ?!" das entfamtige Schafhüten bei meinen ſeligen

So kemen ſei nah den Paſterhuſ'. De Vater damit ſeine Endſchaft kriegte , und ich in

lütte Fru Paſturin was mit de Tid en beten die Wirtſchaft kam . Juſt ſo as die drei kleinen

öllerº' un en beten kumpletteral worden , un jo Mätens gung ich damals mit zwei Mitkollegen ,

fig, as vördem , gung dat mit dat Miiſeln un Korl Brandten un Kriſchan Guhlen , in die

Dreihna2 nu ot ridh mihr, un hüt lep ſei nu Mirche , bloß daß wir keine ſchwarzſeidenen

irſt recht seinen in den Weg, un ehr Hand: Aleider anhatten, ne, Ariſchan hatt en gräunen,

warkstüg, de Wiſchdauk,23 lagg unbeacht't in Korl en braunen , un ich en griſen Rod an , un

ſine Ed un langwilte ſick up fine eigene Hand, ſtats8 daß die kleinen Mätens en Blaumen

as en Mops in 'n Diſchkaſten ;-4 denn hüt ſtruz in der Hand haben , hatten wir en bit

kamm noch de anſtahnde, geiſtliche Fierlichkeit ichen was Grünes in die Ärmelaufſläg' ſtechen,

dortau, de ehr dat Berümburren verbeiden ded,25 un ſtats daß ſie in eine Reih gingen , gingen

denn dortau was ſci as Paſterfru denn doch wir ein achter 'n annern , as de Gäuſ in

de Neg'ſte Aewer ganz kun ſei 't denn doch Gaſten . - Ja , ' s war juſt ſo ."

ehre ſütten Vein' nich ſchenken , ſei müßt tau Us de Gemein ' de Geſäng' jungen hadd,

'm wenigſten , wenn ok nich in 'n Küſel herüm , yöll Paſter Behrens fine Predigt. Hei was

doch en beten hirhen un dorhen grad’ut lopen, vel öller worden in ſinen Utſeihn , æwer ſine

denn mal nah ehren Paſter, üm em de Bojfr | Boſtio was fräftig , ſine Gedanken wiren klor ,

un ut fine Würd'li red'te en mildes, nahſichtiges
2) iveit und breit. 3) laut .

*) etwać ſchüdtern , zag: Gemäuth ; un uterdem is dat gewiß, dat dat
baft. ) lies du nur. inuen . ) ſieht heute. 1 ) tut .

höher als der blaue vimmel.
Öller12 feinen Stand weniger ſchaden deiht, as

) ſcheute. 10) Saare .

" ) Erde. 19) ſprach. 18) faßte. " ) zeitlebens. *5) erzählen.

8) Neugterde. 3 ) treibt.' 18) nannte. 19) ſchloß. 20) etwas 1 ) Beifchen umzubindent. ?) in Ordnung. ) gebraudie .

älter. 1) tompletter, forpulenter. 9 ) Wirbeit und Drehen. * ) geläutet. 6) um einen Stopf höher. Mallmen , Couſinen.

23) Wiſchtuch. 24) Tijchlaſten, Schublade. *5 ) Beruſchwirren a ) jah ganz geriihrt aus. 8) jatt. 9) wie die Gänſe in der

vertot. Verſte ; ſprichw . 19) Bruſt. 11) Worten. " ) Alter.
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an :

den Preiſterſtand, wenn de Mann , de in em , Schummerlicht wewt, in uns föllt, näumen

ſteiht , em rechtſchaffen verwacht hett. De Ge- wi Minſchenfinner Leim '.

mein ' hürt nich blot up ſine Würd' , ſei qüht Bræſig ſtunn bi em un fluſterte em af un

of up ſinen langen, trugen, ihrenwirthen Lewens- an en por Würd' tau, de Franz nich hürte,

lop , un för dat, wat hei ſeggt, ſteiht hei vör un de hei , wenn hei hürt hadd, för dum

ehr as en Viſpill dor. So was 't denn of ines Tüge erkennt hadd, un woræwer hei

mit dejen Paſter . ſic mæglich argert hewwen würd; un doch

Nu wiird dat Eramen losgahn ;" de jungen hadden den ollen Entſpekter ſine Würd' ehren

Mätens läden ehre Umſlageldäuk af , Lowiſe Grund in dat ſülwige Gefäuhl, wat æwer em

ſlog mit weinende Cgen den Arm üm ehren fülwen kamen was, blot dat dit nich ſo himmel

Vader un ehre Pleg'mudder, Fru Nüßlern füißte blag un roſenroth mihr was, as ſin, un dat

To leiw un tru ehre beiden lütten Twäſchen , dat Öller dit en beten gris farwts hadd. --

Jung'- Jochen wull wat ſeggen , fäd æwer nics, Bræſig ſtunn Judas-Martern ut, dat ſin Päth

in de drei Kinner treden ut den Paſterſtauls Mining hacken bliwen funn ; bi jede Äntwurt,
an den Altor. „ Mich ſoll doch wunnern ,“ de Mining richtig gaww , kamm en diđen Süf

fäd Vræſig tau Franzen ,de bi em ſtunn, „was zer ut den Paſterſtaul achter her , dat Paſter

das Kropzeug ſeine Lerø woll weiß ; ich glaub ', Behrens, wenn hei von de nimod'ſche Orto

was meinPäth is, Mining, bleibt hacen.“ “ Preiſters weſt wir, hadd up den Gedanken

Un dorbi ſnows hei fid de Näſ' un wiſchte ſei kamen künnt, hei hadd en utbannigen Sünner?

ſick, ſtats unnen, baben tiſchen de Ogen . in Buß ' un in Uſch bröcht. – „ Gott ſei Lob

Franz antwurte em nich : för em was Allens un Dant ! " ſäd deſe Sünner halwlud', „ Mining

iim ein 'rümmer unnergahn , hei ſach blot ein weiß ihr;" 'un ſtödde nah 'ne Wil " Franzen

Geſicht, dat Geſicht kennte hei, æwer em was, Nu kommt's, paſſen Sie Achtung, nu

as hadd hei 't ſeindag' nich jeihn; hei ſach blot kommt's ;“ un ſtödd Sawermannen up de anner

eine Geſtalt, un deſe Geſtalt was füs munter Sid an : „ orl, Du jouſt ſehen, Mining kriegt

heriimmer ſprungen , æwer nu flog dörch ehr ſie . Mining kriegt die große Waſſerfrag'.

en liſen , wunnerſamen , fierlichen Schudder; 10 - Juh hab ' ſie gewußt, Kriſhan Guhl fonnt

hei ſach blot ein Por Hänn ', un de hadden ſie nich, un ich mußt ſie ſagen ; nu hab' ich ſie

fick ſüs fröhlich em entgegen redt, æwer nu aberſten auch vergeſſen un weiß bloß den An

recten ſei fick nah baben , nah en Högeren 'rup , fang: Waſſer tut's freilich nicht, ſondern der

un em was ' t, as wenn unſ Herrgott ſick hadd Beift Gottes ..." Un as Mining de Ant

'runnewinken laten un ſtunn nu bi de bewerndell wurt, ahn tau hađen , herſäd, bed'telo de Ol

Geſtalt un dat einfache ſwarte Kled, in dat de ganze Waterfrag' nah , un as, de Köſter

mal en glücklich Fart ſlagen hadd , un wiſtel grað' mit den Kling’büdel kamm , (met hei en

em en reines Minſchenhart un ſprok: ſorg' Du harten Daler 'rinne, as wull hei ſic dormit

för Din , dat dat mit dit tauſam ſtimmt. Em von ſine Angſt lostöpen.11 Un breihte ſich üm

ſchöne Gegend in hellen Sünnenſchin ſeihn, un nah lud': „ Madam Nüßlern, haben Sie woll

wir dorin herümmer ſprungen, un hadd an unſ klein Aropzeug gehört ?" un ſnow ſo driſt

nics dorbi dacht, as an ſin luſtig Behagen , un an de Näſ 'rümmer , dat Fru Paſtern em in

wir nu nah de lange Tid wedder kamen un ehren Sinn för de Stürung von de heilige

feg'13 de Gegend in ſtillen Man'ſchin , un ſei Handlung 'ne gehürige Kapp tauſned. 12

wir em nich einkennig,15 un æwer Holt16 un Un wenn nu Einer dat Band, wat Bræs

awer Varg, awer Strohdac un Kirchthurn Tigen an lütt Mining anknüppen ded, en beten

leg ' de dichte Sleuer von den Abenddaf, í up up jenſid von lütt Mining nahgahn wir, denn

den de ſtille Man'ſchin fick weigte,18 dat hei hadd hei ſin Enn' woll an Fru Nüßlern ehren

blot deſen ſach) un nich de luſtige Gegend von Harten anſchört't13 funnen , wo 't mit en groten

vördem ; em was 't, as wenn'ne liſe Luft Krüzfnuppen14 anbunnen ' was , de för ümmer

dörch de bawelſten Telgen19 von de Böm ſchud- hollen ſüll, un frilich ganz anners un del

derte un wunderſame Würd' tau em red'te; em ruwweriger16 utſach, as deroſenrode, ſidene

was 't, as wenn ſine Seel ut deipen20 Grund Sleuf,16 de Franz an lowiſe Hawermannen

de Hänn' nah baben utreckte üm Erbarmen , as ehr lütt Hart anknüppen wull , un de cm för

wenn dat deipſte Mitled mit ſic ſülmſt æwer dit ſchöne Hart noch vel tau ſlicht un tau hart

en kem ', dat ſin Hart tau arm wir, üm 't tau düchte.17 De Leir' is allentwegen in de

verſchenken. In dit deipe Mitled mit ſid ſülmſt, Welt, æwer ſei nimmt ſnurrige Geſtalten an ;

dit heimliche Sehnen nah en beteres21 Hart, ſei flüggt18 as Engel up Roſenflüchten ,19
dat as en Man'ſchinſtrahl, ut Ahnung un krüpptað mit en Pucer hinn'n un vöra up

höltern Tüffeln22 'rümmer; ſei red't mit Buns

1) verſehen, verwaltet. 9) fing das Eramen (die Statechitos 2) Dämmerlicht gewebt. ) nennen . :) Zeug. 9 viel
musprüfung ) an . 8) Ilmſchlagtider. *) Zwillinge. 5) traten leicht. 5) grau gefärbt . °) neumodiſchen Ärt. einen

alie dem Paſtorſtuhl (Mircenſtuhl für die Familie del Pres großen (deß Bannes würdigen ) Sinber. ) ſtieß . ohne

diger8). 5) Leftion . ) ſteden . ſchnob. 9) oben zwiſchen ju toden . 10) betete. 1 ) lostaufen . 15) juidhnitt. 15) ans

den Augen. 10) Schauer. 11) bebend, gitternd. 12) zeigte geſchürzt. 14) Kreuzs, Webertnoten . 18 ) rauher, ruppiger.

18) ja he. *) Mondſchein . 16) wohlbefannt. 10) Holz . " ) Schleier ) Schleife.

des Abendnebels. ' 18, wiegte. 19) die oberſten Zweige. 0) tief. 19) Roſenflitgeln. 80) Priecht. * ) hinten und vorne. 83) auf
" ) zu ſchlecht und zu hart beuchte. 15) fliegt.

* 1) beſſer. Holzpantoffeln .
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fru Nüßlern füßte ſo leiw un tru ehre beiden lütten Twäſchen, Jung '- Jochen wull wat ſeggen ,
fäd æwer nicks, un de drei Kinner. treden ut den Paſterſtaul an den Ultor . Rap . 11 .
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gen ', as de Apoſtel an den irſten Pingſtdag , wen Kuß kregen, un Franz gor keinen . Jung's

in ſitt dor, as en unmünnig Kind, wat de Jochen was dor natürlich ſülwſt Schuld an,

Schaulmeiſter mit de Fibel up 't Mul ſlagen un hei hadd dor recht gaud wat bi dauhn

hett ; ſei verſchenkt Demanten un Aronen , un funnt, denn worüm ſett'te hei ſiđ jo divatid

oll Entſpekter Scheder würwł üm min Tanten in de Ed , dat ſin lange , lintiche Mundſid in

Schøning? ehre Hand mit en fetten Nuhn- de Eck 'rinne ſtunn, un de lütten Mätens mit

hahn . de korte, rechte, affunnen warden müßten , wat

As de Inſegnung vör fick gahn un an de doch man för halw rekent' warden kunn ? lin

jungen Chriſten dat Abendmal utdeilt was, Franz ? De dacht nich doran , de was noch

gung Paſter Behrens in ſinen Bichtſtaul, un nich up de Frd', de was noch in den Şimmel,

an den Paſterſtaul puſt'te in ſinen blagen Lima un irſt , as Allens ut de Kirch gung , un hei

rod Zamel Pomuchelskopp vörbi , de hüt of binnen in de Kirchendör mit Lowiſe tauſamen

ſinen Guſtäwing hadd inſegen laten , un gung drop , föll 't em in , ehr de Hand tau gewen

den Paſter nah un ret de Döra tau den Vicht- un wat tau ſeggen, wat hei buten vör de Mir

ſtaul up un ſtellte ſiď dorvör, ſtats 'rinne tau chendör nich mihr wüßt. - Ja, hei was in

gahn „ daß 's doch alle Leut ſehen , was er Leiw '! Dat ſchöne Geſicht in deipe Andacht

for en Schafskopp is ,“ ſäd Bræſig tau Hawer: hadd 't em andahn un för ümmer andahu !

mannen un nödigte den Paſter tau 'n Lepels ' T is mæglich , dat mi hir 'ne ſihr frame

vull Rindfleiſchſupp un en Stüc Braden un Fru, oder 'neſihr züchtige Jumfer – ich mein'

'ne Buddel Rothſpohn ſo lud ' , as wir hei up hir nich blot de ollen , id mein ' of de in de

en Johrmark - „ daß_'s doch alle Leut hören , bedenklichen Johren bi min Vertellen en

was er for ein abgeſagter Jeſuwiter is," jäd Stein in den Weg ſmiten ward un mi fröggt :

Bræfig æwer de Paſter bedankte ſick un ſäd , „ Wo ? Hadd de jung' Min ich ſid nich an

hei wir för hüt tau ſihr angrepen ,' un uter- anner Flag utſäuken ' funnt, wenn hei fick mit

dem hadd hei fülwſt Beſäuk. Pomuchelskopp | 10 'n irdiſches Geſchäft, as dat Verleiwen is,

gung af un ſmet æwer de linke Schuller en bemengen wull ?“ Un id würd ſeggen :

Blid nah den Paſterſtaul un makte ganz uter- ,, Geehrte Madam und inſonders geehrtes Fräu

wählte Anſtalten , recht vörnehm uttauſeihn, lein , de jung' Minſch was noch lo dæmlich in

æwer de gungen all in de Krat , as hei Bræ- 1o 'ne Saken, de Sei jo ſchön genau all ut

ſigen ſin venynſchegio Geſicht tau ſeihn freg ; frühere Erfohrungen kennen, dat hei dat Ver:

denn Vræſig was en tau ſlichten Chriſt leiwen gor nich för en irdiſches Geſchäft höll.

de Fru Paſtern jeggt hewwen würd, wenn jei Un wo fall ſick wweralls en jungen Minſch

't ſeihn hadd – dat hei nich ſogor in unſern / verleiwen ? Blot Sommers in Schummerne

Herrgott ſinen eigenen Huſ fine böſen Ge- in ' ne Flederlauw ',' un Winters in en Kottels

danken ut ſin Geſicht herute lüchten let . Ad , jon up en Vall ? Dor führen vele Weg ' nah

wo würd wwerſt ſin oll Geſicht ganz anners Rom , wwer tau de vochtid noch gor tau vel

utſeihn, as de lütten Mätens in ehre ſeligen mihr, un de ſine Brutfohrt antrett, deiht

Thranen nu of nah em henkemen , üm em of kläuker, hei fängt von de Mirch ut an , un nich

de Hand tau gewen un den Mund tau 'm von den Ballſaal ut, hei hett den Trualtor

Nüſſen tau beiden, as ſei 't bi ehr Öllern un denn dicht in de Neg'' un fann rendlicho an

Pleg’öllern dahn12 hadden ! Wo hodh treckte hei den Altor treden ; twiſchen Balljaal awer un

de Ögenbranen inde Höcht un dé Stirn in Trualtor, dor liggt 'ne lange, ſmugige, ſtönige

Schrumpeln , dat hei fick en recht väterlichen Strat, un männigein12 möt mit ſmugige

Anſtrich gew '! Aewer 't gelung em man bi Schauh un Stäweln13 in den Eheſtand treden.
Lomiſing un Lining; denn as fin lütt Kind, Nicht wahr , geehrteſte Madam ? Und 's

Mining kamm , dunn wird em ſo ſnurrig, as iſt viel ſicherer, geehrtes Fräulein !" "

wir hei füliſt noch en Kind, un hei föt ſei Ein einfach Middagetenwürd inden Paſter

rundting in un fluſtert ehr in de llhren : huſ tau fick namen; Bræſig was ſihr munter

Laß man ſin , Mining, laß man ſinning, ich un jach ut, as Sünnenſchin nah den Regen ; of
ſchenk Dich auch was !" Un wil hei nu up en de oll' Paſter was ſihr upgeriimt, denn hei

Sturz nich wüißt, wat, un hei grad' ſin Snuw- wüßt mit Salomonen , datAllens ſine Tid hett,

daufis tau Hand nemen müßt, jäd hei: „ Ich ,Steine jammeln und Steine zerſtreuen '; emer

ſchenk Dich auch en Dukend Šnuwdäuk in den Ganzen klungen de Kirchengločen noch

rechte bunte ; " denn hei wull ſin Sakſihr gaud mit herin , un irſt de Koffediſch tredte bi Fru
maken .

Paſtern un Fru Nüßlern dat Mund- un Tungen

Jeder von de Geſellſchaft hadd nu ſinen regiſter an. De oll Herr Paſter namm nah

Glückwunſch anbröcht , un Jeder hadd von de de Anſtrengung von den Morgen glit nah

roden , friſchen Lippen den framentu Dank weg Diſch en por Ogen vull15 up ſinen Sopha;

küßt; blot Twei wiren dorbi tau Schaden Þawermann was mit ſin Döchting un ſin bei:

kamen ; Jung '- Jochen hadd man ümmer en hal- den Sweſter -finner en beten in de Luft gahn,

as

.) warh . ?) Chriſtianden . Truthahn . 4) ausgeteilt.

6) rij die Tür. 9) Löffel. *) angegriffen . *) Beſuch. d. h .

nußlos verlorent. 19) giftig. 1 ) bieten. 13) bei ihren Eltern

und Pflegeelterit getan. 11) faßte ſie rund um . 14) las nur

(gut) ſein . 15) Schnupftuch. 18) fromm .

1) gerechnet. ? ) traf. 5) draußen . “) Stelle au & jude .

5 ) i berhaupt. 9) in der Dämmerung...) Fliederlaube.

8) tut lliger. * Nähe. 10) reinlich . ?!) farbige Straße.

19) mancher. 13) Schuhen und Stiefeln . " ) aujgeräuint, heirer .

b) ein paar Augen voll (Schlaj).



Ut mine Stromtid. 1. Teil. 85

dat dat heimliche Upwakent von dat Frühjohr | Nüßlern un fel de Fru Paſtern an, as hadd

ſick as en ſachtes, reikes? Troſtmiddel in de de ehr vertellt, Mining hadd Utſichten Pabſt

jungen, upgeregten Seelen leggen müggt , un tau warden ; un as de Fru Paſtern ehre An

Franz was mitgahn , of wegen dat heimliche ficht widlüftiger utenanner ſetten wull, würden

Upwafen von datFrühjohr, æwer von dat, wat ehre Würd' unner 'r . fürchterliches Lachen be

in jine eigene Doſt gräunen un bläuhen wull. grawen: „Þah - hah hah ! Schpaß !

Jochen Nüßler hadd 'ne Eck funnen , de binah Schpaß! Jung'-šodien, haſt 's gehört ? Was

eben ſo bequem was , as ſine Pachteck achter unſ lütt Mining is , ſoll die Kinder belernen !

ſinen eigenen Aben ; Bræfig, gung mit forte Hah hah hah !" Dat was Bræſig ; awer

Beinen un lange Pipt in de Stuw up un dal hei kamm ſchön an . Fru Paſtern ſatt dor as

un ſtellte ſine Fäutó ganz unnatürlich utwarts , 'ne Popp, de up Draht treckt is ; ehr rodes

denn ſörre de Tid, dat hei ſine Pangſchon Geſicht namm vör Arger en ganz blaglichen?

kreg, hadd ſine Gangort en ganz annern Swung Schin an , un unner dat lila ? Geſicht wadelte

kregen , un hei wiſ'te ſine nüdlichen Fäut girn de lila Huwenband hen un her : Wat lachen

breitlings, dat de Lüd doch ſegen , wo dat em Sei, Bræſig ? Lachen Sei villicht awer mi?

kein Deuwel tau befehlen hadd, un dat hei in Lachen Sei doræwer, dat id mein ', Mining ſall

ſine eigene Schauh ſtünn , un dat dat lang- Erzieherin warden ? Oh , Herr Inſpektor!"

jöhrige Klutenpedden ? em nich den Aktihs un ſei ſett'te fick noch düllert in Poſitur, ich

namen hadd , as hei fid för en öllerhaften bin auch einmal Erzieherin geweſen , und es

Herrn ſchickt, de von ſine Inkünften lewt; Fru iſt etwas anderes, Kinder zu erziehen , als Hof

Paſtern un Fru Nüßlern jeten unner de Biller jungen abzuprügeln ." " - Ja , aber ! - Neh

galeri up den Sopha. men Sie's nich for übel, Frau Paſturin .

„ Ja , liebe Nüßlern ," fäd de Fru Paſtern, Hah - hah- Hah ! – unſ Mining 'ne Schaul

Gott ſei Dank ! Soweit wären wir nun mit mamſell !" Aewer de Fru Paſturin was in

den Kindern. Luiſe iſt nun ſiebenzehntehalb den Strom 'rinne geraden un ſwemmte nu ,

Fahr alt, und Ihre beiden noch ein halbJahr ahn ſick an wat tau kihren , up ſine Flauthen

älter; mein Paſter ſagt's , und ich weiß es wider :8 Und es iſt ein großer unterſchied, ob

auch , ſie haben gut was gelernt, und wenn einer was gelernt hat, oder ob er nichts ge

ihnen noch hie und da etwas nachgeholfen wird, lernt hat, und ein Menſch wie Sie kann keine

ſo fönnen ſie alle Tage als Erzieherinnen ihr Erzieherin werden !"
Brot verdienen ." Bræſig blew ſtahn , treckte In den Ogenblid , as ſei deſe Würd utſtött ?

de Ogenbranen hoch in Enn' un puſte 'ne hadd, treds ehr Paſter in de Dör, de von

Dampwolk gegen den Sopha ut, vör de fick ſo- Bræſigen ſin Lachen upwakt was, un den ollen

gor Jung'- fochen verfirte.10 Mann kamm dat of io lächerlich vör, dat de

rep Fru Müßlern ut, un dat verdanken de Frag' upſmeten was, wat Bræſig . Erzieherin

ollen Görenii blot Sei un den Herrn Paſter !" " warden kunn oder nich; un wil hei kortſichtig

un fot1º de Fru Paſturin ehre Hand , ,,, leiwer was un fine leiwe Fruehren Zorn nich ſeihn

Gott, min Horl-Brauder ſeggt 't, un ick ſeggt kunn, lachte hei ok up: „ Þah hah ! Bræſig

't of, wi fænen woll dortau dauhn, dat ſei ehr eine Erzieherin !"" Up de Fru Paſtern makte

däglich Vrod hewwen , un dat ſei orndlich un de Intritt von ehren Paſter en ganz beſondern

rendlich in Kledung gahn, un dat ſei nich leigen Indruck ; ehre See gung verdeuwelt hoch, awer
warden13 un folgen ,wenn ehr Einer wat heit,14 mit en Mal was ' t , as wenn Öl æwer de willen

kortüml5 in ſo 'ne Safen , dé jiđ von ſüliſt ſo Bülgen gaten was ; ſei funn fick woll männig:

för ' t Hus hüren ;20 æwer tau dat, wat en Min- mal in ſine Gegenwart en lütten füerroden

ſchen eigentlich tau 'm Minſchen makt, dor ſünd Sträme[10 argern ; æwer in den hellen Läuchen !!

wi doch nich kumpawel.1 ? - Nich wohr, Jochen ?" .. von Zorn utbreken : dat ſtunn nich in ehren

Achter ' n Aben famm en þiſtimmenden , be- Ehkatekism ,la un ſo begunn denn in ehren Ge

haglichen Ton herute, as kem ' hei von en ollen , mäuth en ſnak'ſches Spill13 un lücht'te ut ehr
trugen Hushund, den de Pucel fragt ward . runnes, uprichtiges Geſicht as ut 'ne Mörbſen

nhüren Sei, Fru Paſtern, Jochen ſeggt 't ok." " Latern't herute ; tauirſt bluckte15 noch einmal

„ Ach , ich habe nichts dazu getan ," jöd de de helle Fiamm von den Zorn in de Höcht, un

litt Fru Paſtern , ün den Dank aftauwehren , verſacktet dunn in de düſterrode Glauth von

„das heißt bei Ihren beiden ; mit Luiſe war Scham , dat ſei as Paſterfru , un noch dortau

das allerdings anders , denn dawar ich denn an den hütigen Dag, fic ſo'wid vergeten ?? hadd,

doch die Nächſte dazu . - Aber was ich un de Glauth vergläuhte in de griſe Aſch von

ſagen wollte wir haben noch nie darüber einen recht verdreitlichen Argeræwer fick ſülmſt
,

geſprochen , ſollen denn vielleicht Jhre Kinder, un as ehe ehre eigenen lezten Würd', dat Bræſig

oder eine von den beiden , etwa Mining , Er- kein' Erzieherin warden finn , infelen , un ſei

zieherinnen werden ? " Wat ? " " frog Fruehren Paſter lachen ſach, dunn puſte ſei fick de

1) Puppe. 9 bläulich . 5) bläulichrot, fliederblütenfarbig

1 ) yuſwachen . 9 ſanftes, weicies. 9) Dien . *) Pfeife. (franz. lilas ) . “) träftiger (toller). 8) id wamm . ®) weiter.

5) Füßc. ) ſeit der Zeit . 1) Erdrioßtreten, d. h. Veſchäftigung *) ausgeſtoßen . 8) trat. 9) über die wilden Wogen gegoſſen .

mit der Landwirtſchaft. 5) Beſchidlichkeit , gezlemendes Auf: 10) ein tvenig feuerrot (eigentlich einen fleinen feierroten

treten (franz. acquis ). ältlich . 19) erſchrai. " ) die alten Streifen ). " ) Flamme, Lohe. 12) Ehelated )ismus. 13) jons

(= lieben ) Hinder. 19) faßte. 13; liigen lernen. 14) ihnen derbares Spiel . 14 ) Stürbieraterne. 16) bliste , loderte.

jemand etwas befiehlt.' 15 ) Turzum . 1) gehören . 11) fapabel. '16) verjant. 7) vergeſien.

nnUch Gott,"
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llid ok mit en Ladien von 'n Lim ', höll ſick , is for en Proppen ! "1 rep Bræfig dormang.

æwer dat Taſchendauf vör 't Geſicht, dat de Aewer, ſeihn S ', Fru Paſturin , dat faktº

Sak doch nich tau grell utfel'." de Eier hart un verbrennt den Vraden . Herre

Fru Nüßlern hadd während dem up Nadeln Gott, ja, id jegg jo gor nicks dorvon, dat nich

ſeten , un as de Paſter ' rinne kamm , was ſei Eirer wat lihren ſall, vel lihren, dat hei doch

upſprungen un ſäd ganz unglüdlich tau em : de Zeitungen leſen kann, un von den ollen Friß

„ Leiwer Gott , Herr Paſter, ick bün de un- un ſo 'neLüd' wat weit , un weit, wo de Appel

ſchüllige Urſak tau deſen Strid? Bræſig , ſinen waſſene un de Kaneilsbork;' rewer Fru

laten Šei doch Ehr dummes Lachen unnerwegs! Paſturin, id ſegg man, wenn hei 't nich weit,

Fru Paſturin ineint, min Mining fall 'ne kann hei jo täuwen , bet hei mit en Gelihrten
Erzieherin warden du leiwer Gott , ja! tauſam kiimmt, un kann em jo fragen ; ewer,

Wenn Sei un de Fru Paſturin dat för gaud Fru Paſturin , mit en Braden! Täumen kann

inſeihn , denn fall ſei jo dat ok , Sei hewwen id dor nich mit, denn dat Middag jall up den

uns jo ümmer tau 'm Gauden raden . Nich Diſch ſtahn , un fragen kann ick ok Ateinen

wohr, Jochen , ſei ſall dat?" Jochen krop* achter up den Lann ', Fru Paſturin ! villicht de

den üben herut: „ Ja, 't iš au fo, as dat dummen Deinſtdirns ?! Na , dat würd en

Ledder is ; wenn ſei awer möt, denn möt ſei," " | idön Geridyt warden !" " ,,Recht, Frau Nadja

un dormit gung hei ut de Stuw ' , wohrſchin- barin ," ſäd de Paſter, „vor allem müſſen die

lich , üm ſic de Saf buten in de Einſamkeit Mädchen erſt die Hauswirtſchaft lernen ."

dörch den Kopp gahn tau laten . - „ Aber was , Dat legg ick , Herr Paſter, dat ſegg ick !

heißt dies alles ?“ frog nu de Paſter. Du leiwer Gott, mit deſe lütte Umtmannsfru !

Regina, iſt dies wirklich Dein Ernſt ?" Un Dat will girn , un dat kann nich ! Wat min

Fru Nüßlern gung an 'de lütte Fru Paſtern Beiden mit ſæben? Johr all an de Schauh

'ranne: „ Fru Paſturin , dat ſall jo of Allens ſahlen aflopens hadden , dor fröggt ſei nah;

Bræſig, ſchämen S'ſid wat ! – Fru -Paſturin, ſei fröggt wat de Swin' all melkto ſünd, un

weinen Š ' nich länger!"" un tredte ehr dat wat de lütten Küken all ſagen10 hewwen.

Taſchendauk von ' t Geſicht un prallte en Schritt Un , Herr Paſter , Lowiſe jail of kein Schaul

taurügg , as ehr dorachter dat runne Geſicht ent- mamſell warden ?" " — „ Nein, mit unſerm Willen
gegen lachte. „ „Wat 's dit ? " " rep ſei ut. nicht, und da Hawermann mit uns derſelben

,,Ein Mißverſtändnis, Frau Nachbarin ," lachte Meinung iſt, ſo ſoll ſie hier die Wirtſchaft

de oll Herr. , Kein Menſch hat daran gedacht, fiihren . Regina wird mir ſchon ein bißchen zu
aus Mining eine Erzieherin zu machen . Nein ! bequem und , nicht wahr? “ un hei ſett'te jid bi

Unſere Kinder ſollen nicht die Anzahl der armen , / ſine Fru up den Sopha un ſlog den Arm üm

unglüdlichen Mädchen vermehren, die, herumge- ehr, „auch ſchon zu alt , fie nimmt ſchon gern

ſtoßen in der Welt, für alle Mühe und Sorge, junge Hilfe an , und würd es nicht ertragen,
die ſie dem ſchwerſten Berufe opfern , mit dem ſich von ihrer Luiſe zu trennen ." ,Aber

kümmerlichen Brot nur Demütigung der Seele Du erſt recht nicht , Paſtor! Wirklich , ich
und Krankheit des Leibes ernten . Dein, unſere | fühle mich ſchon vollſtändig abgeſeßt, das geht
Ainder ſollen mit Gottes Hilfe erſt friſche, ge- vom Morgen bis zum Abend: Luiſe, bring' mir

ſunde und tüchtige Hausfrauen werden und, dies ! und Luiſe, hol mir das!" ". „ Nun ja,

wenn ſie das geworden, dann mögen ſie unſernt: ich will's nicht ſtreiten, mir würde viel fehlen,
wegen Erzieherinnen werden – d .h .ihrer eigenen wenn das Kind nicht um mich wäre. “
Ainder." 1. „ HerrPaſter, min leiw ' Herr Mit de Wil' was nu Hawermann mit de

Paſter ," rep Fru Nüßlern , as wir ehren Kinner un Franzen taurügg kamen ; ſei hadden
Štein von 'n Harten namen , Gott ſegen Sei buten Jung'- Jochen drapen ,11 de in 'n Foren12

för dat Wurt! Unſ' Mining ſal kein Erzieherin dor in ſichtbore Upregung 'rümmer lopen was.
warden , Jochen - mo büſt Du, Jochen - ach, Hei was up ſin Mining losgahn , hadd ſei in
hei 's woll in ſine Trurigkeit 'rute gahn. den Arm namen un küßt un hadd ſeggt :

Ja, şerr Paſter, un wirthſchaften fælen ſei „Mining, iç kann dor ok wider ni& s bidauhn;"
lihren! Sei (@len mal ſeihn , ick will min' un as em Hawermann fragt hadd, wat em fehlen
woll dortau anhvllen ." " „ Ja," rep Bræſig ded, hadd hei blot ſeggt: „ Swager, wat möt,

dormang, „ Un en guten Mund voll Eſſent dat möt." Un as dat in den Baſterhuſ' tau

müſſen ſie kochen können ." ,, Verſteiht ſic, de Afreiſ ' kamm , un hei up den Wagen ſatt,
Bræſig! Ach , Herr Paſter , ic heww jo dat hadd hei dat Gefäuhl, as führte13 hei mit en

dunnmals mit de Erzieherinnen Allens fülwſt Slachtopfer æwer Feld, un as em ſine Fru tau
hatt, un vergangen Woch was ick mit de nige? Hus dat widlüftig utenanner ſett't hadd:Mining
Fru Amtmannen tauſam is ok ' ne Šr- ſüll gor kein Erzieherin warden, hadd de ganze

zieherin weſt ſeihn s ', dat ſwekte un Saf doch ſo ' n deipen Indruck up em makt, dat

fmanftun jappt un jankt in den Suſ' hei ſin Mining förre de Tid för en unglüdlich

herümmer un ſiiht ſo blaſſingø ut , as dat
Leiden Chriſti intereſſant ſeggen ſei jo
dortau .. „ Die ganze Intereſſantigkeit Flaſche Wein .

» für'n Pfropfen , ... 5. wertlos, wie der Kort jut
2) focht. 8) wachſen. 9 Simtrinde.

5 ) warten . 5) Dienſtmädchen. ") fieber. $ ) ichon an den

1) ausfiele. ) Streit . ) zum Guten geraten. 4) troch. Sdubiohlen abgelaufen. ) ob die Schweine ſchon gemcift.

) draußen . lernen , ) neuen . 8) warft. ®) (dmiacitet . 19) ob die fleinen Lichlein ſchon geſogen . 11) getroffen . 1) in

10) Gänuertid ) blaß . (bloßen ) Qaaren. 13 ) führe.
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Mäten hollen un ſei deshalb ümmervörtrecken , ehr Sweſterſæhn weſt wir, un wenn de Vlaum
ded . Sei müßt von nu an bi Diſch ümmer nich grad ' Lowiſe Hawerm

rmann heiten' hadd .

bi em ſitten, un hei läd ehr de beſten Stüden Frig was en pör Dag ' nah de Inſegnung?

up den Teller, as wenn ſei alle Dag' ehre nah Gürlik kamen, un tiorſts mit en groten
fenfersmaltid pertehren ded. un gerechten Şaß gegen dat ganze weibliche

Geflecht. De Waſchichöttel vull Water, de hei

æwer denKopp kregen hadd , un de Utdriwung

Kapittel 12.
ut dat Spiskamerparadis hadden en natt

kollen , hungrigen Influß up em utäuwt,” un

Friß Triddelfiß imitts en þaß up dat welbliche Geflecht; het wil hei ut ſine Romanen wiißt, dat jeder ver

beſinnt fid æwer indeſjen noch mal wedderun erobert ſtars leiwte, junge Minſch, wenn hei mit ſine Leirſtes

Entſluß in den Saatader 'rinne walze, un mit wat för 'ne ſo oder ſo utenanner kamen is , en Redt hett,
Leiw' het finen braden Smtgerbader behandelt. Het vers

fötte in Jiverfüt," matt Gedichte und grimm Breimsworin (miten, ſo makte hei von ſinen Recht.Gebruk.
up all de annern Frugenslüden Haß tau

Rinddeih erflart. Woang " em dit betimmt, un worüm de Hei was lang ' nich in Gürliz weſt , wil hei ſin

FruPaſtern ſid lang un dünn maten möt, un Bræſig in den Tanten wegen ehre ewige Hofmeiſteri, de ſei
Graben fölt.

an em utäuwte, en beten in Straf' nemen wull.

So was denn nu för 't Frſte de Taukunft Na, as hei nu in den Paſterhuſ' nah lange

don de lütten Mätens beſtimmt, ſo wid æwer- Tid fattº un ſinen Haß ſo recht mit Lepeln in

all" de Minſch in den Stann ' is, einen annern ſic fratto un mit Utnam' von denPaſter gegen

ſinen Lewenslop vörtauteiken ;12 æwer dat Schick Jeden ſtill was, freu'te fic de lütt Fru Paſturin

al hett en wunderlichen Heiligen tau 'm Pä- recht awer ſin geſeptes Weſen un ſäd buten in

bing,13 un in den ruhigſten un verſtännigſten de Rækii tau Lowiſen : „ Friß iſt mal verſtändig

Lewensplan , den . olle irnſthaftige, witthorige geworden . Gott ſei Dank, er kommt mit den
Lüd ' : fic utdenken , îmitt dat männigmal mit Jahren zur Vernunft." - Lowiſe ſäd nids , ſei

Dummejungs -Streich 'rinne, an de tein Minſch lachte æwer; denn wenn ſei ok nich de jungen

dacht hett; un dat Slimmſte bi ſo 'ne Plan- Lüd'grotutſtudirthadd, ſo kennteſei Frigen dochas

materii5 is dat , dat meiſtendeils ümmer dat en Wittenslicht.12 Denndat müßt Einerden ollen

Alerweiſeſte am düllſten18 ut de Richt fümmt, Jungen laten, wenn hei fick verſtellen wull,

wil de ollen, gauden, witthorigen Lüd' blot denn let em dat13 as en Eſel, de up de Zither

mit den witten Hopp reken" ? un för gewöhnlich ſpelt, un wenn hei fick mäuhſam in en Verfat.

den ſwarten,18 den ſei in de Jugend ' hatt'rinne arbeit't hadd, de em frömd was, as

hewwen, nich mit in de Refnung ſetten . De tau 'm Biſpill hütis mit den Frugenshaß, denn

oll þerr Paſter hadd ſeindag' noch nich irnſt- i wohrte dat nich lang’ dat em de ganze Up

lich doran dacht, dat em ſin Pleg'kind mal von un Anput 'runneſacken ded ,io un hei taulegt '

en jungen Minſchen ut de Hand namen warden ganz ſplinter-faden -naft as Fritz Triddelfitz

künn, un de Fru Paſtern, de allerdings nah wedder tau 'm Vörſchin famm , dat ſic en Jeder

Frugensmod' vel un oft an dit Hauptſtüd in vör em ſchaniren "? müßt,vör Allen ſin liwlich18

den Frugenskatekismus dacht hadd, tröſt'te fict Tanten. Anapp was hei denn nu mit Lomiſe

ümmer bormit, Lowiſe kennte jo gor keine 'ne lütte Tid tauſamen weſt, dunn ſmet19 hei

Mannslid', wobiſei Franzen wegen ſinen Udel den Frugenshaß mitſammt de ganze Erinne

eigentlich för keinen jungen Mannsminſchen rung an Marie Möllers, Waſchſchöttel un Spis
höll un Friß Triddelfißen, wegen ſine dummen kamer æwer Burt un verlöð26 tau den Ballaſt

Streich un ehre driſten, mütterlichen Taurecht von Romanideen ſchippslaſtenwiſ' die junge ,

wiſungen, noch för en lütten , unbedarwten 19 aufkeimende Liebe zu Luiſen as hei ſine

Jungen . Un grad' von defe Sid20 her ſüllen nige ! Ladung för fick ſülwſt deklarirte

ehr de Ogen upknöpt* warden ; ſei ſüü gemohr as hei deſ nu unner ſine Hartens-Lukena weg

marden, dat en junges, ſchönes Mäten, un wir ſtau't hadd un all' de Belämmerungen ,23 de

ſei ok in en Paſterhuſ verſteken ,22 de jungen em don ſine Jugend wegen noch anhacenº:

Lüd’anlodt, as de Blaum de Bottervægel,23 künnen, intredtas hadd, un hei nu mit ſic
un dat ut de buntgeſprenkelte Rup, de ehr ſo ſülmſt, ſine Deim' un ſin Schipp klor26 was,

oft tau 'm Verdruß æwer den Weg trapena legelte hei los. In deFrſtar früzte un lawirte
was, ſiď nu en wunderſchönen , gelen20 Gwalben- hei herümmer, un ſin leiw Tanten ſtunn an 't

(manz 'rutepuppt hadd, de üm de Blaum in Äuwer28 un wüßt nich, wohen hei ſtüren ded,29

ehren Gorenº? herümmerflog un fid ſett'te un æwer dat wohrte nich lang', dunn würd ſin

{id plett'te28 un ehr ungeheuer del Spaß maft Kurs ſtrammer, un as' hei irft up de hohe See
hemwen würd, wenn de Bottervagel nich grad '

un

1) geheißen. 2 Einſegnung , Konfirmation . 3 ) ziar.

") u. 2 htelt – und borzog. 9 wirft. 9 ftatt eines 9 Waſchſchüſſel bou Waffer . 6 Auétreibung ) naß

Gerzens. Sdhwarzbrot-Butteridnitte. 9) feft. » Elfer ausgeübt. 8) Liebſten . ®) Beit ſaß. 10) init

ſucht. 8 ) idreibt Bricfe. 9) Dramen . 10) wie. 11) weit Löffeln in fich fraß. 11) draußen in der Küde. 12) wie

überhaupt. 1) vorzuzeichnen . 13, Pate, Bevatter. 14) weiß : ein Dreierlicht; ſprichw.15) ließ, ſtand es ihm . 14) Bers

baarige Leute. 15) Pläneſchmieden (=maderei). 18) am faſſung. Zuſtand. * ) heute. 18) herunterſant, fiel . "") geniereit.

ärgisen " ) rechnen. 18 ) ſchwarı. 19) unerfabren, unſchuldig. is ) leibliche. 18 ) da warf. 10) verlud. 21) neule. ) Derzenga

10 ) Seite. rí) geoffnet (aufgetnöpft). 99) verſiedi. 3) Schmetter- luten. 23) Hinderniſſe, durch im Wege stehende Dinge (ices

Inge. % ) Naupe. ? 5) gefrochen . '26) gelb. 21) Garten . 28) die manniſcher Aluedrud). 34, anhaften. * ) eingezogen . *) flar,

Flügel platt ausbreitete. ſegelfertig. 21) zuerſt. *8) am Ufer. * 9 ſteuerte.

talten .
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von ſeinen Gefühlen' was, un de Topſegel! dann wiederkommſt, vielleicht zum Herlſt, ſieh ,

uphili'te , dunn ſách ? ſei denn mit Schreden, dann iſt Luiſe ſchon ſiebenzehn Jahr, dann mußt

wohen hei dat Stier richt't hadd, un dat ehr Du mit ihr nicht mehr von ſolchen Aindereien

leiw ' Sweſterſæhn nich beter as en räufloſen ſpredien , wie heute , ſie wird dann doch ſchon

Seerower,3 Pirat un Sorſor was , de up ' ne zu verſtändig. So, mein Söhnchen , nu iß Dein

ſchändliche Wiſ Jagd up de lütte, ſmuđe Brigg Butterbrot.“ Un ſomit makte ſei de Dör tau ,

maken ded , worin ſei all' ehre mütterlichen Hoff- un Friß ſtunn dor, in de ein Hand dat grote

nungen inſchippt hadd . Growwbotting, in de anner de Buddel Dir.

Šei praiete em en por Mal an , woſo ? Pfui! Dat was jo doch 'ne ganz entfamte

un woans ? ewer de Pirat let ſid nich ſtiren ; Manir von ſin Tanten ! Hei was ſchön bös

ſei ſchot en por Mal in ehre Hartens -Angſt up ehr un wull in den irſten Ogenblic mit
init Nothſignalen nah ehren Baſter 'ræwer; den dat Botterbrod in dat hækenfinſter 'rinne (miten,

wwerſt ſdinte de Sats Spaß tau maken, wohr- un mit de Birbuddel achter her, un ſwür* fid

(chinlich , wil hei för de lütte, ſmude Brigg tau, mit keinen Faut ſeindag ' nich wedder dat

feine Gefohr ſách; hei ſatt dor un lachte vör Paſterhus tau betreden ; æwer dat Beſinnen is

fick hen , wenn hei denn un wenn ok malmit dat Beſte bi 'n Minſchen, un hei gung taulegt

den lopp (chiddeln ded . De lütte Fru Paſtern den Gorenſtigº entlanken , tek ümſchichtige ſin

was rein ut Rand un Band awer dit bedragen Botterbrod un ſin Birbuddel an un íchüll' in

von ehren Smeſterſæhn ; „ dummer Junge, Eulen ſick 'rinner : „Dat weits der Deuwel, id bün

ſpiegel, Hanswurſt,“ dat was de ganze Jnholt jo gor nich hungrig, un de Ollº is jo gor nich

von ehr Sülwſtgeſprät, un as de Pirat anfung, up deſ Sid von den Felln.10 Weg hett ſei mi

mit Honnigkaukenredensorten un Bonbonverſen blot hewwen wullt . Täumli Du, dat ſall Di

up dat liitte Fohrtüg intaubummendiren , 10 dunn doch nich gelingen ! Jck weit, wenn un mo

ſtekii ſei ok in See un enterte fick den Piraten, Lowiſe ſpaziren geiht. — Mein muß ſie werden !

un as ſei em irſt in den Kanthaken hadd, Und wenn die Hölle plaßt, mein muß ſie

ſegelte ſei mit em los , un tworſt ut de Dör13 werden !" Un dormit ſett'te hei fidup den

'rute : „ omm mit, mein Söhnchen, komm! Ich Gorentunl? un æwerlädis ſic ſin niges Verhält:

hab' Dir was zu ſagen, Frig ! Und nimm Deinen niß ; awer wo falſch würd hei worden ſin ,

yut gleich mit !" ' lin as ſei em in de Spiskamer wenn hei wüßt hadd, dat Lowiſe em in dejen

hadd, manöwrirte ſei em in 'ne Eck herinner, Ogenblick von ehre Gebelſtum'15 feihn hadd! --

wo hei wegen de Schötteln un Pött: ſick woll Hei wüßt 'tawer nich, un will em dat Votters

ſchicken müßt, un grep15 nah en Growwbrod brod mæglich 16 in den Sand follen wir, wenn

un ſned 'ne tolldicke Sned'18 rund üm 't Brod | hei ' t up den Tun leggt hadd, et hei 't leimerſt

af un puſte dorbi de Würd'ı? 'rute: „ Du biſt | up, ?? un as hei dormit farig18 was, ſäd hei:

hungrig, Friting ; haſt en leeren Magen, mein „Ich lache über meine Tante ! und über Marie

Söhnchen, und ein leerer Magen verfällt auf Müller erſt recht; Luiſe iſt ein Engel ! Mein

allerlei Undinge — ſien , hier hab ' ich Tir Butter muß ſie werden ! Meine Verwandten begünſtigen

drauf geſchmiert und hier haſt Du auch Käſe unſere Liebe nicht, das iſt klar . 8png !

und nun iß , mein Söhnchen , nun iß auch." Ohne Kampf wird keine Luiſe gewonnen ; ich

Friß ſtunn dor un wüßt gor nich,wo em geſchach, will . . ja , was will ich ?" Un ihre hei wat

hei hadd en Hart gewinnen wullt, un nu hadd anners wull, wull hei doch leiwerſt irſt de

hei en Botterbrod ; hei wull wat ſeggen, awer Vuddel Dir utdrinken, un dat ded!' hei, un as
ſin Tanten led ' [ 1 % nich : „Ich weiß ſchon, mein hei de ut? inken hadd, gung hei mit friſchen

Jünging, was Du ſagen willſt, laß ſein , mein Maud20 æwer den Arwtader, un mit jeden

Hind! Hier aber tu mir den Gefallen ! Fauttritt ſtampte hei den faſten ? Entſluß in

hier iſt 'ne Flaſche Bier, Hawermann iſt hinter den loſen Saatader: „Mein muß ſie werden !"

unſerm Garten und läßt auf dem Paſtoracer un wenn de Saat upgahn wir, denn hadden

Erbſen ſäen, trag' ſie ihm hinaus, und nun de ollen Vuren23 ut de Umgegend woll up den

komm ! und grüß ihn vielmal ich weiß , er Weg ſtill hollen un hadden tau enanner jeggt:

trinkt gern von dem Stavenhäger Burmeiſter- „Wo ? Dor hett jo woll der Deuwel den olien

bier." 19 lin dormit hadd ſei em dörch de Krek Entſpekter Hawermann nids as Diſtel un Durn

ut de Achterdör20 'rute lotſ't , un ihre21 ſei de mang de Arwten ſei't ! " 24

Dör taumaken ded ,24 rep ſei noch dörch de Rib : So ſatt Friß denn alſo wedder ſtark in 'ne

„ In der nädſten Zeit, Frifing, wirſt Du uns nige Leiw ', un dat hadd för em of ſin Gaud's ;

nun wohl nicht beſuchen können, denn nun hei würd gor tau taudauhlich gegen den ollen

kommt die Saatzeit nein, laß nur ſein, mein Inſpekter, indem dat hei em as ſinen tau

Jünging, es tut auch nichts aber wenn Du künftigen Swigervader anſach un eſtimirte.

a) die oberſten Segel an der Spite ( Topp) des Maſtes. ?) da

fah . 8 ) beſſer als ein ruchloſer Seeräuber. 4) rief -- an ( ſee

länniſcher Audrud ). 5) wieſo und wie denn ſtören.

) ſchoß . 6) ſchien die Sache. ' Dongfuchen -Medenaarten.

10) auf das treine Fahrzeug einzubombardieren . 11 ) fiach .

12 ) beim Kragen genommen. 13) zwar aus der Tür. 14) Schiilien

nud Töpfe. 15) grijt . 10; ſchnitt eine zolldidle Schnitte.11) Worte.

19, litt e. 19) Birgermeiſterbier, vgl . Vd . I S. 5. 20) inter:

tür . ??) che. ?? ) zinachte.

1 ) Schwarzbrot-Butterſchnitte ; tojende Form der Kinder ,

ſprache. 3 ) hinter. 8 ) ( chwor. * ) FUB. 5) Gartenſteig.

6) blidte abivechſelnd. ) dalt. 8) weiß. ") der Alte

(0.h. Gawermann , als Vorgeſcßter). 10) auf dieſer Seite
des Feldes . 11 ) warte. 1) Gartenzaun . 18) überlegte.

14) ärgerlich. 15) Giebelſtube.'16 ) möglicherweiſe. '17) aß er's

lieber auf. 18) fertig. '19) tat.' 20) Mut. 2 ) Erbſenader.

22) feſt . 23) die alten Baucru . ) ziviſchen die Erbſen geſät ,

ºs) zutunlich .
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Hei jatt des Abends bi den Olen un vertellte , de hei dörd de Trennung von lowiſen hadd ,
em fortfarig ' all' ſine Utſichten , de hei von was en bitter -fäuten Drunk för em , den hei

Vaders wegen hadd, unfrog em üm Rath , dagdäglich tau ſick namm . Uewer dat hett of

wat hei pachten oder köpen fül, oder wat ſin Mat, un wenn tau ſo 'ne Quaſterjahn-?

hei 't för em beter höll, wenn hei ſid 'ne Medezin noch Gall babenin gaten: ward , denn

(mude Grafſchaft in Livland oder Ungarn (lud ſei der Deuwel! Un dat müßt em paſſiren,
köpen ded . De ' ol Mann ſöchte em irnſtlich em würd noch Gall dortau gaten , un wer ded

allerlei ſo 'ne Gedanken, de en beten ſihr ſtark ' t ? -- Franz! — Franz lep dat Frühjohr æwer,

æwer de Böm gungen , ruhig uttaureden; wenn hei jichtenst Tid hadd, nah Gürlik, un as

awer hei müßt ſich doch verwunnern, wat dat de drei unbegewenen Döchter in den Sommer

mit ſinen Lihrling för 'ne Ännerung namen wedder nah Bumpelhagen femen , kamm Lomije

hadd; de Bengel hadd ſüs blot von Riden, ok dor velmals tau 'm Befäuf, un Franz was

Danzen un Jagogahn red't, un nu red'te hei doch denn ok nich wid ;a hei ewer unſ' arm Friz

all von irnſtlichen Dingen ,wenn ok man dæma ſtunn wid af un müßt ut de Firn' taukiken,

lich. Indeſſen ſüll hei fick noch ganz anners wat man en gadlich ? " Vergnäugen för em

verwunnern , as Friß em eines Abends, as was.

Franz en beten nah Gürlit gahn was, unner Fc will dat dörchut nich ſeggen, un Keiner,

vir Ogen anvertru'te, dat hei, wenn hei in de dit Bauks bet hir leſen hett , ward dat

Meckelnborg blew ' , vör Allen bi 'ne Pachtung ſeggen willen, dat hei Frißen för ſo 'n Spiß

oder en kop up en ſtaatſches Wahnhus? un kopp un Sluſ'uhrs höllt , de fick glikio ut aller

· en Park ſeihn würd Park jäd hei, nich lei Unteikenli wat 'rute klüwen un flüſtern19
Goren denn dat wir hei ſine taukünftige kann ; æwer hei müßt doch en apenboren Dæſ

Fru ſchüllig,un de ſüll 't gaud hewwen ; of koppië weſt ſin, wenn hei nich markt hadd, dat
för ehre neg'ſten Angehürigen wul hei forgen dat mit Franzen nich richtig was. Aewer

as en Vadder, un dorbi ket hei den ollen In- wenn dit of gor nich de Fał weſt wir, denn

ſpekter fo rührjamº an , dat den ganz {nurrig mot en richtig verleimten jungen Minſch fick
tau Maud' würd. - Triddelfiy," jäò de oil, doch up jwerſüf14 inlaten, denn de hürtis tau

Sei warden doch nich en Haſ ſin, un fick vör 't Geſchäft, un en Minſch, de in Leim ' ſitt un

de Tid Leiw'sgeſchichten in den Kopp ſetten ?" hett keinen Gegenbuhler, fümmt mi ümmer ſo

'T fünn fin , läs Frib, 't künn of nich ſin ; vör, as min Nahwer10 Hamann, wenn hei tau
ſo vel wir awer gewiß , ſin oll Swigervader Pird' ſitt un hett man einen Spurn an. Un

füll bi em wahnen, un de ein Flügel von dat hir was dat de Fall ; Franz was würklich ſin

Wahnhus fül ganz för em inricht't warden , i Gegenbuhler, un Friß traktirte em of ſo, in

un wil ſin oll Swigerpapa an Bewegung in ſo wohrte dat nich lang', dunn was hei mit

friſche Luft gewennt wir, ſo füllen för em Franzen grad' ſo wid, as mit Marie Möllers

tau 'm Riden oder Führenii ümmer 'n por un fin Tanten, hei redt'te nich mihr mit em ,

Pird'11 parat ſtahn. Un dorbi ſtunn hei up, un hadd blot noch Umgang mit ſinen ollen

gung mit groten Schritten in de Stum ' up un braven, taukünftigen Swigervader.

dal un fuchtelte mit de Hänn' dortau , dat De Minſch kann man en beſtimmtes Mat

Hawermann, de in de Sophaec ſatt, ümmer as von Qual uthollen , wat tau dulli? is , is tau

'ne Wackelpopp12 mit den Kopp hen un her dull ; 'ne Verlöſchung1s mötſin,1 un de ein

dreihn müßt, wenn hei æwer ſinen Lihrling zigſte Verlöſchung , de en Verleiwter kennt, is

ſine bedenklichen Anſtalten wachten13 wull. Tau de Umgang mit de Leiwſte.Demüßte nu alſo

'm Afichied an deſen Abend drückte Friz den von Frißen fine Sid in 't Warf ſett't warden ;

ollen Herrn de Hand, as wir ' t up Lewen un un hei gung forſch 'ran an den Baß ;20 hei

Starwen,14 un as Hawermann ſick wider15 noch lurtel allentwegen up Lomiſe. Jede holle

nicks Slimmes vermauden was, 16 ſtrekt? em Wid"22 was för em en Schillerhus,23

'ne warme Hand von hinnen æwer de witten ut hei ſine Leiwſte bewachte, jede Pumpelhäger

Hor, bögte18 em den Kopp ſachten achter æwer, Graben was för em en Lopgraben, von wout

un en heiten Kuß drückte fick up ſine Stirn , hei ſei belagerte, jede Barg was en Mikut, 4
dat de ol Mann fick ut ſine Verwunnerung wo hei up 't Picket ſtunn , un achter jeden

irſt verhalen ded,et as Friß mit groten Schritten Buſch lagg hei ' in Hinnerholt. So funn dat

ut de Dör 'rute gahn was. denn nich utblimen , dat hei tau 'm Zwed kamm ,

Friß was doch en ollen gauden Jung', hei un dat hei Lowiſe ümmer en Dodenſchreck in

wull in ſine Leim' Allens glüdlich maken ; jagte ; denn weit der Deuwel, wat hei dorut

ſine Geſinnung was gaud, awer ſine Be- hadd wenn ſei an gor nids dachte, oder

finnung was man ſwack , un nah Gürlik tau wenn ſei an . . . na, wi will'n feggen : an

ſine Paſtertanten gung abſlut nid ). Hei wüth'te

orndlich gegen ſid ſülben , un de Weihdag ',23 1 ) Maß . 9 Duajjia . ) obendrein , hinzugegoſſen.

“) irgend. 5) unverheiratet. 6) weit. nur ein mittel

1) furzfertig. Sob. faufen. - für beſſer hielte. mäßiges . 8, Buch. ) hier etwa : Laurer. 19) gleid) .

über die Bäume. 6) Reiten. !) ſtattliches Wohn: "1) anzeichen . 12) Plaubeit und gribelii. 13) offen

haus. 5) gerührt. ) gewöhnt. 10) Fahren . 11) ein paar barer Dumitops. 16) Eiferſucht. 15 ) gehört. 16) Nachbar.

Pierde. 1 ) Wadelpuppe. 13; wacheii, Wache halten . 14) auf ?) toll, arg. 10) Erholung, Erquidung (eigentí,vom Löſchen

Leben und Sterben. 15) weiter. 18) vermutend war. 11) ſtrich, des Durftes gebraucht). "",mußſein, iſt notwendig. 90 )ſpridh .

ſtreichelte. 15) bog.. 19 ) ſanft hinteniiber. * ) heiß. 21) ecs ? ) lauerte. 22) hohle Welde. 3) Schilderhaus . 4) Oricais,

holte. 2) ſelber. 23) Schmerz. Luginsland, Warte.
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Hart ,
10

Franzen dachte, denn ſchot' hei mit ſin langes , verſtunn ſei ' t noch nich, un as ſei ' t dreimal

Lim as Ziethen achter 'n Buſch 'rute , oder leſen hadd, verſtunn ſei 't irſt recht nidh; dat

dukte3 as en Seehund mit den Kopp ut den heit , ſei kunn't abſlut nich raden, an wen

gräunen Roggen herute , oder ſprung von de unglüdliche Dichter ſine Rach utäuwens wull;

baben dal ut en Bomé ehr vör de Fäut,” wo indeſjen ſo dumm was ſei ok nich mihr, dat jei

hei as en Luchs up 't Reh up de Lur legen dat nich glik herute funnen hadd, mit de ,Sie'

hadd . In de Irſt verhal'te ſei ſick bald von wir ſei ſülmſt meint.

't Berfiren ,8 mil jei dat för ſine gewöhnlichen Nu hadd ſei girn dat Ganze för einen von

dummen Streich höll, de ſei al von vördem Frißen ſine narſchen Hansbunkenſtreicht hollen

kennen ded ; ſei lachte nahſten ’ un red'te mit un wull fick dat inreden , hei hadd mal wedder

em von glikgiltige Safen ; æwer ſei wird bald ſinen Naren Zucker gewen wullt; æwer wenn

gemohr , dat dat mit den ollen Jungen 'ne ſei ſif ſine Anſtalten un Reden un ſin verännert

onderbore Bewandtniß hadd. Şei was in ſinen Bedragen in 't Gedächtniß taurügg rep , denn

Reden ſo feierlich, dat Allerglifgültigſte ſprot müßt ſei ſic ſeggen, Allens dit leg' wid von

hei mit ſo 'ne beſondere Betonung, hei rews en Spaß af; un To beſloto ſei denn, ſei wull

fid den Kopp, as müßten dor de deipſtenº Ge- en, wenn ſei jichtens? künn, ut den Weg' gahn.

danken jung warden , hei läd de Hand up 't Un ſo unſdüllig was ſei noch, dat ſei dit för
wenn ſei von ' t Wederll reden ded, as en grotes Unglück för Frigen höll un doræmer

fäuhlte hei dor en Stid), hei ſchuddelte trurig in ein deipes Mitled mit ſine Weihdag' geröd.s

mit den Kopp, wenn ſei em nah Gürlig in= Dat Mitled is 'ne Brügg',' de tau de Leiw

laden ded , un jäd: das litte ſeine Ehre nicht; 'ræwerfiihrt, un hir würd ehr nu tau 'm irſten

wenn ſei nah ehren Vader frog, gung 't em Mal dat ſchöne Äuwer up jenſidio von de

von de Lippen , as wenn en Tappen ut de Vrügg' wiſt mit ſine Roſenlauwen un Sdas

Tunn' tredt12 is : das wäre ein Engel von In- minhecen , un dat is för 'n jung Mäten von

ſpeftor, das wäre ein alter Greis, wie er nie en Johrener ſæbenteihn12 grad' ſo as Air:

wieder geboren werden könnte; ſein Vater ſchen för en Vagel, un wer weit, wat jei

wäre gut, aber dieſer Vater wäre der Vater nich wwer de Brügg' en beten up jenſid 'ræwer

aller Väter ; wenn ſei nah Frölen Fidelia frog , gahn wir , wenn ſei dor nich Friben in gele

fäd hei : er kümmerte ſich nicht um die Weiber, Štulpſtäweln un gräunen Jagdinipel mang de

ſie wären ihm faſt alle gleichgültig, un as ſei Roſenlauwen up Vöſſingenis hadd 'rümmer

einmal unglüdlicher Wij nah Franzen frog , riden un unner de Scjaśminhecen mit en

ſchot hei mit Blißen ut fine Ogen , rep en por Botterbrod un 'ne Birbuddel in de Hand hadd

Mal : Ha! lachte dunn ſchredlich up, grep18 nah mit de Beinen bammeln ſeihn. Sei müßt trop

ehre Hand, ſteki! ehren Poppir dorinne un ehr Mitled lachen un blew up diſſid von de

ſtört'te fick köppling$15 in den hogen Roggen, Brügg' un wull ſick Frißen leiwer von firn '

worin hei verſwinnen ded.16 Un as ſei dat anſeihn, denn Vöſſing kunn fick medder in de

Poppir upmakte, dunn funn ſei de folgende | Pütti: ' leggen , un Frig kunn ehr mit dat

Beſcherung : Botting inſmeren.15 De dummſten Jungs

An Sie. kænen en jung Mäten von ſæbenteihn johren

Wenn mit zartem Silberblide
an de Näſi 'rümmer ledden ,16 un Airls, de ſtats

Luna durch die Wollen zieht, en Hart en Poviſt1? unner de Weſt dragen,
und tros nächt'gem Mißgejdide

fænen ſo 'n junges þart gewinnen , blot de
Sonnenglut am simm glüht,

Wenn die leiſen Wogen rauſden armen Schelms, de en betenvon 'ne Narenjac

Und der Ejen Bäun ' umranit,
anhewwen , kamen nich tau 'ın Zweck , denn

Oh, dann laß uns Blide tauſchent,
nicks ſtürt de junge Leim' düller as 't Lachen.

Die die Sehnſucht uns verdankt .

Alſo tau 'm Sluß müßte ſei bi dat Gedicht
Wo Du gehſt mit frohem Mute,

cht die ſchönſte Liebe nur, doch lachen , un as ſei dit mit rechte helle Fehl

Mit der Frühlingsblum ' am pute farigis kregen hadd, ſchröcke ſei ogenſchinlich
Folg ' ich lauſchend Deiner Spur ;

tauſam , denn ehr was dat ſo weſt, as hadd
Aber ach ! Dahingeſchwunden

'ne weike Hand ehre Hand drückt, un en PorJit die Liebe, wenn Du gehſt.

Ach ! ein Jingling hat auch Stunden, fründliche Ogen hadden deip in ehre ' rinne

Die Du leider ! nicht verſtehſt.
feihn, un dorbi famm ehr Franzin den Sinn ,

Plber Mace ! will ich iiben wohrſchinlich, wil ſei em ut de Firn' ankamen
an dem Feinde, der mich tränlt,

ſach. Sei ret20 dat Rachegedicht in luter lütteIch ! der dies Gedicht geſchrieben

Und der nur an Nache !! dentt Finzel,21 un as Franz an ſei 'ranne kamm un

Friß Triddelfi .
ſei grüßte, würd ſei roth ; un as ſei markte,

dat jei roth worden was, argerte ſei fick awer

Pumpelhagen, den 3. Juli 1842.
fick ſülmſt un würd noch roder, un as Franz

As Lowiſe dit Gedicht einmal leſen hadd, mit ehr beſcheiden von ganz glikgültige Dingin

derſtunn ſei 't nich, as ſei 't tweimal leſen hadd, ! ) das heißt. 9 raten. ausüben . ) närriſchen Sands

wurſtſtreichen . 5) Narren . 6) beſchloß. ") trgend. gertet.
1) ſchoß. 9 Leib. 3 ) tauchte, ) von oben herunter % ) Vrüde. 10) Úfer jenſeite. "1) gezeigt. 19) Mädchen von

aus einem Baum . 5) Füße. 6) von dem Schred . ) nach- etwa 17 Jahren . 13) auf dem lieben alten Fuchs; vergl.
her . *) rieb . e) die tiefſten . 10 ) Ser3. 11) Wetter . S. 58. ** ) Pfiße. 15 ) ein¡chmieren. 16) herumführell, leiten.

1) Rapfen aus der Tonne gezogen . 13) griff. 14) ſtedte . '?) statt eines Herzens einen Voviſt (lycoperdon bovista ).

* ) ſtürzte ſich fopjiiber. 16) verſchwand
18) fertig. 18) chrat. 20) riß. ? ) ſauter fleine Fetchen.
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reden ded , wird ſei verlegen , gaww verquere | meines øerzens unter dem Topf des dritten

Antwurten un ſtreu'te in Gedanken de Finzel Roſenſtodes in der zweiten Reihe. Taidhen

von Frißen ſine Rachegelöbniß in de Luft. tücher-Wehen von Gürlifer Seite bedeutet Ån

„Weit de Himmel," jäd Franz tau fick , as weſenheit und Wunſch der Sehnſucht; mein

hei ſei en Enn'lang begleit't hadd un nu taurügg Zeichen hingegen iſt ein dreimaliger Priff

gung, „wat ehr hit woll is ! - Sei is jo ganz auf der Krücke meines Handſtoces. (Unſer

anners as ſüs.1 Bün ick doran Schuld Schäfer hat es mich gelehrt, die Liebe lernit

Hett ſei Verdreitlichkeiten hatt ? - Wat was alles .) Rangdewuh: der große Waſſergraben

dat för en Poppir, wovon ſei de Stüden in recht's von der Brücke.

den Wind ſtreu'te ? " Mit ſo 'ne Gedanken Auf ewig !!

tamm hei an dat Flag, wo hei ſei drapent Der Bewußte.

hadd, un ſüh ! Dor legen noch wed von P. S.

de Poppirfinzel, un ahn em uptauböhren , las

hei up den einen ... an Radhe!! denkt Friß in Hemdärmeln geſchrieben habe, es iſt eine
Die Liebe wird entſchuldigen , daß ich dies

Triddelfig“ ; denn Frig hadd achter denkt dat

Punktum vergeten . Dit makte em doch nig
hahnebüchenel Hiße.

lich, denn hei fenntejo Frißen ſineSand; lütteFru Paſturin was 't, de em ſunn, as jei
Deſe Breif kamm in unrechte Hänn '; de

hei föchte wider , funn wwer man noch en
por Fliden, un as hei ſei notherwis10 tauſam de Blaumen begeiten wuli, indem dat Lowiſe,

paßt hadd, kamm wider nicks ' 'rute as: um de nu in de Wirthſchaft düchtig mit heran müßt,
rankt, laß uns Blide tauſchen Sehns juſt bi 't Stidelbeeren - šnmaken was. Sei

ſucht uns verdankt ... Mit der Frühlings ,
makte ſic gor kein Gewiſjen dorut, den Breif

Folg' ich lauſchend Deiner Spur . . Dahin : uptaubreken un tau leſen, un as ſei fick mit

geſchwunden . : . Liebe, wenn Du gehſt . em bekannt makt hadd, ħadd ſei gor keinen
Úchl ein Jüngling Radie ! will ich Twifel ,4 dat de Breif an Lowiſe wir un von

üben Feinde an Mache!! denkt | Frißen,ehren leiwen Sweſterſæhn , fem '.

Frit Triddelfit'; dat Unner hadd de Wind Un Lowiſe kunn ſei von ehren Fund nicks

derweiht. nich ſeggen , denn hadd ſei jo Friben in de
Hir was nu nich vel ut tau nemen ; dat Hänn' arbeit't ; ſei ſpelte indeſſen einmal en

Einzigſte, wat hei nah langen Simmelirenti beten mit allerlei Redensorten up en verrückten
glömteia ' mit Beſtimmtheit 'rute kregen tau Breifweſſel an , blot üm tau weiten, wat Lomiſe
hewwen, was, dat Fritz Triddelfiß in Lein ' woll all vördem ſo 'ne Epiſteln funn'n hadd;

tau lowiſen wir , dat hei ehr upluren ded un
it was æwerſt vergew's , dat litte Dirning

Rache!! an ehr utäumen wull. De Sat mas markte de Anſpelung gor nich, un dorüm beſlot

lächerlich , indeſſen was Friz en Minſch, de ſo ſei nu ok , ehren Paſter niđá tau ſeggen , denn

vull dürige18 Streich ſatt, as de Ejel vul wat ſüll de fick of noch argern ? un denn

griſe Hor;.: hei tunn mægliche Wir wat Ver- dat id 't man ſegg was ehr dat hellſchen

rüdtes anſtellen un kunnLomije in Verdreit entgegen, intaugeſtahn, dat ehr eigen Fleiſch un

lichkeiten bringen ; alſo beſlot hei, hübſch uptau- Blauð - denn dortau müßt ſei Frigen doch

paſſen, un Frigen, wenn hei nay Gürlitz tau leider rekens — ſo 'ne verleiwte Stücſchen be

gung , nich ut de Ogen tau laten . güng . Uewer mit den ſei girn en Wurt red't

Bi Frizen was dat fs nu braken15, hei hadd hadd, dat was Friß ſülben, un de let ſich nich

red't, hei hadd dat Sinige dahn; nu mas de Reih feihn.
an Lowiſen, nu müßte ſei reden, wenn æwerall 16 Sei gung en por Dag' in allerlei Bedenken

wat ut de Sak warden füll. Hei lurte un herüm un namm Lowiſen dat Blaumenbegeiten

lurte , dor kamm nids. Dat is doch recht ein för alle Malaf, dat ſei nich Müſ' markte;&

verdreitlich,“ ſäd hei tau ſid , „æmer ſei is in
un 't was ſihr recht von ehr, dat ſei ' t ded,

ſo 'ne Safen woll'noch nich bewandt,1% un dat denn 't wohrte nich lang', dunn funn ſei richtig

is ſowid mi ganz recht; ick möt ehr woll de
en halwdörchgeweiften Dreif unner den drüdden

Weg wiſen. Seiſett'tefid alſoben un ſchrew Roſenſtruť in de tweite Reih . Deſe red'te all

en Breif mit verſtellte Handſchrift.
dütlicher :

Upſchrift: An die Bewußte. Upſchrift: An die Einzige , mir allein Bewußte.

Uewerſchrift: Holder Traum meiner Gedanken !! Uewerſchrift: Seele meines Daſeins !!

Dieſer Brief iſt ſtumm , er ſagt nur das Tüde umgarnt uns ; ich weiß , daß der

Notwendige und wird auf dem dritten Roſen- Feind mich beobachtet. Feiger Spion , ich

ſtod in der zweiten Reihe zu finden ſein ; belache Dich ! Habe keine Furcht , Geliebte,

mündlich ein mehreres . Vorläufig dies : ich befreie uns. Eine kühne Tat wird unſere

Wenn an der Gartentür ein freuz mitweißer Liebe in Aufichwung bringen . Morgen nach

Areide geſchrieben iſt, dann liegt der Inhalt mittag um 2 Uhr, wenn der Trache ſchläft, der

meinen Schag bewacht, erwarte ich das Zeichen

) als ſonſt. Berbruk. *) Fled , Stelle. ) getroffen.
y lagen . ohne ihn aufzuheben . ) vergeſſen . ) neu : 1) hages, hainbüchene, gewaltige, 6. h . als ob mit Bages

gierig. % ſuchte weiter. 19) notdürftig. 11) Simulieren, buchen geheizt iſt . ? ) begießen. 5) Stachelbeeren -Einmachent.

Grübeln .' 7) glaubte. 18) tóricht. 11) von grauer Haare > Swetfel. ) rechnen. 6) Mäuſe merfte; ſprichw . ' ) Rojella

15) Eis nun gebrochen. 16) überhaupt. 11) erfahren . ſtrauch .
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.

mit dem Taſchentuch , ich bin dann bei den ich auf der bewußten Nangdewul-Stelle ; heut

Miſtſtreuern auf der Brache hinter dem Waſſer- iſt Sonnabend, der Paſter macht ſeine Predigt

graben , ein dreimaliger vfiff auf dem Krückt und der Drache ſcheuert; die Gelegenheit iſt
ſtock wird Dich locken . Und wenn auch die günſtig , und der Volunderſtrauch verbirgt uns

Hölleplakt - ich hab's geſchworen- immer der fort (Schiller!) . Warte nur, balde ruheſt Du

Deinige.
auch (Goethe!) in den Armen Deines unbeters,

der alles , was ihm teuer iſt, verkaufen könnte,

As de Fru Paſturin dit leſen hadd , was um Dir was dafür zu kaufen , was Dir teuer iſt .

ſei rein ut den Hiiſchen . Dieſer . ! Dh Wiederſebn, oh Wiederſehn !

Dieſer . Dh, Du heilloſer Bengel! Bis dahin will tch ſchlafen gebn ,

,Drache ſchläft! damit meint der Schlingel
Will ali mein Sehnen, al mein Denlen

mich ! Aber warte! ich werde Dich loden , und
gn der Lethe ſtillen Strom verſenten ,

ünb ſeh ich mein Liebchen dann wieder,

wenn die Hölle auch nicht plaßt , Dir ſoll doch Und reißen die Fluten mich nicht nieder,

etwas an die Ohren plazen, hab' ich Dich nur
Dann ſage ich , Liebchen , ich geh,

erſt !"
Ich weiß , daß ich morgen Dich wiederſeh !

Den annern Dag vör Flock twei? ſtunn de ( Der Anfang iſt von mir ſelber, das Mittelſte

Fru Paſturin von ehren Sopha up un gung von Schillern und das Ende von einem ge

in den Goren.3 De Stuwendör hadd knarrt, wiſſen Únonymus, der auch viel geſchrieben hat,

un ehr Paſter hadd de Hofdör klinken Hürt, hei was aber von mir zu Baß gemacht iſt.)

ſtunn alſo up un kek ut dat Finſter , wat fine Mit Qualen der Sehnſucht

Veime Fru tau deſe ungewenntet Stunn ' in der Deinige.

den Achtergoren" tau dauhn hadd , denn ehre

Druſſeltide was ſüs bet Álock drei. Heij jach „Nein ! " rep de lütte Fru Paſtern ut, as ſei

ſei achter 'n Buſch ſtahn , un dor ſtunn ſei un dit Makwarkı leſen hadd, ,, dies geht mir denn

weihte ümmer furt mit den Taſchendauf in de doch über Kreid ' und Rotſtein ! Ja , meine

Luft. Sei winkt Hawermann villicht," " liebe Schweſter, Du haſt Direine ſchöne Pflanze

fäd hei un läd ſick wedder dal. ? Sei hadd aufgezogen , und ſie trägt ja auch ſchon recht
awer ehren Sweſterſchn blot en fründſchaftlich niedliche Früchte. Aber da müſſen denn doch

Teifens gewen wullt, dat ſei em en beten neger andere Leute zutreten , und ich meine, ich bin
an de Uhrenº kamen künn . Uewer hei kamm als Tante denn doch die Nächſte dazu. Und

nich , un feine drei Pfiffen leten fick hüren . das will ich !“ rep ſei lud' un trampſte mit

Hellſchen verdreitlich10 gung ſei in ehre Stuw ' den Fautt up , und ich will mal ſehn , wer
taurügg, un as dat Koffetid was, un ehr Paſter mich daran hindern will!"

ſei frog , wat ſei in 'n Goren tau winken hatt n „ Ich for meine Perßohn nid) , Frau

hadd , dunn kamm ſei ſo in Verlegenheit, dat Paſtern ,“" fäd Bræſig , de unverſeihns achter ' t

ick leider ingeſtahn möt, ſei log, trop dat ſei Îmmenſchur herute famm .

'ne Paſterfru was, un ſäd, ehr wir ſo be- „Haben Sie vielleicht gehorcht, Bræſig ?"

klummen weſt, ſei had fik blot én beten friſche frog de Fru Paſtern noch ſihr argerlich.
Luft tauweiht. 1. Horken ?" " frog Braſig . wwIch horké nie

Den drüdden Dag funn ſei wedder en Breif ! nich, ich halte bloß meine Ohren offen , un denn
Ilpſchrift: An die Meinige, mir vom Schidjal höre ich was,und halte meine Augen offen,

| denn : nuBeſtimmte.

Newerſchrift: Soune meines dunkeln Innern !! ich, daß Sie hellſchen in der Ravages find. "
„Ja , aber ein Engel könnte bei ſolcher Ge

Kennſt Du Höllenqualen ? Ich habe ſie ſchichte wild werden ! „ Na, Frau Paſtern,

ausgehalten vorgeſtern nachmittag um 2 lihr die Engels mit ihre Flüchten? werden ſo ſchon

beim Miſtſtreuen. Die Luft war rein , der wild genug ſein, die brauchen wir nicht hierher

Feind war beim Flecheu , und Dein Taſchentuch zu inkommandieren, wenn wir was Wildes ſehen

flatterte wie eine von meinen vorigen Tümmler- wollen , denn ich glaub , hier dicht bei, in Pümpel

tauben in den balſamierten Lüften; gerade war hagen, is der Deuwel lor." Mein Gott,

ich in Anſchlag, unſere verabredeten dreiPfiffe hat Friß vielleicht wieder . zo Nein,

erklingen zu laſſen, als das alte Mindvieh von das jag' ich nicht," jä) Bræfig, ich weiß

Bræſig bei mir zu ſtehen kam und mich eine auch nicht , was das ift ; aber ſein tun tut

Klodenſtundeli lang von dem Miſte unterhielt . da etwas." „Wie ſo denn ?" unFrau

Als er weg war, ſtürzte ich in den Waſſer- Paſtern , Hawermann is ärgerlich , un denn

graben ; aber Gijig ! Da hatte eine Eule ge- kann ſich einer darauf verlaſſen ,daß ein uns

jeſſen; Dir war wohl die Zeit lang geworden, angenehmes Verhältnis in der Luft ift. - Sehn

und Du warſt fort . Aber nun höre! Heute Sie
, vor en Tagener acht komm ich nach Pimpel

abend, Punft Klod Schlag halb neun Uhr, hagen, indem daß er viel mit şeu un auch

wenn ich meine ſaure Milch gegeſſen habe, bin Rappmähen zu tun hatte, un ſag': „ Gu'ii

11

Morrn ,“ ſag' ich . Gu'n Morrn " " ſagt er.

a ) Gänschen . e) vor 2 11hr. 3 , Garten. ) ungewohnt.

0 ; (Garten hinter deut pauſe. 9) Sd)lalu mierzeit. legte ſich 1 ) Madiwvert . ?, Motſtift ; iprichm . für: das überſteigt alle

5) Zeichent. 9 ctivas näher art die Dhren . Berechnung. * ) ricf fie laut. Fuß. ) hinterin Bienens

10 ) albeift verbrichlicy. " ) cille Glocken- , d . 5. polle, ge 8) ravage Zerſtörung, inordnung, ſtatt: rage =
bylagene Stube

W11t . Fliigelit.

Ivicder nicber.

ſtand .
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Storl," ſag' ich un will was ſagen, da ſagt , den her ſleicht ſich der Eddelmann ümmer

Haſt Du meinen Triddelfiß nicht ge- mang die Dornbüſcher un Grabens entlang, as

ſehen ? - „ Ja, " jag' ich. Wo?" fragt wenn en Voßi belauert , un as der an

„ In den großen Waſſergraben ſikt er,“ meiner Beobachtungsſtelle vorüber war , da

jag' ich. ,, Þaſt denn den jungen Herrn von kommt mein guter Korl Hawermann über'n

Rambow nicht geſehen ?", fragt er. Der Berg 'rüber, und das wieder achter dieſen her,

ſißt in den neg’ſten Graben ganz dichting bei,“ | und als der an mein Flag vorbei war , da

ſag' ich . - Was tun ſie da ?"" fragter. gung ich auch achter her, un ſo gungen wir in

,,Sie ſpielen da , " ſag' ich. Du biſt woll 'n großen Bogen, in en großen Spatium aus

nich bei Troſte," ſagt er, „ „ in dieſer hilden einander, ganz um's Dorf herum , indem daß

Zeit un denn ſpielenu . „ Ja, Korl,“ſag' ein jeder bloß die ſah , die vor ihm waren ,

ich, und ich hab ' auch mit geſpielt .“ Was was for mir hellſchen luſtig war. Morgen

habt ihr denn geſpielt ? " fragt er . Sit! geht's wieder los, und wenn Sie,Frau Paſtorin ,

haben wir geſpielt, forl. Süh ! Was" Dein an ſo was Pleſir finden , oder der Herr Paſter,

Windhund is , der kuckte über die Grabenburt | denn können Sie ja wieder achter mir her

ümmer nah Gürlik zu , und was Dein Eddel- gehen ; denn þawermann jagt , er will die Sache

mann is, der fuckte wieder nach den Windhund, partuh auf den Grund kommen , indem daß er

und ich kudte aus der Mergelkuhl“ an dem nu ſchon dreimal achter her gelaufen is.“

Scharnberg wieder nach die beiden , und wenn „ Jd dank vel mal för dat Vergnäugen ,“ ſäd

einer 'ne Wendung machte, denn dukerten wir Fru Paſtern , „ id heww all Vergnäugen naug'
uns, und ſo ſaßen wir und fucten un dukerten von deſ' Geſchicht hatt. Tænen Sei en Ge

uns ümidichtig,", bis mich die Sache lang : heimniß bi jid behollen , Bræſig ? "
weilig wurde, und ich auf den Eddelmann los- Säw ', wo en Lod in is ." 4 „ Ne, laten S '

gung : "
Gu'n Tag,"ſag ' ich. „ Gu'n Tag ,“ dat Spaßen ſin. Kænen Sei " ſwigen ?"

ſagt er . „ Um Vergebung," ſag ' ich , „ was „ „ Ausverſchamten ," fäd Bræſig, un dorbi ſlog

haben Sie hier for ein ökonomiſches Geſchäft?" hei fick mit de Hand up ſin Mundgeſchirr, dat,,

„ Ich ," ſagt er un ſtamert, ich wollt wenn ' t en Anner dahn hadd , hei emſchön unner

mir nur mal unſre Erbſen anſehn, was ſie gut de Ogen gahni ſin wird. ,,Na, denn hüren

angeſeßt haben ." " - om !" ſag' ich , ,,10 ?" S '," jäd de Fru Paſturin , un vertelltec em ,

jag' ich, „na ! " ſag' id) — , gu'n Tag“ ſag' ich wat ſei wüßt. „ „ Wo, das iſt ja ein rechter

un gehaufden Windhundzu – Sie nehmen's dummer Bengel, Fhrþerr Newöh! rep Bræſig,
nich übel, Frau Paſtern , fo nenne ich immer un Fru Paſturinlei" ? en nu de Breiw' vör.

Ihren Herrn Newöh." Ne, gor nid ), fäd ,, Ne, Frau Paſturin, wo kriegt dieſer dumme

Fru Paſtern dormang, ſei nennte em noch ganz | Bengel ſo 'ne Redensorten her ; ja , er is dumm ,
anners . „Gu'n Tag !" ſag'ich alſo, „was aberſten ſeine Schriften ſind gor nich ſo dumm,

betreiben Sie denn hier for Geſchäften ?" das hat ordentlich as ſo'n Turnus . & Un as

„ „Oh, nichts nich, jagte er un gung ab , as de Fru Paſturin nu von den Drachen leſ ' , lachte

en dul'ſchen ? Hund, „ ich beſah mich man Bræſig hell up : „ Frau Paſtern , da meint er

unſere Erbſen ." „ Horl," ſagt ich zu Ihnen mit.“ Dat weit ict,“ ſäd ſei ver

Hawermannen, „wenn Deine Erbſen von 't An- dreitlich, „æwer hir dat Rindveih in den drüidden

ſehen Pfähles anſeben , denn auſt'ſt ' Du's Breif , dat ſünd Sei, un wi hewwen uns nu
zwanzigſte Rorn .“ un Das weiß der Kuduck ," wider nicks vörtauhollen. - Nun iſt bloß die

jagt er hellſchen verdrießlich , alle beide Sadie dieſe: Bræſig, ich muß den Schlingel vor

machen nichts als Dummheiten; den jungen mir haben , daß ich ihm mal ordentlich den

Herrn fenn ich dieſen Sommer gar nicht wieder; Kopf waſchen kann.“ „Richtig . Und nichts

er geht as in en Dromoherum , vergißt mir leichter als dies . Sehn Sie , wir beiden , Sie

allens und iſt nicht mehr auf den Fleck, und und ich , legen uns hir achter den Gorentunº

der andere dumme Bengel is leger als leg ." " üm Kloď achten; Mlod halwig negen nehmen

- Sie nehmen's Hawermannen nich übel, Frau wir Lowiſe un ſeben ſie in den Waſſergraben,
Paſtern , daß er dummer Bengel zu Ihren und Sie ſollen ſehen, er kommt as de Borió

Herrn Newöh jagte." ". — 3h bewohre, ſäd Fru nah 'n Honnig, un wenn er nu da anfangen
Paſtern , dat wir hei mit Recht. Sehn will zu leđen , denn brechen wir beide los und

Sie, das war nu vor ein Tagener acht; nu geh greifen ihn .“ „Ach, Sie ſind nicht red ,t ge

ich aber geſtern morgen mit der Ungelrute îcheut, Bræſig . Wenn ich die Sache an die

bei Dau un Dag'ı: aus dem Hauſ un will große Glođe binden will, denn brauche ich Sie

doch mal ſehn , was der Bars13nich beißt; was nicht. Es wäre ja das größte Inglück, wenn

ſeh ich? Ihren Herrn Newöh, den Windhund; Luiſe etwas davon erführe ; auch řawermann,
geht ſtantepeh . hir in den Gorn hinein un ſelbſt nicht einmal mein Paſter , darfetwas
kommt nach 'ner Weile wieder 'raus, un achter davon erfahren .“ Hm , hm !" " ſäd Bræſig,

undenn .. i denn Falt ! Nu weiß id ' s :

*) etlig . 5) Bu'gud -hie, Suderle. erhöhter Grabens
denn müſſen Sie, Frau Paſturin , ſich hellſchen

rand. Mergelgrube 9 budten und abwechſelnd. itot:

111111

9 heimtüdiſch, ſcheel. 8 ) Schoten , platid . Palen . 1) Fuchs. 9 Plaß. *) genug. ) wie ein Sieb , worin

9) ernteit. 19) wie im Traume. " 1 ) ſchlechter als ſchlecht. cin Loch iſt. ) unter die 9111geri gegangen, entgegengetrelell.

15) bei Tail mub Tag : eigentl . bei tauendem ( plattd. dauer ) 5) erzählte. lag. Tournüre. hinter den Gartenza1111.

Tag. **) ob der Barich. **) stande pede, idnurſiradi. 10 ivic der Bår.

tert.
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keit." 14

dünn machen ,un müſſen Lowiſe ihr Zeug an- von vördem , wo ſel dörch en Äuweri dörch

ziehn , un müſſen auf Rangdewuh gehn, un arbeit't wiren, fößteihn, ja twintig Faut breit

wenn er denn kommt und ſetzt ſich bei Sie in de Burt un unnen ganz ſmall, lintſa

nieder und will Ihnen fareſſieren, denn kriegen un rechtich hir un dor mit Durnrämels bewuſ

Sie ihn furtſen bei die Gördel," jo , mit ſen , binah ümmer drög, blot Frühjohrs un

dieſen Griff , ' bis ich 'ran komm ;"" un dorbi Harwſts mit en annerthalben Faut hoch Water;

hadd hei an de liitte Fru Paſturin binah Hand wwer männigmal ok Sommers nah en ordent

anleggt. Sie ſind unflug, Bræſig." - Je, lichen Gemitter-Regen. Dit was nu hüt de

das jagen Sie, Frau Paſturin , aberſten wenn Fall. „ Bræſig," jäd de lütt Fru Paſturin,

er ſeine Liebſte nicht in den Graben ſiken ſieht, „leggen S ' fid achter den Durnbuſch , dicht bi

geht er nicht hinein , und wenn wir ihn nicht mi, dat Sei mi glik tau Hülp kamen kænen." .

init 'ner Überrumpelung faſjen , dann können „ Worum das nicht? - Meinswegens," jät

wir ihm nachflöten, denn er is ein helliſch lang- Bræſig . —,, Uber, Frau Paſturin, Sie müſſen

īdinfiger, dünnriwwiger Hund, und wir ſich en Stichwort ausdenken , auf weldem ich

können vergew's achter ihm her puſten mit losbrechen ſoll." „ Je fo ! Ja , dat is

unſere kurzen Beine und unſerer Komplettig: nödig æwer wat ? Täumen? S' ! Wenn

Dat was frilich wohr ; æwer ne ! | ic raup :8 , Philiſter über Dir', denn ſpringen

Sei ſüll tau 'n Rangdewuh gahn ? Bræſig was Sei up em los." - „ „ Schön , Frau Paſturin !"

jo woll ganz dull, un wo ſüll ſei Lowiſe ehr Gott im Himmel!“ ſäd ſei tau fick ſülmſt,

Tüg hentrecken ? 6 Uewer Bræſig let nich , ich komme mir wirklich wie eine Delila vor.

loder, hei ſtellte ehr dat vör, dat ſei jo man Des Abends um halb neun zum Rendezvous

blot 'ne Tauſamenkunft mit ehren eigenen Herrn beſtellt! In meinen Jahren ! Ach , was ich

Newöh hadd, un dat ſei, wenn ſei ſick up deals junges Mädchen verabſcheut haben würde,

Grabenburt ſetten ded, jo blot Lowiſen ehren das muß ich nun in meinen alten Tagen tun!

Dauk? un italjenſchen Strohhut antauleggen Bræfig! Schnuben ' S' doch nich to chauder:

brukte; aber in 'n Sizen müſſen Sie den haften, dat kann Einer jo en Virtelweg's hü

Rangdewuh abhalten , denn wenn Sie ſtehen, ren . Und das alles um den Jungen , um

denn ſieht er gleich, daß Sie en Fuß kleiner den ſakrementſchen Jungen ! Lieber Gott,

ſünd, as Lowiſe,und daß Sie in der Dickdes wenn dies mein Paſtor wüßte! – Bræſig, wat
en Fuß Kundholz' mehr haben .“ Endlich lachen Sei ! Dat dumme Lachen verbidd ' id

endlich let de Fru Paſtern ſic dortau bereden , mi !" „ Ich lach ja nich, Frau Paſturin .“

un as ſei gegen Klod achten mit Lowiſenehren „ Ja, Sie lachen ; ich hab ' Sie deutlich lachen

Haut un Dauk ut de Achterdör gung, fäd Paſter gehört.“ „ Ich habe bloß aus Langeweil

Behrens, de in deipen Gedanken an ſine Pre- gehujant,10 Frau Paſturin. "" — , Und bei ſolcher

digt an 't Finſter ſtunn: „mein Gott,was will Geſchichte können Sie gähnen ? Ich fliege an

Regina mit Luiſens fut und Tuch ? Und Händen und Füßen . -Oh, Duheilloſer Schlingel!

da kommt ja wohl auch Bræſig aus der Laube Was haſt Du aus mir gemacht! Und ich kann's

hervor. Nun, er wird wohl hereinkommen, doch keinem andern jagen , ich muß es ſelbſt

wenn er von mir etwas will ; aber ſonder: ausfechten . Bræſigen hat mir Gott geſchickt."

bar iſt's doch !" Mit einmal rep Vræſig un dat ſüll fluſtert

Fru Paſtern gung ganz parat tau allen ſin , æwer 't hürte fic an, as wenn utde Firn'

Mæglichen mit Bræfigen den Gorenſtigo ent- de Snartendart röppt" - - . Frau Paſturin,

lang, makte de Gorenpurtu up, un as ſei nu recken Sie ſich ſo lang aus as Lewerenzen ſin

allein ut de Purt tred, indem dat Bræſig Mind ,12 und machen Sie ſich ganz dinn im
binnen13 in den Goren blew un fick as 'ne grote Leibe, un nehmen Sie 'ne liebliche, verſchämte

Pogg'14 achter den Tun in deşuk ſett'te, 15 würd Miene an, denn da kommt er über den Berg,

ehr tau 'm irſten Mal bedenklich tau Sinn; ich ſeh ihn gegen den Abendhewen ."
un

„ Bræſig ," ſäd ſei, „ kamen S ' wider mit nah in de lutte Fru Paſtern puckerte dat Şart,1

Ben Graben ,wiſitten tau mið utenanner , denn un de Grimm ſteg in ehr up gegen den Jungen ,

wenn ick em fat't10 Heww, denn möten Sei ganz un de Schimp15 æwer ehre Lag' awergot ſei

dicht tau Hand ſin .“ - „Meinswegen , fäð gläugnig heit,18 un nu wir ſei ſeker weglopen ,

Braſig un gung achter Fru Paſtern her bet wenn Bræfig nich wedder lacht hadd, un dat
nah den Graben. verdrot ehr,is un ſei wull doch wiſen , dat ſei

So 'ne Ort Grabens,1? as de Watergraben de Sak irnſt nem' .

was, ward nu bald narengis mihr tau finnen Ditmal hadd Bræfig nu æmer würklich lacht,

fin, indem dat ſei all' dörch de Dräng19 unnödig denn achter de irſte, îwarte Geſtalt, de æwer

warden ; wwer jeder Landmann kennt ſei noch den Barg kamm , kamm 'ne tweite, un achter

de medder 'ne drüdde, un hei gnuderte1' achter

Wal13

ſinen Durnbuſch heimlich vör fick hen : ,, Sol
1) sofort bei der Gurgel. 9) langbeinig. 5) ſchmächtig (dünn

rippig). 6) Norpulenz. Peug hinziehen . 8) ließ nid )t

9 Tuch. 5) Dide. 6) D. h. Umfang. 10) Gartenſteig. 1) Anhöhe, Berg. 9 , 16, ja 20 Fuß. 8) am Rande.

11 ) Gartenpforte . 12) aus der Pforte trat. 13) drinnen. ) wie *) ſchmal. 5) mit Dornrainien bewachſen. 6) troden . ) varten .

ein großer Froſch. 15) hinter dem gaun niederhodte. 16 ) ges 6) rufe. ) ſchnauben . 19 gegähnt. ") Wachteltönig ruft

faßt. 1) ſolche Art (Gräben . 18) nirgends. 19) Drat118, unter- 12 ſprichw . is) Abendhimmel. 6) pochte das Herz. 15) Smain.

irdiſche Albzugstanäle von Tonröhren zur Entwäſſerung des 18) übergoß ſie glühend heiß. 15 ) ſicher weggelaufen . 19) ver .

droß ſie, 19) murmelte mit unterdrüdtem Dacheit .

los .

Vodens.
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Nu ſprung hei en por faut 'runne un fot ſine leiwe Tanten rundting üm : „Geliebter Engel! "

„Warte, Du Bengel, " " rep ſei em taurügg .
Kap . 12 .
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Nu 's Horl Hawermann auch da, nu 's de ganze , rep de Fru Paſturin, de fick bi dit antredende

Pimpelhäger Entſpekſchon in die Beine un Unweder raſch wedder verhalen ded, un ſprung

wollen ſich mæglicher Wiſ' mal anſehen, woans dortwiſdien , „ höre keiner auf Dræſigen ! Hamer

die Erbfen des Abends in 'n Düſtern laſſen. mann, Herr von Rambow , ich bitteSie ! gehn

Na, dies wird aber 'ne Remedi!"" Fru Paſtern Sie ruhig nach þauſe, die Geſchichte iſt zu Ende;

ſach de Unnern nich, ſei ſach blot ehren leiwen ſie iſt rein zu Ende, und was noch nicht zu Ende

Sweſterſæhn , de driwens up ehr tau kamm. iſt, das bringt mein Paſtor zu Ende, es iſt 'ne

Nu lep hei wwer de Brügg', nu lep hei de Familiengeſchichte, 'ne bloße Familiengeſchichte.

Grabenburt entlang,nu ſprung hei en por Faut Nicht wahr, Friz , mein Söhnchen ? – Es

'runne un fot: ſine leiwe Tanten rundting üm: 1 iſt 'ne Familiengeſchichte, die eigentlich nur uns

„Geliebter Engel !" „Warte, Du Bengel, beide etwas angeht. – Aber nun komm , mein

rep ſei em taurügg, un mit den Griff, den ehr Sohn ! Wir wollen's meinem Paſtor doch er

Bræſig lihrt hadd, treg ſei em , wenn of nich zählen. Adieu , Herr von Kambom ! Adieu,

an de Gördel, doch baben in den Rodfragen, Hawermann ! Fritz kommtIhnen bald nach .

un rep mit helle Stimm : „ Philiſter über Dir !" Bræſig, kamen S' , Sei möten fick fir tau Bedd'

un de Oræfig- Bhiliſter rappelte ſic tau Höchte leggen."

Gotts ein Dunner, ſin Faut was inſlapen !? Un ſo drew? jei de Geſellſchaft utenanner.

awer dat hülps nich ! Hei lumpte up den De Beiden , de nics weiten ſüllen , gungen, ein

einen Bein dé Burt entlang un wull nu up Jeder för ſick, mit Koppſchüddeln nah yus ;

Frizen ,de halweGrabenburt'runne,losſpringen , Þawermann verdreitlich awer dat unerklärliche

ded 't ok;10 æwer de ein' Bein ſäd vör de hunnert Weſen von fine beiden jungen Lüd ' , un dat

achtzig Pund, de hei in 'n Swung' dragen ſüll, hei ehr nich up de Sprüng' famen kunn; Franz

Haſten ;ií Bræſig föll rügglings in en Durn = mihr as miſtrug'ichº æwer den ganzen Krempel,

buſch , wwerſlog ſic, un ſchot as en Klumpen denn hei hadd recht gaud Lowiſe ehren Haut

Unglück in de annerthalben Faut Grabenwater. un ehren Dauk of in 'n halben Düſtern fennt,

Dor ſatt13 hei nu vörlöpig ganz ſtimli un un mit Lowiſe müßt dat tauſam hängen,

ſtarr, as wir hei noch in fine Waterkunſt un awer einen Vers kunn hei ſiď o nich dorup

nem ' en Sigbad. Of Friß ſtunn ſtiw un ſtarr, maken .

ok em was jo tauMaud', as nem' hei en Vad, Friß was ganz verbaſ't;' vör em up gung

dat was æwer 'n Sturzbad, un hei ſtunn ſchön de Paſter mit de Fru Paſturin , un deſe ver

unner den Strahl von ſine leiwe Tanten ehre tellte unner Schimp un Weihdag ' den Tau

kräftigen Redensarten, de up em los bruſ'ten ſamenhang., De Togé gung up dat Paſterhus

un ſuſ'ten , un ümmer mit de Würd' ſloten : los, un wil de Miſſethäter ſich dor en natt

„Nun hat Dich aber der Drache, mein Sohn ! Johrs vermauden was, verhal'te hei ſic ſo

Nun hat Dich aber der Drache!" „ Un nu wid, dat hei Anſtalten makte, uttauritichen ;

kommt das Rindvieh !"" bröllte Bræſig, de fick æwer Bræfig ſett'te ſic drang' in ſine Flanken

nahgradens uprappelt hadd un ok up em los- faſt, dat hei fick butivennige woll gewen inüßt ;

Lewer of Friß was tau Beſinnung æwer deſto düller bruſ'te un gährte dat in :

kamen , reti? fic von ſin Tanten los un wir wennig, un as Bræſig de Fru Paſtern frog,

woll ſchappirt , wenn em nich dwaslings19 wer dat weſt wir , de To tau rechte Tid in de

awer den Graben en nigen Find in de Möt Möt kamen wir, un de Fru Paſtern Franzen

kamen20 wir. Dat was Franz; un 't wohrte finen Namen näumte , dunn ſtunn Frik ſtill

nich lang', dunn was Hawermann of dor, un un ſchüddelte de Fuſtio æwer de Ariten nah

as Fru Paſtern fick von deſen Schreck knapp de Brak hentau betí hen nah Pümpelhagen

verhal't hadd, dum ſtunn ehr Paſter of vör Berraten bin ich , und ſie ſoll ver

ehr un frog: „Um Gottes willen, Regina, was kauft werden, an den Junker ſoll ſie verkauft
iſt dies Was heißt dies ? “ De lütte Fru werden !" V , Junge, rep de Fru Paſturin,

Paſturin was all,41 æwer Bræſig was noch lang' willſt DuDeinZetermaulhalten !"" „ Still,

nich all, obſchon dat let, as wenn hei unnen- Regina !" fäd de Paſter, de nu ſo tämlichiº De

warts in luter fleitend Water ” verwandelt was ſcheid wüßt, „ geh hinein und beſorge, daß Bræſig

un flötºt nu ſo ſine allmähliche gänzliche Up- zu Bett kommt; idh werde hier ein paar Worte

löſung entgegen; entfamer Windhund!" rep mit Friben reden .“

hei un gaww Fritzen en por Püff unner de Dat geſchach, un ſo vel Vernunft, as Frig

korten Ribben , ,,um Deinentwillen muß ich aweral[15 in den Stann' was, in fick tau bes

mich den verfluchten Podagra wieder holen ? harbargen , würd em nu von den ollen Herrn
Aber nu ſollen doch alle zu wiſſen kriegen, Paſter in alle Kauhl un Glimplichkeit 'rinne

was Du for ein verdammter Jeſuwiter biſt. nödigt; wwer in en vull Fattló geiht man juſt
yawermann, er ... ." — „Um Gottes willen !" lo vel kloren Win 'rinne, as de Gährung von

fohrte.16

18

Schum un Barm ' rute ſtött, 10 un wildeža de
" Inſpektion . ) ſtrads . ) faßte. gelehrt. 5 ) oben . 9) rafſte

ſich auf. " Fuß war eingeldilafen . ) half. Sy hinite.

19) tat's auch.1) ſagte staſten , d. h. terſagte den Dienſt. 1 ) trieb . 9 mißtrauiſch. , verwirrt. ) Jug.

12) überſchlug, 13) lat . ?) ſteif, unbeweglich . D) mit den 5) ein naſjes Jahr ; ſprichw . ) auszureißen. engaus

Worten chloijen . 18) Losfuhr. " ") riß . " 8) echappiert. *) quer . geſchloſſen , angedrängt. 9) äußerlich. ) nannte. " 9) Fauf:.

99 entgegen , in den Weg getreten. ? lj alle, gar, 31 Ende. 1 ) über die Erbſen nach der Brache 311 bis. 19) ziemtid .
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° 4 ) flöjje. Värme ( eigentlich Iluterhefe) hinausſtößt. ?) während.
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Paſter ümmer ſachten 'rinne trechterte, ſchümte , keit un der Dredigkeit von meine eigene Appa

dat ut Frißen ſin Spundlock : de eigen Ver- nage ,' daß ich mich's nu in den Herrn
wandten hadden fick gegen fin Glück verſmoren, Paſter ſeine bequem machen ſoll. Na, denn

un de rike Junker güll? ehr för beter , as ehr man zu !" Lewer ſo fix gung dat nich , un

eigen Swefterkind. von Bequemlichkeit was dat wid? af; mit de

Un up de Susdel's was 't binah jüſt ſo ; Länggung dat allermeiſt,3 æwer in de Breid'

blot dat dat Fatt, vör dat Fru Paſtern ſtunn, funn hei in den Herrn Paſter ſine Bürt man

nich ſchümen , ne, leden ded ; dat was Unkel (wack Hüſung;5 bi de Weſt wiren de ündelſten

Bræfig, de nich tau Bedd' wull. . ,Das könnte Knöpo abſlutemang nich tautaukrigen , un as

ich nich, Frau Paſturin ," fäd hei; „ich könnte hei den Rod antreden würd ,' knackte em dat

es wohl, aber ich dürfte es nich , indem daß ich eklich mang de Schullerbläder,8 un de Arm

nach Rerow müßte. Was die Madam Nüßlern ſtunnen em von den Lim '' af , as wir hei an

iſt, hätte mich Order geſchrieben , daß meine deſen Sünndagmorgen parat, de ganze Welt
Notiðendigkeit in Rerow vorhanden ſei." an ſin trugesið þart tau drücken .

De ſülwige Geſt' un Barm , de in Frigen den So kamm hei nu bi de Fru Paſtern unnen

Schum rümmer ſprütten deds en beten un- in deStuw ' herinner, utwarts unnen an de Bein ',

rendlich allerdings – gährte in em langſam , wat ſörrell fine Pangſionirung fine gewöhnliche

æwer ümmer ſtill wider, obſchonſt dat oll Fatt Gangort was, awer nu ok baben12 utwarts an

lang' in den Keller legen hadd un lact? worden de Urm , un de Fru Paſtern müßte hell up

was ; un as hei taulegt ut Rüdſichten för de lachen, flog æwer achter den Koffediſch taurügg ,

Fru Paſturin un de Fru Podagra in ' t Bedd as Bræſig ehr mit de ap'nen13 Urm entgegen

'rinne tumplementirt was, dreihten ſiď ſine kamm , aš ſüll ſei dat irſte Opfer von fine

Gedankenüm de fülwige Ängel, üm de Frizen Weltümarmung warden . ,, Bleiben Sie mir

ſine ſid dreihten , as hei up den Ariptacker vom Leibe , Bræſig !" rep ſei. „ Das hätte ich

hinner den Paſtergoren wedder einen helden nur ahnen ſollen , daß meines Paſtors gute

mäudigen Entſluß in de frd’ ſtampen ded : Kleider ſich ſo abſcheulich an Ihrem ungeſchickten

, Entſagen wollt er ! Entſagen ! Aewer den Leibe ausnehmen würden , Sie hätten mir bis

perfluchten Junker füll der Deumel halen ! Mittag im Bette bleiben müſſen , denn ſo lange

wird es dauern, bis die Ihrigen gewaſchen und

getrocknet ſind ." - bohol" lachte Bræſig ,

Kapittel 13.
wqalſo derentwegen ! Und ich hab mich ſchon

eingebildet, daßSie mich die Paſterkleðaſchen

WennEiner ut en Breiſter-Bedd in Preiſter-Sledaſchen & 'rinnen geſchickt hätten , daß ich Ihnen doch bei das

Worim Bræſig de ganze Welt an ſin Şart' Rangdewuh heut Morrn lieblicher vor Augen
drüden wull , un worüm dat unner em tnaden fürb.io

Wat Hawermann fid üm 'ne Sar fümmert, de em eigentlich
„ Hören Sie mal, Bræſig," fohrteli

gor nic) angeiht. — Worüm Zung'- Jochen un Jung'-Valjchani de lütte Fru Paſtern füerroth in 't Geſicht up,

id anfeten, un wat dat för en Enn'la för Jung -Bauſchanen ſolcheAnſpielungen verbitte ich mir! Und

namm un för en Enn' för den trſten Dei[18 von deſ Geſchicht. wenn Sie in der Nachbarſchaft umhergehn

Den annern Morgen it was de Sünn: Sie haben jest ja nichts weiter zu tun, als

dagmorgen – wafter Bræſig up un lagg un Beſdichten von einem zum andern zu tragen

redte ſich nu noch en beten in dat weife Bedd und erzählen die Geſchichte von geſtern abend

en Blefir ,“ jäð hei tau ſiđ , „was ich mir und von dem verdammten Rendezvous – Gott

fonften meindag' nich habe gönnen fünnt, was verzeih mir die Sünde an dem heiligen Sonn

mich aber woll gefallen kann. 'S is aber tagmorgen ! - dann ſind wir geſchiedene Leute ."

auch woll man wegen der Neulichkeit, auf die „ „ Frau Paſturin, wo werd ich !" " rep Bræſig

Längde wird einen das auch über, un hei un rüdte mit de widutgebreid'ten Arm wedder

iul all upſtahn, as Fru Paſtern ehr Stuwen- up de Fru Paſtern los, dat jei wedder achter

mäten in de Dör 'rinne wutſchte, mit einen den Diſch fohrte. . Na, fürchten Sie ſich

Griff ſine Aledaſchen tau faten fregue un dor: doch nich vor mir, ich bün jo doch kein Jeſus
mit" affohrte,17 em æwer dorför en warten witer !" " „ Nein, Bræſig , ein alter Heide

Rod un ſwarte şoſen un 'ne ſwarte Weſt ſind Sie, aber ein Jeſuit nicht. – Doch, ſagen
awer 'n Staul läb.18 Sie etwas davon .... ach , Du lieber Gott !

„ þoho !" lachte Hei un bekek ſiđ de ſwarte Hawermann muß es wiſſen , mein Paſter ſagt

Utrüſtung, „Sünndag is ' t , un in 'n Paſter- es ſelbſt. Aber, wenn er danach fragt,
hauſ' is 't auch ; ſie werden doch nicht glauben , laſſen Sie mich aus dem Spiele denken

Daßich heut predigen ſoll ?" Hei böhrte18 ein Sie bloß, wenn die Pomuchelskopps dies er

Stüd Tug nah'tanner in de Höcht un jäd führen, ich wäre die unglüdlichſte Frau in der

'Š is bloß Welt. Ad, Du lieber Gott ! Und ich hab's

wegen den geſtrigen Graben, wegen der Naſſig- doch nur aus gutem Herzen für das unſchuldige
Kind getan, Bræſig . Ich habe mich doch

4 ) langſam hineintrichterte. 2) der reiche Jufer gälte.

• Qaufflue(Diele). 9 Wäſcht (eigentl. Ober- oder Spundheje).
• jpripte. By etiva : unreinlich . ' ) led . * ) Prieſteranzug . 1 ) ſtatt équipage, 91119rüſtung. ") weit. 5) vollſtändigit . * ) Goſe.

* . Qerz. 1 ) anfing zu .tnaden . ii) Gundename (Baſtiant, 5) nur frapp (idwach) Kaum (Vchauſung).
aus Paſcha, Baſja entſtellt). 12) Ende. 13) erſten Teil . Sinopje. ) anziehen 'vollte. * ) zwiſchen der Schulterblittern .
"") wachte. 15) Stubenmädchen. 16) zu faſſen triegte, auf- 9) vom Leibe. 10) treues . 1 ) ( cit . 12 ) obeit . *) offen .

raffte. ") abfuhr. 18 ) über den Stuhl legte. 1) hob. 14) fuhr.
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Olle Kamellen .

nur für ſie aufgeopfert." ,,,,Das haben Sie , ehr Sak ward mihr Tidi hewwen , as nin ' Hett;

Frau Paſturin ," ſäd Bræſig recht truhartig, ick heww in deſe letzte Tid wollmarkt, dat
„ und darum laſſen Sie ſich keine grauen Haare achter? minen Rüggen wat vörgeiht, wat iď nich
mehr wachſen , denn ſehn Sie, wenn Korl weiten ſall. Dat mir ok egal; æwer ſid giſtern
Hawermann mich fragt , wo Sie dor mang ge- Abend weit id, dat de Herr Paſtur un de
kommen ſind, denn ſag ' ich - denn 'ne Fru Paſturin ok üm de Geſchichten weiten , un

denn ſag' ich , Sie haben mich ſelbſten auf wenn de Lüd ' mi genæwer wat vertuſchen
Rangdewuh beſtellt." - Sie ? Schämen willen, denn weit ic ok, dat dat blot ut ehren

Sie fich !" – ,,Na, Frau Paſturin , bin ich gauden Harten geſchüht." - Wohrhaftig,Borl,
nich ebenſo gut as der Windhund ? únd paſſen bloß aus guten Herzen ," " föll Braſig in .
unſere Jahren nich beſſer zuſammen ?" . Un „ Gewiß, Vræſig , un von Mißtrugen weit min

dorbi ſach Bræſig fo unſchüllig ut, as hadd hei Seel of gor nids af; awer mi is dat ſið einige
dat beſte litkunftsmiddel vörſlagen , wat tau Tid ſwor up 't Hart follen , dat dat 'ne Sat
denken wir. -- Fru Paſtern ſach em utdrücklicha is, de mi verdeuwelt neg's angeiht. Wat heſt

in dat ihrliche Geſicht un folgtes ehre Hänn' Du giſtern Abend mange de Sal tau dauhn
ganz andächtig æwer ehre Mag' un fäd : hatt ?“ 3, Rori, ich hab' bloß mit die

Bræſig , ich glaube Ihnen . - Aber , Braſig , Frau Paſturin 'ne Rangdewuh in den Waſſer
lieber Bræſig , richten Sie alles zum Guten . graben gehabt." " „Wat hett de Herr Paſtur

Und und nu kommen Sie und dor mang hatt ?" Morl, von den haben

trinken Sie eine Taſſe Kaffee und ſegen Sie wir ſelbſten nichts gewußt, der hat uns über:

ſich , " un dorbi foto ſei em an einen von de geraſcht." Wat hett de Herr von Rambow

ſtiweng Arm un dreihte em nah den Koffee- dor tau dauhn hatt" Der hat Deinen

diſch heran , as wenn en Möller 'ne Budmæhl? Windhund in'n Aragen gefrigt un mir ver

gegen den Wind dreiht . mutlich in den Graben geſmiſſen ." " – „ Wat

„ Schön !“ ſäd Braſig un kreg de Taß tau hett Friß Triddelfit mit de Geſchicht
faten un höll ſei in den ſtiwen Arm von fick tau dauhn hatt?" frog Hawermann nu hell

af, as wir' hei en Kunſtſtückmaker, un de Taß ſchen indringlich. Un wat hett Lowiſe ehr

wög' hunnert Pund, un hei höll ſei vör en Haut un Daut mitde Sak tau dauhn .“
verehrungswirthes Publikum in de Luft ; un Weiter gor nichts , Storl, als daß ſie die Frau

ſetten mull hei ſic ok, æwerhei kamm nich Paſturin gor nich paßten, indem daß die Frau

dortau , denn as hei de Knei bögts hadd, fung Paſturin for ſie viel zu vüllig war."

dat an tau knaden , un hei flog tau Höchten Bacharies, “ ſäd Kawermann un recte em de

was dat nu de Paſterſtaul oder de Paſterhoſ', Hand awer den Tun heræmer , „dit ſünd Ut

hei wüßt 't ok nich , drunk æwer ſinen Koffe in flüchten . Willſt Du mi 't nich leggen

'n Stahnºut un ſäd : dat wir ganz partielowi ſünd jo doch de beiden öllſten Frünn'

egal, denn Tid hadd hei doch nich, hei müßte oder darmſt Du mi 't nich ſeggen ? " Korl,

tau Fru Nüßlern wegen den Breif. Un wat hol' der Deuwel die ganze Rangdeuh

de Fru Paſturin of bidden ded, hei fül doch geſchicht und die Frau Paſturin ihre Angſt

de Drögnißi von ſin eigen Tüg aftäuwen ,1 Bazu !" rep Bræſig un drüďte Sawermannen fine

dat hulp13" ehr nicks ; Fru Nüßlern ehr blote Hand æwer den Tun 'ræwer un ſchüddelte ſei

Wunſch was för em enBefehl , de in 't Wachs | ſo lang' in den hogen Nettel,11 de anden Tun

baukt von ſin Gewiſſen inſchrewen15 was, un wuß,12 dat ſei Beid ' taurügg zuppten :13

ſo ſegelte hei denn af un flog upde langen, ich ſag's Dir– der Paſter will's Dir ja ſelbſten

ſwarten Slippen18 von de Preiſterkledaſch ' in jagen - porüm ich nich ? Dein Frip Triddelfit,

den Sommermorgen herin nah Pimpelhagen der verfluchte Windhund, hat ſich in Dir ver

un Rerow tau, langſam un ſwor, ? as wir 't liebt , vermutlich wegen Deine väterlichen Ver
Mod', Kreihen18 up de Maſt tau jagen19 un mahnungen um ihn, un nu is ſeine Liebe auch

ſei nahſten Prauw' fleigen20 tau laten. auf Deine Tochter übergeſprungen, denn die

Bet Pimpelhagen kamm hei vörlöpig man ; Liebe {pringt ümmer über, zum Erempel: mit

dor würd hei von Hawermann anraupen ,22 de mir bei. Deine Sweſter un bei Mining."

awer den Gorentun23 heræwer fach : „ Mein „ Oræſig, red' irnſtlich !" . „ Red' id nich irnſt

Gott, Zacharies, wo fühſt Du ut?"i24 „ Ver- lid), Korl, wenn ich von Deine Śweſter un

hältniſſen , Kort, lauter Verhältniſſen ! Üs Du Mining red quus Dat weit id, " ſäd Hawer

weißt, biin ich geſtern in die ſwarze Mad’25 mann un grepl trop den Nettel wedder nay

gefallen ; aber Zeit hab ' ich nich , ich muß zu Bræſigen ſine şand , „æwer wat hett Franj

Deine Sweſter." „.„,Bræſig , min Sweſter dor mang tau dauhn " Hat ſich meins.

wegens auch in Dir verliebt, wegen Deiner

* ; treilerzig *) mit Pusbrud. 3) faltete . Väterlichkeit, un is meinenswegens a uch von Dir

ihrem Magen . 5) fakte. S ſteif. " Vodmühle. 8 ) die zu die Tochter übergeſprungen ." " - Dat wir
*) über

nie gebogen . im Steher . 10) partout. " ) Trodenheit . en Unglüci “ rep Hawermann, „ en grotes Un

9 ) ſeines eigenen Beuges abwarten . 18) half. * ) Wachbuch.
15) eingeſchriebent. 18 ) Rodíchößen . 11) jd wer . ( 15 ) Strähen .

10 ) zu maſten (eigentl. auf die Maſt, in die Gichen- und Duchen- ) Zeit. ?) hinter. S) weiß. ) vertuſchert , verbeder.

wälter jagen , wie Schipeine , die fich an Eichen und Ducha 5) nahe. *) zwiſden. ') gut unb Tuch. ) völlig, forpulent.

nüſjen mäſtert). ) nachher Probe fliegen . " 1) vorläufig nur. ) Saun. 10) älteſten Freunde. 1.) in den hohen Neſjelx.

??, angerufen . 93) Bartenzaun. 34; wie ſiehst du aus . 12) W1h3. is, (mit einem zupfender Rud) zurüdzogen .

25, Modde, Moder, Moraſt. 14) griji.
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glück ! Un üm dat wedder in de Reih tau kumpelment mit den Start." Jung '- Jochen

frigen , dor hürt en Anner tau, as ict ; dor rögte ſick nich, un Jung'-Bauſchan ſach dorut, "

möt unſ Herrgott helpen!" Das wüßt ich dat allens in den gewöhnlichen Verfat* was;

gor nid), Korl , denn er hat zwei Güter . hei gung alſo neger“ an den Diſch , kek fick

„ Segg nids, Zacharies, tumm ' rinne un einmal ſcheiwi üm, mihr nah Fru Nüßlern,

vertellº mi, wat Du weitſt." as nah Jung'- Jochen , läd den Kopp up den

iin as nu Bræſig em Allens vertellt hadd , Frühſtüdsdiſch un jog ſiď vull ſelige Hoffnungen ,

wat hei wüßt, un up den Fauſtiga nah Rerow as junge Lüd's dat æwerall dauhn. Mit de

hentau räuderte, 4 ſtunn Hawermannun kef Hoffnung geiht dat nu æwer woll 'ne Tidlang,

em nah un ſäd tau fick: „ ' T is en gauden jedennoch de Minſch will wat Reelles för

Minſch , ſin Hart ſitt up dat richtige Flag," un îinen Snabel de Thronfolger ſett'te alſo

wenn ick 't fünn , denn nem ' ic 't woll up ſine beiden Beinen blot de Vörbeinen -- up

æwer ! " Hei meinte ditmal en Staul un kamm em nu neger. Sin Näſ

awer nidh Bræſigen, hei meinte Franzen. kamm æwer den Teller mit den roden Schinken

Andefen Sünndag-Morrn ſatt Jung'- Jochen un – na, junge Lüd'! - Bauſchan ſnappte

üm de Frühſtückstid in ſine Abeneck un in tau, grad' as unſerein in junge Johren, wenn

ſinen Lehnſtaul; Mining un Lining deckten den en por rode Lippen uns anlachen deden, un,

Frühſtüdsdiſch un drogen ümſchichtig de Teller grad as mi, verfirte hei ſick of in den Ogens

mit Schinken un Wuſt un Brod un Botter up, blick æwer ſine Undaht un verkrops ſid , æwer
un as Allens ſauber un vullſtändig up den dat id 't ſeggen möt mit den roden

Diſch ſtunn , kamm Fru Nüßlern ſülben herinner, Schinken .

ſett'te den Degel mit heite Speigeleier dortau: Bauſchan !" rep Jung': Jochen ſo indringlich

,,So, Jochen , nu lat ſ ' of nich kolt warden !" as 'ne Mudder, de æwer de roden Lippen ſett't

un gung wedder ' rute, üm buten10 tau 'm is, rögte ſick æwer nich ; indeſjen Bauſchan

Rechten tau ſeihn . was dat nu , dat hei as Thronfolger glömte,

De Eier præteltenll noch in den Degel 'ne Ort10 Hoheitsrecht awer alle roden Lippen

' t was recht feierlich awer Jung'- Jochen in finen Riku tau hewwen , oder was hei all

rögte ſid nich. Was dat nu, wil hei ſine Pip fo verdorwen, dat ſo 'n ſchönen heimlichen Auß

Tobať noch nich ut hadd, de doch irſt beſchafft gor keinen Indruďmihr up em maken ded

fin müßt, oder was dat nu, wil hei in en Be- hei kek Jochen frech in dat Geſicht, pugte ſic

denken ſatt gwer de beiden Breiw ' , de hei up blot de Snut12 un lidmünn'te13 nah mihr.

den Schot tau liggen13 hadd ; fortüm , hei rögte Jochen ſach em ' ot driſt in de Ogen , rögte ſid

fid nich,un kek up ein Flag, blot up dit eine Flag. æwer nich, un nah 'ne kortell Wil' ſtunn Bauſchan

Un up dit eine Flagg , unner den Åben, ganz dicht wedder up en Štaul, wwer ditmal ok mit de

bi em, lagg fung'-Bauſchan un kek em ok an. Achterbeinen , 15 un fret16 en Teller pull Wuſt

Jung -Bauſchan was de jüngſte Nahkam'14 von up . ,,Bauſchan !" rep Jochen . Mining,

dat ganze Bauſchan -Geflecht, wat ſörrels OU- Bauſchan frett1 unſ Wuſt up!" rögte ſic æwer

Jochen ſine Tid in den Huſ upfött16 un an- nich. De Thronfolger awer rögte ſid, un as

Þännigt worden was ; wenn hei anred't würd , hei de Wuſt tau Boſtis hadd, makte hei fick an

würd hei ,Bauſchan ' raupen, wennæwervon dat Hauptgericht, anden Degelmit de Speigeleier.

em red't würd, denn würdhei ,de Thronfolger- Mudding! Mudding rep Jung' fochen ,

näumtis,nich üm ſinentwillen , ne, üm Jochen „hei frett uns de Eier up!" Newer Jung's

ſinentwillen, wil dit – ſo vel fid Minſchen Bauſdhan hadd fic an den heiten Degel de

entſinnen kunnen de einzigſte Wiß was, wißnäſte20 Näſi verbrennt, hei prallte taurügg,

ben hei mal in 'ne gaude Stunn ' farigi: kregen ſtöðd21 den Degel ün , namm de Kæmbuddel ?

hadd. noch mit den Start wohr, un de ganze Diſch,

Alſo, as iď ſeggt hewrb, de beiden jungen de rögte ſick , blot unſ' Jung'- Jochen rögte ſich

Lüd' , Jung'= Fodhenun Jung'=Bauſchan, keken nich , hei rep blok ut ſine & : „Mudding!Muda

fic enanner an, un jedwereinzo dacht ſin Deil;- ding! De verfluchte Fund! Mudding, hei frett

Jung'- Jochen dathte an de Breim ', un Jung'- uns de Eier up.“

Bauſchan jo woll an den Geruch, de em von „Was brölſt Du denn, Jung' -Jochen, in

den Eier- Degel in de Näſ kamen was. Jochen Deinen eigen Hauſ !"" rep Giner, be juſt in de

rögte ſic nich, æwer de Thronfolger ſtrek ? ſick Dör 'rinner kamm , ewer deof nich ſo getacht

nah 'ne Wil mit de Pot23 æwer dat nahdenk- was, dat Jochen fick dorbi beruhigen kunn.

liche Geſicht; ſine Näſ würd wat ſpiker, un Hei let fine Pip vör Schred ut de Mund fallen ,

de Näfflöder tillfäut'ten25 in de Luft 'rümmer, reckte beide Hänn' nah vör un rep : ,, Alle gauden

hei krop2 unner den Aben 'rute , namm 'ne Geiſter lawen24 Gott den Herrn! Herr Paſter,

höfliche Min' an un makte Jung' Jochen ſin ſünd Sei 't, oder Bræſig, büſt Du ' t ?"

Ja, Bræſig was ' t ; tau 'm wenigſten kunn

1) dazu gehört ein anderer. ?) erzählte. 3) Fubſteig . “) ru :

berte. 6) ſein Berz ſißt am rechten gled . 6) jaß . ? ) Dfenede.

trugen abwechſelnd. Tiegel mit heißen Spiegels, Sep 1) Schwanz (Sterz) . %) erſah dara 113. 3 ) Verfaliung. * ) näher.

etern. 19) draußen. " ) brobelter . 13) riihrte. 13) auf dein %) ſchief. 6) Deute. ?) erſchral. ' ) vertroch . ) glaubte. 10) Art .

Schoße liegen. 11) Nachtomme. 15) ſeit . 10) aufgezogen ( ge- 11) Neich. 3) Schnauze. 13 ) eigentl . ledte den Mund, d. 4 .

füttert). 1 ) gerufen . 18) genannt. 19) fertig . 20) jeder von verlangte lüſtern .' " ; furg. 16) Hinterfiißen. 18 ) fraß . ' ? ) frißt .

beiden . 9 ) Teil. 29) trich . 23) Biote. * ) etwas. 25) beweg- 18) zu Bruſt, zu Leibe. 18) heiß. 29) naſerveis. e ) tles.

ten ſich leiſe ( eigentl. vom Fuße geſagt). % ) troch . 22, Kilinmelflaſche. 23) geartet, geſtaltet . 24 ) lobert.

7 *
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" „

em Einer, wenn hei nipper tauſach, " un em , daß heut Morrn nod) die reine Mad'1 an Ihre

Tid laten würd, unnenwarts” an de gelen naſſen Kledaſchen ſikt?. Haben Sie geſtern en

Stulpſtäweln noch för en Entſpefter anſeihn , Brief gekriegt , daß Sie hier in Rerom ſein

wwer Jochen würd dortau keine Tid laten , denn ſollen zu 'ner Fomilienrathſlagung ? iind

de Geſtalt, de in de Dör kamen was, hadd ſou wo ſollt ich das machen ? Kann ich dafor,

gliks Bauſchanen ſine Undaht gewohr worden daß unſ Herr Paſter lang is, as Lewerenzen

in fohrtes in alle Eden von de Stuw 'rümmer ſein Kind , un dünndarwig, as 'neMad', un

nahen däg'ten Stock för den Thronfolger en weitläuftigeren Kopp hat, als ich?

ſinen Pudel, un achter ehr her ſwemmten un Worum hat mich die Frau Paſtern heut Morrn

ilogen in de Luft en por lange, lange ſmarte in die ganze Appanage von ihren Herrn Paſter

Modſlippen , as wenn de Drat treckt, un ut herein kumplementiert, woruin haben die ollen

den hogen , ſwarten Rockragen un unner den dummen Bauern mir immer von firn' von den

hogen , ſwarten þaut,' de halw awer de Ogen Airchweg aus : Gu'n Morrn , Herr Paſter !

gleden 10 was, lücht'te en füerrodes, wüthendes tituliert, als daß ich aus guten" Herzen mir mit

Geſicht herut, as wenn en Schoſteinfeger 'ne die Fomiliengeſchichte bemengen wollte ?"

gläugnige Aahli1 in de Mund namen hett, üni Bræſig,"" rep Jung' Jochen , ,, ict ſwör

Kinner grugen12 tau maken . Jung'=Jochen was Di. Swör nich, jung - Jochen ! Du

grad' kein Hind mihr, wwer grugen würd em (wörſt Dir in die Höll. Nennſt Du das 'ne

doch; hei was upſprungen un höll ſick an de Fomilienberathſlagung , wo de Rem in der

Lehn von ſinen Staul wiß18 un repümmer Štub' 'rumläuft, und ich mir hier in ' ne Paſter

ümſchichtig: „ Herr Paſter !- Bræſig ! - Bræſig! kledaſch zu 'n Eulenſpiegel machen muß ?"

Herr Paſter !" – Un de Thronfolger was . Bræfig, Bræſig. "" rep Fru Nüßlern, de ehren

noch in de finnerjohren , em würd ichrecklich ollei Jugendfründ in ſinen Zorn gor nich
grugen ; hei fohrte of in de Eden 'rümmer un wedder kennte un de Schören von den Faut

jaulte un funn nich 'rut ut de Stuw ' , denn de boddene ſammelte un dat Diſchdauf taurecht

Dör'was tauſnappt, un as em de ſwarte Ge- | tredte, „ dit is jo 'ne Kleinigkeit. Seihn

ſtalt mit en gelen Stock tau Lim'14 rückte, dunn S , nu is Allens wedder in die Reih ."

Noth bredt Iſen16 fohrte hei dörch de Gegen Fru Nüßlern ehre fründlichen Würd'

Finſterruten ,16 un namm de halwe Finſterlucht17 tamm Bræſigen ſin Zorn ſeindag' nich up , un

mit up de Štrat.18 as hei ſid an den Frühſtücksdiſch dal nödigen

Na, bi den Larm kunnen jo Doden up- let , gnurrte hei blot noch ſo vör ſid hen : „ Weiß

waken ,1, worüm ſüll em denn nich Fru Nüßlern der Deuwel, Jung'- Jochen , ich habe ümmer

in de Amk20 hüren ? Un grad ', as ſei in de noch in der Hoffnung geſwebt, daß Du mit die

Dör 'rinne ſtört'te,21 ſchow : ſic Bræfig mit de Jahren von die Unnußlichkeit § los werden

ein ' Hand den þauta ut de Ogen un wiſ'tea: würdſt ; aber ich ſeh woli, was da in begriſ':

mit de anner un den Gelen25 up de leddige20 is , is da auch in begragt't.10 Indeſſen

Finſterlucht un rep de ewig denkwürdigen Würd: dennoch was is denn hier paſſiert ?"

„ Da hätt'ſt Du eigentlich dörch müſſen, Jung'- ..Je," " ſäd Fru Nüßlern „ Je," jäs

Jochen ! Dennwasverſteht die unverſtännig
e Fochenok, un fin Fruſweg" ſtill, " denn ſei

Kretur von Thronfolger davon ? au de glömte,19 Jochen wull würflid, wat ſeggen ; hei

ſchöne Kæm !" 1197 „ Mein Gott!" rep Fru ſäd æwer nids, as : „ 't is du ſo , as dat Ledder

Nüßlern dormang,un de Hänn' ſadten ehran is . " „ Je," " fung alſo Fru Nüßlern wedder

den Liw ' dal,28 „ Jochen , wat it29 dit? an , ,, dor is den Rekter Baldrian ſin Gottlieb,

Bræſig , Gott in den Himmel, wo ſeihn Sei wat Jochen ſin Sweſterſæhn is en rechten

ut!" ,,Mudding," jäd Jung'- Fochen, „ de framen Minſchen,13 un recht geſeßt, un jall of

yund un Bræſig : Wat jalºic dor anners as Aannedat ſine Ding ' lihrtıi hewwen na ,

noch bi dauhn ? „ Schämen ſollſt Du Dir , Sei hewwen em jo hir ok all öfters ſeihn ." u.

Jung' - Jochen," rep Bræſig un ſteg 30 mit grote „ Ja ," nickte Bræſig , „ en rechter netter, junger

Schritten de Stuw ' up un dal,dat de langen Menſch, is 'ne Art von Petiſt,15 hat ſich die

Rodſlippen binah in den Kæm ſtippten ; ,wer Haare hinter die Ohren gekämmt, daß er aus

is hier Herr in den þauj', Du oder Jung' ſehen möcht, as unſer leibhaftiger berr Chriſtus,

Bauſchan ? " ..,, Uewer, Bræſig, wat Yewwen und hat mir mal bekehren wollen, daß ich 's

Sei fick denn (o gruglich utkled'i?u131 frog Fru Sünndag'smorrns nich zu. 's Angeln gehn
Nüßlern . Šo ?“. frog Bræſig un kek ſei grot ſollte. “ „ Ja, den mein' ic. Un hei 's mit

an, „ ſünd Sie bei 'n Nangdewuh mit die Frau fin Schaulento woll noch nich ganz dörch, un

Paſtern geſtern abend in 'n Graben gefallen, nu bidd'tu ? de Refter, dat wi em up eßliche

1 ) genauer zujah.7) unterwärts. 5)jogleich 9 fuhr. 9,tlich fick weg noch dat lekte in den Kopp 'rinne
Tid hir her nemen jælen, dat hei hir ſtill för

Drache zieht(d. h. der Böſe, der den Seinen die Schäße Burd ſtudiren fall , un nu wullen wi Sei doch mal

die Luft zuträgt und durch den Schornſtein zuvirit). 6 ; hoher.

10) out. 1 ) iber die lugen geglitten . 11 ) Alübende sohle .

12 , grauen .' 13) feſt. " ) su Leibe. 18) Eisen . 16) Fenſterſcheiben 1 ) Modde. ) [pridw . ) ſdmächtig (mit dünne Dari )

(Nanteit). " ) Fenſterrahmen. 18) Straße.is) Tote auf: wie eine Made. * ) weitläufiger, umfangreider. 5) Edervell.

maczen . 20) Küde. 91).ſtürzte. 2) chob. 23) øut. 24 ) zeigte. :) Fußboden.nzurechtzogio) Unmündigteit, unbeholfen-.

29) init dem Selben (0. h Nourſtod ). 6) leer. 27) Stitinei. heit. " greie geworden. 10 grau gelvorden ; ſpridhi . * ) ſchwieg.

28; janten ih : am Deibe hinunter. * ®) Seißt. 20) ſtieg.-) glaubte. 15) frommer Menſch. ! ) ſein Teil gelernt.

* ) redlich verlleidct.
15) Pietiſt. " B) mit ſeinen Studien (Schuleu) . " ) bittet.
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fragen, wat Sei dortau meinen deden." de Kurzen doch nich ſo vör den Kopp ſtöten ,

,,Worum nich ? Die Petiſten fünd ſtille Leut, dat wi ehren Rudolf afſchriwen ." wi

un das Einzigſt, was ſie an ſich haben , iſt das denn nehmt die beiden . " ... Je, Bræfig, dat

Bekehren ; un Sie, Frau Nüßlern, Sie werden leggen Sei woll; æwer unſ beiden liitten

ihnen doch wohl Gegenſtand leiſten , un Jung'- Dirns .... inſegent” ſünd ſei doch all ...

Jochen, der is jo — Gott ſei Dank! – ſo, daß Na, Jochen , nu red' Du !" Un Jochen fung

er fich nich von inir un Jung'-Bauſchan ter wirklich an tau reden : ,,' T is au ſo , as dat

kehren läßt." - Ja, dat is un recht gaud , Ledder is – ſüh mal, Bræfig, Mining is doch

Bræſig, æwer 't dick Enn' kümmt nah: dor 10 – Du weitſt dat jo ok as Erzieherin

is nu noch Kurzen ſin Rudolf, hett jo ok up upfött3 worden , un min ſel Mudding plegt '

en Preiſter ſtudirt, is jo ok en Sweſterſmhn | ümmer tau leggen : 'ne Erzieherin un

von Jochen ; hett de dat nu hürt,a dat de Kannedat in ein un den ſülwigen Huſ', dat heit

Anner ſid hir bi uns inmeiden will, de kein Ort." boho ! Jung'- Jochen ! Du

ſchriwwt nu giſtern ok an uns, hei hadd in hör ich Dir laufen . Du meinſt mit Liebſchaften ;

Roſtock hellſchen 'rümmer bummelt, un wull aber das lütte Kropzeug un Liebſchaften !" "

nu hir in Rerow dat Nothwennigſte naheçiren . „ Ne, Bræſig ," föll Fru Nüßlern haſtig in ,

Nu bidd ' ick Sei ! hett in Roſtock all' de ſmiten Sei dat nich ſo wid weg! fck as

gelihrten Prefeſſers un hir Kerow blot Jochen Mudder möt dat weiten. Seihn Š' , if

un mi!" ,,Oh , ich fenn ihn ja," rep Vræſig, was noch nich ſo olt, as de Beiden , dunn

is ein hellſchen netter Menſch ! Als er grad ' kamm . " – Fru Nißlern ſnappte af, denn

anfing zu ſtudieren , da holt er mir ſchon ein Bræſig hadd en verflucht langtægſches Geſicht

halbDugend Bors“ aus dat ſwart Soll, ' der upſett't un kek ehr hellſchen "frag'miſsin de
fleinſt wog gut annerthalben Pund.“ „ 35, Ogen. Tau 'm Glücken was Fung'- Jochen

wat wullen Sei em nich kennen ! Hei was dat in 't Reden kamen un fäd nu : ,, Vræſig

jo, de Mining, as ſei mit fößs Johren in ehre Mudding, ſchent doch Bræſigen in – Bræſig,

Dummheit in dat Åderborsneſt'up de Deckel- | dor kann doch wat ut entſtahn, un wat ſalen

ledder16 ' rinne klattert was, un nu babenti | wi as Öllerne denn dorbi dauhnquin ,, laß

ſtunn un vör Luſt in de Hänn' klappte, dat j ſie, Jung'- Jochen ! Wozu hat ihnen unſer

uns unnen gräun un gel vör de Ogen würd, Herrgott als junge Leute in die Welt geſert,

heil un geſund wedder 'runner bröchte. Ja, und was haben ſie for andere Geſchäften als

up ſowat ward hei woll hellſchen geläufig ſin ; Liebesgeſchichten. - über das lütte Aropzeug !"

awer mit dat Lihren12 will dat nich ſo,un de Dat is en Snack von Sei, Bræſig," föll

Rektern Baldrianen ſeggt, hei hett ſic dor in Fru Nüßlern haſtig in. ,, So ſüllen Sei nich
Roſtock 'rümmer fecht.1 Denken Š' ſid , mit von ſo 'ne irnſthafte Sak reden, denn ut en

blanke Degens hewwen ſei fid dor fecht, un chiresto Ei krüppt11 männigmal doch en

hei 's dor midden mang weſt, un dat fall jo Baſilisk. " - „Laſſen Sie ihn 'raußer Fraufen ! "

von 'ne rike , 14 hübſche Kopmannsdochter her- rep Bræſig. So ? " " frog Fru Nüßlern .

kamen ſin ." ,, Daß Du die Naſe in's Be- „ Dat ſeggen Sei! Id awer ſegg anners.

ſicht behältſt !" rep Vræſig . ,,, Stik den Deuwel Jochen is nich dortau andahn , 1 % dat hei ſich üm

an, wat hei för Schauh verdröggt ! 16 Un hat ſowat kümmert; för ſinentwegen kænen fick all '

ſich orndlich gefecht't, un wegen 'ne hübſche unſ' Deinſtdirns verleimen, 13 verplämpern un

Kaufmannsdochter! - Ja, Jung'- Jochen , von verfrigen," un ic – Du leiwer Gott – id
die Frauensleut kommt allens Ungemach ." heww alle Hänn' vull tau dauhn , un mit min

„ Ja, Bræſig, dat ſeggſt Du woll ; æwer wat Ogen nah vören ſo vel wohrtauſchugen ,. dat
ſælen wi nu hirbi dauhn ?" " ,,Na, was is id of nich ſeihn kann, wat achter minen Rüggen

denn dabei groß los ? Wollt ihr die beiden paſſirt.“ „ Na, wofor bün ich denn ?" frog

jungen, geiſtlichen Elemente 10 nich haben , denn Bræfig. - Uch Sei!" ſmet Fru Nüßlern ſo

ſchreibt ihnen ab ; wollt ihr ſie haben , denn bi Sid weg, ...
,,,in ſo 'n Saken weiten Sei of

ſchreibt ihnen zu; Plaß habt ihr, und auf's nich Beſcheid . „Wat !" rep Bræſig, „ id),

Eſſen und Trinken kann's nich ankommen , aber der ich mal drei Brauten .
Diber 16

vor die Auslagen for die vielen Bücher, da kamm hei nich , denn Fru Nüßlern hadd of

hüt't euch , denn das ſoll hellſchen in's Daten "? ſo 'n lang Geſicht upſett't un fet em ſo fragwij '

reißen ; un wollt ihr bloß einen nehmen, denn an, dat hei up ſine Verlegenheit den lütten

nehmt diſſen , den Fechter, denn ich for meine Kæm ſetten müßt , den Fru Nüßlern em in

Perßohn will mir tauſendmal lieber mit einen ſchenkt Hadd. – ,,'Ne verfluchte Geſchicht!" rep

'rumfechten ,als mir von einen bekehren laſſen . " hei un ſtunn up, „ un wer is doran Schuld?
ša, Bræſig, dat is Al recht ſchön," ſäd Jung '- Jochen !" wwJe, Bræſig, wat ſall

Fru Nüßlern , „ æwer Gottlieb Baldrianen ick dorbi dauhn ?" " Was ? Du läßt Dir

hewwen wi ali tauſchrewen ,18 un nu fænen wi

1) ſpricht. ? ) gehört. 3) einmietert. 4) (dreibt. b) nach : 1) abſdrciben, d . h . ablehnend antworten . ?) eingelegnet ,

ererzieren . 5) Bariche. ?) Suhle, Waſierloch . 8, ſechs. fonfirmiert. 8) aufgefiittert, erzogen. 4) meine ſelige

9) Storchneſt.10) Leiter, die beim Dacidecten gebraucht wird. Mutter pflegte. 5 ) Art. 6) muß das wtient. langges

11) obci . 19) Lernen . 13) gefochtert . ) reid ). 15) Schuhe 3ogell . B) niit einein fragenden Blid . ) Eltern. 19) ſchier,

verträgt ; (prichip. 19) ſtatt: Elevert. * ) ils Trich . 15) zu-, glatt . ?? ) friecht . 19 ) angetan. 18 ) Dienitmadchen verliebert ,

d. h . zuſtiin meid geſchriebeit. 14) verheiratent. 15) in Cbad)t 311 nchuen . 18) weiter.
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hier von den Thronfolger das Frühſtüd vor de landwirthſchaftliche Schaul tau Eldena , ' un

die Naſe auffreſſen, nimmſt Dir hier zwei geiſt- as hei ut den Gürliger Baſtergoren " gung,

liche Aannedaten in's Haus und weißt denn dunn kek em æwer den Tun , up dat fülwige

Deinem Leibe keinen Rat! Aber laſſen Sie Flag, wo Friß mit dat Botterbrod un de

man ſin , Frau Nüßlern, nehmen Sie getroſt Birbuddel jeten hadd, en leiwes, herrliches Ges

die beiden geiſtlichen jungen Şerrn in Ihr ſicht nah, un dit Geſicht ſach ut, as en ſidenen ,

Haus . Ich – ich paß auf, ich paß auf das roſenroden Geldbüdel, ut den de lekte Gröſchen

lütte Kropzeug, undie beiden Badermentſchen för den beſten Fründ utgewen is .

Bengels ſoll das Donnerwetter holen ! Den Als Lowiſe deſen Abend in 'n Schummerne

Fechter, den Duwellfechter, den nehm ich über | in de Stuw ' tamm, treckte? Fru Paſtern dat

mir, ſchmeißen Sie man ab un an en Aug' grote, ſchöne Mäten up ehren Schots un küßte

auf den Befehrer, denn das iſt der ſlimmſte.“ ehr den reinen Mund un drüdte dat reine

,,„ Je, ' t ward of nich anners, fäd Fru Hart an ſic. – Na, de Frugenslüd’ fænen jo

Nüßlern un ſtunn ok up. dat nich laten !

Un up Micheli? rüdten de beiden geiſtlichen

Refruten in ' t Quartir, un Franz gung af nah 1 ) Kgl.Domäne beider Univerſitätsſtadt Greifstvald, früher

berühmie landıvirtſchaftl. Atademie.2) Paſtorgarten. 2 feaute

über den Zaun . ) an derſelben Stelle. 5)wie ein feidener,

-) Duellant. 3 Michael13. 6) in der Dämmerung. ) jog. 8) Schok.
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Dem würdigen , hocverdienten Herrn Generaldireftor Profeffor Dr. Kohlrauſch in innigſter

Verehrung gewidmet von fritz Reuter.

3d will Dt vertellen

Bon olle Stamellen ,

Bon olle Geſchichten

will id Dt berichtent;

Möſt æterſt of lang', of lang' noch lewen !

Id möt Di noch Männig’s tau 'm Beſten gewen .
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wwFiken,"

Kapittel 14 . Lippen . „Herre Je, Kriſchan ," rep Fif un

Wat ill Degelsunfriſchan Dæſel ſid up de Bänt vertelliten , makte ſid von ſine Arm fri , „denn lett 't ehr

un woritm Öræſig so let," as hado de Blig in emſlagen ,un jo woll juſt ſo, as mi?"

worüm het as Udmtral' an den Maſt ſtunn. Schaulmeiſter jo woll nich recht klauk?"" frog Ariſchan , „ne,

1,, Dirn , Du biſt

Strud rüdt in de slachtordnung , un Friß Eribbelfis piuto Sat lat Di ' nich infallen ! Šüh, de Orta hest

wegen de ſchöne Natur, un Häuning arretirt en borbi. Agel noch immer ſo wat üm un an ſid, mat mit

bemengt ſic mit Minichentenntnik. unf'Ort gor nich taujam ſtimmt. - De gnedig
Den Dag vör Jehanni 1843 ſatt David Fru hadd minentwegen hüt Abend hir mit mi

Dæſeln ſin öllſte Jung' mit Jehann Degeln up de Bänk ſitten künnt, bet ſei in den Jehann's

fine jüngſte Dirn in den Luſtgoren ' tau mands anfroren wir, mi wir 't nich in den
Pümpelhagen en beten in 'n Man'ichin up Sinn famen, ehr en fuß tau gewen ." ..So ? "

de. Bänt ſpaziren , un Fit Degels ' fad tau jäd Fit Degels , ſtunn up un (met "ehren
Striſchan10 Dæſeln: „ Schæne,11 heſt Du dunn12 ſmuđen Klopp in den Nacen, alſo dortau bün

ſeihn, as Du den jungen Herrn ſine Mähren id Di gaud naug ?" ſäd Kriſchan

halen13 müßt ?" Natürlich hemm iđ í un flog den Arm wedder im ſei, obſchonſt ſei

ſeihn ; hei namm " mi "jo orndlich in de Stuw fick wat ſtrüwen ? wull, ,, ſüh, de Ort is för

'rin un wiſ'te15 ſei mi un ſäd: ,,Süh,ie dat is uns tau rank in 'n Lim's un hett en tau ſmad

Dine gnedigſte Fru !“ un ſei ſchenkte mi noch Beinwartº unner ſid ; wenn ic dat ſo ümfatenlo

'ne Taß Koffe in, de müßt id dor utdrinken ." í wull, as Di , denn müßt iđ jo ümmer denken,

„ Na, wo lett't ehr denn ?" „ Je," fäd dat id ehr dat Krüz verrenken oder ſei grad'tau
Friſchan, unſei is ſmortau beſchriwen ,17 fühümſtötenía fünn. – Ne," fäd hei, as ſei achten12

ſei 's ſo von Dine Grött,1 un ſo 'ne hele nah şus gungen , un ſtrakt' ehr eins awer ,

Forø hett ſei ok, un 't leti ehr20 eben ſo roth , wat tauſamen ſtimmt, dat paßt ok tauſam .“

un fo witt21 von Geſicht, un ſei hett oł griſ' Un as ſei utenanner gungen, dunn was

Ogen ,?? a8 Du, un bett ot juſt 'To 'n on luites, Fiken all webder gnedig gegen ehrenfriſchan

fäuteses Bußmüling," 24 un dorbi dridte hei un let ſo fründlich,as wenn ſei Ariſchanen ſine

Fil en recht herzhaften Kuß up de roden 25 gnedige Fruwarden wull:„ Na, ic ward ſei

jo morrnas feihn , " jäb ſei un flitſchtelo Arijdanen

auf der Bant erzählten . I fieß, ſchien. ) reitet.

, befaßt. 5) ſaß. ) älteſter. 9 Buſtgarten . * ) ein bißchent
im Mondſchein . Sophie Degel. 10) Chriſtian. 1) Koje : *) Ilug . :) Art. ) Johanntámonat. ) wari. b ) gut genug.

form von Chriſtian. " ) damals. 18) Pferde holen. 1 ) nahm . Sophie. ) etivas ſträuben . *) zu ſchmächtig im Leibe (ſchlanten
15) geigte. 16 ) ſieh. 19 ſchwer zu beſchreiben. 18) Größe. Wuchles). ſchwaches Fußgeſtell. 10 ) umfaſſen. 1 ) int:

** Gaare. 20) es läßt ihr. 9 ) weiß. * ) graue Augen . (toßen. ' 9) langſam . 13 ſtreichelte ſie (einmal über) . " ) ſchon
**) fils. 24 ) Submäulden . " 25 ) roten. wieder. 16) morgen. :) ſchlüpfte.
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unner den Arm weg: „Herre Je, id möt helpen, , müßten , „ daß der Herr Leutnant und die Frau

de Dirns binnen jo noch Kränſ' tau morrn .“ Leutnanten richtig ' rauf kommen auf die Fahn!"

Un ſo was 't. Ja, in Pümpelhagen denn hei hadd fid achter dat Vivat för verr

würden Kränſ' bunnen , un 'ne Ihrenpurt? was Leutnant un ,Fru Leutnanten' entſcheid't, inden

upricht't, un as Hawermann den annern Morgen dat hei irſt an , ů . von Rambow'un , F. d. Satrup

de Anſtalten «werſach , un Marie Möllers dacht hadd ; æwer dat wiren blot en por Eddel

noch hir un dor en beten Gräunst un en beten mannsnamen, un mit de hadd hei ſin Leid'lang

Blaumenwarfs henſtoppen ded , un Friş Triddel- tau dauhn hatt un höl''tº ních för wat Be

fib , ganz as Volongtöhre erſter Klaſſe, mit ſonders : æwer mit Leutnants hadd hei nich

ſinen gräunen Jagdſnipel un witte ledderne recht wat tau dauhn hatt, un dorüm höll hei

Hoſen un gele? Stulpſtäweln un en blaudrodess dat för en ſihr hogen Titel.

pal5bautº mang be pain'jung810 1 2aglioners Un as hei nu ſine Fahn farig hadd , lept

herümmer ſtolzirte, kamm denn nu of Únkel hei dormit 'rümmer up den Hof un ſtets ſei

Bræſig an, ganz in Wichs: hellblagell enge ut den bæwelſten Bahn von 't Herrnhus, un

Sommerhoſen un en brunen Torfſteker12 von puſte de Trepp wedder dal ;? üm ſei von unnen

anno ſo un ſo vel, de em hinnenwarts gaud antauſeihn, un ſtek ſei ut de Rurnbæhnluks un

naug bet up de Waden deďte, æwer von vören ut de Schapſtallut, æwer 't wull em narendsøges

let , as hadd de Blitz mal in em ſlagen un em fallen. „ Rorl, es läßtnich,“ ſäd hei verbreitlich ;
de brune Bork afreten,13 un 't kamm nu dat æwer nah en kortes 11 Beſinnen ſtellte hei fid

gele Holt dor in en breiden Stripenis tau 'm vör de gräune Fhrenpurt vörtaula un tep:

Vörſchin, denn hei droglo dorunner 'ne ſchöne, „Korl, was ſuch ich länger ? Dies iſt ihr

gele Pikeh-Weſt. Up den Kopp natürlich en richtiger Punkt, von wo ſie ſich aufnimmt."
dreivirtel' Ehl hogen , ſidenen þaut.?? Gu'n un Je, æwer Bræſig ," fäd Sawermann,

Morgen, Korl ! Na, wo ſteht's ? Haha ! ,nu verdeđſt Du uns æwer ganz de Ihren:

Da ſteht ja ſchon die ganze Appanage! purt, un achter de hogen Pappeln fümmt

Schön , Korl! - Die Ehrenpforte hätt aber was io kein Lufttog18 an de Fahn, un de ollen

höher müſſen, un rechtſch un linkſch hätte ſie as ſworen heiden1 Beddlaken hängen jo an den

mit en paar Türme verpoſamentiert werden | Bohnenſchacht dal, as en Jstappen16 von ver

müſſen ; ich hab' das mal zu den ollen Friedrich | leden16 Winter." „Wird Allens gemacht,

Franzen ſeine Zeit zu Güſtrow geſehn, als er Korl ," rep Bræſig un hal'te en lang' Enn'

dahinein triumphierte. Aber wo habt ihr Bandwarks utde Taſch un bünn 't17an dat

denn die Fahn ? " – ,'Ne Fahn ?" " frog Hawer- bæwelſte , bütelſte18 Enn ' von fine Fahn.

mann, de hewwen wi nich ." „ Borl, beſinn „ Guſto Hegel," rep hei den Swinjungen tau ,

Dir ! – Wo könnt ihr ohne Fahn aſſiſtieren ? kannſt Du gaud ſtigen ?" 20 Ja, Herr

der Herr Leutnant iſt ja bei's Militär geweſen , Entſpekter,"" jäd Guft. Na, mein lieber

er muß ja doch 'ne Fahn haben. Möllern ," Schweinemark
ür

," jäd hei un lachte æwer ſinen

rep hei, ahnis ſick an wider19 wat tau kihren, Spaß, un alle Ancchts un ħaw'jungs un - Dirns

„holen Sie mich mal zwei Leute20-Bettlaken, un lachten mit, „ denn nimm Dich mal das End'

nähen Sie ſie mal in die Längde zuſammen; von den Band un klatter in die Pappel un

Kriſchan Pæſel, hol mich mal einen rechten zieh ſtramm ." Un Guſt makte ſin Sak ganz

glatten ,ſchiren Bohnenſchacht,21 und Sie, Triddel- utgeteikent”. un treckte22 de Fahn ſtramm , un

fib, holen Sie mich mal den Pinſel, wo die hitte-3 datSegelup, as wenn ganz Pümpelhagen

Säcke mit gezeichnet werden , un en Tintfaß!" nu afſegeln wull, un Vræfig ſtunn an den

.., Pewer, mein Gott, Zacharies, wat makſt Bohnenſchacht, as ſtünn hei an den Maſt in 'ne

Du nu noch för Geſchichten !“ “ jäd Hawermann Seeſlacht un kummandirte dat Ganze: „ Meins:
un ſchuddelte mit den Kopp . Norl," ſäd wegens kann er nu kommen, forl, ich bün

Bræſig , „ es iſt 'ne Gnad' von Gott, daß er bei prat.“ 24

die Preußen geſtanden hat, hätt er bei die Newer Frip Triddelfiß was noch nich prat,

Mecklenbürger geſtanden, wir hätten die Halören denn hei hadd fid tau den Kummandür von

nich 'raus gekriegt; aber bei die Preußen ? | de Landtruppen upſmeten25 un wull ſei in en

Schwarze Tinte, weißes Laken ! und die Kalören militöriſches Spaljeh an den Schapſtall lang

ſind da." Hawermann wull irſt Inſpraf treden, up de ein Sid de ollen Daglöhners

dauhn ,22 mwer hei dacht: na, lat em ! de jung ' un de Knechts un de faw'jungs, up de anner

Herr ward woll 'rute fäuhlen, dat Allens gaud de şusfrugens, de Fusmätens26 un de şar's
meint is . dirns. Mit de Hoſen -Stumpani kamm hei noh

Un Vræſig makte fiď nu dorawer Her un vele Inſtrukſchonen noch ſo hallwegar tauredit;

malte mit den Pinſel en grotes ,Vivat !!!' awer mit de Schörten28-Kumpanil dat wuli

„ Halt't ſtramm !" rep hei Marie Möllers un

Friz Triddelſitzen tau, de em dorbi helpen

? ) hinter . 9 hieltes . 3) fertig. ) lief. 5) ſtedte. ) aus dein
1 ) Stränze. :) Ehrenpforte. 5) überfah. ) etwas Brünes. oberſten Stod (Boden ) . wieder hinunter. ' S) Kornſpeider-,

5) einige Blumen hinſtopite . ) Wolontär. ) gelb. 8 ) blutrot. Vodenlute. ") nirgends. 9) verdrieblich. * ) turges. 15 gerate

03.97013tuch . 10)zmiichen den Hofjungen . " ) hellblaut . ?? ) bramer vor, vis-à - vis. is) Luftzug. "S) heben, von Bede, Werg .

Fract ( Torfſtecher). 13) braue Ninde abgerijjen . ) 001 ;. 16) in 15 ) Eiszapfen . 16) vom vorigen . '11) band es. is) äußeri:e.

cincat breiten Streifen . 10) trug. 17) ein 8% Ellen hoher, 19) Auguit. 80) ſteigen, flettern.s) ausgezeichnet. ** ) sog.

jcidenter ut. 18) ohne. 2 ) d . b. Dienſtboten . 23 ; bibte , 30g auf, empor. 2) bereit. 28) aufgeworfen.

* ) gerade Bohnenſtange. ? ) Einſprache tin . 28) Gausmädchen. * halbwegs. 28) Schürzer .

19) Weiter.
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abſlut nich gahn . De Fusjrugengi hadden, , un fäd taulegt: ,, Hir !" " un böhrte finen

ſtats enGewehr, en jede en Štüd von ehre Sandſtoď in de Höcht, den jede Daglöhner

lütte Nahkamenſchaft up den Arm , dat Jöching up. Friß Triddelfißen ſinen Befehl hadd mit
un þinning dat doch of mit anſeihn füll, un bringen müßt, üm den Herrn Leutnant dormit
eşirten dormit hellſchen unregelmäßig 'rümmer ; de þannürs: tau maten, hadd hei ſeggt.

de Fusmätens fäden, ſei erkennten Frißen gor ,,Schafskopp !" fäd Bræfig, „ ich mein Sein
nich as ehren ſummandür an, un Fit Degels muſikaliſches." Sei meinen min Tuthurn ?'

rep ) em tau : hei hadd ehren Quart tau be- Dat heww id tau $ us. „Kann Er

fehlen , ehre Kapperalſchaft ſtünn unner Mam- Stüdſchen darauf blaſen?" Fa , ſäd David

fell Möllern , un de lichten? Truppen von de Dæſel, ein künn hei. „ Hundsvott gibt mehr

Þaw'dirns, de tiralljirten achter Pappeln un als er hat,“ ſäd Bræſig , nu hol' Er man

Šteinmuren 'rümmer, as wir de Find all in Sein Inſtrument, und komm Er man dahinten

Sicht, un eine jede von ehr wull ſick dordon in denDienſtall, ich will Ihn da ausprobieren."

en ſmuđen Bengel tau Gefangenen maken. Un as jei dor Beid' allein wiren, ſett'te

Frit Triddelfiß (met ſinen Arückſtod, den hei David dat Mundſtüď anun blos, as wenn

as Kummandoſtab führt hadd , ſine Truppen de ganze Oſſenſtal in Flammen ſtunn: Die

vör de Fäut, jäs, ſei wiren de Luft nich wirth, Preußen haben Paris genommen , es werden
un gung nah Hawermannen un jäd : hei wuï wohl" beſſere Zeiten kommen. Tuht ! Tuht!

mit den larm nics wider tau dauhn hewwen, denn hei was fihr muſikaliſch . „ Bolt !" "

un wenn Hawermann niđs dorgegen hadd, rep Bræſig dormang: „„ Hier ſoll Er duſemang

denn wull hei leiwer® up den Herrn Inſpekter tuten , denn es ſoll forHawermann eine fröh

ſinen Schiminel up Sundſchaft" riden,10 "wati liche Überraſchung ſein ; nahſten, wenn der
de Herrſchaften bald kemen. Hawermann Herr Leutnant kommt, dann kann Er parforßº

wull nich recht 'ran , wollut Bedenken wegen tuten. Und wenn der Schulmeiſter mit ſeinem

finen ollen Schimmel, wwer Bræſig fluſterte em geiſtlichen Stram durch is, dann paß Er auf

recht lud'12 tau : „ Laß ihn, Korl, denn ſünd wir mir ; ich werde ihm einen Atkihio geben , indem

den Windhund los, und es wird feierlicher." daß ich dreimal mit die Fahn ſchwenke, dann

Friß jog denn nu ok up den Schimmel af legt Er los." „ Ja, $ err Entſpekter ; awer

nah Gürlik tau ; awer för Bræſigen rückte denn möt unſ' od Redenhundhi an de Ned'

'ne nige18 Verbreitlichkeit up den Plan, dat was leggt warden ; wi ſtahn uns Beid' in de legte

Schaulmeiſter Strull, de mit de ſchaulpflichtige Tið nich gaud , un ſó drað'12 iď mi man mit

Aeſel- un Egel-Nahkamenſchaft mit upſlagene datHurn leihn lat, fohrt13 heiup mi tau . “

Geſangbäufer in 't Treffen gung . De Ordnung, I ,, Soll beſorgt werden ," jád Bræfig un gung

de Friz nich mal up ein Stunn'14 herſtellen i mit Dæſeln wedder nah de Feierlichkeit, fotui

kunn, höll Meiſter Strull dat ganze Jahr up- de Fahnenſtang' ſülwſt'wedder an un kamm

recht; hei rüdte in twei Treffen an, in 't .irſte grad' tau rechter Tid, üm Friß Triddelfiken

Glied ſtunnen de Xeſel, wil hei fick up ehren ben Barg 'ruppe jagen tau ſeihn, all wat de

Geſang verlaten kunn, in 't tweite Glid wiren oll Schimmel lopen15 kunn : „ Sei kamen ! Sei

de Egel ſtellt, don de hei – leider — wüßt, dat kamen ! Sei ſünd all in Gürlig !"

ein Feder ſine eigenen Anſichten von Melodie Un ſei femen . - Langſam führte16 Axel

un Takt hadd. von Rambow mit ſine ſchöne, junge Fru dörch

Gott ſoll mir bewohren, Forl, was ſollen den ſchönen Sommermorgen; de Halmſcheſ'17

biet" frog Bræſig, as hei denSchaulmeiſteran: was balſlagen,un all up jenſidio vonGürlig
treden ſach.– „ Nu, Zacharies, Meiſter Strull wiſ'tels Arel awer de widen , gräunen Fellereo

will ſinen jungen Herrnof woll de Thr25 er- vui Sünnenſchin nah den fäuhlen Schatten

wiſen , un worům ſælen 't deSchaulkinner nich von den Pümpelhäger Park henæwer : „ Sieh,
ſo gaud maken, as ſei 't lihrt16 hewwen ?" teuerſte Frida, da iſt's, das iſt unſer Gut.“

zu geiſtlich , Korl; for den Leutnant viel Dat wiren man einfache unwenige Würd ,awer

zu geiſtlich ! Habt ihr nich 'ne Trummel | vel Glück lagg in ehr un vel Stolz, dat hei in

oder 'ne Trumpet ?" - „ Ne," lachte Hawer- den Stann' was, för dat Leiwſte, wat hei up

mann, umſo 'n Handmarksgeſchirr herwen wi friden hadd, en weites Lager tau bedden ; un

hir nich." „ Das is mich ſehr malkontang," hadd hei't of mit duſend Würden ſeggt, för

fäd Bræſig , aber halt ! Kriſchan Dæſel, ſei hadd hei nich verſtändlicher reden kunnt,

faß mich mal die Fahn an ! - Es kommt allens jei jäuhlte' dat ganze Glück un den Stolz in

zurecht, Morl," jäð hei, as hei afgung. Uewer line Seel, un in ehr ſlogenº Leiw' un Dant

wenn þawermann wüßt hadd, wat hei nu in in klore Bülgen.24 Allens an ehr was fäuhl

den Sinn hadd, denn hadd hei woll fnſprat un friſch un klor, ſei was as 'ne fäuhle Bät,»

dahn . Bræfig winkte nämlich den Nachtwächter, de bet hir in den gräunen, ſtillen Schatten atſid

David Dæſel, bi Sid un frog em, wo hei ſin

Inſtrument hadd. David beſunn fick en beten

,, Viel

1) u . ?)hob in die Höhe. 5) die Gonneurs. * ) Tut-, Vlas :
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von de Landſtrat dörch Barg un Wald flaten ' | as en vullen Regenbagen upgung un as 'ne
is , un nu mit einem Mal in den goldnen Stirnſnupp wedder verſiunn.

Sünnenſchin herinne ſpringt, un nu an ehren „Was war das ?" rep Frida, un Üyel rep :

eigenen Grunn'bunte Stein' un heimliche Beda! Heda!" " Uewer Friß fihrte fid an

Muſcheln ſüht, as eben ſo vele Schäz, an de nids, hei müßte Orre bringen nah de Ihren

ſei meindag' nicha dacht hett, in de fick luſtig un purt un hadd knapp ſo vel Tid, as hei dörch

friſch de litten , blanken Fiſch rögen, as eben Gürlig bædelte," Pomuchelskoppen, de in ſinen

ſo vele Wünſch un Verlangen tau ' m Wirken Durs ſtunn, tautauraupen , nu kemen , in find ?

un Schaffen, un in de ehr flores Watert ſic Minuten wirenſ in Girlig. Un Pomucheles

dat Wiſchengräuns un de Blaumen ſpeigeln, kopp rep awer den Gorentuns 'ræwer nah de

as eben ſo vele Freuden , de fid in ehre Tau- Lauw ':9 „ Malchen un Salchen kommt! Nun

funft ſpeigelten . iſt's Zeit." Un Malchen un Salchen ſmeten

Un fäuhl un friſch un flor let ehr dat of dat nige landwirthſchaftliche Gemäld ', an dat

von butwennigs un ſtimmte in 'n Ganzen mit ſei wedder ſtiden deden, in den Nettelio bi de

Kriſchan Dæſeln ſine Beſchriwung; æwer wenn Lauw ' un ſtülpten fic de italienſchen Stroh

Einer ſei in deſen Ogenblick ſeihn hadd, as ſei häud'11 up den Ropp un hakten fick up jede

To henawer kek nah den Püinpelhäger Goren? Sid in Vater Pomuchelskoppen ſine Henkel, un

un von dor nah ehren jungen Ehmann , denn Vater Pomuchelskopp jäd : „ Nu ſeht euch bei

hadd hei woll ſeihn, dat de friſchen Backen fick leibe nich um , denn das muß ausſehn, als

warmer farben kunnen, un dat fick æwer den wenn wir nur ſo von ungefähr ſpazieren gehn,

kloren Dag , de ut de griſen Ogen lücht'te, en meinswegens von wegen der ſchönen Natur."

weifen, warmen Schin leggen kunn, as wenn Aewer Unglüd ſlöpptı? nich ! As Muchel

de Sommerabend fic æwer de helle Welt leggt mit ſine weibliche Nahkamenſchaft ut den Dur

un ſei ſachting8 mit en Leim'slied in den ſäuten gung, un Arel langſam dörch dat Dörp führte,is
Slap weigt. un fine junge Fru em frog: „ Was war das

,, Ach ,“ rep ſei ut un drüdte ſine Hand, „wie für ein liebliches Madchen , die uns grüßte ?"

ſchön iſt es hier bei euch ! Welche reiche Felder ! un hei ehr jeggt hadd, dat wir Lowiſe Hawer

Sieh bloß, wie ſchön das Korn ſteht! So etwas mann , de Dochter von finen. Inſpekter, un dat

habe ich früher nie geſehn.“ – „ Ja,"" ſäd Urel Hus, vör dat ſei ſtunn, wir dat Preiſterhus,

un kek ganz glüdlich in ehre Freud' herinne, müßt de Wirthſchaftsdeumel unſoll Häuning

# ,wir haben ein reiches Land, viel reicher als riden , dat ſei mit de witte Fladduſ'14 up den

eure Mark." Nu hadd hei ſtil ſwigen kunnt, Kopp un mit den ſwarten15 Merino-Uewerrod

un ' t wir ebenſo gaud weſt; awer worüm was denn hei höll noch ümmer un was noch

ſei ſo unvorſichtig up ſin Rebeit10 kamen , up gaud naug dortau de lütten Put-Ahnten 16

dat Landwirthſchaftliche, hir müßt hei fid doch mit Seih faudern18müßt. - As ſei Pomuchels

wiſen, dat hei okwat verſtunn von de Sak,11 koppen mit ehre beiden Döchter ut den Dur

hei ſett'te alſo hentau : 12 Aber das muß noch gahn ſach, höll ſei dat grad'tau för 'ne Iltver

ganz anders kommen . Ilns fehlt die Intelligenz, chamtheit von Mucheln , ahn ehr tau gahn ;

wirwiſſen unſern Boden noch nicht zu benußen. ſei wiſchte fick alſo de Seih -Hänn ' an den ollen,

Sieh ! Dort hinten , wo über die Hügel hin- tagen10 Swarten af un gung achter her , mitt

über jeßt Weizen ſteht, das iſt ſchon Pumpel- un ſwart, ſtim20 un grad", as wenn ein' von

häger Acker, warte nur ein paar Jahre, dann de ollen , halw verwederten Gedenktafeln von

ſollen dort Handelsgewächſe aller Art wachſenden Airchhof neg'bia2 up den Infall kamen wir,

und ſollen mirden dreifachen Ertrag abwerfen ." ok en beten ſpaziren tau gahn.

Un ņu auſt'te13 hei losmang Hämpun Hoppen14 „ Muchel !" rep ſei achter ehrenGemahl her.

un Ölſaaten unKæm15un Unis, un dortüſchen ... Seht euch nicht um ,“ ſäd Muchel, .,,,es

ſchow18 hei as en verſtännigen Wirth ümmer muß ganz natürlich herauskommen. „ Ropp,"

Luzern un Eſparſetta? mang, um ſein Vieh gut rep lei, ,,willſt Du ſtahn ! Sallid "mi üm
zu halten und Dünger zugewinnen , fäd hei, Dinentwegen ut de Puſt lopen ?" 23, Meins:

un as hei grad'mang de Farm'planten18 was wegens," fäd Pomuchelstopp falſch.24 Seht

un den roden Krapp un den blagen Waid. un euch nicht um, Kinder, ich hör den Wagen

den gelen Waulº för en gruglich o Stück Geld ſchon, es muß ganz von ungefähr heraus

verkopen ded,21 un ſo recht hoch tau Pird:22 | kommen ." „ Åber, Vater," fädSalchen, res

ſatt, dunn ſchotena3 em bi den Umſwang,24 up iſt ja Mutter. „Ach Mutter hier und

diſſid 25 Gürlik deſe bunten Kalüren baff! Mutter da!"" rep Pomuchelskopp in hellen

in den Weg un ſeten26 ok hoch tau Pird", up Arger, „ ſie verdirbt mir die ganze Geſchichte.

en Schimmel. Dat was Friß Triddelfit, de Aber, lieben Kinder," " ſett'te hei nah en

lütt Bedenken hentau, ſagt Muttern das nicht

wieder . " Un Aluding kamm 'ranne puſt't:

>) gefloſſen . 3 niemals. 5) regen . ) in deren flarem

afier. 5) Wiejengrün . ) aniben. 1 Barten . ) fanft.

8 Schlaf. 10) Revier. 11 ) Sache. **) hingal. 13) ern : * ) verſchivand . ? ) Order. 3) Zeit. ) preſchte, eilig trabte.

14) aviſchen Vanf und Dopfen . 15 ) Kimmel. 5) Tor. 6) zuzurufen . ) fünf. 9) Gartenzaun. ) Laube.

16) dazwiſchen dob. * ) Futterfräurer. 19) Farbepflanzent . 10 ) Neſſel.'11) Strohhüte. '12) Ichláſt. 13) fuhr. 34) Haube.

1 ) rot gelb färbende Pflanzen . 20) fruchtbar, 18 ) divary. 16 ) die treinen Entlein . " ) Seige, Malztreber.

gewaltig. a ) bertalifte. 29) 34 Pferde. 22) ba dolje . 18 ) flittern . 19) zähe. 20) ſteif. * ) verwittert. 22).jia hebei,

? ) Biegung, Schwendung des Weger). 2 ) diesjeits . 24) iaßen. nebenan . 23) außer Atein laufen. * ) ärgerlich.
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laah !

,,Kopp ! æwer ſei kamm nich tau 'm i ja das heißt, ich habe ſie geſehen fie

vülligen Utbruch, denn de Wagen tamm of soll eine alte muntere Frau ſein ."... Das

'ranne, un Pomuchelskopp ſtunn nu dor un ſind gewiß gute Leute," ſäd Frida beſtimmt.
dienerte : Gratuliere, Gratuliere! Liebe Frida , ſäd Arel un ſett'te fick en

Viel Segen ! Viel Gottesſegen !" " Un Malchen beten in Poſitur, niwie raſch urteilt ihr Frauen

un Salchen kniçten , un Arel let den Autſcher doch! Weil dieſe Leute ein fremdes Kind er
hollen ' un ſäd, hei freu'te fick ſihr , finen Herrn zogen haben und angenommen gut er

Nahwer un ſine Fomili ſo woll tau ſeihn, zogen haben , ſo . un nu wull Hei wider?

un Muchel tredte ümmer heimlich an den ollen , infiné blederne Weisheit , de hei för fick

tagen Swarten , dat Häuning doch ok knigen ſülmen Minſchenkenntnißó näumen dedi
ſüt; æwer ſei blew ſtiw un puſt'te dormang, denn dat is 'ne olle Sak, dat alle Dejenigen,

as wenn ehr de Empfang en beten tau heit' de blind as de jungen Funn's up de Welt
wir, un Frida ſatt of ſo fäuhl dor, as wenn kamen ſünd un den negten Dag' noch nich

ehr de Sak wenig angüll. ûn Muchel fung achter fick hewwen, fiď am meiſten mit de
all an , von den ſonderboren Taufal tau reden, Minſchenkenntniß bemengen un fick wat tau
dat hei grad' hüt hir tau deſe Stunn' mit fine Gauden ? dorup Sauhn - ; wwer hei würd dit

beiden Döchter ſpaziren gahn müßt , as hei en mal nich prat dormit , tau 'm Schaden för de

lütten Fudo von Häuning ehre Spißflunk ? Welt, denn ſine junge Fru ſprung up von

freg un achter fick giftig fluſtern hürte: „ Un ehren Siz un rep: „ Sieh, Arel, ſieh! Eine

Din Fru ſteiht 'hir moů as Trumpf föß?" 8 Fahne und eine Ehrenpforte!Die Leute haben
dat hei ganz ut den Tert föllº un in allerlei uns einen feierlichen Empfang zugedacht!"

Redensorten 'rümmer ſnuwwelte ,10 dat : dat un Kutſcher Degel kek fic æwer de Schullerun

Arel æwer würd , unhei ſinen Kutſcher wider- grintes ſo glüdlich : „„ Ja, gnedig Fru , id ſüll 't

führen let mit de Bemarkung: hei hoffte den nich ſeggen; æwer' nu ſeihn Sei ' t jo allº ſülwſt,
Herrn Pomuchelskopp bald einmal wedder tau un 't jall 'ne grote Freud'warden . Uewer

cihn.
ict will man ſacht führen, füsio maken f ' mi de

In Pomuchelskopp ſtunn in buſend Ängſten Mähren noch ichu . iucí

an de Landſtrat un let de Uhren12 hängen, un

Malchen un Salchen hakten Tid wedder unner

finen Arm , un anſtatt nu natürlich ganz von

ungefihr ' wider ſpaziren tau gahn gung hei
Kapittel 15.

nah ſinen Hof taurügg, un achter em her Worüm fid de Fahn nich jwenten let, un worüm de Redena

gung Häuning unledd'te'sem an ehren ſanften Möllers at en Plettboltenutsihtus un Bræſig de Swin-*tau

Tægel15 wedder tau ſine Pflicht taurügg; æwer Pümpelhagen mit Roſinen un Mandeln fandern18 will . Friß

Johr un Dagle hett hei an deſe Stunn' dacht, tummt tau en Pirtió un Şamermann tau en Haut." Dat

un ehre Vermahnungen hett hei ſeindag' nich lopenzo fall,un bat unſ gewöhnlicheMag'al von de Gelihrten

vergeten.17 ot Organismus nennt ward.

. Das ſcheinen ſehr unliebenswürdige Leute

zu ſein ," jäd Frida, as ſei widerführten .
Un nu femen ſei an ; un Hawermann tred22

Das ſind ſie wohl," " gawwArel tau Antjei em ut den Harten in deMund kemen , un
an den Wagen un fäd en por Würd',23 ſo as

wurt, aber ſie ſind ſehr reich."
rep Frida ut, „wie wenig Empfehlendes "bietet dat flore Og'z von de junge Fru ſtrahlte jo

doch der bloße Reichtumi"
hell up dat witte Şor26 von den ollen Mann,

„ Wahr, teure

Frida! aber der Mann ſoll ein ſehr tüchtiger as mir 't, en Sünnenſtrahl, de warmen will,

Landwirt ſein ,und dies, ſowie die unmittel- mit ſine 'vermurrne Minſchenkenntniß un mit
un ihre ſid Arel dat verſach de noch nich

bare Nachbarſchaft wird uns dennoch beſtimmen de Ort,27 woang2hei fid in deſen Fall paßlich

müſſen, Umgang mit den Leuten zu pflegen. tau benemen hadd, prat29 was, redte ſei em

Iſt daš Dein Ernſt, Axel ? " frog ſei.

„ „ Gemiß .""antwurt'te hei,un ſeifatt'neTid würd'ne Fründſchaft ſlaten,20 ahn31bat Einer
de pand entgegen, un mit beſen banddruc

langin Nahdenken un frog bunn plöklidh; Bat müßt un Einer dat ſäd,a. denn ſeihadden

Was iſt der Paſtor für ein Mann ?"
ſelbſt kenne ihn wenig ; aber mein verſtorbener fick dorbi in de Ogen ſeihn un hadden ſid

Vater hielt großeStüđe,auf ihn, und mein trugen33 leſen . In Arel fammnu of mit ſine
enanner dorute Alorheit , Wohrheit un Ver

Inſpektor verehrt ihn förmlich.

der Paftor hat ihm dieeinzige Tochter von ihrer beſondern Fällen an, No. 545 utdat medeln

hei nah'ne Will Hentau, das iſt natürlich ! Hand, un Schaulmeiſter Strull rüdte mit fine

Aeſellining pör un ſtimmte en Danklied in

erſten Jugend an erzogen."
reigende Mädchen vor der Türe " des Paftor: börgſche Gefangbaut nach ſchwerem Ungewitter,

hauſes ; aber dabei hat gewiß die Frau Paſtorin

das Beſte getan. – Rennſt Du ſie ?" - Nun *) weiter. , blechern . 9 ſelbſt. “) nannte. 6) Gunde. 6)neun

ten . ) jugute. 9) (chmunzelte (grinſte ). ' chon . 10, onſt. " l) ideli.

13) Stettenhund. 13) wie ein Plättbolzen anéſieht.' 14) Schweinc.

:-) halten. ) Nachbar. 9 blieb. 9 heiß. anginge 15) füttern . 10) Pferd. ) Buch.18) beileibe. 19) Wagents

(galte ).' , einen tutzen Stoß.' ') Spifflügel = Ellenbogen. Deichſel. 20) laufen . 1) Magen . 2) trat . 3) paar Worte.

* ſechs ; iprichw . ) fiel. 10) eigentl. ſtrauchelte, ſtolperte. 24) aus dem Gerzen . % ) Auge. 26) þaar . ?? ) Art. 28) wie.

1 ) 'weiterfahren. Dyren . ' 3) zurüd. 14) leitete,fiihrte. 29) fertig. 30) geſchloſſen . 31 ) ohne. 52) jagte. 33 ) Vertrauesi.

* b) Zügel. *) aber Jahr und Tng . " ) vergeſſen . *) Åſellinte, Stainm .

.
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fung awer vernünftiger Wiſ' mit den tweiten | rüggé un handtirte mit de roden Urm , as

Vers an, wil de up ſinen Gaudsherrn unges ſlögen de hellen Füerflammen ut ehr 'rute, un

heuer paſſen ded : „ Herr, Deine Macht wir fädº en Ders her, den ſei mit Bræſig drei Monat
preiſen ," un Bræſig wul nu de Fahn (wenken, lang kortfarig æwerleggta hadd :

æwer Guſt Regel höll wiß . „ Willſt Du,
Deil Dir, oh Herrin aller Sträfte!

Slüngel, den Band los laten !" " rep Vræſig . Bil weihen im Beruf geſchäfte

- „ Dein Zorn iſt uns bekannt, “ ſung de Schaul
Mit freuem Fleiß und treuem Sinn ;

Mimin gnädigſt dies Gelöbnis hin !
meiſter wider.2 - „ Jung', lat doch den Band

Des Hauſes ganz ergeben, intertänigſte Dienerin . “
ut deHand !" " rep Bræfig dormang - „Wie

Deine Gnadenhand , die Dich anflehen, ſchijnt" de Dör tau 'deEtſtum ſparrangeimid up, un
Un as ſei ehre Lers upſeggt hadd, ret ici

ſung de Schaulmeiſter.

Di , iç ſlag' Di de Anaken in den Liw ' in- dor ſtunn en Diſch dedt, ſchön taurechter 'Tis,

twei!" " 5'rep Bræſig. – „Wer ſich zu Dir be- denn 't was hoch Middag worden , un arii
kehret, der bleibet unverſehret," ſung de Schaul- red'te en por Würd? bi Sids mit ſine Fru ,un
meiſter.- „ Herr, ſei ſitt in dePöppel faſt,"46 Lei nidteTofründlich unner den Roſenkranz
rep de Jung', un Bræſig ret?nu an deFahn ' rute un wendte ſick an den ollenInſpekter : hit
un ret en halwen Telgens mit dal, un de müßt hei ehr Gaſt ſin, un of de Schaullibrer

Scaulmeiſter jung: „ Wie ſehr es kracht und
un de jung ' Wirthſchafter, un ob de olle, prächtige

bligt." Un fris Triddelfin lepnah de Eten- Herr, de de Fahn ſwenkt hadd, ehr woli en

klock,10 de in den Durweg11 hung, un lüdd'te12 Norw gem ', wenn ſei em ot inladen ded ; un
Storm , un Vræſig ſwenkte de Fahn, un Manns gung an Marie Möllers 'ran un bedanfte

un Frugensis un Knechts un Dirns un Haw'r nodmal för ehre ſchöne Red ' un för chrWirten

jungs un Gören14 repen : Vivat unþurah!um wol Tið? hewwen , mitehr tauſamen dat toa
un Dauhne un ſäd : nu würd jei awer doo

David Dæſel blogis up dat Tuthurn : Die
Preußen haben Paris genommen , es werden geneiten, wat ſei ſorgſam anricht't hadd. lin

bald beſſere Zeiten kommen . Tuht! tuht!tuht! Marie Möllers würd nu vör Freuden jo roth,

Un 't würd ſo feierlich, dat dat en Hund as wir de ganze Kaukenaben ehr indat Hari

jammern kunn, denn biden letzten Tuht! fohrte rinne ſchabento un würd mit de gläugnigſten,
bäufenen Kahlen bött. 11

de oll Kedenhund,ie den Guſt Hegel en beten

tau 'm Spaßlos makt hadd, dat hei ſid hütdoch dennAd an. Sawermann hadd Bræſigen afhalt":
In ' t wohrte nich lang ' , dunn femeníci

of verluſtiren ſüll, David Dæſelnin de Beinen, un

de beiden Brunen vör den Kutſchwagen fungen
un ſtellte em vör as ſinen langjährigen, trugeni!

ok an, ſo ſonderborentau ſnuwenta untau Fründ, de of ſihr genau mit den ſeligenverur

ſnorken ,
18 dat dat en wohres Glück was, dat bekannt weſt wir unfic dat nich hadd nenen

Kutſcher Degel fick up wat gefaßt makt un
laten wullt, an de Freud' von Pümpelhagen

Vörpahlſlagen19' hado; denn ditmallep, 't noch |ranne un freg mir nichts dir nichts ſineHan)
Dei[14 tau nemen . Un Bræſig gung an Aron

Au gaud af, un 't wohrteo nich lang', dunn tau fatenu un drüdte ſei un ſchuddelte dorti
höll de futich ſeker21 vör 'tHerrnhus, unArel mit denKopphenunher, as verſekerteHeiein

böhrte ſine leiwe junge Fru ut den Wagen. fine Fründidaft up Lewen un Starwen: „ Herr

Un' in den Huſ' was de ſülwige Upſtellung un
Leutnant

Wirkung mit Blaumen un Gräuns,22as buten ,23
ſehr lieb und woll zu ſehn ! inden

unmang de Kränſ*** un Gerlanden ſchot 5Marie Daßich storlen ſchon geſagt habe, daß ich mib

Möllers in chr niges, rodes,26 jakonettes27Hled freuen würde , wennSienach Ihren Şerra

mit en fiierrodes Geſichtun füerrode Arm hen Fru tau: „Gnedigſte Frau Leutnanten," unnu

un her, un wenn ſei mang dat Bräunsen
Þeten affärhlt was, denn ſtört'te ſe wedder fuſcherte18 hei nah ehre Hand, kreg ſei 'ok richtig

in de Ket=" nah den Kaukenaben, as wirſei wull; awer mit en Mal höll hei ſei en Enn
tau faten , un 't was, as wennhei ſei küfen

en Plettbolten, de af un an mal wedder an
hittöiwardenmüßt, un as nu de junge, gnedige lang pon fid af: „Mein! Dieſesnich!
Fru awer ehren Dörenſüll treden32 was, dunn hab' immer die Hand von meinegnedigite
tred? ſeiehr entgegen un hadd de roden Füer: Gräfin füſſen müſſen, und daswar als in bcu
arm wid utenanner breid't,aswir ſei'ne liw- Hofdienſt; ich will mir denGeſmad an Ihnen

liche3 . Dodhter von den ſeligen Molod), un nich verderben , denn dazu ſünd Sie zu lieblid

ſett'te de junge Fru en Franz von fürige Roſen in Ihre Augen anzuſehn; aber wenn Sie ein.

up den Stopp un prallte drei Schritt bet tau
mal en Menſchen brauchen können ich heiß

Bacharias Bræſig denn ſchicken Sie zu mio

'ne lütte Mil' von hir
1 ) hielt feit. ?) weiter. 9 dazwlichert. 4) Knochen. Haunerwiem

6) ſißt - feſt. ) riß . 's) Sweig. un der Dag ſoll mich nich zu heiß, un die Nadt

$) herunter. 19) Glode, mit der das geiden zilm Ejien nich zu ſwarz ſein .“
gegeben wvird. 11 ) Toriveg . 12) läutete.

14 ) Goijungen und finder. 15) blies. 18) fuhr
Mit ſo 'ne Reden un Anreden is dat er

6 ) in Lcibe entwei.

15 ) Männer und

13) ſchnarchen eigen Ding ; de ihrlichen Lüdir? reden friſch dit
19) Boitehr getroffen (Vorpfahl geſchlagen). 20) tährte.

21) fisher. ??) mit Blumen und Griinein . 08 ) wie draußen . 1 ) weiter (baß) zurid. 9 turzfertig überlegt. 5) Lettient.

24) zwiſdien den Kränzen . 26) ſdhoß . 2* ) nech , roteni. ?? ) von Ebſtube. ' Worte beiſeite . Trn, Schaffen . Sess

glattem Muſiclin . 20; Rüche. 39) Sucherofen . * ) genießen . 9) $ ers. 10) geſchoben .
1 ) mit 67

heiß gemacht. * ) über ihre Türídwelle getreten . 35, trat. gliiliendſten , buchenen Kohlen geheizt. ** ) abgeholt. 15) treuers

si) leiblid ). ** ) Teil . * 5) faſiert. 10) griff ſuchend. 1 ) Deute.

Frauen .

der alte Seiten hund . 14) ſchnauben .

24 ) titrzte .
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Un nu femen ſei an ; un hawermann tred an den Wagen un ſäd en por Wird, jo as jei em

ut den harten in de Mund femen . Kap . 15 .
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ufa

de Lewer weg un denken in den Ogenblic nich denn hei blanſirtel up de ein' Ed von finen

doran, woans1 dat woll upnamen' warden Staul tamm hei glit up de Hauptſak, up

kann. Uyel nem 't nich ſo up, as 't meint was. de Wirthſchaft von Pumpelhagen , un fung an,

Dat em von ſo 'n Entſpekter Bræſig en Vörbild dat ganze Feld tau rajolen un ſmets mit Itnaken
ſtellt würd un wenn 't of ſin eigen Vader mehl un Chiliſalpeter un Guano 'rümmer, un

was, den hei ſo velen Dank ſchuldigen ded lädá dicht achter den Gorens 'ne grote Hoppen

was em nich mit;3, hei was empfindlich ver- plantage an, dat de ou armeHawermann in 'n

ſtimmt. Frida, de in allen Dingenup den Stillen tau ſid jäd, ſo ſlimm hadd hei ſic ſinen

Grund gung, namm den ollen Inſpekter ſine Herrn ſine Landwirthſchaft nich dacht, un dat

Red ' in de Hand, as 'ne Zipoll, un chel'te' hei ſtď wunnern deb, wo Bræfig ümmer ut

de ollen verdrögten un wedderhorigen Sluſen | vullen Hals dortau lachen kunn . Aewer dat

ein' nah den annern af, un dunn lachte ehr ſo was ganz natürlich, denn Bræſig höll Urein

'n rechten blanken , faſten Karn? entgegen, un ſine ökonomiſchen Anſichten för luter Spaß un

as ſei den noch utenanner ſniden ded, dunn Wit von em , un as de jung' Herr ſine Hoppen

was ſo 'ne geſunne þartpoll' dorin , dat ſei plantage tauleßtmit de Würd' tau Gang' hadd:

den ollen Burßen10 bi de Hand faten ded un ... Natürlich muß derBodendazu erſt gehörig

em bi ſic bi Diſch as Nahwer1 ' dal nödigen präpariert ſein ," " lachte Bræſig hell up un ſad:
würd . 12 un wennwir denn mit dieſer Prepoſition

Nu kamm Frip Triddelfiß , natürlich as farige ſünd, denn fikaßen? wir ihn noch en

junge Gaudsbeſitter, denn hei hadd ſid fig in biſchen , un denn bauen wir nichts anders als

den blagen Liwrock13 mit de blanken Knöp ver- Roſinen un Mandeln da auf, un mit die futtern

puppt, de grad' ſo let, 14 as hadd Pomuchelskopp / wir die Swein' un denn ſollen Sie mal ſehn ,

ven finen Blagenerpreß för Frigen en Jungen gnedigſte Frau Leutnanten ," – hirwend'te hei
liggen laten15 Un nu kammSchaulmeiſter fick an de junge Fru wo ſüß en Smein

Strull, en groten, forſchen Kirl, 18 den de leiw ' (medt, was mit Roſinen un Mandeln fett ge

Gott ihre tau 'm Holthauen, "? as tau ' in Kinner- macht is. "

hauen beſtimmt hadd. Aewerall let18 dat den Dit kunn Uzeln nu nich recht gefallen , un

ollen Anawen mit ſinen dicken Kopp un ſinen hei ket of hellſden de När lang un ſnerte de

ſwarten Antog,19 de nu all ſtark in 't Voſſige Ogenbranen en beten tauſamen ;* æwer hei was

ſpelte,20 as en däg'ten21 Radnagel, den dat Schic - tau ſchön in den ökonomiſchen Tog,' ünı

fal ſcheiwen in de Wandkloppt hadd, un de nu loderio tau laten , un kamm up de Aderi, up

dor ſo (achten inruſtert23 was . Ot fin Geſicht ſine Erfindung von de Adermaſchin' mit de

ſach en beten verruſtert ut, un dat Einzige, wat Klutenklöpperli un wend'te fic gnedigſt dorbi

an emmunter utſach, was ſin Vörhemd, indem ; an ſinen Nahwer, an Fritz Triddelfigen,de ſo

dat Schaulmeiſters-Mudding,wil 't fic en beten ungeheuer gebild'te Antwurten gaww, dat Marie

gel21 legen hadd , em nugehürig mit Blagelges Möllers mit ap'nen Munn'12 dor ſatt un ſiđ in

unner de Ogen gahn was, woher ſine meergräune ehren Gedanken ümmer vör den Buſſen13 (log
Halür ſtammen ded. un utrep :14 „Gott ſei mi Sünnerin gnedig?

Deſe beiden legten würden von Ayeln vör un nah denn' müßt id, unverſtänniges Worm ,

Allen gaud upnamen, un as hei hüren ded,28 de Sand utrecken ! Ne! dat wir jo grad' , as

dat Frißen ſin Vader Upteiker in Rahnſtädt wenn Gausis un Adler in ein Neſt leggen

was, de ok Ünalyſen maken kunn , dunn müßt ſüllen ." As dat Middageten tau Enn'16 was,

Frizing bi em ſitten , un as Unkel Bræſig dat ſtunn degnedige Fru up, namm Afſchied von

Wurt Ünalyſen hüren ded, ſnappte hei dat den de Geſellſchaft un jäd tau Sawermannen, Arel

Herrn Leutnant ſwabb ! — vör 't Mule? weg un ſei hadden ſict dat vörnamen, morrni? dat

un ſäd bi Sid tau Hawermannen : „Ulleluſen ganze Feld tau beſeihn, un ſei refente18 dorup,

Alleliiſen ? Was meint er mit Allelüſen ? Meint dat hei as Wegwiſer mitgahn wird . Dat jäd

er da Ungeziefer mit? " – Un ahnas deAntwurt nu þawermann mit Freuden tau, un as ſei

aftautäuwen , 99 fäd hei tau Apeln : „ Gnedigſt üt de Dörlº gahn was, gung de Buddel noch

Herr Leutnant, for das Zeug müſſen Sie ſich en beten üm den Diſch rüm, un Daniel Saden

von den Apthekerſohn hier 'ne Kruť umges water müßte Zigarren bringen; denn den ollen

wendten Napoleon so mitbringen laſſen ," wat Bedeinter hadd Arel up Frida ehr Vorſprak

natürlich Ařel nich verſtunn. Un wenn hei 't bibehollen , un dorför hado em Daniel hüt

verſtahn hadd, hadd hei kein Tid dortau, fick Middag den ollen Herrn ſin Metal un Gawel

dorup intaulaten,31 denn as ſei all vullſtännig | Henleggt un hadd em dordördh nah fine Meis

ſeten82 – de Schaulmeiſter ſait mans en Virtel, nung tau 'm nigen Herrn inſett't, un bi jedes
Gericht, wat hei up den Preſentirteller ſinen

* ) . wie. 3) aufgenommen . 8) d . 5. war ihm nicht recht.
*) Zwiebel. 6) ſchälte. • die alten vertrodieten und jungen Herrn vörhöll, hadd hei fick fülbſt mit

tviderhaarigen ýülſen . ") feſter Kern. 8) ſchnitt. % ), ge

fundes prrzblatt.10) Burſchen . 11) Nachbar. 8) nieder

stötigte. 13) blauen Leibrod, Frad. " ) ließ, aubſah . 15) Itegen “) balancierte. ) gleich. 3) warf. ) legte. ) hinter

Taſjen , aufgezogen . 18) ein großer, ſtarter Mann. ") golga bem Garten. 6 ) fertig. etia: gehörig zerarbeiten

Hauer. 13) überhaupt ließ, ſtand. 19) Anzug. 20) ins fuchſige (fricasser ). 8 ) ( chnürte, jog – juſammen . 9 Sug. 10) (os.

jpielte. 2.) gehörig, ſtart. 32)(chief. 23, langſant eingeroftet. 1) Vorrichtungen zum Berklopfen der Erdbloge mit
et) etwas gelb . 25) Waſchbínu. 29) Hörte. 97) vor dem offenem Munde. 15) Buſent. ) ausrief. 18) Gans. 16) ju

Muude (Maul). 25 ) ohne. ") abzuwarter . 30) unguentum Ende. * ) morgen.'18) rechnete. 19) Tür. 20) Fürſprade.

Deapolitanum . (N.) * 1) cinzulaſſen . 38, ſabent. 33) (aß nur . 21 ) Meſjer.
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Stopp un Kragen as Bihaspell bileggt, un ſine , Mähren ' ut de ganze Nahterſchaft, Swarte

ollen Ogen ſäden dütlich : fin jung' Herr künn un Brune un Schimmel un Vöß , un jeder

mit em maken , wat hei wuli , hei hadd fick enzelne würd - dorin vörreden , as hadd de

Allens begewen . medelnbörgiche Regirung dat Rahnſtädter Bird ' :

Bræſig namm ſick of 'ne „Zichalie', as hei markt in ſinen Ropp verleggt, un em gegen
de Dinger näumen ded , un vertellte 3 den awer ſatt Bræſig un grinte. Mit ein Mal

Herrnvon Rambow : ab un anrauchte er auch rep dat æwerſelige Glüdsfind: „ Herr Inſpektor,

ſo 'n Ding, aber von Köſter Bröfern ſeine ; na, nächſten Monat hält der Großherzog ſeinen

fie wären ja auch, aber en biſchen ſtreng wären Einzug in Rahnſtädt, bis zu der Zeit muß ich

fie, un denn wären ſie ihm auch eklich , denn ſie haben, zu der Einholung, denn wir jungen
die Leute ſagten , Bröker kleiſterte ſie ümmer Landleute holen ihn ein .“ Wen müſſen

mit ſeine natürliche Spuck zuſammen , was er Sie haben ? íu frog Bræſig . Die Fuchsſtute,

nicht for apptitlich tagiren müßte. Arel ant: die Mutterſtute, die Whaleboneſtute, Guſt Preb

wurt'te nich dorup, denn hei wüßt of nich berow hat ſie." fch kenn ihr," fäd Bræ

- Bræſig wull em gor nich gefallen, Bræſig ſig ſihr käuhl. – Famoſes Pferd !" – ,, En

hadd em tau ſihr wat Spöttſch - Luſtiges,wat ollen Sch: Schinner wull hei ſeggen ;

mit ſine eigene ökonomiſche Begeiſterung flicht hei bedacht ſick awer noch tau rechter Tid,dat

ſtimmen ded, dorgegen was Frij Triddelfit en hei in en vörnehm adliches Hus was , un fäd
ganz annern Tauhürert weſt, hei hadd ſo vel alſo : ,,,,En ollen Scharfrichter is ſie, un wenn

niðtöppt un ſchüddköppt un wunnerköppt un der Großherzog ſeine Antrittspeſite in Rahn

ſo vel oh't un ah't un wunnerwarkt, dat ſtädt hält, denn können Sie ihr nich brauchen,

Üyel ſic jülwſt as en dickes, gatenes , ökono- denn ſie kann kein „ Hurra !' ſchreien hören .“
miſches Talglicht vörkamm, wat hoch up en - Dat wir doch fatal, denn bi de Gelegen:

Lüchter ſtunn , üm Pümpelhagen un'de üm = heit würd vel „þurra ! ſchrig'te warden ; æwer

liggenden Dörper , ja – minentwegen de Fritz wüßt tau gaud, dat Bræſig em bi jeder

Melt tau erleuchten . Uewer, as id all oft Gelegenheit dat Gegenpart hollen ded , un hei

ſeggt heww , Arel was en gaud Minſch, hei let ſic alſo in ſine Anſichten nich verblüffen.

wul 'tnich blot Hellüm ſiç 'rummermaten,hei Wildeß? hadd Axel finen ollen Inſpekter

wul 't of warm maken ; dat ſchöne Middag- noch 'ne kortes Vorleſung æwer den Furtſchritt

eten , de köſtliche Win ,dat Gefäuhl, Herr tau in de Landwirtſchaft hollen , un tau 'm Sluß

ſin , leten nah Diſch allerlei Gedanken in em drückte heiden olen Mann en Baukº in de

upſtigen, de hei los warden müßt. Heirep alſo Handmit de Würden :10 „ich erlaube mir, hnen

Hawermannen an dat Finſter ' ran un frog em , dies Buch zum Geſchenk zu machen ; es ſollte

woans hei mit Frißen taufreden wir. Hawer- von jeßt an die Bibel jedes Landwirts ſein ."

mann fäd: ſo tämlich ,' hei hadd ſick ju all ſo Hawermann bedankte ſic velmal, un wil

Männiges annamen , un hei hoffte , dat hei dat mitdewil all tau ſchummern'ı anfung,

mit de® Tid en ganz brukboren10 Landmann empföhl ſick de Geſellſchaft. De beiden ollen
warden fünn . Dat was för Axeln ſine gne- Entſpekters un Meiſter Strull, de dortau in

digen Stuken' vullkamen naug, hei frog laden würd, gungen nah Hawermann ſine

wider, mat Friß för en Gehalt kreg ', un wat13 | Wahnung; Fritz gung in den Pird'ſtall.

em en Pird hollenit würd . Ne, jäð þawer- Wat hei dor tau dauhn hadd , wüßt kein

mann, en Pird hadd hei noch nich un Gehalt Minſd, hei of nich; dat drew12 em ordentlich
ok nich , hei gew ' nicks un kreg' nics. as mit en Inſtinkt, hei müßt Pird' munſtern,13

Urel tred nu an Frißen 'ranne un fäd: hei müßt ſinen inwendigen Minſchen mit de

„ Bieber Triddelfiß , zu meiner Freude habe ich würkliche Welt in Einklang bringen ; un ſo

von dem Herrn Inſpektor erfahren, daß er ſehr gung hei denn in 'n halben Düſtern achter14

mit Ihnen zufrieden iſt , ich mache mir daher de olen Ackermähren up un dal , de hei all duſend

das Bergnügen , Ihnen für das nächſte Jahr mal ſeihn hadd, un ' tek ehr nah de Beinen .

ein kleines Gehalt von fünfzig Talern und die De hadd dat Spatt15 em ſüll Reiner en

Haltung eines Pferdes zu offerieren ." – Frig Spatilahmen verkopen , dat kennte hei - ſchiff

wüßt nich, wo em de Kopp, ſtunn: Hawer- förmige naken ; de hadd Schimeſ 16 wat

mann ſihr mit em taufreden , dat was em ſihr Schiwel wir, hadd hei all vör en por Johr

wunderbor; föftig Daler, dat was ok recht nett ; wüßt ; de hadd Schalm !? - dat müßt en Dæf

æwer en Bird; dat benamm em de Luft un kopp ſin , de fick en Schalmigen uphalſen let ;

de Beſinnung ( o dägern , 15 dat hei ſic knapp de hadd Haſenhad18 – nich gefährlich ! en beten
bi Uțeln bedanken kunn . De let em æwer mit en köppern Iſen1' brennt; un nu femen Stein

of kein Tid dortau un treckte16 Hawermannen gallen20 un Stollſwamm , un dörch all dit

wedder an dat Finſter 'ran. lin nu galop- Pird'elend lücht'te ein fründliches Lächeln un

pirten dörch Frißen finen Bregen?? all de ollen | 'ne wunderſchöne Geſtalt in ſin Hart herinne,

21

dat was de gnedige Fru, in de hei fick förre?:

9 ) Anhängſel , Bugabe. ?) nannte . ) erzählte. “) Zuz - ) Pferde. Füdhje. ) vorgeritten. 9 Pferdemartt.

hörer. 5) mit dem šopfe genidt, geſchüttelt und bewun- ) grinſte. ) geſchrien . inzwiſchen . ) tury. ) Buch.

®) Teine Verwunderung laut werden laſſen . ' ) gen 16) Worten. 11) dámmern . 2) trieb. 15) Pferde muſtern.

goſſen . 8) Dörfer. 9 ) ziemlich. 19) brauchbar. " 11) Lainen. 4) hinter. 15) Fußleiden der Pjerde. 16), **), 15), 20) u .

1) genug ,, 3) ob. " Pferd gehalten. * ) febr, vollſtändig . 2) Beins, Fuß- und Quftrantheiten der Pferde. 19) Brenn
10) 30g. 1, Gehirn. cijen aus stupfer. ??) ſeit.

bert.
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11

dat Middageten tau 'm Starwen verleiwt hadd, , Bræſig , ,, ſo heißt das Wort nicht, es benennt

un ſo undankbor was de Bengel, dat hei dor: fich Fiſionomie. „Ne ,“ ſäd Strull, „hier

mit ümgung, finen þerrn, de em dat Pird's is die Ausſprache Phy- ſi-o-logie." – „ Meings

vergnäugen makt hadd, unglüdlich tau maken , wegen, Strull,"" ſäd Bræſig , mit die aus
wenn ok man in Gedanken. „Ja, " fäd hei, ländſchen Wörter is das was Beſonders , der

as hei in de Pird'ſtalldör ſtunn, un de Abend eine benennt ſie ſo , der andere ſo. Na ,

liſ ' un düſter dalſadte ,? „wat is Lowiſe Hawer- man weiter !“ "* „Von Fuſtus Liebig Drrrr

mann gegen deſen Engel von gnedige Fru ? der Medizin und Philoſophie Profeſſor der

Ne, Lowiſe, Dujammerſt mi!- Žďweit of Chemie an der Ludwigs-Univerſität zu Gießen

gor nich, wo ich dortau kamen bün , mi in de Ritter des Großherzogl Heſſiſchen Ludwigs

tau perleimen . Ach, Du lieber Gott, un denn Ordens und Haiſerlº Ruſſiſchen S -t-Annen

Mining un Lining ! " – En por lütte Göſſel. ordens dritter Klaſſe auswärtiges Mitglied der

Un nu gor Marie Möllers! En Alumpen Königl Akademie der Wiſſenſchaften zu Stod

Ungliid ! Ne, wo ſtek3 ſei hüt Middag afholm der– nu kommt was Lateinſches, was

gegen de gnedige Fru, as 'ne Burplumm '' ich nich leſen kann - zu London Ehrenmitglied
gegen 'ne Perſch . Ja, un wenn iď nu irſt der Aönigl Akademie zu Dublin kor - resa

de Voßſtauto heww , denn gnädige Frau, pon -di ...." ... olt!" rep Bræjig, Gott

befehlen Sie? Vielleicht ein Brief zur Poſt Du bewohr uns, Norl, was is der Kerl all!" *

zu beſorgen oder wenn ſei jo des Abends ' s is aber noch lang' nich all, es kommt

benn mal von 'n Ball ut Rahnſtädt taurügg nu gut noch mal ſo viel." Das woll'n

kümmt, un oll Daniel Sadenwater is nich glit wir ihn ſchenken . Man weiter ! ,, Fünfte

bi de Hand - den Wagenſlag upgereten !' umgearbeitete ſehr vermehrte Auflage Braun

' ruteböhrt! „ Uch Gott, ich habe mein ſchweig Verlag von Vieweg und Sohn 1843.

Taſchentuch in Rahnſtädt vergeſſen ,“ oder Nu kommt woll'n Vorrede." „ „ Schenken

„ meine Maloſchen ,“ ,Soll gleich beſorgt wir ihn auch," " fäd Bræſig, mfangen Sie da

werden, ' un denn ſett id mi up de Voßſtaut an , wo's anfängt." Die Überſchrift lautet

ks bjd .. vörwarts geiht ſei folgendermaßen : Gegenſtand mit en Strich

in ' ne halwe Stunn ' bün ick wedder dor twei unter." ...Schön !" jäd Bræſig . inan

Mil'o in 'ne halw ' Stunn ' — gnädige Frau, hier weiter !" " Die organiſche Chemie hat zur

ſind die Aaloſchen , un denn feggt fei: „ Danke, Aufgabe die Erforſchung der chemiſchen Bes
lieber Triddelfík, dieſe Aufmerkſamkeit". . dingungen des Lebens und der vollendeten

dat di dat Dunnerwetter, de verfluchte Entwidlung aller Organismen . – Abſa ."
Diſtel !“ 10 denn as hei nu in 'n ſticken Düſternlı . „Was for en Ding ?" " frog Bræſig . Aller

nah Hus gahn wull,was hei in ſine Leiw's= | Organismen," jäd de Schaulmeiſter.
gedanken awer 'n Wagendiſtel ſchaten , 12 de rep Oræſig ut, hab' ich doch ſchon männig

dörch fine eigene Nahläſſigkeit dor begäng'13 ausländſches Wort gehört , aber Organismen ,

was, un lagg nu asjunge Gaudsbeſitter upwat, Organ .... Holtiuú rep hei, förl, weitſt

wat fiď ſihr weit anfäuhlen ded. Wat dat noch: Herr Orgon ging vor's Tor,was wir bei

was, wüßt hei ok nich; awer ſine Näſ' hadd Paſtor Behrendſen aus Gellerten auswendig

'ne Ort von Ahnung dorvon , un ſo vel wüßt lernen müßten ?' Möglich, daß dieſer Orgon

hei för gewiß , dat hei fick irſt bi licht beſeihn hier mit zuſammenhadt. „ , Willen ' t man

müßt, ihre hei in Hawermannen ſineStuw ' gung . ſin laten , Bræſig , dat verſtahn wi doch nich ."

In deſe wiren de drei ollen Herrn 'rinne Ne, worum , Korl? "" ſäd ſin oll Fründ,

gahn, un as ſei nu ſo in 'n Sdummern15 tau- ,, „wir können uns jo belernen. Du ſollſt ſehn,

jam ſeten , frog Bræſig: „ Horl, das Buch is woll dies is en Waſſerbuch, diefangen auch immer
en Romanenbuch , ſo ' s Winters Abends in zu mit ſo 'ne unverſtändliche Redensorten an.

leſen ." Je, Zacharies , ick weit 't16 of nich. Man weiter !" " „ Das Beſtehen aller leben :

Will'n Licht anmaken , denn fæn wi jo tau- digen Weſen iſt an die Aufnahme gewiſſer

ſeihn . Un as dat nu hell was, wull Materien geknüpft, die man Nahrungsmittel

Hawermann den Titel beſeihn ; æwer Bræſig nennt; ſie werden in dem Organismus zu ſeiner

namm em dat Bauk ut de Hand: „ ne, Korl, eigenen Ausbildung und Reproduktion ver

wir haben hir jo en Schriftgelehrten , Struli wendet. Abſat." Dorin hat der Mann

muß leſen." - Strull fung nu of an tauleſen, recht," fäd Bræſig; Nohrungsmiddel ge
in einen Athen weg , as wenn hei dat ſünn- hören zu die lebendigen Weſen , und“ . hir

däglich Evangelium vörleſ', un wenn hei æwer- namm hei Strullen dat Bauk ut de Hand

alli? 'ne Pauſ'maken ded, denn makte hei ſei ſie werden in dem Organismus verwendet,' nu

bi de frömden Würd': ,, Druck und Papier von weiß ich auch, was er mit Organismus meint ;

Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig er meint die Mag'." „ Ja," jäd de Schaul:

die Chemie in ihrer Anwendung auf U -gri meiſter, „aber hier ſteht noch Reproduktion'."

kultur und Phy- fi - d - logie. " - Holt !" " rep ſmet Bræſig bi Sid weg , „ Produks

chon ! - Das haben ſie ſich in de lekten Johren

1)niederſant. 9 junge (unbefiederte) Bänje. 5) wie ſtacth. erſt angewöhnt ; in meine Kinderjohren wußt

4 ) Baumbilanme. 5) Piirfid). e) Fuchstute. aufge: kein Menſch was von Produkſchon ; nu aberſten

rijert. 8 ) berauegehoben . ) 2 Meilen. 10) Deidiel. ) im

Studiiutern. 12) geſtorien . 18) vorhanden. **) Art. 18) in

der Dämmerung. 10) weiß ce. in) überhaupt *) den Magen.

unNa,"

Uch ,
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nennen ſie jeden Schepel Weiten ' un jeden Kapittel 16.

Diſenº 'ne Produkſchon. Das will ich Sie Frix Triddelfiß as Orashett. ” Herr von Rambow höllt'ne

{agen, Meiſter, das is en bloßen Zierat, indem Red'; wat Pajet un Næjela un Seget lid dorut "nemen.
daß ſie gelehrt ausſehn wollen .“ So gung Sluſuhr un David meten ehre Antrittiveſit in de fiilidige

datnu noch en Strämel® wider, bet de Schauls Feló wiſen ded, un worüm männigmal in einen Blid be
Woans Hawermann de gnedige Fru dat

meiſter nah Hus gung, un as de weg was, gange Taufunft von Minden liggen fann .

ſeten de beiden ollen Frünn' vertrulich un ſtill

tauſam – denn Bræfig blew hit de Nadit up den Pümpelhäger Hof 'riimmer, asen Gras
Denannern Morgen (dhot Fritz Triddelfitz

in Pümpelhagen bet Þawermann deipo up: hekt in en Kruzendik,o denn hei hadd ſine lütte

ſüfate un jad : „Ach, Zacharies, iď glömdat ûneform antredt, den gräunen Jagdinipels mit

ward 'ne ſlimme Tid för mi.“
das ? Dein junger Herr is ein "munterer, 1 griſe, korte» .Hoſen , de gnedigeFrutau Gez

ſpaßiger Mann;was hater heute mittag nich doch ok wat Niidliches tau ſeihn fregen . Sin
ſäd hei dat ehre ſchönen Ogen

al for Säkeangegeben mit ſeinerLandwirt: Ogen , de ſüs10ümmer bi Allens, wat hei up

ſchaft.“ „ Je, dat is dat, Du höllſt dat för den Hof vörnamm , up Hawermannen ſine

Spaß , un hei höllt dat för frnſt.“
hält er for Ernſt? “ Gemiß Weiht hei dat. Finſtern richt't wiren, as de Kumpaß up den

Hei hett de Landwirthſchaft ut de nimod'ſdhen de ganze 'Dörreſid13 von dat Herrnhus hen un
Nurdſtirn , flækerten11 Hüt vermorrntauľ æwer

Bäuter ſtudirt, un de ſtimmen (licht mit unſ her , un as dor ein Finſter upgung, un ſin jung '

olle Ortun Wiſ',? un wenn ic of girn wull, Herr dor 'rute fet un em taurep, " ſdot hei as
ſokann icmi in denige Ort doch nich mihr Grasheft awer den Hof 'ræwer, as wir Nyel
‘rinne denken ,mifehlen de Renntniſſen dortau .“

in finen ſülwergriſen 15 Slaprod en Plös, un
Da haſt Du recht, Korl ! Süh, mit

de Wiſſenſchaften kommt mich das ümmer for, Flotten.17
de rode Schall18 üm ſinen Hals wiren de

as mit Roltern un Waizmannen ;$ wenn das

von lütt auf an daran gewöhnt wird, auf den
Triddelfiß ," fäd de Herr von Rambow ,

Turm 'raufzugehen, daß das nich düſigº in den Anſprache an meineLeute zu halten , beſtellen
„ ich habe beſchloſſen, heute morgen eine kleine

Nopp wird , denn danzt das in ollen Dagen Siedieſelben zu neun Uhr hier vor das Haus.“

flankweg das Seil entlanke, un wennſo 'n

Schulkind auch von lütt auf an an die Wiſſen: ort "wull hei fid den Herrn Leutnant tau Ihren
,,Zu Befehl, ““ jäd Fritz; denn deſe Redens:

chaften gewöhnt wird , daß das auch nich düſig anwennen.18

in den Kopp wird,denn danzt Dich das inollen wünſche ihn zu ſprechen ; eshat aber keine
„ Wo iſt der Inſpektor, ich

DagenmitPleſier auf jedes Seil 'rum , was die Eile ."

Wifenſchaften aufgeſpannt haben. - Verſtehſt
Er iſt mit dem Inſpektor Braſig

aus dem vordern Tor gegangen .' Schön !

Du mir ? „ Ick verſtah Di. Aewer' dat

hewwen wi in unſen jungen Johren verpaßt, makte en uterwählten Diener ungung, dreihte's
Alſo wenn er wieder zurückkommt." Fritz

un up ſo 'n Seil tau danzen"

up dat Baut
„ dor fiind min ollen Knaben ſich nah en beten awerwedderün' unfrog:

doch all tau ſtim11 tau . Ach , un ick wull dor
, Befehlen der Herr von Rambow die Frauen

auch „ Nein , bloß die Männer. Aber

of nids tau ſeggen , hei kiinn jo minentwegen
de Wirthſchaft fülwſt nahde nigen Moden führen , frauen auch beſtellen .“.

warten Sie ja , Sie können die Haus

un ic wull em nah Aräften dorin biſtahn,awer | Fritz un gung nu in ' t Dörpao herim un bez
Zu Befehl," " ſüd

tau de OrtWirthſchaft hiirt en groten Geldbüdel, ſtellte deHusjrugens un deManns, de up den

un den hewwen wi nich.
mürdmit fin Fru wat mitkrigen ; awer dat is ofehr Arbeit hadden, un jüllen of ehr beſtes

woll nicks,denn ſülwſt de nige Utriiſtung un

Nu würd de Alod mit:Tügºl antreden .

de nigen Möbel hett hei jo in Rahnſtädt be- Brak wiren , tau Klock negen 5 dor un ok int
dewil acht, un wenn de Hæders,º3 de up de

ſorgen laten, un betahlt , is noch kein Schilling 'n Staat ſin füllen , denn müßten ſeinu raupeno

dorvon ." „ Na, Kori, laß das; en linkauf warden ; hei gung alſo nah de Brak tau .

hat er doch nich getan . DasFrauenzimmer

gefällt mich ungeheuer.

Hawermann hadd ſinen ollen Fründ en

„Mi ok, Bræfig." Ennlang dat Geleit gewen un was dunn

woln was en richtiges Frauenzimmer in en dwarsa? æwer 't Feld nah de Hæfers gahn , un
Hausſtand bedeuten tut, das kannſt Du an
Deine Liebe Sweſter ſehn .-Morgen will ich as bei der jo mangsrümmer gung, ſegelte

Friß æwer den Barg pilº9 up em los, ſo grad '
nach ihr hin , denn da ſollen ja allerlei ver

fluchte Schoſen mang die beiden Geiſtlichen in den hatten Uđer dat æwerall tauleten.32
as ſine ſlackrige30 Gangort un de Leimklutensi

ausgebrochen ſein. un darum nu guten Nacht, Herr Inſpektor, Sie ſollen gleich ausipannen
Norl." „ Gu'n Nadt , Braſig . "

1) Gra & hecht. 3) etwa : der Säumige; vgl . S. 62 .

1) Scheffel Weizen . 2) Odijen . 4) eine Weile (Streijchen ). a) Art. *) jeigte. 5) ſchoß. ) Starauſdenteich. * ) als

“) blieb. 5) tief . *) glaube ) Art und Weije . 9 be- gezogent . *) den grünen Jagdrod. grauen , lurzen .

rühmte Seiltänzerfaniilie. ) ſchwindlig . 10) wies. " ) ſchon o ſonſt . 11) fladerten, ſchweiften. 12) heute morgen ,

ju ſteif. " 9) bezahlt.
13) Borderſeite. ** ) gurief. 15) ſilbergrau . 16) der rote Smal .

1") Floſſen . 18) zu Ehren angewöhnen. 19) drehte . 90 ) Dori.

2 ) Beug. 13) Uhr. " ) şäfer, Pflüger. 24) Brade. 25 iteun .

36 gerufen . ") quer. 23) di ziviſden. 3° picilgerade.

30) chlottrig . " ) Lehmtlöße. * ) überhaupt zuließelt.
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Schön ,

14

Ja, das

laſſen , die Leute ſollen zu um neun Uhr vor , fällig bi den Herrn Pomuchelskopp un hadden

dem Herrenhauſe ſich verſammeln, der Herr will von den erfohren , dat de Herr von Rambow

’ne Rede an ſie halten .“ – „ „ Was will er ?" " | all inrigt wir, un dor ſei em in nothwendige

frog Hawermann ganz verblüfft . - ,,'Ne Rede Geſchäften tau ſpreken hadden , ſo nemen ſei fid

halten ," was de Åntwurt, „die anderen Tage- de Erlaubniß u. 1. w. De Geſchäften , wiren

Töhner ſind ſchon beſtellt, auch die Hausfrauen. awer ſihr dringend, ſtunn in 'ne Nahſchrift.—

Die hatte er vergeſſen , daran habe ich ihn noch Arel was in grote Bedrängniß, denn aflehnen

zu rechter Zeit denken helfen . “ ,, Sie hätten kunn hei den Beſäuł nich ; hei gung alſo ' rute

"1" was Beſſeres tun können, wull Hawer- un jäd tau den Baden : De Herrn wiren em

mann ſeggen, begrep ſiď awer noch in fäd angenehm ; un as hei wedder 'rinne kamm , was

ruhig : Dann ſagen Sie den Leuten Ihren heijo verſtürt un unrauhig, datdat de junge Fru

Auftrag „Und Sie ſollen auch kommen .“ upfallen miißt : „ Was haſt Du ? “ frog lei.

"** " jäd de Oll un gung ſihr ver- ,,Oh, nichts . Ich denke eben nur, mit meiner

ſtimmt nah şus. · Hei hadd hilde Arbeit Anſprache an die Tagelöhner wird es doch noch

för ſine Geſpannen , nuwiren ſ' em en ganzen eine Zeitlang dauern; es iſt wohl am beſten,

Vörmiddag ut den Ader reten ; awer dor fem wenn Du mit dem Herrn Inſpektor allein das

hei woll awer , dat was 't nich . Sin Herr Feld beſiehſt. "" – „ Oh, Arel, ich habe mich ſo

hadd glikt den irſten Dag wat anordnirt, ahn) darauf gefreut, mit Dir :

mit em Rüggſprak tau nemen , hei hadd dat hilft doch nicht , mein liebes Aind; ich kenne ja

mit Triddelfiyen æwerleggt, nich mit em , un das Feld auch ſchon . Geh jeßt mit dem berrn

de Sats hadd doch grad' of fein Ji's hatt ; Inſpektor, liebe Frida , und – ja - ſobald ich

awer wenn 't em of weih ded,io ſo was 't irgend kann , komme ich euch nach." " - Hawers

dat doch ok nich ; de Red ' was 't . Wat wull mannen kamm dat vör, as hadd hei 'ne ordents

hei tau de Lüd'ii reden? Wull hei ſei an ehre liche Angſt, dat hei ſei man los würd, hei

Schülligkeit vermahnen ? De Lüd' wiren gaud , hülp ? em alſo in ſinen Vörnemen , un de junge

ſei deden ehre Arbeit grad' ſo einfach un na: Fru folgte endlich up ſine Jnladung, ewer en

türlich, as ſei eten un drunken . . . . ſei beten verſtimmt.

dachten gor nich doran , dat ſei dormit wat Be- As ſei weg wiren , un dat Dörp ſo tämlichs

ſonders utrichten deden; un 't wir en Unver- tauſam kamen was , höll hei ſine Red', obſchon
ſtand, ſo 'ne Lüd' an ehre Schülligkeit tau em dat Vergnäugen an defe Staatsafſchon

vermahnen. Red't man oft dorvon, denn dörch den infamen Breif ganz in de Strümp

ward dat bald dormit an tau hacken13 fangen! gahn was, denn wat hei fid of vörſpeigeln

In de Ort11 ſünd unſ Daglöhners as de ded : ſin eigen Pleſir un de Wichtigkeit, ſick .

Kinner ;ſei warden ſich bald ehre Schülligkeit | as, Herrn tau fäuhlen , wiren doch de Hauptſak

as en Verdeinſt anreken.15 Oder wull hei bi ſin Unnernehmen . Binah ebenſo , as Hawer

ehr Wolldahten taufleiten16 laten ? Gaudmäu- mann dat befürcht't hadd , föll denn nu of de

dig naug ? was hei dortau. – Lewer wat Red ' ut. Vermahnungen un Verſprekungen, in
wull hei ehr gewen ? Sei hadden Allens, hoge Würd'? un grote Redensorten upgepugt,

wat ſei brukten, 18 un wat Beſtimmtes kunn ſtolzirten vor de ollen Daglöhners ehren Ogen

hei ehr nich gewen, dortau kennte hei ehre Lag' unverſtändlich hen un her, un dat Einzige, wat

nich genau naug; hei müßte ehr alſo mit aller- ehr ut ſine Würd' hell'in de Ogen hinte,8

lei widſchichtige Redensorten un Verſprekungen æwer of blenn'te, wiren de gollenen Flittern

unner de Ogen gahn , de ein Jeder fick mit ſine von Wolldahten , de hei ehr verſprok, un dat

eigenen Wünſch un Hoffnungen utfüllen ded , ſei bi jeden Wunſch man tau em kamen ſüllen ,

un de unmeeglich taugeſtahn warden kunnen . hei wull för ehr ſorgen as en Vader . Ja,"

So makte hei ſick de Lüd' untaufreden.19 jäd Pæſel tau Næſeln, „ Vadder, dat lat id mi

Dit wiren ſine Gedanken , as hei bi ſinen gefallen . Hei will doch ! Ic gah morrn

Berrn in de Stuw ' tred.20 De junge Fru was nah em hen un bidd' em , dat idmiwwer Johr

all dor, ganz tau den verafred'ten Spazirgangen Kalw anſettento kann .“ Du heſt jo

antredt, jei kamm em fründlich entgegen: „ Wir verleden Johr all11 ein anſett't kregen ." "

müſſen noch warten, Herr Inſpektor, Arel will , Dat ſchadt nich , dat kann ' & an den Wewer

noch erſt die Leute anreden .“ Das wird in Gürlik gaud verkopen .“ 12 – „Ja ,“ ſäd Kegel

ſo lange nicht dauern , ſäd Arel un kramte tau Degeln , „ id gah morrn nah em hen un

in Papieren 'rümmer. Dunn kloppte wat bidd' em , hei fall mi echter Frühjohr13 twintig

an de Dör. „ Herein !" un Friß kamm 'rinne Raud ' Tüftenland14 mihr gewen , iç bün æwer

mit en Breif in de hand : von Gürlik ," " Johr nich utkamen . " win Je , Du heſt Din

fäd hei. Arel brofi den Breif up un leſ ' ; Tüften man nich tau rechter Tid hackt; un de

dat was en fatalen Breif, hei was von den onio hett Di derentwegen of all en 'ſchönen
Herrn Notorius Sluſ'uhr, de meld'te fick för Vers makt.“ ,,Datſchadt nich , hei weit dor

den Vörmiddag mit Daviden an ; ſei wiren tau- en Deuwel von , un hei is nu Herr , un nich

111
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1 ) Boten . ) half. 4) ziemlich. Staatsaftion . 5) in die

)̂ begriff, faßte ſich. ) eilig. ) geriſſen . ) gleich. 5) ohne . Strimpe gegangen (getrumpen ), geſchwunden. 8) vorſpiegelte.
• Mildſprache ) überlegt. 5) Sache. 9 Eile. in hohen Worten . 8) (chien . ) blendete . 19) ein salb ana

tat. * ) gu den Leuten. 13) aßen. 18) hapern . 4) . Øtnjicht. leten , aufziehen . 12) im vorigen Jahre ſchon . 12) gut vers

16, anrechnen . 16) Wohltaten gufließen. " ) gutmütig gerrig. faufen. 18) nächſics Frühjahr. **) 20 Ruten Kartoffelland.

* 8) brauchten. 18 ) unzufrieden . 20) trai. * 1 ) braden. 10) der Alte ( d . 1 Gamermann ). 1) er tvelk den Teufet davon .

10) webe
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de Entſpekter . " So was denn de Unrauh , Acer un vertellte ehr , dat den de ſelige Kammer

un de Untaufredenheit in den beſten Gang, rath in Pacht namen hadd . „ Und die Gerſte

ſülwſt Arel was unrauhig un untaufreden , wil da drüben ?“ frog de junge Fru. Das iſt

dat em de Beſäuk bevörſtunn , un de einzigſte ſchon Gürliber Grund und Boden , das gehört

Minſch up den Pümpelhäger Hof, de , wenn ok dem Herrn Pomuchelskopp."" „ Ach, das iſt

nich rauhig, doch taufreden was, was Friß der Gutsbeſiker, der uns geſtern mit ſeiner

Triddelfiß , un ſo hadd de jung' Herr ſin Parlen Familie begrüßte ," rep Frida . „ Was iſt das

doch nich heil un deild vör de Šægen ſmeten . eigentlich für ein Mann ? "

Sluſ'uhr un David kemen , un wat ſall ic Umgang mit ihm ," jäd Hawermann en beten

dor grot vonvertellen ? Sei ſungen de fülwige verdüſtert. Rennen Sie ihn denn nicht ?“

Melodie, de ſei vördem ſungen hadden, un Axel frog de junge Fru. . „ Ja nein - das

müßt ehr de Noten dortau ſchriwen . Hirup heißt , ich habe ihn früher gekannt; aber ſeit

würd hei nu mitdewil all ordentlich geläufig. dem er hier wohnt, haben wir keinen Umgang

Borgen is gewiß en flicht Beſchäft; awer 't miteinander," fäd de Ol un wull von wat

giwwt up de Welt gor kein ſo leg's Geſchäft | Anners tau reden anfangen ; æwer Frida läd

bet up Köppen? un Hängen, wat nich Ein oder ehre Hand up ſinen Arm un frog: Herr In

de Unner mit Behagen bedriwen beiht ; & id ipektor, ich bin hier fremd in der Gegend, Arel

hewi Lüd' kennt , de fid nich ihre taufreden ſcheint mit dem Manne, wenn auch nur ober

gewen , bet ſei in de ganze Juden- un Chriſten- flächlich , bekannt zu ſein ; iſt das ein Umgang

heit 'rümmer borgt hadden ; un wenn 't ok mit für uns ?" Nein , ſäd Hawermann kort

Uſein noch grad ſó wido nich was , ſo dacht un hart. Sei gungen wider,' ein jeder in

hei doch all ſcharp doran , en taufälligen, ſin Gedanken . De junge Fru ſtunn ſtill un

günſtigen Umſtand tau benußen , heilädio alfo frog : „ Können und wollen Sie mir den Grund

hüt morrn tau ſine annern Pumpers .. bi ſagen , weswegen Sie den Verkehr mit dem

Daviden noch en friſchen an, dat hei de nigel Manne abgebrochen haben ?" - Hawermann

Utrüſtung von ſinen Husſtand dormit betahlen kek de junge Fru nahdenklich an : Ja," " fäd

wull, ,um nichtmit ſo vielen Leuten zu tun zu hei endlich , mihr as wenn hei tau ſiç ſülmſt

haben , ſondern mit einem ,' dacht æwer wohr- red'te, und wenn Sie meine Worte mit dem

ſchinlich nich doran , dat deſe Eine gaud ſo vel ſelben Vertrauen aufnehmen , wie's der ſelige

güll,13 as en por Dußend ünner. Kammerrat getan hat, wird es Ihnen zum

Wildeß14 gung Hawermann mit de junge Vorteil gereichen ," " un hei vertellte ehr ſine

Fru dörch dat Feld. De helle Sommermorgen Geſchicht ahn Hiß un ahn Jwer,” æwer of ahn
jog16 baló de lütten , verbreitlichen 14 Schatten | alle Rüdſicht. De junge Fru hürte em up

von dat friſche Geſicht, un de floren Ogen keken markſam tau, ahn em widlüftig tau unner
mit den lewigen ??' Willen , ſiď tau æwertügen18 breken , un ſäd tauleßt blot : ,, Die Leute ſind

un wat tau lihren ,19 üm ſic , un de oll Mann mir geſtern ſchon halb zuwider"geweſen , heute

leſ ' mit grote Freud' dorin , dat ſei en Verſtand ſind ſie's mir ganz." Sei gungen in deſen

pon de Sat hadd. Sei was up den Lann'20 Ogenblick up den Paſter-Ader an den Goren

grot worden , un ehre Natur was einmal ſo , tuns entlang, as von jenſid den Tun 'ne helle,
dat ſei ok Saken beachten ded, de en beten von fröhliche Stimm heræwer ſchallte : Guten

ehren gewöhnlichen Weg afliggen deden ,21 un Morgen , Vater ! Guten Morgen !" un tau

dat nich ſo baben weg, ne, jei müßt en Grund gliker Tid dat ſchöne, junge Mäten , wat de

von jedes Ding weiten . So kennte ſei denn junge Fru giſtern vör den Paſterhuſ ſeihn

nu naug 3 von de Wirthſchaft, dat ſei fick bald hads, ut de Gorenpurt un up den ollen In

taurecht finnen funn; denn wenn ehr up dit ſpekter losſprung . Sei höll awer mit einem

Feld of del Frömdes in de Ogen föll,24 indem Mal in ehren Jubel in , as ſei de gnedige Fru

dat ehr Vaders Gaud 'ne Sandbüß was, un tau ſeihn kreg, un ſtunn æwer un æwer roth

Pümpelhagen den ſchönſten Weitenbodden26 dor, ſo dat pawermann ſick ſinen Gu'nmorgen

hado, ſei hadd doch en Faden , an den ſei ſich Auß man ſülwſt halene müßt, wenn hei æwer
entlang fäuhlen kunn, un wenn ſei mal hacen all? einen hewwen wull.

blew , denn hülp ehr de olle Entſpekter mit In vullen Glück un vullen Stolz ſtellte de

'ne korte , verſtännige Utkunft wider. De oll Mann ſin leiw Döchting vör;. de junge

Spazirgang was för beide Deil28 ' ne wohre Fru red'te fründlich mit ehrun nödigte ſei, ſei

Freud' worden, un ut 'ne gemeinſame, reine | ſül ehren Vader un ſei fülwſt in Pümpelhagen

Freud' waßt dat Vertrugen " as ' 'ne ſchöne recht oft beſäuken , un as Fawermann ehr Grüz’
Blaum . an den Paſter un de Paſturin updragen hadd ,

So wiren ſei bet an de Gürlißer Scheid'ao nemen ſei Afſchied , un de beiden Spaziergänger
kamen , un Hawermann wiſ'te ehr den Preiſter- gungen wider. - „ Der Prediger und ſeine

Frau ſind wohl gute Leute ?" frog Frida.
* ) ganz und gar. 9 vor die Säue geworfen . ) er- Gnädige Frau, fäd Hawermann , , Sie

zählen. ichreiben. Slechtes. hmlimme. Möpfen, wenden ſich mit dieſer Frage an keinen unpars
5 ) betreibt. weit. 16) legte.

Pumpen, Anleihen . 11) neue. 15 galt. 13dieweil. 15)jagte. teiiſchen Mann. Mir haben dieſe Leute alles

16) verdrießlich. 11) lebhaft (lebendig). -6 )überzeugen . 18) lernen .

to) auf dem Lande. ) abſette lagen. 32) obenhin. 23) genug.

*) ftel. 5) Sandbüdſe. 18) Weizenboden . 25) freden blieb . 1) weiter. / Elfer. ) weitläufig au unterbrechen. *) Garteni.

**) Delle. **) wädit das Bertrauen. " ) Feldſcheide, Grenje. jaun . 9 Bartenpforte. ) nur ſelbſt hoten . ) überhaupt.
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gerettet , was mir aus meinem Unglück übrig | hei hadd tau 'm irſtenmal dat Vertrugen ' von

geblieben war, ſie haben mir mein einziges ſine junge Fru verraden ,? un Hawermann

Hind mit Liebe gehegt und gepflegt und zum | wüßt dat, un Arel wüßt, dat Hawermann dat

Guten erzogen , ich kann nur mit der höchſten weiten ded. Hir lagg en Stein in den Weg,

Verehrung und dem heißeſten Danke an ſie awer den Jeder fallen müßt, de de Strats

denken. Åber fragen Sie in der Umgegend, wen gung, denn deWeg was düſter worden dörd

Sie wollen ! Arm und reich, hoch und niedrig | Unwohrheit un Unuprichtigkeit, un Steiner funn
wird init Liebe von den Leuten ſprechen .“ " un wull den Annern Beſcheid ſeggen von den

„ Auch der Herr Pomuchelskopp ?“ frog de gne- Stein un em warnen . Frida gung unſchüllig
dige Fru . ,,Wenn er ehrlich und ohne Vor- un vull Vertrugen den Weg wider ; æwer wo

urteil reden wollte: ja," jäd de oll , ſo aber, lang ' funn ' t duren , denn müßt ſei an den

wie er nun einmal iſt, iſt er gleich nach ſeiner Stein ſtöten . Urel log wider," hei log fid

Ankunft mit dem Paſtor in Ziviſt geraten, vör, dat hei fick un Frida in 'n Düſtern awer

dieſes Ackers wegen , auf dem wir hier gehen. den Stein bringen künn, ahn dat ſei em gewohr

Der Paſtor kann nichts dafür , ich habe die würd, un up jenſid wir de Strat denn wedder

eigentliche Veranlaſſung zu ſeinem Zorn gegeben , eben. Þawermann ſach de Gefohr dütlich un

als id ) dem ſeligen Gerrn riet , den Acier unter kunn un wull helpen ; awer wenn hei de Hand

allen Ilmſtänden zu pachten . lind gnädige tau 'm Wiſen ? un Warnen utređen wull, denn

Frau," jett'te hei nah 'ne Wil'i hentau, lichows ſei Arel taurügg mit fäuhles Weſen

„ Piimpelhagen kann dieſen Oder gar nicht un heimlichen Grull. De Lüd'ſeggen , en ſlich

endbehren , die Vorteile ſind zu groß , als daß | ten Rirl ſmitt' mit de Tid en heimlichen Grull

man ſie jemals aufgeben könnte." Frida up den , de em mal Wolldahten hett taufleiten

let ſick dit widlüftiger utenanner ſetten, un as laten , 't is mæglich , ewer 't is nicks gegen dat

ſei en Verſtand von de Sak hadd, kunn Einer heimliche Gnagenlo un Bohren von den Grull,

ehr dat binah von butwennig: anſeihn , dat den en ſwacki Minſd ) up einen annern ſmitt,

ſei tau fick ſäd: wat an ehr leg '' denn wull'n de allein up de Welt en legen . Streich von en

ſei den Acker woll behollen . kennt. So ' n Grull kümmt nich mit en Mal, as

us jei up den Piimpelhäger Hof kemen, de helle Haß, de ut apenboren Strid18 un Zank

führtenº grad' de Herr Notorius Slujuhr un geburen ward , ne, liitt un allmählich bohrt hei
David af, un Arel ſtunn vör de Dör un ver- fick in dat Hart, 1 + as de Dodenworm15 in den

afſchiedte ſei ſo höflich , as wir de Herr Noto: Drag'balfen ,16 un frettu? ſick wider un wider,

rius ſin Regimentsfunmandür von vördem un bet dat ganze Hart von einen groten Wedder:

David en jungen Graf. „ Wer iſt das ?" willen vull is , as de Drag'balfen vull Wormmehl.

frog Frida Hawermannen. Hei jäd 't ehr. –

Sei begriiſte ſick numit chren Mann un frog

dunn : „ Uber, Arel, was haſt Du mit dieſen
Kapittel 17 .

Leuten , und warum biſt Du ſo überaus höflich

gegen ſie ?" — „ Qöflich ?" " frog Axel verlegen in dit Kapittet ännert Jochen fine ganze Naturun red't ſo

tauriigg, mwarum nicht ? Ich bin gegen
vel , dat fru Mißlern fid irnſlid ) dorant argern möt. Worm

Gottlicb un Rudolf fic utíchuternis un ümihren , it wat
jedermann höflich ," " un ſmet en Blick up dorbi ' ruite brött.20 Woriim Rudolf jo ' lie ſchöne Predigt un

Hawermannen, de em ruhig un faſt anſach . ? Gottlieb gor feine hollenai tanı . De beiden lütfen Driväppel

Das biſt Du," ſäd ſine junge Fru un namm
up de bebelituw ? Wo dat Gottlieber eigentlich laten ded , :3

1111 in weder Wi *° 4 ſic IIntel Bræjig in deje Vijcrnijºs rinite

ſinen Arm , üm mit em 'rinne tau gahı, „ aber mengen will .

gegen einen gewöhnlichen Handelsjuden und..."

,, Liebes Kind, " " föll Arel raſch in ,im ſei
Bræſig gung den Morgen , as hei ſic vörnament

nich utreden tau laten , der Mann iſt Pro- hadd. nah Rerow tau Fru Nüßlern . In de

duftenändler und Wollhändler, id werde gewis Husdör20 kamın em de Thronfolger entgegen

noch oft Geſchäfte mit ihm machen." " „ lind
un fwänzelte ſo chriſtlich mit den Start, dat

der andere ?" frog ſei .
Einer hadd glöwen28 funnt, de þund wir en..„ Oh, der iſt der

iſtnur ſo zufälligmitgekommen ; mit dem habe AngſtundePrügel vonlegthen nich nahdragen
moraliſchen Hund , indem dat hei Bræſigen de

ich nichts." "
Frida un gaww den 'ollen Mann de 'Hand, ded," un dat Giner wegen de ſtille Taufredens
ich danke viel-, vielmal für die freundlidé heit, de ut ſine gelbrunen30 Ogen blänkerte,31
Begleitung.“ Dormit gung ſei in datHus, hadd up den Gedanken kamen kunnt, Allens in
Arel folgte ehr; in de Dör tet hei ſick üm , den Rerow wir willun woll,32 un Fru Nüßlern

olien Inſpektor ſin Og's lagg vull un trurig itaul. Uewer 'io was 't nich , denn as Bræſig
wir in de Hæk, 33 un Jochen ſet34 in den Lehn

up em, dat hei ſick afwennen ' müßt. Hei folgte

fine Fru in''t Hus.
* ) Vertrauer . ) verraten . 5) Straße. 4 ) dauern,

In deſen ihrlichen un trurigen Blick lagg währen . 5) jtoßen. 6 ) weiter. ") zum Weiſen, Zeigen.

de ganze Taukunft von de drei Minſchen , de 8 ) ſchob . 9 wirft. 10) Nagen . 11) ichwacher. 14) ſchlecht.

eben utenanner gahn wiren . – Wycl hadd lagen ,1012218ffenbarem Streit ) Herz. 15 Totenwurm , Toten :
uhr, Holzbohrfäferchen . 10) Tragehalten. ") frißt. 18) auss

tauſchen . 19) umleriert. 20) herausbråt. 21) halien. 23) Giebels

tube. 23) ließ, wie – ausſah . 24) in welcher Weiſe. 25) Vers

, Weile ? , 111311. :) von außen . “ läge. 6) juliren . wirrung. 46) maustür. • 7) Schwa113 (Sterz). 25) glaubert.

) warf. ) fejt anjal. 3) Aluge. ) abwenden.'10) ge- 29) nachtrug. 30) gelbbrain. 31) Olinlte, ſtrahlte . **) wohl.

logeit . beſtellt, in beſter Ordnung. 33, Stiche. 54) fäße,
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de Dör apen maken ded, ſatt? Jochen frilich würd. In de Jrſt was dat hir en ideli

up ſin oli Flag; æwer Fru Nüßlern ſtunn luſtig Lewen in den Huſ'; inin beiden lütten

vör em un höllé em 'ne lütte, indringliche Dirns, de däu'tenº orndlich up, dat gung:

Predigt, dat hei ſick üm Nics kümmern ded un Mining hir un Rudolf dor, un Lining hir un

kein Wurt tau de Saks ſäd, un as ſei Bræſigen Gottlieb dor, un ſei 'vertellten ſick wat mit

tau ſeihn freg, gung ſei up em tau un ſäd ſihr Gottlieben un jacherten: mit Rudolfen , un de

in Arger :. „Un Sei laten fick of nich ſeihn, beiden ollen Jungs wiren jo of ganz flitigº bi
Bræſig; för Ehrentwegen kann hir jo ok woli ehren Kram , un Gottlieb ſatt babend up fin

Allens up den Kopp ſtahn, un Sei ſünd dor Štuw ' un lihrte ſid,? dat om de stopp rokte,

jo ok mit Schuld an, dat wi de Beiden hir in un Rudolf leſ' jo ok in de Bäuker ; æwer 't

't Hus 'rinne namen hewwen ." . Piano- wohrte nich lang ', dunn kregen ſei fic dat
forte !"" ſäd Vræſig, ,, Pianoforte! Man Striden un Vertürnen awer geiſtliche Saken ,

ruhig, Madam Nüßlern ! — Was is denn mit die un Gottlicb, de nu jo woll vel mihr lihrt hett,

Paſterfannedaten paſſiert ?" . „ Vel is paſſirt, as deAnner, de ſäd, hei ſtünn gor nich up en

un ic heww nicks dorvon ſeggen müggt, denn chriſtlichen Standpunkt." ,, Standpunkt, ſagt

't is Jochen fine Fründſchaft, un 'tis en er ?" (met Vræſig dormang." Ja, Stand

flichten Vagel,' de ſin eigen Neſt beſmußt; punkt fäd hei," was Fru Nüßlern ehre Antwurt.

wwer förre de Tid, s dat de beiden Vurßen „ Hoho!" rep Braſig , „ denn hör ich ihn ſchon

in minen Huſ' ſünd, is dor kein Fred' un Rauh,io | laufen . Wo andere Leut mit aufhören , mit

un wenn dat noch länger wohrt,” vertürn12 ick en Standpunkt, da fungen die Betiſten ümmer

mi jo woll taulegt noch mit Jochen ſülwſt . “ mit an . Denn hat er ihn auch bekehren wollen . "

,,Mudding," fäð Jung '- Jodien, „ wat jall ict - ,, Ja," jäd Fru Nüßlern, 't kamm ſo

dorbi dauhn ?" " „ Šweig rein ſtill, Jung'- 'rute. Nu is jo denn nu de anner vel kläukerio

Jochen ,“ rep Bræſig, „ Schuld haſt Du. Stannſt as Gottlieb, na , de fung jo nu mit allerlei

Tu nich aufſtehn und ihnen Morißen13 lehren ?" Wipen an un höll Gottlieben jo nu tau 'm

„ Ne, Braſig ," " fäd Fru Nüßlern haſtig, Buren ,11 un ſo würd de Unfreden ümmer duller,19

latenS'mi Jochen taufreden, ditmal hewwen un nu weit13 iď nich , wodat kamen ded ,14 nu

Sei Schuld . Sei verſproken uns, Sei wullen fungen min beiden öll Lütten ok an, in de Sať

en Og'li hirher ſmiten ,15 dat de beiden jungen tau reden , un Lining, asde Verſtännigſte, de

Minſchen ehr Ding' dedenlo un nich up Undag'17 | ſtunn up Gottlieben ſin Sid un let de llhren15

verföllen, un ſtatš18 deſſen laten Sei den Einen juſt ſo hängen as hei, un Mining lachte awer

lopen'' un kümmern fick gor nich üm em , un Rudolfen fine Wißen un jacherte -mit

den Annern ſtiften Sei tau luter Dummheiten 'rümmer." „ Ja , ſäd Jochen dormang, 't

an , dat hei, ſtats in de Bäuker20 tau lihren , mit is alſo, as dat Ledder is ." Du ſolliſt

en Angelſchacht up den Felln ?! 'rümmer löppt | Dich was ſchämen , Jung'- Jochen," " ſäd Braſig ,

un mi des Ubends dennen Hümpel Bors, 3 as „ daß Du ſo' n Hopphei in Deinen Hauſ leidſt."

en Finger lang, an 't Hus bringt. Un wenn „ Ne, Bræſig ," ſäd Fru Nüßlern , „ dat laten

ick denk, ick heww Allenš tau Schick, denn möt S ' man fin : Jochen hett dat Mægliche dahno

id mi noch henſtellen un möt dat Grumm ? dat hei Freden ſtiften wull ; wenn Gottlieb von

noch utnemen un taurecht maken ." " „ Was ? den Düwel ? reden ded , dat hei em dormit

ſo 'ne Dinger as en Finger lang bringt er , un grugen18 maken wull, denn hett hei ok an den

ich hab' ihn die richtigen Flæg'wiſ't," wo's en Düwel glömt, un wenn Nudolf awer den Düwel

großen Vors gibt. Jh, ſo foll Dich doch ..... ! lachen ded un ſinen Spijößig dormit drew ,20 hett
Na, täuw man !" 2 ..,, Ach wat!" i rep Fru hei ok düchtig mit lacht. Uewer dunn, as de

Nüßlern , ... , Sei jüllen en dat Angeln ganz un Štrid am düllſten was, dunn kamm min lütt

gor verbeiden ,27 denn dortau is hei nichhir! | Mining up en ſnak'ſchen " fnfall, ſei ſchutert

Hei ſall hir wat lihren, ſeggt ſin Vader, un ehr de Bäufer ut un drog Rudolfen ſin nah

de will hüt of kamen .““ – „ Nein ," rep Bræſig, Gottlieben ſin Stuw' un Gottlieben ſin nah)

,, Frau Nüßlern , da muß ich mich ſehr über | Rudolfen ſin ; un as ſei ſick nu Veid' doræwer

emigrieren , daß er die Befolgung von meine verſtuben deden, fäd ſei ganz quid ,23 't wir am
Ratfläg' bei's Ungeln ſo retiriert.29 Hat er beſten , ſei lihrten eins üm , denn fünnen ſei

ſonſt noch was anſtift ? " „ Ach , vell Almæglicher Wiſ' tauſam kamen ." ..,,Mining is

Beid' hewwen ſ' wat anſtift ! Uewer, as id ſeggt | ’ne lütte , helliſche21 Dirn !" " rep Bræſig dormang.

hemw , ick heww dor nich von reden müggt, denn ,,Na, ſeiwullen irſt nich doran; awer Gottlieb

't is Jochen ſine Fründſchaft, un in de frſt letao is jo bi alledem en ollen Gaudmäudigen ,25 de

dat jo ok 10 , as wenn 't en gauden Gang gahn fung dormit an , un den Annern, wil dat nu
Winterdag worden was , un hei nich ' rümmer

9) aufmachte. 9fab. ) auf ſeinem alten Plak . 4) hielt. ſtröpen24 kunn, drew de lange Wil' dortau.

) Sache, 6) Berwandtſchaft. ) (dilechler Vogel ; ſpridw.

) ſeit der Zeit. ) Burſchen . 19) Friede und Ruhe. 1) äußerſt ( eitel). 9 tanten . 8) crzählten . “) jagten ſich,
11 ) währt. 12) erzürne. 18) ſtatt; mores.' 14 ) auge. 55 ) werfen . chäferten . 6) fleißig . 6) oben . ) lernte ( ſich ) auswendig.
16) ihre Schuldigkeit täten. 1 ) Infug. 18, ſtatt. 18) laufen . $) rauchie. ) dazwiichen . 10 tliiger. " ) hatte 3111n veſten

20) Büchern . ?!) mit einer Angelrute auf dem Felde. 2) läuft. ( hielt film Bauern ). 12) ärger (tofler). 13 ) weiß . ! ) vie

23) cinen þaufen Barich. 24, Brödchen (Bröjelein , Krümel) ; 15 ) Ohren , 17 ) Teljel. 15) gronien .

hier : die tleinen Fiſche . 26 Stelleit gezeigt . 96 ) warte ur. 19) Sdierz, Spott. 20) trieb. " ) poiſierlich , drollig. **) trug.

21) verbieterr. 25) ſtatt: ägriereit. 20, ſtart: rciiiſiert . 3º ) zuerjt 23) muter (ted ). 4) praditig (höllid )). 28 ) ein alter Guts

licß, dicn. mitiger. 26 ) bcrumſtreidjen.

es fam . 16 ) getaut
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Un nu hadden Sei dit mal mit anſeihn ſült! | hei fick ümmer lud' , ' un de Unner junferirte

Dat wohrte gor nich lang', dunn was dat,as 'rüm : æwer de legten beiden Dag' ſett'te hei

wenn ſei mit de Bäuker ſid ſülmſt utſchutert ſick of achter de Laum ' up de Grasbänt un

hadden; Gottlieb makte flichte Wißen un lachte ded of ſo , as wenn hei Predigten maken wull.

awer den Düwel, un dat anner oul Worm , dat Na, nu kamm de Sünndag, un Jochen let ſei 'rin

quälte ſic un ſüfzte un red'te von den Düwel, führen , un wi führen of all mit un gahn in den

as wenn hei alle Middag bi uns an den Diſch Paſterſtaul , un ió ſegg Sei, ic hadd 'ne grote

ſet un ſin Tüftent as en anner ihrlich Minſch Angſt för Rudolfen , awer de Bengel ſtunn dor,

et. Nu kemen min ollen Lütten ganz ut de as wir em gor nids weg, un as datTid was,

Richt ; Mining ſlogº fick nu tau Gottlieben, un gung hei up de Hanzel un höll Sei dor 'ne

Lining tau Rudolfen ; denn nuſäd Rudolf, | Predigt, dat alle Lüd' Muls un Ogen upreten ,

Gottlieb ſtünn nich up en chriſtlichen Stand- un ict freu't mi ſo æwer den Jungen un ivil

punkt. " „Pfui," jäd Bræſig , das hätt dat Gottlieben ſeggen , de bi mi ſatt; dunn ſitt

er nich ſagen müßt. Na, täuw man ! ViiſtDu dat Worm dor un haspelte mit Hänn'n un

ſo einer , un fannſt nich mal en hartlichen Fäuten,’ as will hei oť 'ruppe up de Hanzel

Vors angeln ?" " „ Je," rep Fru Nüßlern un wull den annern 'runne halen , un ſeggt:

hellſchen argerlich , „ un von Ehr oli ſacerment: Tanten, dat is jo min Predigt. Un ſo was

ſches Vorsangeln kamm jo nu de ganze Geſchicht dat , Bræſig : de verdammte Jung' hadd de
wedder her , denn as dat Frühjohr würd, un ganze Predigt von 't Tauhürens lihrt , wil de

de Vors bet, dunn (met Rudolf jo ſinen ganzen ünner ſick lud ' lihren müßt." baha!"

chriſtlichen Standpunktwedder biSide un namm lachte Bræſig ut vullen şalſ, „das is en
de Angelraud' un lep mitSei up den Felln Spaß, das is en Hauptſpaß !“. „ Un dat

'rüm , un de Anner namm jo nu den Düwel nennen Sei en Spaß ?" rep Fru Nüßlern in

wedder. up, denn hei ſüll ſinen Eramen maken , hellen Arger. „So 'n Stück in 'nGottshus is

un ahn ? Düwel kamen ſei jo wol up Stunn's för Sei en Spaß ?" ww3h, ne! " " röp Bræſig

dor nich mihr mit dörch. Un min beiden ollen un lachte ut vullen Harten, was wollt 's en

Litten wüßten nu jo woll gor nich mihr, tau Spaß ſein , den Deuwel is 's en Spaß , en ent

wen ſei ſick hollen ſüllen ." nyJa, es ſünd famtes Stück is 's ; aber ich kann mir nich helfen,

ein paar verfluchte Bengels !" " rep Bræſig, ich muß mir hellſchen drüber lachen ." u „05

.., aber der Bekehrer iſt an allens ſchuld , was ja ," jäð Fru Müßlern empfindlich , dortau ſünd

hat er den andern mit en Deuwel un en Stand- Sei in 'n Stann' , wenn wi annern Al ut de

punkt zu kommen ? " ,,Na , dat will'n wi þut fohren müggten vör Schimp un vör Arger,

inan ſin laten ! Denn hei hett doch wat lihrt denn ſtünnen Sei jo wol'dorbi un lachten .“

un hett ſinen Eramen ok richtig makt, un kann „ Na, laſſen Sie man,"" begäuſchteó ehr

för ſinentwegen alle Dag ' . Preiſter warden; | Bræſig, wo wurd's nu mit dem Befehrer ?

awer de anner Kujon deiht jo nurein gor nicks, Haha ! Ich hätt wohl ſein Geſicht fehn

un denn makt hei uns dat grugliches Štüc un mögen." " Je, wo wird 't ? De ſülwige
dat Elend !" - „Was hater denn nu wieder Predigt kunn hei jo des Nahmiddag's nich hollen ,

anſtift ? þat am Enn' gor Witings' angelt?" " un de old Paſter müßt man 'ne olle Predigt

frog Bræfig un treckte de Ogenbranen hoch in för deſen Nothfall upwarmen , was wwer ſchön
de Hög': „ Ach, wat Witings! 'Ne Predigt falſchil un fäd, wenn hei de Sať anzeigen ded,

hett hei ſick angelt. Seiyn S' , dor is de denn fünn Rudolf ſinen Preiſter man an de

Rekterin Baldrianen , na, de Fru wil jo nu irſte, beſte Wið'ia hängen .“ „Na, und der

doch ok ehren Gottlieb einmal predigen hüren, Bekehrer ?"" „ Ach, Sat oli frames1s Worm

un ſei bidd't den Paſter in Rahnſtädt dorüm , was ſo taunicht, dat ſäd gor niđs, deſto mihr

un de verlöwtio ehr dat ok, dat Gottlieb den fäð æwer de Rekternit un vertürnte15 ſiđ mit

verleden'ı Sünndag predigen fall, un nu ver- ehr Sweſter, de Kurzen, ſo dägern, 18 dat ſei
tellt ſei dat ehr Sweſter, de Kurzen . Na , de hüt?? noch nich wedder tauſam ſünd. D5, dat

argert ſiç nu natürlich doræwer, dat ehr Jung' was en Larm ! Schämt hemm ' & mi, argert

noch nich ſo wid is , as de anner, un geiht of heww ' & mi , denn Kurz un de Rekter kemen

rah den Paſter, un de oll Paſter is of ſo ' n nu of dormit mang, un jochen wull ſogar dor:

Schap !? un verlöwt ehr dat ok, dat Rudolf an mang losleggen , tau 'm Glücken führtis æwer

den ſülwigen Sünndag, predigen fall. Un nu unſ Wag'19 all vör, un ick makte, dat id em

loſſen's ſei beid' , werVörmiddag's un wer Nah- 'ruppe kreg." Was ſagte denn aberſten

middag's predigen ſall, unRudolf kriggt den der Duwelifechter Rui 120 ,, Jh, de Raceral was

Vörmiddag. Na, nu de oli Gottlieb, de lihrte klauť naug.22 de gung den Larm ut den Wege

fic nu nah Mæglichkeit, un von Morgens bet un hadd fick glit nah ſine ſaubere Predigt up

Abends ſatt hei in de Lauw'l4 in den Goren ,15 de Sođen makt, un was hir ' rute lopen."

un wil hei en flicht behöllern Koppio hett, lihrte Na, da hat er denn nu aber woll nahſten”

1 ) laut. hinter . fahren . * Paſtorſtuhl, der

für den Prediger und ſeine Familie beſtimmte Kirchenſtuhl.

1) Kartoffelit . ? ) äße. 5) ſchlug. *) tichtig (hättſte ). 5; biß . 5) Mund (Maul). 6) aufriſſen. ") mit Händen und fügeit.

$ , beiſeite. ) ohne. 8) entieplich.9 (tieinſte ) Meijide, aj vom Zuhören . " aus der Haut fahren . 10) beſänftigte.
Wittlinge. 10) erlaubt. 11) vergangenen. " ") Schaf. 13 ) lojen. 11; böje. 12) Weide . 15) fromin . * ) Rettorin . 15) erzirnte.

14 ) Laube. 16) Barten . 16, eli stopf, der ſchlecht aufwendig 18) gründlich. 17 Heute 18, fuhr. 10) Wagen . 20) Duellant

behält . ( Duelljechter). 91 ) Schlingel. **) flug genug. 15, nachher.
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, „Mudding...

Staul up,

'ne orndliche Invitatſchon von Sie gefriegt ?" " , was die Liebe is , entſpinnt ſich zuerſt immer
frog Præſig. - „ Ne, fäd Fru Nüßlern be in'n verborgenen Zuſtand, meinswegens mit

ſtimmt, „ dat hett hei nich. Dor ſtefi ick mi en Blaumenſtruz,' oder daß ſich en Paar , gu'n

nich mang. Sin Vader kümmt hüt, un dat is Morr'n ' ſagen un drücken ſich dabei die Hände,

de Neg'ſte dortau, as de Fru Paſtern ſeggt. oder daß ſich en Paar zu gleicher Zeit nach en

Un Jochen heww ick dat of (charp verbaden , Klugen Bomwulle bücken un ſtoßen fick dabei

hei ſall nich ſo vel æwer de Sak reden, denn die Köppzuſammen , un for en Zuſchauer is

de hett ſic in de Lekt: ok ganz un gor verännert, weiter nichts davon zu bemerken ; aber mit der

indem dat hei ümmer den Hals up hett un Weil wird ſo was augenſcheinlicher, indem daſs
ewer Ding' red't, de em gornicks angahn. die Weiblichen ſich oftmals rot anſtiden , ut

Swig ſtill, Fochen !" - Ja, Jochen, (weig die Männlichen mit die Augen 'rum figurieren ,'

rein ſtill !" " Un min beiden Lütten , de kenn oder indem daß die Weiblichen die Männlidheit

id gor nich wedder; nah de Predigt hewwen in die Speiſ'kammer ' rin inventieren un ihnent

ſei den ganzen Weg lang ehre bläudigen* Thranen da Mettwuſt un Olſentungen un Sweinkopp

rohrt, un nu gahn ſei ſic ſo ſchuo ut den vorſeken, un die Männlichen die Weiblichen mit

Weg' un reden knapp mit enanner, un ſüs ? | blage un rode Scherfen unter die Augen gehni ,

gungen ſei ümmer Urm in Arm tauſam , un oder, wenn's ſchon doll is , daß ſie's Sommers

wat de Ein ' up den Hartens hadd, dat müßt abends in'n Mondſchein ſpazieren gehn un dabei

de Anner glik weiten .' Ne, min Hus is ganz ſüfzen . js das mit das lütte Aropzeug ſchon

un gor up den Kopp ſtellt."" paſſiert ? " . - „ Ne, dat kann iď nich ſeggen,

fäd Jung -Jochen un ſtunn ganzpakigº von ſinen Bræſig. In de Spiskamer ſünd ſei mi woll

,dat is man, dat id dorvon red ' , awer malaf un an weſt ; awer ick heww ſei dor ſchön

dorvon will id doch reden ,Duſallſt ſeihn, de Jungs utklingt, denn de Spiskamereteris will id nid) ;

hewwen ehr watin den Kopp ſett't." " Wat un dat min Lütten roth worden ſind, heww

füll'n fei ehr in den Sopp ſetten, Jochen ?" ick of nich bemarkt, wwer dat ſei fid in de

frog Fru Nüßlern en beten argerlich. Leiw's = Legt de Ogen oft roth weint hewwen , dat

geſchichten , jäd Jochen un ſett'te fick wedder heww ick woll ſeihn.“ ... m !" fäd Dræſig,

in ſin Ed. Min ſel" Mudding plegtı ümmer „ dies Lezt is nich ohne. Nu will ich Sie

tau ſeggen , en Sannedatun 'ne Erzieherin in jagen, Madam Nüßlern , verlaſſen Sie ſich ganz
einen Huſ Du faliſt ſeihn : Gottlieb un auf mir, ich weiß darauf zu laufen ; þawer

Mining. " ,, Na, Jochen, ſo red ' un red ' ! Gott mannen ſeinen entfamten Windhund habe ich

erholl Di bi richtige Beſinnung! Wat ſnadſt ja auch in ſeiner Liebesgeſchichte abgefaßt. fch)

Du dor all tauſamen ? Wenn dat de Fall wir, bün en ollen Jäger , ich ſpör ihnen nach bis

denn ſüll mi doch de Stannedat noch hüt ut i ins Lager ; aber Sie müſſen mich ſagen , wo ſic

den Ful, un de Anner mit. Kamen S ' 'rute, ihren Wechſel den Tag über haben, d . h.wo

Bræſig, iç heww Sei wat tau ſeggen ." ſie ſich möglich treffen können ." " .Dat is

As ſei buten13 miren, winkte Fru Nüßlern hir, Bræſig , hir in der Lauw '. Min Liitten
Bræſigen nah den Gorenli ' rin un ſett'te fict ſitten hir des Nahmiddag's un neigen hir, un

mi em in de Lauw '. ,,Vræſig ,“ jäd ſei , ,,ick kann denn kamen de Veiden ol dortau, un iç heww

dat ewige Gedræhn16 von Jochen gor nich mihr mi dorbi of nicks Slimms widerlo dacht . "

mit anhüren, un dat hett hei ok blot von den Schadt auch nich ), " " ſäd Bræſig, un tredii

Rudolfen, de hett verleden16 Winter des Abends ut de Lauw ' un tel fick kortfarigl? buten13

ümmer ſo vel mit em red't, un nu is hei ſo in üm , wobi hei en groten rhin'ſchen Kirſchenbom

de Üumungła kamen,nu ritt18 datgor nich mihr in 't Og' faten ded, de ſo recht vull Bläder?
bi em af. Nu ſeggen Sei mi mal eins up- dicht vör de Lauw ' ſtunn . Au ſchön !" " ſäd

richtig Sei hemwen doch dat verſpraken , Sei hei , ,was gemacht werden kann, wird gemacht.""

wullen dorup paſſen hewwen Sei in ſo „ Leiwer Gott !" ſäd Fru Nüßlern , as ſei in

'ne Saken awerall wat19 markt ? " Ih ' t Hus taurigg gungen, „wat ward dat hüt

bewohr uns !" " ſäd Bræſig , „ keine entfernte noch all för Elend in minen Huſ gewen ! Kurz

Einbildung davon !"" ,, Id kann mi dat kümmt hüt Nahmiddag im de Roffetid, un hei

of gor nich denken,", fäd Fru Niißlern un is bitterbös up ſinen Jungen un æwerall ſo 'n

refente20 ſo in Gedanken nah ; „ tauirſtºl was Aræt.15 Sei fælen ſeihn , de ward en duillent
Lining un Gottlieb æwerein un Mining un upſtand hir vullführen .“ Das is immer

Rudolf, nahſten höll Mining fick tau Gottliebenſo bei kleine Leut," fäd Bræfig, da ſißt der

un Lining fiď tau Rudolfen , un nah den Eramen Kopp un die unterwärtſige Konſtitutſchon 10

gung Lining wedder mit Gottlieben; wwer dicht zuſammen , daß das gleich Feuer fängt." ..

Mining un Rudolf ſünd utenanner, denn förre23 „ Ja ," ſüfzte Fru Nüßlern un tred in de Stuw ',

dat ſaubere Predigtſtüdſchen fickt ſei em gor , en Elend warð 't. “
nich an ." Madam Nüßlern ," " ſäd Bræſig , Sei wüßte man gor nich, dat dat Elend in

ehren Huſ' all in vullen Gang' was.

1 ) ſtede. 9 verboten . In der fepten Zeit. ' blutig . 1 ) Blumenſtrauß. Benäuel Vanmivolle. 3) rot iverdent (an :

geiveint. ) ſcheu . " fonit. *) þerzent. $ gleich wiſſeit. teden ). 6) flanfieren. 5) Od jenzungent. 9 mit blauen und roter

"") zuverſichtlich, dreiſt. ) jeltge. 12, pflegte. 13) draußen . Schärpert

1

. :) a113 der Titi gewieſen, hinausgeſchellt... ) die
14 ) Garten. 16) Geſchwäß. 10) vergangenen. 17) Übung. Ejjeret in der Speticammer. 9) nähen. 10 ) weiter.

18) reißt. 19) überhaupt, irgend etwas. 20 ) recrete. " ) zuerit. 19) furzfertig , flichtig . ") draußen . 1 ) vol Blätter.

+2) in Übereinſtimmung (überein ). *) jeit . 18) (giftige ) Gröte.
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mja,

„ Iak ?
-

es unnen deje Verhandlungen vör fick , Sünnenſtrahl ſei wedder drapen ,' un ſei höllen

gungen , ſeten de beiden lütten Druwäppel ſo faſt tauſam , as ſeten ſei wedder an ein un

babent up ehre Gebelſtum ' un neihten. Li denjülwigen Twig. – „Mining!" rep Lining,

ning ſatt vör dat ein' Finſter, un Mining ſatt.iď will em Di jo laten , un Du jallſt glüdlich
vör dat anner, un kefen gor nich von ehre mit em warden ." nNe, Lining !" rep Mis

Arbeit up; Tei red'ten gor nich mit enanner, ning, n , hei höllt mihr von Di, un Du biſt of

as dunn in de Neihſchauls bi de Fru Paſtern , vel beter,: as ic ." " Ne, Mining, id bün

ſei neihten un neihten, as wir de Welt ut- mit mi in 'n kloren ; Unkel Kurz kümmt hüt

enanner gahn un ſei ſüllen ſei mit Neihnadel Nahmiddag, un id will Vadding un Mudding

un Twirn ' wedder tauſamflicken , un ſo irnſt: bidden , ſei ſælen mi mit em gahn laten , denn

haft fegen ſei dorbi ut, un ſo ſüfzten ſei dit hir Al mit antauſeihn , dat künn mi tau

forbi, as wüßten ſei recht gaud, wat för en ſworé warden .“– „,.„ Dauh dat, Lining, denn

wichtig Wark ſei unner de finger hadden . büſt Du jobi fin öllern ; o uniďwiữ" Gott

'Twas fonderbor, dat ehr Mudding niđs lieben bidden , dat hei mi, wenn Ji denn beid'

dorvon tau Bræſigen ſeggt hadd, dat ehre wedder hir taurügg kam't, dörch ſinen Vader

ſchönen roden Baden gefährlich afbleikte wiren , 'ne Städ ". as Erzieherin anſchafft, wid , wid

un 't müßt ſihr allmählid) kamen ſin , dat ſei von hir, denn mi deiht dat Fart of gor tau

't nich markt hadd . Uewer 't was nu eins | weih .“ „Mining,“ ſäd Lining un ſchom

mal ſo; de beiden ollen lütten Äppel ſegen jo ehr Sweſter en Enn'lang von ſick af un fet ehr

bläßlich ut, as wiren ſei up de Nurdſið ? von ganz verdußt in de Ogen , „ bi ſin Öllern
den Lebensbom wuſſen , wo ſei kein Sünnen- Wen meinſt Du eigentlich ? " Nu Rut

ſtrahl drop , de ehr de Baden farwento kunn ; dolfen ?" Du meinſt Rudolfen ?"

un dat let 10,12 as ſeten ſei nich mihr an ein wen meinſt Du denn ?" Ih id

un den ſülwigen Twig. 12 Tauleßt let Lining mein ' Gottlieben !" „ „ Ne, ne!" " rep Mining

ehr Neihtüg13 in den Schot ſaden , ſei funn un föll Lining wedder üm denHals, wo iš

nich wider neihn ;de Ogen gungen ehr æwer, dat mæglich ! wo is dat mæglich! Wi meinen
unde Thranen lepen ehr awer de bleifen jo gor nich denſülwigen! "" „ Ach, Du leiwer

Baden, un Mining langte nah ehren Taſchen Gott!“ rep Lining as de Verſtännigſte, run
dauk un läbis ſick den awer de Ogen, un dors | wat herwen wi uns för Noth makt !" nun

achter driippten16 ok de hellen Thranen in ehren nu is Allens ſchön ,“ rep Mining un danzte as

Schot, un ſo ſeten ſei un rohrten , as wir de ſchöne de Unverſtännigſte in de Stuw 'rümme,onu

unſchüllige Welt in ehren eigenen Buſſení? of is Allens gaudi“ u „ Ja, Mining, nu is

utenanner gahn, un ſei fünnen ſei nich wedder | Allens ſchön !" un Lining danzte as de Ver
tauſamfliden . ſtännigſte nu ok in de Stuw 'rümme. Un Mia

Mit einem Mal ſprung Mining up un lep ning föll denn wedder as de Unverſtännigſte

ut de Dör 'rute, as müßte ſei in 't Frie; æwer ehr Sweſter üm den Hals æwer vor Freu

ſei beſunn fick: jo kunn ſei nich von den Bæhnis den.

runne, ehr Mudding kunn ſei ſeihn un fragen ; Ja, fat'tº man tau rechter Tid de Alint an

ſei blew alſo up jenſid19 von de Dör ſtahn un un ſchuwt1o de Scheid'wand taurügg, denn jælen

rohrtewider. Un lining ſprung ok up un de Harten wollwedder tauſamen kamen , un

wull Mining tröſten ; æwer ſei beſunn fid, dat Allens kümmt wedder in de Richt, wenn 't
ſei nicht recht wüßt womit, in ſei blew up deſ of nich ſo 'n Jubeln ward , as hir haben in

Sid20 von de Dör ſtahn un rohrte of wider. – de lütte Gebelſtuw '. Denn einzi'weinten ſei,

So ſchüwmtal fiď männigmal tüſchen twei denn eins lachten ſei , denn eins danzten ſei
Şarten ” en dünnes Brett, un jedes Hart hürt | 'rüm in de Stuw ', denn eins ſeten ſei enanner

bat anner füfzen un weinen , un dat dünne up den Schot un vertellten ſic dat, wo dat
Brett hett up jede Sid 'ne Klink, de Einer blot ellens ſo kamen wir, un klagten æwer ehre

antaurögen brukt,23 un wat de Şarten ſcheid't Dæmlichkeit, dat ſei dat nich marft hadden,
hett, ſchüwwt fick taurügg; æwer Reiner will wo 't mit ehr ſtünn, un wunnerwarkten ,1% wo

de flink tauirſt anrögen , un de beiden Harten dat mæglich wir, dat ſei fick nich all früher
weinen wider. de Sak verklort13 hadden, un denn bicht'ten 1t ſei

Lewer, Gott ſei Dank! ſo 'n eigenſüch- fick wedder, wo wid ein jede von ehr mit ehren

tigen Stolz gegen einanner kennten der beiden Vetter wir, un dat de Beiden noch gor nich

lütten Harten nich, un Mining makte deDör irnſtlich Hals gewen't hadden, un denn ſchüllen16

IP un ſäd: „ Lining, wat weinſt Du ?" un fei mal halw bös up de Beiden , dat de eigent

Lining redte ehr de Hänn' entgegen un fäd: lich an de ganze Verbiſterungi? Schuld wiren .

„ „ Ach, Mining, wat weinſt Du?“ – Iln ſei un Lining fäd , ſei wir all ümmer in en groten

föllen ſid beid"im den Hals un weinten wider, Twife'18 weſt; æwer ſörre den legten Sünndag

un de Backen farwten ſick roder, as hadd de wir ſei faſt æwertügii, weſt , dat Mining dat
mit Gottlieben höll, denn worüm ſei ſüs unner

1 ) oben . :) nähten . ) Nähſchule. “ ) gwirn . !) fahen .

9) abgebleicht. ) Nordſeite. ®) gewachſen . ) traf. '10) far:
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weg's ſo vel weint hadd. Un Mining fäd, i ſniden . Unſen ollen Gottlieben fin wedder

wat: ſei dor nich æwer weinen ſüll , dat Rus horiges Tüg: hung nu, von de Sommerſünn

dolf mit de Predigt ſo 'n grugliches Stüc makt vofjig brennt, hinnenwarts dal, as hadd hei

hadd, un ehrwir dat mit Lining grad' ſo gahn, fick dor 'ne Partie verruſterte Lattnagel in

watſei denn ſo del tau weinenhatt hadd. knöpt,unwil hei nu wegen dat Glattſitten
Un Lining fäd, wat ehr dat nich kränken müßt, en beten ſtark ſmeren ’ müßt, verrungenirtes

dat ehr arm Gottlieb ſo anführt worden wir. em dat blot ſinen Rodfragen, wider hadd dat

Lewer nu was Adens gaud ; un as de keinen Zweck. Unner dit rikliche Geſchenk von

Etenklock lid'te , dunn tründelten de beiden de Natur kek en unbedarwtes ,ió blaſjes Geſich

liitten Druwäppel roſenroth un Arm in Arm ting 'rute, wat för gewöhnlich den Utdruck von

de Trepp hendal, un as ſei in de Stuw' Weihdag'i1 hadd , ſo datBræſig em all ümmer

treden, verfirte ſic Bræſig , de ſic mit den fragt hadd, bi wedern Schauſter12 hei maken

Rüggen gegen den Dags fett't hadd, dat heilet, un wat13 em de Likdürn'14 of knepen.15 Sin

ſei beter wohrſchugen kunn , ordentlich awer ærrigele Figur ſtimmte mit deſen Utdruď æwer

de luſtigen Geſichter un de hellen Ogen, un hei ein , ſei was lang un ſmall1? 'un eckicht; æwer

jäd tau fi & : „Wo ? Die ſollen koppſchu’ ſin ? de Deil, an den deWeltküken18 ſick en beten

Die ſollen Smerzen haben ? Die ſollen in Liebe freuen, fehlte em gänzlich, hei hadd keinen Buk, 19

ſin ? In 'ner Fröhlichkeit fünd fie.“ un dat Flag ,20 wo ſick dit nothwendige un

Up dat Lüden von de Etenklock kamm nu nüßliche Möbel allmählich uttaubilden plegt,

Bræſigen ſin Bekihrer, de Preiſteramts -Sannedat was bi em ſo holl,21 as Fru Nüßlern ehr
Gottlieb Baldrian 'rinne. Lining würd roth Badmoll,22 d. h . von de Binnenſid23 anſeihn.

un dreihte fick von em af , woli nich in 'n För Bræfigen was hei dordörch 'ne Ort21 Natur

Böſen, ne, man in Anbetracht von ehre Bicht, wunner worden, denn hei etº as en Schün

de ſei up de Gebelſtum ' afleggt hadd, un Bræſig döſcher,20 æwer bet ſo lang’ ahn alle Hülp.
ſad tau fick: Dies is mich denn nu doch Dat mötewerhaupt keiner glöwen , dat de

wieder ganz kurioſen : Lining ſtickt ſidan. Þetiſten ſid von wat anners ernähren as von

Wo is das möglich ? Um das Schugels' von Etenun Drinken ; ic heww weck kennt un

Petiſten ſeinentwillen ?" - Bræſig drüdte fid kenn noch jezt wedt, gegen de iď fülwſt nich in

tau kräftig ut, æwer 'ne Schönheit was Gott- deſen Hinſichten upkam . Ja, 't is wohr, in

lieb nich : de Natur hadd em nich vel Staat den Kannedatentauſtand fünd ſei man noch

up den Weg gewen, un dat Betenio hadd hei dünndarwig,27 as Einer dat am beſten an de

noch up 'ne unverſtännigeWiſ vernußt. So hannoverſchen Kannedaten ſeihn kann, de nu

tau 'm Biſpill ſin for.11 Hei hadd en dichtes bi uns fluggs begäng'28 ſünd; æwer wenn ſei

şor, un wenn 't ordentlichunner de Schir12 i'ne fette Parr29 krigen, denn pulſtern ſei fick
hollen wir, wir 't en ganz anſtändig, blondes betsout,un dorüm gaww Bræſig ok noch gor

for weſt, un hei hadd allenthalben dormit nich de Hoffnung up, Gottlieben mal würdig

'rümmer gahn funnt, ahn de Lüd' vormit tau den Tolor utfüllen tau ſeihn, obſchonſt em dat
derfiren ; lo haddhei fid æwerin ſinen geiſt- vel heimlich Koppbreken :1 makte. So facha2

lichen þarten den leimften Fünger von unſern Gottlieb Baldrian ut ; æwer dat Vild wir nich

Herrn Chriſtus, Johanneſſen, tau 'm Munſter18 ganz vullſtännig, wenn ic nich noch ſeggen

upftellt un hadd fid en Scheitel anleggt ( 'ne ded, dat æwer dat Ganze ſo 'n lütt, lütt Špirken33

Lauſebahn' fäd Bræfig dortau) un quälte un von Phariſäerſchin utbreid't31 wir ; 't was man

ſtrigelte ſine Böſten14 nah dalwarts, 15' de von 'ne Wenigkeit, awer mit den Phariſäerkram is

Nafur doch beſtinımtwiren , pilgrad'16 nah baben dat juſt ſo as mit 'ne Stalwermag'::

tau waſſen.1? Fh, ja , ic heww nids dor- lütten, lütten Finzel36 kann Einer 'ne ganze

gegen, wenn ſo 'n lütten Slingel von teihn Tin' mit Melk37 anſüren.38

bet twölf Johr18 mit Bodenümden Kopp Sei ſett'ten fick nu tau 'm Middageten dar,

'rümmer lopen deiht, 19 un de Mudders von de un Jochen frog: „ Wo bliwwt denn Rudolf ?"

lütten Slüngels warden noch weniger dorgegen Mein Gott, Jochen , wat red'ſt Du ?" fäd

hemowen un warden ehr af un an de Loden ut Fru Nüßlern argerlich , dat künnſt Du nah

dat Geſicht ſtriken ,20 un wenn Beſäuť kümmt, gradens doch woll weiten , dat de ſeindag' nich

ok glatt kämmen – unverſtännige warden natür- tau rechter Tid kümmt. — De is nah 'n Angeln :

lich of noch mit Wickeln un mit Brenniſen æwer wer nich kümmt tau rechter Tid, den geiht
doran herümhandtiren — ; id hadd ok nids de Maltid quit." Dat Eten was man ſihr

borgegen, wenn 't Mod ' wir, dat olle Lüd mit ſtill, denn Bræſig red'te nich, hei lagg mit all

Loden 'rümmer güngen , denn up de ollen Biller21

nimmt ſic dat ſihr ſchön ut; æwer wer kein 1) turz idineiden . 9 widerhaarige Seig. 3) fuchſig ge
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Lining:

ſin Sinnen un Denken up de Lur , un Fru , förbøl in den Bom rankt wir, meinſt Du,

Nüßlern hadd fick naug in ' n Stillen tau ver- ich will im Jehanni aus rhin'ſche Kirſchen

wunnern, mat mit ehr Lütten för 'neÄnnerung plüđen ? Nu mach, daß Du fortkommſt, un

vörgahn was. Dor ſeten ſei un lachten ſidſteh hir nich vor den Baum , as en Hund, wenn

tau un fluſterten liſing tauſam un ſegens ſo 'ne Katte in den Bom hüppt is." Je, wat

glüdlich ut, as wiren ſei nah en ſworen Drom all Einer dorbi dauhn," ſäd Jochen un æwer

upwakt, un freu'ten fick nu, dat Ullens nich lets Bræſigen ſinen Schidſal.
wohr was, un dat ehr de leiwe Sünn wedder Lang' fül Bræſig nid, luren , dunn hürte

ſchinen ded.
hei einen lichten , bedräplichen Schritt æwer

den Sand knirren , un Lining ſett'te fick in de

Lauw ' mit en groten þümpelo Neihtüg , un
Kapittel 18 .

wenn ſei dit eu hadd hüt farig neigen ' wullt,

Handelt, von nide as von Lei'égejdiichten un jett'tbilöpigs denn hadd ſei förfötſchs anfangen müßt: io

Bræſigen in dene würdigen Glanz as Þorfer,' Dugendivächter æwer lädo ſei dat upden Diſch, läd den Hopp
un Schußengel von heimliche Leiw ' in en ºrhin'ſchen in de hand, fef inde blagelo Luft, an Bræſigen

Hirſchenbom .
finen Kirſchbom pörbi, un ſatt in deipen " Se

As dat Middagetenº vörbi was , frog Mi- danken. ,,Ach , wat bün id doch glücklich !"

ning, an de hütro de Reih was, ehr Mudding ſäd ehre lütte, dankbore Seel, dat min Mining

bi 't Afdragen , Stuwenutfegen un Roffemaken wedder gaud is , un Gottlieb is mi of gaud,

tau helpen : „ lining , wo geihſt Du hen ?" worüm pedd't12 hei mi ſüs13 ümmer hüt Mid :

, .J& wil mi man min Neihtüg halen ,"512 ſäd dag up den Faut ?11 Un wat fer uns Bræſig

,denn gah id in de Lauw '. '13 ümmer fo charp an ? 3d glörd ' , 5 id bün ganz

„ Na, iď kam of bald," ſäd Mining. „ Und roth worden. Ach, un wat is Gottlieb dod

ich tomme auch ," fäd Gottlieb langſam , „ ich för en gauden Minſchen ! Wo irnſthaft un ge
habe ein Buch, das muß ich heute noch aus- lihrt kann hei reden , wo gelebtis hei , den is de
leſen . " Das' s recht,“ ſäd Bræſig, „ das Preiſter ſo recht utdrüdlich up dat Geſicht ſchre

wird'ne hellſche Unterhaltung for Lining ſein." wen.16 – Sihr ſchön is hei nich, Rudolfen lett

Gottlieb wull em irſt al 'ne lütte Predigt dat eigentlich beter ;18 æwer hei hett To wat

wwer den Mißbruk von dat Wurt hölliſch Beſonders an fid , as wenn hei ümmer ſäd :

hollen, begrep fickt awer noch, indem hei be- bliwt19 mi mit Jugen erbärmlichen , jämmer

dachte, dat dat woll bi Bræſigen ganz vergew's lichen Stram von den Liw ', ick heww högere

wir, fäd alſo nicks un gung mit de beiden Lüt- | Gedanken , iď bün geiſtlich. De Hornid

ten ut de Stuw '. „ Herre Gott ," rep Fru ic em nahſten hinnenwarts 21 af." Dat is

Nüßlern, „wat heitis datmit min finner? Dor 'ne ſchöne Inrichtung in de Welt, dat de lütten

ward iď nich dull un klaukle ut : nu ſünd Tei Mätenge nich all' up de butwennige Schön
ein Hartı? un ein ' Seel ? " Still, Madam heit ſeihn, ſüs wiren wi Gäßlichen al' as Jung

Nüßlern !"" fäd Bræſig, heut frig' ich's 'raus. geſellen æwrig blemen ,24 un 'ne ſaubere Kuni

Jochen, komm mal mitmich ; aber daß Du pani wir 't worden, denn wat kann woll häb:

gor nich redſt !“ Jochen folgt em nah den licher ſin , as en ollen ,häßlichen Junggeſellen.

Goren ; 18 Bræſig kregem unner den Arm : ,,Sweig In Dining ehren Slußgedanken , jei wull

ganz ſtill, Jochen , un ſieh Dich nich um , un Gottlieben de For afſniden, lagg ſo 'ne ſekere25

tu ſo , as wenn Du mit mich 'ne Promenade Hoffnung, dat ſei doræwer roth würd , un as

nach's Eſſen machſt . " Jochen ded 19 dat ok ſei den Sand unner langſame, würdige Tritten

mit vel Beſchick. – 48 ſei an den Kirſchbom fnirren hürte, grep® ſei nah Sat Neibgeſchirrºr

vör de Lauw ' kemen, ſtunn Bræſig ſtill: ,, So, un ſtet38 dor gruglich29 in 'rümmer.
Jochen , nu mach Dir mal krumm mit den Gottlieb famm mit ſin Bauf un ſett'te ſid

Hopp gegen den Baum ." Jochen wull wat drei Schritt von ehr un lef', kef æwer männig

ſeggen , æwer Bræſig drückte en den Kopp dal :20 mal æwer dat Bauk weg, as wenn hei ſick dat,

,, Sweig ſtill, Jochen, mit den Koppgegen wat hei leſen hadd, oder ok wat Unners æwer:

den Baum ;' un dormit klatterte hei up Jochen läd . Mit dé Petiſten - Stannedaten is dat nu

finen Pudel: ,, ſo, nu richt Dich in der Höhe. wwer ſo, d . h. wenn ſei ehren richtigen Schid

Wahrhaftig , es langt grad' . un kreg Hemwen un ok ſülmſt foran glöwen , wat lei

den ündelſten Telgen21 tau faten22 un haspelt de Lüd’30 dörreden ; vör den Eramen hewwen

fick in den Bom 'rin . Noch hadd Jochen ſei nids as geiſtliche Gedanken , awer nah den

nicks ſeggt,nu brok ' t æwera bi em ut: „ Vræſig, Eramen, denn krigen de weltlichen ehr Recht,
ſei ſünd jo noch nich rip .“ ,, Schafskopp, un anſtatt glik an'ne Parr31 tau denken, dens

rep Bræſig un kek mit ſin rod' Geſicht mang ken ſei irſt an ' ne Quarr.38 Gottlieben gung

de gräunen Bläder25 'rute, as wenn 'ne Zier

1) Zierfiróls . 1) Staße. überließ . ) lauern .

1 ) Lauer. 2) Telſe. 3) fahen. 4) Train. 5) beiläufig , ) flint . 5) Haufen.. fertig näher . ) unvermeilt,

nebenher. 5) hier : in dem . ) vorcher. B ) ist einem rheini ) legte. 10) blau . 1 ) tief. 12) trat.

chell , d. 5. Berg- oder Siißtirichenbaum . >) Mittageſſen. 13) ſonſt. 14 ) Fuß. 15) glaube. 16) geſchrieben . 1) last ,

19 heute. 11) beim Abtragen. 12) nur meint Nähzeug holen . 18) beſſer. 15) bleibt. Bo) bie baare ſchneide.

13 , Laube. 14) begriff, bejant Tich. 16) heißt . 16 ) toll 11110 1) nachher Hinterwärts. **) Mädchen. 95) ansivendige, äußere .

flug, " ") wieder ein Gerz. 15) Garten . 19, tat . 20 ) nieder . 24) iibrig geblieben . 28) ficher. **) griff . 9 ) Nähgeng. ftad .
21 ) den unterſten Giveig. 22) faict. 23 ) bradh es aber . 20) erſcridlich . 3 ) ben Leutel. 5 ) Pfarre. $8) Duaire

***) reif. 98) zwiſchen den grünen Blättern. (6. L. Stindergeſchrei); prid .

munter.
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dat nu ebenſo, un wil nah den Eramen em | chriſtliden Bedingungen mein chriſtliches Ehe

kein anner Mätens in den Worpi kamen wiren, weib werden ?“ Ach, un Lining was in To

as Lining un Mining , un Lining vel beter up 'ne gräßliche Verbiſterung, dat ſei nich reden

ſine geiſtlichen Vermahnungen hürt hadd , as un nich denken kunn , blot meinen un immer

ehre widlüftge : Sweſter, was hei up den weinen.

weltlichen Gedanken kamen, ſei tau 'ne Paſter- Dunn ſchallte den Gorenſtig entlang ſo 'n

fru tau maken . Hei was up deſe Saken awer luſtigen Geſang:

nich recht geläufig, ſtümperte dorin in grote Fiſchlein im Silberbach

Verlegenheit 'rümmer , un hadd 't noch nich Schwimmei dem andern nach ;

wider bröcht, as bet tau 'm Fautpedden, wobi
Fiſchlein ro grau

hei fick eigentlich noch ümmer mihr verfiren
Šucht eine Frau .

ded ,4 wenn hei pedd'te , as Lining, wenn ſei un lining namm ehre lebte Kraft tauſam un
den Tritt freg. ſtört'te trop Vibel un chriſtliche Bedingungent

Hüt hadd hei ewer beſlaten , de Sak richtig ut de Lauw ' an Mining vörbi, denu ok mit
antaufaten ; hei jäd alſo : , Lining, dies Buch ehr Neihtüg kamm , un achter* Lining her
habe ich eigentlich nur um Deinetwillen mit- ſtaktes Gottlieb mit lange , langſamen Schrit-.

gebracht. Willſt Du mal zuhören ?" „ „ Ja, ten, un ſin Geſicht ſach ſo verduft ut, as jennen

fäd Lining. ,,Das wird 'ne langwierige Ge- Preiſter fin , den de Köſtero bi ſine lange Pre

chicht," jäd Bræſig vör fick, de dor babens in digt den Kirchdörenſlætel? up de Kanzel läb,

de Hirſchentelgen grad ' nich up Roſen lagg. - mit de Würd', wenn hei farig wir, ſüll hei

Gottlieb las ehr nu 'ne gadliche? Predigt æwer man ſülmſt tauſluten , denn hei müßt nu of

be chriſtliche Eh ' vör, woanse ſei ingahn war- tau 'm Middageten. Un verdußt müßt hei

den un woans ſei getacht' ſin müßt; un as woll utſeihn , denn hei hadd 't , as jennePreiſter,

hei dormit farigio was , rückte hei en Schritt recht ſchön maken wullt, un nu ſtunn ſin Kirch

negerl un frog : ,,Was ſagſt Du dazu , Lining ?" leddig 10

„ Es iſt gewiß ſehr ſchön," fäß Lining: - Mining was noch en lüttes unbedarwteg11

„ Das Heiraten ?" frog Gottlieb . „ „ D , Gott- Aind, denn ſei was jo de Jüngſt, æwer ſo

lieb !"" fäd Lining un bückte fick deiper up ehr pfiffig was ſei doch ať, dat ſei inſach, hir wir

Neihtüg dar. „Nein, Lining,“ ſäd Gottlieb wat paſſirt, un dat ſei fick frog,wat12 ſei woll

un rückte wedder en Schritt neger, es iſt nicht nich of rohren ded,13 wenn ehr ſo wat paſſiren

ſchön . - Gott ſegne Dich dafür, daß Du dieſen füll, un wat Tröſten denn grad ' nödig ded.14

wichtigen Akt des menſchlichen Lebens nicht sei ſett'te fick alſo ruhig in de Lauw ' dal ,

leichtſinnig aufgefaßt haſt. Es iſt ſchrecklich wickelte ehr Neihtüg utenanner, un fung, in

ſchwer, d . h . im chriſtlichen Sinne," un nu gawi Anbetracht von ehre eigenen unbeſtimmten Um :

hei 'ne grugliche Schilderung von de ſworen ſtänn' en beten tau ſüfzen an , indem ſei füs

Pflichtenun de Mäuhen un Sorgen in de Eh', of nich wider rechtwat Beſonderes tau dauhn

as müßt hei Lining up 't Tuchthus12 vörbe- wüßt. „ Gott foll mir bewohren !" ſäd Bræ

reiten , dat Bræfig in den Kirſchbom ſid krüzte lig in den Bom, „nu ſegt ſich das Kropzeug

un ſegente,13 dat hei nich in ſo 'ne grugliche auch noch dahin , un ich kann meine Knochen

Lagi kamen wir. ša," ſäd hei, „ Lining, die nich mehr fühlen, un die Sach wird mich lang

Ehe iſt ein Teil des Fluches , mit dem Gott weilig ." Uewer ſo langwilig ſüll de Sat

unſere Voreltern aus dem Paradies trieb ," un nich bliwen , denn kort15 nahdem ſid Mining

langte nah de Bibel un las dat lütte Görli dal ſett't hadd , bögte16 üm de Ed von de

batdrüdde Kapittel , irſte Bauk Moſis, vör, dat Lauw' en jungen, ſmucen Kirl, mit en Angel

Lining an den ganzen Liw ' dat Bewern kreg15 ſchacht up den Nacen un en Fiſchbüdeľa? üm

un nich wüßt, wo ſei vör Angſt un Schimp16 den þals . - „ Das iſt ſchön, Mining , “ rep hei,

bliwen füll. „.„ Entfamter jeſuwiter !" " rep daß ich Dich hier treffe. Ihr habt gewiß

Dræſig halwludi' in ſinen Bom , was bringit ſchon lange gegeſſen ?" " Das kannſt Du

Du mich das unſchüllige Kind in ſo 'ne Scha: Dir wohỉ denken, Rudolf," antwurt'te ſei,

nirung !"618 un wir binah ut den Bom ſprungen, die Uhr iſt ja gleich zwei." „ Nun, denn

un Lining wir binah weglopen, wenn 't nich wird Tante gewiß wieder recht böſe auf mich
de Bibel weſt wir, ut de hei vörleſen hadd, ſein." „ O, darüber beruhige Dich nur, das

denn wat dor inſtunn, kunn doch man gaud iſt ſie doch , auch ohne Uusbleiben beim Mittag

fin ; ſei höll ſiď ' de Hänn' vör de Ogen un eſſen , ich fürchte aber, am meiſten böſe wird
weinte bitterlich. Hei was nu awer ganz Dein eigner Magen ſein, denn für den haſt Du

in den geiſtlichen Jwer19 'rinne geraden un | heute ſchlecht geſorgt."" „ Deſto beſſer für den

hadd dorbi den Arm üm ehr ſlagen un rep : eurigen zu heute abend . - Ich konnte nichtfrüher

Ich ſchone Dich nicht in dieſer feierlichen Stun- kommen, es ging nicht, der Fiſch biß zu ſchön .
del Karoline Nüßler , willſt Du unter dieſen Ich bin heute nach dem ſchwarzen Sollis ge

n

1 ) Wurf. 3 weitläufig, aniøgclaſſen. 9) weiter. er: 1) Verwirrung. ) Gartenſteig. 5) ſtürzte, hinter.

chrat. 5) beſchloſſen. 6) oben . ) gehörig, nicht eben fury. 5) ſteizte (eigentl. Pfähle, Stangen
Stalent einießen )

wie... beſchaffen, geartet, geſtaltet . 10) fertig. 4 ) näher: Nilſter . Kirchtiirjdlijjel. 6) Worten . ) zuſchließen
13) Zuchthaus. 18) fich betreuste und legnete. 11 ) find. 10 ) leer. 11) unerfahren . 12 ) 06. 14) weinent witrbe. 14) nötig

16) jul zittern anfing ( das Veben friegte). 18) Scham . wäre. 18, furg. 10) bog . 1 ) Fiſch , Nepbeutel. 8) Suble,

11, harblaut . 18) Bene, Beſchämung. 19) Eiſer. Waſſerlod).
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weſen , das will Bræſig immer nicht, und nun , laß ! Was haſt Du für Unheil angeſtiftet.

weiß ich auch warum , das iſt ſeine Speiſe- Mutter iſt gar zu böſe auf Dich ." " ,, Du

kammer, wenn er ſonſt nichts fangen kann ; das meinſt wegen der Predigt? Nu ja ! Es war

ganze Loch ſteckt voll Schleien, ſieh mal! ſieh nial, ein dummer Streich ." Nein ," ſäd Mining

was fürprächtige Kerle !“ un dorbimakte hei ſinen iwrig, das war ein ſchlechter Streich. Du

Fiſchbüdel up un wiſ'tel ſinen Schak . Dies- haſt das Heiligſte damit verſpottet. " " - Oh,

mal habe ich den alten Bræſig tüdtig ange- oh ! So beilig ſind ſolche Standidatenpredigten

führt.“ - Entfamter Kujon !" " rep Bræfig nicht ! und wenn ſie auch von unſerm frommen

vör fid in den Bom , un fine Näſi kamm tiſchen Gottlieb fämen ." . „ Aber , Rudolf , in der

de Sirſchenbläder tau 'm Vörſdiin , as 'ne ſtaat- Kirche !“ „ Ach , Mining, ich ſage Dir ja ,

ſche Soltgurt,” de Fru Nüßlern vör den Winter es iſt ein dummer Streich von mir geweſen,

in deſ Hirſchenbläder intaumaken plegt. „ „ Ent- ich habe mir die Sache nicht gehörig überlegt;

famter Kujon ! is er mich doch mang meine ich dachte bloß an das ſchafsdämliche Geſicht,

Šlis gekommen ! Daß Du die Naſ' in's Ge- was Gottlieb machen würde, und das figelte

ſicht behältſt! Was hat der Vengel for Fiſch mich ſo , daß ich die Tollheit beging. - Nu

gefangen !" " „Gib her, Rudolf," jäd Mi- lat ''t awer of ſin, Mining!" un hei ſlog

ning , „ ich will ſie hineintragen und will Dir wedder den Arm üm ehr. „Nein, laß !"

etwas zu eſſen holen . " ,, Oh, ne ! ne ! ſäd Mining, led 'ta æwer. , ,,Und der Paſtor

Das laß nur ." „ Jh . Du kannſt ja doch hat geſagt, wenn er's anzeigte, Tu kriegteſt in

nicht hungern ." Na, denn ...denn nur Deinem Leben keine Pfarre." " ,, Dann ſoll

zu, Mining. Ein paar Butterbröte, Mining!" " er's nur anzeigen, dann wäre ich mit einem
Mining ging, un Rudolf ſett'te fick in de Male aus der Tinte 'raus. “ Was ?" i frog

Lauw '. - Das weiß der Deuwel !“ ſäd Vræſig Mining un makte fick von em los un ſchow

un treckte jachten mit de Beinen in de Telgenem en Enn'lang af, „ das ſagſt Du im Ernſt ?" "

'rümmer, üm fick en Flag's an ſinen Liw ' ut- „ In vollem Ernſt. Dies iſt das erſte und

tauſäuken , wo hei fick noch nich mör ſeten? das lebte Mal, an welchem ich die Kanzel be

hadd , ,nu ſett't ſich das llndiert hier in de treten habe.“ , Rudolf!" rep Mining ganz

Lauw ', fie likens hir orndlich." verſtußt. „ Ach, was ſoll das Quälen !" rep

Rudolf ſatt in deipen Gedanken up de Bänk, Rudolf haſtig . „Sieh Gottlieb an, ſieh mich

wat ſiis ſin Sak gor nich was. Hei hadd in an ! Pa ich mich zum Paſtor? Und wenn

ſinen Weſen en beten wat Glikgültiges , as let ich die ganze Theologie im Leibe hätte, daß ich

hei 'ne Sak irſt ordentlich an ſic kamen , wir den gelehrten Profeſſoren davon noch etwas in

awer denn , wenn ſei em an 't Mager kamm, I den Trog ſchütten könnte, ſie ließen mich doch

gor nich ful ,º ſei von fid aftauſchuppen.10 Un nicht durchs Eramen, ſie verlangen bloß , daß

dat Tügi dortau hadd hei woll, denn hei was man ihre ſogenannte fromme Geſinnung wieder:

en rankenº un doch dorbi ſtempligen Burßen , 13 käuen ſoll. Und wäre ich der Apoſtel Paulus

un mang all de Schelmenſtüden in de brunen ſelber, ſie ließen mich durchfallen , wenn ſie

Ogen kek en Stück eigenwilligen Troß 'rute , den kleinen Schmiß auf meiner Bade gewahr

tau den fine Smarrl1 awer de brune Bac ganz würden .“ Aber was willſt Du denndu

gaud ſtimmte un ſobiher dorvon Nahricht frog Mining un läd em haſtig de Hand up

gaww , dat hei ſine Tid nich blot mit Doga den arm . „.„,Ach . werd' nur kein Soldat!" "

matik henbröcht hadd. „ Ja, fäd hei , as hei - ,,, bewahre ! Denk nich dran ! Nein, Land :

To ſet, „ tau einen Lock möt' de ' Voß 'rut!15 — mann will ich werden ! “ „ Ein verfluchter

Jd heww mi nu lang' naug dormit 'rümme Bengel!" " jäd Bræſig in den Bom .

dragen , 16 un 't hadd jo of noch ümmer Tid , min lüttes leiwes Mining," fäd Rudolf un

' t was jo ok ſo wid1? noch ümmer ganz treďte Mining bi ſick up de Bänk dal, men

nett hir, æwer hüt möten twei Ding' tau Landmann will ic warden , en rechten "fli

' m Sluß kamen . Hüt kümmt de Du; man tigen , düchtigen Landmann , un Du inin oll

ſchön, dat Mudder nich mit kümmt, ſüg18 hadd lütt, Teiw Mining, Du fallſt mi dortau ver

'd am Enn' de Kurage nich. Jc paß tau ' m helpen ." Sie ſoll ihm wollhaken un

Preiſter, as de Gſel tau 'm Žitherſpelen un eggen lernen , fäd Præfig . – „Ich, Rudolf?"

Gottlieb tau 'm Nüraſſiroberſten. Wenn frog Mining. „ Ja, Du min leiwes, fäutes

Bræſig man hüt hir wir, de ſtiinn mifacht bi . Kind,“ un hei ſtrakte ehr awer de glatten

Ach Gott, æwer mit Mining! Wenn ' de Hor un de weiken Backen un böhrte ehr dat

man irſt wedder gaud hadd ." Dunn kamm Kinn in die Höh un kek ehr vull in de úlagen

Mining mit en Teller vul Botterbrod. - Ru- Ogen, wenn iď mit Gewißheit weit, dat

dolf ſprung up : „ Mining, wat büſt Du för 'ne Du ewer Johr un Dag mine lütte Fru warden

lütte, gaude Dirn !“ un ſlog den Arm üm ehr. willſt, denn ward mi dat fo licht warden, en

Mining mafte fick von em los : .. ,, Ach, laß ! dichtigen Landmann ut mi tau maken .

Willſt Du, Mining, willſtDu ?" Un ut Mi

?) wies,zeigte. 2) wie eine ſtattliche Salzgurte. 6) zwiſdien ning ehre Ogen floten? de Thranen, un Rudolf
meine Schlete. *)zog letje. 5)Stelle. 5) 118zuiden . '" mürbe kiißte ſei ehr af, hir un dor, ümmer de Baden
geſeljen . *) laitheir faul. 10 ) abzuitoßen , abzuwehren .
11 ) Zeug. 12) chlaunt. 13) ferniger, ſtämmiger Buidhe.

"") Camarre. 15) 311 eine in poch muß der fuchs hinanie ; ?) eifrig. ?) litt cs. ) fleißig. *) ſtreichelte. $) hob.
ſprichw. 18) getragen . ' ?) weit. ? ) ſonſt.

5) Wcijs. ) floſjeri.
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„ liu ſeh mal einer das Kropzeug an !" ſäd Bræſig, „ dies ſoll ' ne Nachmittagsruh ſein !" Sap . 18 .
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dal bet up den roden Mund, un Mining läd , Wij dörch Hauſten ' oder ſo ſic kundbor maken

chren lütten , runnen Kopp an ſine Boſt, un müßt, ſtats: ehre Angelegenheiten von A bet

as hei ehr Tið tau 'm Reden gaww , fluſterte 3 mit antauhiiren . ,,So ?" fäd Bræſig,

ſei jachten , ſei wull, un hei küßte ſei wedder ,hauſten ſollt ich auch noch ? Stähnt hab'

un küßte ſei ümmer wedder, un Bræſig rep ich naug, un wenn Sie's in die Angelegen

halwlud ' ut den Bom : „ Das halt aber der heiten nich jo hilde gehabt hätten, denn hätten

Deumel aus ! Macht firing zu !" Un Rudolf Sie's wol hören können. Aber Sie ſollten

fett'te ehr dat nu bi dat Küſſen utenanner, ſich ſchämen, daß Sie ſich hier ohne Erlaubnis

dat hei hüt mit ſinen Vader reden wull, un von Madam Nüßlern in Mining verlieben .“ –

fäd ok bi Weg' lang, 't wir Schad', dat Bræſig Dat wir ſin Saf, ſäd Rudolf, un dat kümmerte

nich tau Städ'? wir, de künn ein ſchön bi Keinen , un Bræſig kennte dat nich. – ,,So ? "

ſinen Vörnehmen helpen , un hei wüßt gewiß, frog Bræſig wedder. „ Þaben Sie mal drei
dat de Ol wat von em hollen ded. Ver- Brauten mit en Mal gehabt ? Das hab'

fluchter Bengel!“ ſäd Bræſig , ,, fängt mich die ich, Ferr ; un ganz apenbore? Brauten waren

Sli weg !" Un Mining jad: Bræſig wir jo das , un denn nich kennen ? – Aberſten Sie

hir , un höll woll man fine Nahmiddagsrauh. fünd ſo 'n ollenHeimlichen, fiſchen mich da

- „ Nu ſeh mal einerdas Aropzeug an ! " fäd heimlich meine Sli aus das ſwarze Soll, un

Bræſig , dies ſoll 'ne Nachmittagsruh ſein ! fiſchenmich vor meine ſichtbaren Augen hier

Aber nu is ja allens fertig . Was ſoll ich lütt Mining aus der Laube? Na, laß man

meine Knochen noch länger abſtrappzieren ſin , Mining: er ſoll Dich nichts nich tun ."

Un as Rudolf nu ſäd,hei müggt woll den „ Ach, Onkel Bræſig," " beds Mining ſo furlos,

Ollen vörher noch ſpreken , dunn durrte: Vræſig unhilf uns, wir haben uns beide doch ſo lieb.

den Kirſchbom dal, dat fick ſine Hoſen bet an „ Ja, laß man, Mining, Du büſt min lütt

de Anei tau Höchten ſtröpten , un bammelte Päth ; das geht allens wieder vorüber.“

an den ündelſten Telgene un rep: „Hier hängt „ Nein , Herr Inſpektor!" " rep Rudolf un läd

er !" - Bums! let hei fick fallen un ſtunn nu den Dilen de Hand up de Schuller, ,, nein ,

dicht vör datLeiw'spor’ mit en Utdruck in ſin lieber , guter Onkel Bræſig, das geht nicht

{weitige Geſicht, de ganz apenborº fäd, of in vorüber; das ſoll aushalten bis ans Lebens.

de allerdelekatſten Saken höll ſei ſic tau 'n ende. Ich will Landmann werden, und wenn
Richter beraupen.10 ich die Ausſicht habe, Mining einmal mein zu

De beiden jungen Lüd' verfirten fick denn nennen, und " . - ſett'te hei hentau,10 denn jo

of nich ſlicht. Mining höll fick grad' ſo as pfiffig was hei ,, und Sie mir guten Rat

Lining de Hänn' vör de Ogen, blot dat ſei nich geben, denn müßt's mit dem Teufel zugehen,

rohren ded , un wir of woll grad ' ſo as Lining | wenn ich nicht ein tüchtiger würde." "

weglopen, wenn ſei nich von lütt up an mit verfluchter Bengel!“ jäd Bræſig tau ſic un

chren Unkel Bræſig up den vertrut'ſten Fautº ſett'te lud' hentau : „ Ja , ſo ' n lateiniſchen woll'n

ſtahn hadd . Sei ſmet fick alſo mit verdedte Sie werden , as Piſtorius un Prätorius un

Ogen an Unkel Bræſigen ſine Boſt un krop13 Trebonius, un wollen ſich auf die Graben

mit ehren lütfen , runnen Nopp vör luter Schimp burt ſeken un in den Kerl mit den langen

binah in ſine Weſtentaſch un rep : „ Onkel Bræſig ! Titel ſein Buch von den ſauren Stoff un den

Onkel Bræſig! Du biſt ein alter abſcheulicher Stinkſtoff leſen un von Organismuſſen , wildeß

Sterl !" – „ So ?" " frog Bræfig. 36, das is die Backermentſchen þaw'jungens achter18 Jhren

jo recht nett." „Ja," ſäd Rudolf en beten Rüggen Meß11 ſtreuen un Ålümp15 hinſmeißen,

ſihr von baben dal, „Sie ſollten ſich ſchämen , as en Hauttöppel16 groß . Oh, ich fenn euchi

hier den Horcher zu ſpielen ." ,,Muſche Nüd- Einen einzigſten hab' ich man gekannt, der auf

ling!" 15 ſäd Vræſig, mich will Sie man ein die großen Schulen geweſen iſt, und aus deni

for alle Mal was jagen: von Schämen is bei was geworden iſt : das war der junge Herr

mich meindag' nich die Red ', un wenn Sie von Rambow bei Hawermannen .' Ad),

glauben , daß Sie mich mit Vornehmigkeit im- Onkel Bræſig," " fäd Mining un kamm ali

portieren wollen, denn ſißen Sie ſehr in Biſter- mählich mit den Kopp tau Höcht? un ſtrafte

Dat müggt nu of woll Rudolf in- den Quen æwer de Baden , was Franz kann,

jeihn , un wenn hei ſüs of en lütten däg'ten kann ja Rudolf doch auch . " ,,Nein , Mining,

Strid1. nich ſchlugen ded ,18 ſo was em doch ſo das kann er nich! Un warum ? Weil er

nel klor, dat hei in deſen Fall üm Mining ehren ein Windhund is , un der andere war ein poſi

Willen nahgemen müßt . Hei jäd alſo en beten tiver Menſch !" -- ,, Onkel Braſig," jäd Rudolf,

jachtmäudiger,19 wenn Bræſig dor ut den Tau- Sie meinen vielleicht wegen des dummen

fali — dat wull hei mal annemen- in den Bom Streichs mit der Predigt, den ich gemacht habe ;

geraden wir, denn hadd hei doch anſtändiger aber Gottlieb hat mich hier zu ſehr gequält

-„ Ein

14

nis ." # 16

mit ſeinem Bekehrungseifer, ich mußte ihm mal

2 ) Bruſt. ?) zur Stelle. ) hielte. 1) rutidte. 5 bis
an die Knie aufſtreifteni. 5) baumelte an dem unterſten

Riveige. Liebebpaar, 5) ſchwißig. ) offenbar, deutlich. 1) puſten . ) fundgeben . ) ſtatt. 4) geſtöhnt. 1 ges
1o) berufen. 11 ) erſchraken . ' 13) auf dein vertrauteſten fuk. 6) eilig , eifrig. ) offenbar , öffentlich erkläit.

13) troch . ) von oben herab. 15) Monſieur Niedlich. 16) ŽIT- | ) bat. j hilflos. 20) hinzu. 12)"Grabenrand. '?) während
tum . 1 ) ordentlichen Streit . 16) ideute. ®) ruhiger, fanft= die verdammten Sofjungen. 13) hinter. " 4) Miſt. 55) Blüße,
nuütiger. Onufen. 18) Hutfopf. 1 ) in die Höhe.

nug.
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einen kleinen Poſſen wieder ſpiclen. ' - „ Haha !" | mal mit die Fork ſchütteln , daß der Meß von

lachte Bræſig, „ne, dorüm nich, das hat mich ein kommt. En ordentlich afmeßte Land muß

Spaß gemacht, hat mich viel Spaß gemacht.- To ſauber und fein ausſehen , as 'ne Ded von
Alſo hat Sie auch befehren wollen , vielleicht Sanft .“ 3 Dormit gung bei mit de Beiden ut

auch von's Angeln ? Óh , der hat hier heut de Corendör.

nachmittag auch ſchon was befehren wollen,

aber Lining is ihm weggelaufen ; aber in Rich

tigkeit is ' s doch auch .' ,,„ Mit Lining Kapittel 19.

un Gottlieb ?uu frog Mining ganz ängſtlich, Dit ward en lang un wichtig Kapitter, un wenn Einer dat

„ und das haſt Du auch mit angehört?" " utführlich beſchriwen will , wat dor inſteiht , denn hett bet

,, Natürlichemang habe ich das gehört, denn um mihr Tido as id ; dorüm jegg id blot : tivet Jungens ſtigen

ihrentwegen habe ich ja in den Badermentſchen
awer FruNüßlern ehren Gorentune un plüden ſid dor en

por Druwäppel von den Appelbom , de eigentlich Bræſigen

Stirſchbom geſeſſen. -- Aber nu kommen Sie mal hüren ded . ?

her, Muſche Rudolf. Wollen Sie all Ihr Lebtage

nich wieder auf die Kanzel gehen un Predigten So gegen halwigº Nahmiddag famm Kop

machen ?" Nein , niemals wieder ." .
mann Aurz mit den Rekter Baldrian up den

„Wollen Sie des Morrns floď vier un Alod Negowſchen Şof tau gahn. Kurz hadd den

Grei in 'n Sommer aufſtehn un Futterkorn tur inladen , dennför enlütten Kirl geiht ſick
Refter tau ſinen eignenSchaden tau de Spazir

geben ?" Zu jeder Stunde." Wollen

Sie ordentlich haken un eggen un mähen un
dat hellſchen unbequem gegen ſo 'n lang

binden lernen, d . h . mit cn Schranki mit ſchinkigen , un de Natur hadd dat, wat ſei

en Seil® is keine Kunſt." „ Ja, ſäd Ru Kurzen an ſine rechtmäßige Grött aftagen10

dolf. „ Wollen Sie meindag' nich bei's Reiſen- hadd,den Rekter babenin taumeten." Sowiren

fahren in den Thürkowſdhen Arugt bei den ſeinude Landſtrat entlang gahn, un Refter

Puních ſiken bleiben, wenn IhreWagen ſchon Baldrian hadd den Wigmakt, jei beiden tau

her bædeln ?" - nor dat nich!" fädRudolf
. ümmer lang, kurz, kurz ; lang , kurz,kurz. Dit

fortgefahren ſünd, un nachher plängidaß achteram kemen em as en richtigen Versfaut vör,

den de Römer en dactylus näumen deden, 12

Wollen Sie auch meindag' nich - Mining,

ſüh, da hinten ſteht ſo 'ne ſchöne Lawkoje,die müßte jo,nu Kurzenargern, indem dat en

blage mein ' ich, hol mich die mal,michriechelt fchaften as Fautgänger ſmet ;hei redte alſoſlichtes Licht up ſin Beinwark un ſin Eigen

darnach wollen Sie," frog hei wider, as
fine Schritten hellichen . - Nun

Mining wegwas, „ ſich auch meindag' nich mit für einen Spondäus gelten ,"" jäd deRekter.
nen wir

die Badermentſchen Hofdirns einlaſſen ?“

„ „ Oh, Herr Inſpektor, 'was denken " Sie von
,,, Dauh18 mi den Gefallen, Swager," fäd Kurz

mir, m. jäd Rudolf un wend'te fiđ argerlich af. fihr argerlich un vullſtännig ut de Puſt,** . ,un

" Na, na,"jäd Bræſig, „ jedes Geſchäft muß mi ſweit't ſo all{16 æwer un æwer.
bliw mi mit Dine Gelihrſamkeit von den Liw' ;

- Dormit
vorher abgemacht werden , un das ſag'ich Sie: wiſchte hei ſiç den Sweit von 't Geſicht,tregtele
for jede Thran',die mein lütt Päth um Ihrent: den Ro& ut un hung em æwer ſinen Sand

willen vergießt, dreh ich Ihnen einmal das
Gnid um ," un mafte en Geſicht dortau, as

ſtod. Kurz was fines Glowensis eigentlich

ſüll 't nu all losgahn . – „ Ich dant Dich auch, mit Snittmoren,18unwil bi dit Geſchäft ümmeren Materialiſt ; æwer hei handelte nebenbi ok

Mining," fäð hei,as em denude Blaum Reſtenæwriglo bliwen, was hei mit ſine forte20
bröcht ,un hei rökedoran,un ſtet ?ſei fict Statur ganz taufreden,21indem dat heide nod)
nahſten in 't Knoplod:„ Und nu kommher, ümmer för " ſid vernugen kunn. Lewer Johr

Mining, nu will ich Dich auch meinen Segen was em bi 't Uprümen von ſin Geſchäft en

geben. Ne, auf die Anie fallen brauchſtDu Reſt Tügas pon en vörjöhrſchen - Damenmantel

nich,indem daß ich nich einer von Deinenatür in de Hand follen, mit upgemalte Giraffen, de
lichen Eltern bin , man bloß Dein Päth. Und

Sie, Muſche Rudolf, will ich heutnachmittag Wegſmiten was heitau Schad', los tunn
en Palmbom 'rümmer plüden . Tau 'm

von die Geiſtlichkeit loskommen .
hei 'n nich warden, hei let ſiđ alſo en Sommer

kommtman beide ,wirmüſſen ' rin gehen. rod dorut maken , un nu marſchirte heimit deje
Aber das ſag ich Sie, Rudolf, daß Sie mir Fahn up den Rerowſchen Hof, as wir hei as

nich auf der Grabenburt leſen, ſondern auf das jüngſte Fahnenjunker in de Armee von en
Meßſtreuen paſſen . – Sehn Sie, ſo is der dütſchen Fürſten treden ,26 de 'ne Giraff un en

Griff, ſo müſſen die Bađermentſchen Hofjungens Baldrianſtatte in en gelen , lantängſchen Rock
die Fort faffen, un denn nic) To - baff! hin

ſmeißen, nein ! ſie müſſen erſt en drei bis vier
as rechte Flügelmann von 't Leibregiment von

an

ün nu

) vons , auseinander. *) abgemiſtet, mit Mift bez
) und 9 ,Schranr, bon chränten , verſchränten , iſt ſtreut. ) Samt. ) Bartentür. ) Zeit. 2. Gartenzaun.

eine eigentümliche Schlinge, in welche das Korn gebunden ) gehörte. ) halb . ) langbeinig. 10) Große abgezogen .
wird . Ein feſtgetnotetes Strohband beißt ,Seti'. (R.) 11 ) obenein zugemeſſen. *) nannten. 18) tue. 9) außer

) während der Fahrt zur Stadt, vgl. S. 10. ) ein länds utem. 15) ſchwißt ſo ſchon. 18) gog. ) ſeines Glaubens.

liches Wirtshaus an der Chauſſee von Roſtod über Staven: 19 Schnittivaren. 10; übrig. 50) turt. * ) jufrieden . * ) beim
bagen nach Neubrandenburg ." 6) pleine- chasse hinterher- | Aufräumen . 23) Zeug. * ) vorjährig. 5) zum Wegwerfen.
jagert. ) roch. ) ſtedte. 5) Forte, Miſigabe!. 20) getreten. ? ) telzte. ) don gelbem Nanfing.
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den dütſchen Fürſten neben bi her, as hadd , die Augen.". . , Donnerwetter,“ " ſprung Kurz
deſe Fürſt tau de Afweſſelungí mal gelen up, Sie ſtechen mir die Augen noch aus.“ **

Lanfäng tau ſine Leibfarm ' makt. - ,,Schön !" ſäd Vræſig , „ ſchön! Sie haben ſich
„ Leiwer Gott,“ ſäd Fru Nüßlern in de gefürcht't, nu wird 's auch woll helfen .' Un

Stuw ', „nu bringt Kurz den Rekter ok noch | ' t hülp. würklich, d . h . gegen den Hickup, niá

mit. “ ... Wahrhaftig ," fäd Bræfig ; aber gegen den Arger. " Wo is mein Junge ?

der full uns heut nich viel inkommandieren, ich frog hei. „ „Er ſoll heute was zu hören kriegen.

werd ihn immer das Wort abſneiden ." " Nein , Schwager," " jäd hei tau Jochen,

Denn ſei hadden beid ' mit Recht 'ne grote „ nichts als Ärger ! Hier mit dem Jungen ,

Angſt vör den Rekter ſine Ümſtändlichkeit. auf dem Rathaus mit den Stadtboden , im

De beiden Gäſt kemen 'rin , un de Rekter Hauſe mit der Frau wegen der dæmlichen

höll en groten Salmº æwer de Freud', ſei mal Predigtgeſchichte, im Laden mit dem Ochſen

wedder tau ſeihn, un de ſchöne Gelegenheit, von Lehrling, verkauft mir ein Lot ſchwarze

mit Kurzen tauſam hir 'rute tau gahn , dat Seide für ein Quentin ! und hier auf der

Bræſig fort ſäd: lange Schinken wiren de beſte Landſtraße nun noch mit den Rekter ſeinen

Gelegenheit för Einen, de æwer Feld gung, un langen Beinen." " - „Mudding," " jäd Jung's

fick afiend'te, ſo dat de Rekter, wil Fru Nüßlern Jochen un ſchowº 'ne Koffetaß bet nah vör,

mit Kurzen tau dauhn hadd, keinen annern ſchenk doch Kurzen in ." ww3h , Swager,

Tauhürer: behöll as Jochen , de ok den ganzen ſäd Fru Nüßlern, „dat hett jo doch of nodi

Prati muſterhaft mit anhirte un tauleſt jád: Tid , wi fænen jo irſt doræwer reden; wat

Gu'n Dag, Swager, ſett Di en beten dal."- will'n Sei denn ok in de irſte Hiß up den

Kurz was falſch, irſtens, wil hei ſinen Jungen Jungen losfohren , dat heit doch of man Öl
einen Vers maken wull, imeitens, wil de Nefter in ' t Füer geiten ." „ Ich will ihn :

em paddenmäud' lopene hadd , un drüddens, | fohrte Kurz up ; awer wider kamm hei nid ),

wil hei fick mit dat Rockuttrecken verküllt un denn de Dörgungup, un Gottlieb kamm herin .
den Hidups kregen hadd. Sine Verdreitlich- Gottlieben ſin Schritt hadd watæwermaten

keit' hadd nu frilich widerlo nicks tau be- Fierliches,' as hei an ſinen Vader 'ran gung
düden ,11 denn hei was Johr ut Johr in arger- un em de Dag'stid böð.8 Hei hadd wat un

lich, wil hei en Demokrat was, natürlich kein vernünftig Geſeptes un dorbi fo wat abſonder
Staats demokrat, denn de gaww 't dunní?noch lich geiſtliches Taurügghollendes, dat hei ſo let,

nich in Medelnborg, ne, blot en ſtädtichen, as hado em de heilige Salbaderus tau ſinen

indem dat hei ſic dat vörlöpigi tau ſine beſondern Provatgebruk up en Band tredt un
Lewensupgai ' maft hadd, den dicknäſigen hüng em alle Abend an 't Riegel, dat hei jo

Bäcker an 'n Mark, den de Burmeiſterli" ſo bileiwes nich von de Welt afnügt würd.

gruglich15 begünſtigen ded , de Stadtbullen16 ut „ Guten Tag, wie geht es Dir, Papa ? " ſäd hei
de Fingern tau riten.17 Hei puſt'te un un küßte ſinen Vader in 't Krüz10 up de Backen,
hickupte in de Stuw ' herümmer un ſach18 mit wildeß de Oll ok küſſen ded, awer em

ſin erhiſtes, ſweitiges Geſicht un de korten, vörbi in de Luft, as en Karpen ,12 wenn hei

grislichen Hor19 ut, as en ſchönen, roden , friſch ut 't Water13 kidt. Was macht Mama?"

anſneden Plaſterſchinken ,20 de babenwarts2i mit frog de Sahn wider. Denn Gottlieb hadd

Peper un Soltº2 beſtreut't is , un von den de von lütt an ümmer , Papa' un Mama' leggen

Saft ſo dat Meß lang löppt.28 - De Verglit müßt, wil de Rektern ,Vader ' in Moder för

paßt nich ganz, wil dat Meß fehlt; æwer Bræſig en gewöhnlichen Börger twors gaud naug25
forgte dorför, dat ick mit dat Glifniß nich in höll , æwer nich för en Studirten , woræwer de

den Nettel legg,2'hei langte in den Diſchkaſten , Kurzen ſiď natürlich jedesmal argern ded, denn

hal'te26 en blankes, ſcharpes Diſchmetz 'rute, ehr Jung' fäd man ümmer „Vadding un

gung up den Plaſterſchinken los un jäd : „So, Mudding".Mudding - „Guten Tag , Onkel," jäd Gott

Kurz, nu ſeßen Sie ſich mal ganz ſtill hierher.“ lieb tau Aurzen, guten Tag, Herr Inſpektor,"

„Was ſoll das ?" " frog Kurz. „ Zims tau Bræſigen un wend'te ſic dunn wedder tau

pathy ?' wegen den Hickup . So. Nu ſehn finen ollen : „ ich freuemich ſehr, daß Du heute

Sie ümmer die Sneide an von das Meſſer . gekommen biſt, denn ich habe in einer fürmich

Nu komm ich Ihnen ümmer negeras mit der ſehr wichtigen Angelegenheitmit Dir beſonders
Sneide; aber Sie müſſen ſich fürchten, ſonſt zu ſprechen ." – Haha !" " fäd Bræſig vör ſid,
Hilft's nicht . ümmer ,,der fängt ſchon an .

neger, as wenn ich Sie die Naſ aufklöben29 De Rekter gung mit ſinen Sæhn 'rute up
will. Ümmer

neger bis dicht mangsa den şof, Bræfig, ſtellte ſick an 't Finſte un

regarðirte de Beiden. Fru Nüßlernkamm nah
4) Abwechſlung . 2) Rede (Pſalm ). 8) Zuhörer. *) Rede,

Schwag. 5) ärgerlich . ) todmüde gelaufen (müde wie eine em 'ranne: , Bræſig ,hewwen Sei hüt Nahmiddag
Kröte ). ) ertältet . 5) Sdilidauf. 9 Verdrießlichtett. wat utſünnigmaktio wegen mine beiden Sütten ?
10) ivciter. 11) bedeuten. 12) gab's damals. 13) vorläufig . - Madam Nüßlern ," fäd Bræſig, „ der

14) Bürgermeiſter. 15) ( chredlich . 16) D. h . Haltung der

ſtädtiſchen Zuchtſtiere. 1 ?) reißen . 18) fah . 19) grauliche, ins

Graue ſpielende paare. 20) angeidhnittener Pfíaſterſdiinten, 1) half. ) ſchob . 5) weiter. 9 heißt. 5) gießen . 6) fuhr.

d . h. gefochter Scinten , deſſen Schwarte abgezogen (abge- ) etwas übermäßig Feterliches. ) die Tageszeit bot, grüßte.
pflaſtert) tſt . 21) oben . 22) Pieffer und Salz . 23) am Meijer %) betleibe. 19 übers Areilz. 11) während. 13) Karpfeil

.

entlang läuft. 24 ) in die Nejjeli lege. 25) Schieblade. 16) Waſſer. 14 Keltorin . 16) zwar gut genug. 16) ausfindig

*28) holte. ??)Sympathie . 28, näher. " 9; aufſpalter . 39) swiſchen . ' gemacht.
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firen ? Sie ſich nich, die Sache hat ſich ange- , Erfolge beſorgt hat , und auch auf die ver
ſponnen ." „ Wat denn ?“ rep Fru Nüßlern wandten Familien – ich weiſe hier ausdrück

haſtig, „wat hett ſick anſpunnen ?" Das lich auf die freundliche Aufnahme meines Gott

werden Sie bald zu hören kriegen , denn ſehn liebs hin - einen höchſt jegensreichen Einfluß

Sie mal aus das Fenſter 'raus, die Sache ſpinnt ausgeübt hat. Du , mein lieber Schwager

ſidi weiter. Was meinen Sie, worum de Kurz, gehörſt auch zu der Familie, und wenn

Refter ſo handſlagt und worum er den Petiſten auch unſerebeiderſeitigen Familien ,wenigſtens in

10 umgearmt hat? Wegen ſeinen chriſtlichen deren weiblichen Mitgliedern, durch nun , wir

Glauben ? Ne, ich will 's Sie ſagen, darum , wollen in dieſer glüdlichen Stunde nicht weiter

daß Sie, Frau Nüßlern , ſo düchtig gewirt darüber reden etwas geſpannt ſind, ſo weiß

ſchaftet haben ." Bræſig was en hellſchen ich doch , daß Du innigen Anteil an meinem

Minſchenkenne
r

un en Hartenskünnig
e
, as en Glüce nimmſt. Aber nun ," hei gung up

Prophet; æwer hei hadd of den Fehler mit de Bræſigen los , nytās 7 ' đo ' io rūs ?' ão 2005
Propheten æwerein , dat hei düſter'reden ded. atúčouar ajróv; auf Deutſch : wie ſoll ich Sie

Fru Nüßlern verſtunn kein Wurt: „Wat? wil anreden, Herr Inſpektor ? ' Sie, der Sie zwar

id düchtig wirthſchaft'theww , ümarmt hei Gott nicht im eigentlichen Sinne zu der Familie ge

lieben ?" Bræſig hadd noch en annern Fehler hören , der Sie aber ſtets hilfreich zur Tat ge

mit de Propheten æwerein , den , dat hei up ver- weſen ſind und weiſe im Rat..." Dia ,

nünftige Fragen kein Antwurt gaww , wenn ſei denn will ich Ihnen auch einen geben , jäd

nich in finen Aram paßte. ... Sehn Sie, ... de Ol , nehmen Sie Vorſpann, ſonſt kommen

rep hei, worum gibt er ihm nu ſeinen Segen ? Sie nicht zu Ende. “ Ende?" frog de

weil er recht gut weiß , daß ſich Rekter, un ſine anfängliche Geiſtlichkeit, de all

for Geld einer allens kaufen kann , und beten lang' unner den Schaulſtoww

weil er weiß , daß hier was aushängt .“ muddelt hadd , brok3 bi em dörch ; „ Ende ?"

Wat hett dat æwer mit min Lütten tau frog hei fierlich un ſlog de Ogen tau Höcht,"
dauhn ? ,,Werden Sie bald ſehn ! Sehn wird es zum guten oder zum böſen Ende
Sie, nu geht der Petiſt weg , un nu ſehn Sie führen ? Wer kennt das Ende?" . Das kenn

den Dlen mal an . Gott behüt uns in ich," jäd Bræſig, denn ich hab' den Anfang

Gnaden ! – er preponiert ſich jest 'ne Red’aus- heut nachmittag in den Badermentſchen Kirſch
wendig ; un lang wird ſie , denn allens iſt bei bom gehört . Das Ende von das ganze Lied

ihm lang , aber am längſten ſünd ſeine Ser- | is , der Petiſt will unſ' Lining frigen ." ;
monien ." Bræſig wasen hellſchen Minſchen- Na , dit würd en lipſtand. „ Herr, Du

kenner , un denBewis liwerte hei hir wedder ; !meines Lewens! "" rep Fru Nüßlern, Gott

denn as de Rekter 'rinne kamm , läd's hei los : | lieb ? Unſ Kind? „ Ja ,“ ſäd de Rekter

„,Verehrte Anweſende, irgend ein Weiſer des un ſnappte mit ſine Red' af, un ſtunn dor as

Altertums hat den unumſtößlichen Saß aufge Sprüttenmeiſterø Klein in Štemhagen , wenn

ſtellt, vor allem ſei ein Haus glücklich zu preiſen , de Sprütten probirt wiirden , un de Slaud)

in welchem ſtiller Friedemit bequemem , ja reich was playt, un ſin eigene ganze Strahl was

lichem Auskommen wohnt. Hier in dieſem Hauſe em æwer 't Lims gahn. Kurz ſprung up un

iſt dies der Fall. — Ich bin nicht hier heraus- rep : „Der Bengel, der Gottlieb , hat zu viel

gekommen , dieſen ſtillen Frieden zu ſtören Schwein !" " Un Jochen ſprung of up , ewer

mein lieber Schwager Kurz kann tun , was er langſam , un frog Braſigen : „Mining, ſeggſt

will –, ich bin durch Zufall herausgekommen , Du , Bræſig ?" – „ Nein , Jung'-Jochen , bloß

aber der Zufall iſt ein Fall, durch welchen dem Lining."" " jäd Bræſig ruhig . un Jung'-Jochen

Menſchen zuweilen etwas ganz Merkwürdiges jett'te fiď wedder dal. - Un Sei hewwen dat

in den Weg fällt. Dies iſt nun heute bei mir wüßt, Bræſig , un Sei ſeggen ini dat nich ?"
der Fall. Dieſer Zufall kann nun zum Guten rep Fru Nüßlern. „ bh, ich weiß noch

ausfallen , er kann auch zum Übeln ausfallen ; mehr,"", jäd Præſig , aber wozu ſollt ich
aber da ich nicht vorgreifen will, will ich auch Ihnen das ſagen ? Ob Sie das "ne Viertel

nicht weiter darüber reden . Lieber Schwager | ſtund' eh wiſſen , oder nich ; und ich dacht mich ,

Jochen, Du, als das eigentliche Haupt dieſer das ſollte für Sie 'ne fröhliche Überraſchung

glüdlich ſituierten Familie Jochen makt em ſein ." Und hier iſt er ,“ ſäd de Rekter un

en Geſicht entgegen , as hadd em ſin Refter- hal'te Gottlieben , de To lang' achter de Dör

Swager jeggt, hei wir eigentlich Selbſtbeherrſcher ſtahn hadd, vonde Del'g 'rinne, „und wünſcht

aller Reußen, un müßt von Rechtswegen ſtatso fein Urteil von Ihrer Gite zu empfangen.“

hir achter den Aben ? in den Kreml tau Moskau Un nu kamm de oll Gottlieb, un ditmal

up den Thron ſitten „ ja ,". ſäd de Rekter ahnto alle Lächerlichkeiten , as en anner Minich.

wider, „ Du, als das eigentliche Haupt der De geiſtlichen Anſtalten un de literwähltheit

Familie, wirſt esmir verzeihen , wenn ich mich von den Levitenſtamm hadd hei vullſtännig

auch an meine liebe Schwägerin wende, die æwer Burt ſmeten , indem dat för dejen Hrims

ſtets mit ſoviel Umſicht und Liebe die eigenen frans kein Plaß in ſin Wejen was, denn dit

Familienangelegenheiten mit ſo geſegnetem
1 ) Schulſtaub. 3 ) geſchimmelt. 5) brach. *) chlug

die Augen auf. 5) freieit. ) Spriticnineiſter. ') Stavells

1) eridreden . 2) ein Herzenstündiger. 3) überein , gemeint. hagen. 8) iiber den Prib. *) jausjlar", Ticle . 10) ohne.

*) präpariert . 6) legte. 5) ſtatt. ) hinter dem Djert. 11) über Bord geworfeit.
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ſei,

was in deſen Ogenblic vull von luterl pure un ledd'tel ſei tau - ſinen Vader hen , un de

Minſchlichkeiten, von Twifela un Hoffnung, von Herr Rekter bögte ſic ſo lang dal, üm Lining

Furcht un Leiw ', un de' dit Ullens tau 'm den Vaderkuß tau gewen , dat de Annern at

Gauden löſen kunnen , ſtunnen as Minſchen vör glöwten , hei wuli 'ne Anöpnadel“ von de

em in Fleiſch un Bein Jochen ſatt frilich Šrd's upnemen, un hei wull von friſchen 'ne

wedder – , in de richtige Leiw ' mit dat , wat nige® Red' anfangen, kamm awer nich dortau,

doran bammelt, mit Verlawen un Frigen, is denn Bræſig ſtunn an 't Finſter un trummelte

ſo 'n ſchönes , rein minſchliches Gefäuhl, wat den ollen Deſſauer , dat kein Minſdh tau Wurt

dörch geiſtliche Verpoſamentirung wohrhaftig kamen kunn , un dorbi kek hei æwer Jochen ſin

nich ſchöner warden kann. Gegen deſen Sat Schün'dad ? ' ræwer in den hellen Sünnenſchin,

hadd nu Gottlieb tau jeder annere Tid fürchter- as wir dor wid hinnen ganzwat Beſonders

lich ſtreden; wwer in deſen Ogenblic hadd em tau ſeihn . Un för em was ok dor ganz wat

dit ſchöne Gefäuhl doch ſo æwernamen un (prot Beſonders tau ſeihn ; Hei ſach dor hinnen , wid

ſick ſo warm , ſo dull Vertrugen gegen Fru hinnen en Appelbom , de hadd mal in roſens

Nüßlern un fochen ut, dat Bræſig tau ſic jäd : rode Bläuth ſtahn , dat was ſin Bom , hei hadd
Wo hat der Menſch ſich verändert! Wenn em proppt un riſ't, dat was ſin Bom , cider

Lining in der kurzen Zeit das verurſacht hat, Jochen hadd em in finen Goren10 plant't,un

denn man ümmer zu ! Der kann noch ganz hei hadd ' t liden müßt ; æwer trozdem hadd

gut werden . "
hei den Bom ümmer hegt un plegt, un de Bom

Fru Nüßlern hürte woll up Gottlieben ſine hadd Frucht dragen, ſchöne rode, runne Frucht;

uprichtigen Würd',4 un ſei müggte jo Gott- un de Frucht was ripll worden un för ſine

lieben of ſüg5 ümmer girn liden , awer dat Ogen ( chön antauſeihn , un nu wiren dor en

ſei ehr Kind weggewen ſüll, kamm ehr doch por Jungs æwer den Tun ſtegen, un de ein'

tau ſihr æwer den Şals, ſei was in grote Un hadd ſid den einen Appel aŭ plidtun hadd
rauh: ,, Herre Gott doch,ja !“ " rep Gott em in de Taſch ſteken ,13 un de anner redte nah

lieb , Du büſt jo ümmer en gauden Minſchen den annern de Hand all ut. Na, Jungs

weſt, un heſt jo ok Din Ding ' lihrt, ' æwer ſünd Jungs, un Appeln un Jungs, de hüren

Hirwürd' ſei tau 'm irſtenmal in tauſam ;14 dat wüßt hei , un dat dat jo kamen

chren Lewen von Jochen unnerbraken . As müßt, hadd hei fic oftmals leggt; hei günnte
Jochen hürte , dat nich von Mining de Red ' ſei ehr ok,15 awer dat de Pleg' von ſine lütten

was, würd hei ruhig ; as Gottlieb em anred'te, Druwäppeling nu in annereHänn' gung, dat

ſammelte hei ſine Gedanken, uns as hei ge- ded em weih,io de Pleg ' von ſin lütt Aropzeug

wohr würd, dat Aller Ogen up em richt't wiren, günnte hei ehr nich , un trummelte för de Welt

beſlot' hei tau reden , un fo föll 10' hei denn an de Finſterruten.17

ſine Fru in ' t Wurt un ſäd : Ja, Gottlieb, Un Kopmann Aurz ſnow18 fick ſo lud'19 an

dat is an ſo, as dat Ledder is, un wat ic as de Näſ' 'rümmer, as müßt hei tau Bræſigen

Vader dorbi dauhn kann , dat will ic ; un fine Trummel de Poſaun blaſen. Nich ut

will Mudder, denn will id ; un will Lining, Rührſamkeit blos20 hei ſo nahdrüdlich , blot ut
denn will id ok." Mein Gott, Jochen , " " Arger ; denn hei kamm ſic bi dat hüsliche Glüc

rep Fru Nüßlern, „wat red'ſt Du?So ſwig vör, as dat föfte21 Rad an ' n Wagen, un hei

doch ſtill! Ne, ick möt irſt mit min Aind reden, was doch , in 'ne wichtige Sať 'rute kamen ;

ick möt irſt hüren , wat de dortau ſeggt." " æwer de' umſtänn' verlangten doch, dat het

Dormit lep ſei ut de Dör. fründlich gratuliren ded , un jo ſett'te hei alfo

Uewer 't wohrte nich lang, dunn kamm en Geſicht up as 'ne jäute Plumm ,21 de in

ſei mit Lining an de Hand wedder 'rinne , un Eſſig leggt is, un gungan ſinen Sæhn Rudolf

achter ehr her folgten Mining un Rudolf, de vörbi un kek em nich an, un gratulirte rechtich
fid mæglicher Wif' för ſid ſülwen 'ne praktiſche un linkſch , as ſtunn hei achter finen Ladendiſch

Nuşanwendung ut deſen Fall nemen wullen, un bedeinte fine Aunden , un müßt för Jeden

un Lining makte fiđ , roth as 'ne Roſ', von en fründlich Wurt parat hollen , obſchonſt hei

ehr Mudding ehre Hand los un ſmet ſick an ganz dütlich hürte, dat achter ſinen Rüggen

Gottlieben ſine Boſti un von dor an ehr Muda de ganze Eſſigtunn' utlep.28 As hei nu æwer

ding ehr , un von dor ſett'te ſei fick up Jochen bet an den Rekter kamm un den nu tau fine

ſine Atnei18 denn hei ſatt14 wedder un ſalwungsvulle Red' en Pegel24 Öl inmeten

wull em küſſen , kunn æwer nich för Şauſten ,15 füll, dunn ſtunn em de Effig , den fin Jung'

denn Jochen roktele in fine Upregung helſchen hadd utlopen laten, all bet an den Haden,un

fett Tobad , un ſei ſäd alſo blot : ,, Vadding !“ | länger kunn hei fid nu nich mihr mit ſine

in Jochen jäd: „ Lining !" un as ſei upſtunn, Stunden inlaten, hei dreihte fid ſnubbset up

ſtunn Bræſig þi ehr un ſtrakte ſei æwer :17 „ Laß

man ſin , Lining, ich ſchenk Dich auch was." 1 ) leitete, führte. ) beugte. ſchon glaubten. *) snöpjs

Iln nu kamm Gottlieb un fot18 ſei an de Hand nadel. ) Erbe. 8) neue. ) Scheunbach. ) weit hinten
9) gepfropft und veredelt ( durch Meijer). 10) Garten. ) reif.

12) über den Baun geſtiegen. 13) geſtedt. 14) gehören zus

ſammen . 16) gönnte ſie ihnen auch 18) tat ihm weh.

1) lauter. 2) Zweifel. 3) Vertrauen . 4) Worte. *) ſonſt. 17) Fenſterſcheiben (Rauten ). 18) janob. **) laut. 20) aus

*) gerne leiden . ) dein Teil gelernt. 6) unterbrochen . ) bes Nührung bliec. 91) fünfte. 2) júße Pflaume. 93) Eſſige

chlos. 1 fiel. 11) währte. * ) Bruſt. 13 ) Gnie . 15) ſaß . tonne ausliefe. ? ) flüſſigkeitsmaß = " Diter. ) etnmeſiert.

* s) Quſten . 19) rauchte. ??) ſtreichelte ſie (ilber) . 18) faßte. 28; mit einem Rud .
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den Faden 'rümmer un rep ſinen Rudolf tau : Un idk ſegg , dat is 'ne rechte gaude Sid ?

,,SchämſtDu Dich nicht ?u un ſprung wedder von 'ne junge uprichtige Leid'.

nah de Kunden 'rüm : „ um Verzeihung! aber „ Vater ," fäd hei, as hei ſic bedwungen ?

dieſe Sache muß erſt abgemacht werden . hads , un gung, ahn fick an de langen Geſichter

Schämſt Du Dich nicht ? Haſt Du mir nicht üm em her tau kümmern, an ſinen Vader 'ran

mehr gekoſtet, als Gottlieb ſeinem Vater ? un läd em de Hand up de Schuller, „ Vater,

Haſt Du was gelernt ? Sag' mal bloß, was komm ! Mit den dummen Streichen bin ich von

Du gelernt haſt! - Sag' mal bloß !" - Lieber jeßt an fertig ." — Kurz trummeltewider, Breſig

Schwager !" " fäd de Mekter un läd Kurzen mit höù dormit in . „ Vater,“ ſäd Rudolf wider,

Fründlichkeit de Sand up den Kopp, as hadd Du haſt recht, wenn Du böſe auf mich biſt ,

hei ſin latinſches Erercitium fihr ſchön makt, ich verdiene es, aber . So laſſen Sie

,was er gelernt hat, kann er Dir in dem doch das verdammte Trommeln ſein ," fäd

Uugenblid nicht alles jagen ." – „ Ei was ! " Bræſig un arretirte Aurzen ſine Anmeln.

rep Aurz un flutſchtel unner de Hand weg un „ Vater," ſäd Rudolf un fot nah de Hand von

ſtödd fei taurügg: „ Þaſt Du mich mitge- ſinen Vader , laß es vergeben und vergeſſen

nommen oder hab' ich Dich mitgenommen ſein ." „ Nein !" " fäd Kurz und ſtellt ſin

ich denke , ich habe Dich mitgenommen, nach beiden Hänn' in de Taſchen. „ Was ?" frog

gerade müſſen meine Sachen an die Reihe Bræſig , „ Sie wollen nich ? Ich weiß recht

kommen . Schämſt Du Dich nicht ?“ rep hei gut, zwiſchen einen Vater und ein Kind ſoll

Rudolfen tau , „da ſteht Gottlieb, hat ſein ſich keiner mang ſtechen , aberſten ich will

Eramen gemacht, hat 'ne Braut 'ne ſchöne mich mang ſtechen, indem daß Sie ſelbſt ſchuld

'ne liebe Braut,“ dorbi wull hei Lining be- daran ſind, daß das hier in die öffentliche

grüßen , makte in ſine Upregung awer ümmer Gegenwärtigkeit gefommen is . - Was ? fie

Fru Nüßlern de fumpelmenten tau , ,, lann wollen den jungen Burßen , der Ihr geborener

übermorgen Paſtor ſein ," deſen Diener " kreg Sohn is , nich die Dummheiten vergeben un

Bræſig ſtatst Gottlieb , und Du ? und Du– vergeſſen – Haben Sie dunnmals mich nich

oh, haſt Dich herumgefechtet, und was haſt Du ümmer den ollen ſüßen , preußſchen Hæmo ge

nun Schulden haſt Du; aber ich bezahl ſie ſchickt ? Und hab' id) das nid vergeben und

nicht!" un obſchonſt em Steiner ſeggen ded, hei vergeſſen und ümmer wieder bei Ihnen gekauft

ſüll ſei doch betahlen , fäb hei ümmer tau : Ich und ehrlich bezahlt ?" - „ Ich habe Sie immer

bezahl ſie nicht! – Nein! ich bezahl ſie nicht!“ redlich bedient, '" fäd Kurz. So ?" frog

un ſtellte ſick bi Bræſigen an 't Finſter un hülp Bræſig ſpöttſch, auch woll mit Hoſenzeug ?

em trummeln . Jung - Jochen , Du kennſt ihr noch , Du weißt

De arme Jung', de Rudolf , ſtunn bi deſe Dir noch zu beſinnen , wie ſie nahſten? aus

Red' grugliche Qualen ut. ' T is wohr , unſ' fah." n , Uch, mit der alten dummen Hoſe!" "

Ferrgott hadd em mit en glikgültig Fell er- rep Kurz , ,, davon haben Sie ſchon ſo viel

ſchaffen , un ſin fopp was em tau oft all von Lärm gemacht, daß .. ,,Haha," föll em

10 'n Bultaters von Vaderswegen 'muſchen, Bræſig in ' t Wurt, „ ſo wollen Sie alſo?–

as dat hei dat anners nemen ſüll as 't meint War das nich 'ne pure Slechtigkeit von Sie,

was ; denn dat barw Reiner glöwen , dat Murz mich damit 'rum laufen zu laſſen, und Sie

finen Jungen in den bindelſten Harten falſch ? wußten , daß ſie rot wurd , und hab' ich Ihnen

was, ne, Gott bewohrel in kunträren Gegen- das nich vergeben un vergeſſen ? Vergeſſen

deil! wil hei em ſo gaud was, argerte hei ſiď, zwarſten nich , denn ich habe eine ſtarke Erinne
dat ſin Jung' nich ot ſo ſchön in 't Fett ſatt, rungskraft for das, was paſſiert is. Aber

as den Retter ſin . Leider bi alledem, un ob Sie brauchen das den jungen Menſchen auch

( chonſt Rudolf recht gaud wüßt , wo vel ſin nich zu vergeſſen , Sie ſollen ihm das man ver
Vader von em holen ded, wir 't ditmal nich geben ." Bieber Schwager .. fung nu

gaud aflopen , denn de Ou hadd em doch taú de Rekter an, de glömte, dat von em as frühere

fihr, un dat vör all de Tügen , anfat't, un geiſtliche Perſon dat verlangt würd, dat hei tau

hei hadd all en ganzen Strahl von häßliche'm Fredens red'te . , Tu mir den einzigen

Wedberwürd'10 up de Tung',11 as ſin Og' tau Gefallen ," rep Kurz un ſprung kort 'rümmer,

' m Glücken up Mining föl , de ſiđ ſörrel hüt Du haſt 'ne Braut, un kriegſt 'ne Pfarr

Nahmiddag al ganz ihrlich mit Fleiſch un Bein 8. h.Dein Gottlieb kriegt ſie, und wir — wir

tauRudolfen rekente, ís denn ehr Fleiſch was wir haben nichts gelernt, wir haben keine Braut,
ſtats ſin ganz blaß worden , un ehr Bein' be- keine Pfarr und haben 'ne Schmarr !" un dormit

werten14 för em. Rudolf flucte ſine bitteren ſprung hei in de Stuw ' herüm .

Würd' dal, un tau 'm irſten Mal kamm dat rep Rudolf, uuſo hör mich doch !" " „ Ja , "

Gefäuhl æwer em , dathei von nuan nichmihr jät nu Fru Nüßlern , de ehr Hart' nu tau 'm
up ſinen eigenen Ropp hen dumme Streich Aemperkaken heitio was , un kreg Kurzen bi den

maten dürmt, un dat hei bi jeden , den hei | Urm tau faten, „ nu hüren S ' up em , wat hei

maken wull, Mining irft in de ogen kiken müßt. tau ſeggen hett, unhett hei nu op den dummen
Streich mit de Predigt makt un Keiner hett

a ) ſchlüpfte. 99 ſtieß fie zurüd. 9 Somplimente. * ) ſtatt.

· Donnerwetter. gewaſchen . ) im innerſten Herzen böſe. 1) Seite. ) bezwungen. 5 ) Finger. “ fedte. 5) da :

Beigen. angefaßt. 10) Widertvorteir. " ) Biunge. | zwiſchenſtecen , einmiſchen . 6) Kümmel. ) nacher. 8) BUM

12, (cit. ) rechnete. 4) bebten. friedeit . 9) deren Hers . 1 ) zum Überfoden heiß.
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.fid mihr doræwer argert , as iđ denn is , Du glaubſt nicht , wieviel zu meinem Lebenss

dat ſüs doch en ollen gauden Jung ', un männig glüde davon abhängt. „Wer nimmt Dich

Vader würd ſid æwer em freuen .“ in die Lehre?" frog Kurz noch fihr argerlich,

ja !" " ſäd Kurz, ich will ihn hören , ich will ,,kein Menſch !" Das is meine Sache,***

ihn anhören ," un ſtellte ſid vör Rudolfen hen, jäd Bræſig, ich weiß einen , das is Hilgen

de Hänn' in de Ribben : „Na, nujag', was dorf zu Tepleben, der verſtehtſich auflateiniſche

Du zu ſagen haſt, nu ſag'." „ Lieber Vater," Ökonomiker, der hat ſchon ganz gebild'te zum

fad Rudolf un ſtunn mit 'ne Bed ',' æwer of Menſchen gemacht. Der hätte mal einen , der

mit en faſten Entſluß up ſinen Geſicht vör em : war noch außerdem mit Gedichten, die er achter

„ ich weiß , es wird Dich tief bekümmern , aber die Hodí ſchrieb; wenn der ſagen wollt, die

ich kann nicht anders, ich bleibe nicht Theologe, Sünn® is aufgegangen , denn ſagte er : Aurora

ich werde Landmann ." ſchaut ſchon über das Hakelwerk, und wenn

De Lüd' vertellen ? ſid, dat de Borens in er ſagen wollt, es tredt en Swarki auf, denn

Polen dordörch tau 'm Danzen bröcht warden, ſagte er : es blüht und türmt ſich in Weſten

dat ſei up 'ne heite,iſerne Platt ſtellt warden, empor, und wenn er ſagen wollt, es drüppelt ,
un ümmer ümſchichtig : de Beinen böhren denn ſagte er : es tauet in leiſen Tropfen vom

möten , üm ſiď nich tau verbrennen. Grad' | Himmel hernieder . . und dennoch ! er hat

ſo hüppte Kurz bi defe Würd' von ſinen Rudolf noch en handlichen Menſchen aus ihm zurecht

iimmer ümſchichtig up den einen un den annern gekriegt. Nach Hilgendorfen muß er auch ."

Vein in de Stuw 'rümmer, as ſet de Düwelo „ ša ," fäd Kurz, aber ich will mit Hilgen

unner Fru Nüßlern ehre Stuwendelen ? un dorfen ſprechen , ich will ihm ſagen ...
warmte em de Fautſahlens an. „Dit is jo „ Sag' ihm alles Vater," jäd Rudolf un

nüdlich," rep hei bi jeden Sprung, " , dit is jo foto finen Ollen heit üm , aber ich habe noch
nett! Mein Sohn, der mir ſo viel gekoſtet hat , eine Bitte ... Haha !“ rep Aurz, mit

der ſo viel gelernt hat, willen Landmann den Schulden , die Du gemacht haſt; aber damit

werden ! willen Klutenpedder' warden, en bleib ' mir heute vom Leibe, ich hab' an dem
Kaffſchriwer, 10 en Meßfink!" 11 „ Jung'- Raffſchreiber genug, und ich bezahl ſie nicht !“

bieten" .
rep Bræſig, wollen wir uns das un dormit ſchow hei ſinen Sæhn taurügg.

Was , Herr !" . rep hei un gung up Aurzen un redte fick fri tau Höcht, un ut ſin ganzes

in, wnļo 'n şiringshingīt, jo 'n Syrupsprinz, Weſen {prung ſo 'n friſchen Maud un ſo 'ne

der will uns hier die Landinänner verachten ſekere? Tauverſicht, dat hei alle Ogen up fiđ

Herr, wiſſen Sie, wer wir ſünd ? Wir bannen ded ; „ das ſollſt Du auch nicht !" " rep

ſünd der Urſtand, wenn wir nicht ſünd und hei , ich habe heute Schulden gemacht, und

kaufen Ihnen was ab, denn können alle Kauf- ich habe mein Ehrenwort gegeben , mir ſelbſt

leute mit en Snurrbüde(12 in den Lann ' rum- habe ich es gegeben, ſie richtig zu bezahlen und

laufen , und zu ſo 'n Stand You Ihr Sohn zu- ſie einzulöſen, und ſollt's mit meinem Herzblute

viel gelernt haben ? Bald hat er zuviel ſein . Und hier habe ich ſie gemacht ! " rep

gelernt, und bald hat er nicht genug gelernt. hei un gung up Mining tau, de de ganze Tid

Glauben Sie , Þerr , daß zu einem richtigen un den ganzen Strids æwer an de Boſtº von
Ökonomiker ſtell Dir hier mal bei mir her, ehr Sweſtinglo legen hadd, un de tau Maudrii

Jochen ! bloß Schafstöppe un Eſelsohren was, as wir dit de Anfang von 't jüngſte

vernußt werden können ? " . „ Lieber Gericht. ,, Þier!" " ſäd hei un läd Mining
Schwager ſung de Rekter wedder an. an ſine eigene Boſt. Und wenn ich dereinſt

„ „Willſt Du mich tot machen mit Deinen langen ein tüchtiger Kerl geworden bin , dann haſt Du
Reden fohrte13 Kurz up, !!!Du haſt hier Dich hier bei dieſer zu bedanken hier

Dein Schäflein geſchoren ; id bin auch heraus bei dieſer!" " un de Thranen ſtört'ten 12 em

gekommen, um mein ſchwarzes Schaf zu ſcheren, ut de Ogen , „ hier bei meiner lieben Braut." "

und nun fährt alles auf mich ein, um mich ,, Verfluchter Bengel!" ſäd Bræfig un fohrte

zu ſcheren ." „ Kurz,“ ſäd nu Fru Nüßlern, fick awer de Ogen , ſtellte ſick an dat Finſter

,,nemen Sei doch Vernunft an. Wat nich is, un trummelte den Deſſauer, denn hei was de

is doch einmal nich. - Wenn hei nu doch nich Einzigſte , de fick 'ne Melodie up deſen Vers

Preiſter warden will , ſo is hei doch doch de maken kunn . De Annern ſtunnen dor, as

Neg' ſte dortau, as de Fru Paſtern ſeggt; un wenn ſei verörgeln13 ſüllen . - Herre Jeſus!"

mi dücht, wenn hei man en düchtigen Airl rep Fru Nüßlern, wat is dit?". Wat? "

ward , denn is ' t ganz egal , ob hei predigen rep Jochen, Mining, jeggt hei?“ – berre
deiht oder pläugen deiht.“ ,,Vater," fäd Gott doch, Jochen , ſo red ' doch nich !“ “ rep Fru

nu Rudolf, as hei marfte, dat de Oll in Uewer- Nüßlern . „ Mining, wat is dit, wat veita :

leggungl. was, ugib mir Deine Einwilligung, dit " Uewer Mining lagg ſo wißió un

-

-

1) Bitte . ) die Leute erzählen. 5) Vären . ) abwechſelnd. 1 ) pinter der Voce (Mandel). Conne. ) Zaun aus
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ſtill an Rudolfen ſine Boſt, as funn ſei mein- er die ganze Welt vor den Säbel kriegen wollt

dag' nich wedder den Kopp tau Höchten krigen en hellſcher Bengel! ſehn Sie, mit deni ,

un meindag' kein Wurt reden . Kurz hadd as Landmann, kommen wir überein , den fönnen

de Sak am figſten begrepen ;" em wiren raſch Sie un awermann un ich un, wenn alle

en por Rekeneçempel förch den Kopp (chaten , Sträng' reißen , auch Fochen auf die Finger

in de Jochen fine Dermægensümſtänn' de Haupt- fehn und ihn regardieren und konfrontieren und

poſten afgewen , un æwer dat Facit würd Hei eindreſſieren. Und ſehn Sie, Madam Nüßlern,

ſo vergnäugt, dat hei wedder up ſine Bein ich dächte ümmer, Jochen ſollte ſich mit die

ümſchichtig tau danzen anfung, ditmal æwer Jahren beſſer aufrappeln ; aber rappelt er ſich ?

nich as en Bor ut Polenland, ne, as en wilden Ne, er rappelt ſich nich, und da kann for Sie

Indianer, de en Siegsdanz upführt, un Bræſig dieſer Füngling als mittlerweiler Swigerſohn

trummelte den Takt dortau. Nekter Baldrianen ein Segen werden , wenn er einſchlägt, denn wir

ſin Geſicht was de einzige ruhige Punkt in deſe werden älter, und wenn ich mal die Augen

allgemeine Upregung, denn ' t jach juſt ſo un- zumach' – na , das dauert denn woll noch 'ne

begriplich : ut, as min eigen, wenn ick in 'ne Weil' aberſten es würd mich doch en großer

hebräiſche Bibel 'rinkik. Was is dit, wat Troſt ſein, wenn ich wüßt, daß Sie einen an

heit dit un wat bebüdt dit ?" rep Fru Nüßlern die Hand hätten , der auf's Fhrige ſäh." ". Un

un ſmet fick up en Staul dar. ,,Min de od Herr ket ſtim in den Spudkaſten 'rinner,

Beiden ! Min beiden lütten Dirns an ein un Fru Nüßlern ſlog denArmüm ſinen Nađen

un denſülwigen Dag! – Un denn ſeggen Sei," un küßte em mit den irſten Kuß, den ſei em

un fohrte up Bræſigen los, „Sei willen dor alſindag' gewen hadd, un fäd fründlich un

woll up paſſen ? " MadamNüßlern ," " ſäd ruhig : ,, Bræſig, wenn Sei 't in frnſt meinen,

Bræſig, ..,hab'ich nich aufgepaßt, daß mir noch dat 't recht is, denn fann 't nich gegen Gottes

alle Anochen davon weh tun ; aber Unglück Willen ſin ." - Männige Laum ' hett en

flöppt nicht, wer kann da was for ? – Was friſcheren, roderen , gläugnigeren Auß ſeihn;

fagſt Du , Jochen ?" „ Jck ſegg gor nids; æwer de oll Spudkaſten in de Ed tuſcht doch

min fel? Mudding fäð æwer ümmer, en stanne- nich mit ehr .

dat un 'ne Erzieherin . „ Jochen ,“ Un Fru Nüßlern dreihte ſid üm un gung

rep Fru Nüßlern, „ Du red'ſt mi noch dod, un up Rudolfen tau un fäd: Rudolf, id ſegg nics

dat vele Snacken heſt Du ok blot 'von den wieder, als : in Gottes Namen ," un tredte ehr

Slüngel, den Rudolf, lihrt." - ,,Schafskopp !" Mining an fid un langte nah ehr Lining un

rep Sturz dormang finen Rudolf tau, un dangte läd fid de beiden lütten Twäſchen ümſchichtig

üm dat Pori 'rümmer, „warum haſt Du mir an de Boſt, as ſei 't vör Johren dahn hadd,

das nicht gleich geſagt? Ich hätte Dir alles un de Hoffnung ſtunn wedderin ehren friſcheſten,

gleich vergeben um dieſer kleinen kleinen, gräunen Kranz anehre Sid , as ſei 't vörJohren

lieben Schwiegertochter willen ," un dorbi hal'te Sahn hadd,un red'te ehr mit de ſülmigen ſäutens

hei richtig Mining ehren Kopp tau 'm Vörſchin Würd' in 't Hart, as ſei 't vör Fohren dahn

un küßte ſei. Gott in den hogen Himmel!" hadd ; un doch was 't hüt anners,ganz anners ,

rep Fru Nüßlern , „nu nennt Kurz ſei ok all as dunn. Dunn ſchenkte ſei ehr de beiden

Swigerdochter un füßt ſei all, un ſin Jung' | lütten Twäſchen , hüt wull ſei ſehr nemen ;

is doch noch reingor nids, un Miningisdoch awer de şoffnung is,driſt, asdeImm ,? ſei
noch ſo unbedächtig !" - So ?" " frog Oræſig, drängt fide an jede Blaum un dröggts ut jede

,,Sie meinen , weil ſie die jüngſt is ? – Nu ehren Honnig .

kommen Sie mal her, ich will Ihnen mal was Un Bræſig gung mit grote Schritten in de

allein ſagen, un dorbi tredte hei Fru Nüßlern Stum ' up un dal, un höủ de Näſ' in de Luft

in 'ne Eck herinne, un dor keken ſei Beid ' ein- un ſnow: doran herüminer, un tredte deOgen

trächtiglich in den Spuckaſten 'rin , de dor ſtunn. branen in de Höcht un ſtellte de ſütten Beinen

Madam Nüßlern ,"" " jäd hei, „was einen mit ſo ' ne Würd un Wichtigkeit utwarts, as

recht is , is den annern billig! Sie haben wir hei de richtige Vader, be de finner tau

Ihren Segen zuLining gegeben, warumnich vergewen hadd ,un hei hadd fick dortau ent

zu Mining? Ja, 's is wahr, ſie is die un ſlaten ,10 un mitem tauſam gung ok en wunder

verſtändigſt, indem daß ſie die jüngſte is; aber, ſchönes Frugensbild, of mit en franz, dat was

Madam Nüßlern , der Unterſchied in den Jahren en Muſchkranz mit gele1 Strohblaumen ; æwer

is bei ein Paar Twäſchen1o' zu klein, darauf de Franz ſtimmte malſchön tau de ſtillen, truen13

können Sie nicht reſpektieren, und denn den Ogen , un ſei treg em ſacht an de Hand un

Befehrer müſſen Sie Ihre Tochter geben ; was tredte em wedder un ümmer wedder nahMudder

er damit aufſtellt, das kann kein Deuwe( 11 wiſſen, un Kinner hen, dat hei ſine Hänn 'up ehre Möpp

weil wir nichts von der Prieſterei verſtehen, läd un ehr in de Uhren14 fluſterte : „ Laßt man

indem daßSie und Jochen und ich nicht Prieſter finning,15 laßt ſinning, ihr ſollt ſie ja auch

gelernt haben ; aber mit dem Duwellfechter12 - haben ."

haben Sie woll geſehn , wie er ſtand , as wenn

1) begriffen . ) geſchoſſen . ) verſtändnislos (inbegreif- 1) ſteif, ſtarr. manche Laube. 5) glühender. -) tauſcht.

Itch ). 4) warf ſich.6) auf einen Stuhl nieder . ) ſchläft; 5) füß . ) wie damals. ? ) Biene. 6) trägt. ) ſchnoo .

ſpricw . ") jelig. 8) gelernt. 9 Paar. 19) Zwillinge. " ) entſchloſſen . 11) Moosfranz. 12) gelb. 15) treu. * ) Ohren.

11) Teufel. * ) Ducrfechter, Duellant. 15) laßt nur (gut) ſein ; fojend.
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Un Rudolf was up Gottlieben losgahn un bekehr ich Sie . " Un as Gottlieb dorgegen

hadd em de Hand gewen : „Nich wohr, Gottlieb, reden wull, ſtunn hei up un gaww em ſo recht

hüt büſt Du mi nich mihr bös ?" un Gott- truhartig ? de Hand: „Ne, laſſen Sie das man

lieb hadd de Hand drüdt: „Wie kannſt Du das ſin , Feuer ſollen Sie doch haben, un wenn Sie

denken , lieber Vruder ! Vergeben iſt ja des auch der Paſtor von's Dort ſind, und ich mein's

Chriſten Pflicht ." Un de Rekter hadd all gut mit Ihnen, denn Toboksbrüder verlaſſen

hauſt't, as müßt hei nu 'ne korte Anſprak | ſich nich ." Un tau Rudolfen fäd hei: „ Warten

hollen , un Kurz hadd em an den Rod treckt Sie !. Sie Racer haben mich die Sli 'raus

in hadd em üm Gotteswillen beden , hei füll geangelt; aber Hilgendorf ſoll Ihnen die Flöten

de Saf nich verdarwen dunn würd de tön' beibringen ," un dormit gung hei an ſinen

Geſellſchaft irſt gewohr, dat Jochenfehlen ded . I jungen Angelkumpan 'ranne un fluſterte em in

Wo was Jochen ? „ Herre Gott,“ rep de ühren: ,,'s is all ſo bös nich ! Sie müſjen

Fru Niißlern tauirſt,“ ,wo is min Jochen ?" man ümmer bei jeden Scheffel Korn, den Sie

„Mein Gott , wo 's Jochen ?" " frog dat aufmeſſen , an Mining denken, und wenn Sie

dörcheinanner, un Braſig was de Jrſt, de An- in'n Frühjohr bei ſo 'n ſturen Oſtwind mang

ſtalten makte, dat Jochen an ſine richtige Städ's {o'n Dubend Eggers ſtehen, daß der olle Lehm

famm , un lep 'rute un bröllte ut de Vördör ftom Ihnen ſo in die Naſzieht und ſie zu

awer den Hof 'ræwer: „ Jochen !“ in lep nah teigt, als jäß 'ne Smælks davor und wollt

de Achterdör? un bröllte dörch den Goren :8 | Ihnen ihr Neſt in die Naſ bauen , und die

„ Jochen !“ un as hei wedder taurügg kamm , Šünn kudt durch den Stom ſo rund und rot

dunn ſach hei in de Sæt en füriges Geſicht, as en köppern Retel, denn müſſen Sie denfen,

wat in de Kahlen' unner en groten, köppern das is Mining ihr Geſicht, wasauf Sie nieder:

Heteſi1 puſt'te, un dat was Jochen ſin Geſicht. blickt. Nich wohr, mein klein Päth ? "

In de Stuw ' was mit einmal dat Gefäuhl Wildeß ? hadd nu de Rekter drei Gläſer

awer em kamen ,bi ſo 'ne beſondere Gelegenheit Punſch drunken , tau Fhrens von jedweder

mißt hei wat dortau daulin, un em was ſo Brutpor ein , un ein tau Ihren von dat Ganze,

heit iim ' t Hart worden, dat em fiwuntwintig un ſo let hei fiď nu nich mihr hollen , ſülwſt

Grad12 in ' n Schatten buten13 noch tau käuhl von Kurzen nich mihr, hei höll endlich ſine

vörkemen, un üm ſin butwennig Deillt mit ſin verſett'te' Red ' un fung mit de Jnleitung tau

inwennig Deil in 't Glike15 tau bringen, un de Inleitung an . Hei ſtunn up, langte nah en

wil hei fic en Fomilienfeſt gor nich anners Theelepelto un nah 'ne Zuckertang', de nodi

denken kunn, was hei up Punſch verfollen un von den Stoffe her up den Diſch legen, hauſt'te

puſt'te un brut'te18 nu nah Kräften, un Bræſig en por Mal tau 'm Teiken ,12 dat't losgahn ſüll ,

hülp em dorbi un æwernamm dat Probiren, unas hei gewohr würd , dat em ein Jeder

in ſo kemen ſei denn tauleßt mit Fru Nüßlern ankek, un Jochen ſogar de Hänn' folgen würd,13

ehre grötſte Suppenterrin ' herinne tau dragen , ket hei irſt ſihr deipſinnigl. bald den Lepel in

fürigas en por Draken ,17 de en Schaß bewachen , bald de Tang' an. Mit einem Mal höll hei

in Jochen ſäd blot, as hei de Terrin' up den Bræſigen den Theelepel dicht unner de Näſ un

Diſch ſtellte: „ Da!" un Bræſig ſad tau de beiden frog em indringlich, as hadó Bræſig em ſtahlen15

lütten Druwäppel: Geht hin nach euren un müßt un füll " nu bekennen : Rennen Sie

Vater un bedankt euch ! Euer Vater denkt dies ?" Ja,"" " fäd Bræſig, .,,was weiter ? ***
gleich an allens. Un hei höll Kurzen de Zuđertang ' vör de

Ás nu de ollen Herrn im den Punſchpott18 | Ogen un frog em of, wat16 hei ſei woll kennen

ſeten , denn de jungen hadden woll watAnners ded. Aurz kennte ſei ok, 't wir Jochen ſin. —

tau dauhn, gung Fru Nüßlern ſtill ut de Dör, „ Ja," fung hei nu in ſin Fohrwater ? an , „ ihr

ſei miißt fick mit fick un einen noch öllern Fründ, kennt ſie, das heißt : ihr habt den finnlichen

as Braſig was, beraden, un de lütten Drum- Eindruck davon, ihr wißt ſie zu unterſcheiden

äppeling wiren ganz in dat gräune Low19 von andern Gegenſtänden nach Farbe,Glanz

von de glüdliche Taukunft verſtefen 20 un gläuhten und Geſtalt ; aber den ſittlichen Begriff, den idy

dorunner, un blot,21 wenn ehren ollen Unkel damit verbinde, kennt ihr nicht." Hir kek hei

Bræfig ſin ſpaßige Wind weih'te un de ſchönen, fick üm , as ſüll em dat blot Einer beſtriden;
gräunen Bläder2up en Ogenblic taurügg ſchow , awer ſei ſwegen18 Al. ,,Nein, ihr kennt ihn

denn gläihten ſei verſchämt mit de roden Baden nicht! Ich muß ihn euch verfünden und er

dorute, dat Braſig ümmer wedder Luſt kreg, klären. Seht, wie lange wird es währen,

ſinen Wind weihen tau laten . „ Ja ," ſäd hei dann wird die ſorgſame Hausfrau dieſes Hauſes

tau Gottlieben , „ es gibt ſich allens in der kommen und wird Löffel und Zange nehmen

Welt, auch die boshaftigſte Petiſterei gibt ſich. und wird ſie, die hier ſcheinbar getrennt auf

Sie wollten mir bekehren ! paſſen Sie udh dem Tiſcõe umherlagen, zuſammen legen in den

tig, ich befehr Sie - vermittelſt Lining gemeinſamen Teekaſten , dort ruhen ſie zu =

ſammen ; in tauſend und abertauſend Saus.

*) gehuſet. 2) gebeten. ) verderben . “) zuerſt. 5) Stelic.

* ) Cordertür. 2.Hintertür. 8 ) Garten . 9) Miche. 10) sollen . * ) trenherzig. 3) Schlete. 9 ſteif, ſchneidend. 9 Gager,

?? ) tupfernen Neijel . 12) 25 Grad. 13) draußen . 14 ) ſeinen eggende Senechte. 5) Lehmſtaub. 6) Schwalbe. ) inzwijdien.
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haltungen ruhen ſie zuſammen in einem Tee- æwer ſtats em up anner Gedanken tau bringen ,

faſten ; und vor tauſend und abertauſend Jahren rögte un purrte un ſtækerte ? de Punſch mang

ruhten ſie zuſammen in einem Teekaſten. de Gedanken 'rümmer, de he einmal tau de Red'

Das iſt ein durch Alter geheiligter Brauch, denn upbaden hadd , un ' t würd en groten Upſtand

was zuſammen gehört, ſoll nicht geſchieden in ſinen Dregen , un jeder von ehr muli an
werden. Und Adam " hei höll de Zuckertang' de Spit marſchiren ; awer ümmer würd ein

tau Höchten und Eva" hei höll den nah ben annern von de Umgebung taurügg

Theelepel tau Höchten — gehörten zuſammen , ſlagen, bald von Jochen , baiß von Kurzen,
denn ſie waren für einander geſchaffen " hei bald von Frißen, un as hei nu tauleßt noch

höll ſei beid ' tau Höchten rund der Herr mit dat ſware Geſchüß von Eh- Betrachtungen

felber legte ſie zuſammen in den Teefaſten des anrüden mull, frog Vræſig em mit de unſchülligſte

Paradieſes. Und was tat Noah ? Er bauete Min : „ Sie haben woll ümmer in 'ner recht

ſich eine Arche, einen Teekaſten wenn Sie pleſirlichen Eh gelebt, Herr Rekter ?" Un hei

wollen, meine Lieben und rief Männlein fett'te fick miten deipen Süfzer dal un bet up

und Fräulein , und ſie folgten ſeinem Ruf" - Stunn'st weit Keiner, güll de för de Eh oder

nu let hei de Zuckertang' æwer denDiſch ſpaziren, för de Red'. Id glöw ' dat Leßte, denn ick

indem dat hei ſei immer ümſchichtig tauſam holl 't för lichter, up 'ne glüdliche Eh as up

klemmte un wedder loslet, un ſchow den Thee- 'ne glückliche Red' tau verzichten.

lepel achter her -- „ und gingen ... Her Nu was 't æwer Abend worden , un de

ein !"" rep Bræſig, denn dat hadd an de Dör Rekter, Kurz un Triddelfiß ſäden Adjüs, of Rudolf

floppt, un herinne famm Frifing Triddelfit. müßt init, denn Bræſig un Fru Nüßlern hadden

'Ne Empfehlung von Herrn Fawermann an Beid ' ehren Semp? dorhen afgewen , hei müßt

Herrn Nüßlern , un wat hei em nich en por förföſchts in den Sälens von dat nige Geſchäft,
Rapplaken leihnen ? mull, denn ſei mullen un dat' Rümliggen hadd nu en Enn'.l0 – Jochen

mitdewil mit den Rappauſts anfangen. Dit un Bræſig begleit'ten de Geſellſchaft en Enn's

gaww dennnu 'ne Stürung, æwer de Rekter lang.
blew in ' n Anſlag ſtahn . Ja, jäd Jochen, „ Was macht Ihrneuer Herr, Triddelfiß ? " frog

hei wull dat dauhn, un as Frit an den Punſch: Bræſig. Danke Ihnen, Herr Inſpektor;er iſt

geruch un an den Rekterfine Únſtalten, de hei ganz ungemein ; er hat heutemorgen an die Tage

gaud naug von vördem kennen ded, indem dat löhner eine Rede gehalten , die jagte man fo :

hei em oft den Pudel blagt makt hadd, gewohr ſtah !" " 11 „Wat ?" rep Kurz, „ red't de ok ? "

worden was, dat hir wat Beſonders in 'tWark „Was hat er zu reden ?" " frog Bræſig. -
Wat

wir, un up de Tehnene dörch de Stuw ' gahn hett hei hollen " frog Jochen. Eine Rede,"

was un fid dalſett't?hadd,ſäd Jochen : „Mining , i jäd Triddelfiß. Jd mein ', hei will Land

chent doch Triddelfigen in ."-Fritz drunt,un mann ſin ," fäd Jochen . „Nun ja ," " ſäd

bé Refter ſtunn in Anſlag. .... Fangen Sie Triddelfit, w , aber kann er denn als Landmann

man wieder von vornen an ,"" ſäd Bræſig, keine Rede halten un Dat was nu Jochen

denn Triddelfiß weiß ſonſten nich Beſcheid.' Qwer ;12 en Landmann un 'ne Red ' ? dat was

Wir ſprachen alſo fung de Refter an. em noch nich vörkamen , hei ſäd kein Wurt den

Von de Ruđertang' un den Theelepel," " ganzen Abend mihr, un as hei grad ' inſlapen18

rep Kurz argerlich, „ „un dat ſei in den Thee wuli, fäd hei blot noch tau gauder Lezt: Dat

faſten hüren ," un namm em dat Sülwergeſchirr möt jo en hellſchen Kirl ſin!“ . Vræſig gaww

ut de Hand un ſmet 't in den Kaſten un fäd : ſiđ jo licht nich : ,, Was hat er zu
reden ?"

... So , nu is Männlein un Fräulein in de Arche frog hei wedder, wenn mit die Tagelöhners

Noäh, un ich denk, unſ' ſælen of woll 'rin kamen. waš abzumachen is , denn is jo þawermann

Sei möten weiten , Triddelfiß, wi feiern da ." " „ Herr Inſpektor," föl de Rekter in ,

hir hüt 'ne duwwelte Verlawung, un dat is de „ eine gute Rede iſt ſtets an rechter Stelle.

Hauptſak, un wat de Refter hir predigen deiht , Cicero „Was war dieſer Cicero ? " **

dat ſünd man de Frangen üm dat Kled. Der größte Redner des Altertums."

Wat makt Hawermann ?" .

fäd Frit, „er befind't ſich ja noch," un ſtunn for'n Geſchäft hatt ; war er en Landmann oder

up un gratulirte tau de Verlawung® bi debeiden en Raufmann, oder war er bei's Amt angeſtellt,

Pore, tworſt10 mit rechte kledſame Würd',11 æwer oder war er en Dokter, oder was war er ?' ".

doch man ſo baben hen , a' as wir 't blot en „ Ich ſage Ihnen ja , er war der größte Redner

Geburtsdag, un de lütten Druwäppel verlawten des Altertums." „ Ih, Altertum hin, Alter

fid jedes Johr einmal. De Refter ſtunn noch tum her ! Wenn er weiter nichts war ich

ümmer in Anſlag. kann die ollen Dræhnbartels24 nich leiden . Der
„Lining, ſchent doch Unkel Rektern in ," ſäd Menſch ſoll was preſtieren . Un das ſag' ich

Jochen . – Dat geſchadh,un de Refter drunt; Ihnen, Rudolf, werden Sie mich kein Redner,
meinentwegen angeln Sie -- is ganz egal : Borg 15

1) große Leintücher , die entiveber beim Einfahren des

Napjes zum Auffangen der ausfallenden Körner ale linter

lage auf den Ernteragen gelegt werden , oder auf denen 1) rührte und bohrte ( ſtichelte) und ſtocherte. 9 aufgeboten .

der Raps auf dem Felde aušgeritten wird. *) leihen . 3) Ochirn , Mopf. “) bis zur Stunde. 6 ) gali . *) leichter .

* ) Rapaernte. 4) blau . 5) im Werte. 5) gehen , nieder- *) Eenf. 8 ) unverwetlt, muunter. 9) Siele , Geſchirr .

gojeßt. 5 ) wiſſení. 9) doppelte Verlobung. 10, zwar.' 1 ) mit 10) Ende. 11) ſteb ! {prichw . 13) über, zuviel. 13) einſchlafen .

Techt fleidſamen , sierlichen Worten . **) obenhin . 14) Schwäßer. 18 ) Varide.

11
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od'r Plötz – aber mit die Reden , das 's grad ' Brut ?! – Oh , ne ! - 'ne Vrut is unſeker,

ſo , as wenn Sie die Angel in'n Sott hängen . ſei fäuhlt un fröggt herüimmer, ſei will den

Un nu gu'n Nacht! Jochen komunt" Mann, den ſei leiwt, irſt kennen lihren ;s awer

Dormit gungen ſei af; of Friz ſlog fick rechtſch wenn ſei glöwt, ſei hett em kennen lihrt un

wwer de Pümpelhäger Brat," un em kemen hett em de zand för ' t Lewen gewen, derin

allerlei Gedanken . ward ſei ſeker un folgt em blindlings, bet ehr

De oll Jung' was nich afgünſtig, æwer 't mal mit Gewalt de Bind' von de Ogen retent

was em doch ſihr entgegen , dat ſine beiden ward, un of denn noch ſtrümt5 ſei ſic un

Schaulfameraden von Hahnſtädt her nu all 'ne wehrt ſiď un will nich ſeihn un höll 't för

Brut hadden , un hei noch nich . Hei wüßt ehre Schülligkeit, nich tau glöwen , wat ſei jüht.

fick mwer tau tröſten . Ne, jäd hei, ſo 'ne Dat wiren jo keine Slichtigkeiten, de hei ehr

Bruten ,' as de kregen hadden, dor dankte hei inbilden ded , dat wiren jo blote Dummheiten,

denn doch för: de beiden Druwäppel hadd em un hei glömte jo ſülwſt doran , dat hei för

Einer up den Preſentirteller leggen künnt, hei ſine Taukunft wirken un ſchaffen ded ; æwer 't

hadd ſ' nich namen . Lowiſe yawermann künn was ſlimm , dat hei 't rich infach , un ſei ' t

of dorhen gahn, wo de Peper waßt. Hei nich inſach ; denn bi all ehre klore Ogen un

würd kein Narr ſin un de irſten , beſten Plum- ehren hellen Kopp dachte ſei gor nich doran,

men” nemen , denn de irſten Plummen wiren dat dat mit em anners ſin fünn, as mit ehr,

madig , hei täuwte, bet? ſei all irſt ordentlich de in Kæf ? un Meller , un Melkenhus un

rips wireit, un denn fünn hei ſei ſic pliiden Votterkamers herümmer kek un herümmer lihrte,

von baben un von unnen an den Bom , un üm de Wirthſchaft eins' ſülwſt in de band

bet dorhen hürtendo em noch all delitten tau nemen .

Mätens, 11 de up twei nüdliche Bein' in de Welt Uewer Allens hett ſine Tid, un oll Scheper

herümme lepen, un denn hadd hei jo nu all Köpko jad: den negten "? Dag krigen de jung'n

dat Pird , 12 ' un in de allerneg'ſten Dag' wull Hunn' of Ogen..?

hei doch hen un wull ſid de Whalebone Staut Sei gung cines Dag's gegen Abend in den

von Guſt Prebberow'n köpen.13 Goren up un dal13 in den Schatten von dat

hoge Hakelwark,14 wat gegen de Eck von den

Hof tau ſchot , 15 wo dat Hauſchuer lagg, un

Kapittel 20.
indem dat ſei nu hir in Gedanken gung, hürie

ſei up de anner Sid18 von den Tunna wat

De junge Fru gohn de Ogen 11 , un de Hufreden fädelt ſic reſonniren un ſchellen ,18 as wenn ſick en por
faciens in . Noriin de jung' perr urich bi Jochen Nüflern

in de junge Fru nich bi Pomucheldtoppen up Veiten gabi
an den Kragen wullen : „ So ? - Dat paßt Di

Von Pomicheldroppen fine adlichen Abſichter un woll nich ? Meinſt Du, dat 't mi paßt ?

pänning chre Schörttaute1.15 Wat Arel för en angenehmes Hallunk, wat liggſt mi in 'n Weg' ? Wat

bci Bræſigen aflopen let. * Worin Vræjig in hellen Arger driwwſt19 Di hir 'rümmer ? Fc ward Di

awer Pauntautents reden deiht, um worüm Frip Triddelſit glik ...." Vauß! wird wat gegen de Dör20

up apenbore Landſtrat,'' hoch tau Pird , 20 in en eben " Schritt ſmeten . Sei würd niglicha un kek dörch den
ünimer Gurah' jchri't.

Tun , kunn æwer man Einen ſeihn, dat was de

So gungen nu en por Wochen hen, de Arel, oll Rad'makerFrit Flegel, un mihr wiren dor

anſtatt fick mit ſin Feld bekannt tau maken un för den Ogenblick awera dla nich, un dat Schellen

mit de Wirthſchaft , de up dat Gaud inführt in Reſonniren bedrew23 hei blot min ſin Hand
was , meiſtendeils bi den Rad'maker22 Flegel in warksgeſchirr un ſin Wark. Na , ſo 'ne Wuth

' t Hauſchuer-3 taubringen ded , indem dat Modell up eigne Hand is denn heil24 ſpaßig, un de

tau ſine Ackermaſchin' ankamen was, mit de junge Fru jach denn mit lachende Ogen tau,

hei tauglikat haken , eggen un klutenkloppen ” wo de DN unner Fluchen un Schellen : „ Liggt

wull, un de hei nu doch för fick un för de Welt minentwegen tau'm Deuwel! - jd ſal 'mian

in ' t Wark ſetten müßt. Breiw'un Refnungen ; Jug argern ?" . bauß ! baut! – fin Geſchirr

in wat ſüs20 för ſchriftliche Geſchäften up en in dat Schur ſmiten wull un dorbi ümmer de

grot Gaud vörkamen , müßten natürlich ok tau- halw -apen Dör drop, un ſiđ denn wedder in

rigg ſtahn , un wenn hei tau Middag- oder de Horº faten un dorin herümmertulen würd.23

Abendbrod an 't Hus kamm , denn ſett'te hei | Un denn mal kek hei wedder ſtimºs vör ſick up

ſo 'ne Min' up , as müßt hei fine junge Fru de frd'29 dal: „ Entfamtes Kretur! - Matſt

vertellen ,"? wo ſur hei 't ſiđ in de Wirthſchaft mi hir ſo 'n Spermang30 un ſo 'n Elend!"
hadd warden laten. In wer glömt woll „ Gu'n Abend, Vadder," -31 jäd 'ne anner Stimm ,

lichter?' as 'ne junge Fru ? Villicht 'ne un Daglöhner Regel kamm an em 'ranne un

1) Brunnen . ?) Vrache. $) Bräute. S Pfeffer wächſt.

6) Pflaumen . 6) wurmtidig. ) tvartete bis . 6) reif . 1 ) Braut. 2) unſicher. 3) lerncit . “) geriſict.

) Vaun . 10) gehörten . 11 ) Mädchen . 13) Pierd. 5 ) ſträubt . 5) cinjah. ) Küche. 8 ) Milchhaus und

13) tauien . 14) leije, invermiertt. 15). Schürjfuchen, eine Art Butterfammer. ) einſt. ( 10) der alte Schäfer Köpfe.

dünne Nollfuchert, derenEndendurch eine Öjpung im Teig 11 ) icunten . 12 ) ſprichw . 15) im Garten auf und nieder .

gejdürzt jud; Nringel, Brezcl . 16 ) ivie. 17) ablaufen ließ. 14 ) Zaun aus verſchränkten Stäben mit daraufgelegtert

is) Pianntichell. 19) auf offener Landſtraße. ) 3.1 Pferde. Dorneni . 15) Idioß, ſtieß. 16) Seite. 11) Zaun. 18) celica .

21 ) langjanicit . 22) Rademacher. 23 ) bauchauer, Merlitatt 19) treibſt. $0) Tür. 21) neugierig. ??) überhaupt. 93) berrieb.

des Rademachers.24) 311g1cich. 95) Erdbloße llopfen, ĝor: ?! ) ganz, Höchſt. 25) die halbgeöffneté Tür traf . 96) Baare.

fleinern . *8) jouſt. ??) erzählen. ?8) wie jauer. 20) glaubt en faste und darin herumtraute. 28) ſteif, ſtarr. Erde
wohl leichter.

30) Ilmſtände , Schwierigkeiten . 51) Gevatter.

wu.



Ut mine Stromtid . 1372. Teil .

kann .

,,So, liebe

ſtütt'te fick up ſin Schüpp, „wat wirkſt Du |Munn' den Verſtännigſten un den Vörnehmſten
hir noch ? - 't is jo all Fierabend." " — „ Wirken ketteln deiht ; æwer eben ſo gewiß is 't , dat

(cggſt Du? Hir hett ſick wat tau wirken ! en hart Urthel ut den ſülwigen unbedarwten?

Termaudbarſten3 ſegg. Wat? dat ſall 'ne Munn' weih deiht, un vör Ullen weih , wenn

Modell ſin ? – ſd kann recht gaud nah 'ne't en Minſchen bedröppt,* den wi leiw hewwen .
Modell arbeiten, awer nah ſo 'ne Modell, dor Un wat was 't denn Grots ? 5 'Twas en

arbeit der Deuwel nah." - Isdenn dat Daglöhnerſnad, as hei duſendmal bi dæmliche
noch ümmer dat ſülwige Dirt, wo Ji dunn Minſchen vorkümmt , æwer dat Lachen was uit

bi anfangen hewwt?" Watwull dat nich ! de junge Fru chre Ogen verſwunnen un hadd

un echters Sommer fannſt nahfragen , wat 't 'ne Verdreitlich feitº Plaß makt . Ehren Mann

farigo is . “ „Hei möt doch en klaufen? ſine Fujidhten un of ſin gaude Will, dat dörch

Stopp hewwen , dat hei fick ſo wat utklüſtern tauführen ,wat hei in ſine Red ' verſpraken hadd,

,So ? meinſt Du ? denn lat Di wiren in Twifel? geraden , un 't Ganze famm

feggen , utflüſtern kann ſich jeder Schapskopp dorup herut, dat hei de Sal nich wuſſens wir,

wat; æwer maken, Vadder, maken , dat dat de hei fid awernamen hadd.

ſtimmt! - Süh , dat giwmt dreierlei Minſdhen Sei was verſtimmt, as hei tau 'm Abend

in de Welt : de Wecke verſtahn't, fænen 't brod kamm , un hei was upgerümt, un dat

ewer nich maken, de Weck verſtahn 't nich, kænen klingt all ſo wie ſo ſlicht tauſam .

't awer maken , un de Wed verſtahn 't nich un Friða ,“ ſäd hei, „nun ſind wir ſchon ſo ziemlich

fænen 't of nich maken , un tau de regte Ort10 eingewohnt, nun , denke ich , wär's wohl Zeit,

hürt hei," un dormit ſmet hei wedder en wenn wir unſere Viſiten in der Nachbarſchaft

Kill2 gegen de Dör , „un dor möt en Minſch abmachten .". „ „ Ja, Arel, aber bei wem qiná

ſid mit afängſten ?" " Ja, Vadder,unbegrip „ Nun , ich denke zunächſt bei unſern Feldnach:
lich18 is heiman. Hei ſäd dod dunn, wi barn .“ ,,,, Doch vor allem bei unſerm Pré

ſüben man ümmer driſt tau em kamen, un em diger.' Jawohl, bei dem auch – ſpäter.

ſeggen, wenn uns watfehlen ded ; na, ic gung „ Wer iſt außerdem dann noch vorhanden ? " "

ok nah em hen un ſäd em wegen dat Tüften frog de junge Fru un refenteio in Gedanken

land ,1: dat ic mihr hewwen müßt, dunn ſäd nah, wmder Gutsbeſiker , Herr Pomuchelskopp,
hei mi æwerſten ,15 hei wüßt dor nich recht mit undder Pächter Nüßler. "" „ Liebe Frida,“

Beſcheid, hei wull ' mit unſen Ollen doræwer jäd Axel, un hei würd en beten irnſthaft uts
reden. ſa, wenn de dor irſt mang16 kümmt, leihn , mit dem Pächter Nüßler iſt's wohl

denn fann ' mi wat malen laten , denn de bloß. Dein Scherz; mit Pächterleuten werden

weit ?? jo, dat is dat mit dat Hacken verpaßt wir doch wohl keinen Umgang haben können ."

„ Lat mi den Ollen taufreden! „ Hier bin ich mit Dir verſchiedener Mei

Hei is ſo,as hei is; hei ſeggt tau mi: Flegel, nung, ſäd Frida ruhig, mich ſehe mehr auf
hau' hei mi de Hakenbred'isut, un denn dauh den Menſchen als auf ſeinen Stand. ES

ick dat, un hei ſeggt: Flegel, de kad'20 möten mag hier anders ſein als bei uns im Preußiſchen;

uplöptº warden , un denn löp id ſei up, un aber in meines Vaters Hauſe waren wir doch

för wider?? heww ick nicks nich tau ſorgen ; mit mehreren Pächterfamilien eng befreundet,
@wer mit em ! Du fallſt ſeihn, Vadder, warum nicht hier ? Die Nüßler ſoll eine ſehr

hei feggt in den Nettel,23 un w i leggen in den brave Frau ſein. "" ,, Die Schweſter meines

Nettel.“ Dat 's gewiß ,"" ſäd Kegel, ..un Inſpektors. Der kann ich keinen Veſuch machen ;
mit dat Tüftenland heww ict all in den Nettel das paßt ſich nicht ." ,, Aber dem Guts

„ Ja ," ſäd Flegel un flot de Schur- | beſiger Pomuchelskopp ?" " „ Natürlich ; der

dört tau un tredte den Mittel an , „æwer Mann iſt Gutsbeſiker , iſt reich , iſt Landſtand,
Allens wat Recht is ! Dat Du kein Tüften ſo gut wie ich ... „ Und iſt in der

bug't26 heſt, dor büſt Du fülbſt an Schuld, ganzen Gegend verrufen, und ſeine Frau noch
wat hacft Du ſei nich; un wenn de Entſpekter mehr. – Nein , Aret, dort madhe ich keinen
Di mihr Land giwwt, denn helpta? Di bat ok Beſuch." " „ Mein liebes Kind

nich ." - ,,,Dat's gewiß ." " jäd Stegel, (met de Nein , Arel , ich glaube , Du ſiehſt das Vers

Schüpp awer de Schuller un gung mit Flegeln hältnis nicht durch . Wenn nun der Pächter

af, „helpen deiht mi dat nich, taumal bi de Nüßler das Gut Gürlig gekauft hätte, wäre er

velen Gören,28 awer dat is doch, dat iď mi dann ein anderer , und würdeſt Du ihm dann
dormit helpen kann.“ Deinen Beſuch gemacht haben ?" " Das ſind

De Lüd :40 ſeggen 't , un 't is ok wohr , dat Annahmen, die gar nicht hierher gehören . Bei
en Lowo ut finnermunn 30 un ut geringen dem Pächter mache ich keinen Beſuch ,“ ſäd hei

argerlich. - ,,Und ich nicht bei dem Guts

1) tipte. 2. Schaufel. ) ſich nöquälen. 4) Tier, Geſten. beſiger, die Leute ſind mir zumider," ſett'te

) nächſten. 6) ob's jertig. ) flug. 8 ) angribeln . 9) die einen - Frida ok ehren Trumpf dorup. — „ Frida !" bedii

die andern. 19 art . ° ) gehört. 3) seil. 13) unbegreiflich, Urel. Nein , Arel," " ſäd ſei faſt,12 mwich

zwiſchen. * ) weiß. 18)Batenbretter, Bretter, an denen die fahre morgen mit Dir nach Gürliy, ſteige aber

Piliigichar des Haten: befeſtigt wird . 19) tue. 20) Räder beim Paſtor ab."

a ) gefolgt, mit neuem Radfranz verſehen . ??) weiter. 23) legt
in die Neſſeln ; ſprichw . 24) die Tiir des anſchauers ; vgl. 1) lißelt. 9 unerfahren , unſchuldig . :) wehe tut. “ hes

S. 136.95) gog. *) kartoffeln gebaut. ? ) hiljt . 28) Seindern . trifft. Wrobcé. 6) Verdrießlichkeit. Biveifel. 6 gewachſen.

* Leute. 80) Lob aus Kindermonde. aufgeräumt, munter. 10) rechnete. ) bat. feſt.

hewi ."

leggt. "
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I

Dat was de Sluß; dat würd juſt kein , ümſchichtig? dat Koffemaken hadden , drunken

Striði un kein Vertürnen ;" æwer Jedwerein Vating ümmer den Börſprangº af un füllten

blew doch up ſinen Kopp beſtahn. Un wo de Zichuren ut de Fomilienkann wedder tau.

licht un wo girn hadd Frida woll nahgewen, Hei ſatt alſo in de Sophaec un hadd dat linke

hadd ſei fick nich mit dat unheimliche Gefäuhi Bein awer dat rechte lagen, ganz nah Şerzog

tau dat Åbendbrod dalſett't, UreIn fehlten de Adolf von Klewe ſine Verordnung: So ein
Inſichten , 'ne Sak dörchtauſeihn, un de Faſtig- Richter zu Gericht fizet, ſoll er daš linke Bein

feit, ſei dörchtauſetten ; un wo licht un wo girn über das rechte ſchlagen " u . ſ. 1v ., un wenn bei

hadd Arel nich nahgewen un wir von Pou in deſen Ogenblic of nich Richter was, ſo was

muchelskoppen wegblewen,wenn em nich ümmer hei noch en ganzDeil mihr, denn hei was in

infollen wir, Pomuchelskopp wir en rikens deſen Ogenblick Geſekgewer un dacht an den

Mann, un den müßt hei warm hollen , de künn ditjöhrigen Landdag, den hei abſlutemang be

em mal nütten ;e wo licht un wo girn hadd jäuken wull.

hei nich bi de Pächterlüd' en Befäuf makt, wenn Häuning," ſäd hei , „ über Jahr reiſt ich hin

em nich de Krims-Strams von Anſichten, de hei nach dem Landtag." So ?un frog de Olích,

bi dat Nrr - mentinſagen ? hadd , in den Nacen „heſt woll ſüs kein Gelegenheit , Geld uttau
ſtötts hadd. gewen ?" „Mein Hluding, es wird von mir

Uewer dat was vörbi, doran let fiď nids verlangt ; ich muß mich zeigen, und koſtbar wird

mihr ännern; de irſten Anfäng' von den Un= mir das nicht . liber Jahr iſt der Landtag ganz

freden wiren 'rin in dat Hus, un de Dör was dichtig bei, zu Malchin, s un wenn ich mir denn

halw apen ſtahn blewen , dat dat Enn' ' folgen 'ne Kiepea mitnehme . ,, So ? un id

funn; denn de Infreden ſüht ut , as de Swanz all hir woll wildeßo in Din Stäwelne in den

von en Draken ,10' wo de finner mit ſpelen; deipen ? Dreck up den Hof 'rümmer wadens un

lang is ſin Faden , un doran ſitt Finze(11 an de Döſchers ' viſentiren ?li ,,Mein Aüking,

Finzel, un wenn jeder Finzel of nicks wider dazu iſt ja Guſtäving hier , und wenn ich nötig

is as 'ne Badadell,12 't ward doch en ganzen bin , kann ich ja zu jeder Stunde wieder hier

Loppen, 18 wenn 't up einen Hümpel14 fimmt, ſein . " „ Aber, Vating ," ſäd Malchen , de af

un Reiner fall en utenanner wiren , 15 denn dor un anvon de ganze Geſellſchaft allein mal in

is kein Anfang un Enn ' in tau finnen . de Roſtocker Zeitung kek un deßwegen , un wil

Den annern Nahmiddag gungen ſei nah ſei ümmer wüßt, wo de Großherzog un de Fru

Gürlig - dorin hadd Ayel Frida'n nahgewen, Großherzogin fid för den Ogenblic befunnen,

de leiwer gahn , as führen wull un Arel ! för hellſchen ſtark in de Politik hollen wird

bröchte fine Fru bet vör dat Paſterhus un ver- benn Pomuchelskopp lef*io blot de furnprij' un

{prot, ſei nahſten16 wedder aftauhalen; hei fülwſt de Geldkurſ'— . , aber,Vating,"" ſäd ſei, „wenn
gung den Hof. nun mal was Wichtiges vorkommt, 3. B. wegen

Bi Pomuchelskoppen was grad' de Koffetid der roten Röcke,11 ob ihr bürgerliche Guts

tau Enn', un Philipping un Nanting un de beſiker auch rote Röcke tragen dürft, oder wegen

amnern Lütten wiren grad' noch bi 't Utpugen der Kloſterfrage,12 denn kannſt Du doch nicht

un ſtunnen üm den Diſch , as Fahlen an de fort. Denn ſei hadd dat mæglicher Wiſ all

Röp ,12 un ſtippten Stuten18 in den Zichuren in 't Gefäuhl, dat de Kloſterfrag' mal ehr Frag'

koffeia un ſmerten20 fic de Geſichter in un warden künn. „ Na, Du meinſt doch wohl.

manſchten mit Theelepel un Fingern in de nicht," " fäd Pomuchelskopp un ſtunn up un

Taſſen in den upweikten 1 Stuten 'rümme, un gung mit grote Schritten in de Stuw up un

(chrewen?? ehren hübſchen Namen ,Pomuchels= bal, „ daß Dein Vater ſich ſo gemein machen

koppé mit æwerſpölterten23 Roffe un Melk2 und mit den übrigen bürgerlichen Gutsbeſikern

æwer den Diſch heræwer , un ſchupſten un in eine Nerbe hauen wird und da groß mitab:

ſtödden25 fick un keken denn unſchülig ehr leiw' ſtimmen und ſein Hausweſen verſäumen ?

Mudding an, as wiren ſei ' t nich weſt ; denn Nein , wenn hier was los iſt, denn ſchreibſt

bäuning ſatt in ehren tagen Swarten28 mit Du , dann komm' ich, und wenn ich den roten

an den Diſch un höll 't Regiment uprecht. Rock haben will, dann weiß ich einen beſſeren

' T was en ſchönes Fomilienbild vull hüsliches Weg. Jeder ſorge für ſich ſelbſt und es

Glück , Stutenkräumel: 27 un zichuren , un Por iſt ehrenvoller für mich, wenn ich allein ihn

muchelskopp lagg in de Eď von den Sopha un kriege und nicht mit Lumpen zuſammen , die

rokte Toback. Hei was mit ſinen Roffe all vielleicht ein paar tauſend Taler haben , und

prat ,28 denn Vating drunk vörweg ut 'ne

beſondere Hann reinen Koffe; æwer 't was ok *) abwechielnd. 9 Vorſprang, d. 5. der erſie Abguß

man Swindel, denn Malchen un Salchen , de (beſ bei der Spiritusdeſtillation). Die medib. Landtage
werden verfaſſungsmäßig abwechſelnd in Malchin und Sterns

berg gehalten . 4) Spantorb, Kober ( mit Eßwaren ). 5 ) währende

... Strett. 2 Erzärnen . 3) jeder von beiden bitch, beſtand. dejjen. 6 ) Stiefeln. *) tief. * ) watent. ) Dreſcher.

*) niedergeſeßt. 5) reicher. 6) niißen. ) eingelogen . 5) geſtoßen. 10) las . 11) Auf den Landtagen von 1841 ff. Gegenſtand

Ende. 10) Drachen. » ) Schnißel. 13) Bagatelle. 13) Vindel. lebhaften Streites ziviſchen den bürgerlichen und den adligen

14 ) Baufen . 18) auseinander vvirren . 16) nachher. " ) wvie | Outsbeſipern. 12) Der eingeborene und rezipierte medib.

Filder an der Raufe. 18) funkten Semmel. 10) Zichorien- Adel beſtreitet den übrigen Rittergutsbeſißern das Recht zum

faffee. * ) (dhmierten .21) aufgeweicht. 22)( dhrieben .23)über: Mitgenuß der zur Verſorgung ſeinerunverheirateten Löchter
gegoſſen, verſchüttet . 24) Milch . 28) ſtießen . 26) ſat in ihrem dienenden erheblichen Eintiinfte der drei Jungfrauenklöſter

jähen, ſchwarzen (überrod ). 37) Semmelfriimchert. 28) icon Matchow , Dobbertin und Riebniß, 1572 den Landſtänden zur
fertig. driſiliden Auferziehung inländiſcher Jungfrauen überwiejent.
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naug ſin ."

wenn ich dann einſt zurückehre und ſage : , æwer Salchen ehre Stickeri, un as Malchen de

Malchen , ich allein habe ihn gekriegt! dann Roſtoder Zeitungen tau Þand namm , dunn

kannſt Du ſtolz ſein auf Deinen Vater ;" un würd dor en politiſches ut . Un Philipping

dorbi ſtrampelte hei in de Stum ' 'rümme un kami 'rinne un ſtellte fick in de Ed achter

puſ'te ſine unſchülligen Gören Tobaksrot in Mudding, un Nanting famm un ſtellte ſic bi

de Ogen, dat ſei utſegen , as Poſaun'engel in Philipping, un de annern Litten temen all,

Wulfen , de blot dat Mundſtüc antauſetten immer enzeln, un ſtellten fick bi de Beiden,

brukten , ümfinen taukünftigen Ruhm uts bet Häuning utſach , as unj' oll ſmart Alud, i

tautrumpeten. no Ropp , büſt Du narſch achter de de Müken krupen , wenn de Hærks

worden ? " " frog ſine leiwe Fru . „ Daß mich, in de Luft is . Un as Mudding nu den Linn'n

Häuning ! Ummer nobel! – Sagemir, mit wem ſchapp - Slætelt ut den Korm ' namm un 'rute

Du umgehſt, und ich ſage Dir, wer Du biſt. gung , denn , hadd ſei tau ſiç ſülmſt ſeggt ,

Wenn ich mit den Edelleuten ſtimme und bi ſo vel Höflichkeit möt Einer wat dauhn

Mi dücht, Du heſt von de Eddellüd' all folgte ehr de ganze Schauw ',5 denn in dat

naug Näſenſtüwer fregen ." " – Häuning ... Linn'nſchapp würden de Schörtkaufen uphegt,

fäd Pomuchelskopp, kamm æwer nich wider, denn de Häuning dat Johr æwer in Vörrath höll un

Šalchen, de an 'i Finſter ſticen ded, ſprung up: tweimal friſch backen ded . Un deſe Schörtkauken

, „ Herre Gott, da kommt der Şerr von Rambow 'wiren ümmer ſihr ſchön, blot dat ſe mit de Tid

auf den of." " - Häuning " ſäd Pomuchels- en beten nah gräun Seep - ſmecken würden, in

kopp noch mal, un en groten Vorwurf lagg in dem dat ſei den Geſmad von dat Linnentüg?

ſine utdrudsvollen Ogen, „ ſiehſt Du, der Edel- annemen ; æwer ſchadt nich ! ehr Ort8 was hart
mann kommt zu mir. Uber nun , 'raus ! fratſchº un was an den Geſmack von lütt up

’raus ! " dreihte heifid nah ſine Nahkamenſchaft an gewennt, 10 un wenn Axel nich up Pomuchels

iim und jog un ſchüchertes ſei ut de Dör. koppen hadó hüren müßt, denn hadd hei woll

,,Malchen, bas Raffeezeug weg ! Salchen , ein dat Bidden un Gungeln " butenla hüren tunnt:

Wiſchtuch! Un Häuning ," hei folgte?' ordent- Mudding, mi! -- Mudding, miof!"– Uewer

lich de øänn', „ nun geh auch hin und zieh Dir Pomuchelskopp hadd em in Beſlag namen un
einen andern Rod an !" Wat?" " fäb ſei, was dorbi,em 'ne gaude Meinung von fiď un

„ „,kam id tau em , oder kümmt hei tau mis ſine leiwe Fomili bitaubringen : Sehn Sie, Herr

As heimi dröppt,' ward ick em woll gaud von Rambow ," ſäd hei, , Sie finden hier eine

Häuning,“ bed Pomuchelskopp höchſt einfache Familie, ich bin ſehr einfach,
von Himmel bet tau frden , „ ich bitt Dich, Du meine Frau“ hir kek hei fick üm , wat

verdirbſt mir mit dem ſchwarzen Morgenrod Häuning ok noch begäng'13 was – „ iſt höchſt

dieganze Szene." - ...Muchel, büſtDuganz einfach,wie Sie geſehen haben , meine Töchter,

uklauk{" ", frog ſei un rögte fid nich von den meine übrigen Kinder ſind höchſt einfach er

Plak, glömpio' Du , hei fümmt üm Di un zogen. Wir machen gar keine Anſprüche, wir
üm mi? Vei kümmt, wil hei uns bruken deiht,11 | leben bloß für unš in einem glüdlichen

un för ' n Snurrer is de ſwart Uewerrod gaud Familienverhältniſſe . Jeder Umgang ſagt uns

naug." Muchelbed noch ümmer der- nicht zu , Gott ſei Dank, wir ſind uns ſelbſt

Malchen un Salchen wutſchten13 ut genug, aber," ſett'te hei hentau , un ſin Weſen

de Dör, üm fick en beten uptaumutern ,14 de namm ſo wat ihrwürdig Patriarchaliſhes an ,

Ollſch blew ſitten, ſtim , as en Pahl.15 „ jeder muß auch ſeinen Strang ziehen , jeder

Arel kamm herinne un begrüßte dat Pörken, 16 hat ſeine beſtimmte Beſchäftigung, die er ver

un de olle ſmarte Uewerrod kreg gaud ſo vel richten muß muß, ſag ' ich , wenn er ſie

Höflichkeit , as de gräun karrirten Çoſen , denn einmal übernommen hat, und dann bleibt auch

de jung' Gerr wüßt fine gaude Lewensort ſo der Segen Gottes nicht aus.“ – Arel ſäd höf

tau rechter Tid un Gelegenheit antaubringen, lich, hei glöwte, dat wir ' ne vortreffliche In

dat Pomuchelskopp rein weg was awer de richtung. „ Ja ," ſäd Pomuchelskopp un freg

Fründlichkeit un Gnedigkeit von den jungen Philipping, de den Mund vull achtunnegentig

Eddelmann , un Häuning ſogor ſo munter un Prozent24 Schörtkauken un twei Prozent gräun

fidel würd, dat ſei ehren leiwen Mann ,Pöfing ' Seep hadd , bi den Fragen un preſentirte em

nennte; ja ſüliſt de olle, tage Swarte ſchämte den jungen Herrn, „ Philipping, mach Dein

fid æwer ſine eigene Dummðriſtigkeit, dat hei Romplimang ! Sehn Sie dieſen kleinen

in all den Sünnenſchin von Höflichkeiten ſüliſt Burſchen, er hat das Gierſuchen, wenn nämlich

in de Pomuchelskoppen ehre Ogen ganz voffig die Hühner vorbeilegen ; für das Dugend Eier

roth? würd. Un nu famm Salchen 'rinne un kriegt er einen Schilling, das Geld wird in die

ded,18 as hadd ſei wat vergeten , un nahſten Sparkaſſe gelegt. Philipping , wieviel haſt

kamım Malchen un deb , aš hadd ſei wat tau Du ſchon zuſammen , mein Söhnchen ?"

beſorgen , un Pomuchelskopp ſtellte ſei vör, un ,Sieben Taler, dreiundvierzig Schilling,"

ut dat höfliche Geſpräk würd nu en gebild'tes

gew's

) Glude. 9 hinter der die Kiichlein ſich verſteden ( hinter die
2) außſahen . ) anzuſeßen brauchten. !) närriſch deucht . ſie triechen ). ) Babicht. ) Leinenſchrantídili ſiel.

) ſchon genug. ſcheuchte. D faltete. ) trifft. 4) regte, b) etwas nach grüner Seife. ) Veinenzeug. 8) Art (Ge

rührte. 10) glaubft. 11) braucht. 19) Bettler. 13) jūliipfien. ſchlecht). ) nicht wähleriſch beim Eijen (eigentl. hartfräßig).
54 ) aufzupiißen (mauſern ). 15) ſtelf, gerade wie ein Piahl . ioj gewöhnt. 11) . Betteln . " ) draußen . 38) im Gange,

16) Pärchen . ?") fuchſigrot. $ ) tat. * ) vergelien . anweſend. **) 98 %.

Echar.
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ſäd Philipping. „ Siehſt Du , mein Sohn ," frog nu, üm pat tau ſeggen, wat Pomuchels

fäd Pomuchelskopp " un kloppte finen leiwen kopp keinen Umgang mit de Landlid' up de

Srhnup den Kopp , „ Gottes Segen bleibt für Neg ' hadd. Mit wem ſollte ich umgehen? '

denFleißigen nicht aus , und ſo " wend'te frog Pomuchelskopp, mit dem Pächter in

hei ſick wedder an Areln „hat Nanting das Rerow ? - Das iſt ein Schafskopf. Mit den fn

alte Eiſen , Nägel , fufeiſen und ſo was, das ſpettoren ? - Das paßt ſich nicht für mich .

friegter pfundweiſebezahlt, und Mariing Und weiter gibt's hier nichts rings herum .“

und Heining und Stöffing haben die Äpfel „ Dann verkehren Sie alſo wohl bloß noch

und Birnen und Pflaumen , 8. h . Fallobſt; 's mit dem Paſtor ? - „Nein , auch mit dem

ſind meiſtens noch lauter Külpen, ſchadt ihm nicht. Der Mann hat ſich von Unfang an

aber nicht, die Städter kaufen's doch. Und ſehn nicht ſo geſtellt, daß ich mit ihm zu tun haben

Sie, Herr von Rambow , ſo hat jedes von möchte , er hat Umgang mit Leuten , die mir

meinen Kindern ſeinen eigenen Appartement." nicht paſſen, er hat auch die Tochter von Ihrem

Arel grifflachtet en beten bi deſe Wendung, Inſpektor, þawermann, angenommen, und das

un Malchen un Salchen keken ſich an un büdten wäre mir doch nicht lieb, wenn meine Töchter

fick dal un lachten heimlich awer den Swuppers mit der in ein Verhältnis kämen ." - Ich

von Vating, denn Pomuchelskoppen paffirte ſo meine, das ſoll ein liebenswürdiges Mädchen

wat ebenſo gaud as Bræſigen ; æwer 't was en ſein , ſäd Arel. – „ Oh ja, das glaub' ich,“

groten Unnerſcheid tüſcheno de Beiden. Bræſig fäd Pomuchelskopp, und ich will auch nichts

wüßt recht gaud , dat hei allerlei dummes Tüp Böſes von dem Mädchen reden ſehn Sie,

mit de Frömdwürd' anrichten ded , æwer hei Herr von Rambow, ich bin ein alter, einfacher

hadd 't fick einmal anwennt, kunn 't nich laten, Mann aber Hawermann kenne ich von früher,

hadd ſin Pleſir doran un ſcherte ſick wider ümich will nicht ſagen , daß er mich damals be

de Welt nich; Pomuchelskopp æwer wull ſine trogen hat, aber . Nein ! die Art und

Red ' dormit uppoſamentiren ,' un wenn hei Weiſe konnte mir denn doch nicht gefallen, wie ſie

markte, dat hei wat Dæmliches jeggt hadd , mit dem jungen Herrn von Rambow von ihrem

denn würd hei verlegen. Ús heinu ſine eigenen Vater und den Paſtorleuten zuſammen
beiden leiwen Döchter ſiç lachen gebracht wurde." Mit meinem Better

fach, wüßt hei Beſcheid, un en Glück was 't, Franz ?" " frog Arel. „Ja, er heißt ja wohl

dat ebenſin Häuning' 'rinne kamm mit ne Franz? Den meine ich, der hier bei Hawor

Buddel Win un en Teller vull Schörtkauken , mann in der Wirtſchaft war. Ich kenne ihn

un tau ſine Freud' ahns den Swarten , mit nicht, denn mein Haus hat er nicht betreten.

en gelbunt ſiden Kled ' un'ne mächtige Flad- Iſt mir auch recht lieb nachdem , was die Leute

dufio up den Kopp.— „ Häuning," ſäd Pomuchels- ſich erzählen ." —Hei ſchriwit jo of noch

kopp, nicht von dem Wein ! Wenn wir ümmer an ehr,“ “ ſäd Häuning.

ſolchen hochgeehrten Beſuch haben, dann ümmerter," fäd Malchen, das kannſt Du nicht ſagen ,

von's beſte Ende !" ..,,Denn beſtell Du ſeine Briefe ſind immer an den Paſtor.

em , " ſäd de Ollſch hart. Dat geſchach, un Unſer Poſtbote bringt nämlich immer die Briefe

Pomuchelskopp namm den Faden wedder up : für den Paſtor mit,“ ſett'te ſei för Areln hen

„ Ja, und meine beiden älteſten Töchter haben tau. - Dat 's ganz egal," ſäd bäuning,

auch jede ihren beſondern Zug; Salchen iſt mehr „up den Sac ſlag' ic, un den Eſel mein' id."

für die Kunſt, mit Sticken und Klavierſpielen, ,, Das iſt das erſte, was ich von der Sache

und Malchen mehr für die Zeitungen und Po- erfahre," jäd Uſel un fet gewaltig ebendrächtig

litik . “ Arel fäd , hei müßt fic doræwer de Käf lang. wwfa," i fäd Pomuchelskopp,

wunnern , dat Malchen an Dingen Gefallen „ das weiß ja die ganze Gegend. Sie iſt

fünn , üm de fick de Damen ſüs nich vel küm- ihm unter dem Vorwand, ihren Vater und Ihre

mern deden, un Malchen anwurt'te ém , Einer Fräulein Schweſtern zu beſuchen, ja immer auf

in den Huſi müßte ſich doch dorüm kümmern, Schritt und Tritt nachgelaufen, und wenn mal

denn Vating ded 't nich ; un'wenn Vating doch was dazwiſchen gekommen iſt, denn haben þawer

einmal Landſtand wir, denn müßt hei doch of mann und die Paſtersleute es wieder ins gleiche

weiten,11 wat up den Landdag utmakt wir, un gebracht." " Nein , Vating," rep Salchen,

grad', as de Serr von Rambow famen mir , der Hauptfanal iſt der alte Bræfig gervejen,

hadden ſei dorvon red't, dat Vating dit Johr der hat immer die Apporten “ von einem zum

of nah den Landdag ſüll . – „ Ja , Herr von andern getragen ." „Wer iſt eigentlich dieſer

Rambow ,“ ſäd Muchel, „ich will auch mal hin ; alte Bræſig ?" frog Axel, nu aŭ ſihr argers

nicht wegen der Geſchichten, die meine bürger- lich. En Snurrer iš hei ! " rep Häuning. -

lichen Kollegen da angerührt haben, die gehen „ Das iſt er," fäd Poinuchelskopp un blos

mich nichts an , und ich weiß den Unterſchied fick up , wound hat 'ne kleine Penſion von

zwiſchen Adlig und Bürgerlich recht gut- nein ! dem Herrn Grafen gekriegt und hat nun Gott

ich will bloß einmal hin und will die Leute in der Welt nichts weiter zu tun, als vou

zeigen , daß ich der Mann bün ! " Urel cinem zum andern zu laufen, und die Leute

ſchlecht zu machen, und dann iſt er dabei ..."

1 ) Mariechen . 2) dimn . von Heinridiund Chriſtoph. 3) un

retfes Obſt. 4 ) lachte verſtohlen . Schrißer. 5) zwiſchen . ) in der Nähe. 3 ſchreibt. 3) bebentlich (eigentl. gleich :

) verbrämen , aufpißen . 8) ohne . %) mit einem gelbbunten, mäßig ). 4) u . 5) Rapport getragen , den Bruijdenträger ges

felderen Kleide, 10) bebänderte Baube. " ) wiſieit . ſpielt. 5) blies ſich auf.
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Im

„ Nein , Vating," föll Malchen in , „ das will | Fründ mit traktiren ." – Un nah 'ne Wil' rep
ich ſagen. Herr von Rambow , der alte Kerl ei: „Vadding, kumm doch mal an 't Finſter!

iſt – ein Demokrat, durch und durch ein De- Kit , dor geiht Din vörnehme Fründ mit ſine
mo-krat!" Das iſt er," föll Pomuchels- gnedige Fru – de Dotteralf !

topp nu wedder in, und mich ſoll wundern, hewwen ſei bi ſiď ? - Dinen Brandſtifter, den

ob der Falunk nicht noch einmal ein Brand- ollen Bræſig !!"

ſtifter wird." Un ſo was dat: Bræſig gung mit de beiden

Un dit nichtswürdige Subjekt hadd Arel an nah Pümpelhagen hentau, un dat em Arel ganz

ſinen eigenen Diſch hatt, un wer was boran links liggen let un em fogor allerlei ſnöde
Schuld ? Hawermann. Deſe Unnerhollung Antwurten gaww , makte em wider nicks ut,

hadd den jungen Herrn naugi Arger in dat denn hei hadd ſine Freud' an de junge, gnedige

Blaud drewen, un de Schörtkauken lodten em Fru , de hei bi den Paſter drapenº hadd , un

grad' ok nich ſihr, hei namm Afſchied, un Po- de em hüt noch vel ſchöner geföll, as bi dat

muchelskopp gaww em æwer den Hof dat Ge- Middageten von vördem.

leit bet an den Dur.: „Iſt das mit meinem Un ſei kunn em of woll gefallen , kunn jeden

Vetter wirklich wahr ?" frog Axel, as ſei butent Minſchen woll gefallen , as jei ſo fründlich un
tauſam gungen . Wert von Rambow , tautrulich in Fru Paſtern ehre Stuw 'rinne

ſäd Pomuchelskopp, ich bin ein alter, ein- tamen was, wo hei bi den ollen Herrn Paſter

facher Mann, und in meinen Jahren bekümmert jatt, de halw (wack un halw frank up den So

man ſich nicht um ſolche Geſchichten, ich ſage pha lagg; as ſei den ollen Herrn , de fick bi den

bloß , was die Leute ſagen . „Nun, es iſt Beſäuk uprappeln * wull, dorvon taurügg hol

wohl ſo eine vorübergehende Sponſage: aus lens hadd , un de beiden Hänn' up de lutte

den Augen, aus dem Sinn ?" „ Das glaube Fru Paſturin ehre Schullern leggt, ſei mit de

ich nicht, jäd Pomuchelskopp ſihr bedenklich, floren Ogen anfefen in fragt hadd, wat de

uſo wie ich Hawermann kenne, iſt er ein alter ol lütte Fru of woll ein Bichtkind annem ',

überlegter Schleicher, der einen beſtimmten Zweck dat hir frömd wir un gauden Rath brukte, un
im Auge behält. Ihr Herr Vetter iſt ge- as ſei dunn up Bræſigen taugahn was un em

angelt.“ - Der Junge iſt ja wohl rein toli," driſt? de Sand ſchüddelt hadd , as en ollen

jäd Arel, „aber er wird Vernunft annehmen Bekannten . Un dunn was Lowiſe 'rinne

müſſen. Deben Sie wohl, Herr Nachbar! kamen , un de junge Fru hadd ſei ok begriißt

Ich danke Ihnen für die Mitteilungen und as 'ne olle Bekannte , hadd ſei æwer ümmer
hoffe Sie bald bei mir zu ſehen . Adieu !" | wedder anſeihn , as wir ümmer wat Nigegs

und dormit bögte hei rechtich in den Weg . in ehren Geſicht tau leſen, un was dorbi nah

rep Pomuchelskopp em nah , n , Sie i denklich worden , as Einer, de en ſchönes Baúk

gehen falſch ; hier links geht's nach Pümpel- leſtº un dat Blatt nich ihre ümſleiht,10 ihre

„ Ích weiß ," "jäd Arel , „ich muß hei 't ordentlich verſtahn hett.
nur noch zum Paſtor, um meine Frau abzu- Un de junge Fru hadd hir vel Bläder üm =

holen. - Adieu !" tauſlahn, un up jeder Blatt ſtunn wat Schöns

„ Ah ," jäd Pomuchelskopp, as hei æwer un wat Verſtännigs ; up den Paſter ſine Siden

den fof taurügg gung , „ dit is jo ſihr nett, ſtunn de Erfohrung un de fründliche Minſchen

dit iš jo nüdlich! De gnedige Fru is ' bi den leim ', un up de Fru Paſtern ehr ſtunn de

Herrn Paſter! Oh , worüm nich ? För Wirthſchaftlichkeit un de Lewensluſt un de tru =

den jungen Herrn bün ict gaud naug; æwer hartigſte Gaudmändigkeit krus " dördhenanner,

för de gnedige Fru ? – Kinder !" " rep hei, as un up Lowiſe ehr ſtunn de beſcheidene Sinnig

hei nah de Dör 'rinne kamm , „ die gnedige keit un de Freud ' , mit 'ne Fru tau dauhn tau

Frau iſt bei dem Herrn Paſtor, wir ſind ihr hewwen, de jennen Namen drog, de ehr mal.

wohl zu ſchlecht.“ Dat hægtö mi ordent- o leiw worden was; un up Bræſigen ſine

lich, pöfing," jäd de olſch, „ dat de Eddelmann Siden ſtunnen tworg13 blotman Anmarkungen

Diwedder jo 'ne ſchöne Brili von Schauljahlene tau dat Ganze, awer ſei hürtenl dortau un

upſett't hett .“ ww. Iſt es möglich !" " rep Sal- inakten de Sak dütlich , un' de junge Fru las

chen .– „Ja woll iſt es möglich, jad Vating, deſe Anmarkungen mit eben ſo 'ne Hæg', as

„ es iſt gewiß !" un gaww Nanting un Philip wi Slüngels vördem de Eſelsbrüggen ad mo

ping, de flitig? dorbi wiren, den Reſt von de dum Minelli unner'n Cornelius Nepos. Un

Schörtkauken tau muſen , eins an den Dæts .' all dit ſtimmte ſo ſchön un ſo unſchüllig tau

' Raus mit euch, Bagage !" un ſmet fic in ſam , un 't was ſo vele Leiw ' un Fröhlichkeit

de Sophaeď un ſlog ſic mit de Fleigen ; un borin , dat de junge gnedige Fru tau Maud'iu
de Ould , de pridelte nu an em 'rümmer mit würd, as ſtünn ſei bi en Hümpeli? ſmuđer

allerlei Hedensorten von Dörnehme Bekannt- Hinner, de in en ſchönen Gorenis unner den

ſchaften un Snurrers un Eddellüd' un fäd : käuhlen Schatten von olle Böm Kringelkranzis

Šalchen, drag 'mal de Buddel von den düren10

Win in den Keller ; dor ' s noch wat in , dor 1) Schimpfwort auf ein albernce Franenzimmer (Butters

kann Vadding noch mal einen hochverihrten alf, -Kobold). 2) getroffen . *) zutraulich. 9 aufraffen, auf:

richten. ") zurüdgehalten . ®) ob. , dreiſt, träftig . 8) etwas

1 ) genug. ) ins Blut getrieben . 5) bis ans Tor. Neues. O lieſt. 10) eber umſchlägt. 11 ) traus, but. 1) trug .
draugen . ) freut. ) Schuhſohlen ; ſprichu. ) fleißig. 3) zwar. ") gehörten . 15) Vehageli, greude. 6) julmute.
mauſen. Sopf. 10) teuer .

17) Bauen. 18 ) Garten . 19) Ningeltang.

1 , Bitte,

hagen ...
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danzten , un in den Ring ſtunn Lowiſe und gegen dieſe beiden Leute eingenommen ? Gegen

recte ehr de Hand entgegen und ſäd : „Kumm, Dieſe beiden, die uns nur Freundlichkeit und

nu möſt Du mi aflöſen !" Ehrlichkeit entgegengebracht haben ?" - Freund

Un in deſen ſchönen Freden famm Arel nu lichkeit? – Warum nicht?Warum nicht ? - Ich bin ja der

‘ rinne, verdreitlich æwer dat, wat em in de øerr auf dem Gute. Uber Ehrlichkeit?

Uhren' blaſen was, un argerlich doræwer, dat Das wird die Zeit lehren , und was ich davon

hei hir ut fo 'ne Geſellſchaft ſine Fru afhalen gehört habe , ſtimmt ſchlecht mit meinen Be

müßt;un as em nu noch tau 'm lewerfluß Bræſig griffen von Ehrlichkeit.“ u. „Was haſt Du

mit: ,Guten Tag, Herr Leutnant', begrüßen ded, gehört? Von wem haſt Du's gehörtą“ fäd
wird ſine Luns dordörch grad' nich beter, un Frida haſtig und indringlich. Sag' mir's

hei wend'te fick kort af an den Paſter un red'te | Urel! Foh bin Deine Frau." wyjd habe

en por Würd'3 mit em von Befinden un von vielerlei gehört, "" ſäd Arel mit (pöttſchen Don,

Weder,“ æwer kolt, dat ſin Weſen as en 35- , ich habe gehört, daß unſer Hawermann, wie

tappens in dat warme Şartº von fine Fru Du ihn nennſt , ſchon einmal Bankrott ge

föl, un ſei raſch upſprung, Afſchid tau nemen , macht hat; und das Schönſte, was ich gehört

dat man nich mihr Mülls de warme Fründlich habe, iſt das, daß er ſeinen Einfluß, den er

keit, ag en Hagelſchuer bi Sommertid , ver- als Lehrmeiſter ausübte, dazu angewendet hat,

klamen laten ſüll . ſeine Tochter mit Hilfe von den Paſtorleuten,

Sei gungen, awer Unkel Bræſig gung mit ; und dieſem alten Zwiſchenträger , den ich habe

den jungen Herrn ſine Unhöflichkeit tredte em ablaufen laſſen, an unſern Vetter Franz zu

nich an,to hei hadd em nids dahni un hadd verkuppeln . " Und," " ſett'te hei falſcht un

en gaud Gewiſſen, un dorbi hadd hei noch giftig hentau, „ der dumme Klashat ſich angeln

wwerdem 'ne gaude Meinung von ſine Kunſt, laſſen !“ Nu bömte fid æwer in Frida en

de Minſchen tau unnerhollen un ſei, wenn ſei gewaltigen Wedderſtand up, mit dere Nieder:

verdreitlich wiren , up anner Gedanken tau trächtigkeit was nich blot dat arme' Kind, de

bringen . Bei ſtapeietel? denn alſo gegen den Lowiſe Hawermann, dor was ehr ganzes Ge:

Herrn Leutnant up un vertellte13 von dit un ſlecht bet in dat bindelſte Sart 'rinne ver :

von dat, ahn dat ' em dat gelingen wull , den wund't un tau Schann'n makt;* ehre Ogen

jungen Serrn ſine kortent un ſnöden Unt- funkelten, as ſei em an den Arm fots un em

wurten in fründliche tau verkihren.15 us æwer till ſtahn let: Du biſt in ſchlechter Geſells

de jung' Serr dor, wo de Mirchſtig mit den ſchaft geweſen und haſt den nichtswürdigſten

Landmeg tauſamen drop,16 ſtill ſtunn un em Einflüſſen nachgegeben !" -EhreSänn' leten

frog , wedern Weg hei gahn wull, ſchot em dat em los, de Zorn verflog, un 'ne deipe Trurig

mit einem Mal förch den Kopp, de verdammte keit kamm awer ſei : „ Oh, Arel," rep ſei, „ Du

Kirl fünn glöwen, hei wull ſic bi em an- biſt ja ſonſt ſo gut, wie kann ſolche Ein

drängen. „ Hören Sie mal, $ err Leutnant, " flüſterung Dein ehrliches Urteil trüben ?"

fäd hei un ſtunn ok ſtill, „dieſes iſt mich wunder: Arel verfirte ſids ærer den Iwer,? mit den

bar. Schanieren18 Sie ſich vielleicht, mit mir ſine Fru de Sat upnamm , hei hadd girn wedder

auf der Landſtraße zu gehen ? Dann laſſen Sie taurügg namen , wat hei ſeggt hat; æwer nu

ſich ſagen , ich geh eigentlich gar nicht mit hadd het 't einmal ſeggt, un wenn hei nu

Ihnen , ich gehe bloß mit Ihrer geehrten, gne- lütt bi gewen hadd, denn hadd hei in finen

digen Frau Gemahlin, indem daßſie freundlich eigenen Ogen as en lichtglöwigen,io unæwer

gegen mich iſt. — Im übrigen will ich nicht leggten Mann durſtahn , un hei wull doch en

inkommandieren ;" un makte de junge Fru en recht beſtimmten vörſtellen, hei funn alſo 'nich

deipen Diener un gung dwas19 æwer de Rapp- taurüggtreden un jäd: ww Frida , was haſt

ſtoppel up Hawermannen tau , de dor in de Du? Dagegen läßt ſich ja doch nicht ſtreiten.

Neg20 'ne Mit'21 von Rappſtroh ſetten let. Daß mein alberner Vetter ſich mit dieſem

„Axel,“ ſäd Frida, „warum haſt Du den Mädchen verplempert hat, weiß ja die ganze

alten, gutmütigen Mann ſo gekränkt?" - Gegend."" - ,Wenn Du dieſen Teil Deiner

Dein alter , gutmütiger Mann iſt nichts Nachricht anders ausdrüden willſt, wenn Du

weiter, als ein alter Unheilſtifter und Gelegen- ſagſt, daß dein Vetter ſich in das Mädchen ver

heitsmacher."" „ Glaubſt Du das wirklich ? liebt hat, ſo will ich das gerne glauben, und

llnd glaubſt Du, "wenn er das wäre , unſer Dein Vetter, den ich noch nicht genauer kenne,
Hawermann würdemit ihm ſo genauen Um- wird mir darum um ſo lieber ſein ." ,,Was ?

gang haben ? " „ „Warum nicht, wenn er ihm Mein Vetter in einer reichen , unabhängigen
nügt ? De junge Fru ket em halw ver: Stellung ſollte die Tochter meines Inſpektors

wunnert, halw bedräuwtº an : „Arel, was iſt heiraten ?uin , Das iſt ja grade der Vorteil

Dir ? Du biſt ſonſt ſo freundlich gegen jeder einer reichen , unabhängigen Lage für einen

mann und vertrauſt jedem , was hat Dich jungen Mann, daß er frei wählen kann ; und

wahrlich! dieſer hat nicht unwürdig gewählt."

1) Ohren . 9 Laune. 5) Worte. “ Wetter. ) Elézapfen. * Und ich ſollte am Ende noch mit meinem

19. Fiet! 6)Kälte. ) erfarenhetftesy oog, erzählte
411 , tat ihm nichts. ?) ärgerlich. ) bäumte. 2 61&_ins Innerſte berg. 9 qus
11 ) tury. 15) verfehren , verwandcin . 18) traf . 11 ) ſchoß. (dhanben gemacht, beſchimpft. ) faßte. 9 eridrat. ) Élfer.

19) genierent. 19) quer.S9) Nähe. 9 ) Miete (Dieme, Sdober) . $) zuriidgenommen. ) nach- , flein belgegeben (eigentiidi

Startenſpiel). 19) leichtgläubig. ' " ) guridzleben.

* Bery ..

2 ) betrübt.
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Hei hadd den haut von den Kopp reten un (wenkte em för Gewalt in de Luft un rep all,

wat hei funn : „ Hurra ! Hurra !" Map. 20 .
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„ Ich

hei

Inſpektor in eine Art verwandtſchaftlichen Ver- | ſtarken Schritten, ahn ſid uptauhollen , im de

hältniſſes treten , und die Gelegenheitsmacher, Mit' 'rümmer. – „Willſt Dich hier woll einen

die die Partie eingefädelt und geſchürzt und Pannkauten baden ?" frog hei ſinen Fründ ,

geknotet haben, die ſollten triumphieren ? as hei 'rüm gahn was, un ſtellte ſick pazig vör

Nie und nimmer werde ich dazu ſtillſchweigen ." et ben . 1. Ach , red' mi dor nich vonl"i rep

„Sieh , hierin ," rep Frida , in dieſem Famermann verðreitlich, „ ic hemm mi all

Teil Deiner Nachrichten ſtegt die Lüge und naug doræwer argert. Id ſegg giſtern tau

die Verleumdung, und wie iſt es möglich, daß Triddelfiren , hei ſall mi de Mit' mit twintig

Du einer ſo plumpen Verdächtigung Glauben Schritt Dörchmeter anleggen, un hei leggt ſei

ſchenkſt ? Wie kannſt Du – ganz abgeſehen mimit twintig Schritt Halwmeter an ,un as

von der lieblichen Unſchuld des Mädchens ſelbſt ick nu hüt 'rute kam , ſteit dat Undirt dor.

- einem alten einfachen Manne, einem liebe- Utenanner kann 'd ſei doch nich wedder riten '

vollen Vater, der nur in dieſer einen Tochter laten , dortau heww iď tau vel tau dauhn .

Glüd ſein eigenes findet , wie kannſt Du dieſem Na , lat ſei tau 'm Kukuk ſtahn ! – 't is blot

ehrwürdigen Prediger und ſeiner treuherzigen Stroh , un wenn dat of dörchregent; æwer

Frau, ja, wie kannſt Du auch nur dieſem alten argerlich is midat doch, dat up minen Fellne

Manne, der uns ſoeben gekränkt verlaſſen hat, ſo 'n Klackeierkaukene ſteiht ." Ja, Horl,

und der in ſeiner Aufrichtigkeit mandies un- un Dein Nahwer* Pomuchelskopp wird wol

paſſende Wort herausſchlagen mag, wie kannſt ſeine Galoſjens darüber machen .“ „ Lat

Du dieſen Leuten zutrauen, daß ſie den Lieb- em ! Uewer wat dat mit minen Triddelfiß

ling ihres Herzens zum Gegenſtand der Spe- heit ,' weit ick nich. Sörre de Tid, dat em

kulation machen ſollten ?“ ,, Nun, das iſt de jung' Herr dat Pird verſpraken to hett, is

doch leicht begreiflich, “ " jäd Arel, ſie wollen hei tau Gott in der Welt nich tau brukeni."

ihr Glück machen. „ Oh," jäd Frida irnſt - ,,Na, Du ſtrakſti ihn doch woll mal ab un

und trurig , dann ſind wir über den Begriff an eins über ?" Ach , wat helpt12 dat ?

von Glück weit, weit auseinander. Mit ſolchen Hei denkt an niđs anners as an de Mähren.13

Mitteln ſchafft man kein Glück.“ Mi fröggt hei dornich mihr nah, denn

ſpreche ja nicht von meiner Anſicht von Glück , unſ jung' Herr hett em den Rath gewen , hei

jad ürel, von den Vorwurf bedrapen , ' ,, ich jali fid 'ne engelſche Mutterſtaut anſchaffen,

meine nur, dieſe Art Leute hält das einmal un denn will hei em ümmer de Fahlen af

für ein Glück."
..,Täuſche Dich nicht darin, föpen.13 Un hüt morgen heww 'd en hen :

Urel, um Gottes willen täuſche Dich nicht dar- | ſchickt, ' t is nich mihr uttauhollen

in ! Eine höhere Stellung im Leben mag der jall endlich en Enn' maken un fall ſic de oll

Einſicht einen freieren Blick in menſchliche Staut halen !" " „ Von Guſt Prebberom'n

Verhältniſſe geſtatten ; in der beſcheidneren die Voßſtute, die Whaleboneſtute ?"

Lebensſtellung waltet dagegen die Liebe , die de ſall 'tjo doch nu einmal ſin!"" „Þrächtig !"

auch über die Verhältniſſe dieſer Welt hinaus rep Bræſig, ,wunderſchön! Und auf dieſer
blidt und die wir ſo oft entbehren iniiſien , Stute will er " 'rum erieren , wenn der Groß

ſett'te ſei langſam hentau un drögte ſick ' ne | herzog in Rahnſtädt eintriumphiert? - Korl,

Thran' ut de Ogen , denn ſei dachte an ehre an dieſen Windhund . haſt Du einen großen

jungen Johren , wo ſei ahn Mudder, blot up Schaz.“ – „ Ja , dat weit Gott," " ſäd þawer

einen Vader anwiſ't was, de kümmerlich ſinen mann un fek ſin Mit' an . „ Ich ſage nicht

Stand uprecht erhollen kunn un ſinen Troſt als Ökonomiker, Korl, ich ſage bloß als pleſier :

för Mäuh un Noth in de junkerhaften Ver- lidher Menſch , und wenn er ſich mit Deinem

gnäugen funn. jungen verrn zuſammentut

So gungen ſei nah Hus Hentau, un Axel von minen Herrn red ’ mi hir nich in Gegen:

was in ſine Gaudmäudigkeit fründlich tau ehr, wart von de Lüd'." " Dorin geb' ich Dir

un ſei namm de Fründlichkeit ſo up, as ſei Beifall, Korl, das paßt ſich nicht; aber komn

baden ' was , un beide wiren wedder in Ein- mal mit ! " Un as jei en Enn'lang nah den

tracht von butwennigo wenigſtens denn Landweg hentau gahn wiren, ſtunn hei ſtill un

awer den Strid ſülmſt behöll jeder ſine eigene jäd langſam un nahdrüdlich : forl, dieſer

Meinung. jungeMenſch eſtimiert ſich das for ſchanierlich,16

Bræſig was up Hawermannen taugahn, de mit inich auf der Landſtraße zu gehen. Was

bi dat Setten von de Strohmit' ſtunn ; heilagſt nu? Er hat mich 'ne Thimotheels in

was falſch, hellſchen ? falſch ; ſo wat was em Gegenwart von ſeiner lieblichen Frau gegeben ;"

blot von Pomuchelskoppen paſſirt, un ſin Arger un nu vertellte hei de Sak, mobi Şamermann

kunn blot von en annern Ärger löjdyt warden , em den Zorn utreden wull. Dat gelung em

un hei ſehnte fic ordentlich nah ſo 'n lütten æwer nich ganz, denn Bræſig was tau arger

bar'jungs-Urger. „ Gu'n Dag , Korl," jäd | lich : „ Korl,“ jäd hei, „ er hat in ſeiner Dæm

hei un puſt'te an Hawermannen vörbi, höll den

Kopp in den Nacken , treďte de Ogenbranen

tau Höcht, kek ümmer' de Mit' an un gung in ) reißen.
1) Pjannfuchen. 2) 20 Sdritt Durchmeſſer. Ilntier.

b) auf meinem jelde. 5) flacher Eierkuden .

" Nachbar. 8, Gloſjer. " heißt. 10) Pierd verſprodien .

1 ) betroffen . 3) trodnete . 3 ) angewieſen . “) geboten. 11 ) ſtreichelſt , ſtriegelſt . 12) hilft . 18) Pferde. 14) Mutteritute.

5) außen . 8) beim Seßen. ) äußerſt. ) pofiugenärger; 16) Fiillen ablaufen . 16) genant. *) ſtatt : Dementi Bers
bgl. S. 46 .
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" Na,

lichkeit dieſen Pfeiler ? abgeſchoſſen , aber zu - Weiß Beſcheid ! Sehn Sie aber einmal,

geſpißt hat ihn Zamel Pomuchelskopp, denn was für eine Leiſte von Pferd ! Vollblut

bei den is er auf Beſite geweſen. ünd Du tragend vom Hektor und die Füllen kauft

magſt ſagen, was Du willſt, Korl Dein mir Herr von Rambow alle ab, und wenn ich

junger Herr is man dæmlich, und wenn Du mal denn ſo ein drei oder vier Füllen verkauft

ausgereiſt biſt, denn mach ich mir den Pleſier habe „, Denn kaufen Sie ſich en

un komm hir mal 'rüber un ſtell mir oben auf Rittergut ," föllem Bræſig in de Red'. Na ,
den Barg, daß ich das Feld überſehen kann, das kennen wir ſchon . - Nu reiten Sie man

und ſehe zu, was Dein Herr und Dein Wind- ruhig nach Hauſe und ſchmeißen Sie unter
hund zuſammen for Anſtalten betreiben .“ wegs nicht den Milchpott entzwei, as jenn'

rep Hawermann, denn kannſt Du Mäten1 Korl , weißt wol noch ? Von

dor all wecť tau ſeihn kriegen ! Kik dor mal Gellerten ."

eins 'ræwer !" " un wiſ'te? den Landweg 'runne, Un Friß red af. „ Entfamter Wind

an den ſei taufällig achter 'n : Durnbuſch hund!" ſäd Bræfig. nje , id weit nich,

ſtunnen . Bræſig feť ſtiwi un ſtarr un funn fäd Hawermann , „ ict mag den ollen Bengel

vör Berwunderung kein Wurt 'rute bringen ; doch ümmer wedder girn liden, hei hett en gor

taulegt fäd hei: „ Korl, Dein Windhund hat tau taufredenes Gemäuth .“ Das macht

überſnappt. Ápthekers follen männigmal über die Jugend, Norl." anfa, 't möt woll ,'

ſnappen, und wenn ſich das man nich auf die fäd Hawermann nahdenklich, rodor ritt hei

Kinder vererbt. " Lewer 't lets würklich ſo , nu hen , ganz glücklich æwer 'ne olle, dowe

as hadd Bræſig Recht; Friß kamm up de be- Fahlenſtaut." 14

rühmte Voßſtaut antauriden , ümmer in ' n

fachten? Schritt. Hei hadd den Hauts von

den Kopp retenº un ſwenkte em för Gewalt
Kapittel 21 .

in de Luft un rep all, wat hei kunn: „Hurra !
Hurra !" un dat All up ſin eigene Hand, denn Frio Triddelfit is de einzige glijdliche Minįd in Piimpelhagen,
de Deiden achter den Durnbuſch ſach heiogen rondem bat, hei fio mit sëriſchan Dæjelu awer 'n Jautó

ſchinlich nich, bet ſei em mit en Malentgegen- intrei ſlagen will, un woriim dat olle Wuft- un Schintena
tredenun Hawermann em frog: wat10 hei denn Verhältniß wedder inden Gang fümmt; dat awer de un.

Pomuchelstopp adnu rein verwurrn in den Kopp worden wir. münnigen Kalwer dorunner liden.
Geſepgewer un Fajan von der Großherzog. Woans' de

- „ Das ſind lauter Lügen ," fäd Friß . gerr Burmeiſter Langfeldt mit de Latern' dörth de Straten

Wat ſünd Lægen ?"" 11 frog Hawermann von Malchin geiht, un wat oue fründliche Herrn mtt en

argerlich . „ Daß die Stute kein þurrarufen fid Pomuchelstopp fogor in jinen eigenen Suſ in 'n Ganzen
Worüm

hören kann ," un dorbi fung hei wedder an nicht recht glüdlidi fäuhlt.

Hurra !" tau ſchrigen.12 „ Sehn Sie, " un

ſprung 'runner von 't Pird un úünn ' 13 an
Un hei was glücklich, hei was de glüdlichſte

'ne Wid ," un ſtellt ſick en Enn'lang af un
Minſch up den Pümpelhäger Hof ; denn dor

rep wedder „þurra!"
was nich vel Glück tau Finnen , un dat, wat

„ Sehn Sie, ſie mucit fic Jeder dorvon vörmalt hadd, hadd man
ſich gar nich . Und Sie," jäd hei tau Bræſig, flicht Farm ' hollen. Þawermann würd von

de fic halwdod lachen mull, . Sie habenmir Dag' tauDag' mihr gewohr, dat ſine gauden
das geſagt; aber es iſt alles nicht wahr."

แ ta,, ſäd Bræſig un lachte mit Arm un
Tidenº von em gahn wiren, denn ſin junge

Herr kümmerte fick üm Saken, de hei nich ver
Bein , „„ und es iſt dochwahr. Was ich ger ſtunn, un dat blot rudiismit en Jwer10 un

ſagt habe,habe ich geſagt: ſie kann's nicht 'ne saſt,de de Wirthſchaft in Biſterniß ?

hören, denn die oll Tanten iſt ſörrels die fünt bringen un de Lüd konfus maken müßt; un
Fahren, daß ich ſie gekannt habbe, ſtockdow ." 10

Dor ſtunn Friß Triddelfiß , de olle klauke,1
wenn ' t denn nich ſo gahn wull, as ' t ſüt, un

de olle pfiffige Friß Triddelfit, un hadd dat de Sarr in den Drect ſchawen12 was,denn

De jung'

ſchapsdæmlichſte Geſicht vonde Welt upſetti: Herr was of nich glüdlich; em quältenfine
hadd hei de Nadenſläg’ dorvon .

doch ſo ein guter Freund"von mir, und dies Schulden, de hei 'vör ſine" Fru verheimlichen

wull, em quälten de Breiw ' von Daviden un

hat ermir ja garnicht geſagt."
jäd Dræſig, -, da müſſen Sie ſich nu ſchon an

Sluſfuhren perſönlich dörwten ſei em nich

gewöhnen , in den Pferdehandel gilt fein Fründ mihr famen ,dat haddhei ſiđ utbedungen wegen

de
ichaft." ,, Na, laten S ' man fin, 18
fis," jäð þawermann , den dat jammern deb, gefallen laten,denn je heimlicher de Šat was,

gaudmäudig, „mit en Dowen ,19 dat geihtnoch; jeiemſo recht ſtill unner fick in Rahnſtädt
beſto beter13 kunnen ſei em ſcheren , un wenn

häuden S ' fick man för en Dummen ."

" „Oh," jäd 'Frit, nu all wedder babenºt up , Sinipen' un Klemmen upſetten as inPumpel
hadden , denn kunnen ſei em

ganz annere

hagen, wo hei de Wirth was, un fei doch

1 ) Pfeil, plattd. Biler. 9 wies. hinterm . ) fteif,

unverwandt. 5) es ließ, ſau ) tam anzureiten ,

ritt heran. 2) langſam . 5) out. 9) geriſſen . 10) ob. 1) wie jenes Mädcher . ritt . ) reitet . 4) Stute mit

1 ) Lügent. " ſchreien . 13) bandek. 14) Weide. 15) ſeit. Füllen . 5) über den Fuß. 6) unmiindigen Sälber darunter

15) ſtodtaub. ín) flug . 18) laſſen Sie nur (gut) ſein . 19) mit
5) wie. 5) nur ſchlecht Farbe gehaltent. Seiteit.

einein Tauben. 2 ) Hüten Sie ſich nur. ??) obert. 19) Eijer. ' 11) Bertvirrung. 12) geſchobert. 13) beſſer ,

Friß Reuters Werte. II.
10

„ Ja,“

aus.

leiben .
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immer in wed Hinſichten den Reſpekt bruken ' , den Hawer pör 't Mul weg, ja obichonjt

müßten. Aewer of uterdem ” was hei nich hei de Arbeit nich upbröchti hadd hei

glücklich : hei wull den Herrn ſpelen un hadd pußte ſei eigenhändig, denn Ariſchan Dæſel, de

dat Tüg: nich dortau, denn wer fummandiren den Ridſtall unner fic hadd, inakte em dat

will, möt of wat tænen - nich kennen; lang ' nich tau Dank. ' T Sünndag's -Nah

denn kennen ded hei Allens, vel beter as jeder middag's, wenn ſüs nids tau dauhn was,

Anner - , wer tænen! Vadder, kænen ! jad' gung hei in den Stall, treckte de Dör achter

de oll Rad'maker Flegel, un hei hadd Recht : ſick tau ,.. ſett'te fick up de Fauderkiſt, folgte
de unglücklichſte Minich is de , de will un de Hänn' æwer de Mag ' un ſach andächtig

kann nich . Un Frida ? Ne, ſei was ok tau , wodat olle leiwe Aretur ehren þawer

nich glüdlich : ſei markte, dat ehr dat vulle un Hadels vertehren ded , un wenn ſei denn

Vertrugen : von ehren Mann fehlen ded, ſei vör Sattigkeit ſtæhnte, ſtunn hei up, ſtrek ſei

markte, dat ſei in männigen irnſtlichen Dingen den Pucel lang, nennte ſei fründlich , ſine gaude

in ehre Meinungen utenanner gahn deden, ſei Ollſch ,s un dreimal des Dag's met' hei ſei

markte dat hei de Sak, de hei nu einmal tau in de Runn',10 wat em nich tau verdenken

ſine Lewensupgam ' maft hadd, nich wuſſen ' ſtunn , denn dorup berauhten ſine taukünftigen

was, ſei fäuhlte, dat hei ungerecht nauge was, Inkünften.

ſine eigenen Verſeihn anner Lüd' in de Schauh Newer kein Glück is vulſtännig, en beten

tau uwen ,? un vör Allen fäuhlte jei 'rute Arger ſpäukt ümmer dor mang.11 ün hei hadd

un dat is dat Schredlichſte för 'ne klaukes ok ſin Deil.12 – Irſtens was em dat ſihr ents

Fru dat hei ſick lächerlich makte, un dat gegen, dat ſine Voßſtaut bi þawermannen

Pomuchelskopp, de vel un gegen ehren Willen ſinen ollen , ſtiwen13 Schimmel ſtahn füll: de

nah Pümpelhagen kamm , annere Grünn ', as Geſellſchaft paßt em nich; un tweitens was hei

gewöhnliche Höflichkeit hewwen müßt, wenn in ewigen Strid ! mit Friſchan Dæſeln wegen

hei æwer de verwurrnen un unbedachten An- Faudern un Pußen. - „ Herr Triddelfiy," jäd

ſichten von ehren Mann nich lachen ded . Kriſhan einmal, as hei em wedder verdidas

Hir, beſlot' ſei, nu æwer uptaupaſſen ; ewer kamen was, 16 ,, ick will Šei wat ſeggen, id fauder

tau 'm Glück deint ſo 'n Geſchäft ok nich. de Pird ' hir ganz egal un puß ſei ok egal, æwer

Friß Triddelfij was de glüdlichſte Minſch dat heww id recht gaud markt, dat Sei immer

in ganz Pümpelhagen, un , wenn wide beiden den Entſpekter finen ollen Schimmel den þawer

lütten Druwäppel utbenemen, of in de ganze enttređen un em för Ehre Staut hen rapen.16

Umgegend; æier de möten wi utnemen, denn Un nemen S ' mi nich æwel,1? Herr Triddelfit,

in Glück un Seligkeit geiht 'ne Brut10 de de Schimmel is eben ſo gaud ' ne Kretur, as

æwrigen Minſchen üminer vöran, ſülmſt ehre de Anner, un will of lewen. Un wat heitas

eigenen Brüdjams; denn wenn de oll Gottlieb , dit ?" frog hei un gung an de Röp19 heranne,

de 'ne Kannedatenſtäd'ii bien muntern, „ wo ? dit is jo Kalwerheu;20 wo kümmt hir dat

friſchen, börgerlichen Gaudsbeſitter annamen Kalwerheu her ? – Ik will mi hir kein Lüf"21

hadd, ok heilſchen luſtig un fidel de Jungs in den Pelz ſetten laten , wenn de Entſpekter

ſlog un lihrte,i2 un wenn Rudolf okbi Hilgen- hir herkümmt.“ ,,Dat weit ick nich ," ſad

dörpen taú Lütten - Tekleben den Meß18 ſtreuen Frib , un hei wüßt 't ok nich. Ja, dat is

let, dat dat man ſo 'ne Luſt was, un dat de mi ok ganz egal ,“ ſäd Ariſchan , ræwer den , de

Tezlebener Brak utſach14 as 'ne ſanftene15 Deck, mi dat hir in den Stall 'rinne dröggt,23den

un hei ' s Abends init Singen un Fläuten tau ſlag ' ic de Beinen entwei, denn id will mi hic

Bedd' gung un ümmer regelmäßig vör Mäudig in kein Ungelegenheiten ſetten .“

keit midden in en Vers inſlapen ded 18 gegen Un ſomit låda ſiđ denn Kriſchan Dæjel up

de liitten Druwäppel ehre Seligkeit, wenn ſei de Lur,25 üm den Taudrager? von dat Kalwer

tauſamen ſeten un neihten ,!? an ehre Utſtüeris heu aftaufaten ,2 un 't wohrte nich lang', dunn
neihten, un ſnackten , un mit Mudding un mit hadd hei en bi den Kanthaken.es Un wer was

Vadding ſpaßten un Lowiſen vertellten1' un ' t, de Frigen ſine Voßſtaut tau Leim ' alle ge

Breiw ' wiſ'ten , kamm de ganze Brüdjams- ſekliche Ordnung ümſtödd,29 de ſo hart was ,

ſeligkeit, ſülwſt ſogor Frißen ſine Voßſtaut- üm Frißen ſine" Voßſtaut ehrentwillen de una

Seligkeit nich). münnigen Kalwer üm dat Ehrige tau bedreigen ,30

Newer de oll Jung' was würklich ſihr glück- de ſo verwogen was, üm de Boßſtaut ehrent

lich . De irſte Gang des Morgens was nah willen ſine Bein' de Gefohr uttauſetten, dat ſei

den Ridſtall,21 wo den jungen Herrn ſine beiden em von Kriſhan Dæſeln intwei ſlagen würden ?

Ridpird' un Hawermannen ſin oll' Schimmel Wer was dat? Na, ick möt ' t man ſeggen ,

mit' ſinen Schak tauſamen ſtunnen , heiraden deiht 't doch keiner. Marie Möllers

fauderte22 ſei, hei ſtöhl' de annern Mähren23

1) aufgebracht,erfunden. 9 font.9 jog die Tür hinter ſich all,
1) Rejpett brauchen, den Anjtand beobadten. 9 außer: 4) faltete die Händeüber dem Magen . 5) Kreatur. 6) Badje

8) Beug. *) das bolle Vertrauen . 6) gewachſen. verzehrte. ) ſtrich, ſtretchelte. 5) ſeine gute Alte. $) mat.

9 ) genug ?) andern Leuten in die Schuhe zu ſchieben. 10) Hunde, ümfang.' "1) ſputt imner dazwiſchen . 1 ) Teil.
*) tlug. 8) beſchloß. 5 ) Braut. 11) Kandidaten-, bauslehrer- 13) ſteif . i4) Streit. 15) verquer getommen war, d. h. ange
ſtelle. 19) ſchlug und lehrte. 13) Miſt. 4) Brade ausjah. fahren , getadelt hatte. 16 ) raffen. * ) übel. 8) heißt.

ja) wie eine famtene. 16) einſchlief. 17) nähten . 19) Nauje. 20) Kälberheu . ? ) Päuſe. **) weiß. 2 ) trägt.

freuer . 2 ) erzählteni . * ) geigteil. '21) Reitfall. 23) flitterte . 24) legte. ?5) Lauer. 28 ) Zuträger. **) abzufaſſen. 6) belm

**) ſtahi den andern Pierdeit. Krageri. 3 ) umjtieß. 30 ) betrügen .

bem .
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was 't, de allemal, wenn ſei von 't Kalwer- , ja nicht anders ; ich hab' es ja dem Herrn von

börneni kami un an den Ridſtall vörbi gung, Rambow verſprochen, und der iſt geſtern ſchon

en Loppens von dat ſäute3 Seu an Frißen hingefahren und wartet auf mich ." So {" #

ſine ollſch ſpendiren ded .- fir kann minu fäd Häuning, „un fin Pagelun' von Fru,de
Einer inwenden : holt ! hir heſt Du Di ver- täumt woll all up miwi Sluding, die

galoppirt! Wo kamen in 'n Sommer Börn- kommt ja gar nicht hin ; und wenn ich jede

falwer- her ? Denn ward id em antwurten : Gelegenheit verſäume, mich mal zlzeigen , daß

Fründting, dat is min Sak un min Recht, icť ich der Mann bin, der für den Adel einſteht,

fann 'ne ganze Tid æwerhüppene un bün nu wie kann ich verlangen, daß ſie mich zum Edel
all midden in den Winter, nah Nijohr 1844. mann machen ſollen ? Sieh , heute reiſe ich

Un wenn hei mi nu noch wider fragen deiht: nun noch mit 'ner ſwarzen Frack hin, wir wollen

wo fiimmt Mariken Möllers tau fo en Stüc? uns aber mal ſprechen, wenn ich mit 'ner roten ?
Denn ward id em antwurten : dat is eben ſo hinreiſe." wwIa , Du wardſt Di leder ut

'ne dæmliche Frag', as mit dat Kalwerbörnen; nemen ," " ſäd de Ollſch un gung ut de Dör . -

heww ick nich dat Recht, ebenſo gaud nahſichtige ,,Ebenſogut, wie jeder andere Edelmann ,"

Winſchen in min Baut: uptaufiihren, de ver brummteBomuchelstopp achter ehr her.

gewen un vergeten , as giftige un gnitterige, Herre Je, Vating, ich weiß ...."" rep Salchen

de Allens in Ewigkeit nahdragen ? Marie un lep ut de Dör un famm mit einen roden,

Möllerswull vergeten un vergewen, un wil dat ſchörlakenen Unnerroc 'rinne un ſmet Vating

doch nichpaßlicho was,dat ſei ſiď fo, mir nichts, den asen Heroldsmantel awer de Schullern,

Dir nichts, Frißen wedder an den Hals ſmet, un ſtellte em vör den Speigel, un de ferr

(met ſei ſic mit ehre Leim ' un mit dat Kalwer- Gaudsbeſitter treďte doran 'rümmer un bekek

heu de Voßſtaut an den Hals, indem de up fick, un 't pas en grot Hægen, bet de Duſch

Stunn'sıl dat Leimſte was , wat Friß up de wedder 'rin kamm un em den Rock 'runner ret :?

Welt hadd. Un dat was en rührenð Stüd, un „ Willſt Du Di abſlut tau 'm Uhlenſpeigel8

Frißen würd ganz weihmäudigia tau Sinn, as maken, denn mak Di dor up den Landdag tau

hei ut den Larm tüſchen13 ſine olle Leimſte un 'm Uhlenſpeigel, awer nich hier in minen

Kriſchan Dæſeln den Grund herute hüren ded ; 14 uſ ." ' –

hei verdrog16 fick mitſinen ollen Schaf, un dat Dit namm nu de Herr Gaudsbeſitter för

gaude Wuſt- un Schinken -Verhältniß würd wedder 'ne vullgültige Erlaubniß, nah den Landdag

up 't Friſch upricht't. tau reiſen , un hei reiſ'te denn ok af. – Newer,

So was dat nu alſo Winter worden , as ict as hei tau Malchin ankamen un bi Voiteln

jeggt hewi, un in de Gegend was nich wat afſtegen' was, dunn gung ſine Noth irſt recht

Beſonders paſſirt, blot bei Pomuchelstoppen i an, denn hei was verkihrt gahn un hadd bi
was in 'n Spätharmſt18 de Reiſ' nah den Band- Büllen afſtigen müßt, wo de Eddellüd' ankihrten,

dag infollen un hadd de ſtille, einfache Fomili un ſtunnnu mang luter Burmeiſtersio un

ut Rand un Bandbröcht. - Häuning ſchandirte ? börgerliche Gaudsbeſitters, de unmæglich tau

in den şuſ 'rümmer un (met mit Geſchirr üm ſine Afſicht paſſen kunnen. Hei ſtunn nu

ſid dat heit mit ſo 'n , wat nich intwei gung Jedermann in 'n Weg' un wüßt nich, wat hei

knallte mit de Dören 18 un fäd grad'tau, de mit ſick upſtellen ſüll, un von de Annern wüßt

Herr Gaudsbeſitter wir verrückt worden; Mаlchen dat ok woll Meiner, bet hei tauleßt fick en Hart

un Salchen höllen ehr Wedderpart10 wenn fateni un hir un dor fragen würd, watı Keiner

ok man heimlich -, denn ſei hadden tau weiten den Herrn von Rambow up Pumpelhagen ſeihn

kregen, dat de Leutnant, de dé Landdagsgard'20 hadd; denn up Ayeln haddhei ſinen Tauſnitt13

kummandiren ded, en groten Deil von ſine In- makt. Keiner hadd em ſeihn; taulegt æwer

künften ut en prachtvullen Ball betreden ded, fäd em Einer, de Herr von Rambow wir hüt

den ' hei gegen 'ne Luggedur Inſpringelgeldi Nahmiddag mit den Herrn von Brülow nah
gaww. ůp den Roſtođer Pingſtmartaball Brülowshof führt14 un wulldor Vullblaud

wiren ſei weſt, up de Thierſchau wiren ſei ok hingſtenis beſeihn. Dat was ſihr ſlimm , ſine

all weft ; wwer en Landbagsball ? – Na, de einzigſte Stüp up den Landdag ſül Arel af

müßt denn doch awer férid un Rothſteina gahn ! gewen, hei füil em bi de vörnehmen Herrn vör

Sei ſtenzten23 dennVating ok nah Kräften, führen, un nu was de hen un lét fick Vullblaud

dat hei Kuraſch' behöll , gegen ſine leiwe Fru hingſten vörführen . – In fine grote Verlegenheit

uptautreden.21"– „ Kluding," fäd hei, ich kann gung hei taulegt an einen wat vülligen un

ſtaatſchen48 Herrn 'ranne, de wat Fründliches

1 ) Tränten der Sälber. 2) Bündel . ) ſiiß . Tränt- in ſinen Weſen hadd, æwerut den ſine Ogen
fälber, b. h. die von der Mutter abgenommenen Mälber, ſo wat von 'n Schelm 'rute kek, as müggt hei
die aber noch mit Milch oder mit verdünnter Milch nebſt fic of woll girnen Spaß maken , wat hei æwer
Slele getränft werden .

-ſpringen. ) Buch. s) vergeſſen . ) zäntiſch , mürrlich, nich ſach. „ Um Vergebung!" ſäd hei, „ich
autf8. 10) ichiálich paſſend. 11) jeßt. 1.1.2) web bin der Gutsbeſiper Pomuchelšfopp auf Gürlik,
mitig. 18) zwiſchen. 14 ) hörte. 15) vertrug . 18 ) Spät:

herbft . " ") ſimpíte. 16) Türen . 10) hielten , leiſteten ihr
Widerſtand. 20). Während der medl. Landtage wird eine *) Piau. ?) wartet. 5) vgl . S. 138. ) lief. 5) ſcharlachen .

Militärabteilung in die betr. Landtagsſtadt vgl. S. 138 ) Freude. *) rib. 5) Eulenſpiegel: ") abgeſtiegen . 10) zwiſchen
fommandiert.* ) 1 Louisdor Eintrittøgeld. 92) über Kreide lauter Bürgermeiſtern. 11) ein Herz faſſeit wurde , faßte.

und Rötel, Rotſtift ; ſprichw . für: ilber alé Berechnung. 3) ob. 3) Buſchnitt, Anſchlag...) gefahren. 5) Vollbluto
* ) ſtachelten auf, ſteiften. " ) aufzutreten. hengſte. 18) torpuleiiteit (völligent) and ſtattlichen .
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und bin zum erſten Male hier als Landſtand . , por Diener, un ſo achter Langfeldten ſine

Sie ſcheinen mir ein freundlicher Mann, und Latern' wedder d'rin. Bi den Landmarſchall

da wollte ich Sie doch mal fragen , wie ich mich was 't juſt ſo : de Herr Burmeiſter fung en höflich

eigentlich hier zu haben habe ? Je, ſäd Geſpräf an, dunn puſt'te Pomuchelskopp wedder

de Herr, namm 'ne Priſun kek em frag'wiſ' achter em her. „ Wo kümmt dat Undirt?

an, wie Sie ſich hier zu haben haben ? wedder hir an ! " ſäd Langfeldt tau ſid , namm

Sie haben ſich hier weiter gar nicht zu haben ; | fir Afſchied un dacht em tau ſchappiren ;" æwer

Jhre notwendigen Viſiten haben Sie ja wohi de Herr Gaudsbeſitter was tag ,% de Lateri '

ſchon gemacht ?. „ Ne," ſäd Pomuchelskopp . was fin einzigſte Troſt, heiſtört'te wedder

omfa, denn müſſen Sie beim Regierungs- achter an. Bi den Landrath von den wen

kommiſſarius , beim Landmarſchall und beim diſchen Kreis dropen ſei fick wedder ; de

Landrat erſt Jhre Aufwartung machen . Gu'n | Arger ſtege den Herrn Burmeiſter nu bet an

Abend, Langfeldt, wo willſt Du hen?" " unner- den Hals , un wil dat hei mit den Landrath

broki hei fick hir un richt'te ſin Frag ' an en gaud bekannt was, indem dat ſei taujamen in den

Mann, de' mit de Latern in de Žand ut de engern Utſchott? ſeten, ſchanirtes hei fiď nid
Dör wull. „ De ollen dæmlichen Viſiten af- un jäd : „ Þerr, was laufen Sie mir immer

maken ,“ ſäd deun dreihte fid in de Dör noch nach ?" 3d - ich," " ſtamerte® Pomuchels:

einmal üm : „ Blimwſt Du hir, Brückner ? Jú kopp, ich kannja ebenſogut Viſiten machen ,

kam nahſten noch wedder.“ Na, denn wie Sie !" „ Denn machen Sie dieſelben für

täumt of nich tau lang',“ jäd de fründliche fich allein !“ rep de Burmeiſter. De Land

Herr un wend'te ſick wedder an Pomuchelskoppen, rath föchtnu de Sak en beten tau begäuſchen , 19

„und die Viſiten haben Sie noch nichtgemacht ?" un Pomuchelskopp kreg Lewerwaterli un wull

„ Ne," " jäd de Herr Gaudsbeſitter. „ Herre den Dicknäſigen upſpelen ; æwer as de Bur

Gott, dann machen Sie! Der Herr mit der meiſter ut de Dör gung, rönnte hei wedder

Laterne macht dieſelben Viſiten , Sie brauchen achter em d'rin von wegen de Latern '. - Nu

nur immer hinter der Laterne her zu gehen. was æwer den Burmeiſter ſine Geduld tau

Das paßt ſich ja prächtig! Aber raſch, raſch !" Enn' : „ Herr !" ſäd hei un dreihte ſick up de

Un Pomuchelskopp ret den Hautó von den Strat üm , „wat lopen12 Sei achter mi her ? "

Nagel, ſtört'te ut de Dör un rönnte dörch de Pomuchelskopp was awer nu ut de vörnehme

Straten? von Malchin achter de oll Funzels Verlegenheit un hadd hürt, dat hei blot mit

her, ſo gaud, as dat ſine Vülligkeit un fine ſo 'n Burmeiſter tau dauhn hadd,em bölkten
Puſt verlöwen " wull. De fründliche Herr de Drüddel ut den Halſ'13 'un hei jäd : Herr,

namm 'ne Priſ', un de Schelm famm bi em ſo ich bin ebenſogut en Faſan von dem Groß

recht tau 'm Vörſchin , hei ſett'te fiď ſtill achter i herzog, wie Sie!" - Þei wull „Vaſall' ſeggen,
'n Diſch dal,10 lachte ſo vör fick hen un jäd: vergrep14 ſick wwer. Na, jo ' n Stüđ Snad

„Jd wull blot, iď fünn Langfeldten dorbi fann en Minſchen, de noch ſo argerlich is , up

ſeihn .“ en luſtigen Tog bringen, un biſo en ollen ,

Un ' t wir würklich de Mäuh wirth weſt. fidelen Anawen, as de Herr Burmeiſter was,

As de Burmeiſter von de Vödderſtadtu Güſtrow , was de Arger bald vergeten ; hei lachte denn

Langfeldt, bi den Regirungskummiſſorjus von ok recht von partene un jäd: „ Na, denn man

Swerin 'rinne treden was un fine Latern' bi | ümmer tau ! Denn weit ict jo doch, wat Sei

den Lakaien afgewen hadd , puſt'te dor wat de för Einer ſünd.“ Und wo Sie gehea

Trepp heruppe, un Pomuchelskopp makte den können ," " rep Pomuchelskopp noch in Ärger,

Lakaien en deipen12 Diener un frog: „ Herr Lakai, „ da kann ich alle Tage gehn !" "un drawted?

wo is der Herr, bei dem man hir Veſiten wedder achter de Latern' an . Dat hadd hei

macht ?" De Minſch makte em de Dör up,

un Pomuchelskopp dienerte nu in de Dör 'rinner 1) Untier. 9) entwichen (échapper). 5) zähe. Nach der

un makte Langfeldten de deipſten Kumpelmenten, ftändiſchen Verfaſſung gliedern Nitter- und Landichajtſich

indem dat hei em för den Regirungskummiſſorjus nach dret Sveijen, bon, benen der medlenburgiſche (Herzogt.

anſeihn hadd, wat em nich tau verdenken ſtunn, Wendent, Vorderſtadt Güſtrow ),zum Großherzogtum Medlen .

denn de Herr Burmeiſter von de Vödderſtadt burg-Schwerin , der ſtargardiſde Streis (Herrſchaft Stargard,
Güſtrow höll ümmer den Kopp ſo vöræwer, burg-Strelip gehört; in ſtändiſcher Beziehung heißt aber der

as wenn hei dormit dörch deWand wull, wat medlenburgiſcje Kreis noch jept bas ģerzogtum Schwerin ,

fick för en meckelnbörgſchen Regirungskummif- der wendiſde und ſtargarðiſche zuſammen das Serzogtum
ſorjus gaud paſſen deiht. Hei dreihte æwer

Güſtrow . Der Adel dieſer Herzogtümer präſentiert die vom

Landesherrn zu ernennenden acht Landräte , welche mit drei

Pomuchelskoppen üm un wiſ'te em den richtigen Erb- reſp. Vizelanbmarſchälen und einem Deputierten der

Mann, un wil hei nu ut dat Gefecht' was, Stadt Roſtod das Landtagsdirektorium bilden. 9 trafeit.

gung hei af un hal'te13 fick ſine Latern ', un
6 ) ſtieg. ) Der engere Ausſchuß von Mitter- und Landſchaft

21! Noſtoď , gebildet aus je einem Landrat der øerzogtümer

Pomuchelskoppen ſchot dat Blatt ,14 dat hei em Schwerin und Güſtrowd , drei nach Streiſen gewählten Depu

utritſchen15 funn , hei makte alſo blot noch en tierten der Mitterſchaft und einem Deputierten der Stadt

Roſtod und den Bürgermeiſtern der Borderſtädte, als Depus

1) unterbrach. ) bleibſt. 5 lomme nachher. “) warte. tierten der Landſchaft, iſt ein, außerhalb des Landtage die

6) rip doit Aut. ) ſtürzte. ?) rannte durch die Straßen. geſamte Ritter- und Landſchaft vorſtellendes Kollegium .

8) Lämpchen, hier ſcherzwetſe file die Sandlaterne. 9) Utem 8) genierte. ) ſtotterte. 10) bejdywichtigen . " ) Oberwaſſer.

erlauben . 19) nicber."1) Die landtagsfähigen Städte haben 12) Taufen. 13) ihm ( hrle bas Geld (eigentl. Drittel, nach

in jedem der drei freiſe (ſ. Sp . 2 Note 4) eine ſog . Vorderſtadt. fritherem Münzfuß = " Paler) aus dem Falje. ) vergriff.

19) tief. 18) holte. 14) erſchrat, wurde angſt. ' 15) ausreißer. ' 1o) Bug. 10 ) von Herzen. ") trable.
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un :

nich dauhn müßt, denn Langfeldt was mit ſine | ſtækerten ſei an den armen , einfachen Mann

Veſiten prat un gung nunah ſin Quartir, un Geſekgewer in fine Sophaec 'rümmer, dat

dat hei fic en Fusſlæter un en beten Lhombre- dat en Stein erbarmen kunn. „ Pöfing, wat

geld halen wull ; Pomuchelskopp tauglit mit heſt Du nu eigentlich up den Landdag profen :

em in fine Stuw ' herin. De Herr Burmeiſter tirt ? " un : „ Vating, wirſt Du nun bald ein

ſett'te de Latern ' up den Diſch de Sak was Edelmann ?" „ Pöking, wat dauhn ſei

em nu heil hæglich dreihte ſick üm un frog dor eigentlichup den Landdag?" 13h, das

mit Lachen : „Nu ſeggen S' mi æwerſt blot, weiß ich auch nicht. Sie hauen ſich da

wat willen Sei eigentlich ? " 1.Ebenſogut immer 'rüber. „ Pöking, wer hau't fid

meine Viſiten machen wie Sie!" " rep Pomuchels- denn dor æwer ?" 2 „ Jh, das weiß ich auch

kopp, de nu æwer dat Lachen in vulle Wuth ge- nicht. – Der eine haut den einen über, und

raden was. „ Bi wen denn æwer hir ?" der anderehaut den andern über . " " ,,Vating.

„ Das geht Ihnen nichts an !"" rep Pomuchels= was iſt denn eigentlich ausgemacht" in der

lopp, der herr wird wohl kommen ," un Kloſtergeſchichte ?" 3 3h, das weiß ich auch

ſett'te fic baff! up en Stauhre dal. „ Pa, nicht, das wirſt Du noch zeitig genug in der

dit ward jo 'ne reine Remedi,"? ſäd de Herr Roſtođer Zeitung zu leſen friegen ;" " un dor

Burmeiſter un rep ut de Dör: „ Fiken , bring mit ſtunn hei up ungung nah de Schündel'

mal Licht!" un as Fiten kamm , wiſ'te hei ehr un ſchull fick mit de Döſchers5 'rümmer.

Pomuchelskoppen un frog ſei : Fifen , heſt all

mal en Faſan ſeihn ? Süh, dit isen Faſan!

Dit is den Großherzog ſin Faſan !" un Fifen

juchte upº un lachte un lachte ut de Dör 'rute,
Kapittel 22 .

in den Herrn Burmeiſter fin Wirth famm Bon de verjdhiedenen Orten von Podagra 111 von den liner ,

' rinne un beſach ſick of den Faſan,un de Ninner cheid von Venus, Phoenix unPonyx. -- 'Ne Partie Voſton,

von den Wirth kemen, un 'twürd ſo 'n Hagen, fahlen utjad), un worüm den vörigen Entſpefter ſin Stachels
dat Pomuchelskopp dat endlich denn doch woli ichimmels in den Dörpdilº lep. Worim Retter Baldrian

marken müßt, bi wen hei hir Veſiten maken
folle Fäuto freg un Striſchan dat Vullblaudfahlen nich in det

Nidſtall lideiiil jul .

ded . In helle Wuth ſtört'te hei ut de Dör

’rute, un de Herr Burmeiſter gung nu mit de
Aewer as id all ſeggt12 heww Nijohr

Latern' ſachtento achter em her. 1844 was kamen , un de Winter was verçahn ,

„ Langfeldt," frog de fründliche Herr in un dat Frühjohr ſtunn all mit Lom13unGras

Voiteln fine Stuw 'un namm 'ne Priſ, „ heſt un Blaumen achter de Dörit von de Welt un

Du Dinen Befäuku richtig afmakt ?" un dorbi lurte blot dorup, dat de Herr von den Huſi em

ket de Schelm em ut dé Ogen. ,,,Na, hür en Wink gaww, dat dat Uppußen losgahn

mal," rep de Herr Burmeiſter, „ nu weit ict kunn , un lo as de Snei un dat Js von de

Beidheid ! Dat hadd id mi doch awer of Jrd'15 vergung, däueten16 of de Minſchenharten

glik denken künnt,dat Du mi dat Undirt nah- up, un de Ogen würden hell, asde Sünnen

ſchidt haddſt."
.".. Un hei vertellte de Geſchicht, ſchin, de æwer de Welt lagg. Ok den ollen

un ſo 'tamm 't 'rüm, denn de Herrn up den Hawermann ſine Ogen wiren heller, un ſine

Landbag willen of ehren Spaß hewwen, un Boſt was wider? worden, un mit dat Schaffen

Pomuchelskopp würd de Fajan näumt,12 un Wirken buten in den Felln18 was dat Friihs

Agel, achter den hei nu ümmer herbammelte, įohr dor 'rinne_treckt, un ſo as hei in de

würd de Faſanenwächter näumt, un as Malchen düſtere Frb' de Sommerſaat ſei'te ,20 hadd unſ

un Salchen tau 'm Landdagsball femen , idel 13 Herrgott ſin trurig fart' mit friſche Hoffnung

bunt, denn wiren ſei de Faſanenküken ,14 un as tauſei't.29. Sin Herr was mit dejungeFru

Pomuchelskopp up einen Stimmzettel ſine Tau- utreiſt tau Verwandten, hei hadd alſo ſin Rit23

ſtimmung mit 3 -a- h' ſchrewen hadd , wullen ſo recht nah ſinen Behagen för ſiđ allein , un

em wedden „Landdags- 6ſel' tituliren, ' t gung hei funn ſin Döchting up Stunn'g24 öfter ſeihn,
awer nich dörch, de Faſan hadd all' tau ſihr as den Winter æwer. Den Morgen hadd

@werhand namen . hei ſei ſpraken ,25 as hei tau Kirchen weſt was,

Ne, vele Freud' hadd hei up den Landdag un nu ſatte hei den Sünndag-Nahmiddag jo

nich hatt, denn fülmſt de Edellüd, achter de recht moye? in ſine Stuw' un ſünn ? æwer

hei her trödelte,15 un mit de hei ſtimmte, wullen allerlei; Keiner ſtürte em , denn Friß ſatt in

nich wat von em weiten, üm fick nich lächerlich den Ridſtal bi ſine Staut,29 wat for den Ollen

tau maken , un as hei an 't Hus kamm , gung recht angenehm was, indem dat hei nu ümmer

ſin Leiden irſt recht an, denn ſin leim ' Häuning wüßt, wo hei tau finnen wir, wat vördem nich

nennte em einmal æwer 't anner ,Pöking ' , un
ümmer de Fall was.

wat denn de Aloď ſlagen hadd, wüßt hei recht 1) ſtocherten . 3 über. vgl. S. 138 . 4) Scheuns

gaud, un Malchen un Salchen ſtunnen em nich diele, Tenne. 5) ithalt ſich mit den Dreichern . ) Nrten .

bi, denn ſei hadden up den Landdagsball ſeten, 2. Vollblutfüllen ausjah. Schimmel mit weißen Gaara

as ſeten16 ſei up Eier. Un nu ſtichelten un
ſpißen . 9) Dorfteich . 10) talte Füße. 11 ) im Reitſtall leiden

(dulden ). 3) wie ich ſchon gejagt. 18) Laub. 4) hinter der

Tür. 15) der Schnee und die Eis von der Erde. 18) tauten .

") parat, fertig. 9 Bausſchlüjjel. 3) zugleich. “) höchſt bes 17) Bruſt war weiter. 18) draußen im Felde. 9 ) eingezogen .

luſtigend. ' aber bloß. Stubl. ) Somödie. 5) Sophie. 20 säte. 2) Herz. ??) ju-, d. 1. ganz beiät, 23) Reich.

" , treiſdite auf. 9) langiam . " ) Beſuch. 12 ) genannt. 13) eitel, 24 jept. 20) geſprochen . 28) ſal. *) behaglich. *8 fann.
gang . ") Fajanentüchlein. 15) irottelte. 16) gejeſien, als ſäßen . / zay Siute.

un
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Bræſig kamm in de Dör 'rinne: „ Gu'n Dag , Dor 's jo de Herr Inſepekter of. Na, Ivo

Norl!" „ Wat ?' " rep Hawermann un ſprung geiht 't, ou Fründ ? Hawermann, iď kam

up , ,, ick dent, Du heſt dat Podagra wedder wegen dat Klewerſaat." Guten Tag!" "

un ic ſtunn all ſtart in Bedenken , ob id Di ſäd de Rekter Baldrian tau Bræſigen und dehnte

hüt nich beſäukeni wull; æwer de Herr is nich dat Wurt ,Tag ? ſo lang, as füll de Dag ewig

tau Hus, un up Triddelfißen is in de legte duren , w ,wie geht es Ihnen , mein Verehrtes

Tid wedder mal gor keinen Verlat." " „ Na, ſterius ,,Es geht mich ja noch,“ ſäd Bræſig.

was hat er denn ?" -- Ach , nu fall ſin oll ,, Þawermann , rep Kurz dormang.", nich
Staut en Fahlen hewwen ." " ,,Haha !" rep wohr ? Kaptales Saat." „ Je, Kurz,

Vræſig, „und noch dazu en vollblütiges, und jad Hawermann, „ fo dulls is dat nich mit dat

das will" er ja denn an Deinen jungen Herrn | Saat, ich heww 't up de gläugnige Füerſchüpp

verkaufen .“ „ Ja, ſo is 't jo woll. Lewer probirt, un wenn 't ſinen rechten Ort? bett,

heſt Du dat Podagra wedder hatt oder nich ?" - denn möten de Nürn's ſo as Flöh von de

„ Storl, beidie verfluchte Krankheit läßt ſich Schüpp ſpringen , awer hir blew männig. Aura

das gar nicht ſagen, ob es der richtige Pos iti !! beliggen.", Sie ſehen lange nicht ſo

gadra is oder nich . Eigentlich iſt es egal, blühend aus, mein Verehrteſter," " jäð de Rekter

denn die Weihdag bleiben ſich gleich ; aber in wedder dortwiſchen tau Bræſigen, als in jener

Hinſichten der Urſach is en großer Unterſchied. geſegneten Stunde, in der wir beim Bunſch die

Süh mal, Korl, kriegſt Du den Podagra von Verlobung feierten ." Dat hett ſinen Grund,“

gut Eſſen und Trinken , denn is es der richtige, jäd Hawermann und ſlog den Árm üm Bræſigen,

kriegſt Du ihn aber bloß von die entſamten, min oll gaud Fründ hett wedder mal en beten

niederträchtigen, zweinäthigen Wichsſtiebel, denn Podagra hatt. " „ Ja, ja,“ lachte der Rekter

iſt es der unrichtige, und den hab ' ich gehabt." un wull recht ſpaßig ſin ,

- Je, wat tređſt Du denn de ollen Dinger „ Vinum , der Vater,

ümmer an ?" " „ Morl, ich hab' ſie ja noch iind coena, die Mutter,

aus meinen gräflichen Verhältniſſen, ich kann
Und Venus, die geba min ,

ſie ja doch nich wegſmeißen. Aber was ich
Die machen podagram .“

fragen wollt biſt Du heut bei Paſters ge „ Und das Saat is ſo ſchön ," rep Kurz dor

weſen ? " „ Ja ." " „ Na, wo iſt es da?" mang, „daß Sie kein beſſeres zwiſchen Grimmen 10

... Ad ), dat ſüht ſlicht ut,* de oll þerr is un Greifswald finden ." Hoho, Kurz.
all gor tau ſwact ; as hei hüt von de Kanzel ſäd Hawermann , prahl ſacht! is oken
kamm , lep em de helle Sweits æwer de Backen | Wurt."" 11 „ Hören Sie mal !" rep Bræſig

dal, un 't wohrte 'ne ganze Tid, bet? hei ſic | dortwiſchen den Rekter tau , „init Ihr Franzöjd
up ſinen Sopha verhalens kunn." „ Hm ! bleiben Sie mich vom Leibe! Das verſteh

hm !" jäd Braſig un ſchüddelte den Kopp , „ das id nich. Was wollen Sie aber mit der

gefällt mich nich ; aber, Korl, in die Jahren is Fenus ſagen ? Was hab' ich und mein ent

er. " „ Ja, dat is hei," räd Hawermann famter Podagra mit der Fenus zu tun ? "

nahdenklich. „ Was macht denn Deine Kleine ? " „Mein verehrteſter Freund und Gönner," " fäd

frog Bræſig. ... Iư dank Di , Zacharies– de Rekter mit Salwung, ro,Venus war im Alter

Gott ſei Dank ! de is gaud tau Weg' . Sei tum die Göttin der Liebe." „ Is mich ganz

was vergangen Woch hir, ick hadd awer kein egal,“ rep Bræſig , rſie kann meinswegens nodis

Tid, idmüßt 'rut nah 't Arwtenſeigen ;" æwer ganz was anders geweſen ſein, auf Stunn's

de gnedige Fru hadd ſei ſeihn, un hal'te10 ſei wird jeder dæmliche Schäferhund Fenus genannt."

fick, un bi de is ſei jo bet up den Abend weſt."
Ne, Gawermann ," " treihtel? Xurz dor

„Morl!" rep Braſig, ſprung up, gung in de wedder mang, wenn dat Klewerſaat den

Stuw ' herüm un bet in ſinen Jwerii en Knop richtigen Glanz hett un ſo vigelett-blagis utſüht,

von de Pipenſpitz12 af, „ das fannſt Dumich zu
denn ..." " - Je, Kurz," ſäd Hamermann,

glauben , Deine gne13"Fru , das iſt ein kaptales o fiiht Ehr man nich ut." MeinGönner,"

Produkt von der ganzen Menſchheit."
Un fäd ' de Rekter wedder tau Bræſigen, Venus

Mawermann ſprung ok up un gung ok up un war, wie ich geſagt habe, eine Göttin, und wie

dal, un jedes Mal, wenn' ſei fick in de Stuw ' ein Schäferhund „Ei was !" jäd

begegnen deden , denn rokten 14 ſei forſcher, un Bræſig, das mit der Göttin , das haben ſie

Bræſig frog : ,, hab ' ich nicht Recht,' fort? ' un Ihnen eingebildet, Fenus bedeutet eine Art von

Hawermann antwurt'te : „Du heſt Recht, Vogel. - Korl,weißt woll noch die Geſchichten

Zacharies !" " Un wer weit,15 wo lang' ſei aus unſre kindlichen Fohren von den Vogel

fick noch up ehre Meinung verbeten16 hadden, Venus ?" ſäd de- Rekter , as gung

wenn nidh en Wagen vörfiihrtı? wir, von den em nu en Licht up, wnun weiß ich, was Sie

Hurz un de Rekter 'runner ſtegen . meinen , Sie meinen den Vogel Phönix, der in

„ Gu'n Dag ! gu'n Dag!" ' rep Hurz, as hei Arabien ſich ein Neſt aus föſtlichem Gewürze

in 'De Stuw "rin kamm , „ füh' dor ! " ſüh dor !

MIT

unAch,

1 ) wegen des Kleejamens. ? Ja Medienburg ſpricht

man im allgemeinen das Wort Tag' mit turzem ,a'.

1 ) beſuchen . :) die Sdmerzeit.

dhlecht 0118 . 6 , nieder. bis ) erholen . gili henden Féuerſchaufel. ') Art. 6) müſien die górnet.

) Erbſenjäen . 10) boite. " ; biß in ſeinen Eifer. 12) Anopf 9) liegen . 10) Stadt in Neuvorpommern, drei Meilen von

von der Pfeifenſpie. 13) gnädige. **) ranchten . 16 ) weiß. Greifswald ; ſprichi . Formel. 91 ) prahle leiſe ! Iſt auch ein

15) verbiſſent. 11) vorgefahren ." Qort ; ſprichwörtl. 1, trähte. 13; violett -blau.
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unNe, Aina

::nNe,'

bauet ..."
Das iſt partout eine linmög „ Es iſt merkwürdig ! Wir ſind doch alle ganz

lichkeit !" rep Aurz dormang, „ wie kann auch vernünftige Menſchen, und wir ſpielen ein Spiel,

der geſchikteſte Vogel ſich aus Nägelken , barſchen nämlich das Kartenſpiel, welches nach urkunde

Peper, Kamum un Muſchatennæt?. en Neſt lichen Nachrichten zur Unterhaltung eines wahn
bauen !" „Lieber Schwager, es iſt ja nur eine ſinnigen Königs erfunden iſt. König Hari

Sage. - „ Denn beſagt die Sagewas Falſches," von Frankreich nämlid) ..

ſäd Bræſig, und Sie ſprechen das Wort ganz nings ," " 1 ſäd Kurz un namin den Rekter de

unrichtig aus, das heißt nicht Phönix, das heißt storten ut de Hand, ,,wenn wi ſpelen willen ,

Ponyg, und das ſind keine Vögel, das ſind denn willen wi ſpelen , wenn wi uns wat ver

kleine Pferde,un ſtammen ſich nich aus Arabien, tellen ? willen , denn willen wi uns wat ver

ſondern aus Sweden un Öland, und ich kenne tellen ." ". „ Vorwärts !" rep Bræſig, un Kurz

ſie ſehr gut, denn meine gnedigſte Frau Gräfin gaww , vergaww awer in de Haſt ; alſo : „ 110d)

hatte zwei Ponyren, wo ſie ümmer mit ſpa- mal!" Ditmal glückte dat, un nu funn ' t

zieren fuhr.“ De Refter wull nu wedder | Anſeggen losgahn . Jd paß!" " ſäd Hawer

berichtigen, æwer Kurz föll 3 em in 't Wurt : mann in de Vörhand; nu kamm de Rekter ; mit

,, Nein , Schwager, laß das ! Daß Du in ſolchen den durte bat awer wat, ihre3 hei ſin Spill

gelehrten Sachen Bræſigen überlegen biſt, glauben reih't ' hadd , denn hei hadd den vernünftigen

wir wohl." fäd Bræſig , laß ihn Lewergloben, dat de Korten beter würden ,

man kommen !" un ſtunn vör den Rekter, as wenn hei ſei enzeln upnamm , un wil hei all '

künn ſinentwegen de Stride wedder los fine Angelegenheiten mit grote Gewiſſenhaftig
gahn . „ Ne, ne !" rep Kurz, „wi ſünd hir keit bedrew , ſtef? hei de forten immer ſtreng'

nich ' rute kamen , uns üm Venuſſen un de Reih nah, un dreihte de Sæbenen un Fiwens

Klewerſaat tau . ſtriden ; wi ſünd blot 'rute ſo , dat hei dat middelſte Og ' tau ſeihn freg,

kamen , 'ne recht genüthliche Partie Boſton tau dat hei ſei jo nich mit de Šöſſen 10 un Viren

ſpelen ." Dat kænen wi jo ok leiwer verweſſeln kunn. Kurz hadd wildeß11 ſine

dauhn," 5 fäd Hawermann un ſtellte den Diſch Korten up den Diſch leggt, de Hänn ' d'ræwer

taurecht. – „Holt, Korl,“ ſäd Bræſig, „ das iſt folgt, 12 un kek em an un ſüfzte. „ Ich paſſe ,"

mich entgegen, daß Du das ſelbſt hier an- fad de Rekter. .,,Dat wüßt ick ſo wie ſo,

rangieren willſt, das hört ſich for den Wirt- fäd Kurz, denn hei wüßte, dat ſinen Swager

ſchafter." lin dormit bröllte hei wwer den fine Korten ſnurrig utſeihn müßten , wenn hei

Hof 'ræwer : „ Triddelfiß !" In Fritz kamm it de Hand wat anſeggen füll , dorhengegen

anlopen . ,, Triddelfiß , wir wollen Boſtohn hadd hei 'ne Himmelangſt vör ſinen Swager,

ſpielen, machen Sie uns den Tiſch in den Gang' dat hei mitgahn würd , wenn hei fülwſt wat

un den Poh für die Beeten ,? un ſtoppen Sie anſeggt hadd, wil hei denn ümmer nicks hadd,

die Pfeifen , un machen Sie 'ne Hand voll Fili- oder , wenn hei wat hadd , dat Spill verſpelte.

buſſen ." Un as Friß dat ſchön tau Stann' „ Paß !" ſäd Bræſig, de nu an de Reih kamm.
hadd , ſett'ten ſei fick dal , un nu kunn 't los- ,,,Boſton Grandiſſimo!" " ſäd Kurz. Wer

gahn ; awer ſo fix gung 't nich, 't müßt jo doch geiht mit?" . „ Paß !" ſäd Hawermann.

irſt utmakt warden, wo hoch ſpelt warden füll. , lieberSchwager, ſäd de Rekter , ,,,ich

Kurz wull den Boſton Grandiſſimo tau 'm ein Stich zwei Stich nun , der dritte ,

Schillings ſpelen ; æwer Kurz was ümmer ſihr der findet ſich - ich gehe mit."". „Ja,“ ſäd

waghalſig ; dat was denn doch en beten tau Kurz, „æwer tauſam ward nich betahlt,1 Jeder
hoch , un Bræſig erklärte, hei ſett'te fick nich tau betahlt för ſick ." ,, Na, Storl," ſäd Bræſig,

'm Spill dal,» üm anner Liid'lo dat Geld ut denn man 'raus! denn wollen wir ihnen die
de Taſchen tau trecken . Taulezt kamm nu Fiedel mal inzwei ſlagen ." „ Ja ,“ ſäd Kurz.

unner Hawermannen ſine Vermittelungen awer ſeggt ward nids.“ .., Bewohre," jäs

billiger Spill tau Gang', un 't würd tredt . Hawermann unſpelte Herzen - Teihnitut:Herzog

„ Wer hat Carreau ?" frog de Rekter, „ der gibt Michel fiel in's Land."" ,,Coeur, Herr Ober:

„ „ Kurz, gibt an ,i ſäd Bræſig. šo, förſter," jäd de Rekter un ſmet Herzen-Buren15

nu kunn ' t endlich losgahn ; æwer 't gung noch dorup . - „ Herze mich un küſſe mich , un krinkle

nich los , de Rekter lädii de Hand up de Morten meine Krauſe nich ," ſäd Bræſig un ſtek de

un ſäd, indem dat hei ſick in den Kreis ümkek: Dam ' up.16 Das Mädchen muß einen Mann

haben ,“ ſäd Kurz un ſtek mit den König æwer,

bumom und mustatnüſſen. Injet an der (dwediſden Kreuz: „ Kreuz-Kringel un Zwibact."
1) aus Nägelein (Gewürzneffen), barſdemPfeffer,Kar: läd ſinenStichvör fick hen un ſpelte en lütten

Ditſeeküſte . ) fiel. 9 Streit.

--

an ."

Friß,

angelanfeit. Pot für die Bete, Staſje fiir Einjäge Peter! ' 8 ſind Linſen !" " rep Bræſig Hawer

11110 Strafgelder. Dhie im einzelnen auf die Technit des mannen tau . „Holt! " rep Kurz, „ſeggt darw
Boſtonípiels einzugeren , mag bemerkt werden , daß es mit

franzöſiſcher Karte geſpielt wird, deren Farben Coeur ( Herzen ),
nids warden . " Bewohre, fäd Hawer

Carreau (Ruteur 6. t. Rauten ), Trelle, Treff ( Streng) und mann un ſmet en lütten Kreuz bi. – „ Trefflich

Pique, Bite (Schippen ) dem Rot, Schellen, Eicheln undLaubſchön ſingt unſer Küſter ," ſadº de Rekter un ſtek
(Grün ) der deutſcheit Karte entſprechen. Dem Werte nach

folgen die einzelnen Karten jeder Farbe, alſo : 46 (Daus ),

Stönig. Dame (Ober), Bube oder Bauer (Inter), Zehn 11. ſ. w . 1) Kinderchent . ) erzählen. 3) dauerte es aber. " ge

Die im folgenden jeder ausgeſpielten starte auf den Weg
o beſſer . 8) betrieb. * ) ſteckte. B ) drehte die

gegebenen Stichwörter ſind allgemein iibliche Scherze. 6) 6'1. Pi. Siebenen und fünfent. ®) Aluge. 10) Sechſelt. 1) während

Reichsmünze. ) juin Spiel nieder, 1 ) jen. 1:) gefaltet. * 3) bezahlt. 11 ) Coen Zehnt. 10) warf

it ; legte. I den Goeur Bubert. 16) itach die Dame drauf.

ordnet.

aiderit Leittent .
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Reif' los ,

... Nein ,
.

de Negend vör. „ „ Ein Kreuz ein Leid, ein , beſten Geſinnungen gegen enanner. De

böſes Weib hat mich der Herr beſchieden ," ſäd Rekter gewünn , un hei hadd of de meiſte Ut

Bræſig un namm den Stich mit de Dam. ſicht tau gewinnen , denn wer dat irfte' Spill

„Na," ſäd Kurz, „ dat weit der Deuwel! Kreuz verlirt, gewinnt jo bekanntlich nahſten ümmer.

hett hei ok nich. Wat hei nu woll wedder Kurz ſatt in Mallür;" æwer dat glidt fick

het ? " Paß Achtung, Korl, nu geht die männigmal hellſchen ' ut: „Zehn Grandiſſimo,

rep Præſig. ... Herr ,“ “ jäd hei jäd hei. Aűens verfirte fid , hei füliſt of,

tau Kurzen , ich war Jhr 28hiſt. Hier ! kek ſin Korten noch mal dörch : „ Zehn Gran

Pikas war ein Hühnerhund,"-" un dormit ſpelte diſſimo !" ſäd hei nochmal, läd de forten up

hei Pik-As ut, un tredte den Mönig nah: den Diſch un gung in de Stuw' up un dal;

Vivat der König !" un dunn de Dam' : ſo ſpielt man in Venedig und in andern

„ Reſpekt vor die Dam's !" " „ Herre Gott großen Bädern. "

doch !" rep Kurz , läd de Korten up den Diſch Grad' in ſinen grötſten Triumph uit in de

un kek den Rekter an , „wat hei nu woll hett ? grötſte Verlegenheit von de Annern famm Frig

Pik hett hei ok nich ." „Lieber Schwager," Triddelfit in de Dör , ganz verſtürt un ganz

ſäd de Rekter , ,, ich komme auch noch . " blaß: „Herr Inſpektor , Herr Hawermann, ach,

,, Aewer tau ſpäd "," + ſäd Kurz un namm de kommen Sie doch mal mit!" „ Mein Gott,

Horten wedder up mit en deipen Süfzer, as jäd Hawermann, wat is paſſirt ?" " un mull

hadd de Rekter em nichtswürdig behandelt, hei upſtahn; Kurz höll em ewer taurügg: „nein, “
wull 't æwer as Chriſt dragen. „ orl," jäd hei, das Spiel muß erſt geſpielt werden.

frog Braſig, wo 'viel haben wir au ?" 'S iſt mir ſchon mal ſo gegangen , damals als

Vir Stich ,“ ſäd Hawermann . ,,Ne," " ſäd das große Feuer war , und ich grade einen

Kurz, dat is kein Spill. Seggt darw nids grand auf den Tiſch gedeckt hatte, da liefen ſie
warden.in „ Iſt das Wasſagen ," jäd Bræſig, auch alle weg . " Herr Inſpektor,u bedo

,,wenn ich bloß frag'? Nu paß Achtung, Friz wedder, „Sie müſſen kommen ."

Storl, einen mach ich noch, un wenn Du noch Herre Gott !" rep Hawermann, let fick von

einen machſt, denn is es 'rum .“ ,,„ I frig’ Aurzen nich mihr hollen un ſprung up, „,wat

min ', " " fäb Aurz. „Und ich kriege meine is los ? brennt data" ſtamerte?

auch , “ ſäd de Rekter. Nah en por Rundgäng ' | Friz , mich mir mir iſt was

dedte Kurz de Hand æwer ſine Stichen : So, paſſiert." „ Was iſt Ihnen denn paſſiert ?"

ich hab' meine. " Ruten lagg up den Diſch, ſchülls Oræſig emer den Diſch 'ræwer. Meine

de Rekter riskirte en Snitt“ mit de Dam ', Fuchsſtute hat ein Füllen gekrigt," ſäd Frig

Bræſig ſlog æwer mit den König : „Mädchen, benau't.' „ Na, das is ſchon oft paſſiert,“

wo willſt Du hin ?" un de oll arm Rekter ſatt ſäd Bræſig , „aber was machen Sie denn da

dor mit en Unnerſtich: ja, wie das zugehen bei for en Geſichtas en Leichenbitter ; ſo was

fann , begreife ich nicht. **** ,,Ach , Du hatteft iſt ja ein erfreulicher Ilmſtand in dieſen Um

ja keinen Whiſt," rep Sturz. -- Rorl, fäb ſtänden ." „ „ Ja ," ſäd Friß, aber ...

Dræfig , wenn Du richtig aufgepaßt hättſt, aber es iſt ſo ſchnurrig . –Sie müſſen

denn hätten ſie noch en Unterſtich gehabt." mitkommen , Herr Inſpektor. - Na, is dat

„ne, Du heſt man dat Verſeihn makt, Du ſpeltſt Fahlen denn dod ?"' frog þawermann.

mi nich Herzen nah." „ Korl, hätte ich auch „ Nein ," " ſäd Friß, woes iſt ganz geſund; aber

cinen ? Ich hätte ja keinen , ich hätte ja bloß es iſt ſo ſchnurrig . .... Striſchan Dæſel jagt,
die Dame blank. " „ Nein , Schwager," rep es wäre ja wohl ein junges Kamel." "

Kurz wedder dormang, „ gibſt das ganze Spiel Na," ſäd Hawermann, denn will'n wi dat

aus Händen, haſt den Trefftönig , undſeht die Spill nabſten ſpelen, will'n man mitgahn ."
Neun vor. Das Spiel war groß gewonnen.“ Un wat Kurz ok fäd, ſei gungen All mit Frigen

,, Ach , was wollen Sie ?" ſä8 Vræſig mit nah den Stall. So ein Füllen habe ich

grote Verachtung , . , Sie Snabe , Sie Wald- noch nie geſehn ," " ſäd Friß unnerweg's, nuſolche
fnabe! Ich fite hier in der Hinterhand mit lange Ohren hat es , un wiſ'te10 von den EU

der ganzen Garangtion ’ in Pit un denn noch bagen afmarts.

mit en paar richtigen Brummshagens;& was us ſei in den Stal kemien , ſtunn Ariſchan

wollen Sie ? " Herr , glauben Sie, daß ich Dæſel an de Bucht,11 wo de Fahlenſtaut fründ

mich, wenn ich Boſton angeſagt habe, vor Ihren lich beſorgt an ehr Lütt 'rümmer nörridte,??

lumpigen Brummshagens fürchte?" – Ne, un dat Lútt de irſten unbehulpenen Berläufe

ne!" rep Hawermann dortüſchen un gaww tau de fpäderen, luſtigen Fahlenſprüng' makte,

friſche Korten 'rüm , „ nu lat't dat man ºſin ,10 ſchüddelte mit den Kopp un ſäd tau Bræfigen,

dat oll Nahſpelen'i is unangenehm ." de fick bi em henſtellte: „ Je, nu ſeggen Sei

Un in deſen Tempo ſpelten ſei denn nu mal, Herr Entſpekter, wat Al in de Welt jung

wider,12 un 't was ümmer, as menn ſei fick bi ward." ... Ja , fäd Bræſig, kef þawer

den Stopp krigen wullen , un hadden doch de mannen an un jäð mit Nahdruc : „ nich will's

Did ) ſagen, forl, was es for Einer is ; dieſes

*) die Neun . 3 ) weiß. 9 darauf. ) aber zu ſpät.

tief . 8) Sduitt. ) Garnitur, Sulite . 8) d . h . große “) nachher. . Malheur. *) gleicht . ) ſehr. ) erſcrat.

Starter ( Brummer ). ) dazwiſdent. 10) Infit das nur(2016) 5) bat. ) ſtotterte. 6) ſchalt. ) beflommen . 10) zeigte.

feilt. ) Nadſpielen , d. h . das beendete Spiel noch einmal ) eine umfriedigte Abteilung im Étant, ſowie die umfriedi
erörtern. ") weiter.

gung ſelbſt. " ) idioberte, chnupperte. 1s) geboren wird .

-

11 11

113
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„ herr, glauben Sie, daß id) mich, wenn ich Boſton angeſagt habe, vor Ihren lumpigen

Bruminshagens fürchte ? Stap. 22 .
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Vollblutsfüllen iſt ein Maulefel." " Öfonomiker en Studierten benennen, und Rüte

„ Dat is 't ," ſäd Hawermann. Ein buſch müßte ihn wiedernehmen , denn Dumm

Mauleſelpoin rep Friß, ſprung mit beide heit ſchüßt vor allens, auch in den Pferde

Beinen wwer de Bucht "ræwer un kreg , trop handel. Das wollte nu Rütebuſch nich , und

Nörriden von de Ollſch , dat Fahlen üm den bie beiden Swägers ſpannten ſich erſt über den

Hals tau fatenun kekem nah Geſicht un Fuß, und nahſten verfeind'ten ſie ſich ſo dägern ,'

Ogen un Uhren , un as em de ſchredliche Wohr- daß ſie ſich auf drei Meilen nich mehr ſehn

heit dorut entgegenlicht'te, rep hei in helle konnten. Der Prozeß gung aber immer weiter.

Wuth : „Oh, id müggt dat Kretur: dat Gnick Der ganze Swenſin müßte ſwören , daß das

ümdreihn , as Guſt Prebberow'n . " ,,,, Schä- Kretur bei ſie ſeinen richtigen Alug gehabt

men Sie ſich , Triddelfiß ," " jäd Hawermann hätte , und die Pümpelhäger Leute müßten

irnſthaft, unſehn Sie doch , wie die Mutter fich wieder ſwören, daß er bei ſie ſich als en Stu

freut, und wenn's auch kein Vollblut iſt." " dierten auserwieſen. So gung denn der Pro

Ja," rep Bræſig, „ un ſie is doch die Neg'ſte zeß ſchon in ſein fünftes Jahr, un wildeß ſtand

dazu, als die Frau Paſtern ſagt. Guſt das Kretur ruhig in den Stall un fraß Haber,

Prebberow'n können Sie meinswegens das denn der Entſpekter hat ſeindag ' nich mehr auf

Gnicť umdrehn , denn er iſt ein dreimal beſtil- ihm geſeſſen , indem daß er ihn for einen Seelen

lierter, kontrakarrierter : Halunk. " - ,,Ne," verkäufer und lebensgefährlichen Schinder

fäd Friß un ſteg langſam wedder ut de Vucht tarierte ; dodſlagen dürfte er ihn auch nich, in

frute, un ſine Wuth hadd ' ne grote Weih- dem daß er das corpus delictus von's Ganze

mäubigkeits' Platz maft; wo is 't mæglich.“ wäre , wie ſie das nennen . Nu wurden die

rep hei ut, is min beſte Friind, un nu be- gelehrteſten Pferdedokters ' ran gebracht, ihrer

drüggte hei mi mit en Doweni un mit en Mul- löß, aber es half auch nich, ſie waren ſich un
ejel . Jok verklag ' em .“ „Ich ſag' Sie ja, eins ; drei davon ſagten, er wäre klug , drei da

in den Pferdehandel gilt keine Freundicraft un von , er wäre dumm. Der Prozeß gung aber

keine Redlichkeit ," ſäd Bræſig , un freg Fritzen | ümmer ſachten weiter , und 'ne ganze Partie

inner den Arm tau faten un tredte en ut den neuer Prozeſſen hatten ſich daraus entſponnen,

Stall , „ aber Sie jammern mir in Ihrem ge- denn die gelehrten Pferdedokters hatten ſich

rechten Smerz Lehrgeld in dem Pferde untereinander mit Malizioſigkeiten und Grobiga

handel haben Sie nu ſchon bezahlt, und das keiten heruntergemacht und ſich verklagt. - Nu

muß jeder ; aber vor einem Pferdeprozeß will wurd denn an einen berühmten Pferdeprofeſſer in

ich Ihnen ſchüren, denn ſelbſt, wenn der Maula | Berlin geſchrieben, woans er die Sache tarierte.

eſel ſchon lange dod is,is ſo ein Prozeß noch | Der ſchrieb nu wieder, ſie ſollten den ollen

lange nich zu Ende. Sehn Sie," jäd hei un Schinder den Kopp abſneiden und ihm hin

Tedd'tes Frigen den Hof up un dal, „ da will ſchicken , er müßte das inwendige Gehirn be

ich Sie 'ne Geſchicht als Erempel erzählen . Lehen ; es wäre ſchon ſehr ſwer, von einem ver

Sehn Sie, da war der alte Rütebuſch auf den niinftigen Menſchen zu ſagen , was er dumm

Swenſin , der verkaufte an ſeinen leibhaftigen oder tiug wär, aber bei ein unvernünftiges

Swager, der hier vor Hawermannen ſeine Zei- Stück Vieh wäre es noch viel ſwerer , indem

ten Entſpekter war, 'ne entfamte Rretur von daß es nicht fals geben könnte. Na, das

einen Stachelſchimmel als Reitpferd . Gut, ſollte nu geſchehen , da legte ſich aber der alte

oder as Sie ſich angewöhnt haben : ,Vong!" Rütebuſch mit ſeinen Advokaten dwasa davor

Drei Tag' darauf will der Entſpekter ſeine neue und ſeşte es auch durch, und der Prozeß konnte

Inquiſitionio mal probieren , er klattert alſo nu alſo wieder weiter gehn. Da ſturb nu

auf die Rretur 'rauf, denn es war ſo 'n ollen der alte Rütebuſch, un en halb Jahr darauf

Hinmelhogen , un was er war, war man hells ſein Swager , und haben ſich beide nich ver

(chen kurz verſtipert ; 11 aber knappemangº ſitzt tragen, auch nich auf den Totenbett, und find

er drauf, da läuft dieſer Schinder plängſchaßis beið' in die Ewigkeit gegangen , ein jeder auf

mit ihm in den Dorfteich - gor kein Hollen !14 ſeine Meinung, der eine , daß der Schinder

bis an den Hals , un da bleibt er ſtehen ; klug wäre, der andere, daß er dumm wäre.

un nu nich riigg- noch vorwärts. – Das war Nu wurd ' der Prozeß einſtweilen ſiſtituwiert,"

en Blick vor den Stachelſchimmel un for den und ſiſtituwierte ſich von ſelbſten , indem daß

Entſpekter, ſonſt hätten ſie ſich beide verſoffen ;15 der olle Schimmel drei Wochen nachher auch kra

der Entſpekter bröllte nu maglichie nach Hülf, pierte, an pureFettigkeit von wegen der guten
denn er könnte hier nich gründen , un ſwimmen Tage. Nu wurde denn auch der Kopp ſauber

könnte er auch nich , un der oữe Rad'macher eingeſalzen und an den gelehrten Profeſſer nach

Flegel müßte ihn mit en Hahn erretten . Na, Berlin geſchickt , und der hat denn klar und

nu gung denn der Prozeß los, denn der Ent: deutlich zurüdgeſchrieben , der Schimmel hätte

ſpekter jagte , es wäre en Dummen , was wir all ſeine Lebstage ebenſowenig ſtudiert gehabt,

als er ſelbſten, und er wolle nur wünſchen , daß

?) der alten . ?) farien . 3) Kreatur. *) freuz 11110 quer
ein jeder von die Prozeſſiſten ſo verſtändig gea

gezeichnet. 5) Wermittigkeit. 6) betrügt . ") mit einem weſen wäre, als die Kretur, ſo vernünftig hätte
Tauben . ) leitete, fiihrte. ) Schwenzin , Bjarigut, 1 Meile ihr Gehirn ausgeſehen . Und der Mann

von Waren am Würißjee. 10) Alquiſition. * ) 6. .er hatte

nur ſehr lurze Beine (Stiper = Stüße). 12) taum . 1$) pleine

chasse. 4 ) paltenr. 15 ) erjäuft. 1%) nach Möglichfeit. 1) grindlich. ) d . y . Qusfunft geben. 5) quer. " jiſtiert.
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" Oh

nu

hatte recht ; denn ich habe nahſten den ent- , ein gutes Mittel ſagen : nehmen Sie alle Morgen

famten Slüngel von Jungen , der den Ent- auf den nüchternen Magen eine Priſe Schnupf

ſpekter das Pferd vorgeführt hat, als Knecht tobak, das hilft gegen kalte Füß'."

gehabt, und er hat es mich eingeſtanden, daß wat!" " rep kurz, de in de leßte Tid gewunnen
er der armen Aretur en Stück brennen Swamm ? | hadd , ,wo kann hei koll Fäut krigen !" "

unter den Swanz gebunden hat , aus puren ,,So?" frog de Rekter heftig, denn hei hadd

Schawernack , daß der Enſpekter ihm den Tag ſinen Gewinnſt tau vertheidigen, „ kann ich nicht

vorher den Puckel voll geſlagen hat. – Und nu ebenſogut falte Füße friegen , wie Du ? –

frag ich jeden vernünftigen Menſchen, wo ver- Ariegſt Du nicht immer auf unſerm Hlub kalte

{ tändig muß das Tier geweſen ſein, daß es in Füße, wenn Du gewonnen haſt ?" un hei ſett'te

den Dorfteich läuft, um ſich den Brand zu dat dörch ; hei behöll ſine kollen Fäut in ſinen

löſchen ! — Und ſo war denn der große Prozeß Gewinn, un nah 'ne Will führten' de beiden

zu Ende; aber die kleinen Prozeſſen zwiſchen Stadtlüd' af un nemen Bræſigen en Enn'lang

die gelehrten Pferdedokters , die laufen noch mit.

ümmer fort. Wir nu will ich Ihnen was Hawermann was all in Begriff tau Beds'

ſagen : Hawermann is en guter Freund von tau gahn, as dat vör de Dör en ludes : Reden

den ollen Prebberow , was den Hallunken ſein un Schellen würd un Fritz Triddelfiß mit

Vater is , und er ſoll mit ihm reden , daß Sie Friſchan Dæſeln in de Stuw 'rinne kamnt.

zu das fhrige kommen . Und nu gehen Sie, ,, Gu'n Abend, Herr Entſpekter," fäd Kriſchan ,
und ſmeißen Sie keinen Haß auf das unſchul- , un dat is mi ok ganz egal." Wat is ' e

dige kleine Vieh , auch auf die Mutter nich, denn wedder los ?" frog þawermann. — „ berr

denn ſie können beide nich dafor , und die Inſpektor," ſäd Frit , ,,Sie wiſſen , wie mir das

Mutter is ebenſogut eine betrogene Kretur, mit dem mit dem Mauleſel gegangen

wie Sie. “ Dormit gung hei de ünnern nah, iſt, und nun will Ariſchan das Tier nicht in dem

de all an den Aortendiſch ſeten .” Stalle leiden ." Wat föllt Di in ?" " frog

,, Na, nu !" jäd Aurz, „alſo : zehn Grandiſſimo! Hawermann. „ Ja , Herr, dat is mi ok ganz

ich ſpiele ſelbſt aus." „ Nori,"" " jäd Bræſig, egal ! Cewer dat kann mi nich egal ſin ; ick

Du mußt mal mit den ollen Prebberow reden , hemw mi bi Pird' un Fahlen vermeid'ts un

daß Dein verdammter Windhund nich in zu nich bi Kameel un Muleſel. —Wo ? Denn fann

große Ungelegenheiten kommt." " - , Dat will mi Herr Triddelfitz jo woll ok Apen un Borens

ic of, Zacharies, un dat fiintof taurecht ; | in den Ridſtall 'rinne bringen ?" „ .„ Na, wenn

æwer mi jammert dat gor tau ſihr, dat den id Di æwer ſeggen dauh dat Dirts fall in

ollen Jungen ſine ganze Freud' ſo tau Water | den Ridſtall bliwen , un Du jallſt dat grad '

worden is. Wer denkt of an en Muleſel!" | ſo handhaben, as jeder anner Fahlen .

,,Ich bemerke, fäd de Refter un läd de Ja , wenn Sei mi dat denn befehlen , denn

forten, de hei knapp wedder in de Reih ſteken is mi jo dat of ganz egal, un denn kann jo

hadd, up den Diſch Kurz ſatt ap Atahlen | dat ok immer. Na, denn gu'n Nacht, Herr

nu daß man hier allgemein dies kleine neu : Entſpekter, un nemen S ' nich cwel," un dormit

geborne Tierchen einen Maulefel nennt, da es gung hei.' - ,, Herr Hawermann," jäd Fritz ,

doch nach naturgeſchichtlichen Sprachgebrauche ,was wird der Herr von Rambow zu dieſem

ein Maultier genannt zu werden verdient. Vorfall ſagen ? und gar die gnädige Frau ? "

Der Unterſchied iſt nämlich der ..." " , Du ,,Nun, da beruhigen Sie ſich nur , die werden

kannſt Einen bulls maken mit Din Natur- ſich nicht viel darum kümmern ." „ Je," " ſäd

geſchicht !" rep Kurz. „Spelen wi hir Natur- | Frik un gung ut de Dör, iim tau Bedd' tau

geſchicht, oder ſpelen wi Horten ? — Hir, Ruten- gahn, es iſt mir doch gar zu genierlich, daß

Ås liggt up den Diſch !" – Nu hülp dat nich . Dies grad' mit meiner Stute paſſiert iſt." "
nu würd bedeint? un bedeint, un Kurz gewünn Us de Herr von ſine Reiſ' tau bus famn ,

ſin Spill, un dormit dat Recht, vir Wochen kreg hei de Geſchicht von de Voßſtaut warı

lang immer noch von ſine teinn Grandiſſimo von Kriſchanen tau weiten, un wil hei en gaud
tau reden . mäudigen Mann was un Frigen girn liden

So ſpelten denn de Herrn in fründſchaftliche müggt, indem dat ſei Beid' in wedio Stücken
Upregung wider, bet de Rekter, indem dat hei fick ähnlich ſegen ,11 tröſt'te hei em un ſäd: „Laſſen
ſin Geld ſo in 'n pohlſchen Bogen æwerſchot, Sie das! Mit unſerm Vollbluts - Fiillen
gewohr würd, dat hei all drei Daler un cht handel iſt's nichts geworden. Sie müſſen

Gröſchen gewunnen hadd ; un wil em in de denken , es ſind die gewöhnlichen Folgen einer

legte Tid dat Glück nich mihr ſorecht tau Sid Mesallianz. Wir jagen ſpäter die Stute und

ftunn, beſlot hei uptauhüren ; 10 hei ſtunn alſo das Füllen in die Hoppel; und Sie ſollen ſehr,

up un fäd, hei hadd kolle Fäutui kregen , un wir haben noch unſre Freude daran .“

ſtek ſinen Gewinnſt in de Taſch . „ Wenn Sie kamm dat ok ; ein jeder hadd ſine Freud' an

an kalte Füß' leiden ," jäd Bræſig , „will ich Ihnen dat Dirt. Wenn de Dörpkinner12des Sinndag's:
Nahmiddag's dörch dat Feld ſtrüpten , 13 gungert

) brennender Sdamm , Zuider. ). chon am Sarten
tiſch ſaßen. 3 ) geſtedt. 4) ſaß ( vie, auf Hohlen . , toll. * ) filhreit - ab . 9 laut. 8 Scheitert . 4 ba . *, bet

half. ") bedient . $) in Dauſch und Bogent ilberſchoß. Pierden und Fitllen vermietet, verdingen . 6) Alffen iltid

zur Seite ſtand. 19 beſchloß er aufzuhörell, 1.) faite Väreni . ?) ſage. B) Tier. gerile leiden mochte. 10) itt

Fiße. welchert, mandert. 11 ) ſahert . 1.) Dorflinder. 13) ſtreiftert ,

lin jo



156 Olle Kamellen .

Fikuv
io

MI

{ ei nah de Fahlenkoppel un bekeken : den lütten | ſinen Schalm anſniden ded ; ſogar de högeren

Muleſel: „ Kit, Jöching, dat is hei . “ „ Ja, Aurnpriſen kemen em ſo vör, aš wiren ſei ſin

dat is en echten ! – Kit, wo hei mit de Ühren eigen Verdeinſt.

deiht !“ 8- „ Nu fik mal, nu ſleiht hei ordentlich Hei ſatt nu hoch tau Pird” ;" un wenn em

achter ut !" 4 Wenn de Dirns an de Koppel för den Ogenblic tau de nothwennigen Wirth

vörbi nah de Rägels gungen , ſtunnen ſei of ſchaftsutgawen un tau ' t Betahlen von de fälligen

ſtill: „ Kit, Stine, dor ' s Herr Triddelfißen ſin Weſſels: bi Daviden un Sluſ'uhren dat klein

Muleſel !" myHumm , will'n mal 'ran gahn, Geld männigmal en beten knapp würd, ſo makte

„ Ne, dat dauh 'd nich, wo füht dat dat widert nids ut, denn hei hadd fick dörch

Dirt gruglich? ut ! " ,, Jh, wo Du Di heſt! ſine verſtännige un dädigeb' Wirthſchaft in de

Du heſt doch vör em füliſt nich ſo 'n Grugel, ümgegend einen groten Kredit verſchafft, wat

denn hei giwwt Di jo ok ümmer de lichtſte hei dorut ſlot, dat em Pomuchelskoppbi Ge

Arbeit.“ Un in de ganze Gegend würd de legenheit verſchiedentlich Geld anbaden' hadd.

Voßſtaut un de Muleſel un Fritz nu berühmt, Dat hadd hei denn ok ahn Bedenken annamen,

un wo de Leştere fic bliđenlet , dor würd heiüm fid Daviden von den Halſ tau ſchaffen ,

nah dat Befinnen von den Muleſel fragt, tau unnu betahlte hei mit Pomuchelskoppen ſin

finen groten Verdruß. Dat oll lüti Eſelfahling Geld Daviden un Sluſ'uhren, un de betahlten

fümmerte fick æwer nich dorüm , dat ſprung den ' t wedder an Pomuchelskoppen , un de wedder

Sommer æwer mit de annern wollgeburnen un an em , un ſo gung 't ümmer in den Ring

hochwollgeburnen Fahlen in de Koppel 'rüm , herümmer; un deſe Inrichtung wir ok ſo wið

un wenn em einvon de Annern tau nah kamm , recht ſchön weſt,wenn hei nich ümmer deEinzigſte

wüßt hei em woll eins tau verſetten . weſt wir, de Hor bi ' de Sak laten müßt,un

wenn Pomuchelskopp nich de Unbequemlichkeit

hatt hadd , de Geldtüten ümtaupaden, dormit

hei nich marken ſüll, dat hei ſin eigen Geld

Kapittel 23 . ümmer wedder kreg. Dat was nu nich tau

în dit Sapittel retentze Arel un verbetert" de Wirtbichaft mit Schirm , von wo hei up Pümpelhagen Jagd
ännern, wenn Pomuchelskopp nich achter ſinen

flutemang awer de Pümpelhäger Grenz fleigen. Gottlieb makte, hervörtreden wull; hei gaww fic alſo

irelt Voſton, ritt,' dangt un fiuigt Vivallera !--- Jung':Sochen dorin, vorzüglich deswegen , wil hei ſineFreud'
un Jung':Bauſchan liten in denAbendhewen.'on von ’ne doran hadd , dat de verkihr ſo ſchön lebhaft
fyrsapteit” un ol Scauhtiig ,18 von en ſtillen Mann un en

diſter Graww.19 De lütt Fru Paſtern, Lowiſe un Vræſig worden was .

lifin up den Gottefader , Muchelun ſin Häuning up den Arel hadd of ſine Freud' an deſe Geſchäften ,

Breiſter: Ader.
denn hei hadd ümmer Geld , de irſte Noth tau

Dit Johr was för Pümpelhagen en recht kihren , un dat beten Geld , wat hei dorbi tau

geſegnetes, un as de Fariſt20''ranne kamm ,un gaww, kamm em unbedüdend vör, indem dat

de Murnpriſ of upſiogen , was Arel von hei ſeindag' nich up den Jnfall famm, dat mal

Rambow did dörch dørch all ſin Sorgenun för en ganzes Johr tauſam tau reken; hei dachte
ſine Verlegenheiten ; hei rekente un rekente un alſo of all irnſtlich doran, grote Verbeterungen
wiißt ganz genau, wenn hei den Rapp ſo hoch in Pümpelhagen intauführen. Nu is dat

rekente un de Scheperi ſo, un deHollänneri1 æwer 'ne olle Bür, wenn ſei flict is , dat all

o , mit den wo velten Schepel Weiten25 hei den de jungen Herrn , de nich,wat Rechts von de

Iekten Daler Schulden betablen künn. - Dat Wirthſchaft verſtahn, grad' dormit bi ehre Ver

müßt jo mit den Kukuktaugahn, wenn hei dit beterungen anfangen , womit ſei am fie'ſten

Johr nich ut all' fine Schulden ' rute kem . rungenirt ? warden kænen. Fæ mein ', mit den

Newer dit Johr was dat ok en annern Snac,26 Veihſtapel.13. Worüm is dat jo ? Je, id

hei was of fülwſt up Pimpelhagen weſt, hei mein ', woll deshalb, wil de jungen Herrn wenig

Hadd ſick as Herr ok ſülmſt dorüm fümmert, un Mäuhi4 dorvon hewwen, fick en friſchen Bullen

dat Og'ºr von den þerrn is in'ne Wirthſchaft, un enpor nimod'ſche Schapbüc's antauſchaffen ,
wat de Sünn28 is in de Welt; unner ſinen un wil de Geſeke von de Veihtucht18 noch ſo in
Schin waßt unript?' Allens, un achter den Herrn den Blagen?? liggen , dat ok de Dummſten Flaukts
{inen Fauttritt30 gräunt Low31 un Gras . Un doræwer reden kænen . Sei brukenis blot jede

ſo wohrte dat gor nich lang' , dat Axel unſern olle, langjährige Erfohrung biSid tau ſchuwen,20
Herrgott de Gawen un Gnaden ſacht ut de un dat warð ehr nich ſwor," un denn ſtahn ſei

Fingern namm un fick dat geſegnete Johr up nit ehre jungen Hor ” ebenſo würdig dor, as
de ollen mit ehre griſen.

? ) beſahen . dim . von Joachim . S) mit den Düren tut.
In Pümpelhagen was 'ne Hollänneri von

idlägt - hinten aus. 6) mit Stangen (Riegeln )umzäunter Breitenburger Käuh,23 de de oll Hammerrath
Melfplaß. *) Sophie. ") greitlich, abſcheulich). 5) Greuel, Ab
fchen. O das (alte ) liebe Meine Ejelfüllen . 10) rechnet. 11) ver: 1) auf jein Serbholz ſchnitt. ?) ſaß nur hoch zu Pferde.
beſſert. 12) Bullen , Buchiſtieren . 13) Böden. 14) fliegen. :) Wéchicl. * ) iveiter. 5) tätig. 5) ſchloß . 9 angeboten.
15 ) reitet. 18) Abendhimmel. 19 ) Sausapothele. 16) Sduh: 5) Daare bet der Sache laſſen . 9) zugab. 10 u . 11 ) d. K.

18) Crab. 20) Herbſt. 21 ) die kornpreiſe a11ch aufs es ist eine alte, traurige Erfahrung (eigentl. eine alte, ge

idligen , ſtiegen. ??) ſchon hindurch (heraus). 23 ) Schäferei. flidte Goje) . 12) ruiniert. 13) Biehſtapel, Stamm . " ) Mühe.

4) polländerei, d . h . Milchwirtſchaft . 25) Scheffel Weizeii. 15 ) ein paar numodiſche Schafböde. 10) Viehzucht. 1 ) im
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mit Hawermannen ſine şülp un up Hawer- de Flüchten intauſtufen , wenn ſei abſlut nu

mannen ſin Anraden “ anſchafft hadd. Hirbi all awer den Grenztun fleigen un up jenſid

müßt nu ' wat Nig's dahn warden, Arel reiſ'te von em ehre Maden ſäuken3 wull.

alſo nah Sommersdorp ,+ nah Pommern, wo In Jochen Nüßlern ſinen fuſ' ſatt de oll

'ne Veihaufſchon hollen würd , un föffte up Dam ' Taufredenheit ſo recht behaglich up den

Pomuchelskoppen ſin Anraden en wunderſchönen Diwahn, un wenn einer dor von güldene Ut

Ayrſhire-Bullen . Worüm grad' den ? Na, / ſichten hadd reden wullt, denn hadd hei dat in

irſtens, wil hei ſchön was, tweitens, wil hei ut den Sinn dahn , as de Poeten von einen

Schottland was, un drüddens, wil 't wat Nig's güldenen Morgenhewen ' reden , nich, as wenn

was. - In Pimpelhagen was 'ne Schaphauð" ſei glöwen , dat de Goldglanz den Morgen :

von Negretti-Stamm , be vel Wulls gaww un hewenglanz gliks kümmt, ne, blot wil ſei nicks

ſid ümmer ſihr indräglich utwiſen ded ;9 æwer Schöneres kennen , indem dat ſei datman ſelten

up den Wullmarklo hadd Pomuchelskopp, as tau ſeihn krigen . Gottlieb puppte ſiđ allmäh

hei fäd, 11, 14 , Daler mihr kregen för den lich ut de langhorige Petiſtenrup & herute un

Stein ,12 alſo let de jung' Herr ſiď von den fung ſo bi lütten an, de Welt mit anner Ogen

Herrn Nachboren för düreg13 Geld en por hoch- antauſeihn, as dörchde blage Brill, de ſei em

fine Elektoral- Bück anſnacken. Dat hei fick ut tau Erlangen oder ſüs? wo upſett't hadden .

de Pundtall,14 de hei pro Kopp ſcheren ded , den Hei ſpelte fogor all tau Bræſigen ſine Freud'

ganzen Utdrag15 bereken kunn, un gegen Po- ſihr flicht Boſton, hadd ſiď mal tau Pird' ſett't,

muchelskoppen tau ſinen groten Burthel bereken wasahn allen Schaden affollen ,un was fogor

funn, föll em nich in ; hei hadd jo ſo naug wat up Jochen Nüßlern fine Uuſtköſts kamen, hadd

Unners 16 tau reken . tworſtenº nich danzt , d. h . öffentlich vör alle

Hawermann wehrte ſic mit Hand un Faut Lüd'Ogen, hadd fick æwer doch von Lining in

gegen deſenigen Inrichtungen , awervergeid's; de Nebenſtum' ' n Schottſchen inäuwen10 laten,
in ſinen jungen Herrn ſine Ogen was hei en un hadd tau 'm Sluß mit dütliche æwer man

ollen Mann, de in den Achterſälen kamen was erbärmliche Stimm Vivallera ! ſungen.
un nu mit de Welt nich mihr fortkunn ,18 un Newer Rudolf ? Na , von den will'n wi

wennem de oll Mann tau ſtark mit vernünf- denn nu wider nicsnich jeggen, as wat Hilgen

tige Grünn' tauſett'te , hadó hei ümmer de dörp tau Bræſigen ſülwſt jeggt hett: „ Bræſig,
ſülwige Antwurt : „ aber , mein Gott! Wir dei Grad' ſo as iď was : 'nich bod tau
können's doch einmal probieren ;" dachte wwer krigen ! Anakenil as Elfenbein ! Hei

dor nich an , dat bi wed Ding' Probiren un (mitt12 blot enOg' hen , denn weit hei Beſcheid ,
Rungeniren egal is . De Inſpekter funn nids grad' ſo , as id ! – Un Bäufer ? – Nich rög'
in de Sak dauhnle un müßte Gott noch danken, an! Grad ' ſo , as i ck !" Fru Nüßlern was

dat ſin Herr noch nich up de Vullblaud-Pird's glüdlich awer dat Glück von ehre Kinner,un
tuchto verfollen was, wat æwer of all ſtark in fung'- Jochen un Jung'-Bauſchan ſeten männige

de Luft 'rümſpäuken ded.21 De junge Fru kunn Stunn'is einträchtiglich tauſam un kefen ſid, ahn

ok nidshinnern, denn ſei wüßt nich, up wecke wider wat tau ſeggen , nah deOgenun dachten

Ortº ehr Mann de Berlegenheiten bi Sid an de Tid,14 wenn fei en nigen Thronfolger
ſchow ,23 ſei müßt ſid , ahn dat lei glikgültig kregen : Jung' Jochen Rudolfen , und Jung's

an de Dingen pörbi gung, vörlopig ? an dat Bauſchan Jung'-Bauſchan den Siebenten .

hollen, wat ſei ſach , un dat was bi Ureln Dat was grad' kein Morgenhewen , awer för
ogenſchinlich grote Taufredenheit un güldene genäugſame Lüd', as Jochen un Bauſchan wiren,
Utſichten. füht ofen Abendhewen männigmal gülden ut . -

Dt in Gürlig bi Pomuchelskoppen un fin So was alſo in jeden Huſ' in de ganze

Häuning was ide[20 Taufredenheit, dat heita? Gegend Glüd , för jedes nah ſine Ort ; blot in

grad' nich hüsliche; awer de verlangten ſei in den einen Huſ ', wo de Freden ſic ſo recht be

ehre Beſcheidenheit of nich, ne, ſei wiren tau- haglich inmeid't15 hadd un Winters an den
freden mit den glatten Rundgang vonde Geld- warmen Aben18 un Sommers unner de Lind'

geſchäften , un de Utſichten würden in den eigent- vör de Döri? un in de Laum' in den Goren18

lichſten Verſtann' ümmer güldener, denn de ſatt, un as fo en ollen braven Grotvader tau

Grenz tüſchen Pümpelhagen un Gürlitz würd im Rechten ſeihn hadd, un de lütte Lowiſe ehre

ümmer undütlicher, je mihr dor queræwer luſtigen Sprüng' in Obacht namen un Fru

îchrewen28 würd, un Pomuchelskopp hadd blot Paſtern ehren Wiſchdaukio regirt un den Herrn

taumilen dat unangenehme Geſchäft, ſin Häuning Paſter ſin Schriften in Ordnung hollen hadd ,

dor wul 't nich mihr mit den ollen Grotvader,

hei hadd ſtill Afſchied namen un hadd de Dör
“) Þilje. " Anraten . :) Neues getan.
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Inrauh un de Sorg' intrect, denn de gaude, , Glas, wat em ſin beſte Univerſitätsfründ tau

olle Paſter was ünmer ſwaderº worden . Hei 'm Afichied ſchenkt hadd, dor lagg dat Taſchen

hadd kein eigentlich Lager un keine beſondere bauf, wat em ſine Regine as Brut ſtickt hadd,

Krankheit, un Doktor Štrump tau Rahnſtädt dor lagg de Muſchel , de em nah Johren de

hadd bi den beſten Willen ut all de dreiduſend, Matroſ ſchickt hadd , den hei mal wedder up

ſæbenhunnert un ſæbenunſæbentig " Hrankheits- den richtigen Weg wiſ't hadd, dor legen Lowiſe

orten , de den Minſchen von Rechtswegen tau- un Mining un Lining ehre Nijohrs- un Win

ſtahn , keine einzige 'rute funnen , de up em nachtswünſch , de ſei mit Tint un Fedder up

paſſen ded; hei müßt fick alſo ſo hehelpen , un dat Poppir tauſam ſtamert" hadden , un dorbi

dat ded hei , denn de olle truges Grotvader ehre irſten prünigen? Handarbeiten ; dor lagg

Freden hadd em, as hei Afichied namen hadd , de verdrögte3 Brutkranz von ſine Regine chren

de Hand up den Kopp leggtun hadd tau em Ihrendagé un de grote ſülwerbeſlagene Biller

jeggt: „ Ick gah, æwer blot för 'ne korte® Tid; | bibel, de em Hawermann, un de ſülwerbeſlagene

denn trec iď wedder bi Dine Regine in. Du meerſchümene Pipenkopp, den em Bræfig tau
brukſt mi nich üm Di herüm , wil dat ic all | 'm fiw un ſæbentigſten Geburtsdag ſchenkt

ſid lange Johren in Dinen Harten ' intredt bün hadden, un unnen in dat Schapp ſtunn Schauh

in eine ſworé Stunn ', as Du mit Gott un de wark; dat Schauhwark, wat Lowiſe un Regine

Welt afſluten dedſt.8 Nu ſlap in !9 mäud'10 un hei anhatt hadden , as jei tauirſt in dat

ardſt Du woll ſin ." Gürliger Parrhus intreden wiren .

Un mäud' was hei , ſihr mäud'. Sine oll Schauhwark is nich ſchön, för em möt

Regine hadd em up den Sopha leggt unner dat æwer leiwlich antauſeihn weſt ſin , denn

de Billergaleri, up finen Wunſch 10, dat hei hei hett ſick dat ' rute halt un hett dat bi ſict
ut dat Finſter ſeihn kunn; ſine Lowiſe hadd 'rümmer leggt un hett dat lang' anſeihn un

em warm taudeckt, un ſei wiren Beid' up de fick vel dorbi dacht, in hett ſine irſte Bibel up

Tehnen "1 'rute gahn , dat em de Rauh nich den Schote namen un de Bergpredigt von unſen
ſtürt1º würd . — Buten13 föllen de irſten Snei- Herrn Chriſtus upſlagen un dorin Teſt. - fein

floden in deſen Winter von den Hewen heraf, Minſch hett dat ſeihn , æwer 't was of nich
jachten , ümmer jachten ; un ' t was buten jo nödig , ſine Regine wüßt dat jo doch, wo 't
ſtill , as binnen ,11 as binnen in ſinen Harten ; | All geſcheihn was. Un dunn is hei ſihr

un em was 't, as wenn deſegnenden Chriſtus- mäud worden un hett denKopp in de Dehn

Hänn'em winken un wiſen deden15 - kein ſtauled 'rinne drückt un is ſachten inſlapen.

Minſch hett dat ſeihn , æwer ſine Regine hett So hewwen ſei em funnen, un de lütte Fru

fick de Sak nahſten utdüd't16 un hei is upſtahn | Paſturin hett fick bi em up den Lehnſtaul ſett't
in hett dat Schapp upſlaten , 1 ? wat hei noch i un hett em ümfat't? un ein de Ogen taudrückt

von ſin ſel18 Vaders wegen her hadd, un wat un hett ehren Kopp an ſinen leggt un hett ſtill

ſin ſel Mudding ümmer. ſülmſt ni bohnert19 vör fick hen weint, un Lowiſe hett fick tau
hadd, un hett lidt in den lehnſtaul dorvör ſinen Fäuten ſmetens un de Hand æwer ſine

ſett't un hett dat noch mal ſeihn wullt , wat em Knei folgtº un mit de weinenden Ogen de
an deſe frd’20 leimlichai un'ſchön dünkte. beiden leiwen , ſtillen Geſichter anſeihn. Dunn

Dat Schapp was ſin Raritäten -Kaſten för hett de lütte Fru Paſturin en Arinkel up de

Allens, wat em in ſinen Lewen mal wichtig Blattſid von de Bibel makt, hett ſei em ſacht

un markwürdig weſt was, dat was ſine yus- ut de Hand namen un is upſtahn, un Lowiſe

apteik, in de hei ſine Middel gegen de Noth of, un is ehr üm den Hals follen , un dunn

un de Sorgen von deſe Welt verivohrte, de hei ſünd ſei beid ' in ein ludesio Weinen utbraken ,

brukte, wenn ſin Hart krank was, einfache Hus- un hewwen Schuß un Troſt an enanner föcht,

middel, æwer ſei flogen ümmer an. Sei wiren bet dat hett diiſter warden wullt. Dunn hett

nich in Gläſ' un Buddeln un Schachteln ver- de lütte Fru Paſturin den Herrn Paſter ſine

packt, un kein Gebrukzettelwas doran bunnen ,2 Stäweli un ehr Schauh tauſamen in dat Schapp

jeiwiren mal tau 'ne glüdliche Stunn' von ſine ſtellt un hett feggt: „ ick ſegen den Dag, as ji

Hand plüdt un tau 'm Gebruk verwohrt. tauſamen in dit Hus treden ſid;" un hett

Allens, wobi hei fick mal 'ne reine Freud' lowiſe ehre lütten Schauh dorbi ſtellt un hett

wedder in 't Gedächtniß taurügg raupenºj kunn, ſeggt: „ un of den Dag , as ji tauirſt æwer den

lagg in dit Schapp, un wenn hei mal trurig Süll gahn ſid ," un dunn hett ſei dat Schapp

was, denn friſchte hei fine Seel dormit wedder tauſlaten init alle ſine Freuden.

up, un ſeindag' nich ſlota hei dat Schapp tau, Nah drei Dag' mas de gaude Baſter Behrens

ahn de Kraft von ſin Middeltau verſpören un begrawen up ſinen Kirchhof up en Flag, wat

finen Dank dorför uttauſpreken . Dor lagg hei fick bi Lewstiden mal ſüliſt utföcht hadd,

de Bibel , de hei as Anand' tauirſt von ſinen un von wo Einer dörch de hellen Ruten18 von

Vader kregen hadd, dor ſtunn dat ſchöne Kryſtall- dat Paſterhus in de Wahnſtum ' ſeihn kunn,

un up dat de Morgenſünn tauirſt fallen ded.
) eingezogen . 3) ( chwächer. 5) 3777. ) zujteheit.

5) treue . 8 ) furz. 1) резеіt. 8) abſchloſjeſt. 9) ichlafc De Leddragen wiren gahn ; ok þawermann

10) muide. 11 ) Zehen . 12) Nuhe nicht geſtört.

19) draußen. 4) dringen . 18) wiejeni, zeigten. 16) nachher *) geſtammelt,geſtiimpert. )ungeſchidt genäht. :) vertroduct.

allegedeutet. 11). Sdrant aufgeſchloſſen . 1B) {elig. 19 ) neu ) Ehren-, Hochzeitstag. 5) fünjundſiebzigſten. ) Schoß. ) umge
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Wedder

hadd gahn müßt, blot Unkel Bræſig hadd | wat meinſt Du, wat Di de Paſterfru woll All

grad'tau erklärt, hei wull de Nacht in den tau 'm Schawernac ded ?! Un ſei kann 't ,

Baſterhuſ bliwen , un hadd den Dag æwer dat ganze Dörpº hängt an ehr as de Aliben ."

hülprike Hand baden, ” un ſleka ſik nu, as hei „ Hann ich ſie nicht wieder ſchikanieren ?

de beiden Frugenslüd' Arm in Arm an dat Die ſoll mir fort hier aus dem Dorf!
Ein

Finſter ſtahn ſach in ehre trurigen Gedanken Prediger-Witwenhaus iſt nicht hier , und ich
verluren, ſacht ut de Stum ' nah ſine Slapkamer ſoll ihr wohl eins bauen ? – Profit die Mahl

’ rup un tek in 'n Scummern ut dat Finſter zeit, Frau Paſtohrin , gehn Sie man ein Haus
nah den Kirchhof 'rewer, wo dat düſtere Graww weiter." ,, Stopp , Du biſt en groten Schapsa

ſtill in den witten Sneit lagg. Hei dachte an kopp ! De Wahl is jo all vörher." Dormit

den Mann, de dorunner lagg, wo em de ſo oft gung ſei . ,,Mluding , rep hei ehr nah,

de Hand entgegenređt hadd , em tau helpen mich bitte Dich, liebes Åluding, ich kriege das
un tau raden,un hei lawte fick dat an, hei alles zurecht."

wull 't an de lütte Fru Paſturin nah Kräften Ja, up de friſchen Gräwer bläuht ok männiges
vergellen . — Un unnen in de Wahnſtuiv' ſtunnen Unkrut, wenn de Arben hungrig ehre Hänn '

de beiden verwaiſ'ten Frugenslüd' un keken of nah Geld un Gaud von den ſtillen Mann ut:
nah dat düſtere Graww 'ræwer un lawten fick reden , wenn de Nahwer de Noth von Wittwen

ſtil in den Harten all de Leiw ' un Fründſchaft un Waiſen benußt, fin Hus un Hof un Goren

an, de de ſtille Mann, de dorunner lagg, To un Feld gröter un ſtaatlicher tau maken , un
oft ehr vörhollen un ſo oft an ehr äuwt' hadd. wenn de Gemeinheit in de bequeme Sophaec

linde lütteFru Paſturin dankte Gott un ehren ſitt un doræwergrüwelt, engrotes Unglück för
Paſter, dat ſei ehr in ehr Led ſo ' n ſchönen fick tau ' ne Melktauh uptaubörnen .

Troſt ſchenkt hadden , as ſei in ehren Ármen

höll, un ſtrakte? ehre Lowiſe awer dat glatte

For un küßte ſei ümmer wedder, un Lowiſe
Kapittel 24.

bed'tes, tau Gott un ehren annern Vader, dat Wat Franz in den Pajterhuſ' dauhna wul un doch nich ded.
ſei ſei utrüſten jüllen mit Allens , wat ſchön un Woriim Vræſig loppſchuº un Friş ſtolz ward.

gaud wir , dat fei ' t Al ehre Pleg'mudder in Möt helpen ?-De olie bravePomudelstopp un de Pretſter
2000 Daler futich !

den Schot leggen künn. — Ja, de friſchen Gräwer Ader.

ſünd as de Drimbedden ,' de de Gärtner an Bræſig was de Woch awer in den Paſterhuſ'

leggt , dat hei de ſchönſten Blaumen dorup blewen , hei bröchte Allens in de Reih, wat bi

trecken will; æwer of fule Poggenſtäu [10 driwen ſo 'ne Verännerung nothwendig is ; hei namm
up deſe Bedden.

dat ganze Inventor up, ſchrew ganze Hümpelli
Den ſülwigen Abend ſtunnen in Gürlig von de drulligſten Truerbreit ",12 ° drog jei

noch twei anner Lüd' an 't Finſter un feken in jüliſt bad'wisii trop Snei un Küll un Podagra

den Halwſchummern dörch de Ruten, nich nah tau de Poſt, un rekente15 in Rahnſtädt mit

den Gottsacker, de lagg ehr wid af, ne, nah Schauſter un Snider10 taujam un ſatt ? nu an

den Preiſter-Ader , un Pomuchelskopp ſäd tau den Man'dag 18 nah dat Gräfniß mit de Fru

ſin Häuning, nu künn 't ehr nichfehlen, nu Paſtern un Comiſe an den Frühſtüdsdiſch, in

föll de Ader ut de Pacht, nu ſüll ſei emman
dem dat hei glik nahher afmarſchiren wull, as

laten , mit den nigen Preiſter wull hei vör de en Wagen vor de Dör höll ,19 un Franz von

Wahl mal en Wurt reden . „Mucher,".. jäd Rambow ut em ſprung un gliko dorup geſund

Häuning, „ de Pumpelhäger ward dat nich liden , un fröhlich in de Stuw' tred.1 Newer wo ſtill
de lett den Äckernich ut deFingern ." — „ Häuning, würd hei utſeihn, as hei de ſwarten Truertleder

ut de Fingern ? Den heww iđ jo ſülmſt in de von de beiden Frugens gewohr wird! — „Mein

Fingern . „ Ja, wenn de jung' Herr fic of Gott,“ rep hei in de irſte Newerraſchung,„ was

woll ſchiden11 möt; woæwerſt denn, wenn wi iſt paſſiert ? Wo iſt der Herr Paſtor ? "

jo 'n jungen Preiſter hir herkrigen, de ſülwſt De fütte Fru Paſturin was ut ehren Kormlehn
wirthſchaften will?" - ,,Mluding, ich kenn ſtaul upſtahn un gung nu an den jungen Herrn

Dich gar nich wieder, mein liebes Kluding , wir heranungaww em de Hand un ſädmit Mänh:
haben ja die Wahl; wir wählen uns einen 7. ,Mein Paſtor iſt verreiſt, in ſeine Heimat

Betiſten. Die Art iſt bloß mit Bibel und Ge- verreiſt, und er läßt alle grüßen , alle“ .

jangbüchern und Traftaten und haben zum hiræwernamm't ehr23 un ſei weinte achter ehren
Wirthſchaften feine Zeit ." " - „ Je, Du wählſt Taſchenbaut.24 ... Alle, die er einmal lieb ge
man nich allein, dor is noch Pümpelhagen un habt hat, Sie auch . " Un Lomiſe gung of

Rerow un Warniz ." „ Alucing, Warniz an em ' ranne un gaww emde Hand , ahn wat

un Rerom ! Was können die gegen Pümpel- tau ſeggen . Ehr was dat Blaudat in 't Geſicht
hagen in Gürlig ? - Wenn die Pumpelhäger ſtegen , as ſei em tauirſt ſeihn un fennt hadd,
und meine Leute zuſammen ſtimmen :

„ Verlat Di nich up Din Lüd' , de Bann' *) täte. 2) Dorf. 3) wie die Kletten . *) Erbent . 5) Nachs

deiht12 Di 't all tau 'm Schawernac. Un
bar. *) zu einer Milchlub aufzufüttern. ) tun. 5) tat. ) topia

ſcheu . 10) Wiederſehen und Berdrieblichleite . ) ſchrieb

einen ganzen Gaufen. 2) Trauerbriefe. 15) trug. 16) boten :

1) hilfreiche Hand geboten. I ſchlich. 9 in der Dämmerung. weiſe, als Bote. 15) rechnete. 16) Schuſter und Schneider.
Schnee. 6) gelobte . ) geübt. *) ſtreichelte. 6) betete. 1 ) jaß . 18) Montag. 10) vor der Titr hielt. 20) gleich.

*) Treibbeete. ig faule Pilze (Froſchitilhle ) . " ) ſich filgen, 39 ) trat. *2 ) Mühe . 25) ibernahm , überwältigte ei jie.

gefügig zeigen , artig benehmen. 2) dic Bande tuit . 24) hinter ihrem Taſchentudy. 26, Blut. * 8) erlaunt.

-
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nu was ſei mwer wedder ſtill un hadd ſic fat't.' | Lotterie ſpelen wi hir nich ! – So en Verdeinſt

Un Bræſig ſchüddelte em de Hand un red'te von is tau licht wunnen' un tau licht utgewen .

dit un dat, im de Geſellſchaft up annere Ge- De Verdeinſt ſall gellen , de Einen ſurt

danken un awer de irſte Weihdag '? wegtau: worden is, dor hett hei nahſts of ſine Freud'

bringen ; awer Franz hürte nich dorup, hei ſtunnan. Wat nich ſurt, dat ſäut't of nich !"

as angedunnert, de Nahricht was em tau haſtig Uewer nu was hei mündig worden, nu was

un tau hart in fine fröhlichen Hoffnungen hei in allen Kanten en Mann worden , nu was
follen . - ſinen eigenen Stolz un ſine Ihrlichkeit gegen

Hei was twei johrup de Akademie in dat leiwſte, ſäutſte Mäten up de Welt ehr vulles

Eldena weſt, was dor flitiga weſt un hadd Recht geſcheihn, nu gräunte de Kin von den

ſic dor Kenntniſſen aneigent nah alle Richt Nætkarn dörch de harte Schell geſund un fröh

hen, as ſei dat widlüftige Feld von de Land- lich ut de düſtre Jrd' ? an dat Licht herute, nu

wirthſchaft verlangt, un aš ſei ſo ' ne Anſtalt was 't Tid & 'em tau plegen , dat en Bom dorut

beiden deiht ; ' den praktiſchen Deinſt kennte würd, nu was 't nich Tid allein , nu was 't ok

hei genau von Hawermannen her ; hei würd nu Schülligkeit. Nu met 10 hei fick in finen

mündig un kunn ſine Gäuder antreden ; " em Wagen ; de Strid tüſchen de fäuhle Newers

ſtunn nicks in den Weg ', wenn hei en þusſtand leggung un dat heite vart was tau Enn ', de

begründen mull, as fine eigene Lewerleggung. Lewerleggung, blew tau Hus, ſauber inpadt,

Deſe un den ſeligen Paſter ſine ruhigen , ver- dat ſei em nich afhannen kamen ded, denn hei

ſtännigen Breiw ', de jede entfirnte Upförderung | kunn ſei nabſten noch bruken , un dat heite

un Anſpelung ängſtlich vermeden hadden , un Hart namm hei mit, un hett dat unnerweg's
bi alle fröhliche Herzlichkeit ümmer up Ver- ſo del tröſt un buſſ':18 un em ſäute Leder11

ſtand un Vernunft henwiſ't hadden, hadden em jungen, as wir ' t en Wickelkind, un hei de

vör vörilige Schritten un ' haſtiges Dauhn ? Mudder dortau .

bewohrt. Hei hadd kein tolles þart,s ſin Ach , un nu was de Freud' dorhen ; de Leder

ſlog ebenſo heit in de Boſt," as bis jeden annern von Glück un Leiw ' wiren ümſüs15 ſungen, ſin

jungen Minſchen, de ſiç bi den irſten Anblick part ſlog tüſchen de beiden - bedräumten ,16

bet awer de Uhren verleiwt10 un ſine vand un ſwarten Čruergeſtalten unrauhiger as vördem ,

ſin Hart up en Preſentirteller vör ſid Herdröggt;41 un hadd hei de Lemerleggung ot tau bus later,

awer hei was von liitt up an up ſine eigne ſin minſchlich Gefäuhl, ſine Ihrfurcht vör ſo ' ne

Vernunft un up ſine eigenen Handlungen ſtellt grote Truer un ſin Andenken an den ihrwürdigen,

worden , un hadd ok geringe Ding'n mit Lewer itillen Mann wiren mit em führt," un gegen
leggung bedreiven12 weck fäden : mit tau vel ſo 'ne Macht ſtritt18 kein ihrlich Şart ; dor

Aewerleggung æwet dat ſchadt nich ! In giwwt fick dát, wenn ok mit Wunden un Weih

deſen Punkt hadd hei Recht, deſen Hauptſchritt dag ' . De Leiw' is vull Eigenſucht un kennt

för ' t Lewen wull hei mit warmen Harten, keine Rücficht för Unnere , ſeggen de Lüd , un 't

awer ok mit fäuhlen Kopp dauhn. Hei hadd is ok wohr!' jei is 'ne Welt för fick un geiht

ſin Hart bedwungen, hadd all de ſäuten ehren eigenen Gang, as wenn ehr nids Anneres

Drömlt von Glück un Seligkeit faſt16 in ſine kümmern deiht ; ſtammt ſei xwer von Gott,

Boſt verſlaten , 16 as den ſäuten Karnı? in de denn is ehr de Garg nah ewigen Geſetzen vör

harte Næt ; 18 hei hadd ſei nich vör idel19 Luſt ſchrewen , dat ſei nids ut de Richt bringt, narends

un Genuß upknađt, hei hadd gedüllig täuwt,20 anſtött19 un de annern Welten mit ehr ſäutes,

bet glüdliche Umſtänn ',as Siinnº un Regen, mildes Licht anſtrahlt, as de Abendſtirn , wenn

ſachten de Schell22 von ſülwſt plaßen leten, dat hei Rauh in de kranken Harten gütt.20

de Minas geſund tau Dag ' kamen künn un en So was of Franzen ſine Leiw' ; ſei funn

Bom + dornt wird, unner den finen Schatten nich anſtöten, kunn kein Unrauh awer Annere

hei mal glücklich mit ſine Lowiſe ſitten kunn. bringen, ſei müßte tröſten un heilen, un dorüm

Un wenn ſin Hart einmal haſtiger ſlagen ded bedwung hei ſin Hart un ſweg ,21 un as hei

un em tau 'm Beſäuk un tau ' m Wedderſeihn Afſchied namm in den Paſterhui, dunn was

driwen ded ,25 denn hadd hei wacker dorgegen eni tau Maud',92 as en Wandersmann, de mit

ſtreden20 mit gerechten Sinn gegen ſin Mäten ,27 Mäuh un Sweitº nah den Kirchthorm ' ran

dat ſei nich drängt würd, dat ſei Tid hadd , kamen is , de em von firn ' winkte, un nu bi de

fick tau finnen un tau faten; un mit Stolz hadd irſten Hüſer tau weiten kriggt,24 dat dit nich

hei dorgegen ſtreden : hei wull ſine glüdliche de rechte un dat dat Enn' von ſine Reiſ'

Lag ' nid) as Friwarwerºs vörup lopen 29 laten. noch wid achterº5 liggt ; Hei deiht en deipen,

lin wenn ſin Hart ok männigmal bläuden ded30 friſchen Drunk un wannert denn rüſtig ivider.27

in ſo 'n Strid , denn hadd hei em friſch un Dat was en ſchönen hellen Winterdag , as

ſtramm tauraupen : 31 „ Band von den Sac ! Franz nah Pümpelhagen wider gung un den

Wagen langſam folgen let ; Bræfig gung mit
* ) gefaßt . 2) Schmerz . 3) ficißig . 4 ) bietet. 5) ſeine Güter

6) vermieden . 3) Tun . ) faltes Herz . ) heiß ») leicht gewonnen . ?) ausgegeben .) gelten . “) ſauer.
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19) betrieben. 13) bezwungen. 16) Träume. 15) feſt. 16 ) ver: * ) Erde .
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em . De junge Mann was in eigenen deipen ok up Frit Triddelfiten in un recte em de

Gedanken, Bræſig gor nich, un jo ſtimmten ſei | Hand hen : „Guten Tag, Frig." — Uewer Friz

nich recht tauſam . Bræſig hadd of woll dat hadd ok ſinen Stolz, dat was de börgerliche

Mul! hollen kunnt von all de Geſchichten , de Stolz, un hei hadd ok ſine Rachſucht, dat was

hüt in ſinen Kopp ſpäukten ; " awer dat was de Rachſucht, de hei nah dat Grabenrangdewuh

ein' von de glüdlichſten Eigenſchaften von Unkel in den Armtaceri 'rin ſtampt hadd , un hei jäb

Bræſigen, dat hei'i ſeindag' nich markte, wenn läuhl:„Wie befinden Sie ſich,Herrvon Kambow ?"

hei amerläſtig würd. Taulegt indeſjen müßte - Friß, biſt nich klug in frog Franz un

Hei doch gewohr warden , dat de jung' Herr dreihte em rund um un let em ſtahn , as wir

doch of rein gor nids antwurt'te; hei ſtunn Friß 'ne unergründliche Frag' , an de fick nu en

alſo ſtill, ungefihr up dat ſülwige Flag, wo Anner verſäuken fünn, un gaww de beiden

em Arel dunn ſo ſmählich hadd ařſtinkenlaten, ollen Herrn de Handun gung tau ſinen Vetter .

un frog : „Wo ? Vün ich vielleicht hier bei Sie „ Rorl,“ ſäd Bræſig, un ſett'te ſick an den

in Unbequemlichkeiten ? Es iſt mich dashier Diſch, wo dat Eten all upſtunn ,: , ein erzellenter

auf dieſes Flag ſchon mal paſſiert mit Ihren junger Menſch, dieſer Herr Von!– lind was

gnedigſten Herrn Vetter; denn kann ich ja auch habt ihr hier for einen ſchönen Sweinbraten !

wie dazumalen ein Haus weiter gehn ." In ſieben tolle Wintert habe ich keinen Swein

,,Lieber Herr Inſpektor," fäd Franz un fot braten mehr geſehen. “

den Olen ſine Hand, Sie dürfen mir das De Empfang, den Franz bi finen Vetter

nicht übel nehmen; der Tod von dem alten | Arel funn , was herzlich , un de Freud' tau em

braven Paſtor und die traurige Veränderung in uprichtig; un dat let ſich woll denken, denn de

dem lieben Paſtorhauſe haben mich gar zu tief beiden Vettern wiren jo de einzigen männlichen

ergriffen .“ " ,, So ," jäd Bræfig un drückte em Nahkamen von ehr Geflecht. Friða, de Franzen

de Hand, „wenn das iſt, denn nehm ich Ihnen all vördem up ehre Hochtid kennen lihrt hadd,

das gut, und das hab ' ich ümmer geſagt, auch freu'te fick vör Ålen tau den gauden un ver

zu die Frau Paſtern und die kleine Powiſe, Sie fännigen jungen Mann un des Allens , üm

ſind der gebildete Ökonomiker, wie er in's Buch em den Beſäut angenehm tau maken, un as

fteht, indem daß Sie menſchliches Gefühl in der Hawermann nah dat Middageten Bræſigen dat

Bruſt haben , und zugleich auch aufpaſſen auf Geleit gewen hadd un nu æwer den Hof taurügg

die Backermentſchen Hofjungs; und Rudolfen habe gung, chickte ſei nah em 'rute un let em tau 'm

ich immer geſagt, er joll Sie zum Augenſpiegel Roffe bidden , wil ſei init Recht glöwte , dat

nehmen . Kennen Sie Rudolfen ?" Un nu dat Franzen leiw ſin würd. Vi deſe Gelegen :

fung hei von Rudolfen un Mining un Gott heit kamm dat nu æwerſt 'rute, dat Franz all

lieben un Lining an tau vertellen un bröchte vörher in dat Wirthſchaftshus gahn was un

de ganze Ümgegend mit in 't Spill, un Franz den irſten Befäuk bi den Inſpekter makt hadd,

bedwung fic un hürte upmarkjam tau, ſo dat wat Areln en beten verſnuppen ded ; hei krüſ'te

hei, as ſei nah Pümpelhagen kemen, mit Allen de Stirn bi de Nahricht, un ſine Fruwenigſtens

Beſcheid wüßt, fogor mit Pomuchelskoppen un markte dat glit, bat em de $ err wedder up

ſin Häuning So,“ jäd Bræſig, as jei up ſtöten ded. Dat wir nu glikgültig weſt, wenn

den Pümpelhäger Hof kemen, „ Sie gehen nu hei nich ſo unverſtännig un ungerecht weſt wir,

zu Ihren gnedigſten Herrn Vetter, und ich zu dat heiHawermannen dorch en kolles , vörnehmes

Žawermannen, und was ich Ihnen von Po- Weſen dat entgellen let, wat Franzverſeihn

muchelskoppen und ſeine heimlichen Projektionen hadd wenn't æwerallº en Verſeihn was.
geſagt habe, das bleibt ſo präter propter unter De Geſellſchaft ſtimmte alſo wedder nich

uns, und darauf könnenSie ſich verlaſſen, auf- ganz tauſam ; jedes fründliche Wurt, wattüſchen

paſjen tu ich, und macht er hier noch weitere Þawermannen un Franzen weſſelt10 würd , was

Fiſematenten , denn krieg ich ſie ' raus." Areln entgegen ; hei würd ümmer ſtiwer un

Aewer Franz gung nich in dat Herrnhus; köller, un de ganze Unnerhollung was all,

hei ſprung vör Vræſigen taus in 't Wirthſchafts- trop den ſchönen ,warmen Sünnenſchin, den de

hus herinne, in de Štuw' , wo hei ſo männige junge Fru üm fic 'rümmer ſchinen let, up den

ſtille, herzliche Stunn' mit ſinen ollen, truen Punkt intaufriren, as Hawermannmit en Mal

Lihrmeiſter verlewt hadd, un föll den ollen upſprung, an dat Finſter gung un ahn Wideresi:

Mann üm den Hals, un Olt un Jung legen10 ut de Dör lep. Areln ſin Geſicht würd

fid in den Arm , as wenn de Tið un de Johren düſterroth von den Arger, de in em upſteg :18

tüſchen de Beiden utſtrekenli wiren, un deollen „ Das iſt doch ein zu rückſichtsloſes Betragen !"

Ogen würden fucht, un de jungen Bacen rep hei, „mein Herr Inſpektor ſcheint ſich von

farwten ! fick friſcher, as müßt dat Oller ſinen ieder gewöhnlichen Höflichkeit emanzipieren zu

Daul un ſinen Segen gewen, dat dat junge wollen .“ Das muß etwas Wichtiges ſein ,

Hart heller upgräunen15 fünn. So was 't, I fäd Frida un tredlt an dat Finſter. „ Was

un jo ſüll ' t ümmer ſin ! Un Franz gung

1) Erbſenader. 9 drehte . *)woraufſchon das Ejjen ſtand . “) in

.) Maul, Mund. 2) ipudtert. 3) an berjelben Stelle. ſieben talten Wintern (nach echt germaniſcher Art als Baupt

* faßte des Alten Band. 6) erzählen . 8) Spiel. ) Seniffe, Jahreszeit und Bezeichnung des gailjen Jahres ); d . h . jehr

heimliche Umtriebe. ) vor --- Ju , voraus. O treu . 10) lagen . lange ; ſprichw . 5) gelernt. * $ , tat alles. ) glaubte. aufs

1 ) ausgeſtrichen . " ) feucht . 13, järbten. " ) Tau . is) auf= | ſtieß überhaupt. 10) gerechielt. " ) ſteifer uild Mälter.

griner . i) ohne weiteres . ) aujiej. *) trut .
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hat er da mit dem Tagelöhner ?" ". Das iſt , ut ſine Hautſner 'rute , æwer de Winternacht

ja der Tagelöhner Regel!"í ſäd Franz, de of dörch tau gahn , dat is doch of ſo 'n Stüc, un
ut dat Finſter ſach. ,,,,Regel ? Regel?" frog id bün bi mine Fründſchaft blemen in Rahn

Arel un ſprung nu of up, das iſt ja der ſtädt, un dacht ot ſo , id fem ' doch woll noch

Vote, den ich geſtern mit 2000 Talern in Gold tau rechter Tid nah Roſtod ." Ariſchan

nach Roſtock geſchidt habe, der kann ja noch Dæſel!" rep Hawermann æwer den Şof'ræwer

nicht wieder zurück ſein . ,, Das wird's un was ganz ruhig worden, denn blot de faſte

ſein ," rep Franz, was den alten Mann ſo Nemertügung, dat em de Daglöhner grad'

außer Faſſung bringt. Sieh bloß , er ver- in 't Geſicht 'rinne log , hadd den ollen Dann

greift ſich an dem Menſchen! So hab' ich in Upregung bröcht. * . , Herr von Rambow ," *

ihn nie geſehen !“ un dormit lepº hei ut de fäd hei, as Atriſchan 'ranne kamm , „mbefehlen

Dör, Urel achter 'em drin . Sie nicht, daß der Juſtiziarius geholt werden

As ſei 'rute kemen, hadd de oll Inſpekter ſoll?" Un as Üyel tauſtimmt hadd, fäd

den jungen , kräftigen Daglöhner in den Buſſen hei: „ Ariſchan , nimm Di mal de beiden Vör

fat'ts un ſchüdd'tes em , bat em de Faut in pird's pon de Kutſchpird ', un legg' ( mal vör
de Snei föll:6 „ Dat ſünd Lægen !" ? rep heide Halwſcheſ'. Du ſollſt den Herrn Burmeiſters

dortüſchen , dat ſünd niederträchtige Lægen! – ut Rahnſtädt halen ; en Dreif will idDi dor:

Herr von Rambow, der Herl hat das Geld ver- tau ſchriwen . Un þei, Regel, kam ' Şei mal

loren ! " rep hei den Herrn tau. „ Ne, ſei mit, Em will id en ſtillen Play anwiſen , wo

hewwen mi ' t afnahmen !“ ' 8 rep de Daglöhner Hei ſic beſinnen kann. “ Dormit gung hei

dormangº un ſtunn dodenblaß dor. Urel mit den Daglöhner af un ſlot'em in 'ne

was ok blaß worden ; de 2000 Daler hadd hei Mamer in.

eigentlich all lang' nah Roſtoď betahlen müßt, As Ayel nu mit ſinen Better in dat mus

hadd 't æwer ümmer noch up de lange Bänt taurügg gung , hadd ' hei jo de beſte Gelegen:

ſchawen ,so bet em dat Füer up de Nægel bren= heit, den jungen Mann mit ſine Geldverlegen

nen ded , un hadd ſei ſic nu von Pomuchels- heit bekannt tau maken; æwer, obſchonſt hei

koppen leihnt11 un nu wiren ſei weg . wüßt, dat de em mit Lichtigkeit helpen kunn

Es ſind Lügen !“ rep Hawermann, „ich kenne un würd, ſwegs hei doch. Un dat is 'ne wohre,

Ben Kerl . Der ſollte ſich mit Gewalt Geld æwerall gültige Erfohrung, dat fic de richtigen

nehmen laſſen ? Keine zehn Kerle ſind imſtande, Schuldenmakers vel leiwer an dat harte Hart

ihm auch nur eine Pfeife Tabak mit Gewalt von en Wucherer wennen, as an dat weife von

zu nehmen ;" un fohrteż wedder up den Kirl Frünn'nº un Verwandten . Sei ſünd tau

in . 1. Halt!" " rep Franz un tred dortüſchen , ſtolz, ehr Schulden un ehr Schuld intaugeſtahn ;

,,laſſen Sie den Menſchen einmal ganz ruhig æwer nich ſtolz naug,10' bi dé nichtswürdigſten

erzählen. Wie iſt es mit dem Geld quos Geldjuden tau bidden un tau borgen. Uewer

Šei hewwen mi 't namen ," fäd Regel. 't is kein Stolz, 't is nids wider as de jämmer

„As ic vermorrntau13 achter Rahnſtädt was, lichſte Feigheit, de fic vör de vernünftigen un

bi den Galliner Holt, 14 femen mi twei Kirls wollgemeinten Vorſtellungen von Frünn'n un
entgegen , un de ein ' bed 15 mi üm en beten Verwandten fürchten deiht.

Füer up de Pip , 16 un as id em dat anſlagen?? Arel ſweg alſo un gung unrauhig in de

wull, fot18 mi de anner von achtertau an de Stuw up un dal , wo ſic Frida mit Franzen

Gördel un ret mi achteræwer,19 un dunn nemen æwer deſen beſondern Fall unnerhöll. De Sat

I mi dat ſwart Padet ut de Taſch un dunn lepen was allerdings för den Herrn ſihr von Bedenk

ſ ' in den Galliner Holt 'rin , un id achter her, lichkeit, dat Geld müßt ſchafft warden, ſüs kunn

kunn ſei æwer nich wedder krigen .“ „ Was hei verklagt warden , was mæglicher Wiſ all

iſt das ?"" föll Arel hir in, wie kommt Er verklagt. Hei höll 't nich länger ut, hei let

heute morgen erſt beim Galliner Holz, das eine fic fin Pirdui bringen , un, obſchonſt dat all

halbe Meile hinter Rahnſtädt liegt ? Hab ' ichummern warden will, red13 hei ſpaziren –

ich Ihm nicht ausdrüdlich anbefohlen : Er folle ſo ſäd hei wenigſtens red cwer tau Pos

ſich von dem Bürgermeiſter zu Rahnſtädt einen muchelskoppen.

Paß geben laſſen und dann die Nacht durch Pomuchelskopp hürte den Herrn von Ram

gehen , damit das Geld heute mittag um 12 bow ſin Miallürid mit gor tau vele Weihleidig

lihr in Roſtock ſei ?" " (Dat was de leßte keit15 an un ſmögte18 æwer de Slichtigkeit von

Termin , an den dat Geld betahlt warden füll, de Minſchen un meinte,wotau denn Herr von

füs ſüll hei verklagt warden.) – „ Ja, Herr," Rambow Qwerallı? en Inſpekter hollen ded,is

fäd de Daglöhner, , un den Paß hewid iď mi wenn de nich mal ſo vel Verſtand hadd , ein

ok gewen laten , un hir is hei," un hal'tel em för ſo 'ne wichtige Sat en ſeferen19 Minichen

1 ) Der Name bedeutet eigentlich Riegel, danach auch Stangen- 1) aus der Schnirre (Schnürband) ſeines Gute , d. h . uns

zaun und den mit einem ſolchen umgebenen Mellplaß (Rügen). term interfutter. 2) Verwandtſchaft. )die feſte Überzeugung.

) lief. 3) in die Bruſt gefaßt. ) jdittelte. 5) out. 6) in den *) Vorderpferde. ) lege... 6) Bürgermetſter; die ( ſtädtliaen)

Edhree fiel . ' ) Lügen. 5) abgenommen . 9) dazwiſchen Bürgermeiſter werden meiſtens mit der Üusübung der Patri

10) geſdoben . 11) geltehen.12) fuhr. 13) heute morgen. monialgericht&barkeit (als Juſtitiartus) betraut. " Qloć.

14 ) Holz, Gehölz. 16) bat . 16) Pfeife . 11) anſchlagen (mit 8) ſchwieg. 9) Freunden. 19genug. 11) Pierb. 12) bămmern.

Stahl, Stein und Feuerſchwamm ). 18) fabte. 19) von hinten 13) ritt. 14) Malheur. \5) gelden der Teilnahme. 10) ſchwögte,

an der Gurgel und rik mid öinterüber. * ) ſonſt. ? ) bolte. I erging fish in Nedenfarten . «v überhaupt. 18) hielte .' ſidet
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antauſchaffen , un meinte , hei wull noch nicks
Kapittel 25 .

ſeggen, awer dor fünn okwoll noch wat anners

adjter ſteken; indeſſen ſäd hei vörlopig ' noch Von en Gerichte dag. Boriim Slufuhren dat Gewiſſen af

Bon twei Por Eh'lüd',' un dat denids, æwer dat wull hei denn doch ſeggen , dat handen famen is.
Wat gawermanit mit de

Hawermann denn doch ümmer ſihr up ſinen Daglöhnerfru tan reden hado , un worüm Franz Arein voit

eigenen Vurthel bedacht weſt wir, ſo tau 'm en vöriligen Schritt taurügg höll. —Pomuchelstopp rührt dert

Biſpil mit den Preiſter-Acer; tau deſe Pach- staufen : an un ritt dunn weg;de beiden Vettern verdarwens

tunghadd hei den verſtorwenen Herrn Kammer- Hagen em æwerall' nich betümmt; het ret't af, un of Frida

rath ok man bered't, dat hei fülwſt mihr Laſten fann em nich hollen .

gelda freg , denn de Pümpelhäger Wirthſchaft In Pümpelhagen was wildeſjens de Rahn
hadd apenboren Schaden von de Pachtung , ſtädter Burmeiſter, de Areln fin Juſtiziarius

un dat wull hei em bewiſen . Un nu rekentet | was, mit den Herrn Notorjus Šluſ'uhr as

hei Urein en langen Strämels vor, worin em Protokollführerankamen . De Mann hadd ſihr
de gor nich folgen kunn, will hei wwerall nich imſichtig handelt,heihadd glik,10 as hei Hawers

tau reken verſtunn un för den Ogenblid blot mannen ſinen Dreif leſen hadd, en firen Polizei

an ſine Geldverlegenheit dachte. Þei fäd alfo diener in alle Wirthshüſer un sopladens,11wo

tau Allens ,ja' unkamm nu tauleßt mit ſin Daglöhners woll vörſpreken12 kunnen, 'rümmer

Unliggen tau 'm Vörſchin, dat em Pomuchels- ichidt,üm nahtaufragen, ob un wennihr!3 de

kopp noch einmal 2000 Daler vörſcheiten füll. Daglöhner Regel ut Pumpelhagen dormæglicher
Pomuchelskopp wrüng? ſiď irften beten un | Wij weſt wir, un dordörch hadd hei denn naug

fragte ſick achter de úhrens un fäd taulegt of tau weiten kregen ,14 wat em bi deUnnerſäukung

ja'; æwer unner de Bedingung, dat Axelden behülplich ſin kunn. De Daglöhner was bi

Preiſter-Acer von den nigen Pafter nich wed em ſülmſt giſtern gegen Alod vir Nahmiddag's
der pachten wull . Dit hadd den jungen ankamen un hadd fid den Paß utſtellen laten,

Herrn nu ſtupig maken kunnt,un Muchel fäuhlte hei hadd em'dat Geldpacket wiſ't16 dat Geld
dat ok richtig 'rute;hei beweſem alſoweddermit was in ſwartes Waßdauk inneiht16 weſt, un de
Tallen ,10 'dat de Gürlißer Wirthſchaft vel ihre " Burmeiſter hadd noch genau nahſeihn , wat ok

deſe Pachtung awernehmen kunn , un dat ſei dat Siegel nich Schaden leden18 hadd. De Mann
up deſe Will Beid' bi den Tuſchia gewünnen. hadd en vertelltí hei was æwerhaupt en

Açel hürte mit halwen Uhren tau un fäb tau: beten ſihr redſelig weſt hei füll de Nacht

left tau , dit Verſpreken ſchriftlich vonfic tau dörchgahn; datmir nu frilich in deſe Johrstidº
gemen ; fine Geldverlegenheit was dringend, de en betenſtark Verlangen, æwer de Mann was
irſte Noth müst kihrt13 warden , un hei was ſo io en geſunden, friſchen Kirl; taudüſter kunn
recht de Mann dortau, ſine Melkkauhi den Şals ' t nich warden , indem dat de Snei lichten ded,21
aftauſniden, 15 üm dat Fell tau verköpen.16 un ok gegen Middernacht de Man'? upgung ;

De Sak was nu in'n floren :Arel bröchte hei hadd em alſo den Rath gewen, glik aftau

finen Revers tau Poppir, Pomuchelstopp padte gahn.23 Dat hadd hei ewer, as hei gewiß er :

de 2000 Daler in un ſchickte ſei mit en Breif fohren hadd , 'nich dahn ; hei was in weck
pon Axeln dörch ſinen eigenen Ridknechta nah Wirthſchaften weſt un hadd fiď dor Snaps in

Rahnſtädt up dePoſt. So was 'tof am beſten, ſchenken laten; ja noch gegen Klod negen25 was.

denn up de Ort18' freg keiner in Pümpelhagen hei nich ut Rahnſtädt 'rute weſt un hadd noch
wat von de Sak tau weiten... As Arel nahvör en Kopladen ſtahn un hadd Vramwina

şus red, log hei fic twei Ding' ſo lang' bündig drunkenun von den groten Ariſtophera?unvel

vör, bet hei fülmſt doran glöwen ded:irſtens, Geld red't, hadd okdat Pacet noch den Laden
datHamermann eigentlich an den Verluſt ganz deiner wif't.28 Wo hei nabſten blewenwas,
allein Schuld wir , un tweitens, dat hei froh, wüßt hei noch nich ; æwer ſo vel ſchinte30 em

ſin kunn , den Preiſter -Acer up ſo 'ne Wif' gewiß tau ſin , de Mann was ſtart andrunken
los worden tau ſin. weſt,un hei frog nu Axeln un Şawermannen,

wat de Minſch awerall31 drunffällig wir.

) vorläufig. die Wirtſchafter pflegen von jeder verlauften „ Das kann ich nichtwiſſen, " ſäd Arel, „ ich muß

Laft (96 Scheffel) Korn eine gewiſſeGebühr,das ſog. Laſten : mich in dieſer Sinſicht auf meinen Inſpektor
geld, zu erhalten . 9 offenbar. W rechnete. 5) Stid

Streifen ). ) vorigleßen . ") wand. ' 9 hinter den Ohren.
verlaſſen .“ Hawermann kek em an , as wenn

neuen . 10) Zaglen. 11) vtel cher. ") Tauſch. 4) gelehrt . em deſe Red ' ſihr upfällig was, wull wat dor

* Mildluh. o abzuſonetden. * ) vertaufen."in) Ketitnecht gegen jeggen , ſäð æwer blot tau den Burmeiſter:
Art. 10) wiſien. ſeindag' nich hadd hei fo wat an den Minſchen

1) bon givet paar Eheleuten. Teufel. *) Ruchen .

“) reitet darauf. 5) verderben . * ) den Magent. ") über :

haupt. 8) inzwiſchen. 9) Bürgermeiſte
r. 10) gleid).

11) Kauf-, Stramläden, in denen auch Branntwein geſcheitt

wird. 19) vorſprechen , ankehren. 13) wann ehe. 14) genug

erfahren. 15 ) gezeigt. 16) in ſchwarzer Wachstuch eingenäht.

1) ob. 18) gelitten . 10) erzählt. 30) Jahreszeit. 1) der

Schnee leuchtete. 27) Monb. 93) abzugehen. 4 ) getan.

6) gegen 9 Uhr. 28) Branntwein. *' ) vom großen Chriſtoph ;

(prichw . für: von großen Dingen, ruhmredig ſprechen. **) ge

zeigt. 99) nadher gebiteben . 30) Ichten , * 1 ) ob --- überhaupt.

11 *
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begehen ,"

marft oder ok blot dorvon hürt;' Regel wir / zur Wahrheit ermahnt und ſagt aus." - Herr

ümmer de nüchternſte Minſch up dat ganze Gaud Bürgermeiſter," ſprung Arel nu up, ich weiß

weſt, un hei fünn in deſe Hinſichten awerall nicht, was dieſe Branntweinsgeſchichtemitmeinem

nich awer de Gaudslid'? klagen. „ Mag Gelde zu tun hat. Der Kerl hat es geſtohlen !“

ſein !" jäd de Burmeiſter, „ aber ganz richtig ,,Grade das," fäd de Burmeiſter ungeheuer

ivar's mit dem Manne nicht ; einmal iſt das ruhig, wąwollte ich nur wiſſen, ob er's geſtohlen,

erſte Mal er hatte gewiß dhon vorher ge- oder beſſer unterſchlagen hat, und ob er

trunken, als er zu mir kam . Laſſen Sie ſeine überhaupt in der Verfaſſung war, ſo etwas zu

Frau mal hereinkommen ." un gung an den jungen Herrn 'ran

De Fru kamm. — ' T was 'ne junge, hübſche un ſäd ſihr fründlich, æwer ok ſihr beſtimmt:

Fru ; 't was noch nich lang' her , dunn hadd ,,, Berr von Rambow , ein Dieb, der 2000 Taler

ſei noch as de ſmudſte Dirn To friſch in de ſtehlen will, betrinkt ſich nicht vorher. - Übrigens

Welt 'rinne keien, as ' t man en mecelnbörgſches muß ich Ihnen ſagen , daß id) als Riditer nicht

Landmäten ? kann ; nu hadden æwer allt de bloß Ihre Intereſſen, ſondern auch die des

Hindbedden de Mätensroſen von de Backen Angeklagten zu verfolgen habe.""

wiſcht, un de hüsliche Arbeit hadd de weiken , DeDaglöhner Regel kamm herin , hei was

ſmidigen? Glieder all ediger matt - unſ' us dodenbleik;' awer de Ungſt, de hüt Nahmiddag
frugens up den Lann'o warden bald olt den ollen Inſpekter genæwer ut fin ganzes

taudem drog ſei Truer, un de Angſt bewertes Weſen (prot, hadd em verlaten , hei jach faſt

ehr dörch de Glieder. Þawermannen würd utt'as olles Eikenholt, an dat fick fein Worut

de Fru jammern , hei gung an ehr 'ran un ſäd : wagt. Hei geſtunn in , dat hei tau Hus a !l

,,Regelſch, fürcht Sei fick nich, ſegg Sei in alle Bramwin drunken hadd , in Rahnſtädt noch

Ding' de Wohrheit , un 't ward all wedder mihr, dat hei Klod negen noch bi den Kopmani

gaudwarden .“ – „ Herre Jeſus, Herr Inſpekter, weſt was, dunn bi ſine Fründſchaft in Rahn

wat is dit ? Wat heitº dit ? Wat is dat ſtädt de Nacht, un gegen Kloď föß ? de Land

mit minen Mann ?" " – „ SeggSeimal, Regelſch , trat nah Roſtock tau nahgahn was ; æwer dorbi

drinkt Ehr Mann männigmal mihr Brammin, blew hei : bi den Galliner Holt hadden em twei

as hei verdragen kann ?" frog de Juſtiziarius. Kirls dat Geld mit Gewalt afnainen . Wildeko

„ Ne, Herr, allſeindag' nich, hei drinkt gor de lezte Utſag ' tau Protokoll namen würd,

keinen Bramin, wi hollen uns of keinen ingung de Dör up, un de junge Daglöhnerfru

den Huſ; blot in den Auſt10 drinkt hei en Sluck, ſtört'te up ehren Mann los denn ſo ſtreng'

de von den Hof gewen ward." " „ Þett hei polizeilich- gerichtlich is datnich bi unſere meckeln

giſtern, as hei von Huſ gung, keinen Bramwin börgſchen Patrimonial-Gerichte un föll en

drunken ?" frog de Juſtiziarius wider. - ,,Ne, j in den Arm : „ Jochen ! Jochen ! Heſt Du Fru

Jerr ! Hei ct11 noch irſt, un dunn is hei fo un finner för ümmer unglücklich makt ? "

gegen Klod halwig drei weggahn . — Ne, Herr.... Marik! 10 Marik!" " rep de Mann , „nic heww

awer täuwen1 Š ' mal, täuwen Smal! 't nich dahn . Min Hänn'ıl ſünd rein .

Ne, ſeihn heww ick 't nich ; æwer doch ! Heww ick awerall meindag'ſtahlen un namen ?" 111:

Herre Gott doch ja ! Giſtern Abend, as ick bi „ Jochen !“ rep de Fru , ſegg de Bohrheit

' t Schapp13 was, dunn was de Bramwinsbuddel vör de Herrn !" In den Daglöhner ſine Boſt13

„Jd mein ', ji hollt Jug keinen arbeit'te dat, düſterroth flog em dat æwer dat
Bramwin in 'n buſ ?" frog de Burmeiſter. Geficht; æwer mit en Mal was hei wedder

,,„ Ne, dat dauh wiló ok nid ); æwer dit is noch dodenblaß un ſmet ſo en ſchuen, unſeferen14 Blick

von den Gräfniß-Bramwin ; 10 mi hewwen ver- up de Fru : „Marik, heww id allmeindag' wat
leden Fridagi? unſ öllſtis lütt Dirn begrawen ſtahlen un namen ? " De Fru let ehre yanı'

laten , un dor ' s weden æwrigio blewen. Ach , von ſine Schullera daljacken :15 ... Ne, Jochen,

un wat hett hei fick grämt! wat hett hei fick dat heſt Du nich ! – Dat heſt Du würklich nich !
grämt!" ' -- In Sei meint, Ehr Mann hett Uewer Du lüggſt, 16 Du heſt mi all öfter

em utdrunken ?" 1. Ja, Herr, wer ſüll 't ſüs wat vörlagen ."117 Sei böhrte ehre Schörtis

dahnºo hewwen ?" an de Ogen un gung ut de Dör; Hawermani

Dat Protokoll würd upnamen, un Regelſch gung achter19 chr her. – Ok de Daglöhner würd
kunn ' rute gahn. „ So !" ſäd Sluſ'uhr dumma afführt.

driſt tau Urein un plinkte mit dat Og'21 up den De Burmeiſter hadd de Tauſamenkunft von

Burmeiſter hen, den Bramwin haddenwi nu Mann un Fru nich ſtürt ;20 ' t was nid in de

Prut, wenn wi nu dat Geld man irſt 'rute Ordnung, æwer 't kunnem en Faden in de

hadden .“ – „ „ Herr Notarius, ſchreiben Sie,“ Hand gewen, an den hei de Wohrheit an ' t

jäd de Burmeiſter ruhig un en beten ſihr von Licht trecken °1 kunn. Arel was bi de Fru ehr

baben dal un wiſ'te mit den Finger up ſinen Würdiº , Du lüggſt, Du heſt mi all öfter wat

Plag : . ,, Der Tagelöhner Regel wird vorgeführt, vörlagen ' upſprungen un gung in de Stum '

1) gehört . ?) die Vt3lcute. 5) Landinädchen . *) ſchon. 1) totenbleich . ) gegenüber. 5) ſpracy . 9 ſah feſt aus.

' s , die weider , geſchmeidigen . 6) Dansfrauen aufdein Lande. 5) wie altes Eichenholz. 6) Verwandtſchaft. ) lechl. 8) dieweil .

2 trug fie Traiterjeng. B) bebte, zitterte. ) heißt. 10) in 9) ſtürzte. 10) Marie. 11 ) Bäude. 18) i berhaupt jemals

der Ernte . " 1) aj. 3) warten. 1 $) beim Sdránt. 14) leer , geſtohlen und genommen . 13) Vrutſt. 14) warf einent jo

15) tun wir. 10) Begräbnisbranntwein. 1 *) vergangenent chenen , inſichern . 15) itiederſinfen ." 18) lügit. * ?) vorgelogcu .

Freitag. 15) älteſte. 19) weldher ilbrig . 20) ſonſt getan . 16) hob ihre Ecürze. *) hinter. 20) gestört. * ) dicbell.

**!) blinzelte mit dem ange. ??) von oben herab. Morteni.
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... Nein ,

haſtig up un dal, em ſlog dat Gewiſſen , hei | Wirtſchaftshauſe vorkommen können .“ - ,,,,Herr

wüßt of nich, worüm hüt Abend grad', hei von Rambow , ich habe einen leichten Schlaf,

wüßt blot, ſtahlen un namen hadd hei of nicks, und wenn Sie's befehlen, kann ja auch noch

mwer lagen hadd hei all vördem . Acmer ſo ein zuverläſſiger Menſch an der Tür wachen .“

is dat in de Šeel von einen Minſchen , de nich Was ich befohlen habe, habe ich befohlen .

uprichtig is , fogor in den ſülwigen Ogenblick, Die Sache iſt mir denn doch zu wichtig, als

in den em datGewiſſen rührt is , lüggt hei ſick daß ich ſie Ihrem leichten Schlaf und einem

tau ſinen Vurtheli wedder wat vör. Sin Fall Kameraden des Spißbuben anvertrauen möchte."

was jo en ganz annern Fall as den Dag- Hawermann kek em frag'miſ'i an un jad :

löhnern ſin , hei hadd jo blot en beten de ,. ,Wie Sie befehlen , un giing ut de Dör.

Ilnwohrheit ſeggt tau Gunſten von fine Fru, De Klod was gegen teihn worden ; dat

dat ſei nich in Unrauh kamen ſüll, de Dag- Abendbrod ſtunn all lang ' up den Diſc ); Ma

löhner awer hadd lagen , üm ungerechtes rie Möllers hadd Stein un Bein ſworen, de
Gaud an fick tau rapen .” braden Krutſchen 3 verbrennten ehr heil un

Ja , Herr von Rambow , ſo bliwen Sei man deil ; 4 Frida was ok verdreitlich awer dat

bi, denn kann de Düwel noch mal en recht lange Ruthängen von dat Abendbrod un

ſchönen Auſt: an Sei hollen ! hadd blot in Franzen ſine Unnerhollung en

Sluſ'uhr hadd fin Protokoll tau Enn' beten Geduld fat't, dunn kemen de Gerichts

ſchrewen un gung wedder dummdriſt up Areln herrn endlich , un Frida in ehre friſche Wiſ's

tau: „ Ja, Herr von Rambow , wer da lügt, der gung upden Burmeiſter tau un frog: „ Nicht
ſtiehlt auch ." Dat was 'ne entfamte Red' wahr? Er hat's nicht geſtohlen ?"

för AreIn fine ogenblidliche Stimmung, tau- gnädige Frau," ſäd de Burmeiſter mit ruhige

mal dor hei genau wüßt, wo dicht Sluſuhren Beſtimmtheit, ,,der Tagelöhner hat's nicht

ſin Geſchäft bi ' t Stehlen lagg; hei verwunnerte geſtohlen , aber es iſt ihm geſtohlen worden,
fick nich blot, ne ! hei verfirte ſick ordentlich oder er hat's verloren."" Gott ſei Dank!"

æwer den Hirl fine Frechheit. Dat hadd hei rep ſei ut vullen Şarten , „ daß der Mann kein

nu æwer woll nich dahn, wenn hei wüßt hadd , Dieb iſt! – Der Gedanke, unehrliche Leute auf

wat de Lüd’. ſick von den Herrn Notorjus ver- dem Gute zu haben, wäre für mich ſchredlich
tellen deden. geweſen ." - Du glaubſt doch wohl nicht,

De Lüd' vertellten ſiď nämlich, den Herrn daß unſere Leute beſſer ſind, als alle anderen ?
Notorjus fin leiw Vadding hadd emas lütten Esiſt das eben folche Bande, wie auf an
Jung an den Großherzog von Medelnborg as dern Gütern , ſie ſtehlen alle, antwurt'te

Löper verkopen wult und hadd em tau deſen | Arel. – „Herr von Rambom ," jäd Hawermann ,
Zweck von den Herrn Dokter un Zichurjuse i de ok tau 'm Abendeten10 'rinner kamen was,

Kohlmann tau Nigenbramborg? de Milt ut „ unſere Leute ſind ehrlich, ich bin lange genug
(niden laten wullt, dat hei dornah beter hier, um davon überzeugt zu ſein . In der

lopen ſüll ; æwer de Herr Dokter , de ſüs ganzen Zeit iſt kein Diebſtahl vorgekommen .“
Allens weit un von unſern Herrgott utdrücklich ,,„ Ach, das haben Sie mir ſchon immer ge
as Miniſter ,der auswärtigen Allweisheit för ſagt, und nun haben wir's ja nun haben

Nigenbramborg inſett't is, hadd in 'ne flichte wir's ja ! - Meine törichte Leichtgläubigkeit
Stunn ',10 wo em de ogen en beten æwergahn bringt mich um zweitauſend Taler. Und

wiren, ſtats de Milt Šat Gewiſſen utſneden, wenn Sie die Leute denn ſo genau kennen ,

un nu müßte Sluſ'uhr mit de Milt un ahn warum beſtellen Sie mir gerade dieſen Men
Gewiſſen in de Welt herümmer lopen , nich as ſchen ?" Hawermann fet em grot an. „ Wie

löper, ne! as Notorjus . es ſcheint," fäd hei, „wollen Sie mir die Schuld

För den Ogenblic was hir för den Richter in die Schuhe ſchieben, aber wenn hier ein

nids wider tau maken ; de Tügen ,11 den Dag Verſehen paſſiert iſt, ſo nehme ich es nicht auf

löhner ſine Fründſchaft, de enn taulest leihn mich . Es iſt wahr," ſett'te hei haſtiger hentau, i

hadden, wiren nich tau band, un de Burmeiſter un de Arger ſtegia em roth in 't Geſicht, ich

orðnirte dat an, dat de Gefangene deſe Nacht habe dieſen Mann beſtellt; aber nur darum,

noch in Pümpelhagen in Vermohrſam hliwen weil Sie ſich desſelben ſtets als Boten bei

un den annern Dag nah Rahnſtädt bröcht Geldſendungen bedient haben ; er iſt ſchon mehr

warden ſüll. „ Dann ſoll er hier unter dem als zehnmal von Ihnen nach Gürlik geſchickt,

Herrnhauſe in den Vorkeller gebracht werden , und hier der Herr Notarius kann bezeugen ,

jäd Arel tau Sawermannen , de wedder 'rin wie oft er bei ihm auf ſolchen Gängen geweſen

tamen was. „ Herr von Kambow ,"" ſäd iſt .". Frida tek bi deſe Würd' haſtig nah

Hawermann, „wär's nich beſſer, ihn in der Sluſuhren 'ræwer, un den Herrn Notorjus ſine

Kammer des Wirtſchaftshauſes zu laſſen , es Ogen hadden fick up ehr richt't ; jei ſäden beid '

find dort eiſerne Gitter ... „Nein ,“ ſäd nids , un ſo verſchieden of ehre Gedanken wiren ,

Arel ſcharp , , im Keller ſind auch eiſerne Gitter; dat was doch ſo, as wenn ſei beid ' enanner

ich wünſche Kolluſionen zu vermeiden, die im in de Seel lejen kunnen. Frida leſ'13 ut de

1) Borteil. I raffen . 5) Ernte. “) erſdrat. ) als Länfer *) fragend. 9 gebr. ) die gebratenen Marauſchen.

verlaufen .) Chirurgue. 5) Neubrandenburg . 8) die Milz ) ganz und gar. 3) verdriefilich. 6) Berzögerung (Finand
and ſchneiden laſſen. 9 beſjer laufen . 1) in einer ſchlechten hängeni). *) gefaßt. 8) Meije. * 0119 vollert verzen .

Etunde. " ) die Beigen . 10) Abendeſſen . 1 ) hinzu. 2 ) ſtieg. 13) las .



166 Olle Kamellen .

heimliche Schadenfreud' in den Notorjus ſine , dat würd all wedder gaud warden , ſäd hei ot

Ogen, dat hei en Hauptfind wir von ehren de Wohrheit, denn in den Ogenblic glömtel

Glüd, un de Notorjus leſ ' ut de floren , klauken ' | hei dat ſülmſt. Sei gung mit ſworen ħarten?

Ogen von de junge Fru , dat ſei de Hauptſtein von em .

wir, de ſinen un Pomuchelskoppen ſinen Plan Dat anner Por ſatt nich in 'ne warme

in den Weg' lagg . – Árel wull 'ne haſtige Stuw ' ; de Daglöhner lagg in den kollen Keller,

Antwurt up den Inſpekter ſine Red' gewen , un fine Fru lagg buten up de Anei“ vör dat

Hei verſlot" ſid awer de Mund, as hei den Stellerfinſter in den finen , follen November
ollen Mann ſinen faſten Blic un nahſten Negen ; ſei ſetený nich dicht tauſam, tüſchen ehr

Frida'n ehren frag'miſen up fick liggen ſach. ſchowen fick iſerne Trallingen . " „ Jochen “,

Šluſ'uhr ſweg ok un lagg up de Lur, denn fluſterte ſei dörch de intweiige Finſterrut, ſegg
hei was de einzigſt, de förch den Durn , de de Wohrheit. " Sei hewwen't mi af

fo bi lütten in deſen Goren upſchaten’ was , namen,un was de Antwurt. „ Jochen, wer ?"

dörchſeihn kunn, un nu lagg hei achter den -. „ Je, weit ick ' t ?" " ſäd hei un ſäd de Wohr

Durn un lurte, wats em nich en Haſ in den heit ; hei wüßt nich , wat dat för en Frugeng.

Weg lep. So wiren denn de Juſtiziarius un minſch weſtwas , de em dat ſwarte Padet an

Franz allein dejenigen, de keine Ahnung dor: den hellen , lichten Morgen up de ap'ne' Land

von hadden, dat Hawermann mit ſine haſtigen ſtrat ut de Weſtentaſch treckt 10 hadd, as hei noch
Würd' 'ne grote Verdreitlichkeit anrührt hadd, oltdunil von den giſtrigen Dag un wedder an

un ſei allein ſett'ten denn ok de Unnerhollung dunt12 von en por Sluc up den nüchternen
bi Diſch furt. As ſei von Diſch upſtahn Magen , den Weg nah Gallin tau tummelt18

wiren, gungen ſei utenanner; de Juſtizariús was. Hei log nich,awer de Wohrheit funn

blew de Nacht dor . hei nich ſeggen ; wo funn hei woll ingeſtahn,

Allens ſlep10 in Pümpelhagen, blot twei dat em , den jungen , forſchen Kirl, en Frugens.

Por Ehlüd' wakten "1 noch ; dat ein' Por was minſch 2000 Daler up de apenbore14 Landſtrat

de Herr von Rambow mitſine Fru , dat anner afnamen hadd ? –Dat kunn hei nich , unwenn

Por was de Daglöhner Regel mit ſine Fru.'t ſin Lewen koſt't hadd . , Jochen , Du lüggſt !

Dat ein' Por ſatt19 dicht tauſam in 'ne Wenn Du mi nich de Wohrheit ſeggen widſt,

warme Stuw ', un de Nacht was ſo ſtill üm ſo ſegg ſei doch unſern ollen Inſpekter."

ehr 'rümmer, dat Einer woll Luſt krigen kunn, Ne, den vör Ullen kunn hei de Wohrheit nich

ſin Hart mal uttauſchidden, wol Maud,13 mal leggen , den hadd hei 't mal verſpraken ,15 nich
de Wohrheit tau ſeggen . Uewer 't was nich . wedder tau leigen ,14 un de hadd ein ſo indring

Frida red'te ehren Mann ſo warın un in- | lidh vermahnt – den kunn hei 't nich ſeggen .

dringlich tau, hei ſüll 't ehr ingeſtahn, ſei wüßt Marif, hal' ? mi min Stemmiſen un hal mi

't nu jo doch au , dat hei in grote Geldverlegen- en por Daler Geld ." " „Jochen , wat willſt

heiten wir; ſei wullen fiď inſchränken, awer de Du ?" — un Jđ will weg. „ Jochen , Jochen !

Geſchäften mit Pomuchelskoppen un Šluſ'uyren un Du willſt mi mit de Wörm16 hir ſitten

füll hei upgewen; hei füll doch mit Hawermannen | laten ?" ...,Marik, ick möt weg ; oder 't geiht

reden , de würd den rechten Weg weiten.14 allmeindag' nich gaud.“ „Jochen , ſegg de

Vi Areln was Allens man halw ; hei log-nich Wohrheit , un 't ward au wedder gaud."

grad'tau, hei ſäd æwer of nich de Wohrheit. ,,Wenn Du mi dat Stemmiſen un dat Geld

Dat hei in ogenblickliche Verlegenheit was, nich hal'ſt, denn một ick mi deſe Nacht dat

wull Hei nich ſtriden ,15 denn wenn Einen Lewen nemen ." In hir würd ok ſo vel

2000 Daler ſtahlen würden , kem' Einer woll in beden un red't un dahn ,10 as baben20 in de

Verlegenheit; hei hadd jo ok noch bet dorhen warme Stum' ; ærer de helle Wohrheit wull

nicks utdöſcht,18 hadd alſo jo noch nicks ver- nich 'rute kamen, hir nich, as dor nich ; ſei würd

köpen kunnt– dat hei all én ſchönen Poſten hir, as dor , von den Schimp21 taurügghollen,

Weiten vörweg verköfft un 't Geld dorför unæwerleggte un anrüchige Dahtena friſch intau

kregen hadd, fäd hei nich. Wat hei mit Po- geſtahn , un ok hir gung de Fru mit ſworen

muchelskoppen un Sluſ'uhren tau dauhn hadd Barten von den Mann.

von Daviden ſäd hei nicks künn em nich Den annern Morgen was dat Írſte , wat

ſchaden, dat wiren olle, afgemakte Geſchichten ganz Pümpelhagen in Upruhr bröcht, de Nah
- von den nigen18 Pump biPomuchelskoppen richt, dat de Daglöhner Regel utbraken un
fäd hei nicks un de Lüd' wiren gegen em weglopen ? wir. De Juſtiziarius makte ſine

immer anſtändig weſt; æwer mit Hawermann Anſtalten , üm em wedder habhaft tau warden,

un hir würd hei tau 'm irſten Mal iwrigio un führte24 mit den Herrn Notorjus nah $us.

mit ſinen Inſpekter künn hei fick in Geld- Arel was wüthig, Reiner wüßt worüm , æwer

ſaken nich beraden ,20 dat paßte ſick nich för em hei was 't woll up fic fülwen ,25 un doræwer,
as Herrn. Arel log nich grad'tau, un as

hei ſinen Arm üm ſine Fru flog un ehr fäd, auf den geniet."S Taßen . ſchoben. 7 ciferneSitterſtäbe
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dat hei de Schuld nich up en Annern ſchuwen , hat er mit ihr ? Das möchte ich wiſjen .“

kunn, indem dat hei dat ſülmſt anordnirt hadd , 11. Das iſt ſehr ſonderbar," " ſäd Pomuchelskopp.

dat de Kirl in den Keller ſpunn't ' warden Up den Hof ſtunn Hawermann mit'de Dag

füll . löhnerfru un red'te ehr ogenſchinlich up wit

Tau 'm Frühſtück kamm Pomuchelskopp, üm tau ; ſei ſtrüwtel fick, æwer taulezt gaww ſei

ſid de Sak tau befragen, vonde hei hürt hadd, nah un gung mit em up datHerrnhus tau.

as hei fäd. – Sine Begrüßung mit Franzen Sei kemen in de Dör , in de Stum' herin. -

was frömd un fäuhl , deſto fründlicher wird „ Herr von Rambow , " ſäd Hawermann , „die

hei von Areln upnamen .. Hei wüßté vel tau Frau hat es mir eben eingeſtanden , ſie hat ihrem

vertellen dorvon , dat de Gerichten vel tau Manne in dieſer Nacht fortgeholfen ." Ja,

glimplich mit den gemeinen Mann ümgüngen , Herr," " ſäd de Fru un bewerte an Hänn'n un

un dat de Burmeiſter in Rahnſtädt vel tau | Fäuten , ,, ic heww ' t dahn, iç bün dor ſchüllig

gaud gegen de Spißbauwen wir; hei vertellte an ;" awer iď kunn nich anners , hei wull fick
Deiwsgeſchichten , de em ſülwſt un ſine Be- ſüs dat Lewen nemen , un nu ſtört'tent de

kannten paſſirt wiren, un ſlott tauleßt dormit, Thranen ehr ut de Ogen, un ſei namm de

dat hei fäd : hei glömte nu frilich ok, ebenſo as Schört vör 't Geſicht. ,'Ne' ſaubere le

Hawermann, dat de Kirl dat nich bahn hadd. ( chichte !“ rep Açel hart, de doch ſüs ſo gaud

,, Dat heit," 5 ſett'te hei hentau , hei hett dat mäubig, was, 'ne ſaubere Geſchichte! Dies

nich ut ſid ſülwen dahn, hei kann blot von en ſcheint ja ein ordentliches Romplott zu ſein !"

Annern dortau anſtift't fin, denn dat wagt kein Franz gung an de Fru heranne, treďte ſei up

Daglöhner, 2000 Daler, de em anvertrug'te en Stauló dal un frog: „ Regelſch, hett hei

ſünd, tau ſtehlen ; dor möt en Kläufern achter Ehr denn nich ingeſtahn, wo hei mit dat Geld
teken . -'Und darum ," ſäd hei ,ſäd hei, „rate ich blewen is ?" „ Ne, jung' Herr, hei hett mi

Jhnen, Herr von Rambow , aufdie Leute ein nicks ſeggt, un wat hei jäd , wiren Legen ;?

Auge zu haben, die die Flucht des Tagelöhners dat weitic ; awer namen hett hei't nich ."

begünſtigt haben können , oder die überhaupt ...Wie kommen Sie dazu ?" " fohrtes Arel up

nur ſeine Partei nehmen ." Axeln ſin Gemäuth Hawermannen in , womit der Frau ohne meinen
was dörch den Verluſt un dörch den Arger Befehl ein Verhör anzuſtellen ?" " – Sawers

ſchön in de ruge Fohr leggt, un wat för en mann verſtuzte ſick awer deſe Frag' , awer noch

Saatkurn dorinne föll, un was 't of Radel un mihr æwer den Ton, in den ſei ſtellt würd:

Dresp. dat müßt dor' ſchön in kimenio – Hei „ Ich glaubte, " fäd hei taulegt ruhig , „daß es

gung in de Stum' up un dal;11 ja, Pomuchels- gut ſein würde , zu erfahren, wie und wann

kopp hadd Recht, hei wir en ollen Praktikus, der Gefangene ausgebrochen iſt, um einen Finger:

de de Welt kennte, dat heit de landwirthſchaft= | zeig für ſeinen jeßigen Aufenthaltsort zu er:

liche; æwer wer kunn mit Regeln12 in ſo 'ne | halten ." „Oder auch Fingerzeige zu geben !""
Sak ewerein13 ſin ? Hei wüßte Heinen . rep Axel un dreihte fic raſch úm, as hadd hei

Wer hadd Regeln ſine Partie namen ? Dat wat dahn, wat em Sür tau ſtahn kamen kunn .

was Þawermann weſt , de hadd utdrücklich So ſlimm , as hei mit Recht fürchten kunn,

tauirſt ſeggt, hei würd dat Geld woll verluren würd nu frilich de Sał nich , denn den Sinn

hewwen . Kewer hei hadd fick jo bi de irſte von de Würd'verſtunn Hawermann nich , hei

Nahricht an den Kirl handgriplich vergrepen 14 hürte blot den Ton , awer dat was all naug , "

Na, dat kunn of afkort't Spill 15 fin. Un üm em mit den irnſthafteſten Nahdruď leggen

worüm hadd hei dörchut16 wudt, dat de Dag- tau laten : „ Was Sie mit Ihren Worten ſagen

löhner dicht neben fine Stum ' in de Kamer | wollen , weiß ich nicht, iſt mir auch gleichgültig ;

ſitten ſiill ? Villicht, dat hei mit en ver- aber die Art und Weiſe, in der Sie geſtern

kihren , villicht, dat hei em up deſe Wiſ' beter abend und heute morgen zu mir geſprochen

furthelpen17 funn ? haben , nehme ich nicht von Ihnen an .

Dat wiren för jeden derſtännigen Mann Geſtern ſchwieg ich aus Rüdſicht vor der gnä

dæmliche Gedanken ; æwer de Düwel is ,eindigen Frau, in der Geſellſchaft von heute

feiner Mann' , hei ſöcht ſid nich de Klauken un morgenaber — " dorbi ket hei Pomuchelskoppen

Starken ut, wenn hei ſinen Hadel un Dresp an „ brauche ich ſolche Rückſichten nicht zu

in de ruge Fohr ſeien18 'will, hei nimmt ſic de nehmen ," un dormit gung hei ut de Dör ; de
Duminen un Swaden. Daglöhnerfru folgte. – ürel wull em nah ;

Was hat Jhr Inſpektor da mit der Frau ?" Franz tredio em in den Weg : Was willſt

frog Pomuchelstopp, ' de an 't Finſter tredeno Du , Açel? Beſinne Dich doch ! - Du haſt
was. Das iſt ja Regelſch ," jäd Franz, Schuld , Du haft den alten Mann ärger ge

de bi em ſtunn . „ Ja ," rep Uzel haſtig , was kränkt, als er überhaupt ahnt." u Dat wir

en ſtark Stüd, ſäd Pomuchelskopp, as wenn

1) ſchieben ., 9 geſperrt ( geſpundet): Diebesgeſchichten. hei mit ſid ſülmſt red'te, för den Inſpekter mir

ſteden . )'in bierauhe Furche gelegt (eigenti. vom gehätten hei nah Huskem', ſäd hei un rep ut dat Fin
2 jchloß. 5) heißt. 9 anvertraut. 7 babinter mußeiniseliigerer dat en ſtark Stüd; æwer het müßte maken , dat

Nder gebraucht, der erſt nach Aufname des Saattorné geeggt

wird ). Rabe und Treſpe (unträuterunterm Getreide).

19) kelmen. ) auf und ab. 3) mit (dem Tagelöhner) Regel .
13) im Einverſtändnis. 15) handgreiflich , tåtlich vergriffen. ") ſtrăubte. ) gitterte an õänden und Füßen . ) ſchild

16) abgetartetes Spiel . 16) durchaus. 1 ) beſjer forthelfen. baran . 4) ſtürzten . 5) Schürze. ) Stugl . ) Lügen .

18, ſäen . 19) getreten. ®) fuhr. O ſchon genug.' 10) trat.
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ſter nah ſin Bird. " Hei hadd 't jo nu du Axel gung, up un dal , hei fäuhlte ſin Un

recht ſchön in 'n Gang ' bröcht.
recht tau 'm wenigſten in deſen Ogenblid

Dat Pird tamm, Arel begleit'te finen Herrn - æwer dat fri un frank intaugeſtahn, dat
Nachboren ut de Dör; Franz blew in de Stuw '. hei fine eigenen Dæmlichkeiten un inwohr

Gewiß ein ſehr guter Mann , Jhr Herr heiten einen Annern ungerechter Wiſ' in de

Vetter !" räd Pomuchelskopp, „ aber er kennt Schauhi hadd ſchuwen wullt, dortau fehlte ſine

die Welt noch nicht; weiß noch nicht, was Seel de helle Maud;" hei fung an , mit fid

fich für den øerrn ſchidt und was für den tau ſchachern un tau handeln un grepå nah
Diener.“ Dormit reda hei af. de utkunft, nah weder de Swaden un Unrecht

Urel kamm 'rinne in de Stum'un (met de farigen immer gripen :* hei ſpelte den Strids

Müß, de hei fid wegen den käuhlen Morgen in den Gegner ſin Lager æwer , as hei naug

upſett't hadd , in de Sophaec un rep : „„ Ver- mit ſid (chachert hadd. – De reine Wohrheit

dammte Spitbubengeſchichtel-Hol'der Teufel ward noch bet up deſe Stunn' tau jeder Tid

den ganzen Kram , wenn man ſich auf keinen in 'ne ſmacke Minſchenſeel för dörtig Sülwer

Menſchen mehr verlaſſen kann !" ,,Arel,“ | ling'e verſchachert.

fäd Franz un gung fründlich tau em 'ranne, Oh, Dir,"" fäd hei , Dir wird er ja

Du tuſt Deinen Leuten bitteres Unrecht an, wohl noch mehr ſein . ". Wie meinſt Du

Du tuſt Dir ſelbſt Unrecht, lieber Bruder,wenn das?“ frog Franz un dreihte ſick raſch nah em

Du bei Deinem wohlwollenden Herzen Dich in üm . ,,DH," ſäd Arel, „weiter nichts !

einen ſo ungerechten þaßhineinarbeiteſt.“ Ich meinte nur: Du wirſt ihn ja wohlnäch

„Ungerecht? Was ? Mir ſind 2000 Talerſtens , Papa' nennen . 'T lagg 'ne Nichtss

geſtohlen Sie ſind Dir verloren würdigkeit in deſe Red', 't lagg de Ufſicht dor:

gegangen, Ayel, durch leichtſinnige Schuld eines in , den Mann tau fränken , de de Wohrheit

Tagelöhners. .., Ach was, verloren !" " gegen em uprecht erhollen hadd; 't was de

rep Uzel un dreihte ſick von em af, nykomm Smuß, de em bi Pomuchelskoppen anhacts

Du mir mit demſelben Märchen , wie mein şerr was; düſterroth got dat Franzen «wer. Sin

Inſpektor ! Arel, alle verſtändigen Leute ſtillſtes, heiligſtes Geheimniß was an dat Licht

ſind dieſer Meinung, der Bürgermeiſter ſagte bröcht , bi deje verdreitliche Gelegenheit, up

ſelbſt . „ ůch, ſchweig mir von der deſé Ort10 an dat Licht bröcht, de höhnſche

alten Schlafmügel"–3 follte nurdie Unter- Afficht lagg tau Dag' – Düfterroth ſchot em

ſuchung geführt haben , dann ſollte ſchon was dat Blaudii dörch dat Geſicht, un mildeß hei ſid

andereš zu Haum gekommen ſein ; ja , wenn faten ded,12 ſäd hei kort:13 ,, Das gehört nicht

ich heute morgen bloß die Frau zuerſt vorges hierher." - ,,Warum nicht ?" " fäd Årel; das

kriegt hätte, dann ſollte ihre Ausſage ganz | erklärt wenigſtens die Wärme, mit der Du

anders lauten ; aber ſo? – Dh, ' s iſt ja reine Deinen Şerrn þawermann verteidigſt." "

Durchſtecherei!“ – „ Hör mal, Arel, ' Du mach- Der Mann braucht nicht verteidigt zu werden,

teſt vorher ſchon einmal eine Anſpielung," rep ſein ganzes Leben verteidigt ihn." Und

Franz ( charp un beſtimmt, mzum Glück wurde feine ſchöne Tochter," fäd Uțel un gung in

ſie nicht verſtanden , nun machſt Du ſie zum grote Schritten un groten Triumph upundal.

zweiten Male, und ich für mein Teil muß ſie In Franzen ſine Seel gährte dat up; æwer

verſtehen ." „Nun, dann verſteh fie; ohne hei bedwung fid : „Sennſt Du ſie ?" frog hei

genügenden Grund iſt ſie nicht gemacht." ''- ruhig. - - a - nein das heißt , ich habe

Und ſolche Andeutung wollteſt Du vor Deinem ſie geſehen ; ich habe ſie im Paſtorhauſe ge

Gewiſſen 'vertreten ? Du wollteſt in Deiner fehen , und ſie iſt öfters hier bei meiner Frau

ungerechten Aufwallung mit frevelhaftem Über- geweſen , und dieſe ja auch wohl bei ihr, ich
mut einen Schmußflect auf ein 60 jähriges lenne fie bloß von Ánſehn : ein hübſches Mäds

chrenhaftes Leben werfen ? Dat tredtechen, ein ſehr hübſches Mädchen , auf Ehre !

Vreln an un fäuhlte em en beten af, un hei Sie fiel mir als Kind ſchon auf dem Begräb
fäß, derdreitlich , dat ſine künſtliche Wuth nich nis meines Vaters auf." „Und als Du ers

wider vörhollen“ wuư : Ich habe nicht ge fahren hatteſt, daß mir das Mädchen lieb ſei,

ſagt, daß er's getan hat; ich habe nur geſagt, haſt Du da nicht ihre nähere Bekanntſchaft

er könnte es getan haben . " „Der Ver- geſucht ?“ –„ Nein, Franz, nein ! Wozu ? Jih

dacht,“ ſäd Franz tolt , „ iſt ebenſo ſchlimm , wußte ja doch , daß aus dieſer Partie im Leben
wie der andere ; für Dich ebenſo ſchlimm , wie nichts werden konnte.“ Dann ha Du

für den alten Mann. – Befinne Dich doch, freilich mehr gerußt, als ich."

Arel," fäd hei indringlicher un läds den Better weiß noch mehr,ichweiß, wie man Dich ges

de Hand up de Schuller, wie lange iſt der tödert und gekirrt hat,und daß man noch

alte Mann nicht Deinem Vater und Dir ein immer damit umgeht, Dir bei Gelegenheit das
treuer , aufrichtiger Verwalter geweſen - Seil über die Hörner zu werfen ." „ Und

Mir ," ſett'te hei ſtiller för ſid hentau, „ war von wem weißt Du denn dies alles ? Doch

er mehr, mir iſt er Freund und Lehrer ge- was frage ich da lange! Solche bübiſche Klät

melen ."

" Oh, ich

1) Schuhe..) der offene Mut. 9 griff. " greifen.

5) Streit. 6) für 30 Sliberlinge. " Schmis. $) anges

!) Pferd . Dritt. Wang - 911 , traf. ") weiter vorhalten. fíebt. 9 ) iibergos 10) Art. " 1) ſchoß ihm das Biut.

" legte.
12) indem er ſich faste. " 8) Tury. " ) bezwang.

ca.
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11chereien können in der ganzen Gegend nur in ſchieben ?" Frida," jäd Arel un müßt recht

einem Hauſe ausgebrütet werden . Aber da gaud , dat hei Unrecht dahn hadd, un dat Ge

nun einmal zwiſchen uns die Rede darauf ge- wiſſen ſlog em ; mwer hei kunn 't jo doch nich

kommen iſt, ſo will ich Dir nur frei eingeſtehen, ingeſtahn, „ich glaube meine Pflicht getan zu

daß ich allerdings die Abſicht habe, das Mäd- haben .“ Un dat kann ſick Einer marken ,

chen zu heiraten , d. h : wenn ſie mich nicht aus- wenn hei will: de Lüd', de nieindag' ehr Pflicht

ſchlägt.“ Sie wird ſich wohl hüten ! Sie nich dauhn, de ſtiweni fick am meiſten up dit

wird ſich wohl hüten !" " rep Arel un ſprung Wurt. „ Oh, rep Frida un ſprung up ,

dormit in de Štuw ' vör Arger 'rümmer. „Und und haſt ein biederes, braves Herz bis zum

dieſe Torheit willſt Du begehen ? Und dieſen Tode verwundet! Urel," " beda ſei un läd

Affront willſt Du mir antundu „Ayel, ſieh em de beiden folgten3 Bänn' up de Schuller,

nach Deinen Worten !“ rep Franz, bi den de ,,,, Franz iſt ins Wirtſchaftshaus gegangen , geh

helle Arger tau 'm Utbruch famm . „ Was geht ihm nach, mach wieder gut, was Du ſchlimm

Dich die ganze Sache an ?" Was ? Mich , gemacht haſt, bring ihn wieder zu uns zu

als den älteſten unſeres alten Geſchlechtes, rück." Ich ſoll ihm wohl in Gegenwart

ſollte es nichts angehn, wenn es von einem meines Inſpektors Abbitte tun ? - Nein , das

jüngeren Mitgliede desſelben durch eine Miß- wollen wir denn doch lieber nicht tun ! Oh,es

heirat beſchimpft wird ? Noch einmal be- iſt köſtlich !" un hei arbeit'te ſic wedder künſtlich

dwungfic Franz un jäd: „ Du haſtſelbſt nach in 'ne Wuth herinne, „ mir werden 2000 Taler

reiner Neigung geheiratet und haſt dabei nicht geſtohlen, mein Herr Inſpektor meiſtert mich ,

auf Nebendinge geachtet.“ n . Das iſt etwas mein Herr Vetter ſteht ſeinem lieben Schwieger

anderes !" " rep ürel von baben 'runne , de papa bei, und nun ſchlägt ſich meine eigene

nu glömte Aewerwaterº tau hewwen : ,,Meine Frau auch noch zu der Geſellſchaft!“ – Frida

Frau iſt mir gleich geboren , iſt die Tochter kef em an , let ehre Hänn' los, ſmet fic en

eines alten Hauſes; Deine Liebſte iſt die Toch Shawl wwer de Schuller un jäd: ,,Wenn Du

ter meines Inſpektors, aus Gnade und Barm- nicht willſt, dann will ich ," gung ut de Dör

herzigkeit von den Predigerleute
n angenom- un hürte em blot noch raupen : „Ja, geh nur,

men . „ Schäme Dich !“ rep Franz in geh nur ! Aber der alte Schleicher ſoll mir aus

helle Wuth ," „ eine Unſchuldige' ein großes dem Hauſe!" -

Unglüd entgelten zu laſſen ! “ Iſt nir As ſei æwer den Hof gung, würd Franzen

ganz gleich !" " bruſ'te Urel up , wrich will ſin Wagen all anſchirrt, un as ſei in de In

nun einmal nicht die Tochter meines In= | ſpekterſtum' kamm , hadd Hawermann grad' tau

ſpektors Couſine nennen ; die Dirne joll mir den jungen Gerrn ſeggt : „ Herr von Rambow ,

mit keinem Fuß über die Schwelle ." - An Sie werden das vergeſſen . Sie haben Ihr

dat Blaud, wat em noch pór en Ogenblic Leben bisher in unſerm engen Streiſe zugebracht ;

dörch Geſicht un Adern gläuhte, drängte ſic bi wenn Sie auf Reiſen gehen was ich ganz

Franzen tau 'm þarten ; bleit ſtunn hei vor recht finde dann werden Ihnen andereGe

ſinen Better un jäd mit 'ne Stimm , de vör danken kommen . Aber , lieber Franz,“ ſäd

inwendige Upregung bewern ded : „ Du haſt de ol Mann ſo recht tautrulich ," in Erinnerung

es geſagt. Du haſt ein Wort geſagt, was uns von früheren Tiden, „ ſehen Sie mir das Herz

ſcheidet. Luiſe ſoll Deine Schwelle nicht be meines Kindes nicht in Unruhe." ,Nein ,

treten, aber ich auch nicht.“ – Dormit gung Hawermann ,' ſäd Franz grad', as de junge

hei; in de Dör begegente em Frida , de® den Fru in de Stum ' tred. „ Lieber Himmel! "

Štrid in de Nebenſtuw ' hürt hadd : „ Franz, rep Hawermann, „ ich habe etwas draußen ver

Franz, was iſt Ihnen puu – „ Leben Siewohl, geſſen. Sie entſchuldigen, gnädige Frau !" dors

Frida,“ ſäd heimit 'ne haſtige Stimm un gung mit gung hei ut de Stuw '.

ut de Dör nah dat Wirthſchaftshu
s

tau. Immer rüdſichtsvoll, immer beſcheiden !"

»Axel,“ “ rep Frida,as ſei up ehren Mann | fäd Frida. „ Ja , das iſt er," fäd Franz un

losgung, „ Was haſt Du getan ? Was haſt | tet den ollen Mann nah . De Wagen führte

Du getan 2 - Einen jungen Menſchen,“ vör, emer hei müßtenoch lang' hollen : de
jäd ügel un gung mit grote Schritten in de Beiden hadden noch vel mit enänner tau be

Stum up undal, as hadd hei mit en groten reden, un as taulekt Franz in den Wagen ſteg ,

Sieg in de verkihrte Weltordnungingrepen un dunn wiren de junge Fru ehre Ogen roth, un

ſei wedder in de Nicht bröcht, einem jungen of Franz drückte 'ne Thran' taurügg: „Grüßen
Burſchen , der ſich an ein glatt Geſicht verplåm : Sie den alten , braven Mann !" fäd hei. „ únd

pern will, habe ich ſeinen Standpunkt klar grüßen Sie auch Açel !“ ſett'te hei ſtiller hen
gemacht.“ „ Und das haſt Du gewagt?" tau, as hei ehr de Hand drüdte . De Wagen

äd Frida un ſadte blaß up en Staulun | führte furt.

fach mit grote, klore Ogen ehren Mann ſinen

Triumphzug dorch de Stuw ' an : „ Du haſt es 1 ) ſteifen. I bat. *) gefaltet. ) rufen . *) jutraulich.

gewagt, Deinen kleinen Geburtsſtolz zwiſchen ) futr.

die großen Erregungen zweier edler Gerzen zu

" ) von oben herab. , Cberwaſſer.

fontl.
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Kapittel 26.
wid; dor kümmt Bræſig up den Hof tau füh

Un wen hett hei bi ſid ? Rudolfen

Fru Nüßlern verfat't? 'ne ydee , un ehr lehnſtaul gnart ? nu denk mal eins, Rudolfen ! Wo kümmt

Bortau , Bræſig pflicht ehr æwer bi, un ſei mot berentivegen Rudolf hüt hir her ? Jochen , nu dauh mi

mit Rudolfen nah Pimpelhagen. - Wat de Fru von Rambow

un de verr von Rambow tau deſen Befäut ſäden . Gottlieb æwer den einzigen Gefallen de oll Jung'

un Jung' Jochenreijen nah Pomudeletoppen,un Jung - Jochen ichidt ſid ſo ſchön un ſtötº em of nich mit
unterſchriwwi fid . Rutſcher Striſchan prophenzeiht richtig. Dine velen ollen Redensorten vör den stopp ."

Daß Du Naje ins Geſicht behältſt! - Lining fötts Botts

Dormit lep ſei ut de Dör 'rute un namm
Tieben rundting ümun meint, ſei hett 'ne Pogg' in den

Arm . — Jochen ſin Näſ liimmt in de Waterkunſt, un Bræſig de Gäft in Empfang.
fwört , Pomuchelstoppen ſo tau trattiren , as tütt David den

Rieſen Goliath .
Cewer ſei hadd fid doch, tau ſihr mit de

Vörred' uphollen , denn as ſei 'rute kamm ,lagg

Jung'- Jochen ſatt in de Abeneď? un rokte Mining at in Rudolfen ſinen Arm :„Gott,

Tobad ; Jung Bauſchan lagg unner ſinen Staul, Du bewohre !" rep Fru Nüßlern, ,, Mlining,

awer mit den Koppſo wide vör,dat hei Jung'- man ſachten !" : un ledd'te* Rudolfen in de

Jochen anſeihn funn. - Jung - Jochen fel ein Stuw'rinne. – „ Na," fädJochen , ... Bræſig ,

wedder an , fäd æwer nids, un Bauſchan ſäd ſett Dien beten dall Rudolf, ſett Di ot

of nicks . ' T was recht ſtil un ruhig in den en beten dal ! " " Uewer dat gung nicht To

Reromſchen Guſ an dejen December-Nahmiddag, licht; Rudolf hadd mit Mining un Lining tau

un blot Einer was in de Stuw', de gnägelte vel aftaumaten, as dat hei dat in 'n Sitten

un gnarte in Einen furt, dat was Fru Müß- präſtiren tunn, un in Bræſigen finen stopp

lern ehr Kormlehnſtaul, up den ſei an 'tFinſter gung dat as in en Uhrwart ,un hei rönntes

ſatt ; un jedes Mal, wenn ſei 'ne Maſch um- | in de Stuw' up un dal,ó as müßten de Beinen

flog , matte hei fine Anmarkung dortau; wat de Parpendikel för dat Babengehüf" afgewen :

em nich tau verdenken ſtunn, denn ſei drüdte Jung' Jochen," 'jäð hei, „,weißt was Neues ?

em æwermaten , so indem dat ſei mit de Tidu
Sie haben ihn nich gekriegt."

dat worden was , wat Einer en kumplettes frog Jochen . Mein Gott doch, Jochen ," jäs

Frugenstimmer näumen deiht.12 — Hüt gnarte Fru Nüßlern , „ šo lat Bræſigen doch utvertel

de ou Staul æwer düller as füs,13 denn Fru len . Du föüft de Lüd". ümmer ſo - baff!

Nüßlern hadd fick in deipeli Gedanken 'rinner
in de Red' ; ſo lat ſei doch utreden ! – Bræ

un de Gedanken würden ümmer le fig,wen hewwen ſei nich kregen ?" — „Regeln,

wiger16 in ehr un drückten ehre Seel un den fäð Bræſig; nyfie haben ihn nachgeſpörtbisin

Staul , un dé oll Staul gnarte ümmer düller. die Wismer,10 da hat ſich das aber befunden,

,,Ach Gott,“ ſäd ſei un läd de Knütt in den daß da 'ne Eul geſeſſen hat, indem daß er da

Schot,11 ,worüm mötdat ſo in de Weltſin, i juſtement acht Tage vorher' mit en ſwediſchen

dat Ginen ſin Unglück den Unnern fin Glüt Kaljaterſchiffin ausgeriſſen und in die Oſtſee

warden kann ! - Jochen , weitſtis Du, woran geſtochen is. — ,HerreJeſus," rep Fru Nüßlern ,

iç eben dacht heww ?" jäd Jung': ,,wat möt minen Korl-Brauder dit för člend

Jochen un tek Bauſchanen an , Bauſchan wüßt maten !" ,Madam Nüßlern, da haben Sie

' t of nich. „ Jochen ,“ ſäd ſei , „wat meinſt recht: Forl is gor nich wieder zu erkennen ,

Du dortau, wenn Gottlieb ſid tau de Gürliger indem daß er ſich vollſtändig inſuliert12 hat un

Parr melden ded ? 19 Gottlieb is jo gegen mit ſwore Gedanken umgeht. Es greift ihn

den ollen Herrn Paſter en wohres Wittens- die Sache hellſchen an 's Mager nicht um

licht: 20 æwer Einer friggt de Parr jo doch ſeinentwillen – ne! um ſeinen berrn ſeinent:

morüm wir hei denn nich eben ſo gaud as willen, denn Sie ſollen ſein, der jungeMenſch

jeder Unner 3“ – Jochen fäd nids. Wenn
wird ſich über kurz oder lang öffentlich for in

Pomuchelskopp emok entgegen wir, unſ' Lüd’ | ſolentis erklären müſſen .“ ,,Dat wir Korlen

un de Warnißer wählen em , 't kemalſo blot in Dod!" rep Fru Nüßlern . m „ Was hilft

up den Pümpelhäger Serrn an. - Wat ſeggſt das allzu fäb Oræſig, der junge Edelmann

Du, Jochen ?" ynge,"" fäd Jochen, ni't is rungeniert14' ſich mit wiſſentlichen Augen : er

un' jo,asdat ledder is;""' un wilem de Sat fängt nu mit die höhere Pferdezucht an.Denn,

doch ungeheuer angripen ded, red'te hei noch wie ich von den alten Prebberow weiß , hat

widerº' un jäd : watſal Einer dorbi dauhnzás er ſich mit Lichtwarken inſinuwirt ,15 und der
,, Ach , fäd Fru Nuißlern , „ mit Di is nich hat ihm einen Vollblutshengſt angeſnadt, der

tau reden . Fđwull , Bræſigwir man hir , de hinten Haſenhaď und Spatt und vorn Sehnen

künn en Rath gewen ," un knütt'te förfötſches klapp , 10º kurz die ganze Muſik an die Beinen
wider.

hat, und dann hat er ſich 'ne Vollblutſtute mit
,, Na , " rep ſei nah 'ne halw ' Stunn', „wenn Bauten und Trumpeten dazu angeſchafft und

Einer von den Wulf red't, denn is hei nich wil ja auch Triddelfißen ſeineolle, dowe Tæt!?

kaufen , um en vollſtändig Pferde-Lazarett in
1) verfaßt. 9 frarrt. ) Beſuch. “ ) unterſchreibt. 5) faßt.

* Froſch. ſaß in der Ofenede. 9 weit. ) quätte : 1 ) gefahren. 9. ſtoß. ) nurgemach. ) leitete , führte.

bezeichnet eigentl. Laute der unzufriedenheit, vornehmlich 9 ranne. 9 auf und ab. n Obergehäuſe. ) aus-,

zahnender Kinder. 10, übermäßig: 11) Zeit. 19, was man ju Ende erzählen. ) den Leuten. 10) bis nach Wismar ;

ein forpulentes Frauenzimmer nennt. 13) lauter (toller ) all im Plattd . mit dem weibl. Artitel. "1) ſtatt : Stauffahrtei:

fonft . 14) tief. 15) geſtridt. 16) lebendiger . ??) legte das ( chiff. ") iſoltert. 15) inſolvent. " ) ruiniert. 15) injinuiert,

Stridzeug in den Schoſs. 18) weißt. 19) meidete. 20) Dreier- in " enge Berbindung eingelaſſen . 18, Pferdetrantheiten.

licht. 81) angriff. ?) weiter. 23) emſig. " ) taube Stute.

Ne,"

M
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Jung ' Jochen fatt in de Abenec uit rofte Cobad ; Jung - Bauſchan lagg unner finen Staul,

awer mit den Kopp ſo wid võr, dat hei Jung - Jochen anſeibn funn . Map . 26 .
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Meckelnborg aufzurichten.— Den kleinen Maul- | Kumpelmenten up de junge Fru tau, „ nemen
eſel kriegt er zu und darüber freu ' ich mir, S' mi 't nich æwel, wenn ick Plattdütſch mit

denn das iſt noch der einzige Vernünftige von Sei red'; icł kann of woll en beten Hochdütſch,

der ganzen Geſellſchaft.“ - ,,Na, denn laten ærer 't is of dornah . Inſerein ſtammt noch

S'em , Bræſig; hei möt ſin Gefohr ſtahn ,“ ſäd ut den ollen Sekulum , un id ſegg ümmer , en

Fru Nüßlern , „ awer Jochen un ic red'ten irſt blanken , tinnern ? Teller gefüllt mi vel beter,

von den jungen Herrn Mining, Du künnſt as en ſülwern, de nich ſauber is.“ Frida

woll mit Rudolfen en beten 'rute gahn! lin, namm de gaude Fru ehren Dauk' ſülmſt af,

Lining, Du bliwen beten bi ehr ! " 1 un as nödigte ſei bi ſic up den Sopha , inafte 'ne

ſei 'rute wiren , ſäd ſei: „ Bræſig, dit is wegen fründliche Handbewegung up en Staul nah
de Preiſterſtädia'in Bürlit. Wenn Gottlieb Rudolfen tau un wull ſick mit den Beſäuk dal

de ſo krigen künn .“ „Madam Nüßlern , ſetten , dunn würd ſei æwer von Fru Nüßlern

jäd Bræſig un höll ſine beiden Parpendikel uphollen, de ganz vertrulich tau ehr ſäd: ,,Seihn

an un ſtunn vör Fru Nüßlern , as hadd de s ', gnedige fru, dit is en Vedder von "mi, de

Klock3 vull ſlagen, ,,was Sie da eben ſagen , nu min Swigerſæhn warden will; 't isen

is 'ne Idee, un kein Menſch auf der ganzen Sæhn von den Kopmann Rurzen in Rahnſtädt,
Welt is ſo fir in den Stand, 'ne Idee zu ver- von den Sei jo ok köpen ." 6 Rudolf dienerte

faſſen , als die Frauensleut. Wo haben Sie denn nu, dat dat ſine Ort? hadd, un de junge

bieſe Idee herzu „Ganz von ſülmen ,"4 ſäd Fru makte mit ehr friſches Wejen deſe Vör:

Fru Nüßlern,„ denn Jochen ſtimmt mit mijo itellung bald en Enn'un freg of nah en beten

up Stunn'ss gor nich mihr æwerein; hei hett Knidſen Fru Nüßlern richtigup den Sopha

in ſo 'ne Saken ümmer Wedderwürd'. nojo dal. „ Ja," fäd de kumplette Dam ',hei hett

chen, (weig rein ſtill !" " ſäd Bræſig, Du haſt of ſtudirt, is awer woll nich wid kanien ;

unrecht; denn dieſe Anſicht von Deiner lieben æwer nu, dat hei Landmann worden is, ſchidt

Frau hat Þand und Fuß. — For Warniß ſtehe hei fick jo prächtig, als õilgendörp an Vræſigen

ich ein ; die Leute wählen meinen Paſterkanne- ſchrewen hett.“ Dat was nu jo All redit

daten , und wenn ſich mein gnädigſt 'Graf un gaud för Rudolfen ; em was dat awer doch en

Gräfin auf den Kopp ſtellen ; for Rerow büſt beten ſihr ſchanirlich , un hei föll ſin Tanten

Du da, Fung'- Jochen ; Pomuchelskopp tut's in de Red':' , Aber, liebe Tante, Du wollteſt

nich , ſchon aus Schawernack; aber das ſchadt ja nicht von mir ,Du wollteſt ja von Gott:

nich, auf die Pumpelhäger kommt's an. - Wer lieb reden." „ Ja, gnedige Fru , dat is min

ſoll aber mit dem jungen Edelmann dieſerhalb eigentlich Gewarw ; ſeihn S. ic heww noch
reden ? Hawermann ? Der ſteht mit einen, wat of min Swigerſæhn warden will,

ihm in dieſem Augenblice ganz auf den Upro- ok en Vedder, den Rekter Baldrianen ſin Sahn

poh. - Ich ?? - Nichtsdeſtoweniger! Denn in Rahnſtädt, de hett richtig utſtudirt un hett

er hat mich beleidigt . – Jung'- 3 ochen felio of Allens, wat dortau hürt 10 richtig wiißt,

ber 3 - Ich trau Jung'-Jochen nich : er über- un kann jo nu ok alle Dag Paſter warden. -

läßt ſich in der Legt zu ſehr ſeinen Redens- Nu is jo unſoll gaud' Herr Paſter in de
arten. Gottlieb? ' s iſt ein guter Perl, Ewigkeit gahn -ach, gnedige Fru , wat was

aber ein Schafskopp. Alſo wer } Rua dat för en prächtigen Mann ! un Sei

dolf! Ein heliſcher Bengel, wie mich Sil- kænen 't mi nich verdenken, wenn ic den

gendorf geſchrieben hat. – Rudolf muß hin , Wunſch heww, dat min Lining, bi mi up de

und Sie,Madam Nüßlern, müſſen mit, wegen Neg' bliwwt,-i un Gottlieb de Parr kriggt." —
das Fomilien -Verhältnis, daß fich der junge Mein, liebe Frau Nüßler," " fäd Frida, das
Menſch darüber leguminieren ? tann."" - „ erre verdenke ich Ihnen nicht, und wenn's auf mich
Gott !“ rep Fru Nüßlern , „ id fall nah den ankäme, würde jedenfalls Ihr zukünftiger Herr
jungen berrn gahn !" Nein , fäd Zacha- Schwiegerſohn von unſerer Seite die Präfen

rias Braſig, ..Sie gehn zu diejungeFrau, tation erhalten ; ich habezuviel Gutes von
und Rudolf zu den jungen Herrn . Wo is Ihnen und Ihren Töchtern gehört."

Rudolf? – Rudolfmuß gleich 'rein kommen." HewwenSei datwürklich ?"frog Fru Nüßlern ,
Rudolf was ok glit bereit, den Gang för warm bet in 't Hartı2 herin . Ja, ' t ſünd

finen Vetter Gottlieb tau dauhn ; un 't würdolle leiwe Gören !“ 13 rep ſei ut.

afmakt, den annern Dag ſüll hei mit ſin Tanten In deſen Ogenblic leten fick buten ! Tritten

nah Pümpelhagen führen . hüren, un de Herr von Rambom, de ſinen Ritt

Dat geſchach denn nu of; æwer as de Depu- afmakt hadd, kamm in de Stuw 'rinne.

tatſchon vör dat Herrnhusvörführte,8 was'de junge Fru æwernamm de Vörſtellung, un Urel

Herr von Rambow nich bi de Hand, hei was kek bi de Nennung von de Namen ungeheuer

utreden ;' ſei leten ſiđ alſo bi de gnedige Fru langs de Näsdal. Rudolf let ſick amer

anmellen, un dor würden ſei denn of fründlich dordörch nich verblüffen, hei hadd en ſchönen

in Empfang namen . Gnedige Fru, " ſäd Trumpf uttauſpelen , den hei nich för ümſünſt

Fru Nüißlern un gung truhartigtó un ahn vel verſtekend: wuü ; hei gung an den Herrn 'ran

) bleibe bei ihnen . 2) Predigerſtolle. Glode.

“) ſelber. 5 ) jeßt . 6) in bioe gelegentlidem Verkehr, tu gar

feiner Beziching. legitimieren . 5) vorfuhr. aus:

geritten. ' ) treuherzig.

2) übel. ) zinnerner. 1 ſilberner. 4) Tud ). 5) nieder:

ſeßen. 9) faufen. Art. $j genant, peinlid . 9) Geiperbe.
10 ) gehört. 11) in der Nähe bleibt. 12) bis ins Gerz.

13) Kinder. ) braußen . 15) verſtechen .
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un jad : Herr von Rambow , dürfte ich Sie möt ein bet in de grawe Grund ? anſürten

vielleicht auf ein paar Worte allein ſprechen ?" Kirl ſin , de fick nich von ſo 'n friſches Lewen

Arel gung mit em in de Nebenſtuw '. anwarmen lett, un Arel was in 'n Ganzen jo

„ Þerr von Rambow," ſäd Rudolf, „ Ihnen noch en ſchönen Appel,' hir un dor en beten
ſind in der vorlezten Woche 2000 Taler Gold , anſtötté un up de Butenſid hir un dor of en

ivie Sie ſelbſt geſagt haben, in lauter däniſchen beten ful, æwer binnen? Was hei jo noch

Doppellouisdor abhanden gekommen ; der Tage- karngeſund, hei rep alſo recht herzlich : „ Das

löhner iſt flüchtig geworden, und es ſcheint fo, iſt recht! Das iſt recht! Ich hab's auch ſo

als wenn man ſeiner nicht mehr habhaft werden gemacht. Das Leben eines medlenburgiſchen

kann ; aber dem Gelde iſt man auf der Spur." | Landmannes ſoll doch gelten . Wo halten

„Was ?" " rep . Arel , woher wiſſen Sie Sie ſich jeßt auf, Herr Kurz ?" " „ Bei dem

das un – ,,Seit geſtern nachmittag weiß ich, größten Landmanne dieſes Jahrhunderts, bei

daß dem Unterſuchungsrichter, dem Bürger- Hilgendorfen aufKlein - Tepleben ," lachte Rudolf.

meiſter in Rahnſtädt, ein ſehr deutlicher Finger- Ein ganz vorzüglicher Mann !" " rep Arel,

zeig in dieſer Richtung geworden iſt.- Ich ... auch Vollblut! Das heißt Pferdelu

ſtand mit meinem Vater in deſſen Laden, da Un nu fungen ſei an tau Graymomuſſen un

kam eine Frau, eine Weberfrau, die mit ihrem tau Herodotens un gewen of den Black-Over

Manne im Scheidungsprozeß liegt, und wollte ſhire ſin Recht, un Hilgendörp kreg ok ſin Recht,

einen däniſchen Doppellouisdor verwechſeln. un as Rudolf endlich upſtunn un den Herrn

Ich kenne die Frau, ſie iſt blutarm , und der von Rambow de pand tau 'm Afichied gaww ,

Bürgermeiſter weiß aus den Scheidungsver- würd ſei recht fründlich drüdt, un de Herr fäd :

handlungen , daß ſie nichts , rein gar nichts , Verlaſſen Sie ſich darauf, kein anderer kriegt
beſigt. Mein Vater und ich machten über von meiner Seite die Präſentation, als Ihr

dieſen Vorfall die Anzeige, und in dem Verhör Vetter." "

mit ihr hat ſich herausgeſtellt, daß fie außer Iln as jei nu in de Damenſtuw 'rinne

dem vorgezeigten Goldſtück noch weiteres Geld kemen, ſtunn Fru Nüßlern von den Sopha up

beſeſſen hat, über welches ſie keine Auskunſt zu un ſad tau Frida ; „Hei lett ſin Lewen för Sei

geben vermochte, und was die Hauptſache un för den Herrn ," un gung up den Herrn von

iſt.- es hat ſich herausgeſtellt, daß ſie an Rambow tau un ſäd : „nich wohr, Sei dauhn ' t,

demſelben Morgen mit dem Boten denſelben Herr von Rambow ? Wat würd 't woll nich

Weg gegangen iſt.' „Wie iſt es möglich !" " för en Glück för mi ſin , wenn ick min Lining

rep Urel, dann hätte der Kerl es doch nicht ſo dicht up de Neg' bi mi behöll." Arel ivas

ſelbſt geſtohlen !" " „ Es ſcheint," fäd Rudolf, füs gor nich ſihr för ſo 'ne frie, driſte Ort von

„ als wenn es ihm geſtohlen worden iſt. Verkihr, un was natürlich ahn vernünftigen

Unſer alter, umſichtiger Bürgermeiſter hat die Grund – gor nich ſihr för de Müßlerſche Ort;9

Frau wegen anderer, kleiner und eingeſtandener æwer de Nahricht, dat hei mæglicher Wiſ ſin

Diebſtähle einſperren laſſen und meinem Vater 2000 Daler wedder krigen kunn , dat Vullblaud

und mir jede Mitteilung über den Fall ver- geſprät mit Rudolfen un de würklich indring

boten ; Ihnen gegenüber, da er hörte, daß ich liche, einfache, truhartige Ort von Fru Nüßlern

hier in die Gegend reiſte, hai er ſie mir jedoch deden ehr Deil,10 hei gung up ſin Fru tau un
ausdrücklich erlaubt. Sie werden gewiß | fäd : „ „ Liebe Frida , wir haben Ausſicht, unſere

heute noch brieflich darüber Bericht erhalten ." 2000 Taler wieder zu erhalten. " " – „Dat gew'

„.„ Herr Kurz," " jäd Arel, ich danke Jhnen de leim ' Gott !" fäd Fru Nüßlern. ,,Rudolf ,

aufrichtig, daß Sie eigens hierher gefahren heſt Du mit den gnedigen Herrn red't?“
ſind , um mir dieſe Mitteilung zu machen ,“" Ja,"" fäd Arel vórtau :11 Die Sache iſt ab

un gaww den jungen Mann de Hand. gemacht, von meiner Seite erhält er die Präſen

Rudolf lachte lo en beten und fäd tauleßt: tation; aber ich möchte ihn vorher einmal

Wenn es dies allein geweſen wäre, wäre ich ſehn." ,,Dat 's nich mihr as recht un billig !"

auch wohl allein gekommen ; aber Sie haben jäð Fru Nüßlern, „wer föfft de hatt in 'n

wohl meine Tante bemerkt, die hat noch aller: Sad? - Un Sei jælen ſeihn, wenn hei ſiď vör

lei auf dem Herzen." . „ Wennich irgendwie Sei henſtellen willun will predigen , dennſælen
dienen kann .. ſäd Axel höflich. „ Nun, Sei ſeihn , dat hei fann; æwer, Du leiwer

dann will ich's nur gradeheraus ſagen, ein Gott! Dummheiten ? Na, de hett jo jeder

Vetter von mir, ein Kandidat der Theologie, Minſch an fick; dorvon kann ic em of nich

berpirbt ſich durch meine Tante um die Präſen- losſpreken ."

tation für die Gürlißer Pfarre." Ein Un ſo reiſ'ten ſei denn wedder af. Gott

Vetter ? - Ich meine, Sie ſelbſt ſind Theologe." lieb hadd de Präſentatichon .
„ Geweſen ! Herr von Rambow , geweſen !" „So, " fäd Bræfig, die Sache wäre in den

rep Rudolf ſo recht friſch von de Lewer, „ ich Swung ; nu kommt's for Gottlieben nur noch

glaube, ich bin wohl nicht hoch genug organiſiert, auf die lekte Erkutſchon bei Pomudelstoppen
wie man das heutzutage nennt, und bin lieber

Landmann geworden , und ich kann Ihnen a) bis ins Junerſte. ) angejäniert, verdorben. ) Apfel.

ſagen," dorbi ket hei den jungen Herrn ſo , angeſtoßen. 5) Außenſeite. ) etwas fall.. ') inivendig.
friſch un fröhlich in de Ogen, „ ich bin ſeitdem art,Familie.10. taten ihr Teil. 1,'vorweg.it,fauit
ein recht glücklicher Menſch geworden .“ Dat

die Kate. * 8) Eretition.
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an und dann auf die Wahl ! Uber ſmäd't Schafskopp ! Ich werd Dich auf en Pahlı

muß das Eiſen nu werden, und indem ihm bei ſtellen, daß doch alle Leute ſehn, was Du für
Zamel Pomuchelskoppen kein Menſch und kein en Schafstopp büſt !" Je, Dating

Gott helfen kann, muß er ſelber ſeine Gefohr - „Ei was hier Vating! Wo oft hab' ich

ſtehn, und das bald. “ De Anſicht was ver- Dir geſagt, Du ſollſt das Alætern mit die

nünftig, un Gottlieb kreg Nahricht un ſtrengen Schlüſſel °ſein laſſen, wenn Dein Vater ſeine

Befehl, fid in de neg'ſten Dagen tau Nerow Ruhe ſucht ! Was kommt da für ein Wagen

intaufinnen un dor ſine Inſtrukſchonen in auf den Hof zu fahren ?" „Þerre Je," " rep

Empfang tau nemen . Guſtäwing, dat is jo woll unſ Nahwer

Hei famm , un as em Bræſig de Sak kort- Nüßler mit noch en Herrn .“ „Schafskopp ! "

farig utdüd'te hadd, wull hei jo of den ſworen rep Pomuchelskopp, „wo oft hab' ich Dir nicht

Bang wagen. Autſcher Kriſchan führte mit dat geſagt , Du ſollt nich jedermann ,Nahwer

Phantom vör de Dör, Lining hal'te Fautſad nennen ! Am Ende iſt der Tagelöhner Brink

in Mäntel un Shawls un pöfelte ehren Tau- mann auch noch mein Nahwer, weil er an

fünftigen warm in. Das ' s recht," jäd meinem Garten wohnt ; ich will nich mit jeder

Bræſig, „ balſamier ihn man orndlich in , Lining, mann Nahwer ſein ," un dormit gung hei nu

daß er "Dich nich verklamt,4 un daß die Katt ut de Dör, üm tau ſeihn , wat paſſiren ded. -

nich mit ſeine ſchöne Stimm zu's Abſingeno Jochen un Gottlieb wiren wildeßt ut den

davon läuft ; is heut gruſig Weder." > Wagen ſtegen, un Jochen gung up em tau :

Mit einem Mal ſtunn æwer Fochen ut ſine Gu'n Dag, Nahwer !" " Pomuchelskopp

Ubeneck up, ordentlich mit en Ruc , un fäd : | mafte em en ſihr vörnehmen Diener tau , ſo

w „ Mining, minen Mantäng !"48 „ Na, nu gaud, as hei 'n up den Landdag lihrt hadd,
wird's hellig Dag !" 9 rep Bræſig . „ Jochen, un nödigte ſei in de Stuw 'rinne. - ' T was

wat fehit Dieuw rep Fru Nüßlern . – „Mudding," recht ſtiử in de Stum ', wenn Einer dat beten

fäd Jochen, „Du biſt mit Rudolfen führt, id Schurren mit de Stäul afrekent;& Jochen glömte,

führ mit Gottlieben ; ic will of in de Sat dat Gottlieb ſüll reden , Gottlieb glömte, Jochen füll

Minige dauhn ," un dorbi makte hei ſo 'ne be- reden , un Pomuchelskopp glöwte, hei ' dürfte
ſtimmte Bewegung mit den Kopp un kek ſei nich reden, ſüs verger's hei ſick wat. Tau

mit en Nahdruck an , dat Bræſig utrep: leßt fung æwer doch Gottlieb an: „Herr Po

... Daß Du die Naſe in's Geſicht behältſt! So muchelskopp, der gute, brave Paſtor Behrens

was iš mich doch mein Lebtag'noch nich paſſiert." .. hier iſt zu Gott gegangen , und wenn es aud)
- „ Ach, Bræſig," fäd Fru Nüplern, .fo is hei hart und gleichſam unchriſtlich erſcheint, daß ich

in de lekte Tid jo immer weſt; awer nu laten fo bald nach ſeinem Tode mich um die von ihn

S'em man, reden helpt hir nich .“ Un Jochen erledigte Pfarre bewerbe , ſo glaube ich doch

führte mit. Lining gung awer up ehre lütte nicht, dadurch gegen das menſchlicheGefühl im

Gewelſtuw'lo un bed'te ſo heitu tau Gott för allgemeinen , noch gegen die Pflichten eines

Gottlieben ſinen ſworen Gang, as wenn hei Chriſten im beſondern zu verſtoßen , weil ich

würklich tau de legte Erkutſchon güng. - mir bewußt bin , durch dieſe Bewerbung nur

Jochen un Gottlieb führten in deipen12 Weg den Wünſchen meiner eignen Eltern, ſowie auch

ümmer eben ſtillſwigend wider, keiner red'te denen meiner zukünftigen Schwiegereltern nach

en Wurt, denn jeder hadd fine Gedanken, un zukommen ." Dat was en dönen Praiº

ſo würd denn gor nich ſpraken ,13 blot dat von Gottlieben, un ſei hadd ok in allen Kantendo

Kutſcher Striſchan einmal æwerde Schuller Recht; æwer of Pomuchelskopp hadd Recht, as

'ræwer jäd: „Herr, wenn Einer hirup dit hei gor nich dorup antwurt'te un en beten von

Flag1 in ' n Düſtern führt un ſlöppt,15 denn baben darií tau Gottlieben fäd : Dat müggte

kann hei hir bequem ümſmiten ." 16 So führten woll all ſin , awer hei wünſchte doch tau

ſei denn Nahmiddag's gegen Alod drei bi Po- weiten ,12 mit wem hei æwerall de Ihr18 hadd.

muchelskoppen vör. - Jochen nidköppteit Gottlieben tau , hei ſüll 't

Pomuchelskopp lagg as en Klumpen Unglück man driſt ſeggen, un Gottlieb fäd denn nu of

up ſinen Sopha un rewra ſick de Ogen , denn dat hei de Sehn von den Rekter Baldrian wir

Guſtäwing hadd em ut ſinen Nahmiðdag'sſlap un en Kannedat. – Jochen läd fic bi deſe Nah

ſtürt,18 indem dat hei den Slætel tau 'm Kurn richt in ſinen Staul bequem rüggæwer, as wir nu

bæhni' halen ded , denn 't was Sünnabend, un de Sak in Richtigkeit, un hei künn in alle Rauh

hei wull upmeten laten . — ,, Guſtäwing ," rep ſin Pip Toback roken. Wil em æwer Muchel

hei verdreitlich,21 ,, Du bleibſt doch Dein Lebtag' kein Pip anbaden 16 hadd, müßt hei ſic dormit

ſo'n ollen Diiſigen ,2° Du büſt der richtige Klas !23 begnäugen, mit fin Mulgeſchirr 'ne unfruchtbore

Rokbewegung tau maken , aš en böhmſchen

1) gejdhmiedet.:) furzjertig ertlärt (ausgedeutet). ) holte Karpen ,10 de nah luft ſnappt. - „Herr Hannes

Fugiat vertlammt,erfriert. 5)Haße. 9)Avringen (der Litur: dat,“ ſäd Pomuchelskopp, res ſind in dieſer

ste). ")grauſigesWetter. ) Mantel. ”) heller Tag. 19) Giebel Angelegenheit ſchon mehrere von Ihrer Sorte
Itube . ) heiß. 12) tief. 18) geſprochen . 14) an dieſer Stelle.

15) fährt und ſchläft. 18) uniwerfen. * ) rieb. 18) geſtört.

19) Echliiſel zum Hornboden , Spelcher. 20) aufmeſſen, d. h . 1 ) Pfahl. 2 Klappern. ) Nachbar. * inzwiſdien.

das während der Wochentage ausgedroſchene forn , zur 5) gelernt. ) abrechnete u glaubte. 3) vergäbe. *) Rede.
Beſtimmung des Drejcherlohns, meſien . 21 ) verdrießlich. Anſprache. 10) in jeder Beziehung. " ) von oben herab.

12 ) Duſcler, Sdilafmilte. 23) Duinitopi ( vertürat von Nito- 1 ) wiſſen . 13) überhaupt die Ehre. 14) nidte (mit dein

laus ). Stopje). 8 ) angeboten. 18) böhmiſcher Karpfen.
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bei mir geweſen " dit log hei , awer hei , Pacht up, Jochen wull ſei nich hewwen ; dat

wiißt bi 'ne Parr of keinen annern Arig'splan wiren de einzigen, de den Preiſter-Ader von
tau maken, as bi en Fümpel Fettſwin ', wenn utwarts her nußen künnen ; för en eigenen

en Slachter kamm, de ſem aftöpen wull Pächter was de Acer tau minn ', un hei as

, aber," ſett'te hei hentau , ich habe ſie alle bis Gaudsbeſitter brukte em of nich tau liden ;"
Dato gehen laſſen, weil die Sache bei mir auf nu kamm ' t blot dorup an , wat Gottlieb nich
einen Punft hinauskommt.“ - „ Und der fülmſt wirthſchaften kunn, un dorup taţirte em

wäre qui frog Gottlieb, „ „meine Eramina .. nu Pomuchelskopp, as hei up un dal gung un
Die ſind mir ganz partie egal," fäd de em von de Sid ankek. Nu hett unſ Herrgott

Serr Gaudsbeſitter, ich meine den Paſtorader. vele Minſchen erſchaffen , un jeder Minich hett

Wenn Sie ſich dazu verſtehen, den Uder an ſine beſondern Anlagen mit up den Weg kregen,

mich zu verpachten – natürlich gegen eine gute, un jeder Minſch hett von ein Drtó Ünlagen
gegen eine ſehr gute Pacht, dann kriegen en groten Loppene kregen , æwer de

Sie meine Stimme, ſonſt nicht." Wie ich annern Orten man ſo ſprangwiſ';? bi Gott
meine gehört zu haben , fäb Gottlieb, moiſt lieben æwer hadd unſ Herrgott en lütt

der Ucker an den þerrn von Rambow verpachtet, Verſeihn makt, hei hadd em , as 't tau 'm
und ich möchte nicht gern Darüber wenigſten utſach, ok nich de Spur von land

können Sie ſich beruhigen, Herr von Rambow wirthſchaftliche Ünlagen mit in de Weſt knöpt,

nimmt den Uder nichtwieder," ſäd Pomuchels- un Bræſig hadd fic all10 de mæglichſte Mäuh

kopp un kek Gottlieben ſo æwerlegen in 't Geſicht, gewen , Gottlieben in deſe Ort en beten taus

as hadd hei ſin Fettſmin ' al tau 'm höchſten tauſtußen, æwer vergew's: wat nich in den

Pris verköfft. Jochen ſäd nids, let æwer ſin Minſchen 'rinne leggt is , dat loďt Giner ver

Tobacroken fin un tek ſinen Aannedaten -Swiger gew's . Gottlieb wüßt nich Hawern von Gaſten

ſæhn an, as wull hei fragen : m„ Wat ſeggſt nu, tau ſcheiden ," hei wüßt nich, wat DB oder

Fleſch quin3 Gottlieben was de Sat æwer Bull1a was, un as hei eins Dag's mit den

den Hals kamen, denn hei was in Weltdingen Bein in en Kauhfladen18 'rinne geraden was
man ſihr unbeſinnlich , nu hadd hei ſid æwer un utrep :14 Pfui, der ekelhafte Pferdemiſt!"

beſunnen, un ſine olle ihrliche Natur, de ſtrümte dunn let em Bræſig mit den dredigen Stäweſ15

ſid dorgegen, dörch ſo 'n gewöhnlichen Schacher gahn un ſett'te fic in Jochen Nüßlern ſine

in 't geiſtliche Umt tau kamen , hei ſäd alſo fri Lauw'16 un fäd tau ſic : Herre Gott, wo fall
un frank: „Das kann und werde ich Ihnen dat Worm dörch de Welt kamen !" "

nicht verſprechen, durch ſolche Mittel wünſche Grad' defen Fehler jach nu Pomuchelslopp,

ich nicht ins Umt zu kommen. Die Sache hat de olle Praktikus, an Gottlieben , un dorim
ja aber auch noch Zeit, bis ich im Umte bin. “ i geföll hei em ſihr : ,,De wirthſchaft't in finen

1,60 24ú frog bepert Ssaub86efitter un Lewen nich ," jäß hei tau ſid, „dat is min

grinte Gottlieben un Jochen von de Sid ? an , Mann. Newer blot nich marken laten !

denn laſſen Sie ſich ſagen , Herr Rannedat, Herr Kannedat," fäd hei lud', ? „Sie gefallen

der Fuchs iſt Ihnen zu tlug ; was nachkommt, mich, Sie ſind ein hölliſch aufgeweckter Mann

beißt der Wolf,und wenn der Herr von Rambow und auch ein Mann von Moralität“.

auch nicht auf den Ader reflektiert, ſo könnten hei ' t müßt hadd , hadd hei wohrſchinlich den

Sie ihn doch an Ihren Berrn Schwiegervater dredigen Stäwel dormit meint , Sie wollen

verpachten. Nicht wahr, an Ihren Schwieger- auf meine Forderung nicht eingehen · ſchön !

pater ? " ich gehe aber auch nicht auf Fhre Bitte ein .

Dat was jo nu doch 'ne entfamtige Red' Wenn aber Herr Nüßler einen ſchriftlichen Revers

von Pomuchelstoppen .– Jochen ſüd den Uđer unterzeichnet , daß er den Paſtorađer nicht

pachten; Jochen , de al von Morgen bet's pachten will, denn läßt ſich noch weiter über

Abends fine ſwore Laſt hadd, fül fid deſeLaft die Sache reden ; denn, wie geſagt, Sie gefallen

ot noch uphalſen ! Hei ſprung alſo pil in mir.“

Enn's un jäd : „ Herr Nachbor, wenn Einer Un ſo unnerſchrew ſiddenn Jung'- Jochen,

deiht, wat hei deiht , denn fann hei nich mihr un de beiden olen Klæſ18 führten von den Hof,

dauhn, as hei deiht; un wat ſall iď dorbi jihr taufreden19 mit de Verhandlung. Sei had

dauun ? Wenn de Pümpelhäger Herr den Ader den nids kregen , gor nids, as en Virtel Der

nich hewwen will, iď will en ok nich ; id hemm {preken von den Herrn Gaudsbeſitter, un dorför

To naugº tau dauhn .“ - Herr Nüßler,"" hadd Jochen finen Namen unnerſchrimen müßt;

frog Pomuchelskopp ſo recht lurig, wollen ſei wiren æwer doch ſihr taufreden. - Jochen

Sie mir das ſchriftlich geben , daß Sie den Acer was ſtark de Meinung un' is dorup jo' of

nicht pachten wollen şim „Ja!" rep Jochen d'ræwer weg ſtorwen , dat hei mit ſine Unner

ſo recht fri ut den Gelenk herute, un fett'te fic {chrift finen Swigerſæhn de Parr verſchrewen

wedder bequem in den Staul un rokte wider. hadd .

Pomuchelskopp gung in de Stum ' up un

dal un rekente : Herr von Rambow gaww de
1 ) zu llein , unbedeutend. ) brauchte. leiben ,

dulden. 4) 06. ' 5) Urt. 6) Bündel. ) vereinzelt. ) aus:

1) Baufen , Bartie Fettſchweine. 9 partout. I ſprichm .; jah. ) getnöpft. 10) ſchon. 11 ) Qafer von Berfte zu unters

vielleicht Eigenname. (chwer von Begriffent. 5) ſträubte. ſcheiden . 13) Dche oder Stier. 13 ) Aufladen.14) ausrief .

5 ) grinſte . ) Seite. 8) gerade (wie ein Pfeil) in die böhe. 15) Stiefel. 18) Laube. 1 ) laut. 15) Dummlöpfe , vgl.
genug. 10) lauernd S. 174, 18) zufrieden .

wenn
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Jochen un Gottlieb hadden nu wol noch wiren Jochen ſine Redensorten em pör de

Luſt, en beten in den Baſterhuſ' vörtauſpreken ; Mund wegnahmen, hei wüßt alſo ok nich recht

wwer Kutſcher Kriſchan läd ſick dwaslings vöri mihr, wat hei noch wider ſeggen füll, hei frog

un ſäd, dat güng nich, dat wir ſo all ſticken- alſo: ,, Gottlieb, ſünd Din Anaken' heil ?

düſter;2 ſo ſwemmte denn alſo dat Phantom „ Ja , Onkel," jäd' de Kannedat, „ und Deine

in Nacht un Nebel den deipen Landweg entlang. auch ? " „ Ja," " fäd Jochen, . ,,bet up de

Tau Nacht un Nebelun Phantom hürt Näf', æwer de is mi jo woú rein ut dat Ge

nu noch de Slap, un wer dit virblädrige Alee- ſicht herute . " De Wagen was nu mitdewil

blatt finnen deiht, de hett de mæglichſte Utſicht wedder tau Höchten richt't, un as ſei wedder
up allerlei Glück. De Slap ſtellte ſich denn ' rinne ſtegen wiren, dreihtes fid Kriſchan wed:

of bald dortau in ; Jochen ſlep all, as fei ut der halw üm un ſäd: „Herr, heww ict dat nich

Gürlik 'rute wiren, un wenn 't Dag weſt wir, hüt Nahmiddag vörher ſeggt: dit wir dat Flag ?"

hadd Jedwerein an de Swep ? gewohr warden Schapskopp !" rep Jochen un miſchte an

müßt, dat Kriſchan bi de Widendrifts anfangen ſine Näſ 'rümmer, Du heſt ſlapen .
ded, un Gottlieb ſlep tworſtº nich, was awer Slapen, Herr, ſlapen In ſo ' n Stiden

eigentlich noch wider weg mit fine Gedanken, düſtern is dat ganz egal , wat Einer ſlöppt

as de Annern ; denn hei drömtelo von ſin Lining oder wakt; æwer ick heww ' t woll vorher

un von ſin Parr un ſin Wahlpredigt un ſin fegt. Fc weit den Weg jo utiennig, in

Antrittspredigt. Un as ſei up dat Flag kemen, id fäd dat jo glik. " Un wenn hei nabſten ?

wo Kutſcher Åriſchan up den Henweg ſine ver- de Geſchicht " an de annern Anechts vertellen

ſtännige Bemarkung makt hadd, un as nu de ded, ſäd hei ſtets un ſtändig, hei hadd 't jo

Bedingungen von Slapen un Düſterwarden vörher ſeggt ; æwer de Herr hadd jo nich hüren

mit dat Flag tauſam dröpen, 11 un Gottlieb in wuút, un ſtellte Jochen as en wohren Waghals

ſinen Drom bi den lezten Wahlzettel ankamen hen, de üm nicks un wedder nicks ſin Lewent

was, de för em den Utſlag gaww , fung dat riskirte.

Bacermentſche Phantom an tau ſpäufen ;is dat Sei führten tau þausvör, un Gottlieb ſteg

Vörderrad ſteg up en hogen , drögen Äuwer,18 tauirſt ut den Wagen. - Lining hadd all längſt

dat Hinnerrad, wo Gottlieb ſatt, föll in ein up den Durn un den Nettel® von de Ungeduld

deipes Lock14 jo, nu noch twei Schritt wider ſeten un hadd in den düſtern Abendnah jeden

un – ſwabb ! - lagg de Paſtet' in den Graben ! – Ton heruter horkt, de ehr Gewißheit bringen

Já ſeih hir von min Stum ' ut männigen künn von Glüc oder Unglüc. Nu let jid

Großherzoglichen Kammerpächter bi mine Fru wat hüren – dat ſünd ſei – ne, ' t wir man

Nachborin , de Gaſtwirthin Fru Lurenzen 15 in de Wind in de Pöppeln awer nu ! - ja ,

den Fürſtenhof, ut den Wagen kamen , awer ſo i dat was en Wagen, he kamm neger,10 hei führte

fiy as Jochen ut den Wagen famı , herw ick vör .. ſei ſprung up, ſei lep nah de Dör, müßt

't min Dag' nich ſeihn ; in en groten Bagen æwer irſt ehr Žand up dat unrauhige Şart

chotie hei æwer Gottlieben , de unnen tau liggen drücken ac Gott, wo ſlog dat vör Hoffnung

kamm , weg in den weiken Dreck, un Kutſcher un Furcht! bröcht Gottlieb Glück oder Un

Kriſchan, deſe olle true, ihrliche Seel, let ſinen glück an 't Hus ? ſei lep nah de Del'.11

Herrn of in deſe ſlimme Lag ' nich in den Stich, Bleib ' mir vom Leibe! " rep Gottlieb, æwer

hei ſchot of föpplings ut ſin Bänks herute tau ſpäd ' ; Lining was, trozdem dat ſei de

un läd fic verlangs neben finen gauden Herrn. Öllſt was, noch fihr unbedachtſam– rund
„ Purr, öh ! Herr, bliwen Š rein ſtill ſo ting fot1 ſei Gottlieben üm un drüdt em an ' t

liggen !" rep ' de olle ihrliche şut , 19 „de Pirð' heite Hart: æwer mit einmal würd ehr ſo käuhl

„ Du Schapskopp!" rep Jochen. an Hänn'n un Arm un an den warmen Buſſen ,

„Gottlob !“ rep Friſchan un ſtunn up, mi ehrwürd tau Maud',14 as hadd ſei 'ne Pogg'15
fehlt nicks. Aewer, Herr, bliwen S' rein ſtill in den Arm , ſei let los un rep: „ „ Herre Gott,

jo liggen, de Pird' hollai id . " Du Schaps- was iſt Dir ?" Umgeworfen,“ ſäd Gott

kopp!" rep Jochen un krawwelte ſiđ of tau lieb , „wir ſind mit Gottes gnädiger Gilfeum :

Höcht,22 wildeß Gottliebin de deipe Slagläuſ28 geworfen ; das heißt, das Umwerfen hat friſchan

'rümmer alkſte un talkſte,24 „Wo kannſt Du beſorgt, aber Gottes gnädige Hilfe hat uns vor
uns hir ümſmiten ?" . Je, dat is Ål ſo , ſchlimmem Schaden geſchüßt." - Wo eht

as dat Ledder is ,“ ſäd Ariſchan, dein ſine ihr aus ?" " rep Bræſig , de mit en lichtup de

langen Deinſtjohren finen Herrn fine Redens- Del' famm , as Jochen grad' in de Susdör

orten ſick anwennt25 hadd , ,,wat jall Einer bi 'rinne famm. Je, Bræſig ," ſäd Jochen, „ ' t

ſo ' n Weg in 'n Stickendüſtern dauhn ?" - Nu is Aljo, as dat is : wi ſünd ümſmeten ."

„ „ Ih wo?" " rep Bræſig , . ,wo kann ein ver

itoeffinjter ) chwamm . 9 gehört. 6) Schlaf. ) juhlief eigenenWagen umſmeißen ? – Du haſtgeſlafen ,

1) legte ſich quer vor , 8. 1. widerſprach entſchieden. nünftiger Menſch in Deine Jahre aufſeinen

icon . Peitiche. 5) mit Weiden bepflanzte Trift, Weiden : Jochen ." „ Herre Gott!" rep Fru Nüßlern ,

reihe am Wegrande. ' ) zwar. 10 ) träumte. " ) zuſammen

trafen . 1%) ſpufen . 13) auf einen hohen , trocenen Anſtieg

des Nderé neben dem Wege. 14) fiel in ein tiefe: Loch. 1) Knocheri. ) biß. 9) drehte. 9 geichlafen . ) ob maz

16) Lorenz. 16) (choß. 7) topfilber. 18) Bant. 19) Haut. idläft oder wacht. ) weiß ausweidig. ) nachber, ſpäter

so) die Pferde ſtehen. ) halte. 22) frabbelte ſich auch in cinmal. 8) erzählte .) anf den Dornen und Neſjeln. 20) näbet.

die böhe. 3) tief ausgefahrenes Gelciſe. 4) wühlte 4110 11 ) Gangflur , Dicle. ! ),die Ätteſte. 18) rund faßte, ") 3 ! *

chmierte. ? 8) angewöhnt mute. 18) jroich.

ſtahn ."20
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„ Jochen, wo jühſt Du ut !“ un dreihte Jodien , mi unncrſchrewen." un Jochen , was haſt Du

ümmer in de Runn'i vör dat Licht herümnier, Dich unterſchrieben ?" " frog Bræſig argerlich.

as wir hei en Kalwerbraden , de an 't Spitt „ Mit den Preiſter- Ader, dat ic en nich paditen

brad't' warden ſall, un den ſei ſchön mit Rom will ." Denn haſt Du Dich was Dæmliches

begaten hadd. „ Mein Sott, Jochen ! un unterſchrieben. Oh, der Jeſuwiter! – Den

Din Nari Un wo ſiht der geiſtliche | Acker will er Nachtigahl, ich hör Dir laufen ,

Gerr aus !" " rep Bræſig un lücht'tes Gottlieben aus das Bächlein willſt du jaufen . Das iſt
hinnen un pören. rep hei un let Dein großer Ziel und Zwecf! -- Aber – aber''

em ſtahn, ,, un nu Lining ! Wo Lining, Du hir ſprung Bræſig up un gung mit grote

büſt ja doch nich umgeſmiſſen ! - Madam Nüß= Schritten inde Stuw' herüm - ..ich ſtech

lern , ſehn Sie, ſie hat jo woll den halben Weg Dir einen Stiden." Horch an's End', ſagt
von hir nach Gürlig auf ihre Hledaſchen ." Rotelmann .? Zamel Pomudelskopp, mir

Lining ſticte ſic denn nu düſterroth an , ſprechen uns noch mal! Wo ſagt der be

un Mining wiſchte an ehr 'rümmer, un dat- rühmte Dichter von Daviden un Goliathen ?

fülwige deð? Fru Nüßlern an ehren Jochen : indem ich mir als Daviden betrachte und ihn

Mein Gott, Jochen, wo heſt Du Di tauricht't! als Goliathen . „Þei namm de Sluder in de

Ne, nu ſeihmal Einer, de ſchöne, nige Fuſt 3 un ſmet em an den Bregen ,“ dat 't

Mantäng ! " Jochen hadd en ſic as Brüð- man To pruſt't.' Un wo ſchön ſagt derſelbige

jamº pör egliche twintigió Fohren tauleggt - berühmte Dichter in ſeine herrlichen Šlußworten :

„Ne, dat düſ't ' Ul nich ; ji niöt't Allens ut- So geiht ' t de Prahlhänſ' alle Tid , un wenn

trecken ,12 un morgen möt de ganze Hopphei an jei mein'n , ſei ſtahn, denn ligg'n ſei in de

de Bäť ſpäult13 warden ." Deſe Anordnung Schit ." Un jo foll Dich das gehen , Samel !

güllit denn nu, un nah 'ne lütte Wil' ſeten de Und , Madame Nüßlern , nu habe ich mir

beiden reiſenden Geſchäftslüd' in dröge Aleder15 geärgert, und Abendbrod kann ich nicht eſſen ,

an den Diſch in de Stuw '. Aewer nu kreg und ich will ,Gu'n Nacht' ſagen, indem daß

Fru Nüßlern ehren Jochen ſine Näſ' irſt in ich noch mit allerlei Gedanken umgehe."."

dat richtige Licht tau jeihn : „ Jochen ,“ rep ſei , Hei namm ſin Licht ungung, un nah 't Abend

„ Ivo füht Din Näl ut!" „ Je, dat ſegg brod gung denn ok bald Allens tau Bedd', un

man mal," " fäd Fochen. - Jochen," jät Bræſig. Lining lagg noch lange Tid in Sorgen un

,, ich müßte entfamten lügen, wenn ich allmeindag' Bangen ahn Slap® un horfte up den Wind

ivas beſonders Schönes an Deiner Naſe regar- in de Pöm ? un up den Tritt unner ehr, de

diert hätte; aber daß Du die Naſe ins Geſicht ümmerfurt in denſülwigen Taft gung, denn

bchältſt!was haſt Du for 'ne Naſe ins Geſicht !“ | dor wahnte Unkel Bræſig, un as hei ſülwſt

...Schämen S' ſick wat, Bræfig, wo fænen i den annern Morgen fäd — planiſirte deſe Nacht.
Sei em wünſchen , dat hei deſe Näf' in 't Ge

ſicht behöllt! - Gott bewohr uns, ſei ward ümmer

dicker !—Watis dorbi tau dauhn ? " -- „ Madame

Nüßlern , " fäd Bræſig. „ er muß in die Waſſer
Kapittel 27.

kunſt.“ Wat?ii. rep Fru Nüßlern, „ min Seimüßt_fid freuen ; un drei Minichen tröſten ſiđ bet dorher,
wenn de Sominermetten teihn.8 Nah de Fruigen Blüb? ehre

Jochen in de Waterkur, wil hei fick de Näſ' en Fißelbänn'º un Schörtenbänu' kann der Deuwvel en huis

beten verſtukt16 hett ?" ** Verſtehen Sie mir bugen." - 'Rut12 - 'rut ! - Worüm fiind de Lud'13 gebild't,

recht," fäb Bræſig , „ er ſoll jo nich heil un de en Fahlen upfäuden " fænen un deungebild't, de en Mira

deilir mit Arm un Bein , in die Waſſerkunſt; indungentau maten , un woangis bawerinann em dat dantt.
îchen upfäuden læneni ? Frij Triddelfiß fangt ol an , Ers

er ſoll bloßmit ſeine Naſ hinein : wir müſſen Paddod .18

ihm kalte Umſläg ' machen. Oder, Jochen ,

kannſt Du woll en biſchen aus der Naſ bluten ? de Welt" was ehren ollen ſcheiwen !? Gang
Dat Johr 1845 was in 't Land rückt , un

Das würd Dich ſehr rekolljieren ." 18 Dat kunn

Jochennu , æwer nich, un jo gung dat denn
wider gahn un hadd ſick dreiht. Dag un Nacht

mit kolle ümſläg los , un Jochen ſatt ganz
un Freud' un Leid hadden mit enanner weſſelt , is

ſtaatſchen ' un taufreden dor, up de Näh se grad' ſo, as 't ſörre de Tidio ümmerweſtwas,

linnen Lappen, un unner de Näi ſin Pip
förre de unſ Herrgott Dag um Nacht faſtſett't20

Tobact.
in den Minſchen inſett't in den Paradisgoren

„ Uber," jäð Bræſig, , noch weiß kein Menſchen :
un em wedder dorute drewenal hadd. Wovel

jeel, was ihr bei Zamel Pumuchelskoppen aus- Dag 'un Nächt, un wovel Freud' un Leid !

gericht't habt. “ – „ Ja ," " jäd Lining, Gott
De Dag ichint awer Jeden , un de Nacht kümmt

lieb, wie iſt es geworden ?" ". Gottlieb ver
æwer Jeden; dor is kein Unnerſcheid . Uewer

is 't mit Freud' un Leid cbenio ? Siind de

tellte denn nu, wo ehr dat bi den Herrn Gauds
Jd mein doch ! Denbeſitter gahn was, un as hei farig20 was, jät ebenſo gerecht utdeilt?

Jochen ; ja, 't is al in Richtigkeit, id heww 1 ) ich mache dir einen Strich durch die Hochnung ( eigentl.

chlage einen Pflod davor). ?) pridiv. 3 Schleuder in die

1 ) Runde. 9 Kalbibraten . hamSpies gebraten. Fauit...).Schädel, copt. Dariode s ohne Schlat. ) Bäumen ,

“ ) mit Nabm (Sahile) begoljen ... 5 belenditete. 5) Sommerjaden giehen. 9 Bifelbänder, init denen das Barn

) tat. " Bräutigam . in Strähne („ Fißen “ ) abgeteilt wird. 10 ) Sditrzci bänder.

19 ) zivanzig. 11) berſchlägt alles nichts. 14) ausziehen. :-) Saus bauen.'19) hinane. 13) Leute. " ) cin Fiillou auto
13 , am Dach geſpült. " ) galt. 15) int trodenen Kleidern . füttern . 18 ) wie. 18) Bebege, altr Pierdezucht. 1 " ) ictiei.

i * , verſtaucht. 1 ) ganz und gar. 15) erfriſchen (recueillir). 18) gewechſelt. 1®) ſeit der Zeit. * ) jeitgeiegt. " ) getrieben .
** ) ſtattlich . 20) fertig. 2 ?) ausgeteilt.

Frix Reuters Werle. II.
12

burtcirot. 11 Cite Mantel.
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Herrn ſine şand redt fick æwer Jeden , un ut ſtunnide Lehnſtaul vör den Schriwdiſch ,? de

ſine Hand föllt Glüc un Unglid, Troſt un lezte Predigt, de hei makt hadd, lagg dorup, un

Bangen in 'n Gliken ? æwer de Welt,un Jeder de Fedder dorbi, un de Bibel ut ſine finner

hett ſin Deil doran ; awer de Minſchen ſind johren lagg upſlagen bi den Krünkel, den ſei

nich dornah, ſei wiúen dat Unglück in Glück in fine Dodesſtunn' dorinne makt hadd .

verfihren , un dat Glück ſeihn ſei för Unglück Alle Morgen gung ſei tauirſt mit ehren Wiſch

an , den Troſtbeker ſchuwen ſei von fict, as wir daut in de Stum'un wiſchte un deds un

ehr Gall inſchenkt, un dat Bangen lachen jei bröchte de Stuw ' in Ordnung un ſtunn denn

ſig weg : lang' in Gedanken un kek nahde Dör, as müßte

De Minſchen, von de id in dit Bauk ſchrewen hei rinne treden in ſinen Slaproc un ehr en

heww , wiren of nich beter as ſei all' ſünd, ſei | Kuß gewen un ſeggen : „ich danke Dir, liebe

inakten 't grad ſo as all' de æwrigen ; twei Regina." – Un des Middag's dedte Lowiſe

Ding' hett unſ Herrgott ein för alle Mal as för drei, un ehren Paſter ſin Staul ſtunn an

Glüc un Unglü & in de Welt ſtreu't, ut dat ein' fine Städ',4 un ehr was 'i denn, as wir hei

lett ſiç kein Gal ſugen, un dat anner lett gegenwärtig un red'te mit ehr in ſine munterſte

fid nidh weglachen, dat is Geburt un Graww , Ort; un wat de irſte Gram von eigenen, quiden

Anfang un Enn'. Un ok in mine liitte Welt Lewen in ehr laten hadd, dat kamm denn tau

was Anfang un Enn ', Geburt un Graww ; in | 'm Vörſchin, denn den Troſtbeker ſchow ſei nich

Pümpelhagen ſatt de ſchöne, junge Fru un taurügg . Newer wo lang' funn dat noch

weigte en lütt Kindting,en lütt" Döchting up wohren ? De Parr? müßt wedder beſett't

ehren Schot, un hadd de Dör tau ehren Garten warden, un denn müßt ſei ut den øuſ', ja ſei

wid upreten ,10 dat de helligell Dag von unſern müßt ut dat Dörp, müßt von dat Grawi

Herrgott herinne ſchinen funn . Sei kunn nich ſcheiden, denn en Wittwenhus was nich dor,

anners. De Schatten von de Nacht, de üm ehr un Pomuchelskopp wull fein bugen laten,

'rümmer tređen deden , ' kunn ſei nich in 't Og' denn hei hadd 't jo nich nödig. Tau ' m

faten ,13 ſei müßt ſic freuen! ſei müßt fic freuen ! lepten Mal ſach ſei de Uwtbömio bläuhen , de

Un vör den Paſterhuſ' tau Gürlig, dor lagg ehr Paſter plant't hadd , tau 'm legten Mal

dat Graww ; un iwei ſwarte Weſen gungen ſatt ſei unner den bläuhnden Fleder, wo ſei

ſtill hen, un kemen ſtill wedder, un as dat ſo glüdlich mit em ſeten hadd, tau 'm legten

Frühjohr kamm , dunn plant'tenl ſei Vlaumen Mal kamm dat Frühjohr un wünn " ſinen

dorup; un as de Lind' vör den şuſ ehr Low15 Aranz üm ehr glüdlich Dadt,1 tau 'm leßten Mal

hadd , un as de Fleder16 bläuhte, dunn ſeten ſtreu'te de Sommer ſinen goldnen Segen dor

fei tauſam up de Bänt un warmten fick an æwer : „Luiſe, wenn im Herbſte die Sommer

enanner, as dunntaumalen , ..,12 as Fru Paſtern metten ziehen, dann ziehen wir auch," ſäd jei

de lütte Lomiſ' in ehren Umſlageldaukis" mit trurig, un chr was tau Maud' ,13 as ſüti node

inknöpt19 hadd. - Nu was 't æwer ümgekihrt, ein Dal en 'Starwen " awer ſei kamen.

nu flogao Lowiſe ehren Dauk üm de lütte Fru Hawermann was ehr tru'ſte15 Fründ, un ſei

Paſtern. Un ſo ſeten deſe twei Minſchen gaww ſiđ ganz in ſine şand; wat hei ded,

tauſam un ſegen "1 'ræwer nah den Kirchhof, un bat müßt gaud ſin. Hei ſünnlo un ſünn, æwer

wenn þawermann dortau kamm, denn wiren wat hei of ſinnen ded, dat Scheiden kunn hei

't ehre drei, un leten gedüllig de Nacht æwer ehr nich ſporen ; æwer lichter?" wull hei 't ehr

fick kamen, awer den Troſtbeker ſchowen ſei nich maken. Kopmann Kurz hadd en gerümiges

taurügg, un wenn ſei utenanner gungen, hadd Nebenhus mit en Goren dorachter,18 Sat let fick

ehr de Abendſtirn lücht't. inrichten, dat let ſich ſo inrichten, as dat Paſter

De irſte, heftige Gram hadd Afſchied von hus was. Un Lowiſe müßte heimlich in den

den Paſterhuſ' namen , æwer ſine Spuren wiren Paſterhuſ' herümmer meten ,19 wo grot de Stuw '

noch dorin tau ſeihn , ſchöne Spuren , as ſei de un mo lang de Wand, un führte20 mit ehren

Dodesengel up Minſchengeſichter drüdt. Lowiſe Vader 'rinne nah Rahnſtädt, un de Timmer:

hadd hei bi den Afſchied up de flore, hoge meiſter Schulz müßt kamen un ſüll en Plan

Stirn küßt, un de Kuß blewº? dorup liggen teikenº nah Lomiſe ehre Vermetung, wull æwer

un lücht'te dorvon herunner as en irnſten Ge- nich, „ denn" ſäd hei „ daš könnte ich

danken ; delütte runne Fru Paſtern hadd hei nicht : " nach Frauensleute ihre Unſläge von

bi den Afſdied rundting ümfattº un hadd ehr Figelbänn'n un Schürzenbänn'n könnte ich

binah all dat quide, eigene wen namen un feinen Plan zeichnen, aber das täte ja audi

ehr dorför dat lewigea: Andenken an ehren nicht nötig; Planzeichnen iſt Planzeichnen, ici

Paſter in de Seel gaten.25 Dorin lewté ſei bin nicht für das Planzeichnen, ich hätte meine

blot noch, un Allens müßte ſo bliwen, as Plan's in den Kopf." Un Kurz fäd , wenn ' t

dat tau ſine Tid weſt was; in ſine Studirſtuw ' anners makt würd, denn würd dat vel beter ;

æwer Şawermann blew dorbi, ſo ſüll ' t ſin,

wenn 't nich ſo makt warden ſüll, denn
gleidmäßig. 9) Troſtbecher ſchieben . ) in diejem Bud

geſdrieven . , beſſer. 6) übrigen . 6) ſaugen . ) jak.

$ ) Töchterlein . 9) die Tür 3.1 ihrem perzen . 10 ) auſges 1) Schreibtijd . Wijchtuch. tat, hantierte. Stelle.
riſjen. 1 ) hell. 14) zogen. 15) ins Úluge fajjen . ) bflanzten . 5) Art. 5) währen. ) Pfarre . 8) Dorf. 6) bauen .

15 ) Laub . 18 ) Flieder. " ") wie dazumar. 18) Ilinídlagetuch . 16) jah ſie die Obſtbäume. 4 ) wand. 13) Dach). 15) zumute .

19 ) eingeknüpft , eingewidelt. 20) ſchlug. ??) (ahen . 82) blieb . 14 Sterben . 1 ) treueſter. 18) fann. " ') leichter. 18) Garten

3 ) rund ungejabl.?4) lebendig. 25, gegojjen . ' 20 bleiben . dahinter. ") meſſen . 29) fuhr. ? ! ) geichten .

un
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blew ' de Sak nah , un Timmermeiſter Schulz , hei hadd fick of glit henſett't un hadd dat ,er

ſäd : „ Das hätte ja auch gar keine Gefährlich freuliche Ereignis an alle ſine Bekannten , ſüliſt

keit, un wenn es nu einmal ſo eingericht't Pird' - Bekanntſchaften un Pomuchelskoppen,

werden ſoll, denn käme ich heraus un mieße mellt;' blot drei Lüd' hadd hei afſichtlich ver

mir die Verhältniſſen ſelbſt aus.“ Datwürd geten ; finen Vetter Franz – ,den dummen

denn nu annamen, un de Simmerling Schulz Jungen -, de Fru Paſturin – ,die Gelegen :

as hei fick fülwſt up Hochdütſch näumen heitsmacherin — un de Fru Nüßlern in Gürlig
dedi met vör Dau un Dag', as de Fru , die alte ungebildete Perſon '. Un as hei

Paſturin noch ſlep, dat şus ut un red'te dorbi nu up dat Bedd von de Wöchnerin de Anzeig'

vel mit ſick ſülmſt: „ Sæben * ſæben fiw- Breiw3 leggt hadd un ſei fick wunnern ded ,

untiintig fimuntwintig Aurz Hawer: | dat deſe drei Lüd' dorbi vergeten wiren, ſäd hei

mann Kurz Hawermann unklauts kolt, hei gew ' ſick mit ſo 'ne Lüd'nich af, wenn jei

unklauk – bir möt? en verzahnten Drägers 't dauhn will, müßt ſei 't up ehren eignen

– tau grote Spannung – en Bolten dörch Schalm dauhn.

tredt9 fo, ſo Ullens in Richtigkeit -- ſo, Un ſei deb 't ; un nah einigen Dagen kami

nu 'rut! rut!" un dormit gung hei ' rute nah Lowiſe, im in den Namen von de Fru Paſterit

ſinen fulen, brunen Ponyx un führte ſachtenió tau gratuliren, un Ayel kamm in de Stur '

nah şus mit den ſchönſten Buplanti in den herinne, un as hei de Inſpektor-Dochter ſachi,

Hopp, den fick æwerallí en Minich maken kann . fäd hei: „ Ah, Mamſell Hawermann! – Bitte

Dat Bugen gung nu los, un Hawermann, um Entſchuldigung," un gung raſch ut de Dör .

de flitig: rewidirte, was dormit of in ' n Ganzen Un wedder nah en por Dagen kamm Fru

ſihr taufreden ,14 blot mit den verzahnten Dräger Nüßlern mit Friſchanen un dat Phantom up

was hei nich inverſtahn,16 gaww ſick æwer dorin, den Hof tau führen , un Uzel gung feldin , as

as her marken deb , 16 dat fic de Zimmerling' hei ſet ſach ; un ' as hei wedder kamm un von

Schulz dägern17 in den ,Verzahnten verbetenis Daniellen hürte, dat Fru Nüßlern noch bi de

hadd, un as hei tau weiten freg , ' dat ſin gnedige Fru was, rep hei heftig : „Ich begreife

Bumeiſter noch ſeindag' kein Gebüd 20 upführt meine Frau nicht, wie ſie an ſolchem ungebil

hadd , wo hei nich en Verzahnten' anbröcht deten Umgang Vergnügen finden kann !"

hadd. Kurz gaww ſick of borin, un ſo was Dat was recht ſnurrig von em , dat hei dit fäd ,

de Aewergang wenigſtens ſo licht makt, as hei denn hei hadd vör eßliche Wochen noch in 'ne
fick æwerall maken let. Geſellſchaft von Pird'tüchters ſinen Fründ,

In Pumpelhagen - hemt_id all ſeggt Herrn von Brülow up Brülowshof, för en ſihr

was grote Freud': de kloren Ogen von Frida | gebild'ten Mann von Senntniſſen erklärt, un as

legen ° up ehr lütt Döchting, un awer deſe i en jungen Dokter, de taufällig taugegen was,

floren Ogen hadd de Mudderleiw ' ſo ' n lichten, hadd fallen laten : mit de Vildung un de Henntniſ

jäuten Sleuer wewt,22 as müßt ſei nah buten " wir 't woll grad ' nich wide her, was Üyel ups

hen för de Mudder de Taukunft von dat lütte ſtahn un hadd æwer de Schuller 'ræwer tau

Weſen verhüllen, dat ſeinah binnen ſo recht den vörluden,? jungen Mann ſeggt:wenn Einer
ungeſtürt wirken un ſchaffen künn. Un wat in jichtenss eine Richtung ſo 'n Erfolg hadd,

ſügaigor nich in ehre Orta lagg : ein glüdliche as de Herr von Brülow in de höhere Pird'tudit

Dromsjagteden annern ; un denn malwedder un namentlich in de Behandlung von Fahlen,

flog de heile Dag ut ehren Hartenºr Ayeln ent- ſo müßte em de grasgräune Afgunſt ſülwſt den
gegen, wenn ſei em in ſelige Luſt dat indting Namen von en gebild'ten un fenntnißriken Mann

entgegen höll Areln ſin Şart was ok vull laten, un wenn hei of ſüs gor nicks wider ver

Freud ', hei kamm un kamm ümmer wedder, ſick ſtünn , denn de Sał wir denn doch tau wichtig

nah Mudder un Aind ümtauſeihn ; æwer''t för de Welt. Un nu was in ſine Ogen de

hadd doch en lütten Saten bi em hei hadd fic gaude Fru ungebild't, de mit wollmeinende,

en Sæhn'wünſcht, en Stammholler von ſin oll verſtännige Rathſläg' ſine Fru an de Hand

Beſlecht. 'Tis doch ſcheußlich in de Welt, gung, dat ſei dornah en junges Minſchenlewen

dat ſó ' n lütt unſchüllig Göras von den irſten hegen un plegen ſüll, ſin eigen lütt Aindting.

Ogenblick an , wo em de Dag ſchint, mit anner Di Pomuchelskopp was kamen, in den blagen

Liid:29 ehren ungerechten Wunſch un mit ehr Liwrock mit de gollnen Anöp un in de Kutſch
Vörurdeiíso tau ſtriden31 un dorför tau liden mit dat Wapen un de vir Brunen, un hadd

hett . Wenn Siner Areln dit ſeggt hadd , / ſine Gratulatſchon anbröcht. Dat was wat

denn wir hei bös, ſihr bös worden , denn hei Unners, dat was doch en gebild'ten liptog ! '

hadd fid würklich freu't trop den lütten Haken , Un hei was ſihr fründlich von Arelit up

namen un hadd mit em Vesperbrod etenio müßt,

1 ) nannte. ?) vor Tau und Tag (eigentl . vor tauendem
un nahher hadd em Arel ſine Vullblaudītauten

platto, dalen Tag). ſchlief. *) ſieben . 5) fiinfund mit de Fahlen wiſ't,11 un Pomuchelskopp hadd

wanzig. 6) untlug. ) muß. 9) Träger, Tragebarten . , ein fick ſihrdoræmer freu't, un hadd em de Hand
Boljen durchgezogen.3) überhaupt. fleißig .' 15) sufeteden. 15) cinverſtanden: ſo recht indringlich up den Arm leggt un em

18, mertte. 12 vouſtändig,gründlich. 18) verbiſſent...') erfuhr
(zu wiſſen triegte). 20 , Gebände. aj lager . ??) leichten , 1 ) gemeldet . , vergeſien . Briefe . “) auf ihre eigene
ußen Schleier gewebt. * 5) außen . 84) fonſt. 35) Art. Vand (Rechnung , eigentl. Kerbholz) tun . 5) por Perdea

$ Traun. ??) Gerzen. 28) Nind. 3 ) Leite. 80, Vorurteil. suidhtern . 6) weit. vorlaut. ) irgerð. Stufzug.

5 ) Streiteir.
19) eijer. ) gezeigt .

12 *
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ſo uprichtig in de Ogen ſeihn un hadd feggt : „ Paddocs ? Paddods ? " " frog de ol Mann,

Alles ſehr ſchön, Herr von Rambow, der Un- as künn hei ſo en Stück ſinen Herrn gor nich

fang iſt ſehr ſchön, aber wenn Sie wirklich tautruen . „ Ja, Paddocks,“ ſäd ärel un

etwas Tüchtiges in der Vollblutzucht leiſten wull dat Finſter taumaken. n ,Herr don

wollen , denn müſſen Sie Paddods einrichten . Rambom , fäb Hawermann un lade ſine Sand

Das junge Tier wil naturgemäß in der freien up dat Finſterbrett, undies iſt der ſchönſte Boden

Luft erzogen ſein . Freiheit,Freiheit, Serr von im ganzen Schlage, nehmen Sie den davon ab,

Rambow ! Das iſt die erſte Bedingung, wenn ſo wird der Schlag zu klein . Deswegen gerade

überall etwas Tüchtiges geleiſtet werden ſoll. hat der ſelige Herr Kammerrat ja den Paſtor

Und ſehen Sie, Sie haben hier die ſchönſte Geader dazugepachtet." " - Hei fad dat Sülmige,

legenheit; wenn Sie hier hinter dem Park für wat Urel ſülüſt ſeggt hadd, un de jung' Herr
Ihre vier Vollblutſtuten vier Paddocks ab= wüßte recht gaud, dat de Inſpekter Hecht hadd ;

nehmen laſſen , und laſſen bis an den Berg æwer 't is doch för en Herrn ſihr empfindlich,

hinauf den Ader mit Gras- und Kleeſamen ſine Unnergemenen Recht tau gemen . „ Ich

beſäen ſtatt mit Sommerkorn unten fließt pachte den Paſtoracer nicht wieder," ,ſäd de

der Bach, und Sie haben die ſchönſte Tränke jung' Herr. Den ollen Mann actens de

denn dann was draus werden . Natürlich," Hänn' an den Liw' dal: t den Paſtorader

ſett'te hei hentau , as Arel en beten nahdenklich nicht wieder ?" " ſäd hei, „ gerr, der Aderhat
worden was, „ Ihr Inſpektor wird nicht dran uns ſoviel eingetragen ich habe beſonders

wollen . " Mein Inſpektor hat nichts zu Buch darüber geführt „ Iſt mir ganz

ſagen , wenn ich etwas befehle ," fohrte Arel up. gleich ! Sie hören ja, ich pachte ihn nichtwieder.“

,,Das weiß ich ," begäuſchte em Pomuchels- herr von Rambom, das iſt unmöglich .... "

kopp, er verſteht auch nichts davon ." Uber „ Sie hören's ja doch ! Ich pachte ihn nicht

der Schlag wird mir zu klein , wenn ich dieſe wieder.“ Herr, ich bitte Šie, bedenken

Ede des beſten Bodens davon abnehme, ſäd Sie ...." ,,Gi was !" rep Arel un ſmets

Arel. „ Ja ," fäd Pomuchelskopp un treckte dat Finſter tau . „ Ein alter, langweiliger

mit de Schuller, „Sie müſſen doch eineÄnderung Kert!“ rep hei, „ ein alter Wichtigtuer!" un gung

mit den Schlägen treffen, denn zu dieſem haben nah ſinen Staul un ſmet fick dorinne un dacht

Sie ja bisher den Predigerader geſchlagen , und an de Paddocks, æwer de ſchönen Viller, de hei

der fällt ja ſo wie ſo aus der Pacht; und dann fick dorvon vördem vörmalt hadd, wullen nich

kann's auf ein bißchen mehr oder weniger nicht tamen, hei müßt ſick irſt den Gedanken weg
ankommen . " Das iſt wahr," ſäd Arel leigen , dat hei wedder Unrecht hatt hadd .

tægerig ;: denn wat hei mal in 'ne Noth ver- Un de oll Mann ! Wo bitter kränkt gung

ſpraken hadd, dat rückte em nu verdreitlich i hei nah den Sommerſlag tau ! Wo ſtreda

tau Liw ', un 't verſtimmt en Minſden ümmer, de olle'Anhänglichkeitan den ſeligen Hammer

wenn hei wat miſſen ſall, woran hei vördem rath un de Dankborkeit gegen den Schimp, den

Vurthele un Freud ' hatt hett. Uewer hei ſo oft von ſinen ollen Herrn ſinen einzigſten

Pomuchelskopp was ſo fründlich, ſo woll- Šæhn liden müßt ! – Un wat hülps deſe Strid ?

meinend un uprichtig ; hei gaww em ſo vele Wat hülp hei em ? Wat nügte hei den

gaude Rathſläg' , un dit jäd hei ſo bilöpig : jungen Ferrn ? Nids ! Schritt vör Schritt

wenn 't an den Beſten fehlen ded, hei wir gung de Mann an ſinen Afgrund neger," un
immer tau Hand dat Ayel em bi de Afreiſ! | fine Hand, de em redden funn un ſo girn ot

de Hand ſchütteln deb, un fick in Gedanken in wull, würd wegſtött,10 un ſin Hart, wat bet

ſine Stuw ' ſetten ded, den ganzen Kopp vull baben vull Leiw'r un Fründlichkeit för den

Paddod8 . - jungen Herrn un ſin ganzes Hus was, würd

Hawermann gung æwer den Hof; Uyel rets behandelt, as flög' dat ful un trag '

dat Finſter up un rep em : „ Herr Hawermann," Boſt13 von en untruen Anecht, de blot an ſinen

jäd hei, as de oll Mann vör dat Finſter ſtunn, Lohn denkt. ,, Triddelfig ,“ ſäd hei, as hei nah

,,wie weit ſind Siemit dem Gerſtejäen hinter den Saatſlag 'rute kamm , „ deſe Eck hir langs
dem Park ?" „Ich denke, übermorgen werden de Bakı5 bet an den Barg ' ruppe wil de Herr

wir mit dem Schlage fertig; morgen fangen mit Gras beſeien16 laten ; hei ward woll jülwſt

wir hier , hinten beim Bach an . Gut ! | ' rute famen un ward. Sei dat genauer wiſen ;! '

Es ſoll jedoch bis an den Berg heran das laten Shir den Gaſten18 en beten dünner

Nähere will ich Ihnen noch zeigen — Timothee, ſeien . “. „Waswill er denn damit anſtellen ?" **

Raygras und weißer Alee unter die Gerſte geſät frog Frik. ,Dat ward hei Sei woll ſülwſt

werden . Schicken Sie morgen Triddelligen leggen, wenn hei 't för gaud inſüht. Dor

nadh Rahnſtädt zu Daviden , daß er das Saat- fünmt hei ut den Goren ," 19 ſäd de oll Mann

quantum dort abholt.“ „Uber nach der un gung ſinen Herrn ut den Weg'.

Gerſte folgt ja kein Weideſchlag .“
„ Sie

Triddelfit ," ſäd øerr von Rambow , as hei

hören ja, ich will,daß dies Ackerſtück zu Weide 'ran kamm, „ dies Ackerſtück bis an den Berg
angeſät werden ſoll. Ich will da Paddocks

fiir die Mutterſtuten einrichten laſſen ." “) zutrauen. ?) legte. 5) 11. 4) janten - nieder. 5) wait.

5 ) weglügen. ) wie ſtritt. ) half . 9) näher. 10) weggeſtoßen.

11 ) bis oben voll Liebe . 19) als idligere fail und träge,

1) beidjwichtigte. 2) 309; 5) fögernd. ) verſprochen. 18) Bruſt. 14) iltgetreu . 18) Vad). ) bejaan . " ) zeigen .

) verdrieblic) 311 Leibe. ) Vorteil. ) beiläufig. ) rit . 18) Gerjte. 19 Garten .
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hinan wird mit Gras beſät, Sie ſollen morgen i findung von mir," " jäd Friß un ſach dorbi ſo

den Samen von Daviden holen ; ich will hier ſtolz ut, as hadd hei de irſte Dampmaſchin'
Baddocks anlegen ." - ... Famos!"" ' rep Frip , pricht't. - , , jó 'rüm ! " rep Fawermann,

ich habe ſchon immer daran gedacht, ob wir ,,nu nemen Š' mal dat Bettel un meten S' mi

hier nicht einmal Paddocs oder ſo was Áhn- mal teihn Raud'1 hir langs." Fritz namm

liches kriegten ." „ Ja, es iſt notwendig !" nu de Erfindung tau Hand un let dat Ding

„ Jawoll iſt es notwendig !". - rep Friş ut lopen, Hawermann gung nebenher un tellte:3

vulle Lewertügung. Denndat brukt Reiner „ Wo vel hewwen Sei ?" n , Teihn Raud',

tau glöwen, dat hei en Blattſnadert was; fäd Frit. „ Un iď heww negen un tweiFaut,"3
hei meinte datwürklich ſo, as hei ſäd, un wenn fäd de Du. „ Das iſt nicht möglich ," jäd

hei wüßt hadd, wat för Utgawens un wat för Friß, „ „ dann haben Sie ſich verzählt, mein

en Elend an deſe Paddockš bammeln deden , | Inſtrument geht richtig .“. ,, Fim Scritt

denn hadd hei gewiß nich ſo tauſtimmt : æwer von min ' is 'né mecelnbörgſche Raud ," ſäd de

as 'ick ali vördem ſeggt hemm in allerlei ou heftig , „ æwer wil Sei dæmlich ſünd, ver

ſo 'ne Hansbunkenſtreich ſtimmte hei mit ſinen darwens Sei mi den ganzen Slag Gaſten.

Şerrn von ganze Seel tauſamen. „ Haben Wo kænen Sei mit fo en Bettelº in de ruge

Šie eine Meßrute hier ? " frog Ayel. Eine Fohre meten, wat allenfalls up ganz eben Lann '

Meßrute ? Nein ," fäd Fritz un lachte ſo ' n" ", ſäd . Fritz un lachte ſo ' n ſtimmen kann! Xemer de Fulheit

beten verächtlich un dorbi doch ſo beſcheiden un heit ! Glik gahn S ' hen un halen S ' ſid 'ne

verſchämt, ich habemir ſelbſt ein Mekinſtrument ordentliche Metraud 'rute !" un dormit kreg hei

erfunden . Erlauben Sie , ich will's Ihnen ſic en Meß' ut de Taſch un ſneds Frißen ſine

einmal zeigen ," un dormit lep hei nah den Erfindung in luter lütte Stüden; un gung

neg'ſten Grawen un halte en groten Tunnen- dunn wedder nah de Maſchin' un ſtellt ſei

bægelo herute, de mit Bänn'n10° verſırickt was ; | anners.

in de Midd von deſe Bänn' ſtefii hei ſinen Friß ſtunn nu dor un fek em nah un ket

Sandſtock, as in de Nam'12 von en Rad, un let denn mal wedder de Erfindung an , de nu in

dat Geſchirr ümlopen.13 , Der Umfang des korten 10 Stüden üm em Tagg. - 'Ti8 würt:

Bügels iſt grade eine Rute," " fäd hei , „ und lich en ſworu Stück för en Minſchen , de mal

hier dieſer Hammer ſchlägt immer an das Vrett, wat in de Welt bedüdenie will, wenn hei mit

wenn eine Rute umgelaufen iſt." " - ,,Sieh! den irſten Anlop, den hei nimmt, ol glit ſo

Sieh mal !" rep ürel, bi den fine olle Luſt eflich up dat Achterdeil13 ſett't ward. Hei

tau Erfindungen lewig14 würd, „ und das haben hadd 't nu ſo gaud meint natürlich tauirſt

Sie ſo ganz aus ſich ſelbſt erfunden ?" „Ganz mit ſic ſülmſt æwer denn doch of mit all

aus mir ſelbſt," fäd Frig ; hei hadd æwer beter i ſine Kollegen , mit all de Schriwers14 in Land

ſeggen kiinnt: ſine Fulheit hadó dat erfunnen, Medelnborg , dat dat entfamte Bücken ut de

denn hei müggt fick mit ſin langen Liw nich Mod' kem ', un nu lagg ſine brave Afſicht kort

girn bücken . „ Na, dennmeſſen Sie mir das ſneden 16tau ſinen Fäuten. De Metraudi

Land mal aus," ſäs Arel un gung nah şus möt ic halen , ", ſäd hei, „ dat helpt18 nu einmal

un ſad tau fick: Triddelfiž wir doch en düchtigen nich ; æwer duſendmal leiwer' will id mit den

Wirthſchafter un en upgeweckten Kopp; mit gnedigen Herrn wirthſchaften , as mit den ollen

den let fick ihre15 wirthſchaften, as mit Hawer- Þawermann." Un as hei nah Hus gung, de

Raud ' tau halen , kamm 'ne grote Bitterfeit

Nah einige Tid kamm de ol Inſpekter gegen Hawermannen awer em ,un hei verget ??
wedder nah Friken fihr verdreitlich taurügg: Alles, was hei em mal in 'ne ſchöne Stunn'
„ Triddelfit," rep hei, „wat ſünd dat förSafen ? anlamt18 hadd , de ſchönſte Stum ' up ſinen

Sei laten mi' jo den Gaſten vel tau dick Riddergaud , de beiden Wagenpird' un dat Rid
ſeien . " ,, Bewahre !"" fäd Friß , ich habe pird,19 un as hei en Ogenblic bi Marie Möllers

die Maſchine grade ſo geſtellt , wie Sie's' be- vörſpraken was, de nu wedder in ſin unbe
fohlen haben, ich habe das Land ſelbſt abs gewenes20 Fart ' rinne treckt was, un von de
gemeſſen ." Dat is nich mæglich !" rep hei hürt21 hadd , dat Hawermann mit den jungen

Hawermann, denn müßten mimin Ogen Herrn von 't Finſter ut ſcharp tauſamen tamen
dreigen.16 Wo hewwen s ' de Metraud' " 17 wir, was hei doch all wedder in de Fauptſak

Eine Meßrute habe ich nicht," " ſäd Frit , tröſt't un gung von ehr furt, æwer den Puckel

brauch ich auch nicht,"" " ſett'te hei tropig de Metraud' un in de hand en lütten Sætel

hentau, denn de grote Anerkennung von den Wuſt, un ſäd tau ſid : „Ne, 't geiht nich mihr

gnedigen Herrn was em tau Kopp ſtegen, 18 mit den Olien ; hei warð tau olt ; för nige 3

mwich meſſe alles mit meinem Inſtrument;";"" Ideen hett de Mann keinen Sinn.“

dormit wiſ'te hei up ſine Erfindung, de in alle

Unſchuld tau ſinen Fäuten10 lagg. „Wat ? "

rep Hawermann, wat is dit ?" " Ne Er

mannen .

^) zehn Ruten (à 16 Fuß ). jählte. ) 9 (Nuten) und
2 Fuß. ") fünf. ) verderben . *) in der rauhen Furche (de:3

gehalten, aber noch nicht geeggten Alders ). ) Mejjer. ) jchnitt.

) Überzeugung. :) braucht. :) glauben . “) glattzilngiger
5) lauter. 10) fury. 11) ſchweres. 2) bedeuten. 13, binter:

teil. *) den Schreibern . is , in Stüde zerſchnitten 18 ) hilft.

Schmeichler. Ausgaben. 6) baumeiten. "} Gangnarren= ) vergaks. 19) angelobt. 10) Neitpferb. 20) ledig . El ) gehört .

ſtreichen . 6) holte. ;) Tonnenbilgel, Reif. 10 ) mit Bändern . 39; ein Endchen Wurſt. 23) neile .
11) ſtedte. 12) Nabe. 18) umlaufen. " ) lebendig. 15) eher .

16, triigert. 11; Meßrute. 18) geſtiegen. 9) Fiben .
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Kapittel 28 . as de ' ranne kamen was , ſäd hei : ,,morgen

wollen wir Roggen einfahren laſſen ."
6 : 1 Auſt nah nige Mod ' ; awer Ordnung möt ſin ! Worüm

Sawermann utſpannt ward, un worüm fid de Daglöhners von Rambow , es geht noch nicht; wir haben

müßlich beſchäftigen möten . De Feldmaridad un fin ad geſtern und heute bebedte Luft gehabt, es hat

judant.

unwat Bræjig dortau fäd.-- Worüm de Feldmarſchall achter nichtgetrodnet, und dasKorniſtnochzuweidy,
den Adjudanten berjagte, un Bia æwer de Schaphird* {prung. einzelne Falme ſind noch grün . Na, es

Wenn en fruges Barts von uns ſcheiden will. wird ſchon gehen. Wie wollen Sie denn ein

Un ſo gung denn nu de Saattið hen , un fahren laſſen ? “ Wenn eingefahren werden

de Sommer , Be famm ; de junge Fru tamm foll, dann müſſen wir hier gleich hinterm Dorf

wenig tau Rum ',i un den Troſt, den de oll anfangen und müſſen mit zwei Gängend fahren ,

Entſpekter ſüs? ut ehre Ogen lüchten feihn mit dem einen in die große Scheune , mit den

hadd, den hei von ehren friſchen Mund ſagens andern in die Gerſtenſcheune.'-. Hinterm

hadb, müßtheinumiſſen ,denn ſei hadd wat Dorf anfangen ?– Mit zwei Gängen ?-

Pciweres , wat Wichtigeres tau dauhn ,10 un
Warum ? " ..Je näher wir beim Dorfe an

wenn de ganze Wichtigkeit of blot up en Bündel fangen , deſto mehr fahren wir in einem Tage
Windeln herute lep, lei wüßt doch , wo ſwor11 ein , und das Wetter ſieht bedenklich aus ; und
all de Hoffnungen un Wünſch mögen , de lei in in zwei Gängen auf zwei Scheunendielen?

ehren Årm weigte,un üm fiď defeLaſt lichter müſſen wir fahren , ſonſt ſtehen ſich dieLeute
jau maken , ſmeta ſei de Pflicht un de Schüllig- im Wege und dieWagen kommen ſich in die

feit in de annere Wagſchal'. Of awer Urein Quere... Hm !" ſåd Axel un makte dat

famm mit ſine Vaderſchaft ſo 'n düſteres, unbe- Finſter tau ,darüber will ich mich noch be

ſtimmtes Gefäuhl, as wir dat ſine verfluchtige
denken ." Un hei bedachte ſick un kamini tau

Schülligkeit, för ſine Kinner tau ſorgen , bei den Beſluß , defen Uuſt wul hei mal mit

fung glup'ſchen13 'an tau wirthſchaften ; 'ſtats Friß Triddelfigen allein beſchaffen ; Hawermann

delſen, dat hei bet dorhen blotin 'n groten14 as ſüll partutemang gor nids dormit tau dauhn

'ne Ort15 von Feldmarſchallup finen Fellna hewwen, un üm em mal ordentlich tau bewiſen,

'rilmmerkummandirt hadd, tred hei up Stunn'817 dat hei bat föftet Rad an den Wagen wir, ſüli

as en Kapperal18 up, de fick üm'de lütten nu grad' von hinnen ut den Fein un denn

Mundirungsſtüden von fine Rapperalſchaft be mit einen Gang inführt warden. - Wat

fümmern will; in Allens ſtek19' hei fine Näf', ein Gang un twei Gäng' was , was em nich

fogor in de Theerbütt.? Dat hadd hei jo ok o recht klor , awer dat wiren jó blote Nebena

immer dauhn funnt, un 't is recht ſchön, wenn ding ', un wiren wohrſchinlich nicks wider,” as

en Herr ſid üm Ullens fümmert; wwer dat olle Inſpekter-Schrullen, un ' mit de wuli hei

Kummandiren hadd hei unnerweg's laten ſüllt, nids tau dauhn hewwen , dorvon wull hei fid

denn dat kennte hei nich . Hei grep21 up de nahgradens los maken.

unverſtännigſte Wiſ' in den Gang von de
Den annern Morgen Klock fin's was hei

Wirthſchaft in, reta den ollen Mann finen al in de Bein' un gung ſihr fründlich up den

Plan utenanner, un wenn hei denn Allens ſo ollen Mann tau, de fin Wirken up den Hof

recht in de Produllja þröcht hadd , denn gung hadd: „ Lieber Herr Fawermann, ich habe mir

hei nah us un ſchull24 up den ollen Mann: das reiflich überlegt -Sie dürfen mir das nicht

Der alte Mann hat gar keine, gar keine übel nehmen —, ich habe beſchloſſen , dieſe Ernte

Dispoſition ! Iſt mir doch ſchon zu alt ge mitdem jungen Triódelfit ganz fürmich allein

Nein 'sgeht nicht länger!" ſelbſt zu beſorgen und die dahin zielenden An

Mn Friſchan Segel fäb tau Didrich Snæfeln :23 ordnungen ſelbſt zu treffen ." De oll Mann

Je, wat ſæl'n wi nu eigentlich dauhn, de ſtunn vör em ,verdugt,verbaſ't." — Tauleßtfamın

perr ſeggt fo , un de Entſpekter jeggt ſo." ſwor un bedrängt ut ſine Boſt10 herute: ,,und

Je, Vadder,i20 fäd Didrich, „wenn 't de Ferrich, Herr, ſoll hier bloß zuſehen ? und die ģilfe

jeggt WyJe, dat is jo man Ad dumm eines dummen Schreibers ziehen Sie nieiner

„„DorbrutſtDu nich föruptautamen,28 Hilfevor? "" -- Un hei ſteminte ſinen þandſtod

un wenn hei ' t ſeggt, denn helpt29 datnich ." ſo vör fick hen un fet den jungen Mann mit

So kainm nu de Auftso 'ran, un deSegen Ogen an defo jungheruté lücht'ten un dat

von de Feller ſüll unner Dac un Fac31 bröcht olle Geſicht, as wir all ſin Dauhn un Wirken

warden ; de Roggen was meiht32 un ſtunn förres in ſinen langen Lewen dorin mit einmal lewig?

drei Dagen in Hocken.34 „ Þerr Inſpektor," worden , un ut frie Boſt fäd hei: „ Herr, Sie

rep Arel ut dat Finſter Hawermannen tau , un
waren ein kleiner Junge , als ich meine ganze

Tätigkeit Ihrem braven Vater widmete - ir
9 ) Ernte. ) Steinmauer. ;) hinter. 4) Schajhürde. hat's mir gedankt , auf ſeinem Sterbelager ge

5) treues Herz. ) zu Raum . jonſt.

fi etwas lieberes. 29) tun. ) ſchier. 12) warf. 18) niit
aber Sie ? Sie haben mir den

cller Macht, über Erwarten . 14) im großen . 10) Urt. Undant reichlich ins Glas gegoſſen , und nun
38 ) auf ſeinem Felde. 1 ' ) trat er jeßt. 16

) storporal. wollen Sie mich noch beſchimpfen ?" " Dor
29) Stedte. 20) Butte mit Teer , Wagenſchmiere. ) griff.
321 rik .25) Verwirrung (von brouille). *) italt. - 20) eigenti: gung hei hen ! un Arel em nah: „Lieber

ed;impjivortauf einen jungen neugterigen Menſchen , der Herr Hawermann , es iſt ja nicht ſo gemeint.
frine Naſe in alles (tedt. 28.) Bevatter. 2 ) Zeug . 28) Dafitr

brauchſt du nicht aufzulommen , die Verantwortung zit über- “ ) d. 5. zwei Abteilungen, Schichten . ) Tenuen. 5 pars
richnien. 99) hilft. 80 ) Ernte . 31) Dach und Fach . 32) genäht. tout. *) fünfte. 5) hinten . *) eingefahren . ") weiter. 5) um

*) jeit. 34) in Mandeln (zuſammengeſtellte Garben ). 5 libr. 9) verwirrt. ) Bruft. * ) lebendig

worden .

Tüig.
# 1127

3) geſogenl. Sankt ! -



Ut mine Stromtid . 1832. Teil .

1111

-

Ich wollte nur ſelbſt mal verſuchen ...." - Aewer knutſchte den Breif , den hei anfungen hadd,

't was ſo meint; hei wüßt recht gaud, dat 't ſo tauſam un fung en annern an , æwer of de

meint was ! hei wuú den ollen Mann nich mihrin paßte en nich , hei fchom? fin Schrimgeſchirr

finen Aram hewwen, de ke em tau ſcharp up de taurügg un ſlot de Alapp von ſin Schriwſchapp
Fingern, un hei müßt fic vör em ſchämen . tau . Aewer wat nu ? Wat ſüll hei beginnen ?

De oll Inſpekter gung in fine Stum', ſlot? Hei hadd nicts tau dauhn, hei was utſpannt ;

fin Schapp up, ſett'te ſic dorvör ; æwer 't hei (met fick in deSophaeď un ſünn un ſünn .

durte lang', ihres hei wat denken un beginnen As de Nahmiddag kamen was, was init

funn , un wildeſjen gung dat nu up den Hof: Hülp von den ollen Rad'maker un en por olle,

Triddelfiß !" " - berr von Rambow !" verſtännige Daglöhners dat Wagengeſchirr un

- „ Wo will Du hen , Jochen ?" - Je, id dat Schün'jad ſo wið tau Sdhid , dat dat

weit '14 nich , mi hett Reiner wat leggt." Jnführen losgaun kunn; un 't gung nu of los .

„ Frik Þæſel, wo willſt Du mit de. Egtens hen ?" Úřel ſett'te fiď tau Pird's un tummandirte

Je , wat weit id ? Ja ſall jo dormit in dat Ganze ; Friß müßte fick nah den Gerrn ſine
de Brake eggen . „ Schapstopp !" dit | Unordning of tau Bird' ſetten ; wil æwer ſine

was Frigen ſin Stimm — ,wi willen jo Roggen olle, dowe Tanten lahmen ded , müßte hei

inführen . " Dat is mi otganz egal, wenn den ollen Vulblaudwallach riden ,8 wat awer

dat nich is , denn is dat nich , un ſmet de en Dörchgänger was; hei ſülwſt was as 'ne

ijern Egten von den Wagen , watmide Ent- Ort' von Udjudant. Nu kunn 't losgahn.

ſpekter ſeggt , dat dauh it." „ Flegel!" rep Söß Spann Pird' läden , vör föß Auſtwagens

de jung' Herr. ,, Fritz Flegel!" • rep Triddel- vör un führten 1 in eine Reih up den Hof up

fit achter her . „ Wat fall hei ? “ bröllte wat Ordnung is de Gauptſat - up de ein ' Sidia

ut dat Hauſchur? 'rute. Wo ſünd de Auſt- ſtunnen de Afſtakers18' un de Fackers ,14 up de

leddernuus rep Fritz Triddelfit. „ Dor, wo anner Sid de Biſtakers ,15 Laders16 un Nah

ſei ſtahn ," fäs de Rad'maker, „un mi hett harkers ;1? up en gegebenes Teifen18 marſchirten

Reiner wat ſeggt. “ Je,wat ſælen wi denn de Fackſüd'15 in de Schün',20 un de Butenlüd*21

nueigentlich zi** frog Daglöhner Næſel.- 3e, ſtegen up de Wagens, Üyel un Friş reden 2

Vadder, dat weit de leim Gott," jäd Pegel; vörup, de Auſtwagens folgten, un allmeindag'

,,uns hett jo Keiner wat ſeggt." - Flegel," is up den Pumpelhäger of nich ſo 'ne Ord

rep Friş formang," wiwillen jo inführen nung weſt, as an deſen ſchönen Nahmiddag;

laten , de Auſtwagen möten ſmertºparden. - un Ordnung möt ſin . De oli Rad'maker Fritz

„ Minentwegen," rep Flegel'ut dat Schur'rute, Flegel ſtunn in 't Hauſchur un telden Togas

de Theerbütt ſteiht jo hir." - ,, Herr von nah: „ Nah, wo dit wol ward ,“ ſäd hei un

Rambom ," " fäd Frit , wo iſt Hawermann , i fragte ſick in den Stopp, ſo gruglich ungewennta

ſoll ich den Inſpektor nicht rufen 2 – „Nein," kamm em de Ordnung vor. „je, wat geiht dat

fäd Uyel langſam un dreihte fidüm tau 'm mi an ? " frog hei fic un gung an ſin Arbeit,

Weggahn. - Je ,Je," " fäd Frit, de dat nu en „Wo is awer unſ' oll Herr Entſpekter ?"

beten " mit de Ängſt kreg, mit dem Einfahren De æwer ſatt in ſine Stuw ' un ſünn25 un

wird's heute morgen nichts. „ Iſt auch | ſünn ; de irſte Haſt was bi em verflagen , hei

-nicht nötig , dann fangen wir heut nachmittag ſtunn up un ſchrew en korten Künnigungsbreif

. „Was befehlen Sie denn aber, was up Wihnachten un verlangte en Urlaub upde
ſollen die Tagelöhnertun?uw — „ Uch Gott, die Tid, ſó lang' de Auſt wohnte , indem dat hei

Tagelöhner !" jäs Uyel un gung af, ,,immer wildeß unner deſe Umſtänn' æwerflüſſig wir,

die Tagelöhner ! die Menſchen können ſich namm Hauta un Stoď von den Nagel un gung

während der Zeit nüßlich hier auf dem Hofe ut de Stum'un ut dat Dur;a hei kunn 't

beſchäftigen . Sören Sie mial," un hei dreihte fiat binnen28 nidh uthollen. Bei ſett'te fid buten29

üm ,,Sie können die Wagen ſchmieren helfen." - up 'ne Steinmur unner 'n Schatten von en

Un wildeß fatt12 de ou Inſpekter an ſin | Flederbuſch un fel den Weg nah Warniß lang,

Schapp un wull wat ſchriwen ,13 watSwores, von woher de Auſtwagens kamen müßten ; ſei

wat em an 't bindelſte Lewen grep ,15 hei wull kemen æwer nich , blot Bræſig kamm denWeg hen

ſid losſeggen von finen Herrn , hei wull de dal.30 — ,,Daß Du die Naſe ins Geſicht behältſt,

Brügg ' afbreken ,16 de mal tüſchen i den ollen, Korl, was betreibt ihr da an der Scheidet for

{eligen Kammerrath un em von Hartenis tau

þarten ſlagen was; hei mull fünnigen.19 ) tuantíchte, Initterte. 39 (chob. 9 Scheunfach ,

Hei hürte – wenn of nich Allens dedummen
Banje; die Räume neben der Tenne 311m Aufidichten der

Barbei. . 4) ſoweit in Ordnung. 5) zu Pferde. 3) taub.

Únſtalten , de buten bedrewen würden , hei zufällig lahm war. 8 ) reiten . 9 art. 19) 6 (Bier-) Oc:

{prung an dat Finſter, as wull hei en ſpanne legten ( ſich) wurden geſpannt. " ) fuhren. 18 ) Seite ,

13 bis 1 ) Die Afſtaler laden die Garbeit in der Scheune

nünftigen Befehl gewen ; ne! dat was vörbi, vom Wagen (mit Stafelforten '), die Fader legen die

dormit hadd hei nids mihr tau dauhn ! Hei Garben in das Scheunfad , vgl.Note , die ,Biſtater bringen

die Garben auf dem Felbe auf den Wagen, die Lader' legen

1) jdloß. 3) Schrant, Setretär. ) ehe. 4) weiß e8. 5) Eggen . dieſelben aufdem Wagen in Ordnung, laden' denſelben , und
6 ) Bradhe. ) Wertſtatt des Radmachers. 8) Erntclettern, die Nahharter* glehen die Hungerharte. 18) Reichen. 10) die

die Seitenſtitde des Erntewagens. “) dazwiſchen. 10) ge- im Scheinfach beſchäftigten Arbeiter (alſo ,Faders und Alfa

ſchmiert. 11 ) etwas. 12) Indeſien ſak. 18) ( chreiben. ^^) etwas ſtalers ') . 20) Soeune. 2.) die draußen , im Felde beſchäftigteit

Schweres. 16) ang innerſte Leben griff. 16) Drilde abbrechert. $9) ritten. 23) Bug. 24), furchtbar ungewohnt.

11) zwiſchen. '18) von Bergen . 18) fündigen. 30)draußen 28) jann. 26) Gut. ? ). Tor. 29) 'drinnen. * ) Braußen .

betrieben .

WW

an .

ver

30) hinunter . " Feldſcheide .

Arbeiter.
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„Wo ?

- „ Dræſig,

Anſtalten ? Wo kannſt Du den Roggen ſchon , räumen ſchon die Garben aus dem Wege." "
einfahren laſſen , er is ja noch grasgrün? un „ Herr Inſpektor," ſäd Friß benau't, „ ich kann

wo kannſt Du mit ſechs Wagens in einen Gang nichts dafür, der Herr von Rambow hat alles

fahren laſſen? un was halten die vollen Wagens ſo befohlen: die Wagen ſollen alle in einer

da in den Weg?" ,,Bræſig , dat weit ic Reihe fahren , und die Knechte ſollen mit dem

nich, dor möſt Du den Herrn un Triddelfißen vollen Fuder jagen ." „Dennjagen Sie, daß

nah fragen."" '– „Was?" - „ „Vræſig , iç heww Ihnen die Sunge zum Falſe heraushängt!" "

nics mihr tau ſeggen ." " Wie? rep Bræſig . „Under hält zu Pferde aufdem

Was ſagſt Du dak" rep Bræſig un trecte de Haid'berg und überſieht und kommandiert das
Ogenbranen hoch tau Höchten . unJ & heww Ganze. “ . „ Hat wol in der einen Hand ein

nicsmihr tau ſeggen ,iu jäd de ol Mann ſtill Sperfektiv ? und in der andern en Kommando

vör fic 'hen , ,, id bün bi Sid (chawen ;? ick ſtab , as der olle Blüchert auf dem Foppen

ward den jungen Herrn all tau olt . " marts in Roſtod ?" fäd Bræſig höhnſchen .

„ Korl," fäd Bræfig un läd den ollen Friind de „ Reiten Sie nach dem þoje," jäb Gawermann

Þand up de Schulter, „was is Dich ? Verzähl dormang, „und ſorgen Sie dafür, daß der erſte,
mich das ! " - Un Hawermann vertellte em ,wo abgeladene Wagen gleich wieder 'raus fährt." -

dat Au ſo kamen was, un as hei 't vertellt Das darf ich nicht," fäd Frit , der Herr

hadd , dreihte ſic Bræſig iim un fet jo grimmig hat ausdrücklich befohlen , daß die Wagenwie:

in de ſchöne Welt herinne un bet de Tähnen der in einer Reiheherausjahren ſollen ; er will

fauſamen , as hadd hei de ſchöne Welt mang Ordnung in der Sache haben, ſagt er. " -

de Tähnen un wull ſei tauſam knacken , as 'ne .,Denn jagen Sie ihm, der prächtigſte Eſel, den

dowe Haſſelnæt, un rep mit 'ne halm von | ich mein Lebtage geſehen .

Wuth tauſamſnürte Stimm den Warnißer Weg jeih tau Dinen Würden! “15 rep þawermann

entlang: Jejuwiter! – Entfamtigter Jeſus haſtig dortüſchen – „wäre wäre Jhr kleiner

witer !" un dreihte ſick wedder nah Hawermannen Mauleſel, Herr Triddelfiß ,“ ſlot Unkel Bræeſig

üm : „Korl, auch in dieſen Triddelfiß haſt Du mit grote Geiſtesgegenwart.

Dich eine Slangean Deinen Buſen groß ge- Friß red up den Hof. ,, Norl," ſäd Bræſig.

ſogen ! “ „ „ Bræſig , wat kann de dorför, de „wir könnten auch ein bitſcheno hingehen in

möt dauhn wat em heiten is . "" - „ Da kommt könnten die ſchöne Ordnung aus Deinem

er angebædelt, un all die fedhs Auſtwagen Fenſter regardieren. – na, 't is al egal,"

achter her , was das Zeug halten will – mit jäd Hawermann un ſüfzte deip? up, ,„hir oder

en vollen Wagen. Dies wird 'ne Kemedi, dor." " Sei gungen ; de Wagens führten up

dies wird eine landwirtſchaftliche Hemedi! den Hof, de irſte up de Schündel', de annern

Paß auf! da bei die olle' Brügg' ſmeißen ſie i höllen in eine Reih dorachter. De Afſtakers

um ," rep Unkel Bræſig un danzte ahn' alle ſchüllen , ſei müßten ſiđ jo dod marachen :10

Nütſichten up ſine armen Podagra- Beinen de Daglöhners ſchüllen up den natten " Roggen

herümmer, as hadden de an den ganzen Krem- un frogen, wer den denn in 'n Winter döſchen13

pels Schuld un müßten dorför beſtraft warden, füll; de Knechts lachten un bedrewen13 Dumm

dat id ' t ingeſtahn möt ut de heiten ut Langewil', un Fritz red mit en ui:

grimmige Wuth ſlog bi em de helle Schaden geheuer ruhigen Gewiſſen up den Hof herim ,

freud' herut. Da haben wir die Paſtet ' ! " rep Benn hei de/14 fine Schülligkeit un befolgte
hei mit einmal in groten Jubel, denn as hei ſinen Herrn ſine Befehlen . - Us Allens af

't ſeggt hadd , geſchach 't: as de irſte , vulle bröcht15 was, ſett'te hei fick wedder an de Spiy

Wagen in en ſlanken Draww ' an de Brügg' von de leddigen18 Wagens, un de Toga? gung

kamm , lagg hei 'rüm . „ Holt!" 10 rep dat von af. De Stafers un Faders treckten Tachtenis

dor her. „ Dunnerwetter, holt ! So hol'tii doch !" de Schün'dör 'ranne wegen den Schatten , läden

Friß ket fick üm , je wat nu ? Hei wüßt ſinen ſiď yen un ſlepen en Strämel;!! Tid hadden

Lim'12 of keinen Rath; tau 'm Glücken æwer jet jo nu dortau. , En rechter, ſchöner,

fach hei Hawermannen un Bræſigen an de ruhiger Auſt,Korl," jäd Vræſig, „auf den ganzen

Steinmur un jagte up feilos : „ Herr In- Þof is Dod'sgeruch , un dazu rögt ſich kein
ſpektor . Herr, Sie haben ſich das Lowblatt.20. Es iſt recht pleſierlich for mir, denn

eingebrodt, nu freſſen Sie ' s auch aus !" rep ich habe einen ſolchen noch nicht erlebt. "

Bræjig. -' ,, Lieber Herr Inſpektor, was follen . För mi is dat nich pleſirlich ," ú fäd þawer,

wir machen ? Der Wagen liegt quer vor der mann, „ id feih dat Unglück kamen. Noch en
Brücke, und die andern können nicht durch .“ Stückerner drei To 'ne Dummheiten , un de Re

,Reiten Sie raſch ...." „ Sori, Du hältſt ípekt is weg bi de Lüd'; ſeihn de irſt, dat Einer

die Mund, Du büſt abgeſett, as en Bucklamm ,i3 wat anordnirt, wat hei nich verſteiht, denn

Du haſt nichts nich zu ſagen ," ſäd Bræſig dor: dauhn ſei, wat ſei willen. Un de arme, una

Titang . Reiten Sie raſch fäd glüdliche, junge Mann ! un vör Allen de arme,

Hawermann. „ Nein , laſſen Sie nur, die

Knechte ſind verſtändiger geweſen, als Sie , fie dein Marſchallſtab verwechſelt.5 Hopfenmarkt... höhniſdi.

enn

) betlommen . Perſpeftiv, fernrohr ; von Bræſig mit

6) bißchen . ) tief. 8) Scheundicle, Tenne.

1 ) beiſeite geſchoben . 9 biſ die Zähne zuſammen %) taube " ſchalten . 1 ) 311 Tode arbeitert . ) nak 19 dreichen.

Haſelnus. *) geheißen . 5) herangeſprengt, gepreſcht. ) Komödie. 13) betrieben. 14) tat. 15) abgebracht, abgeladen . 15) leer,

*) ohne ®) Trödel. ”) in colantem , rnidem Trab. 19, Jalt . ?) Zug. 18 ) zogen ( elſe. 19) ſchliefeu ein Weilchen (Streifen ).

* 1) haliet. * ) jelnem Leibe. 13) Bodlamit, iprichw . 2) (Pau6- )Blatt.

6) Porten .
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Un mit einmal namm Bill de Hürd vör den Schapſtall, un fritz ſchot köpplings vöræwer

in en Hümpel Urwtſtroh . Hap . 28 .
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arme junge Fru !" " ,,Da kommt Deine , hei, „ ich habe mich heute etwas angeſtrengt. –

gnedige Frau juſt aus dem Hauſe heraus und Triddelfiß, es bleibt alles in der gewöhnlichen

Bas Kindermädchen folgt mit dem Wagen, Ordnung." – Zu Befehl," " jäs Frib, un
morin die kleine Slummergöttin liegt . Åber Axelgung mit fine Fruin 't Hus.

Storl, komm fir an's Fenſter ! was is
„ Urel, frog ſei, as ſei an den Veſperdiſch

dies ? " Un 't was würklich de Mäuh wirth , ' ſeten , „was heißt das ? Bei uns zu Hauſe

an 't Finſter tau lopen ; denn dwars : æwer tam in der Ernte immer nur ein Fuder zur

den ſtillen Hof bædeltet all, wat dat Tüg' Zeit auf den Hof, hier mmen ja aber immer

hollen wull, Friz Triddelfiß up den ollen Vuli- ſechs zu gleicher Zeit.“ ,, Liebe Frida , ich

blaudswallach, Bill, un en ' Raudener teihn kenne dieſe alte Methode auch ganz genau ;

achter em jogº Arel un bröllte: „ Triddelfiß ?" aber bei derſelben ſind Unordnungen under

„ Gleich !"" rep Friß , jog æwer ut den meidlich , wir laſſen der größeren Ordnung

annern Dur 'rute , un Arel achter drin . „ Was wegen alle Wagen in einer Reihe fahren ."

zum Deuwel is dies ?" frog Bræſig , un knapp „ lind hat Hawermann dasſo angeordnet ?"
hadd hei Tid , ſick hellſchen ’ tau verwunnern , „Þawermann? Nein, der hat nichts damit zit

dunn kamm Fritz un Bill un Uçel in 't Water: tün ; ich fühlte das Bedürfnis, mich von den

durs wedder 'rinne,un dwars wedder æwer Anordnungen meines Inſpektors endlich ein :

den Hof: ,, Triddelfig !" — ,, Gleich !" " — herr, mal zu emanzipieren, und habeihm angezeigt,

ſünd Sie verwurrn? "9 rep Bræſig, as Fritz an daß ich dieſe Ernte ohne ſeine Hilfe beſchaffen

't Wirthſchaftshus vörbi jog , æwer Friß gaww wollte." ,, Arel, was haſt Du gemacht! Das

kein Untwurt un ſatt ganz krümmingo up kann der Mann ja gar nicht leiden .".. - „ MUB

Billen un grifflachte'l unner Angſt un Weih- er doch ! Er muß ſich daran gewöhnen, daß

dag' von em 'runne un wull de gnedige Fru ich Herr auf dein Gute bin." „ Als ſolchen

grüßen, ſtödd 13 fick æwer blot de Müß af, un hat er Dich immer anerkannt. Lieber Arel,

de junge Fru rep in Angſt: ,, Ayel, Urell was dies wird eine Quelle bitterer Sorgen für uns

iſt dies ?" - kreg æwer of kein Antwurt, denn werden ," un ſei lehnte fick in ſworen Gedanken

ürel hadd 't ok ſihr hild.14 Un mit einmal in den Stauli taurügg un kek vör fick hen .

namm Bill de Hürd15 vör den Schapſtall, un Ugeln was nich gauðtau Maud', dunn gung
Friß ſchot föpplings vöræwer16 in en Hümpel de Dör up, un Daniel Sadenwater bröcht en

úrwtſtroh," un Arel parirte fin Pird un rep Breif : ,, ' Ne Empfehlung von den Herrn In
wedder : Triddelfis !" Gleich, berr von ſpetter." „ Da iſt's !" " ſäd Frida. Arel

Rambow ," jäd Frit ut den Arntſtrohhiimpel las den Breif: „ Der Herr Inſpektor fündigt zu
'rute . „ Welcher Teufel reitet Sie " rep Arel. | Weihnachten . Kann gleich abgehen. - Brauch

,,Er hat mich nicht geritten ," " fäd Friß keinen Inſpektor .jäd Friß | keinen Inſpektor. - Kann hundert für einen
un ſtunn Gott ſei Dant! all wedder æwer kriegen . Aber daß er mir die Kündigung

Enn',18 ,, ich habe ihn geritten ; ich glaube, zuſchidt, daß ich ihm nicht zuvorgekommen bin ,

Bil iſt mit mir durchgegangen ." „ún dat bas ärgert mich !" un dormit ſprung hei up un

is heirichtig !" ſäd Nriſchan Dæſel, de ut den lep in de Stuw ' up un dal. - Frida ſatt ſtill

Ridſtall anlopen19 kamm. ,,Seihn s ', gnedigſte dor un ſäd kein Wurt. Dat rekentes fick Årel

þerr, Bill is bi den Herrn Grafen ümmer up as en Vörwurf an, denn hei wüßt recht gaud ,

Štäwelſchit20 redenal worden, un wenn hei ſin dat hei wedder up en argen Holtwegt was ;

Nüden denn ſo kriggt, denn rönnt hei To æwer hei dürwt fick dat nich marken laten , hei

lang', bet hei fo ' n Ort23 von Hakelmark24 oder müßt ſine Schuld wedder up annere Schullern

Koppelrick25 tau faten26 kriggt, dat hei doræwer leggen, un ſo fäd hei denn in ſine Unrechtfarig

{pringen will , un wenn hei dat denn fat'ta' keit: „ Uber das kommt davon her, das kommt

hett un dat Stück utäuwtés hett, denn ſteiht von Deiner Vorliebe für den alten pretentiöſen
hei as en Lamm . Seihn s ', dor ſteiht hei." Schleicher !" Frida fäd kein Wurt, ſei ſtunn

„ Axel," " kamm de junge Fru nu 'ranne, ſtiú up un gung ut de Dör.

,,washat dies zu bedeuten ?" " An den Ubend ſatt ſei an de Weig' von

mein Kind, ich hatte dem Wirtſchafter einen ehr liitt Döchting un weigte ehr Kindting in
Defehl gegeben, und als er fortgeritten war, Slap.5 – Ach, wer doch fin Gedanken ſo in

fiel mir etwas Beſſeres ein , ich wollte meine Slap weigen künn ! Cewer ſo 'n Mindting

Anordnung widerrufen, folgte ihm , ſein Pferd ſtammt von unſern Ferrgott un hett noch en

ging mit ihm durch , und ich ritt hinterher." - Stück von den ewigen Fredenhimmel in ſid un

„Gott ſei Dank!" jäd ſei, daß es ſo abge- von baben mitbröcht; de Minſchen - Gedanken
laufen iſt. Aber willſt Du nicht hinein ſtammen von de Frð' un an ehren unſekern ,

kommen und Veſperbrot eſſen ?" " Ja," fäd æwermäuden ' Fauttritt -hadt 10 de Sorg ' un de

etwa 10 Ruten hinter ihm jagte. :) im Gödjjten Grade pen. – Ja, Ațel hadd Recht, hei fregwollen In

1)Mühewert. 9 laufen . 9quer. 9 iprengte. 6) Beug. Qual, un en æwermäud'Minſch kannnich inſla:

ki Waſſertor. 9) verworren, verrüdt.16) trumm . " ) lachte ſpekter wedder, hunnert för einen. — Uewer Frida

liber die Sitrde. 5 fchof itber kept vornitber. ") saufen hadd ok Recht:en tru şart"wull von ehr ſcheiden.

Erbſenſtron. 1) ſchon wieder aufrecht. 19) Herbetgelaufen.
20) ſtatt: steeple -chase. 21 ) geritten. 29) rennt. 23) Art. ) Stuhl. 7 zumute. I rechnete .) Holzweg. ſpricm ,
20) Baun aus verſchränkten Prählen mit darauf gelegten Schlaf. s oben . *) Erde. 8) inſicher . ) iibermüde.

Dornen . 20).Stangenza1111, aus Riegeln gebildete limjaunung 1) haftet. " j treues Herz.
einer Soppel . 2) faſſen . ??) gefaßt. 28) ausgeübt.

„ Nichts,
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Kapittel 29 . Freud' un Luſt, un de beiden lütfen Druwäppel

Borüm etgentlich Gottlieb wählt würd, un Jung':Jodhen ' ne ſwemmten ? in hellen Sünnenſchin 'ne klore
Gornwinn'i vörſtellte. Dat de Betiſten gör nich tautru: Bät hendal, de was bet an den Rand vull
gen ? is . Bortim Fru Paſtern nic nah be ,Sushtbargung Soffnung un Utſichten, un küſelten ſicť üm
un boch hengung.

(chriwens tann, un wo licht Einer üm all ſine Pötte un um den enanner ' rümmer, un Mining ſwemmte ümmer
Preiſterader tamen fann. Worüm Pomuchelblopp unſern luſtig mit ehr Sweſter, obſchonſt dat ehr ſülwſt
Herrgott ganz trnſtlich frog , wat' noch Gerechtigteit in de

Welt wir , un worüm hei Uyeln en beten plſaden bed .
gor nich angung, Newer en lütten , perßön

Bræfig gtiwt den jungen Herrn von Rambow en gauden lichen Grund hadd ſei doch tau dat Swemmen;
Rath, un de ſtött' em tau 'm Dant borför vör de Boſt.10 ehr Vadding, Jung' Jochen , was eins Dag's

In Jochen Nüßlern ſinen Huſ was ideļu taurügg kamen von den Fellnt un hadd ſeggt:

Freud' un Luſt; Gottlieb was wählt, was tau 'n dat ewige Wirthſchaften grepo em denn' doch

würflichen Preiſter wählt, un wen hadd hei tau . ſihr an, hei wull, Rudolf wir ſo wid ; 8

dat vör Alen tau verdanken ? Wen anners, dorup hadd denn Mudding frilich ſeggt : wat?
as unſen ollen braven, einfachen Pomuchels= hei fiď nich ſchämen ded, hei wir jo noch en

kopp; de gaww den útſlag.12 – Häuning," jungen Airl; un dunn hadd Padding frilich
fäd unſ' oll gaud Fründ in de Kirch un reťente, a ſeggt: na , denn wull hei jo ot widers wirth

wildeß14 de drei jungen Preiſter-Mannedaten ſchaften ; ewer 't was doch all deAnfang von
up de Kanzel in Ungſt un Bangen tau Strid'de endliche Seligkeit , un 't Ding hadd jo doch

jogen,15 un ein Jeder up ſine Orte mit Gotts- all en Haken ,wo fick de Hoffnung anknüppen
wurt nah de Preiſterſtäd' (met;!? „ Häuning,“ let! BiLining was jo nu æwer Ullens in

ſäd hei,as Gottlieb taulegt flot18 un fid den Reih un Richtigkeit, unde Utſtiirº würd be

bitter-ſuren Sweit19 von dat blaſſe Geſicht ſchafft, un in Fru Niißlern ehre Wahnſtuw '

wiſchte, „ Mluding," jäd hei, „wiwählen diffen ; jach 't ut,10 as in en Spinnhus un 'né Bom

dit is de dummft." Wenn 't man gewiß wullenfamerik:'1 hir würd ſpunnen, un dor

is," " ſäd ſine leiwe Fru, „wo will ein Schaps- würd knütt't,13. hir würd neiht, 19 un dor würd

topp den annern tariren ?' „Müfing," fäd ſtiđt un drellirt un haspelt, un Klugenslı

Pomuchelskopp un wwerhürte20 fine leite Fru würden upwunnen 5 un wedder afwunnen, un

ehre Unſpelung un Pikanteria1 ganz un gor; ein Jeder hadd ſin Deil,16 ok Jung': Jochen un
villicht wil het 't To gewenntamas, didicht Jung'-Bauſchan ; Jung '- Jochen wird as Gorn :

wil Gottlieben fine Predigt em rührt hadd, winn' vernußt un ſatt mit de Pip in den

denn Gottlieb Hadd awer den Tert predigt: Munn' ? [tiw18 dor un hölli9 de Arm tau Höcht
vergebet euren Feinden'. bäuning, der mit 'ne Fit Gorn,20 un fine Fru ſtunn vör

erſte, der mit das rote Geſicht, is en Sohn em un widelte de Fig af, un wenn hei glöwt,

von den ollen Pächter Şamann, un Urt läßt nu hadd hei 'ne lütte Verlöſchung, 21 denn kamm

nicht von Art, Duſollſt ſehen , der wirtſchaftet Lining un denn Mining, un hei wasenſlagenº

ſelbſt;undder zweite,füh,das iſt ein Filuh,23 Mann; emer of Jung -Bauſchan hadd ſin Deil,

Guſtäming hat ihngeſehen, wie er ſich kurz- em würd ümmer up de Tehnen peddit,as un

fertig den Úcker beſehen hat, und den Paſter- Keiner hett mihr deſe. Hochtid verflucht, as
kutſcher hat er gefragt: wer die Paſterſcheune Jung'-Bauſchan, bet hei ſiď taulegt ganz von

zu erhalten hätte, das Ding wollte ja ein- de Sak taurügg treden dedat un ſogor den

Fallen. Mit den beiden iſt das nichts ; der Meßhof25 för en behaglicher Flag28 eftimirte,

Rektorſohn, das iſt unſer Mann.“ Wer as 'ne Stum ', wo 'ne Utſtür utrüft't ward.

falſch rekent, rekent tweimal," jäd Gäuning. - ,,So," jäd Fru Nüßlern eins Abends un

Ich verrechne mich nicht," jäð Pomuchelskopp, läd de Hänn' in den Schot,22 ,, Bræſig, minent

der Herr Baron von Rambow und Nüßler wegen kann morgen all Hochtid fin , iď bün

haben ſchriftlich der Sache entſagt, ſelbſt fann prat28 mit Allens .“ Na, fäd Bræfig.

der junge Menſch nicht wirtſchaften, bazu iſt er denn machen Sie Anſtalten, denn der Betiſt

zu dumm, und einen Unterpächter brauch ich un Lining werden auch woll ſo weit prat ſein .

nicht zu leiden; er muß den Ader an mich ver- - Uch , Bræſig , wat reden Sei! 'De þaupt

pachten, und ich hab'sin der Sand, ich kann ſak, de fehlt jo doch noch; de - Regirung hett

ihm ſagen : dafür ! und mehr nicht en io tau de Parr28 noch nich ehren Sempso gewen.
Schilling !". Un ſo würd denn nu Gott- Wo heit31 dat Ding noch ?" Haha, ich

lieb wählt, denn binah alle Stimmen felen24 weiß. Sie meinen die Vokatſchon , wie ſie ' s

up em, blot en por olle Daglöhners ut Reçow | for gewöhnlich nennen, ich halte aber Vokativus

wählten ehren Herrn , Jochen Nüßlern . ' T was for richtiger, indemder ſel Paſter Behrens in

ewerſt en blotes Verſeihn ,indem dat ſei glömten ,25 meine jugendliche Jahren ümmer Vokativus
' t wir egal, ' t blend 28io dochin de Fründſchaft.?? ſagte." In deſen Ogenblid famm Kutſcher

Un in Jochen Nüßlern ſinen buſ was idel

1) ſchwammen . ) einen llaren Vach hinunter. f) wirbelten .

:) Garnwinde. ) trauen . 9) Hodijelt. wie leicht. ) dem ) vom Felde. griff. 6) peit. ) ob. 5) weiter . 5) Aue:

Teufel verſchreiben. ) Töpfe ; ſprichiv . ob. ein bißchen ſteuer. 19) jah es aus. "1) Baumwollenfabrit. ) geſtridt.
peinigte , folterte. ®) ftößt. ( 10 ) Bruſt. 11) eitel, lauter. 13) genäht. " ) enäuel, 15) auſgewunden, gewidelt. 16) Teil.

32) Ausſchlag. 13) rechnete. 14) währenb. 15 ) zu Streit, um 1 ) jab init der Pfeiſe tin Munde. 18) ſteif, unbeweglich.

die Wette jagten. 16) Art. 1 ") nach der Prieſterſtelle warf. 19) hielt. 20) Strähne Garn . 31) Erholung. 22) gedlagerer.

15) ſchloß. 105 Schweiß. 20) überhörte. *) Pitoterie, Stidielei. 23 auf die Sehen getreten. 24) von der Sache zurüdzog.

97) gewohnt. 23 ) filou . *) fielen . 4 ) glaubten. '76) bliebe. 25) Mifthof, Dungſtätie. 28) Fled, Plaß. ? ) legtedieBände in

* ) Berwandtſchaft. dent Sdoß. * 8) parat, fertig . e) Pjarre. 30) Senf. 51) wie heißt.
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, Un as Gottlieb des Abends tau Diſch kamm ,

Madamming,un hir fünd otde Zeitungen." tetemfinetaukünftigeSwigermudder von
..Siind kein Breim ' up de Poſt weſtžu" frog alle Siden an , as wir ſei en Ladendeiner, un
Fru Nüßlern. „ Ja," fäd Kriſchan, en Dreif Einer wull ehr mit en falſchen Gröſchenbes
was of dor. " Worüm hett Hei denn den ſchummeln . Un as 'Gottlieb nah Diſch

nich mitbröchtum „Ne, " ' ſäd friſchan un Dining bed, ſei füll em en Glas friſch Water

(met dat wid weg , as kunn hei fid fo 'ne nah ſin Stum ' 'ruppe bringen, fäd ſei, Lining

Dæmlichkeit denn doch nich tau Schulden kamen hadd wat anners tau dauhn, un as Gottlieb
laten, dat was jo en Sündengeld, wat ſei ſic nu an Mariken , dat Stuwenmäten , wend'te,

dorför födderten , un iç hadd of ſo vel gor jäd Fru Nüßlern, hei ſüll man ſülmſt nah de
nich bi mi." ,,Na, wat ſülhei denn Pump hengahn, hei hadd juſt ſo wid dorhen , as

koſten ?" „ Je, nu ſeggen S' man mal: acht Marit. Un ſo tredte ſei in aller Geſwindigkeit

Daler ! Un ſei fäden ja , dor leg ' en Poſtvör- en ordentlichen Zauberkreis üm em 'rüm, æwer

ſchubb oder enPoſtvörſchuß oder ſo wat up , den kein Frugenšminſch 'ræwer kamen kunn.

genaug mit en Poſtvörſpann was hei ankamen , Den annern Middag, as Allens bi Diſch

un an den jungen Herrn , wat unſ Brüdjams ſatt, kamm Kutſcher Friſchan in de Dör un

is , was hei. " „Mein Gott, Kriſchan, fo 'n winkte Fru Nüßlern : „Madamming, oh, up

düren Breif! Von wen fünn denn de woll ein Wurt." – Un Fru Nüßlern winkte Bræſigen ,

fin !" Weiten dauh 'đ ' t," 5 ſäd Ariſchan , un de beiden ollen Leiw'slüd ' : gungen mit

æwer ſeggen dauh 'đ 't nich," un ketBræſigen Kriſchanen nah de Del5 ' rute. ,,Na ? " frog

dorbi an . ,, Vör den Herrn Entſpekter fannſt Fru Müßlern. ... bir is hei," ", ſäd Ariſchan

Du Allens jeggen ," ſäd Fru Nüßlern . - „ Na, un hal'te en groten Vreif ut de Weſtentaſch

denn minentwegen !" jäd friſchan, „hei was herut, r , un den Namen von dat Frugensminích

von en Frugenšminſch, den Namen heww ick weit id ok." " Na ? " frog Fru Nüßlern

awer vergeten ." „Mein Gott !" " rep Fru wedder. ,,, Je," " fluſterte Friſchan heimlich

Nüßlern , von en Frugensminſch! an minen in Fru Nüßlern ehr Uhr 'rinne, Mine? heit

Swiegerſmhn! un denn acht Daler!" ſei mit ehren Vörnamen , un ,Sterijum ' ward

„ RommtAllens vor!“ ſäd Bræſig, „ kommt auch woll ehr Vadersnamen ſin ." Wat!

bei die Petiſten vor ! " · „ Ja, 't kümmt Mine Sterium heit ſei ? " rep Fru Nüßlern.

vör!" ſäd Kriſchan, un wull ut de Stuw ' herut. Hoho !“ “ rep Bræſig un rets Fru Nüßlern

Striſchan ," ſprung Fru Nüßlern up , bei den Dreif ut de Sand, das kommt von die

möt jo morgen wedder nah Rahnſtädt mit den ingebild'theit mit ausländiſche Namens, das

Roggen, frag şei doch mal ganz genau nah is ja die Vokatſchon von's Miniſterium ,

denNamen, un acht Daler will ick em gewen, ret de Dör up un bröllte in de Stuw ' 'rin ;

den Breif möt ick hewwen ." Schön, „„ Hurra! Sie oller Petiſt, Sie ! Hir iſt's, und

Madamming," u fäd Striſchan un gung ut de ander Woch iſt Hochzeit!" – Iin Fru Nüßler

Stuw' , ,, dat will'n wi woll krigen . föll den ollen Gottlieb um den Hals un küßte

„ Vræſig, rep Fru Nüßlern un ſmet fid in den em un rep : „Gottlieb, min leiw' Gottlieb, " id

Korwlehnſtaul taurügg, dat dat oli Worm heww Di en grotes Unrecht dahn, lat man ſin ,

ordentlich ſtæhnen würd ,8 wat hett min Gottlieb, Lining ſali Di ok alle Abend Water

Swiegerſwhn mit en Frugensminſdh tau dauhn?" 'ruppe bringen, un wenn Du willſt, ſalt ok de

„Weiß ich nicht!" " jäd Bræſig, is mich Hochtid ſin." Mein Gott," " rep Gottlieb,

gänzlich unbekannt, indem daß ich mich nie um was iſt denn ... . "1 " — „ Ne, Gottlieb , ſeggen

Heimlichkeiten bekümmer. Hork an 't Enn', kann ' 't Di noch nich: dat is mi tau (chanir

ſagt Kotelmann,' morgen kriegen wir 's zu lich ; æwer wenn Du drei Johr verfrig'tió büſt,

wiſſen ." „Ne,“ rep Fru Nüßlern , „deſe denn will ' & ' t Di Allens vertellen .“

Gottlieb, deſe ſtille Minſch !" -- Die Petiſten Un de Hochtid würd hollen , un dorvon let

is gar nich zu trauen , fädBræſig, trau fick vel vertellen, wo Mining mit ehr Sweſter

keinen Jeſuwiter nicht !“ “ ,, Bræſig ," rep Fru Bining bitterlich nah de Tru "? weint hewwen,

Nüßlern, un de oll Staul ſchreg luð ' up,10 as wo Gottlieb ordentlich ſmuđ utſach, as Lining

ſei upſprung, „ ſteckt hir wat achter,11 denn nem em achterwarts18 de Radnægel14 ut den Nacken

id min Kind wedder t'rügg . - Sadd Rudolf ſchert hadd, wo Fru Nüßlern einen Jeden, de

dat dahn,12 denn fünn ick em dat vergewen, ehr in den Weg kamm , verſekern bed ,15 ſei

denn hei is en rug' Fahlen18 un hett ol fein fäuhlte ehre Beinen gor nich, womit ſei wider

Hehl dorin ; awer Gottlieben ? Ne, meindag' nids ſeggen wull, as dat ſei ſei gor tau ſihr

nich ! Wer ſick fo heilig anſtellen un ver- fäuhlen ded . Id vertell von beſe Hochtid

ſtellen kann un denn ſo 'ne Stücken utäuwt14 æwer gor nids, as wat id ſüliſt ſeihn hewm , un

de blim'15 mi von den Wagen ! de bliw ' mi dat is, dat gegen Morgen halwig virio de beiden
von den Lim '! 16 mit ſo ' n Minſchen heww id ollen Frünn',17 Jung' fochen unJung'-Bauſchar,

nids tau dauhn !" Arm in Arm up den Sopha legen un ſlepen.18

un

wil

' ) Briefe. ) forderten. 3) Bräutigam . 9 teuer. ulijen

tu idi'e . 9 ) Wciosbild . vergejjen . 8) zu ſtöhnen anfing.

”) hord; and Ende ac.; ſprichw . 19) ſdirie Tout auf. 11 ) etwas
dahinter. 1 ) getan . 13) cin rauhee Fillen ; ſprichw . 14) anda,

veriibt . 18) bleibe . 6) vom Leibe.

?) betriigert. bat. 8 ) Marie , das Stubenmädchen .

, Liebesleute. ) Hausflur ( Diele). 6) holte. )Wilhelmine.

6) riß. 9) genant. 10) verfreit, verheiratet. 1) erzählen .

12) Trauung. 15) hinterwärts . " ) vgl. S. 121. 15) verſiderte.

18 ) halb dier. " ) Freunde. 18) lagen und ſchliejen .
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Hamermann was up de Hochtid , was æwer in Fru Paſtern von Rahnſtädt tau, un as ſei

ſtill; ſine Lowiſe was of dor , bet in dat den Slußſtein grad' æwer dat Paſterhus tau

bindelfte Şartı vull Leim ' för ehre lütte Lining, Gürliß ſett't hadden, dunn tründeltení ſei fick

æwer ſtill was ſei ok, ſtil ſelig ; Fru Paſtern in den Urm un höllen ſid ſo faſt” anenanner,

hadd 'ne Inladung utſlagen , æwer as de Gäſt dat ſei bet an ehr Lewensenn' nich mihr los

alle dat goch up Brut un Brüdjam utbringen taubünzeln : wirén.
deden , un Jochen nahgradens ot en Wurt reden Na, un nu unſ oll Gottlieb ! Hei ded

wull, gung de Dör up, un Fru Paſtern kamm ok ſin Ding'," hei drogó tau deſe Brügg' flitig

in ehr ſwartes Wittwenkled 'rinne in de helle Leime un Aalk tau hei was jo ok man

bochtidsfreud' un föll Lining üm den Hals un noch en Şandlanger in dat Preiſtergeſchäft - ;

fäd: „ Ich gönne es Dir, ich gönne es Dir von æwer dat möt ick ſeggen , as hei ſine Antritts

Herzen ; und magſt Du ſo glüdlich dort ſein , red' höll, dunn hadd hei weniger Bedachtup

wie ich es geweſen bin . Du biſt nun die Nächſte ſick, as up ſinen trugen? Vörgänger, den ollen

dazu ! " Un küßte ſei un ſtraktes ſei un Paſter Behrendfen . Er legt ſich zu was

dreihte ſid ſnubbse üm un gung ahn Gruß Verſtändiges an ," jäd Bræſig, as' hei utde

bet an de Dör ; dor rep ſei : Bawermann !" Kirch tamm , un ſtrafte Lining æwer de Backen

Sei hadd 't nich nödig hatt, hei ſtunn all un gaww Mining en Kuß . „ Die Petiſten werden

bi ehr, un as fei in den Wagen ſtegen was, männigmal ganz vernünftige Leute; aber ſie

ſatt hei all bi ehr, un ſei führten nah Siirlit. ſind des Deuwels. '- Ich habe einen ſehr guten

In Gürlig ſtegen ſei ut den Wagen - de Petiſten -Bekannten, das iſt der Paſtor Mehlſack,

Paſterkutſcher Jürn' müßte hollen -- un gungen ein ordentlicher, netter Mann, der hat ſich mit

up den Kirchhof un hadden fick an de Hand denDeuwel ſo weit eingelaſſen , daß er von
fat'ts un keken up en gräunes Graww , wo unſern Ferrgott gar nich mehr red't, und was

bunte, helle Blaumen d'rup müſſen , un as der Paſter da in die liebliche Arakow'ſches

fei weggungen, fäd de lütte Fru Paſtern mit Gegend is , der hat es paddagraphiſch ausfündig

en deipen ,1o deipen Süfzer, as wenn einer en gemacht, daß dreihundert drei und dreißig

Beker i bet up den Grundutdrunken hett : „ Hawer- bauſend verſchiedentliche Deuwel in der Welt

mann, ich bin fertig ;“ un ſteg in den Wagen, herumlaufen, den eigentlichen Deuwel und ſeine

un bawermann führte mit ehr nah Rahnſtadt. Großmutter gar nicht mitzurechnen. Und nu

„Luiſe weiß Beſcheid ,“ jäd lei, „ ſie beſorgt ſieh mal, Lining, was das for Unſereinen for 'ne

mir morgen die Sachen hierher." un feilinbequemlichkeit is : Du jet Dich meinswegens

gungen tauſam dörd; dat nige12 Hus, un de in Rahnſtädt mit gute Freunde bei 'ner Bowle

lütte Fru Paſtern danfte em un küßte em för Punſch hin, und Du trinkſt dieſe aus, und noch

ſine Fründſchaft, dat hei 't Al ſo hadd inrichten eine, und noch eine, und an Deiner Seite ſikt

laten , as 't in Gürlik weſt was , un kek ut dat en Herr in einem braunen Leibrock denn

Finſter 'rute un ſäd : „ Ja, alles, alles, aber der Deuwel geht nur in einem braunen Leib
fein Grab ! " Un 'ne lange Tid hewwen ſei rod ; das muß er, das is ſein Pakt un red't

tauſam ut dat Finſter feihn, dunn drückte Hawer- den ganzen übend freundſchaftliche Dinge mit

mann ehr de Hand un ſäd : ... Frau Paſtorin, Dir, undwenn Du denn ' s Morgens aufivachſt,

ich habe eine Bitte auf dem Herzen , ich habe ſteht dieſer Herr vor Dir und ſagt zu Dir :

dem Herrn von Rambow gekündigt und gehe Schönen guten Morgen , Sie haben ſich mir

dieſen Weihnachten dort ab ; können Sie mir geſtern verſchrieben ," und denn zeigt er Dir

oben das Giebelſtübchen abtreten, und wollen den Alunkfuß, und wenn er höflich is, holt er

Sie mich an Ihrem Tiſch aufnehmen ?“ auch ſeinen Start zum Vorſchein und ſchlägt

Uch , ſei hadd woll vel fragt un vel red't, wenn Dich damit um die Ohren , und damit biſt Du

de Ogenblick nich ſo rühríam's weſt wir; ſei jäd denn nu ſein erbliches Eigentum . - So iſt's

för dit Mal nich mihr, as : „ Wo Luiſe und ich mit die ehrlichen Petiſten , mit die andern is

wohnen, ſind Sie ſtets der Nächſte dazu . " das noch gar zu viel doller. “

Ja, ſo is dat nu einmal in de Welt ; wat Un ſo was denn Gottlieb mit ſin Dining

den Einen Freud' is , is den Annern Weih- in dat Paſterhus 'rinne treckt,10 un Mining was

dag , " un Hochtið un Graww liggen dicht natürlich mit tründelt, un ' t fanm männigmal

tauſam , un doch is de Afſtand von enanner vör, dat de oll gaud' Gottlieb in 'n Schummernal

düller15 as Sommerhitt un Wintersküll;16 æwer ' t Mining ümfota un ehr ſtatg13 Lining en Kuß

giwwt 'ne wunderſchöne Ort ? von Minſchen gaww ; æwer ' t blew in de Fründſchaft, un ' t
in de Welt ſäukt jei man,18 tau finnen ſünd hadd of wider keinen Zweck. Newer en Zweck

fei - , de Ort wölit19 wunderbore, tau den hadd dat, as Bomuchelskopp mit ſine leiwe

þewen20 ſtigende Brüggenvon einHart tau 't Fru un Malchen un Salchen den jungen Herrn

anner ewer de Afgrünn',21 de de Welt reten Paſter up ſinen Beſäuk 'ne Gegenveſit maken

hett, un ſo 'ne Brügg bug'tena3 de beiden lüttended. Un deſe Zweck was de Preiſter-Acer, un

rinn'n Paſterfrugens,24 Lining von Rerow tau de blage liwroc mit de blanken Knöp ſäd tau

^ ) bis ins innerſte Herz. 9 ſchon. ſtreichelte. ) mit

einem Mud. ) ohne. 6) fuhren . ) Jürgen , Georg . *) gefaßt. “) rollten, tugelten. ) feſt. 3) losguneſtelit. ) tat auch
* ) draufwudſen . ' - tief. 11) Becher. 3) neue . '18) rührend ſeine Schulbigkeit. 6) trug. 9) fleißig Lehm . * ) treten .

it Somer ). "" ) größer (toler ). 10) Sommerhiße und Winter- 6) Kralow , fleine medl. Stadt in ſandiger llmgebung.

fälte. " ) Art. 15) ſucht fie nur. 9) wölbt. 20) Ģimmel. Schwanz ( Stery ). 10) eingejogen. " ) im Zivietisht.

21 ) Abgründe. ??) geriſjen. * 8) bauten. 24) runden Paſtorenfrauen. / ) umfaßte. 13) ſtatt.
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den ſwarten : hei wull den Uđer nemen un böði ,,Nein , Herr Paſtohr, Samuel iſt ein

em ungefihr halw ſo vel , as de Herr vonRambow Judenname, und obſchonſt er ein würklicher Jude

gewen hadd, un unſ' oll brav øäuning ſtunn iſt, d. h . ein weißer, ſo iſt er doch auf den

up un jäd : dat wir aller Ihren? wirth, un 't chriſtlichen Namen Zamwel getauft worden,

gung jo nich anners , denn Jochen Nüßler hadd und ſeine Frau auf den Namen Harnallje."
fiđ jo all verſchrewen ;: un de ou Gottlieb „ Onkel Bræſig ," rep Lining un lachtë hell

ſtunn nu dor un dienerte vör den blagen Liwrock up, was rührſt Du alles zuſammen ! Ihr

un wull al „Ja ſeggen, dunn ſprung Lining Vorname iſt „Kornelia'." 's is möglich ,

as en Ball up de Sophaec tau Höchten * un lining, daß ſie ſich auf Stunnige der Schanier:

ſäd: „Halt ! În der Sache hab ' ich denn doch lichkeit wegen To nennen läßt, aber ich hab's
auch ein bißchen mit einzureden. Da müſſen mit meine izigens Augen geleſen. Als dunn

wir doch ordentliche Leute fragen ," un rep ut der olle Paſter zu Bobzin geſtorben warund

de Dör : „ Onkel Bræſig, komm doch ein bißchen der Küſter die Kirchenbücher führen müßte,

herein !“ Un hei kamm un ſtellte ſic frech dunn ſtand drin: „ Herr Zamwel Pomuchelsa

un driſt in en linnen Kittel vör den ſchönen kopp mit Jungfran Karnallje Mlæterpott,"

blagen Liwrođ un frog : „ Wo ſo ?" " Un denn ſie is 'ne geborne Mlæterpott , un 'ne

Lining ſprung up em tau : ,,Onkel Bræſig , der Starnauje is ſie auch. – Aber, Lining, laß ihr ;

Acer ſoll nicht verpachtet werden . Das die Art ſoll uns nicht an den Wagen fahren ,

wird meine Hauptfreude." Das foller und wir drei wollen eine vergnügliche Ehe

auch nicht, meine liebe Frau Paſturin, Lining," zuſammen führen , und die kleine Edſtub', die

un büdte ſick dal un gaww ehr en Kuß , ich gebt ihr mir , daß ich den øof überſehen kann,

for meine Perſon ſelber will ihn bewirtſchaften ." und es müßt mit den Deubel zugehn, wenn der

- „ Ich brauche hier feinen Unterpächter zu junge Gerr Paſtohr nicht über Jahr und Tag

leiden ,“ rep Pomuchelskopp . ,,,,Sollſt Du imſtande wäre, ſeinen Ađer ſelbſt zu bewirt

auch nicht — ſollen Sie auch nicht, Herr Zamel! Ichaften . Aber nu Adjes ! Ich weiß ein

ich werde mir bloß bei dem Herrn Paſtor hie- paar ochsbändige5 Milchfüh, die kauf ich uns
ſelbſt als Entſpekter behabilitieren ." . „Herr vorläufig, und denn die beiden Schimmel don

Nüßler hat es mir ſchriftlich gegeben den ollen Prebberow , und den alten Paſter

Dat Du en Schapskopp büſt ,"" fäd Häuning Jürn, den behalten wir, denn er iſten wahres
un trecktá em ut de Dör. Staats-Jnfentarium bei Pferd' und bei stüh.

„ Mein lieber Herr Paſtor," läd Unkel Bræſig und nu udjes !" un dorgung hei hen , de olle

un gung mit Gottlieben in den Goren , „dieſe Unchriſt, de den Haß nich laten kunn .

Anrangierung haben Sie mir nicht zu ver- Uewer wer haſſen will, möt ſid of gefallen

danken , ſondern nur Ihrer lieben Frau, Lining . laten, bat hei wedder haßt ward; un Keiner is

Es iſt eine würkliche Merkwürdigkeit, wo diele deſen Dag ſo haßt worden, as Unkel Bræſig.

kleinen , unſchuldigen Weſen nach der Hochzeit Us de Pomuchelsföpp tau Hus kamen wiren,

gleich poſitiver werden . Na, man laſſe ihr, ſie ſtrigelte un ſtrakte Häuningden ſtillen , ein :

weiß es vielleicht am beſten . Aber Sie mit fachen Familienvader un mecelnbörgſchen Geſet

Ihrem chriſtlichen Standpunkt von wegen den gewer ümmer verkihrte æwer un pridelte ſin

Maulſchellen auf der rechten und linken Bade, armes ridderſchaftliches Fleiſch mit Durn im

Sie werden mich wohl den Haß ausreden wollen , mit Nettel, un de ewige Sluß von ehre anzüg

aber ein Haß muß ſin; wo kein Haß is , is lichen Redensorten was: Ja , Ropp Du büſt

auch keine Liebe , und die Geſchichte von den ſo klauk as en dän'ſch Pird, fümmſt drei Dag'

Maulſchellen is for mich ein purer Schwindel. vör 'n Regen tau þus!" , Tauleft kunnt

Ich haſſe einmal, ich haffe Zamel Pomuchels- unſ' oll Fründ nich länger uthollen, hei ſprung

koppen ! Wo ? Wie ? Was ? Er ſagt ut ſine Sophaeck up un rep: ,,Malchen, ich bitte

zu Ihnen Sie und Sie hätten keinen þaß ?" Dich, hab' ich nicht ümmer für euch geſorgt,

Mein lieber Herr Inſpektor, dieſer ruchloſe als ein Vater zum Newer Malchen ket To

Grundſatz" " un hei haddjo nu wol in wiß 10 in de Roſtocker Zeitung , as wenn ehr

fine niges Stellung as Paſter den Ouen en eigene Verlawunghi dorin ſtunn. – Salchen ,

noch ſcharperen ' Sermon hollen , as vördem kann ich dafür, daß die Welt ſo ſchlecht iſtfadi

bi 't Angeln, as tau 'm groten Glüden Lining Uewer Salchen ſticte un ſtichelté ſo iwrig

kamm un den Olen ſlankweg um den şals in dat Fleiſch von en lütten Umor 'rümmer

föll : „ Onkel Bræſig , Onkel Bræſig, wie ſollen un ſüfate, aš ded 't ehr led ,18 dat ehr leiw '

wir Dir das vergelten , daß Du uns zu Ge- Vating nich de lütt Úmor wir; un tau 'm

fallen Deine bisherige Ruhe aufgibít?" - Aewerfluß famm noch Guſtäming ' rinne un

Darüber krepierelo Dich nicht , Lining, wo en klæterte mit de Slætelíi an dat Brett, as wir

Haß is , is auch 'ne Liebe; aber haſt Du woll hei dortau beraupen ,15 deſen ſchönen Fomilien

gewahr geworden ,wo ich ihn ſo obenweg bloß uptritt in 'ne paßliche Muſik tau ſetten. —
Herr Zamel nannte, obſchonſt er viel vor

nehmer 3 am wel getauft is ? "
1) Canaide. 9 jeßt. ) eigen . Klappertopi, Plapper:

meinen wohl Samuel," föll Gottlieb in. maul. 9 ſtatt ausbündig, ausgezeichnet. 6) vertehrt, 6. 5. von

unten auf, unſanft. mit Dornen und Neſſeln . €) llug wie

1 ) bot. ?) Ehren . 3) verſchrieben in die Göhe. 6) pog . ein Däniſches Pferd. ſpridyw . 10) unverwandt. 1 ) Bers

) Warten . ') Arrangement. 5)neuten . ichårferen. 19) ärgere, lobung . '12) effrig. 15) ale tät es ihr leid. 14) tlapperte

franz. crever ( le coeur ).
mit den Schlüſſeln . 8) berufen.
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un

na, täuw ! 10

na, täum !

Uewer wat tau dull' is, is tau dull! Wat 2000 Taler und ich den Predigeracer , d. h .

æwer 'n Schruwſtock? geiht, höllt de minſchliche ich habe ihn nicht . " " „ Mein Gott, Herr

Natur man ſlicht3 ut: unſ' ou Fründ müßte Nachbar, Sie waren ja doch ſo ſicher .

ſine upſternatíchet Fomili doch wiſen , dat hei .Lang ' nicht ſo ſicher, wie Sie, Sie haben die

Herr in 'n Huſ' wir , hei lep alſo ut de Dör 2000 Taler nicht wahr ? Sie haben ſie doch

un let ſei rathlos allein; hei lep in den Goren gekriegt? – und ich un hir tillfäut'te hei

bet an den Sünnenwiſer,’ æwer wat hülps em To mit den linken Bein un puſt'te de Würd "?

dat? – Hei hadd frilich an ſin eigen Fleiſch ſo ut den ündelſten3 Magen herut ,, und

um Blaus fine reditmäßige Gewalt utäumt, 16 ich, ich habe en Quark !" Aber .

rewer hei ſülmſt was bordörch nich glüdlicher ,,,üch , laſſen Sie doch die Abers ', ich habe

worden, denn vör ſinen Ogen lagg dePreiſter- heute morgen ſchon ,Abers' genug gehört; die

Acer, de ſchöne Preiſter-Ucker. Un dorachter11 Sache handelt ſich hier um die Wechſels ,

Pimpelhagen, dat ſchöne, ſchöne Pumpelhagen , hei grawwelter an de Taſchen 'rümmer, a

de eni beid' rechtmäßig taukemen, denn heihadd ſo ! ich habe einen andern Rock an , habe meine

för den Preiſter-Acker 2000 Daler Vörſchuß 12 Brieftaſche nicht bei mir, wo Sie drin ſtehen .

gewen, un wovel nich an Sluſ'uhren, an Daviden Vor drei Wochen war einer ſchon fällig .

un an den Snurrer,13 den Herrn von Rambow ! ,, Aber mein lieber Herr Nachbar , ich bitte

Hei kunn den Anblick nich verdragen , hei Sie. Wie kommen Sie heute gerade darauf?

wend'te fick üm un kek up jenſid in den blagen Ich kann ja nichts dafür, daß Sie den Acer

þarwſthewen14 'rin un frog fic : wat15 noch nicht in Pacht erhalten haben ." Helpt Di

Gerechtigkeit in de Welt wir. Dunn kamm Phi- nicks, Arel , holl man ſtill! Dauhn deiht hei

lipping un tredte em an den blagen Liwrock Di noch nicks , hei knippto Di blot en betén .

denn ut Troß gegen ſin Häuning hadd hei ' n Pomuchelskopp hadd hüt all tau vel von

gegen alleOrdnung anbehollen un ſäd, de Herr den Badermentſchen Acker hürt, ' as dathei fick

von Rambow wir dor un wull ein ſpreken. dormit noch länger bemengen “ wull, hei æwer

De Herr von Rambow ? hürte alſo Areln ſine Redensorten un fnep

nu hadd hei doch Einen , den hei wedder pi- wider : 10 „ Ich bin ein gefälliger Mann, ich bin

acent? kunn , de herhollen müßt för all de ein freundſchaftlicher Mann ; die Leute ſagen

Qual, de em von ſine leiwe Fomili tauflatenls auch , ich bin ein reicher Mann , aber ſo reich
was; de Herr von Rambow ? bin ich nicht, daß ich mein Geld auf die

hei wull all 'rinner gahı, æwer dor kamm hei jo ichmeißen ſollte; dazu iſt's nod; immer Zeit.

all fülwſt tau em : Guten Morgen, mein ver- Uber, Herr von Rambow , ich muß was ſehen,

ehrteſter Herr Nachbar ! Nun , wie geht's ? ſehen muß ich was ! Ich muß ſehen , daß

Wollie mich doch mal erkundigen , wie es mit die Seele beim Herrn bleibt, und wenn einer

dem Predigerader geworden iſt .“ So ? | 'n Wechſel unterſchrieben hat , dann muß er

Predigerader ? na , täum ! æwer jo nich auch ſehen ... ,, Veſter Herr Nachbar,“

marken laten ! Pomuchelskopp tek dat lütt föll Arel in grote Angſt en in de Red, „ich

Enn' von Näſ lang, wat em de Natur gewen habe das rein vergeſſen .– Ich bitte Sie .
hadd, un ſäd kein Wurt. „ Nun, wie iſt es denn ich habe gar nicht daran gedacht.“ So ?

geworden ?" frog Arel. -- " Aemer Pomuchel ſäd frog Muchel, „ nicht daran gedacht? - Aber

nich Natt un Drögió un kek dat lütt Enn' von der Menſch ſoll daran denken, und

Näſ' lang, as güng ' t in de Milen.20 , Mein nu wull hei losleggen, æwer ſin Og' föll up

lieber Herr Nachbar , was iſt Ihnen ? Es iſt Pümpelhagen ne ! jo nich narken laten !

doch alles in Richtigkeit, hoff' ich ?" Das Wat ſüll hei den Bom ( chüdden ,11 de

hoff' ich auch," " ſäd Muchel un wenn'te ſick af Plummenl2 wiren jo noch nich rip. „ Únd,

ret ? en Mellſtangen 22ut de Tüften ,23 jäd hei wider , das alles habe ich meiner

wenigſtens der Wechſel über die 2000 Talermit Freundſchaft mit dieſem erbärmlichen Kerl,

Ihnen iſt in Richtigkeit." " - ,Was ?" frog Axel dieſem Bræſig, zu verdanken . So hat er mir

verſtukt, „ was hat das hier zu tun ?" Täuw die Wohltaten vergolten, die ich ihm in jungen

man , Arel! dat fümmt Al taurecht; holl Jahren habe zukommen laſſen. Ich hab' ihm

man ſtill! hei ward Di nu en lütt beting Geld geliehen , als er ſich eine Uhr anſchaffen

knipen.“ Wat ſin möt,25 möt ſin . ,,,Sie, wollte, Hoſen hat er von mir getragen, als ſeine

Herr von Rambow ," " ſäd Muchel un auſt'te26 entzwei waren, und nun ? Ah ! Ich weiß

'noch en beten manga de ſchönen Mellſtangen woll, wie das zuſammenhängt, da ſteďt der alte

rümmer un wend'te fick dunn düſterroth nah Schleicher, der Hawermann , dahinter."

den jungen Herrn herüm , . „Sie haben die Gewt den Düwel man einen Finger, hei

nimmt glikut de ganze Hand, un denn ledd't
) zu toll ; ſprichw . " Schraubſtod .

9), nor chlecht. hei Jug,15 wohen hei will,un wenn 't in ſinen
obſtinat. ) geigen . & Garten . ? ) Sonnenzeiger, Uhr.
half. 9. Blut. 10) ausgeübt. 1 ) dahinter. 12, Vorſchuß, Aram paßt, denn ſtukt16 hei Jug vör ſick dal,

D. h. als hätte er den Ader ſchon gepachtet und darauf den dat ji em anbeden möt't17 in Angſt un in

landesüblichen Pachtvorſchuß vorausbezahlt. 13) Vettler,

babenichts. 11) auf die andere Seite in den blauen gerbia

bintmel. 26) ob. 6 ) ivarte . " ?) peinigen , foltern . 15 ) jugefloſſen . * ) zitterte . :) Worte . 3) interiten . 4 ) fühlte taſtend.

19 ) nid )t Naß und Croden, d. h. gar nichts . 20) Meilen . 21) riß. 5) hilft. Ineift. ) gehört . 6) beſarjen. ) überhörte. 10) eniff

+2) eine Meldenſtaude (Atriplex hortensis) 23 ) Kartoffelit
. weiter in den Baum ſchütteln. 18) Plaumen. 13) reit .

24) ein ganz klein bißchen freifen . ?5) was ſein muß. ) crutete , 11 ) gleich. 16) leitet , fiihrt er cuc . 18 ) ſtaucht, brüdt.

tvirtidaftete. **) ziviſchen . 17) anbeten müßt .

13

un

11
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Weihdag ' , in Noth un in Pin .? So gung , fommen, denn worum ? Sie ſtehlen Ihnen da

' t Uſeln: hei müßt jo den Herrn Gaudsbeſitter den Hawer aus der Krippe, und wenn da was

fründlich ümſtimmen, hei müßt jo mit em in draus werden ſoll, dann müſſen Sie ſich das

de ſülwige Karm '? hauen, hei müßt jo gegen vor en Sloß legen laſſen ." Arel fef em an :

Ihrlichkeit un Gewiſſen up Bræfigen un Hawer was dat nich reine Niederträchtigkeit von den
mannen ſchellen . Worüm ? Wil em de Ollen ? Natürlich! – Hei gaww ſin Pird

Düwel mit den Weſſel' in de Hand dal drückt de Sporn : , ,,Adicu !" Bræſig kell em nah:

hadd up de Snei. Un hei ded ' t of : de „ Will der Schafskopp nich, denn läßt er's

friſche , ſorgloſe Aüraſſirleutnant von vördem bleiben! Ich hab's gut genug gemeint. über

lagg vör den Düwel up de Anei un red'te em al is mich das ſo , as wenn der junge Edel

tau Munn ' mit allerlei Šlichtigkeiten un Nieder- mann nicht zu Gott will ... na, paß Ächtung!

trächtigkeiten , de hei von Bræſigen un Hawer: Du wirſt noch mal auf Händen und Füßen

mannen tau vertellen wiißt, dat hei ſinen ollen zu Deiner Erkenntnis herauffraufen . horl, "

Moloch in den blagen Liwrock man ſtill kreg' ; rep hei æwer dat Feld 'ræmer, er hat mir

hei hadd fine würklich beſten Frünn ', hei wieder vor die Boſti geſtoßen !“ un gung up

hadd ſinen Herrgott verraden. Lewer as den Kauhhandel.

hei fick ſo wið 'runner bröcht hadd un nu en

Og' up ſinen eigen Dauhn (niet,’ dunn ſteg Kapittel 30.
em de Efel bet an den Hals, un hei red furtº Von en Sleden ? un forten Sohl : mit Lung'wuſt,“ von Gez

ut den Huſ' , wo hei en ſchön Stück von ſine didten un runne Klingensun elfenbeinerne stratene un

Ihr10 laten hadd.
liveiten . Wihnachtsdag. Worüm in Püinpelhagen an der

Hei red nah yus, un as hei an ſine Feld- Mittel Sdönet up dat Tapet bröchte, un wat Franz in der
imciten wihnadiadag Allens för ſid allein ſatt. - Wat

ſcheid' tanıın , ſach hei Hawermannen , wo de in Dreif ichrew ;" wat Frip Triddelfit för en flautentio Infall

de preſſe11 Sünnenhittia achter de Seimaſchin' hadd , un wat Marie Möllers in den Manteljad padte.

berlep13 un Allens för de Saattid11 in Ord
Mudel jine Saat geiht up, un de Schuß geiht los. - Aliens

von Leiv' verſunfent un verturen ! de şas behöllt dat geld.

nung höll, un för wen ? – För em ſülwen ,15

müßt hei ſeggen, un de fürigen Kahlen brennten de Welt müßt fid dat gefallen laten, dat de
Un ſo was denn nu der Winter kamen , un

em up den Kopp. Un as hei en Enn'lang
Ih, wenn

wider redenuo was, dunn gung en linnenen olle, rugell Gaſt bi ehr injprok.12

Kittel vör em up , un Untel Bræjig ſweit'te hei man ordentlich fiimmt, denn fannheijo

denWeg entlang un rep æwer den Saatader tiden mit en 'natten13 Fluſchrock in de Dörit
of ' rin kamen ; ewer wenn hei tau Wihnachts

'rewer: „Guten Tag, Korl! - Ich bin auf fümmt un dröggt15Einen deStuw'vullSmuş
den richtigen Upropoh , das heißtauf en vor:

läufigen Kuhhandel , un allens is in Richtig
un rüdt nah Thranſtäweln,10 denn fann hei

feit: wir wirtſchaften ſelbſt, un ZamelPo- kamm hei nu æwer anners, hei famm ſo, as
ininentwegen of buten bliwen . ' ? Ditmal

muchelskopp kann ſich was malen laſſen ;" un
dunn hirte hei Aſeln ſin Pirdisun dreihte fick beioft vör mine Dör kamenis: hei famm mit

üm , un de Worm, de in Ayeln fine Doſt Slodenkiang un Pietſchenknall, un de beiden
gnagte,10 makte en gegen den ollen Anawen20 iSchimmel för den Sleden ,de dampten man

fründlicher un hei fäd: „ Guten Tag, Herr 10, un hei ſprungvon den Sleden, grad 'as
Inſpektor ! Nun, immer auf den Beinen Wilhelm von Siden -Bollentin,is un rew19 fic

„ Worum nich, Herr Lcutnant?– Sie hollen de blagenºo Froſtbacen un ſlog de Arm im
den Liwal - einmal tweimal dreimal :

ja noch trog den Podagra, und indem ich mid)

das übernommen habe, for die jungen Paſter
,, Gu'n Morgen , Herr Reuter , ict biin nu hir

leute en Infentarium anzuſchaffen , befinde ich den Herrn un von de Madam , un Sei brufen :
un ſall Sei halen.22 Un 'ne Empfehlung von

mich hier aufder Landſtraße nach Gülzow zu ; blot in den Sleden tau ſtigen, denn Fautſäd

da iſt Bauer Pagels, der hat en paar Mild)

küh, die wollt id for den Herrn Paſter adke all25 dorin , un morrnzo is þeilchriſt-Abend, in
un Mäntels liggen jo in 'n ganzen Hümpel

rieren ." 21 „ Sie wiſſen hier wohl in allen lütt Hans' jäd jo tau mi, ich ſüū of düchtig
Berhältniſſen Beſcheid , Herr Inſpektor?" frog

Arel, um fründlich tau ſin . „ Gott ſei Dank,"
jagen ." Ja , wenn hei fo fümmt, denn ſingent

jädBræſig ,„die Verhältnijje hier ſündmichſo wi Beid , min Fru un id : „ Þerein ,herein, Du

bekannt, daß ich ſie gar nicht zu kennen brauche. mit en Glas Win up un ſetten uns in den
lieber Gaſt !" un däuen den ollen Burßen ”

Inſerein braudit nur en Og'Hinzuflagen , denn Sleden , un denngeiht 't los twei Mil in

weiß er , woans es iſt. Sehn Sie, da bin
' ne Stunn' ? un idenn uns de oll Winter

ich geſtern ," un hei wiſ'te 22 nah Areln ſine

Paddocks 'ræver ,, da bin ich geſtern an *) Bruſt. ?) Schlitten . :) farger, d. h. feingehadter Grin :

IhrePoderen vorbei gegangen, und da habe sobi, tohlfüppe ungenwarit, Fleiſchwurit, sit welcher die

ich denn geſehen, daj da unten , in dem hin- :) zweiten . ”) jaß 9 ſchrieb 19 flug: " ) ranh ",eine

terſten , die Stute und das Fohlen ganz ver ſprad). 13) uaß. *) Tür. 15) trägt. 16) r [edyt nad Iran:
ſtiefeln . (14) draußen bleiben. 1855 Landgut des frübereit

*) Peint . J Herbe. 8) ( chelten . 4) Wedjel . 6) Knie. Pächters Friß Þeters zu Thalberg (vgl. Bd. I, S. 18) . Ojtlid

* ) Freunde. ') auf ſein eigenes Tun warf. ) da ſtieg . von Treptow a . T. in Ponnern belcger. 10) rieb. 20) blau.

9) ritt fort . ío) Ehre. ii ) drüdend. 12) Sonnenhipe. 21 ) iding die Arme (wiederholt ) um den Leib ( 1111 fic

18 ) hinter der Sämaſchine herlief . 4) Saatzeit . 15) ſelber . 311 erwärmen ). 22 ) holent. 23) branchell . 34) fublade.

16) geritten. 1?) idimipte. 18) Pferd. 1 ") Vruſt nagte. 5 ) paufen ſchon . 96) morgen. ? ) tancat den alten Burden.

20) Snaben. 21) acquirieren . ??) de gte. 28) 2 Micilen in einer Stunde.
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denn vör de Dör tau Bollentin afliwert : hett, 1 Vein, un denn treck wil em de Pelzſtäweln ut,

denn ſeggt Fritz Peters: „ Wo Deuwel, fi denn ick möt em baben hollen , dat ſei em

hewwt jo ſo lang täumt!"2 un wat de Madam unnen dat Liw nich utriten . Un wedder

is, de ſtraft* mine Fru irft eins4 æwer un en Sleden ! un herute ſpringt Rudolf Kurz

nimmt ehr de Newelkapp5 af un ſeggt tau wo ? hei ſpringt jo wollærer den Kutſcher

mi : „Unkel Reuting, id heww Sei forten Stohl ſine Swepº weg un achterher 5 kümmt

mit Lungwuſt uphegt;" 6 un de beiden ollen Hilgendörp. Kennen Ji Hilgendörpen ? Şil

leiwen Dirns, biſing un Anning,' famen , de gendorpen, unſern Rudolfen ſinen Prinzipah !?

id ſo oft up den Arm dragen heww , as ſei Nich ? – is of nich nödig . - Mit forten

noch lütting, ganz lütting wiren , un gewen Würden :' Hilgendörp is en Naturwunner, het

ehren ollen Unkel en Kuß un hängen fick dennhett elfenbeinerne Anaken „ lauter Elfen

an mine leiwe Fru , un Friß un Mar kamen, bein !“ un ſo faſts is deſe Gaudsbeſitter von de

wat nu all grote Anklammer Gymnaſten ſünd, Natur anleggt, dat Jedwerein , de em up de

un begrüßen uns mit en biderben Handſlag, Schuller10 oder up de Šnei ſleiht,11 blage Flæg'l?

un Hans liggt wildeß up de Lur, dat hei of kriggt, – blot von wegen den Elfenbein.

ankamen kann un alkſt un talkſt10 an mi 'rüm- Ün denn ward Hoffedrunken, un deHerr Juſtiz

mer un fängt ſick minen linken Bein in , un an rath vertellt13 Geſchichten , wunderſchöne Geſchicha

den inöt ick em nu den Abend herümmer ſlepen.11 ten , un vertelt ſei mitFüer, dat heit,14 hei ſtict13

In denn ward lütt Ernſting, dat Neſtküken ,12 ümmer wedder en friſchen Fidibus an, indem dat

preſentirt , un wi ſtahn üm dat lütt Welt- hei de Pipio ümmer utgahn lett, un rokt bi Weg'

wunner 'rümmer un ſlahn de Hänn' æwer den langs den ganzen Fidibusbeker leddig ,18 un May

Hopp tauſam , wat dat Hind an Weisheit un ward erpreß bi em anſtellt , dat heiem immer

Verſtand taunamen hett, un denn fümmtGroß- unner Füer hollen fall. Un denn ward en

mudding. Un denn geiht de Winter- un de Whiſt ſpelt, mit van der Heydt un Manteufel

Wihnachtsluſt los, un de Bom13 brennt, un de un alle andern Niederträchtigkeiten un Schi

Julklapp21 klappt, un denn kümmt 'ne Julklapp kanen ,19 denn anders ſpelt de Herr Juſtizrath

pon mine leiwe Fru mit en Gedicht; dat is nich. Un denn ward Abendbrod eten ,20 un de

dat einzigſte, wat jei all ehr Lebsdag ' makt Herr Juſtizrath makt bi den Stuhnen- un Gauſ's

hett, un fängt an: „ Hier ſit ' ich und ſchwiß' braden de ſchönſten Gedichten mit de wag

ich, und fördre nichts zutage ..." un wider15 lichſten Rimels ,22 de 't giwwt oder gor nich

geiht de Melodie nich ; is awer ok naug von giwwt, un rimt up bilgendorf Schorf un
be Ort.18 Un denn fümmt de irſte Wiha Torff ; un up ,Peters rimthei Köters:23 un

nachtsdag, un denn is ' t all fo fierlich ſtill, un verſteht er's ', un bi jeden ſchönen Rim ward

unſ Herrgott ſtren't de weifen17 Sneiflocken as anſtött,2 wenn wi denn upſtahn, denn

Dunen up de Frd', 18 dat jo kein Larm tau drüđen wi uns de Hänn' un gahn in Freden

hüren is . In de tweite Wihnachtsdag kümmt, un in Freuden utenanner , un jedes Geſicht

un denn fümmt Herr Paſter Piper un Fru Teggt: „ Na, æwer Johr wedder !" 25

Paſtern, un de Herr Supperdent19 kümmt mit

ſine Fru, un denn kümmt Anna, wat min de tweite Wihnachtsdag nich begahn; de Winter

Leimling is, denn ſei wasmal Schaulkindao bi was dor woú rendlich inkihrt,27 awer dat, wat

mi, un denn kümmt de Fru Doktern21 Adam em ſchön makt, dat Dichttauſamlewen von

un de Fru Oberamtmann'n Schönermark, un Şartena; tau Harten, was butenºs vör de Dör

wat luzie Dolle is, de fitt up de linke Lenn' ſtahn blewen , dat was nich 'rinne kamen un

von de Adammen unup de rechte von de hadd de Freud' bi den Rođſom fat'ta, un ſei

Schönermarken, natürlich ſcheiw23 un denn ! taurügg hollen . En Jeder hadd hir ſine

ja denn fümmt en rundes Alugen antau- Gedanken för ſid, Keiner tuſchte30 fine Leiw '

führen ,a' un de Herr Dokter Dolly ſitt bi dit för 'ne annere in , utbenamen Friß Triddelfit

Klugen un wölterta5 dat ut den Sleden un un Marie Möllers, de ſeten 31 wenigſtens den

æpergimmt dat an twei Stuwenmätens,2 de Nahmiddag von den tweiten Feſtdag tauſam

ſtahn all parat – denn ſei weiten Beſcheid un eten Pepernæt,39 bet Frit fjäd: „Ne, 't geiht

un wideln datAlugen af von Pelz un von nich mihr, denn , Meriken, morgen möt id up

Mäntel, Uewertrederas un Fautſäd, bet de Herr de Reiſ führen,32 iď fall drei Laſt Weiten34 in
Juſtizrath Schröder tau Plaz kümmt. Aewer Demmin 36 aflimern ;38 un wenn iď noch mihr

farig , is hei noch lang' nich, hei möt ſic irſt | Pepernæt et,32 künn mi dat ſchaden, un dat

up en Staulso ſetten , un denn fümmt Fik31 an

den einen Bein , un Marik32 an den annern 1) stehen wir. ) oben halten. ) den Leib ausreißen .

4) Peitſche . ) hinterher. 5 nötig . ) mit kurzen Worten.
1) abgeliefert. ) gewartet. ) ſtreichelt. ) erſt einmal. sj feſt. jedermann. 10) Schulter . 11) Snie ſchlägt .

Nebeltappe. ®) aufgehoben . ) Liedchen und Ännchen . 12) blaue Flede. 18 ) erzählt. " ) das heißt. 15) ſtedi . 16) Pfeife.

*) flein , soſeform . ) Inzwiſchen auf der Lauer . 10) raſtet 11) raucht neben her.is) leer. 19) Variationen des Whiſt .

( idmiert) und frabbelt. 11) ichleppen. 12) Neſtlüchlein . 20) gegeſſen . 91) Truthahn- und Gänſebraten. 9 ) Reime.

15 ) Baum , Tannenbaum . 16) vgl. S. 52. 15) weiter. 16 ) ge : 23) punde. 24) angeſtoßen , angeflingt. 25; übers Jahr wieder.

nug von der Art. ??) weich . Yg) wie die Daunen , Flairin- 26; reinlich eingelehrt. ??) perjen.s) draußen. *) Hodjaum

febern , auf die Erde. 19) Superintendent. 20) Sdullind . gefaßt. 30) tauſchte. 31 ) ſaßen. $2) aßen Bieffernüſſe, Wcih

*!) die Frau Dottorin. 93) fißt auf der linten Lende. 93) ſchief. nachtsgebäd (gleichſam Nüſſe von Pfefferluchen ). 25) 8. h . mit

24) Anåuel angefahren . 25) wälzt. 26) zwei Stubeninädchen. Storn zur Stabt fahren ; vgl. S. 10. 34) Weizen ; die Lajt

wiſſer . * 5 ) Überzieher.' ) fertig. 30) Stuhl. * ) Sophie. beträgt 96 Scheffel. 35) Stadt in Bommern , an der medi.
1 ) Marie. Grenze. 36) abliefern . $ 7) eſſe.
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Ja, das

wull ick doch nich girn, un denn möt id nahſten ? „ Nun , das wiſſen Sie ja . Ich meine, Sie

noch unſ Leſbäukera för de Leihbibliothek in- haben deshalb dem Alten die Aufen aufgefüins

paden , dat ick ſei in Demmin ümtuſchen kann, digt." „ Ich weiß nichts davon , erzählen

un dat wi ' s Åbends wat tau leſen hewwen ;" Sie !" . „ Nun, es iſt ja allgemein bekannt. Die

un dormit ſtunn hei up unſach nah ſine Voß- Leute ſagen, þawermann und der Tagelöhner

ſtaut, un Marie Möllers hadd dat Gefäuhl, haben Kapruch gemacht, ſie ſagen, dafür, daß

dat ſin Hart ehr nich ganz hüren ded ," dat er den Tagelöhner hat laufen laſſen , habe der

dat twiſchen de Staut un ehr deilts wir. Inſpektor die Hälfte oder noch mehr von dem

In 'ne anner Stuw' ſatt Hawermann allein geſtohlenen Gelde erhalten und habe ihm einen

mit ſine Gedanken, un de wiren irnſthaft naug, Gutspaß ? ausgeſtellt, auf welchen er in Wis

wenn hei bedachte, dat ſin Wirken un Schaffen mar als Matroſe angenommen ſei." " - Arel

up deſe frd '? nu ſine Endſchaft kregen hadd, lep in de Stuw ' herümmer: ,,' S iſt nicht mög

un dat hei von nu an de Hänn' in den Schots lich! So ſchändlich ſollt ich betrogen ſein !"

leggen füll; un ſei wiren trurig naug, wenn ,, Uch, die Leute ſagen ja ſogar, die beiden hätten's

hei bedachte,wat för 'ne Endſchaft ſinWirken vorher ſchon miteinanderabgemacht; aber das

un Schaffen hir nemen würd, un dat dat, wat glaube ich nicht ." " — „ Und warum nicht? Was

hei tau ' m Segen ſei't ' hadd, tau 'm Unſegen hatte der alte Sünder hinter meinen Riiden

utſlagen würd . þeimliches mit der Frau abzumachen ? Der

Iln wedder in 'ne anner Stuw ' ſatt Arel Kerl, der ſonſt immer nüchtern war, inußte nun
un Frida, woll tauſam, æwer doch wedder jeder gerade für diesmal beſoffen ſein ! "

för ſid allein, denn jeder hadd ſine eignen Ge- will ja aber der Bürgermeiſter in Rahnſtädt

danken un ſchug'te10 ſid , ſei den annern an 't ſelbſt bemerkt haben ." ,,Udh, der Bürgers

Fart tau leggen. Sei ſeten ſtumm dor, Frida meiſter! Was tue ich mit ſolchem Unterſuchungs
ſtill för ſid hen, Arel verdreitlich ; 11 dunn femen richter! Nun follt es 'ne arme Weberfrau ges

Sledenklocken ?? up den Hof, un Pomuchelskopp tan haben, die ſollt' auf der Landſtraße dem
höll18 vör de Dör. Frida namm ehre Hand- Tagelöhner das Geld abgenommen haben , und

arbeit un gung ut de Dör; Uyel müßte allein warum weil ſie einen däniſchen Doppellouis
den Herrn Nachboren in Empfang nemen. dor hat wechſeln wollen , den ſie gefunden hat ;

Bald was denn nu of tüſchen de beiden denn dabei iſt ſie geblieben , und der weiſe Here

Herrn en gebild'tes ökonomiſches Geſprät æwer Bürgermeiſter hat ſie darauf entlaſſen müſſen .“

Pird'tucht un Kurnpriſen 14 in vullen Gang'; wwja, und der den Louisdor geſehen haben

un de Feſtdag's -Nahmiddag wir ditmal un- will, der Kaufmann Kurz, iſt ein Verwandter

ſchüllig un in Freden15 verbröcht worden,wenn von Hawermann „ Oh ," rep Arel, „ noch

nich Daniel Sadenwater de Poſttaſch bröcht tauſend Taler wollte ich geben, wenn ich hinter

hadd. Arel ſlot ſei up un funn16 dorin en dieſe Niederträchtigkeiten kommen könnte ."

Breif an Hawermannen ; hei wull en all an Das wird ſchwer halten, ſäd Pomuchelg.

Danieln tau 'm Beſorgen gewen , as hei ſin kopp , fürs erſte würde ich aber

eigenes Wapen ?? up den Vreif ſach, un as geht er ab ?" " – „ Hawermann ? Morgen !"

hei nipper taukek18 ſinen Vetter ſine Hand- ... Nun, da würd ich aber aufs ſtrengſte

ſchrift kennen würd . 19 „ Spukt die verdainmte ſeineBücher revidieren , man kann nicht wiſſen,

Geſchichte denn noch immer hinter meinem ob die auch in Richtigkeit ſind. Sehn Sie

Rücken ?" rep hei un ſmet Danieln den Breif vor allem die Geldrechnung nach; es findet ſich

binah in 't Geſicht: „an den Inſpektor ! " -- manchmal ſo etwas . – Er muß überhaupt in

Daniel gung verduktaf, un Pomuchelskopp guten Umſtänden ſein ; er will ja in Rahnſtädt

frog ſo recht weihleidig, wat den jungen Herrn von ſeinen Zinſen leben . - Na, er iſt freilich

denn ſo in Verdreitlichkeit bröcht hadd. Son lange Jahre auf einer guten Stelle geweſen ;

man ſich denn nicht ärgern, wenn ſo 'n Dumm- aber ich weiß auch mitBeſtimmtheit, daß er

kopf von Vetter die angefangene, alberne Ge- alte Schulden hat abtragen müſſen , die nicht

(chichte mit dem alten Schleicher und ſeiner unbedeutend waren. Nachher hat er wie

Tochter hartnäckig fortſekt?" „ „ Oh," ich nur ſo von dem Notarius Sluſ'uhr gehört

fäd Pomuchel, und ich glaubte, die Sache habe, allerlei kleine Geldgeſchäfte zu Wucher:

wäre längſt zu Ende. Miriſt erzählt worden, zinſen mit ſeinen paar Groſchen, vielleichtauch

daß Ihr Herr Vetter , als ihm das Gerücht zu mit dem Gutsgelde, gemacht."

Dhren gekommen, was ja nun in aller Deute Arel, „ und als ich ihn damals bat " .. hir

Mund iſt, die Sache plößlich abgebrochen habe höll hei an fict, üm nids tau verraden ; æmer

und davon nichts mehr hören wolle." „ Was de helle Haß ſlog ut em 'rute, as hei doran

für ein Gerücht ?“ frog Urel. Nun das dacht, dat Hawermann em dunnmals hadd

von Ihrem Inſpektor und dem Tagelöhner,

Stegel heißt er ja woll, und den 2000 Palern." ?) eigentl. von Auffündigung der als Scitpächter auf ihren

,, Erzählen Sie, was ſagen die Leute ?" Øufen ( ofſtellen ) wohnenden Bauern gebraucht. 9 gemeins

ſchaftliche Sache ; vielleicht vom ital. capperucio = cappucio,

1) nadyher. ? Leſebücher. ) jah nach ſeiner Fuchsſtute. die Sapuze an Ordenstleid der Kapuziner Bettelmönche; wabr:

) gehörte. 5) geteilt.' ) genug. ' ') 'Erde. ) Vände in den dheinlich aber von den jüdiſch -deutſchen Chawer Sozius,

Sdok. 9) geſät. 9 ) ( cheute . 1) verdrießlidh. 1 ) Edlitter- Chawrusse (von hebräiſch : chabrutah ) =gemeinſctaft. Sojies

gloden . 5) hielt. ) Pferdezuchtund stornpreiſe. 15) in tät. 3) Gutepäſſe hießen die von den medl. Gutsbeſigern ailis

Grieben. 16) fand . 11) Wappen . 28) genauer zujal ) . *8) er- geſtellten Paſie, gegen deren Vorzeigung bis zur Steuerreforma

lannte. 20) teilnehmend. von 1863 ihre Produfte ſteuerfrei paſſierten .
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helpen funnt un 't nich dahn hadd, wil hei em Franz ſchrew ? em , wo hei hürt hadd, dat

nich yog' naug Sinſen baden hadd. hei von Pumpelhagen afgahn ded , dat hei

Nah dit lewiges Geſprät wull kein anner jo nu ganz fri wir,un dat alle Bedenken, de

pon Bedüden : uptamen , denn jeder von de hei ſüs hatt hadd, nu taurügg ſtahn müßten

Beiden hadd naugmit ſine Gedanken tau dauhn; gegen ſinen eignen uprichtigen Wunſch, deem

un as Pomuchel recht woll mitſine Utrichtung kein Rauh let un em drew ', of gegen ſine Bid

taufreden nah Hus führte, let hei den jungen den , an lowiſe ſülmſt tau ( chriwen ,un den

Herrn von Rambow in ſo einen giftigen , ver- Breif, de bian leg ',8 ſüll hei doch an ſin Döch

gällten Tauſtand taurügg, dat hei alle Lüd'' ting afgewen , denn , hofft hei , würden drei

un fiď ſüliſt tauwedders was un de ganze Minſchen mal recht glüdlich warden.
Nacht vör häſſiges Gedanken nich ſlapen kunn. Den ollen Mann bewerten de Hänn ',' as

In 'ne drüdde' Stum ' up den Pümpelhäger hei den Breif an ſin Kind in ſine Vreiftaſch
Sof was dat of ſtill un einſam ; Sawermann läd',s em knidten de Anei, as hei up un dal

ſatt dorin vör ſin Schapp , hadd ſin Wirth- gahn wul , ſo padt em de Gedant, dat hei mit

ichaftsbaut vör fid liggen un relente de legten Ben Schritt, den hei nu dauhn fül , in de

Monate noch mal dörch, wat de Sakio mit ſine glüdliche oder unglüdliche Taukunft von ſin

staff' ſtimmte. - So lang' as hei mit den einzigſt find treden müßt; het ſett'te fid in

jungen Herrn wirthſchaft't hadd, hadd hei em ſine Sophaec un lang' durte bat,10 bet hei

alle Virteljohr ſin Reknungsbaut bröcht un rauhig naug was , de Sať mit Uewerleggung

Rekenſchaft afleggenwult; æwer de jung' Herr in 't Og' tau faten ." So ſleihtla de See des

hadt benn maleinskein Tid, denn mal eins Morgens in wille Bülgen ,18 un bes Middag's

jäd hei: ja , 't wir Ulens in Ordnung un hadd ſünd ſei ebener worden , awer düſter un be

teinen Fedderſtrich anſeihn, un benn mal eins denklich liggt dat noch ewer dat Water ,14 un
fäd hei, datdebgornich nödig, dat hei em des Abends lücht't ut den glatten Speigel de

bat vörleggen dedi: Dat haddSawermann fiď blageHemen, is un helle Sommerwolkentreden16

æber nich tau Nußen matt,heihadd leiwerft18 doræwer hen, un de Abendſünn fött ? dat Bild

ſin Baut mit Sorglichkeit führt, as hei dat von in ehren goldnen Rahmen .

Jugend up gewennt14 was, un hadd ók Triddel- So gung dat den ollen Mann ok: as de

Figen dortau anhollen , dat hei de Rurnreknung willen Bülgen fic in fine Seel legt hadden,
ale Woch richtig aſliwern müßt, un wasin deſen tamm dat Bedenken ; irnſthaft un ſorglich frog

Punkt, wenn 't nich genau upden Stiden18 ſtim = hei ſid, wat18 hei Rechtded, menn hei nah

mended,Frigen delſcharper??asin annern Saken. gem ',10 wat hei ſine Schülligkeit nich ſchä

Us de oll Mann nu bi ſine Arbeit ſatt, 1 bigen ded, wenn' hei gegen den Willen von

lamm Frit herinne un frog na dit un dat, wat j finen jungen Ferrn ſin far utſpröf.21 Uewer

mit fine Reifenfuhr18 naš Demmin tauſam wat hadd hei denn gegen den Mann tau ver

haden ded, 19 in as Sawermann em Beſcheid antwurten, de em mit Undank lohnt hadd, de
feggt hadd, un hei ut de Dör wul, rep em de em binah mit Schimp un Schann ' furtdrewen 2

bi nah : , Tridbelfit, Sei hewwen doch Ehre hadd ? Nicks. Un in em bömte28 fick de

Aurnreknung in de Reih ?" — Ja," " fäð Frik, Stolz up, de ſo oft in ' ne afhängige Lag' ſwi

..,,das heißt, ich habe ſie ſchon angefangen." gen möt, unden de man fennt , de fick dorin

„ Na, dat bidd id mi ut, dat ſei hüt übend en rein Gewiſſen bewohrt hett ;, hei wull nich

afliwert ward, un dat ſei beter20 'ſtimmt as de länger fin beſtes, bindelſtege Befäuhl för den

legte." fawohl," . fäd Friß un gung ut undant ' von en unverſtännigen Anawen,25
de Dör. Daniel Sadenwater famm herinne hei kunn nich dat Glüd von ſin Aind för un

un bröchte den Inſpekter en Breif ; de Dú ſtunn gerechte adliche Nüden hengeren . – Un as

up un ſett'te fid ' an 't Finſter, un as hei hir hei dit Bedenken æwerwunn'n 28 hadd, dunn

de Hand von Franzen ' rute kennen würd, 21 ſtrahlte em ut de rauhige See dat Bild von
würð ſin Şart22raſcher ſlagen, un að hei lep 23 en ſchönen Abendhemeneentgegen, un lang

un lef', dunn würden ſine ogen ſo Hell, 'ne ſatt hei dor un ſach de Tautunft von ſine beiden

grote Freud' ftrahlte in ſin Sart un bäuete: Kinner as helle Sommermolten doræmer teihn,es

åll den Froſt un bat 3826 up , wat in de legte un de Abendſünn lücht'te buten awer den witten

Tid ſid doræmer leggt hadó, grad' as buten Snei29 un lücht'te binnen up ſin wittes Þor.30

de Sünn den Snei donde Däker ſmölt'te, us hei ſo ' in ſelige Gedanken ſatt, würd de

dat hei in liſen Druppen up de 3rd 27 föd. Dör upreten , un Ariſchan Degel ſtört'te32

Sei léſ' un lef', un of fine Ogen würden fucht,28 'rinne: Herr Entſpetter, Sei möten kamen, de

un in liſen Druppen fölen ſine Thranen up Rubens-Staut33 hett 'ne fürchterliche Molit, un

bat Poppir. wi weiten34 of nich, wat dorbi tau dauhn is . "

) genügend hohe Zinſen geboten . 9 lebhaft. ) Bebeutung.

2 Leuten. 3) zuwider. *) gehäſſig . ). dritten . 9) Sdrani, 1)ſchrieb. 9 wie , daß er gehörthätte. 2abginge. 12 Conſt.

Setretär. regnete. 16 ob bte Sache. ) täte garnicht )triebe.. 9 der beian liege, betliegenb. 5 bebten,attterten
nötig. 3) vorlegte. 15) Tieber. 4) gewohnt. 18) Storia die Bände. legte. treten. 18) bauerte eß. 11 faffen.

redonung. 19) etgentl. dté Bunge an der Wage. ), ſchärfer. 3, chlägt. 15) in wilden Wogen . Waſſer. Blaue
b. 5.mit dem beabſichtigten sorntrandport. ° ) zuſammen- Himmel. 19) stehen. - faßt. 5)06. 19, nachgabe. 20) Schule
hirg. 20) beſſer. 9 ) heraus tannte. 23) fing ſein Derz an . digteit . 1) außſpräche. **) fortgetrieben , davongejagt.

3) las. 2 ) taute . 5) Eis . *) tie draußen die Sonne den 23) bäumte. 2) Innerſtell. 25)Straben . 20 überwunden.

conee von den Dächern zerſchmelzte. r) in leiſen Tropfen Ubendhimmel. * ) siehen . 2 ) weißen Schnee. 3) þaar.
auf die Erde. 28) feudit. ) auſgeriſjen . 37) ſtürzte. * ) Štute. " ) wiſſen.
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. , Nein ,"

De olle Mann ſprang up un gung in Faſt , em vörſchaten hadd, un hei wüßt gor nih

nah den Stall. mal, wovel 't woll ſin kunn, un wat fin Maſſ'

Hnapp was hei furt , dunn kamm Friß Trid- ok langen ded.of langen ded . Den Inſpekter gegenæwer,

delfik in de Dör mit en Mantelſaď un Leſ'- de em fünnigt hadd, kunn hei fid doch nich

bäufer ut de Leihbibliothek, mit Vörhemden un blamiren, hei müßt alſo en Hors dorin tau

den ganzen Gaudsbeſitter-Staat, läd dat up den finnen ſäuken ,' un müßt en Grund utfünnig
Štaul" vör 't Finſter hen un wull dat inpaden, maken , weswegen hei em dat Geld nich glit

dat hei in Demmin dormit ſinen Swichel ſpelen tau betahlen brukte. So 'n Grund finn't

wull, dunn föll em Hawermannen ſin Wirth- fick up Flæg'? man (wer ; ærer en Strids

ſchaftsbaut in 't Og ; denn de oll Mann hadd finn't ſid ümmer, un de möt denn för en
in fine Upregung vergeten , ſin Schapp taus Grund gellen. - En jämmerliches Mittel ,

tauſluten .4 Dit kann mi paſſen, " jäd Friß , æwer 'n gewöhnliches Mittel, un dat Urel dors

namm ſick dat Bauf un ſchrew fic de Kurns up verföů, bewiſt, dat dat mit ſinen Stolz,

refnung af, müßt fic æwer dorbi an ' t Finſter as Mann un as Eddelmann , gefährlich bargdal
henſetten, denn dat würd all ſtark düſter. - gahn ded ;10 æwer nicks bringt en ſwađen Min

Hei was noch nich ganz dormit prat,“ dunn Ichen firer in 't Achtergeleg'ri as de Geldnoth,

ſtört'te Kriſchan Degel wedder in de Dör: „Herr taumal wenn de Schin uprecht hollen warden

Triddelfib, Sei ſæïen ſo drad'e æwer fix! fall, un ,power un patigaie is 'ne richtige Re

-- en Rapplaken ? von den Furnbæhns halen, densort.
wi willen de Staut in natte ? Laken ſlagen .“ As Hawermann bi em intred ,13 wenn'telt

As Friß Tritten ankamen hürte, hadd hei hei fickan't Finſter 'ran un fel dörch de Ruten:15

Hawermannen ſin Bauk achter10 ſick up den Iſt die Stute wieder geſund ?"

Štaul verſteken , 1i un as nu Kriſchan em drew12 ſäd Hawermann, ſie iſt noch krant; es wäre

un em den Nurnbæhnſlæte[13 in de Hand driickte, wohl am beſten, wirließen den Tierarzt holen ."

let hei Bauk Baut ſin un lep mit em 'rute . 1, Das werde ich beſtimmen . – Aber,“ ſett'te

us hei an de Kurnbæhndör kamm , begegent hei hentau , 16 un dorbi ket hei ümmer ſtim ?? ut

em Marie Möllers , de ut den Stall von 't dat Finſter, „ das kommtdavon her, wenn keine

Melken famm . „ Marifen ,“ rep hei, „ dauhn Aufſicht im Stalle iſt, wenn man das verdor :

S'mi den Gefallen , paden S'mi min Saken bene, dumpfige Feu füttert.“ wwerr von

in den Mantelſad, ſei liggen up den Staul vör Rambow, Sie wiſſen ſelbſt, daß das Feu uns

t' Finſter, vergeten S ' æwer of de Bäuker nich !“ dieſen Sommer verregnet iſt ; aber dumpfig iſt

Un Mariken ded 't un pacte in ' n halben es nicht . Und die Aufſicht über die Volbluts

Düſtern un in ganzen Leiw'sgedanken Hawer- | pferde haben Sie ſelbſt übernommen, denn noch

mannen ſin Wirthſchaftsbaut un de Leſ'bäufer ívor einigen Wochen,als ich eine kleine Änderung
tauſam in den Mantelſad. in dem Stalle vorgenommen hatte, haben Sie ſich

Us Hawermann ut den Bird'ſtall taurügg das mit harten Worten verbeten und die Vollblut

kamm , ſlotui hei fin Schapp tau , ahn fick wat pferde in eigene Aufſichtgenommen ." - ,,Schon

Böſes vermauden tau ſin , un den annern gut ! ſchon gut!" rep ürel un gung don't Fin

Morgen reiſ'te Friß Triddelfiß mit den Hahnen- ſter weg in de Stuw' up un dal, „ das wiſſen
ſchrag'16 mit ſine Fuhr Weiten un den Mantels wir ſchon , es iſt die alte Geſchichte. " Mit

ſack nah Demmin , ahn fick of wat Böſes ver- enmal blew 18 hei vör Hawermannen ſtahn un

mauden tau ſin. kek em an, æwer en beten ſihr unſeker: 18 ,, Sie

As de ou Inſpekter tau 'm leßen Mal de wollen heute abgehen ?" ſäd

Daglöhners von de Arbeit Beſcheid ſeggt hadd, þawermann, „„nach unſerer lebten Verabre

dacht hei ok an ſinen eigenen Kram un fung dung , nich habe eigentlich gar nicht

an , ſine ſæben 1? Saken tauſamtaupacken , dat nötig," föll em de jung' Serr in 't Wurt, „ Sie

hei des Nahmiddag's afreiſen fünn. Sei würd vor Øſtern abgehen zu laſſen , bis den Tagnach

awer nich ganz dormit prat, denn Daniel Sa- Neujahr müßten Sie wenigſtens hier bleiben .“

denwater kamm herinne un beſtellte em tau den Das iſt richtig; aber „ Ach, es

Herrn von Rambow . iſt ja ganz gleich ," rep Axel wedder dortüſchen,

Arel hadd 'ne ſihr unrauhige Nacht hadd ; doch unſere Rechnung müſſen wir erſt ab:

ſine beſte Vullblaud-Staut, up de hei grote machen. Gehen Sie hin , holen Sie Ihre

Hoffnungen ſett't hadd , was em krant worden, Bücher." Hawermann gung.

de Flöh , de em Pómuchelskopp in ' t Uhr fett't18 Arel hadd ſchön Börpahl" ſlagen 20 dat hei

hadd, hadden em pinigt,19 de ungewennte?' Lag', mit ſin Geld nich in Verlegenheit tamm : wenn

dat hei von nu an fülbſt wirthſchaften füit, Hawermann mit ſin Baut tamm , kunn hei

makté em verdreitlich,-1 un nu ſül hei Famers leggen, hei hadd nu kein Tid bat dörchtauſeihn ,

mannen ſin Gehalt gewen un dortau noch män- unwenn þawermann borup dringen ded, funn

nige Utlagen, dedeod Mann bi't Lüd'utlohnen " hei fic up 't hoge Pird'9 ſetten un ſeggen : den

- ) Stuhl. a) ſich hervortun ( einen Zividel ſpielen ). 1) vorgeſchoſſen. 9 ob . ) þaar. ſuchen . ) ausfindig

) vergeſſen . zuzuſchließen. 5) parat, fertig: ) fogletc . machen. gield zu bezahlen brauchte. ) unter Umſtanden

' vgl. S. 135. Fornboben, Speicher. ) naß. 10) hinter. (ſtellenweiſe). Streit. ) gelten . '10) bergab ging: '') rüds

11 ) verſtedt. 1) trieb. 13) Speiderdliljel. 14) chloß . 15) ver- wärts inB Hintertreffen . íz) pauvre und fred . *5) eintro :.

mutend zu ſein .. :) Sahnenigrei. 17) ſieben . 19) ins Ohr 14) wandte. 15) Fenſterſcheiben (Rauten ). 18) binju. "") ſtelf,utis

geſept. 1 ) gepeinigt. 20, ungewohnt. 21 ) verdrieblich. 22, beim verwandt. 19) blieb. 1) unſicher. ) Borteúr getroffen (etaen !

uszahlen des Lohnes an die Leute. lid; Vorpfahl geſchlagen ). s ) durchzuſehen . ) auf hohePferd .

"ma,"
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Dag nah Nijohr wir irſt Tid dortau . Uewer | de Hand winnen . Bauß! gung de Schuß

hei füll ' t bequemer hemwen ; Hawermann kamm los . - „Herre Jeſus !" " rep Ayel un föll rügg

nich wedder. Hei lurte un lurte, Hawermann lings gegen den Sopha dal ; de ou ſtunn vör

kamm nich ; tauleßt ſchickte hei Danieln 'rümmer, em un hadd dat Gewehr in de Hand. Dunn

un mit den kamm denn oť de ol Mann ; æwer würd de Dör upreten, un de junge Fru ſprung

in grote Upregung, ganz blaß, un rep, as hei dörch den Pulwerdamp up Äreln tau : „ Gott

in de Dör famm : „Mein Gott was iſt mir da im Himmerſ Was iſt hier ?" un all de Leim ',3

paſſiert ! Wie iſt das möglich , wie kann das de vördem in ehren Harten för em ſlagen

zugehn !" „ Was iſt denn los ?" " frog Axel hadd, broko nu as en hellen Strahl dörch de

- Herr von Rambow ," rep Sawermann, mich Wolken, de ſiđ æwer ehr leggt hadden; ſei ſmet

habe geſtern nachmittag noch den Abſchluß in fick biem dal, ſei rete em dat Tüg? up:
der Rorn- und in der Seldrechnung gemadit, Mein Gott ! Mein Gott ! -- Blut! " - - Laß

habe mein Buch in meinen Schrank verſchloſſen, ſäd Arel, un verſöchte ſick uptaurichten, „ laß

und nun iſt es fort." „ „Oh , das iſt ja ſein ! Es iſt der Arın ." De ol Mann ſtunn

wunderſchön!"" rep Uzel höhnſchen , unde ahn Bewegung dor , de Flint in de Hand , de

ſchöne Saat, de Pomuchelskopp giſtern in fine Strom was taurügg treden , æwer vel Minſchen
Seel ſei'ts hadd , fung an tau kinen* un tau glück hadd hei taunicht makt, un wwer de

waſſens un gräunte hell up , ja, das iſt ja Wiſchen un Fellers von en fruchtbor Land lagg

wunderſchön ! Als man das Buch nicht brauchte, nu Sliď un Driwſand, un 't was, as füll dor

war's zum Überfluß da , und nun , da man's ſeindag' nids wedder waſſen.10 – Daniel famm
braucht, iſt es fortiu „ Ich bitte Sie ,“ rep herinne gelopen un en Stuwenmäten, un mit

Şamermann in helle Angſt, urteilen Sie nicht de ehre Hülp würd Uſel up dat Sopha leggt

ſo rajc, es wird ſich finden, es muß ſich finden, " un em de Rock uttagen ;11 de Arm was von den

un dormit lep, hei wedder ut de Dör. Schrotſchuß gruglich terreten, un dat Blaud

Nah 'ne Wil' kamm hei wedder : „ Es iſt nicht lep piplings13 tau Jrden.14. „Nach dem Arzt !"

da," ſäd hei (wad ,? , es iſt mir geſtohlen ." rep de junge Fru, un ſöchte dat Blaud mit

„ Oh, das iſt luſtig !" " rep Arel ut un arbeit'te Däuker16 tau ſtillen, awer wat tau Hand was,

ſich mit Up: un Dallopen® in 'ne künſtliche langte nich; ſei ſprung up, mihr tau halen , ſei
Wuth herinne, dann einmal wird hier durch- müßte an Fawermann vörbi, de noch ümmer

aus nicht geſtohlen wiſſen Sie , bei meinen ſtumm dor ſtunn un ſtarr un bleik up ſinen

zweitauſend Talern und dann einmal muß Herrn kek. Mörder!" rep ſei em tau , as ſei

hier geſtohlen ſein ; gerade wie's in Ihren Kram 'rute gung ; „ Mörder,“ rep ſei noch einmal, as

Mein Gott ! mein Gott!“ rep de ſei wedder 'rinne kamm ; de oll Mann jäd nicks ,

oll Mann, laſſen Sie mir Zeit, Herr ! " Un awer Arel richt'te fick en beten tau Höcht16 un

hei ſlog de Hänn' tauſam : „Herre Gott, mein | ſäd: „Nein , Frida , nein ! darin iſt er uns

Buch iſt fort." - $a,"" rep Arel, und der ſchuldig;"" denn ok en unuprichtig Miních gimmt

Tagelöhner Regel iſt auch fort, und die Leute ſinen Şerrgott de Ihr,1? wenn hei den ſine

wiſſen, wieer fortgekommen iſt , und meine Hand dicht an ſin Lewen fäuhlt hett; „ aber,"

zweitauſend Taler ſind auch fort, und die Leute ſett'te hei hentau , denn de olle Entſchuldigung

wiſſen, wo ſie geblieben ſind. Haben Sie die in Anſchuldigung tunn hei nich miſſen , ein

auch gebuchtzua frog heiun tredo up şawer- Betrüger, ein Dieb iſt er. Machen Sie, daß

mannen in un tek em ſcharp in 't Geſicht. Sie mir aus den Augen kommen !" " Dat

De oll Mann tek em an , hei fet ſid üm , wo Blaud ſchot den ollen Mann wedder tau Kopp ,

hei wir, fine folgten Hänn' deden fick uten- hei wull wat ſeggen , dunn ſach hei, dat de

anner,10 un dörch ſine Glieder gung en furcht- junge Fru jiď von em afwend'te ; hei wankte

bores Bewern ,11' as wenn en Rieſenſtrom de ut de Dör 'rute.

Jsded bredt,19 un dat Blaud ſchot13 em dörch Şei gung nah ſine Stuw' ; , ein Betrüger, ein

de Glieder in ' t Geſicht, as dat Water14 in den Dieb iſt er", gung dat dörch ſinen Kopp ; hei

Rieſenſtrom , wenn ' 't fri ward un Scholl up ſtellte jid an dat Finſter un fef nah den Hof

Scholl up enanner thörmtun den Damm breckt: herute , hei ſach Allens, wat dor paſſiren ded,

Wóhrt Jug,16 JiMinſchenkinner ! 16 — „ Halunk!" awer Adens was, as wir 't en Drom ; 18 ,ein

rep, hei un ſprung up Areln in , de taurügg Betrüger , ein Dieb iſt er', dat allein verſtunn

treden was , as hei dat Ürbeiten in em ſach. hei, dat allein was Würklichkeit. Ariſchan Degel

, Falunk !“ rep hei, „minen ihrlichen Namen ...!" führte19 von den Hof, hei wüßt recht gaud, hei

Urelgrepłain de Ed ,dor ſtunn en Gewehr. füll den Dokter halen , hei ret dat Finſter up,

„ Þalunk !“ rep de ou, ,,Din Gewehr un min hei wull em tauraupen ,20 hei ſüll jagen , all

ihrliche Namen !“ un 't gaww nu en Wrangen wat hei künn ; æwer ,ein Betrüger, ein Dieb

un Wräuſchen18 üm dat Gewehr; debu hadd iſt er ', ſprokai dat ahn finen Willen ut em ' rute;

' t baben bi den lop fat'tue un wull 't em ut hei makte dat Finſter tau. Aewer dat Bauk!

paßt."

*) lauerte , wartete. 9 höhniſch.9 gejät. Teimen . 1) winden . ) aufgeriſſen . :) Liebe . 4) Herzen . 5) brach.

wachſen. In höchſter angit. dwach. 8) Auf- und ) riß. ) Zeug. 6) Wieſen und Felder. ' " Scylamin und

Ablaufen . Y trat. 10) ſeine gefalteten bände taten ſich Treibſand. 10) nieinals wieder etwas wachſen . 11 ) aus :

aufeinander. " ) gittern . 12) Eisdede bridt. 13 ) ( choß. gezogen . 12) furdtbar gerriſien .

14 ) Waſſer. 16) wahrt, hütet euch. 16) Menſchenlinder. Stromen (wie aus ciner Röhre , platid . Pipei . 11 ) 3110

""). griff. 18) Ningen und Winden . 19 ) oben beim Lauf Erde . 15) mit Tidern . 16 ) etwas in die Gone. ??) Ehre.

gefaßt. 18) Traum. 19) fubr. 20) gurufent. 21 ) ſprach.

13 ) Das Unt lief in
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Dat Baut müßt ſic finnen dat Bauki gott von den Şimmel fümmt un Teiken un

Hei ret Hiſten un Kaſten up, de hei pađt hadd, Wunner deiht, dat de Unſchuld an den Dag
bei ſtreu'te ſin beten Habſeligkeiten in de Stuw ' kamen fall de Welt glömte nich doran.

herüm , hei ' ſmet ſiď up line ollen Anei? „ Oh ." rep hei ut , „ id tenn de Welt!" Dunn

nich tau' m Beden , denn ein Betrüger, ein fod 'fin Og' up Gürlit , up Pomuchelstoppen

Dieb iſt er', hei fufchertes mit ſinen Handſtod jin Herrnhus, un ut en Winkel in ſinen Harten,

unner ſin Schapp 'rümmer, unner ſine Rommod ', den hei fór ümmer faſt verſlaten glöwte, ſteg

unner ſin Bedd; dat Baukmüßt ſiď finnen, dat 'ne düſtere Geſtalt up un redte ehre (warten
Bauk ! Aerver nids! „Ein Betrüger, ein Flüchtens æwer em , dat de helle Winterſünn

Dieb iſt er'. Hei ſtunn wedder an 't Finſter, 1 em nich mihr drop , dat was de Saß , de in

hei kek wedder 'rute; æwer hei hadd jo ſinen em upbegehrte;, de mitledige Thran", dehei

Handſtod in de Sand , wat wyd hei mit den üm ſin Kind weint hadd, verbrögtes in ſin Og',
Štod ? wull hei utgahn ?– Ja , hei wult ut un de Stimm , de ahn finen Willen ut em red't

gahn, hei wull furt, furt von hir! furt ! – Hei hadd , rep wedder : ein Betrüger, ein Dieb iſt

fett'te fick den Haut' up, hei gung ut de Dör, er-, un de ſwarte Geſtalt rögte de Flunken10 un
ut dat Dur.” Wohen? – ' T was jo egali fichelte11Gedanken in em an , dat ſei as en

't was ganz glik! æwer de olle Gewohnheit hellen Läuchen 18 ut em 'rute ſlogen : „ un hei

drewe em nah Gürlig tau. Mitdenollen is Schuld doran, un wi maken 't einmalwedder

Weg kemen em olle Gedanken : „ Min find! quit !"

min Kind ! " rep hei , „min ihrlich Nam ' !" Hei gung dörch Gürlit, hei fach nich rechtich

Hei grep nah ſine Boſttaſch? ja , hei hadd noch linkſch ; Ulens, wat em hir mal leiw wore

de Vreiftaſch inſteken , hei hadd den Breif an den was, was för em verſwunnen ; hei hadd

ſin Döchting. Wat ſüll dé nu ? – Hei hadd blot mit ſinen Haß tau dauhn, un de drem em

dat Glück von ſin Sind tau Schanden makt, grad'uti: up einen einzigen Zwed un ein be
dat was mit ſinen ihrlichen Namen un mit den ſtimmtes Malle los . Bræſig ſtunn an den

unſeligen Schuß up üminer tau Schanden ! un Weg bi de Paſterſchün',15 hei gung ſinen Fründ

de irſten bittern Thranen wrüngen fiď von entgegen: „Gu'n Morrn, Morl. Na, woiſt's ?

fine quälte Seel los , un mit ehr kamm dat Aber was iš Dich ?" „ Nids, Bræſig.

gaude Gewiſſen awer em , un ſine weike Hand Uewer latmi,lat mí allein !"
Kumm morgen

rümteo in de beengte Seel up , dat ſei Athen nah Rahnſtädt, kumm morgen ! " " dormit gung
halen 1 künn æwer ſin ihrlich Nam ' un dat hei an em vörbi. Us hei up jenſid Gürlig

Glück von ſin einzigſt Kind wiren för ümmer up den Äuwer16 kamm , von wo ut Arel ſine

dorhen. -Oh, wo glücklich hadd hei giſtern in junge Fru ſin ſchönes Gaud Pümpelhagen tau

ſine Stum ' ſeten mit den Breif in deşand, I'm irſtenmal wiſt”? hadd , un wo ehe Se helle

ben Franz an ſin Döchting ſchrewen hadd, wat Freud' ſo ut den warmen Şarten ſlagen was,

ſün de Breif ehr för Seligkeiten bringen , wat ſtunn hei ſtil ; 't was dat lekte Flag ,18
ſüll för en Glüď dorute bläuhen, wo hadd hei wo ut heiden Urt19 ſeihn kunn , wo hei ſo

fic de Taukunft ſo ſchön utmaltl un nu was glückliche Tiden verlemot hadd, wohei betup 't

dat Allens verſunken un verluren , un dat Şartblaud 20 quält worden , wo ſin Ihr21 un

Brandmal , wat em updrückt was , brennte in Glüd tau Schanden worden was. Dunn bruf't22

dat şart von ſin einzigſt Kind un müßt dorin un blißt un dunnert dat dörch fine Seel:

wider freten18 un müßt dat vertehren.14 - Lemer jämmerliche Kirl! Lægner!23
Un ſei ?

wat hadd ſin Kind dormittau dauhn ? Wat Mörder ! ſäd ſei tau mi, unnoch einmal ,Mör

kunn ehr Glüd in den Weg' ſtahn? Ne ! | Berlí un as ſei dat ſchändliche Wurt utſprok,

nel Fluch un Brandmal, wat up den Vader dunn wenn't25 ſei fic von mi af. Jug' uns

liggt, verarmt15 fick up dat Kind bet up dat glüc lett nich up ſid luren ,28 id hadd 't wenn'ne?

virte Glied, un de ſülmige Durnhed,18 de em funnt, un iď wull 't wenn'n; truºs as en Şund

von de ihrlichen Lüd'i: von nu an ſcheiden ded, heww ic æwer Jug wakt,* un as en Bund

( chow18 ſiď ok vör dat Glück von fin Aind. hewwen fi mi von Jugſtött; æwer ..

Verder hei was unſchüllig.- Werkihrt19 fid in het gungnah Rahnſtädt, un de Saß ſlogai

doran, wenn hei 't jäd ? De, den de Welt ein- æwer em mit fine düſtern Flunken .

mal dat witte Unſchuldskled mit Smug be

ſmeten20 hett, möt dorin dörch de Welt gahn, 1) Beichen und Wunder tut. ) glaubt. 9) feſt verſchloſſen .

Heiner waſcht em dat rein, un wenn unſ Herr 3 ftieg... ſtredte thre ichwarzen Flügel. Winterſonne.
y traf. ) aufgärte. ) vertrodnete. 20) regte die Schwingen

( Flügel). " ) fächelte faste an . 5) Flamme, Lobe. ge
1) Ante. Beten . ) taſtete ſuchend. “) out. ) Tor . radeaus. 1 ) gtel. 15) Scheune des Baſtors. 10) Anhöhe.

9) trieb. ') Bruſttaſche. ) eingeſtedt )rangen. 19) räumte. 11 gezetgt. 1. Stelle, Fled . ) Ort. ) Gerzblut. 4 ) Ehre.
11 ) Atem holen. 13) geſeljeni. 13) weiterfrelſen . '14) ver- * 2) ba brauſte. 2 ) Dugner. 2 ) aueſprach. tvandte.

gehren . 16 ) vererbt. 10) Dornhede. " ) Leuten. 18) dob. 38) lauern, warten . m wenden. 5) treu . gervadt.

1o) tehrte. 20) beworfen . $) geſtoßen . * ) lug.

von
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Ut mine Stromtid.

Dritter Teil.

Eeinem hochverehrten, wiirdigen freunde, dem Herrn Profeffor Dr. Wachsmuth in Liebe und

Verehrung gewidmet vom Verfaſſer.

Ne, wat bent? Şerr Perfeſler, wat denn ?

Sei hewid'nt mi dat doch mal verſprafen '

un deden "tº fründlich mi verlöwen,

gd dürmt dit Baut. Sei mal eius æwergelvert,

Nu ward'n Sei mi doch tein Sperenzen mafeit ? 5

Ne, wat denn ? Herr Perfoſſer, wat denn ?

) verſproden. ) u . 2 erlaubten eg . 9 Buch .

5) Schwierigteiten machen, ſich dagegen ſperren.

'Ne

Kapittel 31. der Stadt und kriegſt ſchon Ahnungen , wie eine

Corim Low'ſe den Bürliger Weg entlanggung un wat lei ſtädtiſche Teedame?– Wo iſt denn mein friſches
nah Weſten tau titen ' hadd , bet ehr de Ogen thranten. Landmädchen geblieben ? " un dorbi ſtraktei ſei

gawermann mit de Fru Paſtern, un dat de Fru Paſtern ehr Pleg'kind ſo recht munter un fründlich ewer
wünſcht, ehr Baſter wirtau Stad ' . ' Bræfig vertellt

dat Geſicht. „ Nein ,“ ſäd Lowiſe un grep 3
finen sorl lange Geſchichten von ollen Jurgiſtern .
bleite Geſtalt , oder Bader un sind. Vræjig veriwört ſid ſiđ de fründliche Hand un hölls ſei faſt in ehre

up fin eigen Hand gegen Pomudeldtoppen, indent dat het för eigne, ſolchen unbeſtimmten Ahnungen hänge
tein Kreib gelen wiil. En Alfiegg-Breif. ' Braſig führt ich nicht nach , es ſind leider ſehr beſtimmte

mit Wewer Rührbanjen de Landſtrat entlang, un jei unner

boueno ſia doræwer,wat en Schapbuď of Poppiren brutt.10 | Befürchtungen, ob der Vater ſich beidem Mangel

Præfig red't mit be gnedigFru von Diſtellöpp," un frig an Tätigkeit hier wohlfühlen und ſich an das
Eriddelfiß möt mit Marie Möllers tau.'m Wörſdhin famen. ſtädtiſche Leben gewöhnen wird."

Worüm Pomuchel ümmer en bides Halsdaut drog.1 ?
Aind,

Du tuſt, als ob Rahnſtädt eine Reſidenz wäre;
In Rahnſtädt, in de Fru Paſtern ehren nein Gottlob ! hier gehn die Gänſe eben :

yuſ", was dat den Dag nah Wihnachten en ſogut barfuß als in Pümpelhagen, und wenn

flitiges Lopen13 Trepp up , Trepp daí, denn Dein Vater an einer ökonomiſchen Tätigkeit

Lomiſe läd hüt? de lezte Hand an de Utrichtung ſeine Freude haben will, dann kann er unſern

von ehr Vaders-Stum ', un wenn ſei dacht, ſo, Nachbar rechts ſeinen Dung mit zwei und

nu wir ' t gaud, denn fehlte doch ümmer noch unſern Nachbar links denſelben mit drei

wat, wat Tei em tau Gauden dauhn kunn . Pferden fahren ſehn , und will er eine land

De Middag kamm 'ran ; æwer ehr Vader was wirtſchaftliche Unterhaltung, dann braucht er

noch nich dor, un ſei hadd doch dat Eten15 för ſich bloß an unſern Hauswirt Kurz zu wenden ,

ern inricht't ; ſei deckte alſo ok för ehren Vader, der wird ihm ſoviel von Wieſenverpachtung und

denn hei kunn jo wildeßio kamen . „Ich weiß Stadtbullen erzählen, bis er's ebenſo ſatt hat,

nicht ,“ ſäd ſei tau de ſütte Fru Paſturin , „mir wie wir ." " Lowiſe lachte, un as dat Middag

iſt heute gar zu bangeums Herz. „Was ?" eten afdragen was, fäb ſei: „ So, Mutter,

repíz de lütte Fru, „ biſt erſt ein Vierteljahr in nun leg' Dich ein bißchen zur Ruhe, ich will

doch einmal den Weg nach Gürlig entlang gehen,
1) guden, ſchauen. 9zur Stelle. 3) erzählt. 4) bom ob ich den Vater nicht treffen kann .“

alten Ehegeſtern , d. 6.von längſt vergangenen Tagen . 9 bleich .

6 ) nicht fir eineKrähe gelten . ) Abſagebrief. 6) unterhalten.
Sei namm ehren Mantel üm , ſett'te fic 'ne

» Schafbod. 19 braucht "1) Diſteltöpfe. in) trug . 13, flet: warme Hüll up den Hopp un gung den Weg
biges Laufen . il) legte heute. 16) Eilent. 16) währenddeſſen .
' ') rlef. 2 ) ſtreichelte. I griff. hielt . *) abgetragert.
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,,Nein,

III

!!!!

entlang, den ſei fick von Anfang an tau ' m VonMahnſtädt nah Gürlit was 'ne Mil',

Spazirengahn utwählt hadd; denn hei führte un de Winterſünn ſleki ſick at dicht awer de

ehr negeri an dat Flag, wo ſei ſo recht glüd- Jrd' ? tau ehren Unnergang an den Hewens

lich weſt was, un wenn ſei Tid3 hatt hadd , lang ; ſei müßt nah yus gahn. Dunn jach ſei

was ſei vördem bet up den Üuwert gahn, von einen Mann ut Gürlik kamen, dat kunn ehr

wo ut ſei Gürlig mit de Kirch , mit dat Paſter- Vader weſen, ſei ſtunn noch 'ne Will ſtill un

hus un den Kirchhof hadd ſeihn kunnt, un fek : ne, dat was ehr Vader nich ! un ſei gung

wenn ſei noch mihr Tid hatt hadd, was ſei bi en Enn'lang wider," kek ſick wedder5 üm , un

Lining un Gottlieben en beten unnertreden nu würd ſei gewohr, dat dat ehr Unkel Bråſig

un hadd en beten von ollen un nigene Tiden was , de driwensoup ehr tau kamm . „Gott

red't. Sei gung un gung, ehr Vader kamm du bewohre, Lowiſe! wo ? Du ſtehſt ja woll

nich; de Oſtwind weihte ehr in 't Geſicht un hier auf der offenbaren Landſtraß in den ſpött

farwte ehre Backen roſenroth, dat ehr leiwlich? Ichen Wind ? Was kommſt Du denn nich

Untliß, ut de düſtere Newelkapp herute ſach, ' 'runter zu die jungen Paſterleut?",

as en hellen Frühjohrsdag, wenn hei ut düſtere Onkel Bræfig, heute nicht. Ich bin bloß meinem
Regenwolfen herute ſchint un de Welt mit Vater entgegengegangen." „ Was ? Korl

Şoffnung un Freuden füllt. Newer in de Hawermannen ? Na , iſt der noch nicht bei

Ogen" was ehr dat Water10 treden ; was ' t euch ?" Nein, noch nicht !" . ,,Na , er is

von den ſnöden Oſtwind ? Was 't dorvon, dat aber doch ſchon heute Morrn hentaur halb

jei den Weg entlang ſo nippl nah ehren Vader zivölwen durch Gürlik gegangen . Er iſt

utſach ? Wiren 't Gedanken ? Ne, 't was ichon hier geweſen ? – Mein Gott, wo iſt er

nich de Oſtwind, denn ſei was ſtahn blewen12 denn geblieben ?" " - Nu fölls æwer Bræſigen
un ſach nah Weſten, un de Ogen wiren doch dat verſtürte Weſen von Hawermannen in,

vull Thranen, ' t was nich dat Utſeihn nah hei ſach de Unrauh von dat leiwe Kind , hei ſäd

ehren Vader, denn ſei ſach von em af nah de alſo , üm ſei tau tröſten : „ Ja, mit uns Land
Gegend hen , wo de Sünn , as en füerroden männern hat das männigmal 'ne Bewandtnis ;

Vat , allmählich achter de ſwarten Dannen ver- da hat einer hier und der andre da was zui
ſacen13 wull; denn wiren 't woll ehre Gedanken. beſorgen ; möglich , daß er hier rechtich nach

So 'ne Gedanken, de in Freud' un Ledli üm Gülzow gegangen is; möglich, daß er ſchon in
dat junge Hart ſpelen ,15 de 't mit Roſenkränſ' Rahnſtädt is und da Geſchäften abmacht.

ümwinnen, dat dat männigmal tau Höchten Aber ich,“ ſett'te hei hentau, ich geh mit Dich,
jubeln müggt, mit Luſt ahn Enn',16 un männig- Kindting, ich hab' auch noch Geſchäften in

mal ſick dod weinen müggt, wenn de Durna ? Rahnſtädt und bleibe da die Nacht, indem ich
von de Roſenkränſ ' dat Şart bläudig reten18 i den überklugen Siropsprinzen, den Kurzen , die
hett. Aewer worüm nah Weſten ? uch, dreiDaler wieder abnehmenwill, die ermich
ſei wüßt io, dat hei dor was, dat von dorher in dem Backermentſchen Boſtohn abgenommen
de ſchönſten Grüß' an ehr Hart beſtellt würden. hat. 'S iſt heute nämlich Klubbtag.“

Mach Weſten , oh , nach Weſten hin beflügle us ſei en beten wider gahn wiren, jogº

dich, mein Kiel! Dich grüßt noch ſterbend Herz ehr ' ne şalmſcheſ von Hahnſtädt tau ent
und Sinn, Du meiner Sehnſucht Ziel!' fluſterte gegen . 'Twas Kriſchan Dæſel mit Dokter

dat in ehr, dat ſei roth wergaten' dor ſtunn | Strumpen. De Dokter let hollen :12 „Haben Sie

in de ſäutſte Unrauh20 awer de heimliche Ge- ſchon gehört? Herr von Rambow hat Unglück
walt, de ut ehren Harten ſprok, roſenroth, as mit einem Jagdgewehr gehabt, er hat ſich den

de ſchöne Frühjohrsdag, wenn hei tau Rüſt-1 Arm zerſchoſſen. Aber ich habe keine Zeit, der

geiht un de Wolken farwt un en nigen ſchönen Kutſcher hat ſchon lange aufmich warten müſſen ;
Dag för den annern Morgen verſpredt. ich war nicht zu Hauſe. Weiter !" Was

Sei gung wider bet up den Üuwer, wo ehr iſt dies ? " replomije, „mein Vater ſollte aus

oll Vader vör en por Stunn'n ſtahn un all de Pümpelhagen fortgegangen ſein , wenn dort ein

Bitterkeit utgaten hadd, de em Minſchen in ſolches Unglück geſchehen iſt ? Das hätte er nicht

(inen Beker ” inſchenkt hadden; ſei ſtunn dor getan.".... ,,, Das kann ja aber nach ihm paſſiert

ſtill un kek25 up Pümpelhagen un Gürlib, unlein ,“ ſäd Bræſig; æwer, wenn hei fic þawer

all de Leim ',24 de Minſchen ehr up deſe Flæg*25 mannen ſin Wefen von hüt Morrn vorſtellte,

baden20 hadden , leta? ehr Hart æwerlopen, un denn glömte hei fülwſt nich an ſine Utflucht.

wat dat arme olle Hart dor in Haß un Jammer Lomiſe würd ümmer ängſtlicher un drew tau

flucht hadd , wuſch dat Gebett von de Dochter raſchen Schritten. Tüſchen ehren Vader ſin

mit ehre Thranen vull Leim ' un Dankborkeit | Utbliwen13 un dat Unglüc in Pümpelhagen

von de Tafel, wo Allens up verteikent” ſteiht. – kunn ſei keinen Tauſamhang ! finnen , un doch
was ehr ſo, as müßt dat fin' mit dat Anner

9) näher. 9 Fled, Stelle. 3) Reit.. biß auf die Anhöhe. verbunnen ſin.

*) ein bißchen untergetreten. $) alten und neuen. ") lieblich. Wildeß was bawermann in Rahnſtädt bi

* ) heraubſah. *) Augen . 10 ) Waſſer.
11 genani,e ficaria de Fru Paſtern ånkamen . Şei was von den12) ſtehen geblieben. 13) hinter den ſchwarzen Tannen ver

ſinfen . 15) Leid . 1 ) um das - Herz ſpielen . 16) ohne Ende.

11 ) Dorn , Dornen. 18) blutig geriſjeii. 19) übergoſjen. 20) in ſchlich . ?) Erde. 9 Himmel. “) ein Endohen weiter.

ber ſüßeſten Inruhe. 21) jur Nüfte, zur Ruhe. 52) Becher. 5) wieder.. ) ſtrade. ") gegen (hinzu ). 6) fiel. ) verſtört.

*8 ) giidte, ſchauete. ?4) Liebe. *8) Stellen ( Flede). *8) geboten. 16) jagte. " ) falbchaiſe, zweiſißige, halboſ nekiljde. 12) halten.
" ) ließ . 25) verzeichnet, 13) Audvleiben . * ) Buſammenhang.
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graden Weg afgahn un hadd en Umweg namen , hart, ich müßte ein ſolcher Schurke ſein , wie

dat hei ſid befinnen fünn, un dat hei nich in die Welt mich von jeßt an nennen wird , wollte

ſo 'ne ſchredliche Upregung vör de Ogen von ich einem braven, vertrauenden Mann eineFrau

fin Kind kem '. us hei nu bi de Fru Paſtern mit beflecktem Namen in ſein Haus führen .
in de Dör tred, hadd hei fic frilich fat't ;" Arm und ehrlich! meinentwegen ! Aber uns

æwer de grugliche Strid , den hei in ſinen ehrlich ? Nimmermehr!" " „,Udh, Gott ! "

Harten vör en beten hadd utfechten müßt, hadd rep de lütte Fru, „Wo iſt nun mein Paſtor ?

'ne Laſchheit' un 'ne Mattigkeit in em taurügg Wenn nun doch mein Paſtor hierwäre! der

laten , de em teihn Johr öller utſeihn let könnte helfen und raten .“ ,.,, Das könnt er,"

un de lütte Fru glik’ in de Ogen fallen müßt. ſäd Hawermann ſtill vör fick hen .

Sei ſprung in de şöcht, let den Koffe æwer- kann's nicht !" " rep hei ut, ,,mein Kind muß

kafen , bi den ſei juſt 'rüm handtirte, un rep : ſich ſelbſt raten , und Sie müſſen dazu helfen,

Gott im Himmel! Hawermann, was iſt Ihnen ? Sie haben mehr für ihr Gefühl für Recht und
Sind Sie krank ? " Nein ! Ja, ich glaube . Unrecht getan ,als ich leider tun konnte. Wenn

Wo iſt Luiſe ?" Die iſt Ihnen ja ent- mein Kind es für recht und ehrlich hält, trop

gegengegangen, haben Sie ſie denn nicht ge- dem ſein Jawort zu geben , wenn Sie ſelbſt

troffen ? – Uber ſeßen Sie ſich doch! – Mein Ihre Zuſtimmung geben, dann mag's ſein !

Gott , Sie ſehen ſo angegriffen aus." Hawer- Ich will keinen Einfluß auf ſie üben, ich will

mann ſett'te fiď dalio un kek ſic in de Stuw' ſie nicht früher ſehn , bis ſie entſchieden hat.

üm, as wull hei ſeihn, wat'ı hei ok mit de Fru Hier ein Brief von Franz an ſie, geben Sie

Paſtern allein wir. „ Þawermann, ſagen Sie ihr den , und erzählen Sie ihr vorher, was vor

mir, was iſt Ihnen ?" jäd de lütte Fru un fot ! gefallen iſt; ſo wie ich's Ihnen erzählt habe,

fine ſlappen1: Gänn' in ehre. -- Mit mir ſo iſt es wahr. Ich gehe in mein Zimmer ;

iſt's vorbei; ich muß von jeßt an als unnüber ich kann nidit, ich darf nicht die Hand dazu

und unehrlicher Menſch durch die Welt gehn ."" bieten ." " Hei gung ut de Stum' ; hei kamm

- „ Oh nicht doch! Nicht doch ! Sagen Sie wedder' rin : ,, FrauPaſtorin, halten Sie's für

doch nicht ſo etwas ! " ... Daß mir die Ge- ihr Glück, keine Rückſicht auf mich! Vergeſſen

legenheit zum Wirken genommen wurde, darin Sie, was ich vorher geſagt habe! - Id will

hatte ich mich gefunden , wenn auch ſchwer; tun, was ich kann , daß mein beſchimpfter Name

aber daß ich auch meinen ehrlichen Namen ver- im Verborgenen bleibt." Hei gung wedder

lieren ſoll, das brennt mir auf der Seele, das ut de Dör ; up de Trepp ſäd hei vör ſick hen :

tann ich nicht verwinden ." " -, Und wer ſollte „ Jd kann nich anners , ic kann nich anners ."

Jhnen den nehmen ?" frog de Fru Paſtern un As hei fick in ſin Stüwken ' up den Sopha dal

fel em ſo recht truls in de ogen. ,, Die i ſmetí un üm ſick 'rüm de Hand von ſin Dödh

Leute, die's am ſicherſten können , der Herr von ting ſach, wo jei Allens üm em 'rümmer ordent

Rambow und ſeine Frau ," ſäd de oll Mann un reiht hadd, läd hei fick de Hand wwer de

un fung an, de Geſchicht tau vertellen, mit matte Ogen un weinte ſtill vör fick hen : Un dat ſüll

Stimm un of unnerbraken ;15 æwer as hei tau- id denn Al miſſen ?" " Deipt ſüfzte hei up :

lept dormit ſlot,18 dat de junge Fru em ok ver- . „ Un worüm nich ? worün nich ? Wenn ' t

laten ,“? em den Rüggen taukihrt18 hadd un en ehr Glück wir," rep hei ut, ick wull jei jo

as Deiw un Bedreiger" hadd ut de Dör gahn gor nich wedder ſeihn ." De Husdör klingelte,

laten , dunn brök2o de Zorn wedder bi em ut, hei hürte Bræſigen ſine Stimm, hei hürte den

hei (prung von den Stauļ21 up un gung mit hellen Gruß von ſin Kind; Allens was wedder
bligende Ögen un ballte Fuſt in de Štuw ' up ſtill, hei horfte up jeden Lud.5 Nu ſäd Fru

un dal, as wull hei den Strid mit de flichte Paſtern, wat paſſirt wir, nu würd ſin leiwſtes

Welt upnemen .
n „ Oh." " rep heiut,„ ,wenn's Hart terreten . Langſam kemen Tritten de

das nur wäre ! Aber ſie haben mich ſchändlicher Trepp herup; Bræſig kamm herin ; hei ſach ſo

getroffen, als ſie ahnen fönnen, ſie haben das ſtill un ' eben ut, as wir emí de Dod æwer 't

Glüd meines armen Kindes in mein Unglück Graww lopen ,? ſine Ogenbranen ,& de hei füs

hineingeriſſen. -- Da ! leſen Sie, Frau Paſtorin !" ſo hoch uptredte, wenn em ' wat Ungewöhn
un hei gaww ehr den Breif von Franzen hen. liches paſſirte, legen1o deip un ſworl1 awer de

Sei las, dat Blatt knitterte in ehre Hand, Ogen, hei ſäd nids, as: „ Ich weiß, Korl, ich

To hadd ehr de Geſchicht in Ipregung ſett't ; weiß auens," un ſett'te ſid bi ſinen Fründ up

hei ſtunn vör ehr un kek ſei, ahnden Blick tau den Sopha.

wennen, an. – awermann," fäbſeiun fot So ſetenta ſei lang' in 'n Halwſchummer,13

fine Hand,as ſei leſen hadd, ſehen Sie denn keiner jäd wat ;taulegt grawwelt14 Bræſig nah

nicht den Finger Gottes: was der eine Vetter Hawermannen ſine Hand: „Korl ,“ ſäd hei, „wir

an Ihnen geſündigt, ſoll der andere wieder gut kennen uns nu ſchon an die funfzig Johr.

machen ." , Nein , Frau Paſtorin ," " fäd hei Weitſt woll noch bei den ollen Knirkſtädt ?

Was haben wir doch for 'ne ſchöne Jugendzeit

2.) in die Tür trat. ) gefaßt. 5 entſeßlide, içredlide gehabt! Ümmer zufrieden und fröhlidi! lind

Streit (Hampfs. Erſchlaffung. %) zurüdgelaſien . 6) 10 Jahre

älter ausſehen ließ. ) gleich . 5 ) ſprang auf. ) überlocher!. a) Stübchen . ) niederwarf. 3) geordnet und gereiht.

10 ) wieder . " ) 06. i2) faßte. 18) claffen . " ) treu . “ ) tief. 5) Laut. 6) zerrijien. *) itbers Grab gelanfert.

18 ) unterbrochen. 6) idylos. 1 ") verlaſjen . 18) zugelehrt. ) Prigenbrauen. *) hinaujjog. 10) lagen . " ) tief und

18, Dieb und Betrilger. 20) brach. 2 ) Stuhl. ſchwe:. ?) ( aben . 18) Galbdantel. ) griff taſtend.
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ausbenommen ein paar dumme Streiche, die ich ſich quälen muß und das Weltliche erkennt, un

for Dir mitmachte, haben wir uns in 'n Ganzen daß zu's menſchliche Leben mehr hört, as in die

nichts vorzuwerfen. Korl, es iſt doch ein Geſang'bücher leſen . Ja , und denn komm ich

gewiſſermaßenes Gefühl, wenn man ſich ſo in zu Dich her, Korl, und es ſoll en Leben werden

ollen Dagen ſagen kann: ja Dummheiten !aber as in Paris," und Du ſollſt mal ſehn, Korl,

Slechtigkeiten nich !" þawermann tuckte das legte Viertel von unſere Lebenszeit ſoll

tauſám un tredte em de Handweg. „ Korl," noch das beſte Stück an den ganzen Ochſen

ſäd Bræſig wider, „ein gut Gewiſſen is doch werden .“ Un hir fot hei em wedder rund

'ne ſchöneSach in ollen Dagen, und es is mart- üm, un red'te von vergahene? Tiden un tau

würdig, ganz markwürdig, daß dieſe guten Ge- künftige, Ullens kruså börch enanner, as wenn

wiſſen in ollen Dagen ſich ümmer ſtets un 'neMudder ehr Kind up anner Gedanken bringen

ſtändig zufammenfinden un nich voneinander will.

laſſen . Horl, min leiw ' oll Jung !" un hei De Man' ſchintet in ' t Finſter 'rin , un wat

föll em üm den Hals un weinte bitterlich. kann ' ne terretene Seel woll beters heilen , as

Bræſig ," " ſäd Hawermann , mat mi dat ſin ſäute Schin , un de Leiw' von en ollen

Hart nich ſnor, 't is ſo all' ſwor naug."" - langjöhrigen Fründ,de tru tau uns ſtahn hett ?

„ Ihwo, Nori! Wo kann Dein Hart ſwor Mi dicht ümmer, för en richtig Verleimten

ſein ? Dein Hart is jo rein , wie Hiob, das paßt fic de helle, heites Sünn ; awer mit inte

muß jo ſo leicht ſein, as 'ne Lewart, die in Fründſchaft ſtimmt de Man' beter tauſam . —
den floren Hewen * ſteigt, denn die Geſchicht As ſei noch ſo ſeten , gung de Dör up, un

mit den entfamtigten nein, dovon wollt ich mit liſen Schritt kamm 'ne ſlanke Geſtalt in de

nich ſagen ; ich wollt ſagen Na, wovon Stuw ' un blewº in den vullen Man'ſchin ſtahn ;

ſprachen wir doch noch ? Je ſo ! Von die de Arm hadd ſei æwer de Boſto krizt, un en

Gewiſſen. 'S is doch ſonderboren mit die bleikes Geſicht lücht'te in den Schin, as wir ' t

Gewiſſen, Horl ! Da is zum Erempel Kurz mit en Bild ut witten Marmelſteinal an düſtre

ſein , denn er hat ebenſogut eins als Du und | Taxuswand :

ich, und ich glaube auch, daß er damit mal vor Was hat man Dir, Du armes Kind, getan ?

Gott beſtehen wird; aber vor mir beſteht er

man ſehr ſlecht, denn erkudt beim Boſtohn in ſeggen ; Bawermann deďtefid de Hand awer
Bræſig gung ut de Stuw' , ahn wat tau

die Korten ; er hat 'ne Art vonGröſchens: be Ogén , as ded em dorin wat weih ,weih bet

Gewiſſen; denn, ſiehſt Du, in großen Dingen in 't bindelſte12 Sart herin. De ſlanke Geſtalt

iſt er ganz reellemang, zum Erempel: mit der imet ſic an ſine Sid,is de früzten Urm deden

Hausmiete von die Frau Paſturin ; aber ſo
ellenwis un pottwis un pundwis," ba nimmt ſid! utenanner un ſlogen ſiç um em , un dat

bleike Geſicht läd14 fic an ſin .

er's , wo er's kriegen kann , da ſchaniert er ſich
gar nicht, d.h.wenn er's triegt; friegt er's aber Tidlang, was dat ſtill; tauleßt hürte de oli

Mann liſe, weike Würd'is an ſin Úhr weihn : 16
nicht , denn iſt's ihm aber doch ſchanierlich.
Und da wollt ich nu man ſagen , Korl, wennDu Dein Mind' -- nicht wahr ?– Dein liebes Kind ?"

„ Ich weiß, was Du für recht hältſt; ich bin

nu hier wohnſt, denn mußt Du doch mit ihm
Hawermann ſlog ſinen Arm üm ſin leimes

Ilmgängnis halten, und das Pleſier iſt auch man
Mind. ,Vater ! Vater !" rep ſei , „wir ſcheiden

ebenſo lo ſo , als ſein Gewiſſen, denn er will

männigmal alsÖkonomiker mit diskurieren, und Gottiſt , hat mir's erzählt, wie Du Dich nicht
uns nicht! Mein anderer Vater, der nun bei

kommtdennzuRaum , als wenn erin 'ner haſt von mir trennen wollen, als Du im tiefſten

Mergelkarr ſpazieren fährt. Das kannfor Summer und Leid warſt, als die gute Tage

Diralſo kein Pieſier ſein , und da habe ich mich löhnerfrau mich behalten wollte;nun biſt Du

ſo gedacht, wenn ich unſern jungen Paſter ſeine wieder inKummerund Leib , wollteſt Du Dich
Frithjohrsſaatzeit beſorgt habe, un allens en
bitſchen zu Schic is, denn zieh' ich hier zu Dir jest pon mir ſcheiden ?Sollte ichDich ießt

her, un benn müntern wir uns gegenſeitig hier jachten : 18 ,, Dein Name iſt mein Name, Deine
un fei drückte em an ſiď un ſäd

auf, und können jo denn in 'n Uuſtº ümmer Ehre iſt meine Ehre, Dein Leben iſt mein
nach Gürlig 'rausgehn, daß das olle Worm10

Leben ."

von Gottsprieſter nich in Ungelegenheiten
Del is bor ſpraken in den fäuten Man'ichin ,

kommt, und das wird er nicht, denn Fürn is in dat truliche Stümken, æwer wat Alens, dat
ein nachdenklicher Menſch, und er ſelbſt nimmt ſal Reiner verraden , denn wenn en trugen
ſich ja auch Gott ſei Dank
Dugenden an , indem daßLining ihm beiſteht. | Vader un en leiwes Kind fiđ bereden,fördat

ilnd wenn ermit das erſte Jahr durch is, ganzeLemen fid bereden, denn ſpređto unſ

dennſollſt Du ſehn , hat er die Petiſterei auf Şerrgott dor mit in,un 't is nich för deWelt,

den Kaffſtal gezogen ; íí aber wirmü
ſſen ihn | ' t is blot för de Beiden .

männigmal en bitchen zappeln laſſen, daß er
Unnen in Fru Paſtern ehre Stuw ' gung 't

anners tau. Fru Paſtern fatta in den Lehn

1) sudte. 9 mache. ') Lerche. 4 ffaren Himmel. 9 Marten . 1) ſtatt: im Paradies. 9) vergangen .) traus. ) Mond

6) reel . ) ellens, pott- und pfundivelſe; Boit ( Flüſſigkeitemaß, ichien . 5) beſſer. ) ſüßer Schein . ) deudit, bitnft. 6) heiße.

lingefahr í liter). 8) geniert. 4) Ernte. 10) arme Wurm . blieb. 19 ) Bruſt. " ) aus weißem Marinor. 18) innerſte.

..) beiſeite geſtellt (wie ein arbeitsunfähiges Sugtier, welches 13) Seite. 1 ) legte. 15) leiſe, weiche Worte. 26) an ſein Chr

im Stalle mit Spreu, Kaff, gefiltert wird) . weben . " ") dlug. 18) letſe. ' 1 ) geſprochen . 20) ſpricht.' si ) fal

' Ne ganze
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ſtaul un weinte bitterlich ; de leiwe, gaude Fru , klagen , denn er hat verſchiebentlich in offen

was ganz intwei;. Hawermann ſin Unglück barer Geſellſchaft geſagt : Jung'- Jochen wär en

hadd ehr hart anfat'i , æwer as jei nuden ollen Schafskopp , und das braucht Jung'
fürchterlichen Strid in de Boſt von dat leime Jochen nicht forfein voll zu nehmen . 1lns

Mäten füliſt wecken müßt, as ſei deſen Strid Sie müſſen ihn verklagen, daß er ein Witwen

utbreken: ſach , un as ſei nahſten* dat Tau- haus bauen muß, indem daß mich alte Leute geſagt

vertrugen un den Mauds in dat leiwe Hart haben, daß noch Akten darüber ſein müſſen.

trop Weihdag' un Wunn'nede Newerhand | ún Korl Hawermann muß den jungen Herrn

krigen fach , dunn was ehr tau Maud' , as hadd verklagen. Wir müſſen 'ne ordentliche Revo

ſei maudivillig dat Glüd von ehr Pleg'kind lutſchon gegen die Jeſuwiter anſtiften , und
mit Fäuten treden ,’ un Weihdag' unVör- wenn's nach mir geht, denn fahren wir morgen

würm's un Reu' un Mitled reten ehr dat in 'n Tag all nach Güſtrow zu die Juſtizfanz

Hart intwei, dat ſei in de bitterſten Thranen lei un verklagen die ganze Geſellſchaft in 'n

utbreken müßt. - Bræſig in 'n Gegendeil hadd pohlſchen Bogen , un nehmen uns en Stückener

ſin Mitled baben all10 afmakt; hei hadd aŰ de | fünf úvkaten mit, daß jeder ſeinen eignen hat ,

Mæglichkeitải baben bi Hawermannen dahn, ſine un denn meinenswegens ümmer Füh !'2 'rin

Wuth awer minſchliche Slichtigkeit taurügg tau in den Prozeß ." Wenn hei wüßt: hadd,

hollen, un as hei nu bi Fru Paſtern 'rinne dat Lowiſe am meiſten von de Jeſuwiter tau

treb12 un in ' n Düſtern ehren Jammer nich liden “ hadd , hadd hei ok woll för de einen

gewohrwürd, brokes hei los : ,, Entfamtigte Jeſu- Avkaten mitnamen; æwer von de ehr Elend
witer - Package! – Was ſo ' n Menſchen , as hadd hei noch gor keine Ahnung. Fru

Horl Hawermann is , den wollt ihr um Ehre Paſtern föchts em denn nu tau begäuſchen ;

und Reputatſchon bringen ? – Das iſt ja nächſt æwer dat was nich ſo licht,? hei wull Allens
den Satan ! Das iſt ja , als wenn einer die up den Kopp ſtellen, un dat Unglück von ſinen

Matti hält, und der andere ſie ſtækert.1 ollen Fründ hadd ſin Hart ſo ümſchübbelt,

Verflucht ſoll die Bræſig, Bræfig, dat dat, wat jüs unnen lagg, de lütten Ham'

ich bitte Sie," " rep de lütte Fru Paſtern, ,, laſſen jungsargersº un de Podagra- un Hortenſpill

Sie dochIhr unchriſtliches Weſen! "" - ,, Das verdreitlichkeiten, 10 al' nahbaben famen wiren.
nennen Sie ein unchriſtliches Weſen ? Mich „Romm hier her,". rep hei,,,daß ich mich

kommt es vor als ein Geſang der heiligen hier amuſieren will, indem daß es Alubbtag

Engel ins Paradies, wenn ich es ſo gegen die iſt, un daß ich das olle Krætii von Tüten

Schuftenſtreiche der Jeſuwiter- Package vergleichen dreiher , den Kurzen , meine drei Daler wieder
tu . " ... Bræſig, wir ſind nicht die Richter abjagen will, die er mir mit ſeine entfamte

dieſer Leute." ,, Das weiß ich woll, Frau | Kartenkuckerei abgeluchſt hat, und nu mußmich

Paſtorin, daß ich nich Stadtrichter und Sie der Deumel ſein Badermentſches Sperfektive

nich bei die Juſtizkanzlei16 ſünd; aber wenn vor die Augen halten, daß ich doch die nieder

mich ' ne Qualdur über den Weg krüppt,18 trächtigſten menſchlichen Schandtaten ganz in

denn werden Sie doch nicht von mich verlangen , der Nähe ſehen ſoll! – Na , das nenne ich

ich ſoll ihr vor en ſchönen Karnalljenvoge (18 amuſieren ! Und , Frau Paſtorin, wenn Sie's

anſehen ? Nein, Frau Paſturin , Qualduris nich for ungut nehmen , ſo möchte ich wohl die

'ne Qualdur, un Zamel Pomuchelskopp is die Nacht hier bei Ihnen bleiben, denn aus das

Oberqualdur, die ihren Gift auf uns alle aus- dæmliche18 Boſtohnſpiel wird doch nichts, und

geſpuckt hat. Was ſagen Sie zu ſeine Schi- | 's wäre woll gut, wenn ich mit Korlen zu

kanerien, die er nu wieder gegen mich angeſtift ſammen ſchlafen täte wegen der Notwendigkeit

hat ? Sehn Sie, da hat er in den einen Fuß= ſeiner Aufmunterung. Fru Paſtern fäd

ſteig, der nach dem Paſteracer ſchon meinens- denn , dat ' ehr dat fihr leiw ſin füů, un de

wegens tauſend Jahr lang hinführt, en Priceno Abend gunghen unner Verwünſchungen von

ſtechen laſſen, daß wir da nicht gehen ſollen, und Bræſigen un Begäuſchungen von Fru Paſtern

hatmich ſagen laſſen, ſo drad 21 ich darauf güng, ehre Sid . Sawermann un lowiſe leten ſid

wollt er mir die Stiewel ausziehen laſſen , und nich ſeihn, un as Bræſig nah ſinen ollen

wollt mir inden Snei 'rumhüppen2 laſſen , as 'ne Fründ 'ruppe kamm , was Lowiſe nich mihr

Streih.23 Nennen Sie das 'ne chriſtliche Be- dor.

ſinnung ? – Aber ich will ihn verklagen. - Den annern Morrn namm Vræſig Afſchied

Wo kann ſo ' n ferl mich for 'neFreihſchellen 224 von finen ollen Fründ: „ Verlaß Dir darauf,

Und der Paſtor Gottlieb mußihn ver- Korl, ich will ſelbſten nahPümpelhagen fahren

klagen. Wie kann er ihm den Fußſteig ver- und Deine Sachen beſorgen. Du kriegſt allens,

bieten ? in fung'- Jochen muß ihn ver- wenn's mich auch durch den ganzen Leib friechen

ſoll, daß ich noch mal den Süllit betreten muß,

, entzwei, gebrochen, außer Faſſung. 3) Streit . 5) aus wo ſie Dich mit ſolcher Niederträchtigkeit ' rüber
brechen . 4 nachher. 5) Zuverſicht (Gottvertrauen ) und geſtoßen haben.“

Mut. Schmerz und Bunden . ") mit Flißen getreten.
6 ) Vorwürfe. riſſen. 10) oben ſchon . 11 ) alles inögliche ,

ſein möglichſter. 1 ) eintrat 15) brach. 14) gabe.. 15) ſtochert; 1 ) in Bauſch und Bogen. *) vorwärts ! Zuruf an bas

pridw . ° 18) Gericht zweiter Inſtanz oder (erſter) fiir erimierten Zugvieh . gewußt. 4 leidert . ' ) ſuchte. 6) beſchichtigen .

Gerichtsſtand. 19 Kröte. 15 ) triecht. i ) Sanarienvogel. leicht. 8 umgeſchüttelt. ) Horjungenärger. 16) sarten

* ) lleiner Pfahl. 21) ſobald. ) tín Schiee im berhüpfen . ſpiel-Verdrießlicletter. " ) Kröte. '12) Perivettiv. 13, dumm .
to Krähe. 9 ) ( chelten, ſchimpfen. 14) Sdwelle.
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Den ſülmigen Morgen ſett'te fid Şamer- hagen rüſten , üm Şamermannen ſine Safen

mann hen un ſchrew an Franzen ; hei ver- tau halen , müßte ſick alſo nah en

tellte em wohrhaft un ümſtändlich dat, wat Autſcher ümſeihn .
em in de legte Tið in Pümpelhagen begegent Hei frog in 't Dörp herümmer; Aeiner

was , hei ſchrew em den ſchredlichen Utgang, wull em führen un de Saken upladen helpen,
den de Sak namen hadd, mellte em den ſchimp- de Ein' hadd deſen, de Anner jennen Vörwand;

lichen Verdacht, de up ſinen Namen follenwas, tauleßtwull hei al ſüliſt "Kutſcher ſpelen ,

un flot dormit , dat hei un ſin find doræwer dunn fäd oli Wewers Rührdanz: „ Ja, dat is

einig worden miren , ſinen Antrag aflehnen mi denn of ganz egal, wat hei dortau ſeggen

tau möten. Hei mull warm un herzlich von deiht ; wenn hei dat will, un hei will mi ſchi

de Fründſchaft ſchriwen, de hei för den jungen kaniren , denn kann hei dat jo dauhn,id führ

Mann hadd : æwer 't kamm nich fri' as füs, mit Sei, Şerr Entſpekter ." Vræſig jäd wider

't kamm gor tau gedrückt herut!' Tauleßt bedó nicks hirtau un was man froh, dat hei en
hei em noch recht irnſtlich, em un ſin Aind fict Minſchen kregen hadd , de em bi dat Upladen

fülwſt tau æwerlaten , ſei Beiden müßten ehr behülplich wir, unſei führten af. – „ Rührdang,".

Schickſal allein dragen. frog Bræſig, wat wull Hei mit dat,Schikaniren

Lowiſe ſchrew ot, un as gegen Abend Fru leggen ?" ....Je, Herr, hei hett uns dat jo

Paſtern ehr Mäten ? den Breif nah de Poſt al verbeideno laten , wi fælen jo abſlut fein

hen drog, ſtunn ſei an 't Finſter un fet achter Arbeit för den Preiſterhof dauhn, nich mal en

dat Mäten her, as wenn dat Leiwſte up de Gang, Tælen wi för em gahn .“ ". Wer hett

Welt Afſchied för ewig namen hadd ; ſei kek Jug dat verbaden ?" „ Je, hei , unſ Herr

nah de Sünn , de in Weſten unnergahn wull: Pomuchelskopp." „Entfamter Jeſuwiter !"

,Dich grüßt noch ſterbend Herz und Sinn , Du fäd Bræſig vör fid hen. - ,,Wenn wi dat

meiner Sehnſucht Ziel', (prok dat ut ehr ' rute. beden , hett hei uns jeggt , denn künnen wi ech

Lewer ſei würd nich roth awergaten , as giſtern, ter? Winter unſ Veih mit Sag'ſpöhns faudern,
ſei ſtunn bleik dor, un as de legte Strahl von hei gerv ' uns nich 'ne Handoul Heu un Stroh,

de Sünn achter de Hüſer verſwunnenió was, un inbäuten künn'n wi uns mit Teigelſtein ,í

(teghi en deipen Süfzerut de preſte ?? Seel up, denn von Holt un Torf würd wou nich vel

un as ſei ſid ümwenn'te, ſleken13 bittere Thra- de Red' ſin." Bræſig argerte ſick , dat hei

nen de bleiken Baden dal. De Thranen brun würd, æwer de Oů was nu in 't Reden

floten !4 nich för ehr, ne, för ſin Glüc. un blew in vullen Tog : 11 „ Un ſeihn S' , för

Us Bræſig an 't Paſterhus kamm, lep1s em em möt wi jo denn nu ümmer prát ſin, dat

de junge Fru Paſturin all in de Dör entgegen: is Dag oder Nacht. Jď bün dat ganze Feſt

„ Ach Gott, Onkel Bræſig, es iſt gut , daß Du æwerför em ut weſt, un bün giſternAbend

kommſt, hier nein , hier nicht in Pümpel irſt Klod teihn12 tau þus kamen ." „Wo is

hagen ſind ſchredliche Geſchichten paſſiert.' - Hei denn henweſt?" – „Je, nah Ludwigsluſt,

Doktor Strumpf iſt hier geweſen – unſer Jürn nah de ou fjerbahn !" 18 Wat hett Hei

iſt geſtern abend plößlich fo trant geworden – denn dor dahn ? " „ Ih, dahn heidiv iď dor

er hat phantaſiert und da ließ ich demnicks. " " Je, Hei hett doch woll Geſchäften

Doktor , der nach Pümpelhagen gefahren war, hatt ?" nga woli, Geſchäften hadd id,

am Dorfe aufpaſſen und der hat awer dor würd jo nids ut, denn hei hadd

chredliche Dinge erzählt – er eigentlich nicht, jo kein Boppiren." „ Na, wat was dat

er ließ ſich alles nur mühſam abfragen, aber denn ? " wwJe, ſeihn S ', dor ſchicken ſei von

ſein Kutſcher hat's erzählt, daß ach, komm den Hof nah mi hen , id fall en Schapbuck14

hinein , hier zieht es ſol" un ſomit treckte ſei nah de ou jſerbahn führen ; na, dat dauh id

em in de Stuw' herinne. Hir vertellte ſei em un kam mit em denn dor of richtig an. Nu

denn nu, dat de Lüd'16 fäden, ehr leime Unkel ſteiht dor en Mirl in de Iſerbahn , de let mi

Hawermann hadd Areln ſchaten ,1' un wir dunn wornah,15 id ſegg alſo tau em : Gu'n Morrn,

jurt gahn , Steiner wüßt wohen , awer doch legg id , hir is hei. Wen ?16 fröggt hei.

wohrſchinlich , üm fid ſülwſt dat Lewen taú De Bud , ſegg id. Wat ſal hei ? fröggt hei.

nemen . Bræſig tröſt'te' ſei denn nu mit de Je , dat weit iď ok nich, legg ic . Hett

Nahricht von Hawermannen ſin Lewen un red'te bei kein Poppiren ? fröggt hei. -Ne, ſegg id ,

ehr dat mit dat Scheiten18 ut, frog æwer, wo Poppiren hett hei nich . - Schapskopp, jeggt

t mit den jungen Herrn ſtunn, un as hei hürt hei, ic frag', ob Gei kein Poppiren hett?

hadd, dat Strump de Sať nich för gefährlich Ne, ſegg id, id ſegg Sei jo , de Schapbuď hett

gung hei nah Jürn, de ogenſchinlich en tein Poppiren. – Dunnerwetter ! jeggt hei, id

Unfall von Lungenfützo hadd. –So was dat frag' Em jo , ob Hei fülben kein Poppiren

denn nu mitdewil Middag worden , un hei hett. Wat? ſegg ic, as id? wat bruki id

müßt fick alſo tau ſine Fohrt“ nah Pümpel- Poppiren ? Je all hir jo nich afliwert war

porn
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den. Seihn S , dor ward de Kirl unbeſchei
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den , un lett? mi irſt dor 'rute ſmiten , un niert, den haben Sie in die ſchändlichſte De

dunn ſmeten ſ mi den Bud nah , un dunn moleil gebracht. „ Herr Inſpektor, Herr

ſtunn'n wi Beið' dor vör de Iſerbahn - Huiiii! Inſpektor!" rep Friß un ſach dodenblaß ut,

fäd 't oll Ding, dor gung 1 hen ! un wi Beid' ,,ach, du lieber Gott , ich kann ja auch nicht

(tunn'n dor, hei hadd kein Poppiren, id hadd Safür; Marie Möllers hat ja das Buch ein

kein Poppiren , wat full id nu æwer dauhn ? gepact, und ich bin heute in zwei Stunden von

F # lad't em wedder up un führte wedder mit Demmin hergejagt, damit ich das Buch wieder
em nah Hus. Un as id giſtern Abend nah ſchnell zur Stelle brächte." - ,,Marie Möllers !" #

şus kamm , dunn gung de Larm irſt recht an, rep Bræſig, was haben Sie mit Marie Möl

id denk , unſ Herr will mi freten , fo fphrt* lers zu tun ? Oh, wenn ich Ihr Herr Vater,

hei up mi los. Lewer wat 'weit id? Wenn oder Ihre Frau Mutter , oder auch nur Ihre

hei Poppiren hewwen müßt, denn hadden ſei Frau Tanten wär, ich wollte Sie hauen, daß

em weck mitgewen müßt. So vel weit id Šie as en Katteiker die Wand lang lepen .)

æwer , wenn unſ Herr nich ſo 'n groten Herr Was haben Sie mit die olle Zanzel“ von

wir , un wenn em de Rüggen von baben tau Marie Möllers zu tun ? Und meinen Sie durch

nich jo ſtim'ts wir, un wenn mi ac tru tau- Bædeln auf der Landſtraß' Ihre Dummheiten

ſamen höllen , denn wul'n wi em woll mal 'ne wieder gut machen zu können ? Soll das un

Auſ uttrecken . Un ſin oli lang' Regiſter von ſchüllige Veihe, for Sie aufkommen ? Überſten

Wim, de's noch duſendmal flichter,as hei ſülben. nu kommen Sie mal vor's Brett , vor's Brett

Hett ſ' nich minen Vadder Kapphingſten ſin kommen Sie ! Nu kommen Sie mal vor's Ge

Dirn æwer Frühjohr halm dod ſlagen Drei- richt bei der gne Frau ! Da ſollen Sie mal

mal is fei æwer de Dirn mit en Belſenſtehls erzählen , wo die Sache zugegangen is , un da
her weſt un hett p in ' t Schurø ſpunnt un können Sie denn mal orndlich mit Marie Möl
hett ſ ' hungern laten, un worüm ? wil dat lers Staat machen ." * Un dormit gung hei

de Hæmoko ehr en oll Küken11 weg namenhett. vörup, un Friß treďte langſam achterem her,

Wat kann dé Dirn dorför, dat de Hæmk Küken as de düre Tid ,' ſin Hart pull Wadditur

nimmt, un wat kann ich dorför, dat ſei mi kein Weihdag'.

Poppiren gewen hewwen ?" . Bræſig hürte Melden Sie mir mit dem jungen Menſchen

dat all mit an , un hei,de giſtern noch 'ne mal bei der gne Frau," jäd Bræſig tau Daniel
ganze Revolutſchon gegen Pomuchelskoppen tau Sadenwatern, as ſei up de Del'o ankamen

Weg bringen wull, ſmegi hüt rein ſtill, denn wiren , un wiſ'te10 up Triddelfißen. Daniel

hei hadd 't fick ſein Dag' nich vergewen , wenn makte { o'n halwwaſſenii Diener un gung; Fritz
hei mal mit en unbedachtſam Wurf de Lüd’ | ſtunn dor ás Botter an de Sünni un makte
gegen den Herrn uphikt13 hadd. en Geſicht, wat em von Parchen13 her noch ſihr

So kemen ſei denn in Pümpelhagen an un geläufig was, indem hei dat dor vördem makt

höllen vör dat Wirthſchaftshus ſtill . Mit hadd, wenn 'ne bihrerkonferenz hollen würd un

en groten Say kamm Frip Triddelfit ut den fine Angelegenheitenvor Gericht kemen ; Bræſig

Fuf up Præſigen tau : „ Herr Inſpektor , Herr ſtunn ganz krumm in de Ed , hadd dat Baut

Inſpektor! Ich kann wahrhaftig nicht dafür, unner'n Arm klemmt un tredte ümſchichtig

Marie Möllers hat das Buch aus Unverſtand an ſine linkſchen un an ſine rechtſchen Stäwel

mit eingepackt, und als ich in Demmin mich ſtrippen , dat hei ſine gelen Stulpen bet nah

umkleiden wollte, da fiel mir das Buch in die baben15 in vullen Ogenſchin16 ſetten wull.

Hand." Was for en Buch ? " " frog' Bræſig As de gnedige Fru tamm un vörup in de

haſtig. „ Herre Gott doch ! Hawermannen Wahnſtum' gung, folgte hei ehr , vör inwennige

ſein Buch, und davon ſoll ja der ganze Lärm Upregung un von 't Düden ganz roth; Fritz
hergekommen ſein . " - „ Und das Buch, rep gung blaß achter an.1 ? Sie wünſchten mich

Bræſig un kreg Frigen vören in den Kragen zu ſprechen , Herr Inſpektor ?" frog de junge

tau faten un ſchüdd'teld em, dat em de Tähnen Fru un kek bald Bræſigen , bald Triddelfißen

klætern deden ,15 ,, das haben Sie , entfamter an. Ja, gne Frau, aber in dieſen Hins

Windhund , mit nach Demmin genommen ?" fichten wollteich Sie gnedigſt gebeten haben,

un gaww em en Schups nah de Dör hentau : was Sie nich erſten dieſen Aptheker - Sohn,

'Rin mit Sie ! þer mit das Buch !" Mit dieſen ..." entfamten Windhund', wull hei

Bewerniebröchte Frik datBaultau 'm Vör: ſeggen, verbet18 en ſicæwer- „ jungen Menſchen

Ichin; Bræſig ret '412 em ut de Hand: „ „ Ent- hören wollten, er hat Ihnen ſaubere Geſchichten

famtigter Windhund ! Wiſſen Sie , was Sie zu erzählen." De junge Fru wend'te ſic nu

angeſtellt habené – Den Mann , der mit Lieb mit en frag'wiſen Blíd an Frißen , un de oll

reichigkeit Sie zum Menſchen hat machen wollen ,

ber alle Zhre Dummheiten mit en ſeidenen 1) Sant, Händel, franz. démêlé. 9 wie ein Eich :

Deđmantel zugedeckt hat, den haben Sie runge- täßchen . liefen. “) unordentliches Frauenzimmer.

5) Fagen. O unſchuldige Bieb. 1) wie die teure Beit .

8) etwa: bas Berzwaſſer lief ihm vor Angſt (Web); 28ad

dit bezeichnet etgentlich die Mollen, das Waſſer unter

1 ) läßt. :) herauswerfen . 4 freſſen. 9 fuhr. 5) von geronnener Milch . Diele, Gausflur. 10) wieś , zeigte .

oben her geſteift. ®) Badenzahn ausziehen . Bevatter. " ) halbwüchſig . 13) wie Butter an der Sonne. 13) Pardim ,

Beſenſtiel. Schauer, Schuppen. 10) Qabicht. 11) Kitch : medl. Stadt mit Gymnaſium . **) zog . 15) iveiter ( bab) nach

ſein . 12) ſchwieg. '13) aufgehept. 14 ) jchüttelte. 16) Bähne oben. 18) in vollen Uugenſchein, ins volle Licht. " ) hinterher.

tlapperten. **) Bittern und Beben . 11) riß es. 15) verbiſ .
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Jung' fung nu an wat hertauſtamern " un man ſlecht kennen . Der Menſch hat zwei Ges

würd bald blaß , bald roth , un vertellte ſo wiſſen ; das eine ſikt inwendig in ihm, und das

tämlich, as dat würklich kamen was , blot kann ihm kein Deuwel nehmen , das andere aber
Marie" Möllers ehren Namen lets hei weg , fißt auswendig von ihm, und das iſt ſein guter

un ſlot : rund ſo iſt das Buch denn aus Ver- Namen, und den kann ihm jeder Schuft nehmen,

ſehen in meinen Mantelſac gekommen ." wenn er die Gewalt hat und klug iſt, und kann

Man 'raus mit Marie Möllers !"" rep ihn tot machen for die Welt, denn der Menſch

Bræſig dortüſchen, „ „die Wahrheit muß endlich lebt nich for ſich allein , er lebt auch for die

zum Vorſchein !" „ Ja," ſäd Frit , „ Marie Welt. und mit den böjen Leumund iſt das,

Müller hat es eingepact; ich hatte den Tagſo asmit 'ner Diſtelſtang", die der Deuwel und

viel zu tun. " De junge Fru kamm in grote ſeine Helfershelfer in unſeen Ader ſäen ; die

Unrauh : „Und ſo wäre das alles nur ein un= | ſteht da , und je beſſer der Boden iſt , deſto

feliger Zufala '– Ja, gneFrau , ſo iſt's ," maſtigeri wächſt ſie , und bliiht und ſchießt in's

jäd Præfig , „ und hier iſt das Buch, und hier Saat, und wenn der Kopp reif is , denn kommt

auf der legten Seite iſt Hawermannen ſeine der Wind keiner weiß, woher er kommt, und

Abrechnung , und er kriegt noch außer ſeinem wohin er fährt und der trägt die Federn

Salär 400 Daler 'raus, un richtig iſt's und von den Diſtelkopp über Feld, und das nächſte

wird auch ſtimmen , denn forl Hamermann ver- Jahr ſteht das ganze Feld voll, und die

rechnet ſich nich und war mir ſelbſt von jung Menſchen ſtehen da und ſchelten auf das Feld,

an auf in der Richtigkeit von's Rechnen über- und keiner will daran, das Unkraut auszu

legen ." De junge Fru namm mit bewernde ziehen , denn ſie wollen ſich keine Dornen in

band dat Bauf, un aš ſei, ahn wat dorbi tau die Fingern ſtechen . Un Sie, gne Frau, haben

denken , de Tallent up de lezte Sið æwerſach, ſich auch vor die Dornen gefürcht't, als mein

( choten ehr de Gedanken biſterigo dörch den alter Freund for einen Betrüger und Dieb aus

Ropp : in deſe Sak was bawermann unſchüllig; Ihrem Hauſe gejagt is, und das wollt ich Ihnen

'worüm nich in de anner, an de ſei fülbſt ſein ſagen ,und wollt Ihnen ſagen , daß das meinen
Dag' nich glömt hadd ?? Frißen ſine Geſchicht Korl Hawermann am meiſten geſmerzt hat.

funn nich utdacht fin , un denn hadd ſei den Un nu. Ieben Sie wohl! Weiter wollt ich nichts

Mann dat bitterſte Unrecht dahn ; æwer hei ſagen ." Un dormit gung hei ut de Dör ;

hadd up ehren Mann ſchaten ! Dorin funn ſei | Friz tüffelte achter em an .
'ne Ort von Entſchuldigung, un ſei ſäd : ,,Aber, in Frida ? Wo was de junge friſche Fru

um Gottes willen , wie konnte er auf Arel | mit de kloren Ogen , mit den ſekern Verſtand,

ſchießen ?" " – „ Gne Frau ," fäd Bræfig un de Allens ſo dütlich un rauhig æwerſach ? Dit

tredte de Ogenbranen hoch tau Höcht un namm was de Fru nich mihr von vördem ; ut de läuhle,

fin irnſthafteſtes Geſicht an, mit Ihrem Woll- verſtändige Rauh was driwende Unrauh

nehmen , das ſind ausgeſtunkene Lügen , der worden, un ümehr klores Dg' hadd ſic en

junge Herr hat auf ihn angelegt, und als ihn Schatten leggt, de ehr hinnern wull, üm ſid

Hawermann das Gewehr hat abnehmen wollen, tau ſeihn. „ Oh !" rep ſei ut, „ alſo auch

da is ' s losgegangen, und das iſt das Ganze, wieder nichtwahr ! Ulſo all dieſe Verdächtigungen

und ich weiß allens, denn er hat's mir ſelbſt bloße Ausgeburten der Lüge, der Selbſttäuſchung

erzählt, und er lügt nicht.“ - Léiwer Gott, dat und der unmännlichſten Schwäche! Und meine

wüßt ſei, un ſei wüßt ok, dat ſei dat von ehren Ungſt um ihn , meine Liebe zu ihm mußten

Mann nich ſeggen kunn ; tauirſt, in de irſte mich zu einer Mitſchuldigen machen , ich mußte

Upregung Hadd hei jo æwer of ſeggt: „ Ein das ehrlichſte Herz, was für mich ſchlug, bis
Mörder iſt er nicht“ ; awer förredem hadd hei auf den Tod verwunden ! Aber ich will's

ümmer ſeggt, Samermann hadd em ſchaten. ihm ſagen !“ Dormit ſprung ſei up, „ ich will

Sei ſett'te fick dars un läd de band æwer de das Gewerbe um mich zerreißen !“. æwer ſwad

Ogen un wull ſid mit ſic beraden ; æwer 't ſett'te ſei fick wedder dal : „ Nein , jeßt nicht; ich

gung nich ; ſei fotº fic indeſſen mäuhſam un kann's nicht; er iſt zu leidend.“ Ach, ſei

fäd : ,,Sie ſind gewiß gekommen, um das Geld hadd woll recht: Unwohrheit un Læg's leggen

für den Inſpektor in Empfang zu nehmen ; fic in widen Kreis of üm dat uprichtigſte part,
mein Mann iſt leidend, ich darf ihm jeßt nicht un kamen em neger un ümmer neger,

damit kommen, ich werde es ſchiđen . „Nein , trecken dat 'rinne in ehren Warbel, ” bet dats

gne Frau, darum bin ich nicht gekommen," fäd nich mihr weit, wo ut noch in , dat heit, wenn

Bræſig un redte fick höger, ich bin hierher ges de fäuhle Rauh verluren , un de cewerleggte

kommen, um die Wahrheit zu ſagen , ich bin Bedacht in Furcht oder Hoffnung unnergahn

hierher gekommen, daß ich meinen Freund, der is .

vor fechzig Jahren mein Spielkammerad geweſen As Bræſig nah ſinen Wagen famm , hadd

iſt, verdeffendieren will." ,,Das brauchen Rührdanz, mit Hülp von Friſchan Degeln un

Sie nicht, wenn Ihr Freund eingutes Gewiſſen füs noch wen ,10 de Saken binah all uppadt, un

hat, und ich glaube, er hat es. ,Daraus wat noch fehlen ded, funn ok bald noch ſinen

feh ich,gne Frau, daß Sie die menſchliche Natur Plag . Bræfíg wull nu bi Rührdanzen up den

un

11
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ห Ja,a , ww' fäd Bræſig.

Wagen ſtigen , dunn höll em Frip Triddelfit Stettin un ſüll dor Kugeln ſlepen . Na, dunn

faſt : „ Herr Inſpektor, ich bitte Sie, ſagen Sie is ſin oll lang' Rid ? jo nah den König weſt

Ferrn Hawermann, daß ich unſchuldig bin, daß un hett en Fautfall dahn , un de König heit
ich nicht dafür kann ." Bræſig wull em at em dat ok ſchenkt: æwer mit den Beding",3 bat

aflopen laten, æwer as hei Frigen ſin leidig* hei Tidlewens en iſern Ring üm den Şals

Geſicht ſach, jammerte om dat, un hei jäd: dragen möt, un alle Harmſt vir Wochen lang

wwja, ich will's ihm ſagen ; aber betern Sie in Stettin Kugeln ſlept – deſen Harmſt is hei

ſich . Dormit führte heiaf. of wedder henweſt un dat hei ut finen Lann '

Herr Entſpekter," fäd Rührdanz nah en gung ; un ſo is het denn nu hirher famen ;

beten, „ dat gelt: mi jo nics an, un dat is æwer, nu ſeggen S'mal, Herr Entſpekter, wenn

jo ok man, dat id dorvon red'; æwer wer hadd hei nu hir wegjagt ward, wo bliwwt hei denn ?“

Wat dacht! id mein' hir mit Herr Hawer- Meinentwegen, wo der Pfeffer wächſt!" .

mannen . „ Wat meint Hei ? " „ Oh nids rep Bræſig . „Ja, dat, ſegg ic of, şerr Ent:

nich. Id mein' man, dat het ſo up den {pekter ; awer nemen Snich æwel, id glöm ' ,

Sturz weg kamen is , un denn mit dat Scheiten ." ſei nemen em dor of nich, denn ſeihn Š' ,

Ih,dat is jo Allens dummes Tüg," " ſäd Geld hett hei jo, dat hei fick dor anköpen

Bræſig verdreitlich. Dat ſegg ick ok, Herr kann æwer wo füht dat mitſin Poppiren

Entſpekter; æmer de Riðknecht Kriſchan, de ſtunn ut? Denn wenn de König dor ſine Poppiren

dorbi , as wi uppacten, un de fäd jo, 't wir tau ſeihen kriggt, un hei leſ'tdorin , dat hei

de ganze Larm blot von de badermentſchen en ifern Ring üm den Hals hett, un dat hei

Poppiren her famen, indem dat Herr Hamer- blot dorüm ümmer dat olle dicke æwerböſtiges

mann keine richtigen Poppiren hett upwiſen Halsdauť üm den Hals binnen ward, denn
kunnt. Ja, dat ſegg ick man , mit de ver- ward hei ſick of nich mit em bemengen willen ."

perfluchten Poppiren !" ,,þawermannen ſine - wwJe, denn wardt Ji em woll behollen

Poppiren ſünd ganz in Richtigkeit." möten , Je, denn is ' t woll

dat jegg ick of, þerr Entſpekter,æwer mit dat nich anners; denn möt wi 'n wol behollen,
oll Scheiten! Şüt Morrn vertellte unſ jung' denn is hei uns jo woll antru't. Jüh !"

Herr Guſtäwing dat all? in ' n ganzen Dörp rep hei un jog en lütten Draww? dörch Gürlik ;
herümmer.“ ... Guſtäwing, rep Bræſig in un Bræſig verföll in deipe Gedanken. Wo

Wuth ut, is en Bengel as en junger hund! was dat doch ſonderboren in de Welt! ſo 'n
Ein Bengel, der noch nicht achter die ühren Kirl, de ſo 'n ſlichten Raups in de Welt hadd,
drög is !

„ Dat ſegg ick ok, un nemen S de was in 'n Stann', einen ſo 'n rechten ihr

nich awel, Serr" Entſpekter; æwer hei is noch lichen Mann finen gauden Namen aftauſniden ,

de Beſt von de ganze Lautº dor up den Hof. un de Welt glömte ſo einen Kirl mihr, as den

Denn, ſeihn s ', dor is jo nu de DU na, braven Mann ; denn dat namm hei för gewiß

Orndtento ſin Sweſterfæhn was jo verleden 11 an, dat Pomuchelskopp achter de Geſchicht ſatt ;

Woch hir, un de is jo nu ut 't Preußich bi un dat hei Ullens anſett'te, ſine Lægen in Kurs

Anklam her, un de ſäd man , wat unſ' Herr is, tau ſetten , beweſ'10 em Guſtäwingen ſine Vera

de hadd ümmer Minſchenhut12 an ſinen Stoc tellung. - T is ſchändlich." jäð hei, as hei

hatt, ſo hadd hei mangió de Lüd 'rümmer in Rahnſtädt vör de Fru Paſternehren yuſ'

tagelt;14 æwet wat de Preußen ſünd, de will'n afſteg, „ aber warte, Zamel ! Ich hab' Dir ſchon

jo dat nu nich mihr för ehren Vull hewwen, einen Stiden geſtochen ' mit dem Paſteracer,

un de Lüd' ſünd denn ümmer nah dat Land- ich ſtech Dir noch einen andern ; zuerſt verklag?

grafenamt, oder nah dat Landrathenamt ick ich Dir aber wegen der „Freih '!"

weit 't ok nich, wo 't oll Ding heit -hengahn

un hewwen em dor verklagt, un de Landgraf

fall em jo eklich upípuctshewwen. – 3d wull,

wi hadden of ſo en Landgrajen up de Neg', 10 Kapittel 32.

denn de Juſtizkanzlei is gor tau wid .“

„ Ja,
rep Dræſig falſch , wenn ihr fo'n Worüm de Rahnſtädter Nijohr 1846 velenſuren Hiring eten'a

müßten. – Von Katen un Snaden, is Gerüchten un Berichten .

Landrath hätt't,häit't ihr auch was Rares." Von Schauſter Banten ſine tollen Fäutus un dat Rahis

Dat ſeggic of, Herr Entſpekter; æwer ſtädter Behmgericht. — Wo fid de beiden fetten Uuſtern von

einmalhetthei 't tau glup'ſch makt, 17 dunnhett ülwen updeden, un de Fru Syndituſien de sopmanusiru
Worüm de

hei 'ne Fru in annern Umſtänn'n taunicht ſlagen, beiden ollen grijen avtaten losböſt'ten ," undelütt Atelier
un, nemen S' nich wwel, Herr Entſpekter, dat an tau rohrenis fung. Frang tann tå uwen '' un filmmt

holl id för en ſihr legeg18 Stück. Dat hett nu
wedder.

jo æwer de König tau weiten kregen un hett De Nijohrsdag 1846 was kamen un bröchte

bunn anbefahlen , hei ſüll Tidlewens nah ſine Glückwunſch , un de Rahnſtädter gratulirten

1
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fick up de kolle Strat: un in de warmen Stuwen, in de Stadt heimlich verborgen hollen . Dat

as 't fick juſt drop, un weck ſlepenº bet halwig was nu ſo ungefiúr de Geſchicht, de ſic de

Middag un eten velen ſuren Hiring, wegen Rahnſtädter tauſamſtellt hadden , un Jeder

den Sylveſter-Abend, un vel würd unner de wunnerte fid blot, dat de Burmeiſter ſo 'n

jungen Lüd vertellt von dit un von dat, wat gefährlichen Minſchen nich in Jſen leggen let.

giſtern up den Ball paſſirt was, un de Ollen Nu wiren æwer tau 'm Glücken twei der:

feten tauſam un vertellten ſict of wat, tworse ſtännige Minſchen in de Stadt, de up de Geſchicht

nich , wat up den Ball, ne, wat in de Welt nich anbiten wullen ; dat ein' was Moſes, de

paſſirt was . Un dor was denn de Geſchichtjäd, as David em de Sakvertellte, blot: ,, David,

von Hawermannen un den Herrn von Rambow Du büſt ßu dumm !" un gung an ſin Geſchäft,

ein Haupt- un Tafelſtick, wat allenthalben up- dat anner was de Burmeiſter : ſülmſt , de

diſcht? würd; un ſo as jedes Hus ſine eigene ſchüdd'tet mit den Kopp un gung ok an ſin

Kakeris hett, ſo hett dat ok ſine eigene Snaceri, Geſchäft. De Rekter Baldrian gung nich an

den Einen beleiwi' datGericht ſo un den Annern ſin Geſchäft, denn hei hadd Ferien , un fäd, wenn

ſo , un Jeder makt ſic dat för ſinen Mund 't de ganze Stadt fäd, denn müßt woll wat

taurecht un bidd't ſinen Nahwer10 dorup tau doran ſin; æwer To vel wull hei ſeggen , un

Gaſt; un Sluſ'uhr un David kemen beid' allent- dorup wul hei 't heilig Abendmal nemen : ſinen

wegen tau Gaſt; un de Ein' ſtreuete ſinen Gottlieb ſin Swigervader , Jochen Nüßler, wir

Peper, 11 un de Anner ſinen Kinuwilod !! an dat nich mit in dat Komplott. Kurz fäd : ' t wir

Gericht. Un ſo . was denn bald för de Stadt ud mæglid, æner hei hadd ' t den ollen Hawer

Rahnſtädt un ümgegend 'ne Geſchicht un en mann nich tautrug't,” æwer Einer künn den

Gericht tauſam rührt, wat Jeden munden müßt, Annern nich in 't Harte ſeihn. Indeſſen müßt

denn Jeder hadd ſin Leiwlings -Gewürz doran hei doch leggen, ein Sat: wir em unwohrīdin

(meten :13 Hawermann hadd alli+ pör Johr un lich, nämlich de, dat Frit Triddelfiß mit vele

Dag ſine beiden Herrn bedragen15 un hadd Ümſicht handelt hadd, un dorüm glöwtes bei,

gruglichie pel Geld tauſamen ſlagen, weswegen dat fic de Sať en beten anners taudragen
denn of de jung' Herr von Rambow ümmer hadd. Grad' dorüm nu æwer, dat ſin frig

in Geldverlegenheiten ſitten müßt; mit den dorbi verräuhmt10 würd, glöwte de Apteiker an

Daglöhner Regel hadd hei bi den Deiwſtahl de Sak, un vertellte de Geſchicht in de Stadt

tau Halwen hollen,? hadd em deswegen of herümmer, dat hei ſinen leiwen Sæhn in Upnam '

lopen18 laten un mit en Gaudspaß furthulpen.19 | bringen wull.

Wat20 Jochen Nüßler den Pian tau dit lin fo fonderboren ſpelt dat Schidſal: grab '

Ganze uthedt hadd , wüßten wed noch nich be- tau de Tid, as Frigen fin Ruhm in de ganze
ſtimnit. Newer taulegt wir de Apteiker | Stadt verkündt würd, ſtunn hei fülben vör den

Triddelfißen fin HerrSæhn, wat en ungeheuer gruglichen Verbreker, Hawermann, mit en armen

upgeweckten un ümſichtigen jungen Mann wir, Šünnergeſicht, un bedis em von Himmel bet tau

em up de Sprüng' kamen, indem dat hei heim Frden : hei ſüll em dat Stüd vergewen, hei hadd

lich mal ſin Bautzi dörchſeihn un borin de ' t nich mit Willen dahn. Hawermann ſtraktels

ganze Bedreigeri22 Wurt för Wurt funnen hadd. emem wwer de femmelvoſſigen for un fäd :
De hadd dit nu an de Wirthſchafterin, Marie „ Laten S' 't ſin ,16 Triddelfi ! Aemer eins

Möllers, vertellt, un ſei beid' wiren æwerein marken S' fick: männig gaude Handlung hett

famen : Triddelfiß müßte dat Bauf an ſid nemen , ſlimme Folgen in de Welt, un männig flichte

bet Hawermann furt wir , un dat hadd de hett gaude ; æwer för de Folgen bruken winich

æwerleggte junge Mann ok dahn, un hadd 't intauſtahn, de liggen in 'ne annere Hand, un

mit nah Demmin up de Reiſ namen, indem de Folgen maken 'ne Sandlung nich gaud oder
dat hei dat nahſten24 an den Herrn von Rambow flicht. Hadden Sei nich ſlicht handelt, as Sei
utliwern wull. Nu hadd æwer den annern mi mit de furnreknung bedreigen wullen, denn

Dag þawermann dat Bauk vermißt un mir brukt Sei jikt nich dat Gewiſſen tau ſlagen ,
up den Gedanken verfollen , Herr von Rambow un Sei hadden nich nödig, ſo vör mi tau ſtahn.

hadd fick dat aneigent, hei wir alſo nah em Ick verger' Sei dat awer, un nu nemen S'

'rümmer gahn un hadd em ſeggt , hei wir en hir de Quittung, awer dat Gelb , un warden S'

Spitzbauw ', un hei füllem ſin Bauk wedder en orndlichen Airl ! Un nu udjü !“ Þei gaww

gewen, un as de jung' şerr dat nich hadd em de Quittung, denn de gnedige Fru hadd

wullt, hadd hei em en Gewehr up de Boſtas em fin Gehalt un fine Utlagen Sörda Frigen

fett't. Dat hadd de jung' Herr 'nich liden wullt ichidt.

un hadd nah dat Gewehr grepen, un dunn Friß gung in 't Gaſthus, wo hei fin Bird17

wir 't los gahn, un dé Herr von Rambow hadd. Dor wiren vele Lüd' tauſamen, un

leg ' nu up den Dod. Hawermann füll ſick æwer Feder kamm an em ranne: „Na, wo is 'ti

Dat hewwen Sei recht makt !"
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ſeihn.“

ryWat?

hei noch zu „Mein Gott, ſo lat't doch Herr en Anner, väd hei ſüsl noch wat?" „Ja ,

Íriddelfißen vertellen !" Sagen Sie hei frog, wat de Preiſterfru, de hir 'rinne tredi

mal ....** „ Ne, ſeggen S ' mal,hewwen is, nich nebenan von Kopmann Kurzen wahnen
Sei Sawermannen all ?" * Friken was æwer ded . " 1 , Haha ! Markt Ji wat? Bi de

gor nich nah 't Vertellen tau Maud ',' hei müggt Preiſterfru hettde Inſpekter fick gewiß verſteken.
ok ſine eignen Dummheiten nich tau Mart Adjüs ok." Vadder? Wimmersdorp,

bringen ; bei ſchürte3 fick dörch den Hümpel* wo willſt Du hen ?" Hoh, ick wull man

denn mit allgemeine Redensorten dörch un ſteg mal nah Kopmann Aurzen ." „ Täum , ick

tau Pird ', un de Kahnſtädter fäden all' ut einen kam mit ." Dat's ofwohr," " ſäd en Anner,

Munn', hei wir en recht beſcheiden jung' Minſch, bi Kurzen kænen wi Allens tau 'm beſten
hei wull ſin Lowm nich ſüliſt verfünn'n . „Ja, will'n nah Kurzen gahn !"

Saddende Rahnſtädter nu all üm Friben un 't wohrte nich lang ', dunn was Kurzen ſin

un ſine Niglichkeiten ? Ärümmer ſetens un 'rümmer Laden ſo vull funn'n, as hei 'n lang nich

ſtippt, as wir hei en Syrupšbotting,10 un ſei ſeihn hadd, un en Jeder drunk en Sluck , of

de Fleigen , fo füll dat noch negenmaſı2 anners woll twei, un Kurz ſäd tau ſic : „ Gott ſei Dank!

kamen ; deſe Nijohrsdag fül tau 'n wohren dat Nijohr fängt recht ſchön an ."

Miglichkeitsdag warden. - Anapp was Frib, Nah 'ne Wil' kamm Franz von den Mark

von buten tauls ſtolz un preislich, von binnen taurügg un gung an Kurzen ſinen Laden vörbi

de- un wehmäudig, ut den Dur reden ,14 kamm up de Fru Paſtern ehre Husdör los. - ,,Wo ?

en Wagen vör 't Gaſthus vörtauführen - de hei hett jo gor keinen Polezeideiner bi ſid ?"

Herr führte16 fick ſüliſt, un de Kutſcher ſatt frog de Ein '. win Ja, Höppner is nid tau

hinnen18 up de Britſch un de Rahnſtädter Hus, de halité fick hüt en Swin ? von den

drüdten de Näſen an de Finſterruten ? breit: Pribbenower Buren." „ Ja, dat is dat

wer dat woll wir. – „ Mikümmt hei hellſchen18 denn of woll.“. „ „ Wo den ollen Entſpekter

bekannt vör," ſäd de Ein' . mwJa, ſeihn heww woll tau Maud' is, wenn ein de nu ſo æwer

ď em of all," " fäd de Unner. „ Js dat den Hals kümmtzum jäd Wimmersdorp .

nich ...." fung de Drüdd an. „ Ih wo?" „ Minnings , mi warden hir de Fäut kolt, " fäd

fäd Schauſter Bank, roden Du meinſt, de is Schauſter Bank, „ id gah nah Huš."

dat nich ." „Ich weit ' 1," 19 fäd Snider20 Du wardſt jo woll täuwen känen , bet de Sak

Wimmersdorp, id hemow em männigen Rod tau 'm Swur10 fimmt," jäd Diſcher" Thiel. –

makt, dat is de Herr von Rambom, de nu dor „ Weit Ji wat?" jäd Bank, mi fümmt dat

achter21 Swerin tau Hogen -Selchow wahnt, de vör, as wenn an de Geſchicht kein wohr Wurt
Vedder von den Pümpelhäger ." De Snider is . “ Wat? Du heſt mi de Geſchicht doc)

hett recht, dat is hei ok." ,Dat is hei ok. " | hüt Morrn ſülwſt verteilt," " ſäd Diſcher Thiel.

- Paßt up ! de kümmt wegen de Geſchicht." * „ Ja, dat is woll, æwer Morgenred' is kein

Dat möt hei ok, denn de Pümpelhäger, de Abendred' . Jck heww mi ſörredem ? de Sak

liggt jo, de fann jo nids beſorgen. Du fallſt wwerleggt. " , Dat heit,13 Du heſt kolle

ſeihn, deſ' ward woll de Sak in Angriffnemen.“ Fäut dorbi fregen ," " ſäd Snider Wimmersdorp.
Un as Franz ' rinne kamm in de Dör, üm Alle lachten. Dat 's en dummen Snad !"

finen Pelz aftauleggen, ſtunn'n de Rahnſtädter ſäd de Schauſter, „ un de ganze Geſchicht is en

Al mit den Pudel gegen dat Finſter, mit den bummen Snac : de oll Entſpekter hett ſo lang ’

Pucel gegen den Aben, mit den Pudel gegen bi mi maken laten,un ümmer hett hei ſin Ref

de Wänn ", un keken úl midden in de Stuw nung ihrlich betahlt, un de ſüll nu up, ſin ollen

'rinne, woFranz ſtunn ,un hadden in 'n Üm- Dagup Stehlen un Scheitenit un ſo 'ne Saken

ſeihn en Spennenwew'24 von Niglichkeit üm verfallen ?“ – 3h red' un red'! Wenn't

em 'rümmer tredt,26 von dat alle Faden nah awer de ganze Stadt ſeggt?u**

de Midd tau lepen ,27 wo hei as hülploſe Fleigʻ ganze Stadt? Hir ſteiht Herr Kurz, fragt

ſatt. den, wat hei em nich ok ümmer ihrlich betahlt

Franz gung 'rute, ſprof en por Würd"28 mit hett? Fragt den Mann,wat de dortau ſeggt .“
den Husinecht, un gung dunn nah den Mark „Was ich dazu ſage ? ich ſage gar nichts,

hentau. Jehann ," frog de Ein 'ut dat Finſter ſäd Kurz ; aber glauben kann ich's nicht, und
'rute, „wat hett hei Di ſeggt ?" . „ Oh," " ſäd ich habe meine eigenen Gründe." „Na, hürt

Jehann, hei frog blot nah den Burmeiſter, Ji ' t ?" „ Ja, dat is jo denn ok au mæg

wat de wol tau Hus wir." ,,Hewi Ji 'i lich . „ Ja, ic heww gliflo ſeggt, dat tem

hirt ?29 hei hett nah den Burmciter jragt. De mi doch ſpan'ſch vör mit de Sak."

makt Frnſt in de Šak. “ wrJehann,'* frog jäd Wimmersdorp , .. bi mi hett hei nid ) ar

beiten laten , id ſeih nich in , woriim ick dor

1) zumnte. 9 zu Martte. 9 dridte (ichenerte ) fich nich an glöwen ſüll." „Ih, Snider, lat Di

hinburdy. ) Þaufert. 6) ſtieg . ") Neuigkeiten . doch nich utlachen !“ „ Ja, Minnings, lacht

) gefoſſen. geſtippt, getuntt. 10) mit Strup bejiridhenie doch den Snider ut !" . Nu will 'ck Jug

Brotícuitte (eigentl. Sirups- Butterbrötchen). Fliegen: wat jeggen ," jäd Bank un ſlog up den Laden
19 ) deurmal. 18) von außen her. 14) an dem Tor

geritten . 16) fuhr. 18) hinten. 11) Fenſterſcheiben ( Rau :

fon ). 19 gewaltig . - 18) weiß eß. 20 ) Schneider. ? ) biter. 1 ) ſonſt . 9 Gevatter. 3) warte. 4 ) Surden . ) Schnaps

22 ) liegt (frant). 23) Dien. 24) Spiungewebe. 25) Neugier. 1 (Schlúd ). 6) holt. ) Schwein . 5) Vanern. Sinderchen .

26) gezogen . 26) liefen . ' * 8) ſprach ein paar Worte. 20) Tabt 10) 2iin Schwar, zur Entjiheiding. 11) Tiſchler. 19) ſeitdein .

thr'š gehört. 13) heißt. d) Scießen . " S) gleich).
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diſch, „ kam't ud her – Herr Sturz, laten S ' Na, ſei verdeffendirten ' ſic ſo ' n beten baben*

uns noch einen inſchenken! — nu will'n wi un weg un fäden nich recht wat von Bedüden ;

up den ollen braven, ihrlichen Inſpekter an- æwer as ſei ſid daljetten deden , geſchach dat

ſtöten ." 1 Un ſei deden 't un gungen in mit ſo en Swung,un as ſei ſid an dat finütt

betern Glowen ” an Hawermannen tau Hus, tüg * makten , geſchach dat mit ſo 'n ſtures

un de oll Mann was bi ehr, bet up Snider Koppwadeln , dat 'hoge Gerichtshof dæmlich

Wimmersdorpen, wedder vuũ in ſinen gauden hadd ſin müßt, wenn hei nidh markt hadd, dat

Namen inſett't. - Worüm? – Wil Schauſter de wat Beſonders up den Garten hadden.

Bank kolle Fäut kregen hadd. Hei dede alſo blot ſine Schülligkeit, as hei ſo

Von ſo 'ne Umſtänn' hängt de gaude oder bi lütten achter 'rüm en beten tautaufäuhlen

flichte Meinung männigmal af. Fir flog nu anfung; æwer de Syndikuſſen un de frumm

de gaude dörch; æwer wat wil 'ne gaude hurn hadden fidup dit Flag wollweislich

Meinung von en por unbedarwtes Handmarks- prekawirtº un knepen " de Lippen tauſam as

lüd' bedüden gegen jenne heimliche unſichtbore ' ne friſche Auſter, un wat hoge Gerichtshof of

Macht, de in jeder lütte Stadt dat Schidſal för Meßergia anſetten ded, dat Slott1 vonde

von Minſchenfinner beſtimmt un de verwurrnen | Uuſter wull fiď nich ſprengen laten. Mit Süf

Fadens von ſin Glüc un Unglüc in de Hand | zen grepł4 dat Kollegium nah de Knütt un

höllt un em doran regirt, dat hei up en Draht weifte en por annere Muſchüfen in den Thee,

danzen möt, juſt as ſei dat will!' Jd mein ' un mit Schreden würden nu de beiden Auſtern

dat heimliche Gericht, wat de Frugenslüd' in gewohr, dat ehre faſt verſlatenen15 Niglichkeiten

ſtille Abendſtunn'n tau 'm Schreden von alle olt warden fünnen , un dat de beſte Saft dordon

Böſewichter bi Knüttó un Theepott afhollen.affleiten fünn ;16 ſei deden ſid alſo don ſülmſt

Dor geſchüht jeden Sünner ſin Recht,dor ward utenanner, un de Syndifuſſen frog de Bur

hei mit de Kinüttelſticken prickelt, mit de Zuđer- meiſtern, wat nich deſen Nahmiddagen jungen

tang' knepen , mit de Spiritusflamm brennt, şerr biden Herrn Burmeiſter weſt wir. Ja,

un jeder in den Thee inweifte ? ' Tweibad oder fäd de Fru Burmeiſtern , de Vedder von den

Muſchüten8 giwmt en dütliches Bild,woans Herrn von Rambow wir bi ehren Mann weſt,

ſich dat Muſchüken ' in ſinen Seelentauſtand ſei hadden dor eben d'ræwer red't. ,,Und

woll utnemen würd, wenn ' t gegenwärtig vör was wollte er ?" frog de Syndikuſſen.
deſen Richterſtaul ſtünn. Wat güllen dat erkundigen, wie die Unterſuchung wegen des

Rahnſtädter Frugenskollegium þanne Banken geſtohlenen Geldes ausgefallen ſei , und hat

fine gaude Meinung un fine tollen Fäut an ? auch gefragt, ob wegen der Geſchichten in

wat Þamermannen ſine betahlten Refnungen ? / Pümpelhagen - Sie wiſſen : das Schießen -

Deſe Richters gungen irnſtlicher tau Wart; ſei etwas anhängig gemacht worden wäre.***
nemen vör allen Dingen verſtänniger Wiſ' Und was weiter " frog de Syndikuſſen un

as de Juriſten dat nennen – de Antezedenzien tef up ehr Knütt dal. Weiter hat mir

vör, un dor befunnen ſei de Sak man (wad10 mein Mann nichts geſagt," " fäd de Burmeiſtern.

för Hawermannen, för Lowiſe, för de Fru - „ Und das glauben Sie ? " frog de Syndi

Paſtern, ſülmſt för Bræſigen . Malchen un kuſſen. Nu is dat æwer en Schimp för jeden

Salchen Pomuchelskopps hadden as de Gerichtshof, vör Allen æwer vör deſen , wenn

Diplomaten dat nennen nah allen Kantenli Einervonem verlangt, dat hei 'ne einfache un

hen transpirirt, hir en lütten Druppen " un natürliche Sak glöwen fall. - De Burmeiſtern

dor en lütten Druppen, Sluſ'uhr hadd deje fäuhlte nu alſo of glit de Beleidigung, de in

koſtboren Parlen tauſam fat't13 un ſei – as de deſe Fragr. lagg , richtig 'rute un jäð {pit :
Gelihrten dat nennen unner einen Geſichts- „„Wenn Sie's beſſer wiſſen, Liebe, dann ſagen

punft bröcht, un jogor David hadd en beten Sie's ." " De ein' Auſter kek de anner an,

von 't lütt Brod ſnact,14 un ſo funn ſid dat un beid' lachten nu hell up. Na, wenn uns

Richterkollegium en ſihr richtiges Bild von ſo 'ne rechte fette Áuſter denn de Syndi

Franzen ſine Leiw ' tau Lowiſen, von Hamer- kuſſen was fett, un de Arummhurn was ot

mannen un de Fru Paſtern ehre Kuppelwirth- gaud bi Sata? ſo recht anlachen deiht, ſo

ſchaft un Bræſigen ſine abſcheuliche Aporten- makt dat ümmer 'n groten Indruck up den
drägeri15 maken , wat dat denn of up 't Beſte Minſchen , un ſo funn dat hir of nich fehlen,
beſorgen ded . -- dat de Geſellſchaft de Anütten in den Schot

Grad' as de Vörfragen afdahn16 wiren , läd18 un de Auſtern anke$.19 - „ Mein Gott,"

kamm de Fru Stadtſyndikuſſen mit de Rop- rep de Theewirthin taulert, „Was wiſſen Sie

mannsfru, Madam Krummhurn, in de Dör un
denn ?" „ Die Strummhorn kann's erzählen ,"

kregen nu von de Theewirthin de fründſchaft fäd de Syndituſſen täuhl, um ſie hat's ebenſogut
lichſten Schell,17 dat ſei ſo ſpäd' famen wiren. geſehen , wie ich." - De Krummhurn was 'ne

gaude Fru un vertellte of gaud un ſchafflich ,**

1) anſtoßent . in beljerm Glaubeit. *) imbedeutend. *) bebeu:

tel. 5) Strikzeug: 6) getuiffen . ) eingerveicht. 5) 11.9) Muſchilfen 2) verteidigten,2oben. 5 nieberfesten. 2 Stridgeug; tel.
nennt man in einen Teile Medienburgs die Zwiebade (Viss ſelbſtbewußt.

fuitden ) ; daselbe Wort bezeichnet aber auch ein Herrden 1o ) präfavtert, vorgefeben. ) triftert. 12) Meſler. 15) Sdiloß.

(Monſieurdhen ). 19) nur ſchwach. 11 ) Seiten . 12) Tropfen . 1 ) griff. 10 ) feſt verſchlolien . 16) abfließen . 1 ) bei Sache,

18) gefaßt. 1 ) vom tleinen Brot geſchadt, ſprichw.; etwa: bet Leibe. 18, in den Schoß legte. 15) anfah. 2 ) afflid ,

getlagt. 15) Zwiſchenträgeret. 16) abgetan. 11 ) Scelte, förderíam .
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awer ehr Mundmark hadd den ſülwigen Fehler,, Syndikuſſen ,"" " föll hirde Krummhurn in ,

den den Protonotär Schäfer tau Roſtockſine Sie ſagten heute nachmittag dabei ſo einen

Bein' hadden, 't würd mit ehr ſtüerlos, un ſchönen Vers her." " Nunja: „Wüſtenkönig

grad' as de Protonotär müßte ſei af un an iſt der Löwe, wenn er ſein Gebiet durchſchreitet.

Éinen oder den Annern tauraupen :: „ Holl mi ja, wie ſo ein Wüſtenfönig ging er auf und

wiß ! " 4 oder : , Dreih5 mi üm !' Sei fung nu nieder, und als der alte Inſpektor mit ſeiner

an : „ Ja, er kam quer über den Markt her , ..." | Tochter hinein kam , fuhr er auf ihn los und

„Wer? "" frog ſo 'n on lütten dæmlichen machte ihm die terſten Vorwürfe." „ Uber

Gerichtsafzeller, de fick ut de Sat noch nich mein Gott," ſäd de od lütt dæmlich Gerichts

dernehmen kunn. Still !" rep Allens. akzeſſer un läd ſin Knütt in den Schot, „ konnten

,,Alſo er kam quer über den Markt her, ich Sie denn das hören ?" . „ Nein, Liebe,“ ſäd

kannte ihn gleich wieder, er hat ſich bei meinem de Fru Syndikuſſen un lachte æwer de Dumm =

Mann vordern einmal einen neuen Anzug ge- heit von den Ufzeſſer, „ gehört haben wir es

kauft, einen ſchwarzen Leibrod und eine blaue nicht; aber die Arummhorn und ich haben es

Soſe ih, was ſag'ich ! – einen blauen Leib- beide geſehn, mit unſern eigenen Augen ge

rod und eine ſchwarze Hoſe ; ich ſeh ihn noch ſehn. Únd der alte Inſpektor ſtand vor

wie heute, er trug immer gelblederné Bein ihm, wie ein armer Sünder, und ſah vor ſich

kleider und Stulpenſtiefel oder war das nieder und ließ alles über ſich ergehen, und

Friß Triddelfiß ? Das weiß ich doch wirklich ſeine Tochter hatte den Urm um ſeinen Hals

nicht mehr gewiß . Ja , was wollte ich doch geſchlungen, als wenn ſie ihn ſchüben wollte."

noch ſagen ?" Er kam quer über den wwja," föll hic de Krummhurn in, n , es

Markt herüber ," fäden en Stückener drei war grad' ſo, wie damals mit dem alten

Stimmen . Richtig ! Er kam quer über den Böttcher Stahl, der eingeſteckt werden ſollte,

Marft herüber und kam in die Frau Syndikus weil er die Bandſtöcke geſtohlen hatte. Da

ihre Straße, ich war grade bei der Frau Syn- ſprang auch ſeine Tochter, Mariken, zwiſchen

difus, denn die Frau Syndikus wollte mir ihre ihn und den Polizeidiener Höppnerundwollt's

neuen Gardinen zeigen , ſie ſind von Jud ' nicht leiden , daß ihr Vater auf's Rathaus ge

Şirſchen nein , ich weiß ſchon von Jud ' bracht werden ſollte, wegen ſeiner weißen Haare ;

Bären, der neulich erſt banquerutt gemacht hat. und die Bandſtöcke hatte er doch geſtohlen, das

Es iſt merkwürdig ; mein Mann ſagt, alle weiß ich, denn er hat mir davon drei neue

unſere Juden machen banquerutt und werden Bänder um mein Milcheimer gelegt, und mein

dadurch nur immer reicher, ein chriſtlicher Stauf- Mann ſagt, für uns kann's gleich ſein, ob ſie

mann kann gar nicht gegen die verdammten geſtohlen ſind oder nicht, und für die Milch

Juden aufkommen . Wie weit war ich doch auch, die würde auch nicht von den geſtohlenen

noch ? ,Er kam in die Straße der Frau Bändern ſauer werden ; ich habe aber doch be

Syndikus ." unfa ſo ! Die Frau Syndikus merkt ...." „Schön, Krummhorn ,“ ſäd

und ich ſtanden geradeam Fenſter und konnten de Syndikuſſen un arretirte dat Mulwark,

in die Stube der Frau PaſtorinBehrens hinein- „haben Sie auch wohl bemerkt, wie blaß das

ſehen, und die Frau Synditus ſagte, ihr Mann Mädchen ausſah, und wie ſie zitterte, als der

habe geſagt, wenn die Frau Paſtorin es auf jungeHerr ſich an ſie wandte und ſtch von ihr
einen Prozeß wollte ankommen laſſen nein , losſagte ? " , „ Nein , fäd de Krummhurn

nicht die Frau Paſtorin - die Kirche, oder ihrlich, blaß ſah ſie aus; aber daß ſie zitterte,

das Konſiſtorium oder ſonſt wer, dann müßte habe ich nicht geſehen. - „ Das habe ich ge

der Herr Pomuchelskopp oder ſonſt wer ein ſehen," fäd de Fru Syndifuſſen , ſo zitterte

neues Predigerhaus zu Gürlik bauen, und die jie," ſett'te ſei hentau' un ſchüddelte fid in den

Frau Syndifus Aemer de Fru Lehnſtaul hen un her, as wir 't Sommerdag
Syndikuffen ſtunn de Geſchicht nu al bet an un ſei fünn fick nich vör Fleigen bargen, „ und

den Şals; ſei hadd ſick, as ſei de Krummhurn ſo ſtand er vor ihr," hir ſtunn ſei up, das

tau 'm Vertellen upfödderte , 'ne nüdliche Raud"? Band iſt zerriſſen ', wie mein Sohn, der Student,

för ehre Ungeduld bunnen, ſei fölls hir alſo fingt, und ſo ſah er ſie an ," un dorbi fet ſei

in de Red ': „ und da ging er in das Haus der den lütten Afzeſſer fo wüthend an, dat de ganz

Frau Paſtorin und, ohne ſich weiter auf dem roth würd, „ und da legte ſich die alte Paſtorin

Flur aufzuhalten, gleich in die Wohnſtube, und ins Mittel und drängte ſich zwiſchen ſie und

die alte Frau fuhr vom Sofa auf und machte ſuchte ihn zu beſänftigen und ſtreichelte ihn

ſolche Sandbewegung, als müßte ſie ſich ihn vom und redte ſo viel, und es mochte ihr auch wohl

Leibe halten , und jah ſo ängſtlich aus,als glücken, denn er gab beim Abſchied den beiden
wäre ein Unglüc über ſie gekommen, und das die Hand; aber als er aus dem Hauſe ging,

mag auch wohl ſein ; und nachher ſegte ſie war auf ſeinem Geſichte deutlich zu leſen , wie

einen Stuhl hin und nötigte ihn zum Sißen ; er froh er war, mit dieſer Geſellſchaft gebrochen

ſegte ſich aber nicht, und als die Paſtorin zu haben . Nicht wahr, Krummhorn ?" .

hinausging, ging er in der Stube auf und habe ich nichtgeſehn, " ſäd de Ropmannsfru, ..ich
nieder als nun als ...." ... Frau | hatte das junge Mädchen im Auge, wie ſie

daſtand, die Arme über die Bruſt geſchlagen,
1) erſter Selretär bes ſtädtiſchen Obergerichte. ?) wilde

- iteuerlos, ging durch. *) qurufen . *) Galte mich feſt.

9) drehe. 6 ; aufforderte. 7 Nute. *) fiel. “ ) hinzu.
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und ſo blaß. Du lieber Gott, ich habe viele IIn de Lüd' , üm de dit Alens was , Teten,

blaſje Mädchen geſehen, noch neulich meine wenn ok nich rauhig, awer doch ſtill in ehre

Brudertochter, ſie hat die Vleichſucht,und der Stuw' , un ahnten fick dat gor nich, wo vele
Arzt ſagt immer: Eiſen! Eiſen ! aber Eiſen hat Mäuh ? un wo vel Koppbrekens ſei æwer

ſie genug,ihr Vater iſt ein Schmied. Er hätte ehre nigen Mitbörgers bröcht hadden, un wo
auch was anders werden können, denn unſer vel Strids un wo vel þaß ; ſei dachten gor
ſeliger Vater „Ach , das arme nich doran, dat de ſtramme Blick, den de Fru

Mädchen !" rep de oli lütt dæmlich Afzeſſer ut, Syndikuffen grad'æwer ut ehr rodes Geſicht

,, ' s iſt ſo ein hübſches Mädchen. Und der ſchot, ehr gellen fünn , un unſ' lütt Fru

arme alte Mann ! Ich kann's nicht glauben, Paſtern ſäd mihr as einmal: nah ehren Utjeihn

daß er mit ſeinen weißen Haaren folche Schand- nah, müßte de Fru Syndikuſſen gras'æwer 'ne

tat ausgeübt hat ." nrliebe," jäd de Fru ſihr beſtimmte un geſeßte Perſon ſin, de woll

Syndikuſſen un fel den lütten Akzeſſer mit en in 'n Štann' wir, dat Regiment in 'n Fuſ'

Vlick an ," de , in jichtens eine Spratt æwerſett't, uprechttau hollen. Un Lowiſe ahnte fick dat

ümmer du Schap'a heiten würd, nyliebe, hüten gor nich, dat dat hübſche, junge Mäten, wat

Sie ſich vor ſolchem übelangebrachten Mitleid, af un an an ehren yuſ vörbi gung unjo en

und hüten Sie ſich vor bem Úmgang mit verlurenen Blid in ehr Finſter (met, bet in dat

Leuten, die Verbrechen begangen haben ." bindelſte Sart5 herinne vull Mitled mit ehr

„ Ja, getan hat ' er's," gung dat nu von was, un dat dit de lütte dæmliche Akzeſſer was,

Mund tau Mund, von Strump tau Strump, de fidup den Damenthee tau ehre Partei

von Taſſ' tau Tafl'. De lütt Akzeſier was ſlagen hadd . — Uch ne, deſe Lüd hadden ganz

ſlagen worden ; awer mit einem Mal ſtunnen wat anners tau denken un tau ſorgen : Lowiſe

en por oll griſe erfohrne Avkaten för ehr up, müßt ehr krankes Hart ſtill maken un müßt dat
de all ſo männigmal in de Thees as Anklägers vör de Welt taudecken, dat ehr Vader de

de Staatsanwaltſchaft beſorgt hadden, æwerbläubigen Wunn'n nich jach , dé de Afſchied

hüt mal de Bertheidigung awernehmen wullen . von Franzen up ' t Friſche dorin reten hadd.

Sei hadden bi de Fru Syndikuſſen ehre Red' Hawermann was nah deſen Afſchied ſtiller un

fick ümmer ſtill tauplinkt un tauniđt: ſei wullen deipſinniger worden as vördem, hei hadd nid)

ſei ruhig utreden laten, awer nahſten wullen Sinn noch Ogen för wat anners, as för ſin

ſei losböſten . Un de Syndikuſſen hadd on Aind. Hei ſatt in deipen Gedanken för ſiđ hen;

dummen Streich makt, ſei hadd de Verwandt- blot, wenn ſin Döchting bleiker utſach un of

ſchaft utert Acht laten, denn de beiden Avkaten vör fick hen drömte, denn ſprung hei up un
wiren de Kurzen un' de Rektern Baldrianen , lepº in den lütten Achtergorenio un gung up un

un nu was ' i Tid, nu rüdten ſei de aru j dal, dat hei Rauh finnen wull. Ach, wo blew 11

Syndikuſſen up dat Rollett. „ Liebe, woher | in Haß, wenn hei de Leiw ' von ſin find jach ?

wiſſen Sie denn, daß Fawermann ein Ver: Wo blew de Born gegen de Welt, wenn hei de

brecher iſt ? " „„Liebing, wiſſen Sie, daß neg'ſte Welt iim ſid mit Gaudheit un Fründ

Şamermann der Schwager von nieinem Bruder lichkeit gegen em handeln fach ? Haz un

iſt ?"" – „Liebe, Sie ſollten ſich doch mit Fhrer Zorn müßten in ſo 'n Harten woll vergahn;
ſcharfen Zunge etwas in acht nehmen ." awer de Trurigkeit blew un dat jammervillſte

Liebing. Sie haben ſchon öfter deswegen Mitled mit dat Schickſal von ſin einzigſtes

Unannehmlichkeiten gehabt." " find . De lütte Fru Paſtern dachte nich mihr

Un nu ſchoteno ſei mit „Liebe' un mitan ehren Wiſchdaut, fei hadd up Stunn's13
„Liebing ümmer dwas? æwer den Diſch' ræwer, wat Anners aftauſtöwen ,11 as Diſchen un

un de Theelepel klætertens in de Taſſen, un de Bänken , ſei müßte de: Stoww afrimen15 von
Hubenbänn'' wadelten unner dat Sinn, de un- twei Harten, de ehr an 't eigne anwuſſen 16

chülligen Anüttenwürden taufaibünzelto un miren, un dor pubte un polirte ſei an herümmer
in de Pompadurskı 'rinne proppt;12 de Fru mit ehren Troſt, dat ſei wedder blank un hell
Vurmeiſtern ſlog ſick up de beiden Avkaten ehre utſeihn waren ſüllen, awer de Arbeit was

Sid, 13 denn ſei hadd de ſpizen Würd'von 'de vergew's, wenigſtens bi Hawermannen.
Syndikuſſen nid ) vergeten ;i+ de Theewirthin lep Von den ollen Mann ſine Kraft wiren de

von Einen tau ' m Ånnern un beſwur ſei bi Sehnen dörchſneden,17 mit finen gauden Namen

Gott un alle Heiligen, ſei füllen doch ehr nich was jedweder Lewensluſt un Lewensmaud von

den Schimp andauhn,16 dat grad' up ehren em gahn, un de ungewennte Rauhıs un de
Thee To 'n Arig utbreken ded,16 un de litt Undådigkeit bröchten em ümmer wider19 in 't

Akzeſſer fung bitterlich an iau rhren, wil dat Grüweln , dat ſin Tauſtand beängſtlich worden
hei glömte, hei wir an den Larun Schuld. – wir, wenn nich de ſäute20 Stimm von fin
Uewer 't was geſcheihn : de Hälften trocken Kind den böjen Geiſt unnerwilenº1 hadd bannen
af , ı ? de Hälften blewen dor, un Rahnſtädt was

in twei Parteien deilt.18
* ) Mihe. 2 neuen . 5) Streit. *) gelten. 5) bta

?) irgend eine Sprache. 5 ) Schaf. 1) logbrechen (er- ins inuierfte perz. .) die blutiger Wunder.

ſten ).' * ) außer. 5) Nojejorin von (ncine) Liebe. 5) idoijen. neuem hineingerijſen . 8 ) träunte. 8) lief . 19) Garten

? ) quer. • 8) llapperten . :) Daubenbänder. 10) zujainmens hinter dem þauje. " ) blieb. 12) Wijchtuch. 13) jett. 14) abs

Acuvidelt. 1 ) Pompadoure, urbeitsbeutel. 12) gepfropft. suſtäiber. ) Staub abräumen . ") angewadien. " ) durys

ja) Seite . 14 ) vergeijent. 15) antun. 18) aufbräche. ? ) zogen ichnitien. 18) ungewohnte Nuhe, 19) weiter. ) iß. ??) unters

ab. 8) ectcilt.
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' Ne

künnt, as de Geſang von den Knawen David Kapittel 33.

den böſen Geiſt von König Saulen . Allens, Jd frag ' ieden Landmann , mat het fid noch up dat Frih:

womit Franz in de ſpore Stunn' indringlid, jobr' 1846 beſinnen fann, un wat jid dunn nid Maidag en
up em inred't hadd : dat de Haupſat mit dat stuhnhahnt ſtats 'ne Kreih? in den Roggent verſteten tun ?

Wedderfinn'n' von dat Bauk jo ut den Weg'rümt flimme Tids" för den litter • Mann in de Stadt un up den
wir, dat heijo weiten müßt, wat för en Lann ' , un wo bat aubere Sleeblatt de Tid nupt. Prel

ſwaden, unbedachtſamen Minſchen ſin Vedder warb en beten driſter fnepens in malt nah ſine Meinung

Urelwir, un dat den fin Urthel em nich ſchaden anwijungen rüten möt, inPomudeletopp den Fault,'bent
en ſihr gaud Geſchäft. Wo David an dat Padet Siaſjen :

kinn, dat hei an em glöwte, wenn of de Welt hei in Rümpelhagen ſetti hett , avſlut nich taurüggtredenis

gegen cm upſtünn, denn de Welt in ſine Boſtº
wil . Der Vater is 11 flug!

wir 'ne anner Welt ; Allens dit, wat em de Fawermann höllo ſick alſo för ſiđ allein in

Fru Paſturin wedderhalen ded,3 wef'i hei von ſattio upſine Stum ' oder gung in den Goren ,1

de vand un blem ' dorbi, ſo lang' ſin Unſchuld wenn bl Fru Paſtern Befäutwas ;un dat was

nich in de Deiwſtahlsgeſchicht an den Dag velfach de Fall , denn de ein ' Hälft von Rahn

kamenwir, to lang' wir ſin Nam ' mit en ſtädt glömtela de anner şälft, de Fru Paſtern
Brandmal teikent, unhei müßt den jungen ehrJusindenBann dahnhadd, en helliſchen

Mann , ok gegen ſinen Willen, dorvör häuden, Schäw ' tau riten,13 wenn ſei dor flitigii tau 'm

dat hei nich an ſinen eignen Namen Schaden Befäuk gung. So kamm dat denn ok, dat de
nem '. Refter Valdrian un Kopmann Aurz dagbäglich

Dat was nu, bi Licht beſeihn , pure Un: bi de Fru Paſtern vörſproken , 15 denn ehre beiden

verſtand, un Männigein ward hir mit Recht Frugenslüd hadden ehr tau þus ſo 'ne indring
ſeggen : wat tred? hei nich mit fin gaud Ge- liche Predigten emer þawermannen ſine Un

wiſſen fri un frank vör de Welt un trokte gegen ſchuld hollen , dat ſei unmæglich mit ehren
ehre Lägen ? Un ick ſegg , de mi jo fröggt, Twife[1ő beſtahn kunnen . Von butwartsız kamni
hett Recht:dat hadd hei müßt, un dat yadd Jung'- Jochen mit ſine Fru un Mining,un ok
hei of dahn - wenn hei de oll Hawermann Paſter Gottlieb mit Lining oftmals up den

noch weſt wir. Plewer dat was hei nich mihr; Nahmiddag ' rinne; æwer Vræſig tamm alle
hei was dörch Verdreitlichkeit,10 Beleidigung un Näf'lang un mafte Fru Paſtern ehr Hus tau
Taurüggſettung mörı makt worden , un nu finen Dubenſlag,18 wo ſin oll unſchillig Hart":
kamm de apenbore1s Anſchuldigung undegrug- ut- un inflog, den Kropp vud Niglichkeiten,20
liche Ilptritt mit ſinen Herrn, nuverlet em jo- de hei in Rerom un Pümpelhagenun Gürlik
gor dejunge Fru, fördehei ſin Lewen gewen bi Weg' lang för ſinen ollen Friind inſammelt
hadd, un dat Allens geſchach tau 'ne Tið , wo hadd. Sei Bericht'te em , wat de Jrd ' all drög
ſin Hart ſick för 'ne glüdliche Taukunft wid wir21 dat heit ,22 tau 'm Ackern ; æwer den

updahn hadd . ' De Winterfroſt ſchadt nich, dat Öltwigs hadd hei nich ümmer in den Snabel ;
Frühjohr fümmt doch ; awer wenn 't in Gräunen wenn von Ponuchelskoppen un Areln de Red'

un Bläuhen ſteiht, un de Sneitt föllt in de was, denn let hei em in ſinen Jwer24 fallen,
gräune Hoffnung , denn kümmert dat un kümmert un ut de Duw'26 würd 'ne vullſtännige Hreih.

Ďat, un all de "lütten Singvægel, de up dat Hei let ſiď nich afwiſen , wenn hei fick up de

Frühjohr bug'ten un trug'ten ,is fünd in ehre Flüchten maft hadd, un jäd 't Hawermannen

Neſter verklamntic un verfroren, un in den ver- immer grad' in 't Geſicht: hei fem ', üm em up
kamenen polts is ' t dodenſtill. — De oll Mann anner Gedanken tau bringen , un wenn 't em

hadd in ſinen Harten ein grot Hægen utrüſt18 nich gliden ded, namm hei 't nich awel- un

un wull de ſchönſten Hoffnungen den Willkam famm den annern Dag wedder un wüßt wedder

bringen, un nu drängten fick jenne duiſtern Ge= vel von Witterung in Wirthſchaft tau ver

ſtalten herinne un fihrten Allens iim un diime tellen .

un nemen om den einzigſten Schab, den hei in Un in den Frühjohr 1846 was ok vel von

ſinen ganzen Lewen upſpikert20 hadd; dat gawm Witterung un Wirthſchaft tau vertellen . De

em den Slag, von den hei fick nich verhalen Winter was warm un weit weſt, un dat Früh
kunn. Nemtmal den Gizhals den Schat, johr bröf29 ſo tidig an , as ſic vördem knapp

den hei in ſößtigº Johr taujamſchrapt-3 hett, Ciner tau entſinnen müßt; in den Februmori

Ji nemt dormit ſin Lewen , un dat is doch man gräunte Gras un Winterturn hellup, un de
en Schaß , den de Kuſt frett,24 wat is hei gegen Klewer ſlog ut,30 un de Ader was drög tau 'm
den ihrlichen Namen ? Beſtellen , un de Landmann gung in Bedenken

So blew denn de Fru Paſtern nicks mihr dorup herümmer, wat dat ali dortau Tid wir,
tau 'm Troſt æwrig , as Franzen fine legten un wat hei Urwten ſeiensi ſüll , oder nich.

Würd' : hei finn täuwen,25 un hei kem' wedder. Forl,“ jäð Bræfig, „ Du ſollſt ſehen , dies wird

' ) Wiederfindert. 9 Bruſt. ) wiederholte. “) wies. 1) ob . ) ein Truthahn ſtatt einer Krähe . 8 ) Seit.

gezeichnet. 6 ) behüten. Liigen. Flein , gering. ) geeniffen . 9) riechen . ) Fuß.

fragt. 9) Verdrießlichkeit. 11) Zuricießung. 19) mürbe. rüdziehen. ") hielt. 10 ) ſaB . "1) Barten . 2) glanbie.

13) offenbar, offen . 14) Schnee. 15) bauten und trauten.

16) erſtarrt. 1 ) int dem vertommenien Wald (Gehölz).

13) einen gewaltigen Poſjen zu ſpielen ( eigentl. Fladyſplitter

16 Freudenjeſt zugerichtet. 19 )an und 1: m . toj aufgeſpeichert.

reißen ) . 14 ) fleißig. 16) voriprachen . 10, Zweifel. 19) aues

el) erholen .' 27j jechizig. 23) zuſammengeſcharrt. ** ) Noitfrißt.

wärts. 18) Taubeniidilag. 19 ) Herz. 20) Neuigteiten. 21) ob

die Erde ſchon troden ſei. 23) das heißt. 23 ) Öljiveig. 24 ) Eifer.

28) Taube. 26) Flügel . 98 ) üvel. 95) erzählen. * 9) brach.

30) der Slee ſchlig aus. 91) Erbjen fåer.

) warum trat. 8 ) 3112

22

wartelt .
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' ne klætrigel Geſchicht, das Frühjahr iſt zu aufſtehn , denn dazu gehören Ökonomifer, ges

ſchön , und wenn ein Vogel des Morrns zu lernte Ökonomiker . Und das iſt das man,

zeitig ſingt, denn frißt ihn des Abends die Rab , was ich ſage , Korl, Jedwerein fuſchert uns in

Du ſollſt ſehn, in den Auſts werden uns die unſern Kram, un de ollen Städer jünd ſo klug

Augen ſnurrig aufgehn. Die ſchönen Frühjahrs as de Immen. ' – Ja, wenn einer die Aderei
hal ' der Deuwel ! " Un tau Palmſünndag fo pour Paſter la tante betreibt , daß er ſein

kamm hei mit 'ne upbläuhte Rappblaum in de Vergnügen dran haben will, à la boncoeur!

Hand bi Hawermannen in de Dör un lädt ſei habe nichts dagegen , wenn er aber ſeinen Bors
vör em up den Diſch : ,,Da ſiehſt Du mir, da thel drin ſucht - na ! Aurz ! In die Sirupss

haſt Du mir! Ich hab' ihr auf Deinen Rapp tunn' un in die Karten kann er kucken , wenn

in Pümpelhagen gepflüdt. Du ſollſt ſehn, er aber in en Roggenfeld kuæt, denn is es vor

Korl, in acht Tagen blühn die Luggerdors ;: ſeine Augen verborgen . - Aber was ich ſagen

aber '& is Effig , von oben bis unten vollwollt, Korl, in der zukünftigen Woche ziehe ich
Hämers !" 6 wwIh, Bacharies, dat hewwen mit Sac und Pad zu Dir. Ne, Bræſig,

wi all oft hatt, un wi hewwen ſchönen Rapp ne! Wenn dit en ſlimm Johr ward, denn büſt

bug't .' Ja, Korl, die ſwarzen ; aber die Du bi de jungen Lüd' nödig, un de jung'

griſen ? ich hab' Dich die Probe zu Deiner Paſter verſteiht gewiß noch tau wenig von de

Unterhaltung mitgebracht - un nu langte hei Wirthſchaft, as dat hei Di miſjen fünn.“

in de Taſch un hal'tes 'ne lütte Tüt herute, „ Ja, Korl, dumm is er man noch , un wenn

awer as hei ſei upmafte , was nids dorin . Du meinſt denn ich habe mich Dir ganz bes

„ Das ſag' ich man, Korl! Dieſe ollen ſchul'ſchen geben denn bleib ' ich noch bei ihm . Uberſten

griſen Käwers ſünd ſolche olle heimlidhe Hunn',10 nu Adjes! Ich weiß nich , mich is ſo ſnurrig

Šie gar nich zu berechnen ſind, und der Schaden, in die Mag !, ich will doch mal bei die Frau

den ſie anſtiften , auch nich. Du ſollſt ſehn , Paſtern vorſprechen, was ſie nich en lütfen

Korl, dies ganze Jahr wird en Klacfeierkuchen , Mümmel for mich hat." Dormit gung hei ut

allens geht auf Stunn's in die Natur fun- de Dör, ſtet æwer gliks den Koppwedder

trähr. – Mo ? Sonſt Jahrs ſoll ſich Maidag ' rinne: Beinah hätte ich ganz von Pumpelhagen

'ne Freih in den Roggen verſtechenl? können ? vergeſſen , na , das is da 'ne Wirtſchaft auf

über Jahr13 verſticht ſich en gadlicher + Kuhn- Stunn's, da kann ſich einer Händ' und Füß'

hahn darin . Nein, Korl, die Welt hat ſich um- dran wärmen . Beſtern traf ich Deinen Triddels

gedreht , und auf Flæg'15 haben die Paſters çizen an der Scheid', und obſchonſt er ein ent

ſchon von der Hanzel gepredigt, daß ſich der famter Windhund is, rohrte er beinah : , herr

Mond mangle die Sonne und die Erde drängen Entſpekter“, ſagt er, ſehn Sie, die ganze Nacht

würd, und daß die Sonne denn zu neg' !? an | lieg' ich und laß mir die Wirtſchaft durch den

die Erde fäin " und allens verſengen müßte, Kopf gehen und zermaudbarſt mie in 'poll

daß dies der Anfang von den jüngſten Tag ſtändiger Slafloſigkeit, und wenn ich mir allens

ſei, und daß die Leute nu Buße tun müßten . " auf's ſchönſte ausgedacht habe und ſtelle die

„Uch Gott, Zacharies, dat is jo un dummes Leute des Morrns an , ſehn Sie, denn kommt

Tüg. „ Sag' ich auch , Korl, und mit die der Herr mit dem Arm in der Binde 'raus und

Vuße hat das auf Flæg' ſlecht ausgehau't,19 reißt mich die ganze Wirtſchaft inzwei , und

denn zu Lütten -Wibow haben die Tagelöhner ichidt mich den einen Tagelöhner hier hin und

die Arbeit niedergelegt und haben ihr biſchen den andern da hin, daß ſie in dem Felde herum

Habſeligkeiten an die Juden verkauft un ſaufen laufen, as die Hühner , wenn ihnen der Kopp

nu den ganzen Tag , indem ſie ihr Eigentum abgeſnitten is , und ich lauf denn achter her,

hier noch verzehren wollen . Mein Gottlieb daß ich ſie wieder zuſammen krieg' , und habe

Baſter wollt auch ſo was vorbringen , ich ſtachạo ich ſie wieder auf en þümpel ,' denn reißt er

mich aber achter21 Lining , und die hat's ihm ſie mich nachmittags wieder auseinander. -

ausgered't. Uber keinen guten Gang geht's Korl , dies muß doch 'ne große Satisfifatſchon

nich , Korl. " ,,,, Dat wi en ſchlichten Luſt for Dich ſein nämlich , daß es ohne Dich

krigen , glöw'29 id allein ; æwer giſtern was Aurz nich geht. " Dormit makte hei de Dör tau

bi mi, de red't jo vel von dat ſchöne Winter- un gung af ; ærer nah en betens kamm hei

kurn , wat awerall up den Felln ſtünn." wedder tau ' m Vörſchin: „Korl ! was ich noch

,,forl, ich hätt Dir for verſtändiger tariert . ſagen wollt - die Hälften Pferd' in Pimpels

Kurz ! ich bitt Dir : Kurz! - Was en foltenhagen ſünd müd'; vor ein paar Tag' ſtunn die

Hiring bedeuten tut , das verſteht er , denn eine Mergelfuhl ganz vull da ſtunnen die

er is en gelernter Kaufmann; aber wenn ollen Mähren denn ſo andächtig dor, Kopp un

Winterkorn tagieren will, denn muß er zeitiger Uhren dal,10 grad' as die Bauern in der Kirch.

Und das iſt nicht von wegen der Vielheit der

1) faul,gebrechlich (flapperig ). 9) iprichw. 3) Ernte. 4) legte. Arbeit , die ſie tun , nein , das iſt bloß von

6) Lovjedor. 9) „ Stajer“ iſt der vulg. Gesamtname fiir die zahl: wegen der Wenigkeit von Futter, was ſie kriegen ;
reiden Arten der dem Raps verderblichen Käfer. ? ) grau.

8) hoite. ) heinitidiſch , ſchel. 10) bunde. 11 ) d. h. inißrät; vgl.
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denn was Dein junger Herr war , hat kein

12) verſteden ; vgl . Note 20. 13) in diejem Jahr.

+4) ziemlich anſehuulid , mittelgroß. 10 ) ſtellenweiſe. 16 ) zwischen . 1 ) Bienen. 9) pour passer le temps. ) im Magen ;

19 ) nahe. 18) 8c1g. 19) au geſchlagen . 20) ſecte : platid. plattd. fem . fteate aber gleich. ) weinte. 6) quäle mia

tel = ſtach und ſtoote. ) hinter. ??) glaube. 23) gejalzener ab . ) Haufen. 8) nach furzer Zeit ( ein bißden ). ) Mergebe

øering. grube. 10) Sopf und Ohren geſenkt.
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Überſlägnis über das, was er in den Scheunen natürliche Noth noch 'ne künſtliche. De ollen

hat, und hat über Frühjahr noch drei Laſt Daglöhners tau Pümpelhagen ſchüdd'ten mit

Þawern und zwei Laſt Erbſen an die Juden de Köpp, wenn de Reiſenwagense mit den

verkauft , un nu 's ſein Kurnbæhni ſo člank, Roggen von den Hof führten : „ Wo fall dat

as hätt ihn der Bul lidt. Un nu muß er warden ! Wo fall dat warden ! Wi bchollen

{elbft Hawern köpen ;3 aber die armen Schinder, jo fein Brodfurn ." Un de fusfrugens

die 's Brot verdienen , kriegen ihn nicht, das ſtunnen tauſam un wrungen de Hänn' :5 Kik,

Meiſt kriegen die ollen Vollbluttantens,dienichts | Vadderſching, deſ lütte Hümpel, dat ſünd

tun und den lieben Gott den Tag abſtehlen . min Tüften ? all', un all' tranf, wo ſæl'n wi

Es iſt doch eine große Ungerechtigkeit in der den Winter von lewen ?" Un ſo was de Noth

Welt! – Na , adjes, Korll“ un nu gung hei allentwegen, un æwer dat geſegnetīte Land was

würflich. ſei famen, as de Deims awer Nacht, Heiner

Dat was en truriges Bild , wat Bræſig von hadd doran dacht, Keiner hadd Vörpahl ( lahn ,'

den Tauſtand in Pümpelhagen makt hadd ; denn Reiner wüßt ſid ſo wat tau entſinnen.

æwer in de Würklichkeit was dat dor noch vel Am ſlimmſten was 't æwer in de lütten

legert beſtellt; denn von den Influß , den de Städe, io un dor was 't am ſlimmſten bi den

ewige Geldnoth up Areln ſin Gemäuth utäumen lütten Handmarksmann . För den Arbeits

ded, hadd ei nids nich ſeggt, un dat was mann würd dörch Arbeit ſorgt, un de Kinner

dat Slimmſte. 'Ne ewige Verlegenheit maft gungen mit den Snurrbüdeliivon Dören tau

den Minſchen nich blot verdreitlich, jei matt Dören, un nahſten würden Suppenanſtalten

em of hart gegen ſine Unnergewenen, un unſ' | inricht't; awer de arm ' Handwarfsmann ?

Axel verföll denn nu of in den ollen Fehler, Arbeit hadd hei nich – Keiner let wat maken

dat hei glömte, hei fünn up feinen gräunen un dat Snurren verſtunn hei nich, led of

Twig ? kamen , wil 't ſine Lüd's tau gaud | fin Ihr!4 un Neputatſchon nich . Ach, ick bün

hadden, un dat hadd em Pomuchelskopp allº mal bi 'ne ordentliche, flitige Börgerfru tau

ümmer ſeggt. Hei namm ehr nu hir wat un dunnmalen15 in de Stum ' tamen , dat Middag

dor wat; un wenn ſine angeburneGaudmäudig- eten ſtunn up den Diſch , un de hungrigen

keit mal de Uewerhand kreg, denn gaww hei Kinner ſtunnen dorüm herümmer, un as id in

ehr wedder hir wat un dor wat ; æwer Allens de Dör kamm, ſmet16 de Fru en Dauti? æwer

rudwiſ', un dat hett fein Ort 10 In de Irſt de Schöttel,18 un as ſei 'rute gahn was, ehren
hadden de Lüd' « wer de verdreihten Anſtalten Mann tau raupen,19 böhrte20 id dat Daul tau

in de Wirthſchaft lacht, awer dat is ümmer de Höcht, un wat funn iď ? gefakte Tüftenſchell.21

Anfang; ut dat Lachen ward bald ein Murren, / Dat was dat Middag.

un ut dat Murren warden Vorſtellungen un Inſo 'ne Tiden ſitt unſ Herrgott in den

Klagen. Unner Sawermannen fin Regiment Hewena un ficht't de gauden Minſchen von de

hadden de Daglöhners ümmer ehr Kurn" un lichten, dat Jedwerein23 ſei dütlich unnerſcheiden

Geld tau richtiger Tið kregen , nu ſülen ſei fann ; de gauden behöllt hei bi ſic in ' t Säm ',24

borup täumen,1 bet wat dor was; dat ſmedt dat hei fine Freud' doran hett, un dat jei

ſlicht. Un wenn ſei ehren Herrn mit Klagen Frucht dragen ſælen, de flichten fallen unner

kemen, denn würden ſei anſnauzt, dat ſmedt dörch mit Dresp un Tremſ un Radel,25 dat
ſlichter. -- Unfreden was aflentwegen. - fünd ehre ungerechten Wiinid ), ehre ſnöden 2f:

Arel tröſt'te fiď mit den nigen Auft un mit ſichten , ehre ſlichten Geſinnungen, un wenn ſei

de nigen Innamen ; awer leider Gotts hadd utſei't20 warden, dat ſei Frucht dragen ſælen,

Bræſig richtig prophenzeiht: as de Uuſt an
denn ſleihtº? dat Unfrut mit ehr tau Höcht, un

ſtunn , was dat up de Feller hellige Dag ,13 un
pör de Welt is 't frilich en ſtolz Bläuhen, æwer

as hei tau Schün'la bröcht was, miren defäfer15 wenn de Luſt fümmt, un de Seiß2s dörch dat

halm vull, un de ollen erfohrenen Landtüdjäden Feld geiht , denn föllt ehr Kurn licht up de

tau de jungen Unfängers : „Nemt Jug in Ucht! | Haken , ' un de Herr wenn't30 ſid af von dit

Sports in de Tid, denn " heww Jiº't in de Feld, denn dat ſteiht ſchrewen : ,an ihren Früchten

Noth ! Dat Murn, dat lohnt nich ." 17 De Rath ſollt ihr ſie erkennen .'

was gaud; æwer wat hülpl8 hei Ureln ?
Männigein grep31 ſid in deſe Noth an un

Hei müßteGeld hewwen ; hei let alſo in den gaww mit vullen þänn'n, trop de eigene Ver
Harmſt Böſchento för Gewalt tau Saatfurn un legenheit, un de Landrath von Ö .. un de

tau 'm Verkop. ' Un tau verföpen mag dat Nammerherr von E . . un de Pächter ..

Kurn för en ſchönen Pris, denn de Kurnjuden un of unſ , oll Moſes un noch vele Annere
ſegen vörut, 20 wo 't tamen müßt, un föfften blewen in ehren Herrgott ſin Säw ' un drogen

up Spekulation , un dordörd) tamm tau de

1 ) ſchüttelten . 9 d . h. Kornwagen ; vgl. 6. 10. ) fuhren.

“) þausfrauen . ) rangcii die Halide.' ) Noieform von Oes

1) Hornboden , Speicher. 9 Bule (Stier) geledt; ſprichw . vatterin . ') Kartoffeln 6) Dicb . o Vorfebr getroffent.

1 taujeit. ) ichlechter. 6; ausübte . 8) verdrießlich. Zweig. 10) Stadten. "1) Beiteljad. 12 ) von Tür 211 Tiir. 18) nada

s Leute. ) ſchon . 19) Art. " ) korn, d . h . das jog . Deputat: ber, ſpäter. **) litt auch ſeine Ehre. 1 ) dazumal. 10) warf.

forn ,welches den Eaglöhnern kontraftlin , teile unentgeltlich, 1 ) Tuch. 18) Smüſſel. 9 ) rufen . 20) hob . * 1) gefochte

teils zu abgemindertem Preiſe in beſtimmter Menge zu liefern Kartoffelſchale. 22) Gimmel. 23 ) jedermann. 34 ) Sicb.

iſt. 12) warten. 18 ) beiler Tag. 14) Scheune. " 15) Fächer, 23) Treipe, Tremſe und Kade, Unfronter unerm Betreide.

Banſen ; vgl. S. 183. 16) ipart . ) gibi leinen Ertrag. *8) aufgejät. ??) ſchlagt. 28) Sentje. Ey ) die Bügel der Senjer

15) half. , im Herbſt dreſchen. 20) ſahen voraus. 2 ) taufteil. 1 20) wendet. " ) grift.
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ſchöne Frucht in deſen ſlimmen Tiden ;Pomuchels- i man her, mit de kæn wi em in deſen ſchönen

kopp awer föll dörch un Sluſ'uhr un David, Tiden naug ängſten .“ Muchel wuú irſt

un legen mang? ehren Dresp un Radel un noch nicht recht 'ran; æmer Häuning famm in

ſeten tauſam tau Gürlik in den Herrnhuſ' un de Dör, un wat de wull, wüßt het recht gaud ;

planiſirten , wo ſei ehr Swina mit dit grote hei gaww alfo de Weſſels an Sluſuhren un
Landsunglüc feit maken wullen. Un David Daviden .

un Sluſ'uhr wüßten 't ganz genau, wo ' t an- Nu gung bat olle Spill' wedder in Pümpel

fungen warden müßt; wenn ſei blot man naug: Hagen los ; Sluſ'uhr un David kemen un ſeten

Geld hadden , denn wullen ſei 't an de Be- üreln up den Brennen , as das Placfewer,

drückten un Bedrängten, an de Hungrigen un un ſei fotené em an, ditmal æwer ſcharper ,

de Frirenden utleihnen tau hoge Tinſen ; æwer un von Prolongiren was ditmal fein Red'.

dat Naptal, æwer dat ſei för den Ogenblic tau Hei ſüll un müßt betahlen , un hei hadd keinen

kummandiren hadden , hadden ſei allt in dit Schilling , nich mal 'ne Utſicht, Geld tau krigen .

ſaubere Geſchäft ſteken , un nu gungen ſei den Dat kamm em æwer den Hals, as Nikodemus

Herrn Rittergaudsbeſitter an, dat hei dortau | in de Nacht, un tau 'm irſtenmal ſteg ſo ' n

Geld 'rute rücken ſüll, hei ſüll ok an den ſchönen rechten düſtern Gedanken in em up, as fünn

Verdeinſt mithollen .' Dat wull æwer de vör- dit' en affort'to Spill ſin, as wir ſin fründliche

ſichtige Herr nich , dat kamm tau ſihr in alle Nahwer’ tau Gürlit de eigentliche Urſaf von

Lüd' Mund unkunn em en Blam ' maken ; ſine. Verlegenheit, un as müßt de 'ne beſondere

hei ſäd alſo , hei hadd nicks, un wat hei hadd, Ufſicht dorbi hewwen, de Weſſels dörch deſe

müßt hei behollen, dat hei ſin Veih un ſin Lüd' beiden Falunken inkaſſiren tau laten ; æwer wat

dörchbringen ded . – „Mit dat Veih , “ ſäd Šluſ'uhr för ein ', dat blew ſinen Ogen verborgen.

frech), „ dat gew id tau ; æwer mit de Lüd' ? Uewer wat hulp dat Denken un dat Grümeln,

Dauhn? Simi den Gefallen un verſtellen S' hei müßt Geld hewwen un von wen ? – Şei

ſick nich ! Ehr Lüd ' inurren nu all in den wüßt ſeinen , un ümmer kihrten ſine Gedanken

ganzen Lann' heriim , un eben, as wi vör den trok den Verdacht, de in em upſtegene was,

Paſterhuſ vörbi führen deden , ſtunnen Ehr bi finen Nahwer Pomuchelskoppen in . Demüßt

Husfrugens un de Kinner up den framen helpen ; wer ſüs ? io. Hei ſett'te fick tau Bird'11

Preiſter ſinen Hof, un Ehr oli Fründ Bræſig un redië nah em 'ræwer.

ſtunn bi twei grote Emmer vull Urwtſupp, Muchel namm em ungeheuer fründlich up

un de junge Fru Paſtern kelltell ſei in de ſo recht herzlich , as müßten de ſlimmen Tiden

Henkelpött." 12 ,, Lat ehr !13 lat ehr!" " fäd Nahwerslüð enger tauſam bringen , un Ein den

Pomuchelskopp, rick will keinen an en gaud | Unnern in deſe Noth tru biſtahn. Şei ſtæhnte
Wark hinnern. Sei mægen 't woll hewwen ; | grote Stücken von ſinen flichten Uuſt, un tlagte

id heww ' t nich , un Geld heww ick of nich." " Štein un Bein awer fine Geldverlegenheit, jo

Sie haben aber die Pimpelhäger Wechſels," dat Uyel tauirſt gor nich mit ſin Gewarw''ruters
fäd David . „ Je, meinen Sei, dat de be- rüden kunn un fick vör fick fülwſt ſchämte, den

tahlen kann ? De helt noch weniger bug't, Mann, de in ſo 'ne Noth was, mit en Unliggen
as wi Annern all', un dat Vetenis hett hei all tau kamen. Lewer Noth bredt Iſen ;18 hei frog

utdöſcht un verföfft ." , Dat is 't jo grad'," em tauleft, worüm hei em dat andahn hadd,

fäd Sluſuhr, „nu is ' t Tid . So 'ne ſchöne dat hei ſine Weſſels an de beiden Blaudſugers1:

Gelegenheit fümmt ſo licht nich wedder, un hei afgewen hadd , un Pomuchel folgtei de Fänn'

kann Sei 't nich mal awel nemen, denn Sei awer de Mag'un ket den jungen Mann mit

ſünd jo ſülwſt in Verlegenheit un hewwen de lo 'n leidigenio Blick an un fäd: „ Ach, Ferr
Weſſels an mi un Daviden verkopen müßt. von Rambow, in der großen Not. Schu

Nu maken S' wider16 kein Sperenzien , nu Sie!" un hei ſlot fin Schapp up un wiſ'tels

ſchidden S’ den Bom ,? nu ſünd de Plummen ne Schuw'lad', worin en por hunnert Daler
„ Wie hoch is de Maſummuw19 frog | inliggen müggten Tehn Sie, das iſt alles,

David . „ Je," jäd Pomuchelskopp un gung was ich habe, und ich muß doch für ' meire

an ſin Schapp'o un frazte ſick achter de Uhren ,21 Leute und mein Vieh ſorgen, und da dacht ich,

„Weſſels heww ick hir up elbenduſend Daler.:22 Sie wiirden vielleicht überflüſſiges Geld liegen
Ih, Snack!" " jäd Sluſ'uhr, umdat möt jo haben ." Uewer, frog Ørel, worüm hei ſid

mihr ſin ." „ Ne, mihr is 't nich . Acht- denn nich ſülmſt an em wenn't hadd. Das

duſend hemm id vör annerthalben Johr, as hei iſt mir entgegen ," fäd Muchel, „ Sie kennen den

mi doriim bidden ded , in ' t Gauð indragen ? Spruch : Geld verbindet Fremde und ſcheidet

laten ." „ Denn hewwen S ' en dummen Freunde, und wir ſind doch ſo gute Freunde."

Streich makt, de möten S'irſt künnigen , un Ja, dat wir woll ſo , läb ürel, æwer deſ

denn kænen S' lang' klagen ," " jäd de Notorius; Beiden hadden em ſo gruglich 19 drängt, un hei

„ æwer 't ſchadt nich! Gewen S' de Elbenduſend wir in de ſchrecklichſte Verlegenheit. Das

rip ."'18

haben ſie getan ?" rep Pomuchelstopp ut ; ,,das
? ) lagen zwiſchen . 2) Schweine. nur genug. ) ſchon .

6) gejtedt. 6) blamieren . :) tun . 8) fuhren . ) frummi.

10) Eimernt volt Erbjenſippe, 11 ) füllte mit der Helle). 1 ) Spiel. Saben - auf dem Naden, machten - die Hölle

19) syenteltöpfe. 12) laß ſie. 11) gevant. 16) dat Wenige. heiß . 3) Fledfieber. 4) faßten. 5) ſchärfer . ) abgefartetes.

17) Baim . 18) Pilainen reif. 19) Sulme, 9. Nachbar. *) half. ) aufgeſtiegen . , 19)ſonſt. ) sul
Berrag : jud. 20 Sdiront . 21) Obreit. 22) 11000 Ilr. Pferde . 12) ritt . is) Eiſen.is, Blutſauger. 18) faitete.

88) eintragen, intabulieren . 18) jomerzlich bewegt. 1 ) ſchloß . 18) zeigte.is) furchtbar.

18) Heiter.
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„Wat makſt Du denn hir in den Veihſtall mit de Theerbütt? "

wwJc teiken mi de Käuh ut, de wi verköpen möten . “ “
Rap 31 .
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follen ſie aber nicht! ich hab's ihnen zur Be= | rep nah Kriſchan Degeln, hei fül anſpannen

dingung gemacht, mein lieber Herr Nachbar ſoll un ſüll ſick up mihrere Dag'inrichten , un kamm

nicht gedrängt werden . Sie werden ſchon bi ſine Fru in de Dör mit en Geſicht, worin

prolongieren das koſt't Ihnen vielleicht 'ne nicks von Unrauh, wol æwer von Sekerheit?

Kleinigkeit, aber darauf fann's unter ſolchen tau leſen was, ſo dat ſei ganz ſtubig würd un

Umſtänden nicht ankominen ." —Dat wüßt Ayel mit ehr Vörnemen taurügg höll. – „Du willſt

ot, awer ſo licht let hei fick ditmal nich be- verreiſen ?" frog ſei. „Ja, ich habe eine Ges

gäuſchen , dortau was ſine Lag' tau ſlimm ; ſchäftsreiſe vor und werden wahrſcheinlich auch

hei fot noch mal nah un beds von Himmel tau nach Schwerin kommen . Haſt Du was an die

Irden , wenn de Herr Gaudsbeſitter kein Geld Schweſtern zu beſtellen ?ui Sei hadd blot

hadd, denn ſüll hei em mit ſinen Kredit helpen. Grüß' tau beſorgen, un nahen beten ſäd Arel

Lieber Gott, gern ,“ ſäd Muchel, „aber bei wem ? ehr Adjüs un ſatt up den Wagen un führte*

wer hat jept Geld ?" Wat Moſes nidh helpen nah Swerin . Hei hadd ſine Fru wedder man

fünn , frog Arel. „ Den kenne ich gar nicht," halw de Wohrheit ſeggt; hei hadd gor keine

was de Äntwurt, ,,ich habe nie Geſchäfte mit annere Geſchäftsreiſ', as nah Swerin , as nah

ihm gemacht. Ihr Herr Vater ſtand ja mit ſine Sweſtern . In de Nacht was em dat

ihm in Verbindung , und Sie ſelbſt kennen ihn infollen, ſine Sweſtern hadden jo Geld, ſin
ja. Ja, wenden Sie ſich mal an den.“ Vadder hadd ehr en lütt Hus mit en Gorenº

Dat was de leyte Troſt, den Arel freg ; glatt un föfteihn Duſend Daler* utſett't , un dat

as en Aal wünnt fic de fette Gaudsbeſitter Kaptal ſtunn tau 442 Prozent, un dordon

dörch fine Fingern, in as hei tauPird' fattº lewten ſei; frilich manin ſwaden Umſtänn'n,

un nah Hus red, was Alens düſter üm em awer de Kammerrath hadd 't nich anners maken

'rümmer, æwer in em was 't noch düſterer. künnt, un hadd dorup rekent, dat de Swagers

David un Sluſ'uhr kemen wedder, ſei knepene un vör Allen Axel chr ſpäderhen ' en beten

em up dat Utverſchamteſte, un wat hei of ſeggen unner de Arm gripen füllen . Dit Naptal was

ded von Pomuchelskoppen ſine nahſichtigen Ve- nu Areln in de Nacht infollen , dit kunn hei

dingungen, ſei wullen nids dorvon weiten ,' ſei grad ' bruken, dit kunn em grad' helpen, un hei

wullen nicks wider, as Geld . kunn 't cben ſo gaud, as frömde Liid', ehr vers

Hei reiſte hir 'rümmer un dor 'rümmer, hei tinſen ; awer hei wull ehr denn 5 Prozent vull

kloppte hir an un dor an ; awer 't was nidh, I gewen , un wenn 't nu ot för den Ogenblid

't was narends& nich ; un afängſtigt un af- faſts ſtünn, dat müßt doch mit den Düwel los

ſpaddelt' kamm hei tau Hus, un dor begegneten tau krigen ſin, un wenn 't em ok wat koſten

em denn de ſtillen Ogen von ſine Fru , de dütlich | ſül. Deſe ütſicht hadd em ſo upmuntert.

naug verraden deden, dat ſei Alens ahnen ded; As de jung' Herr nah Swerin kamm un ſin

æwer ehr Mund ſweg , un de Lippen knepen fict Anliggen bi de Smiſtern vörbringen ded un

tauſam , as ſüll en ſchönes Bauk,10 in dat männig | wwer dat ſlichte Johr klagte, würden de ollen

Troſtwurt ſtünn , för em up ümmer verſlaten11 armen Wörm ſo weikmäudigº un tröſt'ten an

ſin . Sörrel de Tid, datHawermann up ſo 'ne em 'rümmer, as hadd de ganze Welt ſick an em

ſchändliche Wiſ' furtkamen was, un ſei dat vergahn , un as Albertine, de ſo wat de kläufſtelo

grote lInrecht kiinnig worden was , 18 wat ſei von ehr was un de Geldangelegenheiten tau

ehren Mann tau Leirv' em andahn hadd , ſprof beſorgen hadd, ganz liſen'i von Sekerſtellen

ſei nich mihr mit em xwer ſine Angelegenheiten; an tau reden fung, füllen de annern beiden ,

helpen kunn ſei em jo nich, un jo gaww ſei em vör Allen Fidelia, ehr in de Red ': dat wir 'ne

tau 'm wenigſten keine Gelegenheit, mit nigelt | Engherzigkeit, ehr Brauder wir in Noth,un dat

Unwohrheiten fick ſülwſt un annere Lüd' tau wiren up Stunn's vele Landlüd', un ehr Vrauder

bedreigen.15 Uewer ditmal was hei ogen wir ehr Stolz un ehr einzigſte Anholt, dat hadd

ſdiinlich in tau grote lnrauh, un ſin fohriges, 18 ehr ſelige Vader noch fort13 vörſinen Enn'ſeggt ;

verdreitliches, haſtiges Weſen verrödiz ſineNoth un as årel nu verſprof, dat Geld in 't Gaud

düller, as jichtensis vördem , un as ſei eins indragen tau laten, dunn gaww ſid of Albertine,

Abends tau Bedd' gung un noch lang ' ehr un en grotes Freuen kamm awer de ollen gauden

Kindtinganſach, dunn ging ehr dat dörch Hopp Mätens,14 dat ſei ehren leiwenBrauder helpen

un Hart ,1' hei wir doch de Vader von ehr Leiwſtes tünnen . Dk mit dat Loğmaken von dat Geld

up Irden, un hei wird ehr ſo jammern, dat hadd hei Glück; en por Juden hürtenis dortau ,

ſei bitterlich üm em weinen müßt, un fick vör- un de funn hei , un en beten vel Verluſt hürte

namm , den annern Morgen mit Fründlichkeit dortau , un dorin gaww hei ſid ; den drogió hei

up em intaureden, un willig ehren Deil von natürlich , ſine gauden Sweſtern müßten ehre
fine ſilwſt verſchüllte20 Laſt up ſid tau nemen . föſteihn Tuſend Daler vull bchollen un ſülien

Lewer as de Morgen kamm, kamm Arel von nuan of fiw Prozent hewwen .

mit Fläuten -1 un Singen de Trepp hendal, un Hei famm in de Woch nah Nijohr 1847 fidel

rep nah Triddelfiten un jäd den Beſcheid, un tau Hus , un en por Dag' dorup, as David un

Sluſ'uhr wedder ankemen un em jo recht ſtæfern "

2) leicht. 9) beichwichtigen . 3) bat. “) wand. 5) ſaß.
tuiffen . ) wpiſien . 8 , miracide. ) ab :, niidegequält. 1 ) Sicherheit . fuhr. 8) Garten. 4) 15000 Tir . 5) ge

10 ) Puch . " ) vericilien . 12) icit . 18 ) erfaut hatte , d, leuen . rechnet . 6 , Schwäger. I ſpäicrhin. 8) feſt. weidmütig.

18) betriicn . ill, injtet, allatrend. "? verriet. 25, mehr 10 , die fligſte. " 1) leiſe . 12) Siderfielen . ) furz .") Mädgei.

als je. 10) verz. 20) verſ 21 ) jeifen (flöten ). 18) gehörten . 16) trug. * ) ſrodcin , peinigen .
1
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wullen, tellte? hei ehr dat Geld up den Diſch, , de olie ihrwürdige Geſekgewer un ſtampte un

hed? ſic fine Weſſels ut, makte ehre langen puſte as 'ne Dampmaſchin ' in de Stum' up un
Geſichter en Diener tau , den fick beid ' in de dal, „ wenn hei 't of würklich marken deiht , hei

Würd's emerſett'ten : „Meine Ferrn , ſcheren kann mi jo doch nich miſſen ; id bün jo fin

Sie ſich ." einzigſte Friind, de em helpen kann . “ n „ Na,

„Wat 's dit?" frog Sluſuhr,as ſei up den denn helpen S'em nich . Jehanni is de beſte

Wagen ſeten . „ Gott ſchtraf mich !" rep Tid , denn hett hei fein Innam '." " - „ Wat

David, wer hat Geld. Şaben Sie geſehen ? wul hei nich, hei hett jo dat Wullgeld un dat

þat er noch gehabt 'ne ganze Paket don de Rappgeld." ,,,Uch du leiwer Gott ! un denn

Kaſſenſcheins. „Ja, æwer wo hei 't tau 'm hett hei Tinſen tau betahlen , un dat Meiſt ward

Dunnerwetter woll her hett ?". w Na, woll'n hei wollwedder vörweg hewwen ." " „ Ne,

mal Zodid fragen ." Zodick was en armen dat kann ick nich, dat kann ick nich ; den Faut,

Vedder von Daviden , den heiümmer as Autſcher den ic cinmal in dat Gaud ſett't hemm, den

mitnamm, den ſin eigentlich Geſchäft æwer was, kann ic nich wedder taurügg trecken ,“ dorbi

dat hei de Lüd ' up de Gäudert uthorchen müßt. blew unſ' oll Minſchenfründ.

Bodid, haſt De geſehn, haſt De gehört, ,' T is enwohren Jammer mit en Minſchen ," "

wo er iſt geweſen hin ? “ – „Nu, nach Schwerin jäd de Herr Notorjus, as ſei nah hus führten,

iſt er geweſen, hat der Kutſcher geſagt.“ ,de wat dörchſetten will un fick denn vör de

. Nach Schwerin Was tut er mit Schwerin ? " " | Middel ſchug't. Paſſen S' up, unſ ſchönen

wat er geholt das Geld ,“ ſäd Zodic. Geſchäften in Pümpelhagen ſünd tau Enn '.

„Uus Schwerin ? - Hab' ich doch immer geſagt Jd ſüll blot mit de Ollich ſtats? mit em tau

zu meinem Vater : die Edelléut ſtehen ſich ein- dauhn hewwen , de Ouſch geiht dörch .

ander bei. Şat er’s doch gewiß von dem raichen , ,'Ne gewaltſame, grauſame geſcheute Frau,"
von dem Vetter." So @" frog Sluſ'uhr un ſäd David. „ Je, ' t helpt uns man nich ,

halte en Packet von de Maſſenanwiſungen ut unſ Melkkauht in Pümpelhagen ſteiht drög.
de Taſch un ſtödoo Daviden dormit unner de Un 't würd doch noch al gahn, wenn Sci

Näſ' : ,,dor rüto an ! Nüdt? dat nah Edel- man nich ſo ' n Dæskoppe wiren , David.

lüd ' ? Dat rüdt nah Kinuwwlod ;& von Jug Wat? Sei ſüllen Ehren Ollen nich dortau

verdammten Juden hett hei ' t . Úewer 't iš krigen känen, dat hei ſin ſaben Duſend Daler ,

egal. - Wimöten nah Pomuchelstoppen . - fünnigen ded ? – Denn künn'n wi beid' ſchön

Hahaha ! Wo dat od lütt wrampig Dirtº woll wedder ſtrippen . - „ Gott, Du gerechter !“

vör Urger 'rümmer hüppen ward." rep David , ,,er tut's nich. Da geht er hin zu

Un dorin hadd hei recht; Pomuchel kamm den alten Hawermann , und da ſitzen ſie, und

ut Rand un Band, as hei hürte, dat em dei da reden ſie , und wenn ich ſag' : Tatterleben ,

Slag nich gelungen was : Dat jäd iď woll, kündig! dann ſagt er : fündig Du Dein Eeld ,

dat jäd id woll: dat wir noch nich Tid ; æwer ich kündige mein .“ ,,,, Denn is hei all in de

Şäuning, Häuning ! Ji hewmtmi ſo drängt !" Kindheit, un en Minſch, de ſo wid is unsſinen
„ Du büſt en Schapskopp !" " fäd Häuning Vurthel nich mihr wohrnimmt, mötunner

un gung ut de Dör. „Nu man friſch nah Auratel ſtellt warden." - „ Na, wiſſen Sie

gefat't!" 10 jäd Sluſuhr, „nu helpt dat nich, nu ich hab ſchon daran gedacht; aber wiſſen

künnigen Siem man tau Jehannill de Ücht Sie es is ſo na, ſo – ſo un denn

duſens, de Sei hewwen indragen laten . “ wiſſen Sie : der Vater is Bu klug.“

Ne, ne," " weinierte12 Pomuchelskopp in de

Stuw 'rümmer, dat is de einzigſte Faut, 13

den id in dat ſchöne Gaud 'rinne ſett't heww,

wenn hei mi nu betahlt, denn bün id jo üm Kapittel 34.

all min Pött.14 – Un hei hadd noch mihr Geld zuu Dat Ei tüſchens Areln un Pomucheléfoppen bredt intiel.

frog hei Daviden . „ Er hatt noch 'negroße Worüm Jochen Nifter an den gibjohrsmorgen fineställhº

Paket un 'ne flaine Paket.“
mit Theertriizen anaten ded , worim Mining Niplers

„ „ Na," jäd
ut dat Baderhus in de Frömd ſtöttio würd. - Woan18 Lomije

Sluſuhr dortüſchen ,. „ Sei hewwen Ehren Willen, 11 de Tütt Atzeijer tanjament femeni un nahjien in 'ne

as de Fund in den Sot; 16 æwer ſo 'pel will id Suppenautait feten un Bauben ſchrapten.'? – Bræjig æwer

ſeggen, hei müßt doch heil un deil16 mit den
nimmt de utwartſigen Angelegenheiten un lei't bawermannen

de Poggen's voui Ariſtop-palvejen vör. Mojes will tünnigen ,

Dummbüdel kloppt1 ſin , wenn hei nu noch nich un ail Ayeln ſinen Geiven tredt en niges Swart 11p.!*

Lunt rüfen ded ,18 dat Sei achter den Kram ſteken,

un wenn hei irſt Müf markt19 hett , denn is 't Urel ſchürte15 fick mit den Aewerſdjuß von

ganz egal, ob Sei em nu fünnigen , oder nah ſine Šweſtern ehr Geld dat Frühjohr un den

en por Johr. „Stinnings , Kinnings," rep halwen Sommer 1847 ſo knappemang dörd),

1

un as hei tauleyt doch in ' t Achtergeleg'14 mit

1) zählte..? bat. 3 Worte. 9 die Leute,d.h. dte Dienſt finen Geldbüdel kamm , verföffte hei leiwerſt
boten auf den Gütern . ) ſtieß. ) riech. ) riecht. 5) Knoblauch.

*) mürriſche Geſchopf (Tier) . 19) nachgefaßt. * ) Jobannis

(1.- 7. Juli) ud Antoni ( 2. - 8. Januar) ſind die in Medlens ) das Geld für Wolle und Rape. S ſtatt. ) geſcheit,

burg landesüblichen Kündigungs- und Zahlungstermine für flug. “) Mild) fub. 6) trocen . 8 ) Dimmropi. n inelfen .

denonpothefenverkehr. 12) wimmerte, wehflagte. 13 ) Fuß. ) zwiſchen . 9 ) Stiilie . 10) in die Fremde geitoßen . "1) nada

14 ) Töpfe: ſprichw . 15) Brunnen ; iprichw . ) ganz und gar . her. 12) Bilben jdabten , abpußten . 13) Frojche. ") zieht ein

11) d. h . einjaltig , wie mit Blindheit geſchlagenr. 5) röche. neues Unwetter auf . *) drammte (ideuerte). 18) in Ber

19) Mäuſe gemerkt. legentheit.
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fine Wulli vörweg , as . dat hei fid an ſinen , Johr Geld tauruggleggt, tauirſt frilich man

ollen trugen Nahwer ? wend't hadd . Hei ſach en por hunnert Daler ;æwer nahſten wireu ut

ut den ganzen Kram doch taulekt Pomuchels- de Hunnerten Duſende worden , un wenn hei

koppen ſine diđen Knæwels 'rute fiken , un de of nich ſülwft fine Geldreknung beſorgte, ſo fäd

Verdacht würd ümmer lemigert in em , dat hei em ſine leiwe Fru doch alle Nihjorsmorgen ,

woll as Schap ſchert wir, un dat ſin oll leim' wo vel 't æwer Johr afſmeten hadd, un ſine

Nahwer de Wuu bi Sidé ſtoppt hadd , æwer Seel freu'te fid doran , worüm , wüßt hei ok

wat eigentlich den ſin Hauptzweck was, dorup nich ſo recht; æwer hei was 't nu all in de

kunn hei unmæglich verfallen. Hei würd langen Johren ſo gewennt worden , un Ge

gegen Pomuchelskoppen käuhler un fäuhler, wohnheit un Lewen was bi Jochen ein un

hei beſöchte ei nich mihr, hei gung hinnen datſülwig.*. As nu dat ſlichte Johr kamm ,

dörch den Goren ? Feldin , wenn hei ut ſin ſäd Fru Nüßlern up den Harmſt tau Jochen :

Finſter den Herrn Gaudsbeſitter tau ' mBeſäuk Dit ward en ſlimm Fohr, Du ſalſt ſeihn , wi

ankamen fach, in fine Fru freu'te fid in 'n möten Saptal upnemen .“ Mudding," fäd

Stillen amer ' deſe Ännerung. Wi künnen Jochen un tek ehr ganz verſtuftin de ogen,

uns of freuen , wenn hei mit Verſtand un Du wardſt io doch nich !" Leier deſen

Newerleggung dorbi handelt un fick mit fäuhlen Nijahrsmorgen kamm ſin leiwe Fru un ſäd em,

Hopp dorvon losſeggt hadd , ſo æwer arbeit'te ſei hadd dit Johr drei Duſend Daler upnamen,

hei fic in ſinen Wedderwillen gegen Pomuchels- un Gott müggtgewen,dat ſei dormit utkemen .

koppen ſo herinne, dat hei fick inbild'te, em nich „ Wi tænen unſ Lüd ' « un unſ Veih dodh

mihr vör Ogen ſeihn tau känen ; un as fick mal nich hungern laten ," ſett'te ſei hentau, Jochen

an en drüdden Urts up den patriotſchen Vereinſprung pil in Enn', wat ſei füs nich ded,"
tau Rahnſtädt de Gelegenheit gawm, let hei den pedd'te Bauſchanen up de Tehnen ,10 wat hei

Herrn Gaudsbeſitter, de ſic fründſchaftlich an ſüs of nich ded, kef ſine Fru ganz düfig " in 't

'em ranne drängeln wull, nich allein up dat Geſicht un jäd nids, wat hei füs meiſtens ded,

Snöd'ſte aflopen , ne, hei beleidigte em noch un gung ſtillſwigend utde Dör; Bauſchan hinkte

uterdem up dat Empfindlichſte un führte ſo 'ne achterl- an. Dat Middag kamm , Jochen was

ſpibe Reden , dat alle Lüd', de taugegen wiren , nich dor; dat ſchöne Ribbſpeer13 ſtunn up den

fic en richtigen Vers up Pomuchelskoppen fine Diſch, Jochen meldte ſich nich ; denn hei ſtunn

Geldgeſchäften maken künnen . Dat was , in den düſtern Veihhuſ, in de ein' Hand de

wenn ok ihrlich , doch grad'tau dumm ; hei was Theerbütt, in de anner den Theerquaſt, un

Pomuchelskoppen achtduſend Daler ( chüllig, de malte luter Krüzenl4 up ſin Veih; Bauſchan

hei nich för em prat liggen hadd , un wenn hei | ſtunn bi em . Taulegt un taulert funn em

den Herrn Gaudsbeſitter ſo gaud kennen ded , i ſine Fru bi dit Geſchäft: „Mein Gott, Jochen,

as hei jäd, denn hadd hei ok weiten10 müßt, wat kümmſt Du denn nich tau Middag ? "
wat dorut för em entſtahn würd . Pomuchels- Mudding, id heww noch kein Tid." ,Wat

kopp kunn ' 'ne Potſchon Growwheiten11 ver- mafft Du denn hir in den Veihſtall mit de

dragen , dit was em wwer in Gegenwart von Theerbütt ?". wwSc teiken mi de Häuh ut, ' s

all de Landlüd' tau ſtripig12 worden, un ſine 'de wi verföpen möten ."" „ Gott Du bes

Rach lagg em tau dicht tau Hand , as dat hei wohre !" rep Fru Nüßlern ut un ret18 em den

ſei nich upnehmen füll. - Hei jäd nicks, ſtunn Theerquaſt ut de şand, „Was is dit ? min

up un gung nah den Notorjus Sluſ'uhr 'rümmer : beſten Melkgewers!" 27 Mudding," fäd

„Künnigen S' Jehanni doch mal den Herrn von Jochen ruhig , „wi möten von unſ Düd' un

Rambow tau 'm Antonitermin13 mine acht- unſ Käuh weck afſchaffen, ſei fretenir uns Näſ'

Duſend Daler. Id weit nu , woran ick bün, un Uhren af." Un 't was noch en Glüd ,

in de Fingern krigen wi em doch nich wedder, dat hei tauirſt up de Räuh un nich up de Lüde

nu ſall hei mi awer dorför zappeln ." Wenn verfallen was , ſüs wiren jo woll ſin Anechts

doch nu Moſes of kiinnigen ded !" " rep Sluſuhr ; un Dirns19 an deſen Nijohrsdag all' mit en

un deſe framelt Wunſch ſüll'em of in Erfüllung Theerkrüz up den Puckel 'rümmer lopen .

gahn ; wwer ſpäder. Mit vel Prefademuſſen 20 freg em Fru Nüßlern

Vi Jung'- Jochen was ok 'ne Verännerung von dit Geſchäft af un in de Stuw ' herin ;

intreden , an de kein Minſch mit Utnam ' von awer hir ſmet fid Jochen vullſtännig up den

Fru Nüßlern dacht hadd ; de hadd frilich all Jüchſtock,21 hei wull nich mihr wirthſchaften,

iimmer ſo 'ne Ahnung hatt , dat dat mal mit un hei künn nich mihr wirthſchaften , Rudolf ſüll

Jochen en flicht Enn'15 nemen wird , ' un dat kamen un ſüll Mining frigen un ſüll de

hei fick up de Lert von keinen Minſchen mihr Wirthſchaft æwernehmen . Fru Nüßlern kunn

regiren laten würd. Un deſe Tid was nu nics mit em upſtellen , ſei müßt alſo man

tamen . Jochen hadd von Anfang an alle Bræſigen kamen laten . Un Mining, de för ehr

--

1) lieber ſeine Wone. ?) treuen Nachbar. ) Knödel, Finger. 1) zurücgelegt. 9 ) abgeworfen . 5) gcivohnt. “) dass

“) lebendiger , lebhaftcr. 5) Schaf. 5) Seite. Garten. felbe. 5) Gerbit. 5) Leute, pfeilgerade in die Höhe.

8) Ort. B Verein ziir Förderung landwirtidaftlicher Iniet: 5) jonit nicht tat. ) Trat. 10) Sehen . il) verwirrt (ſchwind :

eſien , der beſonders Großgrundbeſiter zu ſeinen Mitgliedern lig ) . ") hinter. 13) Soweinsrippenbraten. " ) lauter Kreuze.
jählt und außer einer jährlichen Dauptverjammlung regel- .5 ) seidhne mir die Kübe aué. 16) riß. 1 ) Milchgeber.

masih ing. Diſtrittiverſammlungen abhält . 10) Wificit, 18) freſjen . 18) Dirnen, Dienſtmädchen . * ) Bureden , vgl.

11 ) Grobheiten. " ") derb ( jireiſig). ° 13; vgl . S. 219. 11) fromm . S. 71. 21 ) warf ſich auf den Jooſtod (wie ein ſtörrijder

15) ( cylediles Ende . Bugitier). 23) freien .
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Deil naugt mit anhürt hadd , flet fid nah , lich 'ne lütte Fuſt ," as ſei an Bræſigen dachte,

ehr Gewelſtui 'ruppe un höll ehr lütt Şart denn ehr Mudding was dormit 'rute kamen :
mit beiden Hänn'n un jäd tau ſid: dat wir of Bræſig hadd 't ſo för gaud inſeihn . „ Ja ," rep

Ilnrecht, worüm denn ehr Vadding nich ſine ſei ut, „und nun ſoll ich in ſeine Stube hinein ,

Nauh hewwen ſüll , un worüm denn Rudolf die er mit Tabak ſo eingeräuchert hat, daßman

nich wirthſchaftenſür, hei fünn doch, dathadd ſeinen Namen mit dem Finger an die Wände
Hilgendörp doch ſchrewen ; un wenn nu linkel ſchreiben kann !" Aewer wat makte ſei för

Præfig in defé Sak ehr entgegen wir , denn Ogen, as ſei in deſe Stum ' kamm , wat makte
wull ſei 't em mal ordentlich feggen , denn ſei för Ogen ! Midden in de Stuw' ſtunn

wull ſei gor kein Päth mihr vonem ſin. en Diſch, mit en witt Lafenº deđt, un dorup

As Bræfig nu kamen un de Sak em ver-'|ſtunn in en hübſchen Glasbeker en groten

tellt was, ſtellte hei fick vör Jung'- Jochen Blaumenſtruz, asdeJohrstid em gaww , von

hen , hellichen utwartſig, un red'te up em in : Sneiglödſchen, Plag'öſchen, gele Aiziſchen un

Was machſt Du aber auch, Jung -Jochen ? Zynthen , un dorunner lagg en Breif an

Malſt Dein Hüh an den heiligenNijohrsmorgen Dining Nüßlers von Unkel Bræſigen ſineHand,

mit Teerkreuzen an Únd willſt Deine Frau un as ſei den upmaken ded, verfirtes ſei fid

ihre beſten Milchgeber verkaufen? Und willſt ordentlich , denn 't wiren Verſ', un dit was dat

nich mehr wirtſchaften ?" Bræfig, Rudolf irſtemal, dat ſei perſönlich mit Verſ' hand

fann wirthſchaften ; worüm fall Mining nid) gemein würd.' Inter Bræſig hadd von den

frigen , wenn Lining frig't hett ? Js Mining Bimmerling Schulz en ollen Buſpruch lihrt,

flichter “ u Dorbi kek hei bi Sid Bauſchanen un hadd den up 'ne Stuw ' tau Paß makt’ un

an, Bauſchan ſchüddelte mit den Kopp. taulebt noch en Strämel8 Troſtlied ut fick

Jochen ," ſäd Bræſig, „ allens, wat recht is ! fülben achter an dicht't, un ſo ludtº de Breif :

Du haſt eben in Deine Dæmlichkeit ein ſehr

fluges Wort geſprochen “ – Jochen fet tau Meine liebe Päth !

Höcht - „ nein , Jochen, es fou feine Lobes Die Sti : b ' is mein

erhebung für Dich ſein, es is 'man, weil es in Un doch nich, mein ,

Der bor mich wor,

meinen Unſichten paßt, denn ich bin auch die Dacht auch ' wir ſein.

Meinung, daß Rudolf hier wirtſchaften muß.

Still, Madam Nüßlern !" jäd hei, „ kommen
Er gung hinaud,

Sie hier mal her." Un dormit tredte ? hei
Ich gung hinein ;

ind bin ich fort,

Fru Nüßlern in de anner Stuw ' un ſett'te ehr Wird's auch in ſein .

dat utenanner, bet Oſtern bler's hei noch bi Ja, Scheiden und Meiden tut weih,

Paſter Gottlieben , un bet dorhen fünn hei hir Aber 'n Jahr is bald vorbei ,

noch tau ' m Rechten ſeihn ; awer von Oſtern
Eeß Du Dich hier getroſt hinein ,

Denn übers Jahr wird Hochzeit ſein.

af müßte Rudolf hir wirthſchaften, „ und das

wird for Sie gut ſein," ſett'te hei hentau, „ denn

er wird Ihnen keineKreuzen auf die Müh malen,
Mining würd woll ewer de Hochtid en beten

roth un follio ehre Sweſter Lining mit Lachen
un for ihn wird's auch gutſein, er wird ſich üm ' den Hals un ſchüllil up Bræſigen ; awer in

To bei lütten in de Wirtſchaft hineinfinden ; ehren Hartent lawte13 ſei em en fründlichen Ruß

und zu Oſtern über's Jahr muß dann die er Un ſo was Mining nu hir, Rudolf tau
freuliche Sochzeit ſein ."
Braſig, dat geihtnich, wo"tünn Dining un Rerom , un Braſig bi de fru Paſtern un Hawer

mannen in Rahnſtädt.

Rudolf woll in einen Huſ' wahnen ? wat ſäden
Mit Hawermannen hadd ſick nich rechtwat

de Lüd' woll dortau quis „Madam Nüßlern,
verännert, hei blew för ſid , trokdem Männigein

das weiß ich, in Brautſchaften taxieren die lid üm em fümmerte ; de Refter höll em af un

Menſchen ihre Mitmenſchen ſlecht, das weiß
an an 'ne lütte Red ', Kurz verwickelte em in

ich, als ich damals die drei je, was wollt
en ökonomiſches Geſprät, un of Moſes humpelte

ich ſagen? '. Na, Mining kann ja zu, Paſtor tauwilen de Trepp herup un vertellte fiď mit
Gottliebs ziehen, zu Oſtern zieh ich nach Rahn- em von ollen Tiben un frog ein im Rath in

ſtädt zu Şamermannen , un denn iſt meine fine Geſchäften ; æwer dat wuil den ollen Mann
Stube leer." nr Ja, dat güng, ' fäd Fru

nids verlöſchen ;14 hei quälte ſick Dag un Nadit
Nüßlern. Un 't was nu Allens in de Reih.

mit den Gedanken an ſin Nind un mit de

Oſtern famm Rudolf, awer Mining müßt widịchichtiges Hoffnung, dat de Daglöhner

furt, un as ſei mit Sac un Pack up den Wagen Regel inal wedder kamen ſüll un em dörch ein

fatt, drögteio ſei fic de Thranen von de Ogen uprichtig Befenntniſ von den ſmählichen Ver

un höll ſid för dat unglüdlichſte Weſen up de dad)t fri maken . Schriwen hadd de Dag

widé Welt, wil ehr leiw Mudding ſei ut ehr löhner' öfter laten un hadd an ſine Fru un
Vaderhus tau frömde Lüd' womit ſei ehr

Sweſter Lining mit meinte - verſtött12 hadd, 1) Fauſt. 9 weißes Veintuch. 3) Blumenſtrauß. 1 von

un dat ahn alle lirſak ; un ſei makte ordent- Schnecglödttein, blauen Diterblumen (Leverbtiimden), gelten

an .

Narzilian ( Tazetten ) und Vyazintheni. ) crſchrai. 6 ) Bail ,

Simmermanngjyruid gcleriit. * ) pafrecht gemacht, angerast.

1) Teil genug. 9 ſchlidh. 9) Berz. “) erzählt. 5) ge : * Stiic (Streiden ). 9 ) lautetc. " ) fiel.

waltig audivarts . 6) idledter. " ) sog. ) blieve. 8) jaß. ) perzen . 3) gelovte. " ) crfrijd ;a il , alijuterii. " ) weit

3 ) tro :fncte . " S) verſtoßen . auricond.

11 ) ichali.
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Kinner of Geld ſchickt; hei ſülwſt wul ſick æwer , tau famm , ganz roth awergaten , un in de

nich jeihn laten . Dé lütte Fru Paſtern hadd Þand en Struz von Flederblaumene un Tulpen

'ne heimliche Angſt, dat fick bi den ollen Fründun Afziſchen . „ Ach, nehmen Sie," fäd de

'ne Înbillung ganz faſti ſetten fünn , un ſei lütt Afzeſſer denn hei was 't un as

dankte ehren Schöpfer, as Bræſig endlich tau Lowiſe en beten verwunnert dor (tunn, as

ehr treckte Vræſig würd woù helpen — ; wennſei nich wüßt, wo ſei dortau kem ', lepen

un Bræſig wull dat of, un wenn Einer, was den lütten Akzeſſer de Thranen de Bacen dal,

hei de Mann dortau . Sin unrauhiges un dorbi un hei höll ſic de Hand ærer de Ogen un

gaudmäudiges Weſen let ſinen Rorl gor kein jäd : „ ich wollt Ihnen ſo gern eine Freude

Rauh; Kori müßt dit dauhn un dat dauhn , machen .“ Na, dat was jo nu ſo weif un to

hei müßt ſpaziren mit em gahn, hei müßt all warm ! Lowiſe ſlog ehren Arm_üm em un

de dæmlichen Bäuker® mit anhüren , de fick küßte den lütten Akzeſſer, un de togt ſie ' rinne

Vraſig ut de Rahnſtädter Leihbibliothek halen in den Goren nah de Lauw ', un dor ſeten ſei

würd, un wenn nicks anſlagen wull, denn unner den bläuhnden Fleder, un Lowiſe ſlots

ſtellte Bræſig de verrüdtejten Behauptungen mit dat unſchüllige junge Mäten 'ne warme

un Anſichten up, dat em Korl wedderſpreken | Fründſchaft, denn utde Kahlen , de de Leim'

ſül, un dat hei em in en nüdlichen Strido taurügg laten hett , bött? ſic de Fründſchaft

verwidelte. Up deje Ort5 würd dat würklich licht an ; un von nu an was de lütt Akzeījer

beter“ mit Hawermannen , æwer ſo as de Red' dägliche Gaſt bi de Fru Paſtern, un Allens in
up Pümpelhagen oder Franzen kamm , denn den Huſ' freuete fict, wenn hei famm . — an

was ' t vörbi , un de böſe Geiſt kamm wedder Hawermann den irſten Ton von Fru Paſterit

awer em . ehren ihrwürdigen Klawezimbels hürte, kamm

Mit Lowiſe ſtunn dat vel beter ; ſei was hei de Trepp hendal un ſett'te fick in de Ed

kein ' von de Frugenslid', de dor glöwen, ' un hürte tau, wo de lütt Útzeſier fogor up dit

wenn ehre Leiw ' tau Schaden kamen is, möten ihrwürdige Inſtrument ſchön ſpelen ded, un
ſei ehr Lew'lang doran herümmer dottern, un wenn dat vörbi was, funn Fru Paſtern ehre

möten von butwennigs de Welt dörchen Refnung ; denn de lütt üfzeſſer was de Dochter
mattes, ſlappesa Weſen wiſen, 10 wo krant ehr von en Dofter, un Dokters un Dokter-finner

armes Hart is , dat de Dod ſei man " erlöſen weiten ümmer vel Nig's, tau vertellen , un

kann , un dat ſei up de Welt nu tau nids wenn de Fru Paſtern of grad 'nich niglichio
mihr tau bruken ſünd. Ne, tau de Ort hürtel was, ſo müggt ſei doch girn Allens weiten ,11

ſei nich; in ehr was Kraft un Maud ,13 en grot un ſörre de Tid,ia dat ſei in ' ne litte Stadt
Unglüd för fíd allein tau dragen , dat Mitled wahnte, was of deſe littſtädtſche Eigenſchaft

von de Welt brukte ſei nich dortau. Deip , bi ehr intihrt, un ſei ſäd tau Lomiſe: „ ich weiß

deip unnen up den Grund von ehren Harten nicht; aber es iſt doch einmal ſo, man mag doch
lagg ehre Leim ', as reines Gold, un Keinen gerne wiſſen, was um einen herum vorgeht;

günnte ſei den Unblick; för de Welt was of aber wenn meine Schweſter, die Triddelfit , mir
de blote Schin verſlaten,16 un wenn ſei fülwſt das erzählt, dann hört ſich das alles ſo ſcharf

mal in ſtillen Stunnen heraf ſteg tau ehren an, wenn mir aber die kleine Anna etwas er :

Schazun dorvon heruppe hal'te, denn weſſelte zählt, dann hört ſich das ſo unſchuldig und

ſei 't üm in lütt Geld tau den däglichen Gebrut luſtig an, er muß doch ein klein gutes Kind
un gaww 't hir hen un dor hen an Alle, de ſein .

mit ehr tau dauhn hadden ; un defe Leiw ' Aewer de richtige Bedübung kreg deſe Fründ:

kreg de Welt tau ſeihn, de annere nich. ſchaft irſt , as dat ſlimme Johr in de lütte

Wenn denn unſ Herrgott ſüht, dat ſo 'n Hart Stadt inrücken ded mit ſine Folg' von Funger
wacker ſtriden deiht16 gegen dat Unglück un un Noth un Elend. De Vader von de lütte

dornah tracht't, trozdem Baud's tau wirken Unna was en Dofter, un en Titel hadd hei

un tau ſchaffen , denn helpt hei wider, 17 un hei gor nich ; æwer hei hadd wat Beteres,13 hei

ſchidt männigen Taufall tau Hülp , an den hadd en Şartut för de Urmauth ; un wenn hei
Heiner dacht hett. Taufall nennen dat de von hir un dor tau Hus vertelt hadd , denn

. Minſchen ; awer wenn Einer richtig tauſüht, tamm de lütt Akzeſier tau de Fru Paſtern un

denn is dat 'ne Folg' von vele annere Folgen, tau lowiſe un vertellte dor wedder, wo 't hir

von de de eigentliche Urſaf uns blot ver- ſtünn un dor ſtünn , un denn gung de Fru

borgen is . Paſtern in ehr Spiſ'kamer un up den Vörraths

So 'n Taufall ſüll nu Lomiſe in den Früh- bæhn16 un in den Keller un pacte en form

johr nah dat Frugens -Vehmgericht erlewen . - dat ded ſei ſülwſt, dor let ſei keinen anners

Sei kamm von Lining in Gürlig taurügg un ærer16 un de beiden lütten Mätens drogen

gung tüſchen de Rahnſtädter Goreng18 up en in Halmſchummern ? dormit af , un wenn ſei

Fautſtig ' entlang, as fick 'neGorenpurt upded ,20 wedder kemen , gewen ſei fid en Kuß , un de

un dorut en lüttes , hübſches Mäten up ehr

) übergoflen. 9 Fieberblüten. 9 liefen . 480g. ") ſchloß.
1) feſt. 3 , Bücher. $) herbeibolte. Streit, 5) Urt. Kohlen. ") findet. 8) Klavier (ital. clavicembalo ).

9 ) befier. glaubeil. By außen . %) ſchlaff. 10) zeigen. viel Neues. 10 neugierig. " , ſpricw . 1%) ſeit der Beit.
11 ) mur. 12) gehörte. 13) Mut.

14 ) tief . (15) verídilofien . 18) etwas Helleres. "Qerz. 16 ) Vorratsboden , ofammer.

16 ) ſtreitet. **) hilft er weiter. 18) Gärtent. 19) Fußſteig. 18) darüber ließ ſte ſonſt niemand (idhalter ). *) im falb :

% ) ; (Wartenpforte aujtat. buitel.
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Uewer hir (met ſid Joden vullſtännig up den Jüchſtock, hei wull nich mihr wirthſchaften ,

un hei fünn nich mihr wirthſchaften. Kap. 34 .
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un

Fru Paſtern einen . un Hawermann einen , un | verſprochen habe, un denn muß ich nach die
dat was 't AU. Un as de Suppenanſtalt KaufmannKrummhorn, ſie willmichihre jungen

inricht't warden ſül, dunn höllen de Rahn- Kaken mal zeigen, was ſie eine for uns be

ſtädter Damens en groten Parpendikel- liegen laſſen ſoll ; denn , forl, ' ne gute Mauſ

as Bræſig ſäd un 't füů dorin utmakt | kay müſſen wir haben , un denn muß ich zu

warden, woans ſowat am beſten upricht't warden Smidt Riſchen wegen das Pantoffeleiſen für

fül, un de Fru Syndituſſen fäd: So etwas Kurzen ſeine olle Sadelſtaut. Die Ollich hat

muß großartig ſein ;" un as ſei dornah fragt Steingallen , ſo viel – ich ſag' Dich, Storl,-

würd, woans ſei dit meinen ded, ſäd ſei, dat as Moſeſſen ſein David Lifdürn '.? Du weißt

wir ehr ganz egal; æwer großartig' müßt woll nich, was Dein junger $err ſchon einen

dat ſin, ſüs würd dor nids ut. Un de ollen Steingalligen hat , fonſt fönnt er ſich die alte

Vehmrichter fäden, 't müßt en Unnerſcheid makt Tæt von Aurzen anhandeln , wegen der Voll

warden tüſchen de Gottloſen un de Framen , ſtändigkeit von ſein Lazarett. Un gegen

de Gottloſen künnen hungern ;un 'ne junge Abend muß ich zu die Frau Burmeiſtern, denn

Fru, de grad' irſt frig't hadd, fäd : Mannslüd ſie haben auch en Scheffelner drei Ausſaat

müßten an de Spiß ſtahn ;æwer de kamm ſchön Roggen , un da will ſie nu 'ne Feſtlichkeit

an, Allens ſtunn gegen ehr up, un de Fru daraus machen , indem daß er heut gemäht is,

Syndikuſſen fäd: ſo lang' ſei lemt hadd un ich ſoll en natürliches Streichelbiert arran

dat ſünd all en ſchön por Johr, fäd de Arumm- gieren , daß es ordentlich auf Ökonomiſch her

hurn dormang hadd Staken un Milddädig- auskommt. Na, Adjes, Korl, heut nachmittag

keit in de Frugenslüd' ehr Regiment ſlagen , leſ ' ich Dir was vor, ich hab' ein pleſierlich

wat Mannslüð dorvon verſtunnen ? ærer Bud mitgebracht. " - Un ſo lep hei nu wedder
großartig' müßt de Sal anſat't warden . - Strat up, Strat dal, as Hans in allen Hagen ,

Un dat Konwentifel gung utenanner, grad' ſo un ſweit'te? för anner Lüd herümmer; denn

Flauk ' as 't weſt was; un as dat Suppen- wil ſick in 'ne lütte meckelborgſche Stadt de

kaken losgüng, dunn handtirten twei lütte Hauptſak üm den Acerbu dreiht, hadd hei hir

hübſche Mätens an den Füerhird heriimmer, radens un dor prophenzeiht, hadd hir hulpen

mit witte Laßenſchörten , un deilten de Gawens un dor mit anfatt,10 un was ſo bald dat

för de Armauth in de Henkelpött, un ſeten mit Orakel un de Nothknecht von de ganze Stadt

de gottloſen un de framen Ärmen tauſam up worden.

de Bänt, un chellten för den morgenden Dag Den Nahmiddag ſatt hei bi finen Korl un

Tüftens un ſchrapten Räuben, un dat was hadd en Bauk in de Hand un wull em borut

bat lütt Geld, wat Lowiſe för ehren goldenen vörleſen, un wenn wi em æwer de Schuller

Schay inmeſſelt hadd, un de lütt Akzeſier ſchotº fiken , denn leſen wi up den Titel : Die Fröſche

ſine Gröſchens of mit dortau. des Ariſtophanes, aus dem Griechiſchen über

Nu famm Bræſig un namm den lütten AF- ſept' . Wi maken grote Ogen; awer wat

zeſfer de utwartſigen Ungelegenheiten af ; denn würd de olle griechſche Schelm för Ogen æter

hei was vulſtännig för dat dtwartſige eigends de Rahnſtädter Bildung inakt hewwen , wenn

erſchaffen, as dat fineBein utweſen , un wenn hei nah tweiduſend Johr æwer Unkel Bræfigen

hei den verdammten Podagra nich hadd , lep ſine Schuller ſeihn hadd, un hadd ut den Stem=

hei in de Stadt herüm un fäd tau þawer- pel wohrnamen, dat ſin verdammte Poggen

mannen : „ Korl, Dokter Strump ſagt: Polchi- fram mit de verſchiedentlichen Blüten un

fum un Bewegung, und der Waſſerdokter ſagt : Perlen ' un ,Vergißmeinnicht'un Roſen' in de

falt Waſſer un Bewegung; mit der Bewegung Rahnſtädter Leihbibliothek inrangirt was.
kommen ſie beid' überein , und ich fühl das, die Wat hadd de Spigbauw' woll lacht ! Unkel

erhält mir. Was ich ſagen wollt Moſes Bræſig lachte nich, hei fatt ſihr irnſtfaſt i dor,

läßt Dich vielmal grüßen , und heute nach hadd fid fine þurnbrill ": mit de groten runnen

mittag käni ' er . " Wat is de all von Gläſ upſett't, de as en por Kutſchenlanternen

Doberan ut dat Bad taurügg ? Ick denk, hei lücht'ten , höll ſick dat Bauf ſo wid von den

wull irſt in den Auguſtmand10 taurügg kamen ." " Lim ',13 as ſine Arm redten , un fung nu an :

„ Je, Korl , wir ſchreiben heut auch all den Die Fröſche damit meint er , was wir

Jakobidag, " und der Auſt12 geht los. Aber Poggen nennen , Horl, — des Ariſtop -Hannes

was ich ſagen wollt das olle Juden- ich leſe „Hannes' , Rorl, denn ich muß Hanes'

pakenis hat ſich ganz verrennomirt,14 er füht for en Druckfehler eſtimieren; denn es heißt ja

ordentlich nüdlichaus und lief in die Stub' auch ,Schinder -Hannes ', weldes ich vordem mal

'rum , bloß um mich zu zeigen , wo beinigis er geleſen habe , und wenn dies nur halb ſo

worden was. - Aberſten nu muß ich zu die graulich is , denn können wir ſchon zufrieden
alte Witwe Klæhnen , ſie lauert ſchon in ihren fin , Korl." Un nu fung hei an tau leſen

Garten auf mich, indem ich ihr Räum'jaatio un leſ' in Schauſmeiſter Strullen finen Stäwel

1 ) ſtatt : Stonventilel. I den Fronumen . 9) Stoden . 1 ) Sattelſtute. ) Leidydörner. 8) Mähre,Stute. ) Erntes

“ ) flug. 6) mit weißen Lapſchürzen (Schürzen mit Bruſt- ieft bei Beginn der Erntc, im Gcgenjas zim gröbern ,,Ernic
lat) , ) berteilten die Gaben . ſctölten . Startojjet . bier“, nad Soluß derſelbeit. 5) Stran auf. 6) ctwa: $ an :

*) ſchoß. 10) Auguſmonat. 1 ) 25. Juli, a njang ber Nongens Dampf auf allen Gaſſen. ) (chwiftc. 5) geraten. Ger
ernte, ") Ernie. 13) giidelipapachen. ' **) renoviert. 16) gut holjelt. 19 angefaßt. '!) ernſt und feſt. 1 ) yornbrii e .

34 Fuße. 6 ) Riibjamicit 13) weit vom Leibe. ) Struls Stiefel, Martier; vgl. S. 112.
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an de

ümmer förfötſch ' wider, un Hawermann ſatt geſtern geweſen hin ? hab' ich gefragt. Zu.

dor , as hürte hei nippinga tau ; awer glik up dem Grafen , hat er gejagt . - Zodid, Du ſügit,

de irſte Sid kenien em ſine eigenen Gedanken, hab ' ich geſagt. Da hat er geſchworen, daß

un as Bræſig fick den Finger natt makte, dat er wollt verſchwarzen . Ich hab ' aber immer

hei dat virte Blatt ümſlahn wull, ſach hei mit geſagt: Zodick, Du lügſt. Zulebt hab ich geſagt:

gerechten Arger, dat den ollen Fründ de Ogen ich will Dir was ſagen , hab' ich geſagt. Die

taufallen wiren . Bræſig ſtunn up un ſtellte Pferde ſind mein , und der Wagen iſt mein ,

fick vör en hen un kek cm an. Nu is dat und der Kutſcher iſt mein ; as Du nicht ſagſt

aider 'ne olle Sak, dat de Möller upwakt, de Wohrheit, jag' ich Dich weg, und denn biſt

wenn de Mæhlo ſtillſteiht, un dat de Tau- Du en Schnudder.1 Da hat er gegeben

hürers? upwaken, wenn de Predigt tau Enn ' Hals, und hat mir erzählt von die elftauſend

is ; un ſo gung dat Hawermannen of, hei ſlog Taler, und geſtern hat er mir erzählt , daß

de Ogen up , tredte en por forſche Tæg's ut Pömüffelskopp hat gekindigt achttauſend Taler

ſine Pip' un fäd: „ Schön, Zacharies, ſihr zu Antoni. Nu, de Pömüffelskopp is en

ſchön !" Wo? Du ſagſt ſchön !' un haſt | fluger Mann, er muß wiſſen , wie's ſteht.“

ilajen. Nimm mi dat nich awel," ſäd de Du leiwer Gott!“ rep Hawermann, un ſin

Oll, de nu irſt tau vulle Beſinnung kamm, Haß was vergeten , un de olle Anhänglichkeit

awer ick hewiv kein Wurt dorvon verſtahn. ſlog hell bi em dörch, ahn dat hei 't ſüliſt

Dat Bauk drag man wedder weg , oder verſteihſt wüßt, „ un denn wullen Sei of noch künnigen ?

Du wat dorvon ?" Dieſes weniger, Korl, Moſes , Ehr Geld ſteiht jo doch ſefer. 13

aber ich habe einen Gröſchen dafor bezahlt , „ „Nu, wollen ſagen , es fteht ſicher. Aber ich

un wenn ich einen Gröſchen bezahle,denn will weiß noch viele Stellen, wo's ſteht auch ſicher."

ich auch was dafor haben ." „ Ja, wenn Un nu kek hei de beiden ollen Entſpekters ſcharp

Du nu awer nicks dorvon verſteihſt ?" ..Der Einen nah den Annern in ' t Geſicht un ſäd

Menſch lieft auch nicht wegen Verſtehen , Norl; mitſonderboren Nahdruc : ,, ich hab ' en geſehen ;
der Menſch lieſt pour Paſter la tantelo aus ich hab' auch mit ihm geſprochen ." - „ Wen ?

die Bücher. Süh mal . un hei wull em den Herrn von Rambow ? Wo denn dor ?"

dit begriplichii maken, 't würd awer frog Hawermann. 1,3u Dobberan, bei der

Dör kloppt, un Moſes kamım herinne. Spielerbank hab' ich en geſehen ," " jäd Moſes

Þawermann gung em entgegen : „Dat is giftig, und in meinem Mietsquartier hab'
ſchön , Moſes! in wo friſch jeihn Sei ut, ich en geſprochen." Mein Gott," rep Hawer

ordentlid ſmuck." myHat mir die Blümche mann ut, „ dat hett hei füs ſeindag' nich dahn.

auch ſchon geſagt, aber vor funfzig Jahren hat Wo fümmt de unglückliche Miních dortau !"

ſe's mir auch ſchon geſagt.“ ,Das hab ich ümmer geſagt,“ " begehrte Bræſig

Sei ' t denn gefallen in dat Bad? " ,,„ Wiſſen up, ,,,,dieſer Herr Leutnant rungeniert: jich)

Sie was Neues, Hawermann ? Man freu't ſich mit wiſſentliche Augen." Gott, Du ge

zweimal zu's Bad, einmal, wenn man kommt rechter !“ rep Moſes dormang, ,,wie haben ſie

hin , und zum zweitenmal, wenn man reiſt geſchmiſſen mit das Geld , große Haufen von

wveg . Es is grad' ſo , wie mit en Pferd und de Luggedors haben ſie vor ſich gehabt, und

en Garten und en Haus ; man freut ſich, wenn haben ſie hierhin gelegt und haben ſie dahin

man ſe friegt, und man freut ſich, wenn man geſeßt, und haben ſie hierüber geſchoben und

ſe is los." „ Ja , de fulen Dag' hew darüber geſchoben, und das ſoll ſein ein Ge

wen Sei woll nich uthollen künnt, dat Ge- ſchäft ? und das ſoll ſein ein Vergnügen ? wo

ſchäft hett Sei moll ſtart in den Hopp legen ? " einem die Haare zu Berge ſteigen - und da

,, Nu , was heißt Geſchäft ? Ich bin en 's er geweſen immer mitten mang. Zodic,

alter Mann. – Mein Geſchäft is , daß ich mich hab ' ich geſagt denn Zodick war gekommen

nicht laß ein auf neue Geſchäften , und mein mit meinem Wagen , ich wollt' den andern Tag

Geld 'raus zieh aus de alten Geſchäften. Und fahren , Zodid , ſtell Dich hierher un paß Achtung

darum bin ich gekommen her zu Sie ; ich will auf den Pimpelhäger Herrn , wie's ihm geht,

findigen de liebentauſend Taler in Pümpel- mir wird ganz ſchlimm. und den Abend is

hagen .“ “ – „ Oh, Moſes, nich doch ! Sei würden Zodic gekommen und hat geſagt: er is pleite ;

den Herrn von Rambow in grote Verlegenheit und den Morgen is der junge Herr gekommen

ſetten ." ,, Nu, ich weiß nich ; er muß haben und hat von mir haben wollen tauſend Taler.

Geld, er muß haben viel Geld . Da hat David Ich will Sie was ſagen , habe ich geſagt, wenn

und der Notorjus und der Pömüffelskopp mit ich ſoll ſein als Vater zuIhnen, denn kommen

ihm gemacht, und haben ihn dieſen Neujahr Sie mit mir, mein Zodic hält mit den Wagent

aufs Neſt (neren13 wollen, hat er aber bezahlt vor der Tür, ich nehm Sie mit, koſt't Junen

elftauſend Taler auf einen Tiſch. - Ich weiß; keinen Schilling. Hat er nicht gewollt, und

ich hab' mit Daviden immer ſchon gemerkt . Jch iſt er dageblieben ." ,, De arme, unglück=

hab ' alſo den Zodick vorgekriegt . Wo ſeid ihr ſelige Minſch !“ “ rep Hawermann ut. — ,, Dieſer

Jüngling !" rep Bræſig ut, „ der Frau und

Nind hat ! Oh , wenn Du meiner wärſt, 100

* ) munter. ?) ganz genau . 5) 11aß . " ) Sache. 5 ) Miller

aufwacht. 6) Miible. y die 31hörer. 5) herzhafte Züge.
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13) johnürer. 4) fuhr auf (gärte - ani). 5) ruiniert. 8) dazwiſdeil.

Frip Routers Werfe. II. 15

Na, wo hett
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wollt' ich Dir hohalieren !"! , Uewer Moſes, i ſchen tau Maud' ward , as wull de Taukunft

Moſes !" " rep Hawermann , „id bidd' Sei üm mit em mal Blinn'fauhi ſpelen. So geſchad)

Alles in de Welt, fündigen S'em dat Geld dat nu 1848.

nich. Hei ward fick beſinnen, un Ehr Geld

ſteiht jo ſeker." ,, Þawermann,“ ſäd Moſes,

Sie ſind en guter Mann , Sie ſind auch en Kapittel 35 .

kluger Mann; aber hören Sie: as ich hab' an
Woriim up de Injel ferro un an den Nurdpol de Revolutidos

gefangen mit die Geldgeſchäften , hab' ich ge- utbredt, tvo Poſtmeiſter tau Nahnſtädt vör de Dörs

jagt zu mir, wenn einer kommt und macht ſteibt un mit be Dument dreiht un worüm de geiſtliche
große Geſchichten mit Kutſch und Pferden un Kainedat blot noch bumm ! ſeggen fann. Worúin all de

mit de koſtbaren Möbels, den borgſt Du Geld , Keformverein tau Nahulſtädt wegblewen , in dat Manaſjejeu
Diden bet up den Zimmerling Schulz un Vræſigen ut der

der Mann ſchafft ſich doch was an; wenn einer in Sæhu en Geſchäft mit Flintenſtein'mafenwill, un David
kommt und macht ſich luſtig und trinkt Sche- lid en Vort® ſtahu laten müßt.– Kurz ward ut dent Reforms

verein ſmetent ,' u Refter Baldrian ſtift't 'ne Zunft för de
panger - nu, junge Leute ! wat ſie heute aus Slidernaiſelle. Arel in Dummheit , Pomuchel in Angiten ;
geben , können ſie auch wieder morgen verdienen bei biddi Gottlieben un lining tau middag. Lining will

den borgſt du aud); aber wenn einer kommt mich), un Gottlieb prebigt acgen de falichen Gößert un predigt
de Mirch Ieddig.

un hat de Rarten in de Taſch un de Würfels

in de Taſch , und ichmeißt ſein Geld in den Hir is natürlich nich de lirt, doræwer tau

Drec haufenweis – nimm Dich vor die inſchriweni,10 wat dat Johr gaud för de Welt,

acht, hab' id ) geſagt, der Spieler findt ſein oder wat dat ( licht för ehr was, dat mag ſiç

Geld nicht wieder aus dem Dreck. Un denn, ein Jeder nah ſinen Kram taurecht leggen; ot

Hawermann, wie würd's heißen unter de Leut' ? will ick mi dormit nich inlaten ,12 tau berichten,

Der Jud', würden Sie ſagen , hat ſich hinter wat dat för de æwrige13 Welt för Folgen hadd,

geſteckt hinter den jungen Mann, hat ihn Vor- un wo ſine eigentliche Urſaken tauºſäukeni

ſchuß gemacht zu's Spiel, daß er gehen ſou ſünd; ewer watdat Johr för de Geſellſchaft

kaporeš, damit der Jud' kann fiſchen in den in Munn' führte , 15 mit de ict hir vör Allen tait

Trüben ." Un Moſes richt'te ſick ſtolz in Enn ', dauhn heww , kann ich nich von de Hand wiſen ;

,,nein , der Jud' hat auch ſeine Ehr! Und | ſüs künn dit Baukis mit en groten Unverſtand

feiner ſoll kommen und auf mein Grab zeigen tau Enn' gahn .

und ſagen: der da hat gemacht faule Geſchichten. us in den Februwori de Larm in Paris

Und ich werd ' mir nichtnehmen laſſen meinen losgung, was dat för Mecelnborg noch wid
guten Namen in meine alten Tage von einem hinnenii in de Türkei, un 't was för de meiſten

Menſchen, der noch nicht trocken iſt hinter de Lüd' ganz pleſirlich, dat doch mal ordentlich
Dhren. Hat er Ihnen nicht geſtohlen Ihren , wat paſſiren ded in de Welt. Dk in Rahnſtädt

chrlichen Namen , und Sie ſind doch en guter rögteis ſick en ſtarken Geiſt för dat politiche

Mann un en reeller Mann . Nein ,“ ſäd hei, Weſen, un de Poſtmeiſter jäd , wenn dat ſo

„ leben Sie ſich ," as bawermann upſprung un bibliwen ded,19 denn nem ' de Sakżo æwerhand,

in de Stuw ' up un dal lep , „ ich ſprech nicht hei hadd nu all elben niger Zeitungen beſtellen

darüber; de Menſden ſind verſchieden ; Sie müßt, vir HamburgerKorreſpondenten un ſæben
wollen's leiden und haben Ihre Gründe; id) | Tanten Voſſen , un dit Verhältniß wir en ſlimm

will's nicht leiden und hab' auch meine Gründe. Teiken , denn Tanten Voſſen unnergröm'23 mit

- Un nu Adjö, Hawermann, üdjö, Herr Ent: chre Medensorten de ganzen geſellſchaftlichen

ſpekter !" , un gung ut de Dör : „aber Antoni | Tauſtänn';°1 ſei müggt ſick of nich Slimmi
wird getindigt." - dorbi denken ; æwer ſei ded tº doch. Co

So treckte denn alſo an Areln ſinen Hewen was nu för vir un virtig Rahnſtädter Politiker3

of von deſ Sid her en Swark up, an dat hei ſorgt, denn vir un vir höllen ,” in 'n pohlſchett

gor nid) denken ded ; düſtere Wederwolken Bogen berekent, ümmer ein' un de ſülwige

ſtunnen üm em 'rim in en Ring , un wenn Zeitung, un dé lütte Nahkamenſchaft von de

dat Unweder 'ruppe kent, wer kunn ' t weiten, RahnſtädterHonoratſchonen ?º lep30 mitZeitungen

wat dor nid) en Hagelſchur mit mang föll, in de Straten31 'rüm un drog ſei pünktlich

wat ſine Hoffnungen för ümmer dalſlahn von Hus tau Hus, as wullen ehr leimen Öllern3's

kunn. Hei frilich wull den Gedanken gor nich luter Poſtbadenst ut ehr upfäuden .35 Newer

in ſick upfamen laten , dat em de Sať an den wat düſense elben Zeitungen för 'ne Stadt as

Kragen gahn kunn ; hei tröſte fick mit en gauden Rahnſtädt? de ganze Borgerſchaft hadd noch

Auſt, mit Vörſchuß, den hei von de Murn- un nicks , un för de Börgers müßt doch ok ſorgt

Wull-Händlers nemenkunn, un denn noch mit warden, u dat würd 't ok.

annere unverſeihns infallende Glückstaufäl, de

jo of minentwegen intreden kunnen, wenn ſei 2) ausbricht.* , Blindefuh. *) Tür.

wullen .

) Daumen.

Newer ebenſo oft , as de den Min: 5) wegblieben . 6 ) Bart. ) geſchmiſſen. 6) leer. Ort.

chen tau Hülp kamen , kamen op ſo 'ne Ort* 16) ſchreiben . ... 06. 1 ) einlaſſen ... 13) übrig . 1 ), ſuche !.

Taufäll von buten ' her up em in , deok den im Munde führte, mit ſich brachte. '16, Buc . ) weit
18) regté. 19) beibliebe. 20) nähmedie Sache.

Veſten vör den Hopp ſlabi, un dat den Min 21 ) ſchon elf neue. 2) Geichen . 23) intergrübe. 24) Buſtände.

Ps ) inöchte. 26) täte es . ? ) hielten .. 25) in Bauſch und Bogert
1 ) hier (dem Sime nach ) etwa : 31r Ordnung bringen , beredinet..) ponoratioren ." BO) lief. $ 1) Straßen . 3 ) trug.

deru zatrechtweijen . *) zugruuide, rapuit ; jild.s) nieder 34 ) lauter Poſtboteit. 55) erziehen (auffütternt).
fchlagert. ) Art. 5) außent. 30, verſchlagen, wollen

hinten .

33 ) Eltern .

bedeuten .
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„,Na,

" Na, "

„ Jehann," ſäd þanne Banken ſine Fru, „wo noch gor nich ," . ſäd Hanne Bank. Dat

willſt Du all wedder hen ? " ... Ih, Diirten ,' glöwſt Du nich ? Na, Du as Schauſter ſüllſt

en beten nah Grammélinen ." " Du löppſt dat doch woll weiter . Js de Thran ſörrel

mi vel tau vel tau Wirthshus up Stunn's ."3 vergangen Johr nich upſlahn ?"

„ Ih, Dürten , ein Glas Bir ! De Avfat Kinnings," rep Snider Wimmersdörp, „ jo vel

Rein leſ't hüt Abend wedder ut de Zeitungen legg ict, keinen gauden Gang geiht 't nich.“
vör; de Minſch will doch weiten, woans dat rep en Anner, mi is ' t egal ! Wennt

in de Welt utſüht." 16 Un Hanne Bank un de Hewend inföllt, fallen alle Sparlings dod .

mit em noch föftig Annere gungen tau Bir. Uewer ſo vel ſegg ict, wi möten arbeiten, un

Baben an den Diſch ſatts de Uvkat Rein, de verdammten Hunn ' an den Nurdpol, de

höllo de Zeitung in de Hand, kel den Diſch en will'n deHänn' in den Schot leggen ? - Grammie

por mal lang un hauſte10 en por mal. lin , mi noch en Glas Bir !" .iº

,, Ruhig !" - ,, Ruhig !" Grammelin , mi Un ut deſe Geſchicht kann ſid Einer dreierlei

noch en Glas Dir !“ „ Morl, ſo holl doch ut entnehmen : irſtens, dat de Herr Uvkat Rein

Din Mul! ı hei will jo leſen ." Dunner- nich blot ut de Zeitung , tauwilen of woll

wetter ! ic ward mi doch irſt noch en Blas Bir wat utſinenHopp vörleſen ded , un dat hei

inſchenken laten fænen ? " „ Na, nu of ſtill !" " | inak'ſche Infäll hadd, un tweitens, dat de

Un de Uvfat fung an tau leſen . Hei las Rahnſtädter Börger för Zeitungen noch nic )

von Lyon un Mailand un München ; allent- recht rip ? was, un drüddens, dat de Miních

wegen was 't utbraken ,'' un 't gung dullis her 'ne Sak, de em noch nich ſülwſt an ' t Mager
in de Welt. „ Na, hir 's noch wat," ſäd hei. geiht, in'n Ganzen noch ümmer ſihr koltbläitdigº

„ Inſel Ferro, den 5ten . Die Inſel iſt im anſüht.

vollen Aufſtand; man will uns den Meridian Newer 't ſüll uns neger10 famen . Eins

nehmen, der nun ſchon über 300 Jahre über ſchönen Dag's blew de Berliner Poſt ut, um

unſere Inſel gelegt iſt , und will ihn nach de Rahnſtädter ſtunnen in en dicken Drümpell

Greenwich in England verlegen . Große Er- vör dat Poſthus un frogen ſick , wat dit dein

bitterung gegen die Engländer. Das Volk wol tau bedüden hadd ? un de Ridknechts ,12 de

greift zu den Waffen ;unſere beiden þujaren- de Poſttaſchen für dat Land halen ſüllen, frogen

regimenter ſind zur Dedung des Meridians lidt , wat ſei täumen ſüllen13 oder nic); un de

kommandiert.“ „Nu denkt Jug blot, nu einzige taufredeneli Miních in deſen Trubel was

fangen de ok all an !" „Ja , Vadder,14 dat de Herr Poſtmeiſter, de ſtunn vör de Dör, hadd

is of kein Kleinigkeit; wenn Einer dreihunnert de Hänn' awer de Mag' folgt,15 dreihte mit

Johr ſo wat hatt hett, denn will hei 't of nich | de Dumen un ſäd : ſörre dörtig Johr " hadd hei
inijjen ." Vadder, weitſt Du, wat 'ne 1 Middags tüſchen elben un twölbení nich ſo vel

Meridian is ? „ Jh, wat ward 't ſin ? Dat ſchöne Ti818 hatt, as an den hütigen Dag.

ward woll wat ſin , wat de Englänner gaud Den annern Dag kemen ſtats19 delutten Zeitungs
bruken15 kann . Süh,16 Du wullſt mi dat drägers de Honoratſchonen ſülwſt, un ſtatsde

vörgiſtern nich tau glöwen,17 dat de Englänner Ridknechts kemen de Herren Jüliſt herinne tau

an den ganzen Larm Schuld is ; nu hürſt Du bædeln ;20 awer dat hülpºl of nich vel, denn de
't ." ůvkat Hein lädis de Zeitung up den Poſt famm dorüm doch nich ; awer ſtats deſſen

Diſch un fäd : „ „ Ne, nu ward mi de Saf denn fung dat an tau munkeln: in Berlin wir 't mu

doch en beten tau dull; dor kann Einen jo ok utbraken .” De Ein ' wißt dit, un de

angſt un bang ' bi warden ." „Herre Jeſus , Anner dat, in oll Pötter " Düiling, de vör den

wat is nu wedder los ? " ,, Is noch wat Dur” wahnte, jäd, hei hadd hüt den ganzen

Dulls19 paſſirt ?" „ Je, wat wull dat nidh ! Morgen dütlich mit Panonen ſcheiten hürt,"

Hürt mal! Nordpol, den 27. Februar . wat em denn ok alle Lüd' ihrlich tau glöwen

Ein höchſt gefährlicher und bedenklicher Aufruhr | deden, obſconſt dat viruntwintig Mil26 von

iſt unter den Eskimos ausgebrochen ; ſie weigern Berlin nah Rahnſtädt ſünd. Blot ſin Nahwer,"

ſich hartnäckig, ferner die Erdachſe zu drehn,und Rad'maker- vagen , ſäd: ,,Vadder, dat Kanonen :

fchüßen den Mangel an Tran zum Schmieren ſcheiten, dat biin id meſt; iç heww vermorrntau

vor, weil im vorigen Jahre der Walfiſchfang bäuken Stämmeno in minen Holtſtall klöwt." *

ſo ſchlecht ausgefallen ſei. – Die Folgen dieſer Den drüdden Dag kamm nu de Poſt ; awer

Empörung ſind für die ganze Welt unberechen- | nich von Berlin , blot von Oranienborg; ſei
bar. “ Gotts ein Dunnerwetter ! Wat 's bröchte indeſſen doch en Minſchen mit, de Allens

dit ? Nu ſteiht jo woll de Geſchicht ſtill? " " hadd Ichön berichten fünnt, indem dat hei de

„ Ih, dor müßt jo æwerſt de Regirung wat Tid æwer ſülwſt'in Berlin weſt was, wenn hei

tau dauhn !" " Ih, Vadder, dat litt jo wedder

de Ridderſchaft nich ." 1120 Ih, dat glöw ' ict
1) jeit . ?) aufgeſchlagen , im Preise geſtiegen. 5) Kinderdier.

4 ) pimmel ? c.; ſprichi. 5) ziweilen . ) pojjierlich, ſonderbar.

reif. 5) die ihm noch nichtſelbjiano Mageregelt, ibit - empfind:

1) Dorothea..) läufſt. ) jest 9 Advolat . 5) wiijen . lich berührt. ") faltblütig.19) näher. " ) paljon . "?, Meithredite.

5) ausſieht. ) fünfzig. 8) obenamTiſche ſaß . s hielt . 13) ob ſie warten ſollten . " ) zufrieden . 15) die pande liber dent

19 ) huſtete. 11) balte doch dein Maui. 13) aufgebrochent. Magert gefaltet . 16) ſeit 30 Jahren . ??) gwiſchen 11 mb 12.

131 toll. 14) Bevatter. 15) gut brauchert
.6) ſieh . sij glauben.s) Zeit. 19 ) ſtatt. 20) hineingeiprengt, gejagt. 21 ) bali

18 ) legte. 19 etwas Tolles. 20) das leidet ja vieder die ??) auögebrochent. 23) der alte Töpfer. 24) Tor. 25) (dießere

Ritterſchaft nicht, ſprichw . von dem herkömmlichen Wider: gehört . 28 ) 24 Meilell. 27 ) Nachbar. 95 ) Nadenracher . 24 heute

ſtande der medlenib. Mitterſchaft gegen alle Neueringet morgen . 3 ) buchene Stämme. 1) int itteinent polzſtall (ilit

gebraucht. dein Neil) gerſpalter ( ertloven ).

13 *
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ſid blot nich unnerweg's ſo heiſch red't hadd, , nung, wat würklich tau bewunnern is , wenn

dat hei in Rahnſtädt ok 'nich ein Wurt 'rute Einer bedenken will, dat de ganze Geſellſchaft

bringen kunn. — 'T was en geiſtlichen Kannedat ut untaufredene Lüd'' beſtunn , inden dat

ut de Umgegend, un de Rahnſtädter kennten einzigſte taufredene Mitglied von den Verein de

em un plegten em mit Eiergrod, dat hei Hals Gaſtwirth Grammelin was. Ilp den Saal würdeu

gewea ? ſüll; heidrunks of ein ganz nüdlich nu Reden hollen , tauirſt von Diſchen un

Deilt von dat Tüg ;" awer 't ſlogo nich an; Bänken 'runne; æwer dat ſüll of ännert warden.

hei wiſ'te up Hals un Boſt,’ ſchüddelte mit den Diſcher- Thiel bug'te en runn ' Ort Ding ,
Hopp un wull weg. Dat was nu en dæm- wat 'ne Rednerbühn bedüden ſüll , un de irfie

liches Verlangen von em , denn üm mit lange Red' , de dorup hollen würd , was von Böttcher

Náſen aftautreden, wiren de Rahnſtädter nich Dreiern gegen Diſcher Thielen richt't , indem

nah de Poſt famen , ſei leten em nich dörch, un hei dat Ding för Böttcherarbeit un nich för

de Kannedat müßte ſick dortau verſtahn, ehr de Diſcherarbeit taţirte , un de Verſammlung üm
Berliner Revolutſchon bildlich mit Urm un Bein Schuß för ſine Zunft anſprof. Hei kamin

vörtaumaken. Hei bug'te' alſo en por Barri: awer nich mit dörch, obſchonſt dat ogenſchinlidi
kaden in de Luft, natürlich: man jo dauhn ,10 was , dat dat Ding vel Ähnlichkeit mit en

denn menn hei ſich an den Rahnſtädter Straten- | Käuhlfatt ? ut'ne Bramwinsbrenneris hadd .

damm wirklich vergrepen12 hadd , wir em doch Ok de oll dick Bäcker Wredow föll mit ſinen

woll de Polezei wwer den Hals kamen ; hei Undrag dörch ; hei verlangte nämlich, de Tunn's

(chots mit ſinen Stock achterit de Barrikaden müßt wider makt10 warden , dor fünn ſic Reiner

' rute, hei ſtürmte ſei wedder mit den Stock in rögen ; " 1 den ſäd 't æwer Snider Wimmers.

von vörentau , un jog in en Anglopp dörp recht ordentlich : dat Ding wir nich för de

midden mango de Rahuſtädter 'rinner, üm ehr Dicken bug't, de in ' t Fett ſeten ? un dorin

de Dreigunersiz dütlid) tau maken; of de ſmörten ;13° de Tiden hadden wi hatt, wo blot

Nanunendonner gelung ein , denn ,bumm !' funn för de Ort ſorgt wir. Ne, dat Ding wir

hei juſt noch ſeggen. ditmal för de, de noch nicks up de Ribbent

So wüßten denn nu de Rahnſtädter,woans18 hadden, un för em wir ' t wid naug. 15 - Un

'ne Revolutſchon utſach, 19 un woans ſei makt fo kainın ' t , dat blot eigentlich de Magern tau

warden müßt; ſei ſeten tauſam20 un drünfen Wurt femen , un de Dicen ut Arger un Ver

Bir un ſtredena, ſic, un de Sak würd ſo irnſt: dreitlichkeit gor nich mihr hengungen, womit
lich in 't Og' fat't,” dat ſick ſülwſt unſ Fründ de Annern fick ſihr taufreden erklärten . Dat

Rein nich mihr trug'te,29 ſine Nurdpol-Geſchichten was en Fehler, ſei ſtödden 16 up deſe Wifi dat
vörtauleſen, taumal nu of de Herrn Honorat- | ,ruhige Eleinent as dat nennt ward . - ut

ſchonen kemen un Bir drünken , indem dat ſci i den Verein, un ſtats deſſen drängten fick nu de
fick bi Tiden beleiwt maken wullen " för den Daglöhners1: 'rinne , un nu kunn denn de

Fall, dat dat hir losgahn ſül. Un doran Revolutſchon losgahn. De einzigen beiden

würd ſtark dacht. Lüd ', de en beten gaud bi Liw's un trogdent

In Rahnſtädt gaww dat eben ſo gaud up- doch blewen19 wiren , wiren Unkel Bræfig un

erweckte Köpp25 as annertwegen ,20un wenn ok de Zimmerling Schulz.

nich de ganze Stadt ein un de jülwigen Be- Kein Minſd funn mihr mit deſe unrauhigen

fierden hadd , ſo hadd doch jeder Enzelne en Tiden taufreden ſin , ás Unkel Bræſig ; hei

lütten Haken, an den hei ſine Untaufredenheit was ümmer up den Damm ;20 hei was as 'ne

anknüppen kunn ; de Ein' hadd dit, de Anner Imm21 oder beter ? as 'ne Humunel, un

dat, un Kurz hadd de Stadtbullen.2 De Sat jach jede Husdör23 un jedes Finſter in

lep dorup 'rute, dat Alle einig würden : anners Rahnſtädt för 'ne Blauma' an, in de hei 'rinne

iniißt 't warden, unkeinengauden Gang güng ſtippena un Niglichkeiten ſugen müßt, un wenn
't nich, wenn ſei nich ok ehre Revolutſchon fregen , hei denn vull Dracht ſatt, flog hei nah ſinen
d . h . man 'ne litte. Stoc taurügg in fauderte2s ſinen forl mit ſin

Ut de unverſtännige Zeitungsleſeriwird en Immenbrod. -- „Morl , Lurwig Philippen
verſtännigen Reformverein mit en Prejendenten haben ſie weggejagt.“ 1 , Steiht dat in de

in 'ne Klingel, ut dat unregelmäßige Af- un Zeitung?" „Hab's ſelbſt geleſen . forl,

Taulopen wird en regelmäßiges , un de Be- es muß doch man eine olle Bang'bür geweſen

ſäuk würd ſo ſtark, dat de Geſellſchaft fick eins ſein . — Wo is es möglid), daſ ſich en König

Abends ut de Birſtuw3 nah den Saal ver- wegjagen laſſen kann ? " — ,, Je, Bræſig, dat is
tređenº miißte; de Birſeidel833 namm ſei æwer doch åll allsi dor weſt. Weitſt nich mihr mit
mnit.

Allens dit geſchach in de grötſte Ord- den ſwed'ſden Guſtav ? Wenn ſick ſo 'n Volt

1 ) heijer . 4) Auskunft geben . 3) trant. “ Teil,Menge. 5) von
einig un gegen em is, denn ſteiht ſo 'n König

dem Zeuge. idhlig . ) wies auj vals und Bruſt. 5 )abzuziehen .
®) banite. 10) nur ſo tui, d . h . mir bildlich. 11 ) Straßeita * ) Leuter . ?) gehalten . 3)zerſt. ) Tiſchler. 5) baute eine

damm, pilaſter. " ) vergriffen . 13) jchoß. " ) hinter. 15) von Art von rundem Ding. 5 ) anſpradı. ' " Kühlfaß. 5 ) Branntweins
vorne. 10 ) jagte wie galoppicrend mitten zwiſchenr. 11) Dra- brennerei. 9) Tonne. 10) iciter gemacht. 11) rühren . 19) jäsen.
goner. 18) wvie. 19) ausjah. 20) jaßen zuſammen . 21) ſtritten . 18) ſchmortei. 14) Art, Sorte. 15 ) weit genug. 16) ſticben .
32 ) 1113 luge gefaßt. 23) traute. 24) beizeiten beliebt 17) Taglöhner. 18) wohlbeleibt (gut bei Leibe). 19) gebliebert.
machen wollten . **) aufgeweckte Köpfe. % ) ivic anderswo. 20 d. h. am Plaße. 4 ) Biene.92) vielmehr, richtiger geſagt.
27 ) Unzufriedenheit. 28) vgl. S. 128. 20 ) Glode. 30 ) A1b- 23) Handtür. '24) Blume . 95) taucheu . 25) Neuigkeiten ſaugen.

1110 Sulaufen . 3 ) Vierſtube. ) verzichjert, auswandern. 27 ) voll (Honig ) Tracht jat. ) juttertc . ) Bienenbrot.
33) Vicrjeidel, Schoppeil.

30) Feigling (Vir = voic). 5 ) alles ſchort.
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Baben an den Dijd ſatt de Uvkat Rein, höll de Zeitung in de hand, fel den Diſch en por mal

lang um hauſte en por mal. „ Ruhig !“ „ „ Ruhig !" " Nap. 35 .
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of man allein ." Darin Haſt Du recht, geiht? Soi ſünd nu doch einmal as en riken!

Korl; aber weglaufen tät ich derentwegen doch Mann bekannt.“ – „ Nu, ich förcht' mich nicht ;

nicht. — Donnerwetter! ich regt mir auf meinen is de Blümche gekommen un hat geweihmert,"

Thron und legt mir die Kron' auf und ſtangelte is David gekommen ſo hat er gebewert:

mit Arm un Bein , wenn mich Einer anfieß .“ – Vater, wo bleiben wir mit 's Geld? hat er ge

Un ſpäder kamm hei : „Korl , die Poſt aus fragt . Wo wir geblieben ſind, bleiben wir

Berlin iſt heut wieder nich gekommen, und Dein nun auch , hab' ich geſagt. Wir borgen , wo

junger Herr jog plängſchaß. durch die Straßen | 's gut is, wir machen mit, was gut is ; wir

nach das Poſthaus, um eigenhändig nachzu- werden auch Volk, wenn's verlangt wird.' Laß

fragen , worum nich; aberſten das wär ihm | Dir en Bort ſtehn, David , hab' ich geſagt, de

beinah ſlecht gegangen , denn da hatten ſich Szaiten ſind dernach. Na ,undwenn andere

dion welche von die Bürgers zuſammengerottiert Szaiten kommen ? hat er fragt. — Denn ſchneidſt

und fragten ſich ſo beiſpielsweiſe, was ſie das Du den Vort ab, hab' ich geſagt, denn ſind de

zu leiden brauchten, daß_ fo 'n Eddelmann in Szaiten nich mehr dernach."
'n Glopp durch die Straßen bredelte . ? Na , Sei femen nú up Areln , up ſine Verlegens

or ritt nahſten en annern Weg un Schritt heit un dorup, dat narens+ Geld un Aredit in

nach Moſeſſen ſeinen Hauſ', und da hat ſich die de Welt wir, un dor was vel ewer tau ſeggen ,

Sache denn verblut't. Ich hatt auch en Wort | denn wenn de Kredit föll , müßten de Gäuders

mit Moſeſſen zu reden un gung nach en Biſchen mit fallen , un Männigein würð ſin Gaud nich

ihm nach, und als ich ankam , kam er grad ' aus hollen kænen . Un as Moſes furt gahn was,

der Tür ' raus, guckte mich an, kannte mir aber jeten de beiden ollen Landlid' den Abend

nid ), was ich ihm aber nidit übelnehme, denn æwer noch lang' mit de Fru Paſtern tauſamen,

er hatte ſeinen Kopf woll voll eigene Gedanken, un de Red' gung trurig hen un her , un de

indem daß ich noch hörte , wie Moſes ſagte : Fru Paſtern ſlog ein Mal ewer 't anner de

was ich geſagt hab' hab' ich geſagt: einem Hänn' tauſam awer de gottloſe Welt un dankte

Spielerleih' ich kein Geld ' . - Mojes kommt tau 'm irſten Malehren Schöpfer dorför, dat

heute nachmittag ." hei ehren Paſter vör deſe flimme Tid tau ſid

Ten Nahmiddag kommt denn of Moſes: namen hadd, dat hei doch nicks mihr von ſo ' n

„Hawermann, ' s is richtig , mit Berlin is 's unchriſtlich Weſen tau ſeihn freg , un Hawer

richtig.“ Wat ? is dat dor of utbraken ? " " mann hadd ſo ' n Gefäuht, as en Mann, de ſin

,,' S is ausgebrochen aber ſprechen Sie ſchön Geſchäft upgewen hett, wat em vördem

nicht drüber is zu mir gekommen heute leiw worden was , un nu jüht , wo ſin Nah

morgen der Sohn von Manaſſe aus Berlin folger dorin tau Grunn' geiht. Bræſig allein

ſelbſt mit der Erterpoſt , will machen en Ge- let ſiď nich verblüffen , hei höll den hopp

ſchäft mit alte Flintenſtein ' , hat noch an dreißig babene un fäd : deſe Unrauh, de æwer de ganze

Tauſend auf dem Lager, noch her von Anno 15.“ Welt kamen wir, wir woll nich allein in de

1. Was will er mit ſeine Flintenſteine ?" Minſchen chre Möpp? utheckt worden, un unſ

rep Bræfig , ,, jeder gebild'te Menſch hat jett Herrgott hadd fine sand as ſües dor of woll

Perkutſchon ." „ Nu,wasweiß ich,“ ſäd Moſes, en beten mit mang," tau 'm wenigſten hadd

,,ich weiß viel, ich weiß gar nichts. Er meint, hei ' t doch taulaten ,10, un nah dit Gewitter
wenn's losgeht , werden de alten Gewehren würd de Luft woll wedder rein warden . „ Un,

mit de Flintenſtein ' auch 'raus geholt, und hat Korl,“ ſett'te hei hentau , „ von Sie, Frau

mir geſagt, in Berlin haben ſie geſchoſſen mit Paſtern , ſage ich nich aber wenn ich Dir

de Flinten un de Säbeló un de Piſtolen un de raten kann , Rorl, denn kommſt Du morgen

Kanonen auf die Leute , und „Puh ! Puh ! is ' s abend auch mit nach Grammelinen , denn lauter

gegangen de ganze Nacht, und de Küraſſierers Rebeller ſind wir nich, un weißt Du, wo midi

reiten in de Straßen, und das Volk ſchmeißt das vorkommt? Juſt, als mit en Unwetter;

mit de Stein und ſchießt aus de Fenſtern und wenn einer das ſo von der Stub' aus anſicht,

hinter die Brifaden . Grauſam ! grauſam ! ſicht ſich das ſchauderöſen an , un wenn man

nber ſprechen Sie nicht drüber. “ ,, Alſo 'ne da mitten drin is, markt man's beinah gor

ordentliche Kanoniſierung ?u frog Bræſig dor: nich ."

1210g. „ Mein Gott !" rep Hawermann, So famın Bræſig in den Reformverein tau

„wat is dat för 'ne Tid ! wat is datför 'ne Rahnſtädt, un alle Abend kamm hei tau õus

flimme Tid !“ ,,„ Nu, was heißt ſchlimme un vertellte,!1 wat paſſirt was. Eins Abends

Szait ? Für de Dummen is immer ſchlimme kamm hei ſpäder as gewöhnlich tau Hus: „ Heute

Szait, und für de Alugen immer gute. Als is . 's doll hergegangen , Rori, un idi hab' en

wir gehabt hätten gute Szait, hätt' ich nich paar Gläſer Dir mehr verkonſumtiert as ſiis,

Grund gehabt zu ziehn mein Vermögen zarud, bloß wegen der großen Wichtigkeit. Süh,

und zu findigen hier und zu findigen da. Für nu ſünd doch de Daglöhner auch all Reforma
michaften Mann is ' s 'ne gute Szait." " glieder geworden , und worum auch nich ? wir

„ Plewer, Moſes, ward Sei denn nich bang', ſünd jo alle Brüder. llnd die verfluchten Neris

wenn dat Allens koppawer un foppunnero
*) reich. ?) gawiin mert (weh geſchrien). 5) geziltert ( ges

“ ) nirgends. b) die Gliter, Landgüter. 8 ) hielt den

1) jagte pleine chasse...)prengte. :) nadher. *) Per popf oveni Köpfen . 6)wie foliſt. 9 ctivas mit dazwiſdhcn .
huſſion . 8) dazivijchen . ) topjilber und lopjiunter. 19) jugelaſſen . " ) erzählte.

bebi ) .
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haben ſich das ausſpintiſiert, die ganze Rahn- , miſſen .“ So is 't woll, Zacharies, un ick

ſtädter Feldmark müßte aufs Friſche aus- glöw ' of nich , dat hir in de litte Stadt grot

gemeſſen werden in gleiche Quadrate indag ' ut de Saf entſtahn kann , denn hir

ausgeſnitten , und jeder Einwohner müßte höllt ümmer de Ein ' den Annern dat Wedder

gleichviel Land haben , un mit das Stadtholz, part ;" wwer denk Di doch mal, dat de Dag

da müßte jeder auf den þarmſt das Recht löhners up den Lann' ok up den Infall femen ,

haben , ſich 'ne ſchöne Bäuka for den Winter de Gänder tau deilen , wo würd 't uns denn

abzuſtämmen, denn wär erſt ordentliche Gleich : | laten ?- 4 „ Jh, Korl, ſie werden jo doch

heit unter die Menſchen . – Da ſind aber die nich !" ,Bræſig , ' t liggt deip) in de minſch

Aderbeſiker aufgetreten: ſie wären auch for die liche Natur, dat Einer en noch ſo liittes Stück

Gleichheit, aber ihr Eigentum wollten ſie be- von unſ frdo ſin eigen nennen will, un ' t

halten, und furz hat 'ne lange Red' gehalten , ſünd nich de leg'ſten Minſchen , de dornah

von der und Wieſen , und brachte richtig trachten. Rik doch üm Di! Wenn de Hand

wieder die Stadtbollen mit mang; und als er warfsmann ſiď wat verdeint hett, denn köffts

damit fertig war, haben ſie ihn for einen hei fick en lütten Goren , en lütt Stück Acer ,

Ariſtokraten ausgeſcholten un haben ihn 'raus- un hett uter ſinen Vurthe[10 of noch ſine Freud

gelmiſſen . Un dunn is Sneider Wimmersdorp doran, un de Daglöhner in de Stadt makt dat

aufgetreten, der hat von der Gewerbefreiheit ebenſo, denn de Mæglichkeit dortau is em jo

gepredigt, un fiind vie andern Sneider gewen ; un dorüm , glöw ' id ok, hett de Untau

über ihn gekommen und haben ihn gottserbärm- fredenheit von de Daglöhners hir in de Stadt
lich gehauen: Gleichheit wollten ſie , haben ſie nics tau bediiden . Mit den Daglöhner up

geſagt, aber Zunft müßte ſin . Und da is en den Lann' is dat æwerſt anners: de hett kein

junger Menſch aufgetreten und hat (pöttichen Eigendaum un fann ok bi aller Sporſamkeit

gefragt, woans es aber mit die Sneidermam- un allen Flit" nich dortau gelangen. Wenn

ſells werden ſollt ? was die in die Zunft aufs deſe Meinungen irſt unner em kamen un bi

genommen werden könnten, oder nicht? – Und em lewigº warden, un unverſtännige Minſchen
das haben die ollen Sneidermeiſters nich ge bäutenis en beten bi em nah, denn ſallſt Du

wollt, und da haben die jnngen Leute ſich for ſeihn, denn kann dat ſlimm warden. Ja,"

die Sneidermamſells aufgeſmiſſen und haben rep hei ut, tauirft ward dat woll blot up de

die ollen Sneiders 'rausgeſmiſſen , und draußen lichten Herrn los gahn ; æwer wer ſteiht uns
hat 's denn noch hellſchentwas geſeßt ; un in - dorför, dat dat nich of de gauden dröppt ?" - 14

wendig in dem Saal hielt Rekter Baldrian 'ne „Korl, Du fannſt recht haben , Rori, denn

lange, lange Rede, wo viel von 'ner Emanzi- heut abend hat mich Kurz geſagt das heißt

pulatſchon oder ſonſt was von die vordem , daß er 'rausgeſmiſlen wurd daß

Frauensleut vorkam , und ſtellte den Antrag, den lebten Sonntag en paar Gürlißer Tage

wenn die Sneidermeiſter die Sneidermamſells löhner ſonderbore Redensarten an ſeinen Laden
nich in ihre Zunft aufnehmen wollten , ſo ſollte tiſch geführt hätten .“ ,,,, Siihſt Du," fäd

for die Sneidermamſelts 'ne eigne Zunft auf- Hawermann unnamm ſin Licht, iim tau Bedd'

gerichtet werden, denn ſie wären ebenſogut tau gahn , rwick ginn keinen Minſchen wat

menſchliche Sweſtern von uns, als jede andere Böſeš , obſchonſt dat Männigein woll verdeint
Zunft; und das iſt durchgegangen, und die hewwen mag, æwer ſlimm is 't, dat de gauden

Mamſells ſiind nu zünftig, und wie ich man Herrn mit de flichten mitliden möten, un de

gehört habe, als ich fortging, wollen ja die wollverdeinte Straf' de Einen oder den

Šneidermamſells übermorgen in weiße Kleider Annern bedröppt,16 up 't ganze Land föllt."

mit ihren Ditgeſellen an die Spig Korl, die Dormit gung hei; un Bræſig jäd tau ſid :

olle geleb Jumfer, die hier ümmer vorbeigeht, „ Wahrhaftig! Korl kann recht haben, auf dem

zu die ſie ümmer Tater-6 ſagen nach den Lande kann's ſlimin werden , ich werde mich

Refter feinen þauſ' ziehn und ſich bei ihm be- nachgradens doch mal nach Jung'= Jochen un

danken , und ihm zum Andenken an ſeine Rede den Paſter Gottlieben umſehn müſſen .

'ne wollene unterziehjade und Unterziehhoſe mit Jung'Zochen hat's keine Gefahr, er hat

auf en Rüſſen ? übergeben ." .., Bræfig ! ſeine Daglöhners ſeindag' nichts geſagt, un die

Bræſig !"" rep Hawermann ut, „,wat maft ji werden ihm nu auch woll nichts ſagen, und der

för dummes Tüg! - Ji dauht" jo grad ', as Paſter-Jürn is partutemange kein Rebeller."
wenn Keinermihr æwer Jug is , aswenn Ji Hawermann hadd de Lüd’ , mit de hei ſo

dat all tau beſtimmen hewwt.' Worüm lang' tau dauhn hatt hadd, richtig taţirt: dörch .

nich. Korl ? Wer will uns was ? Wir datº ganze Land' gung 'ne Ilnrauh, as en

machen unſere Beſlüfſen , ſo gut jeder das Fewer 18 ° De begriindtſten Slagen un de unver

lihrt : hett, und wird" da nichts draus, denn nünftigſten unutverſchamteſten Förderungen

wird da nichts draus, und werden kann mein gungen von Mund tau Mund unner dat Volt,

Dag' nich was draus, denn füh mal, forl, die un wat irſt liſing ?' munkelt hadd, ſüll bald in

Geſchichte kommt auf einen Punkt 'raus : Alle

Na ,

) 1li1hcil. 2 hält immer einer dein andern die Stange

woll'n ſie was haben , un Heiner will was Widerteil). g) die Güter 311 teiten . 4 ) laſjen , lleideit.

5) tief. 6) Erde. ) die ſchlechtejter. 8) dann tauft. y Bar's

10) außer ſeinem Bortell. 11 ) Fleiß . 19) lebendig .

* ) zum perbit. 2) Buche . 5) abzuhaircut. 4) iiichiig 13) heizeit , chirent. » 4 ) trifft. 18 ) göme. 18) betrifft.

( hölliſch ). 9 gelb. 6) Taror, Bigeuner. 5 Niſſen , gelernt . I 14) partout, durchaus. 18) Fieber. » ) ganz leiſe.
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helle Untaufredenheit tau Höchten bluden.? | Hei hadd ſei nich nah Recht un Gerechtigkeit,

Doran wiren de Herrn nu meiſtens fülwſt hei hadd ſei nah ſine Lunen ' behandelt; un

Schuld; ſei hadden den Kopp verluren , jeder wil de nu in de legte Tid nich ſihr roſenroth

handelte up ſinen eigenen Schalm ," un de Eigen- wiren, was de Untaufredenheit unner de Dag
ſucht kamm ſo recht dütlich tau Dag ' , wo jeder löhners groter worden , un wat noch mang

blot för fick ſorgte wenn hei man mit ſin ehr as karnfaſtes Eikenholt : ut ollen Tiden

Lüd' in Freden lewte, de Nahwer fümmerte nich recht brennen un de Flamm nich recht up :

em nich . Stats mit en ihrliches Gewiſſen un kamen laten wull, an dat würd von buten

olle hergebröchte Fründlichkeit mit de Lüd' of her ein keinige Tannenſpohn an den annern

in deſen Tiden tau verkihren , kröpen wec' vör leggt, dat dat tauleßt of anfung Füer tau

chre eigenen Daglöhners un bewilligten Allens, fangen.

wat lei in ehren Unverſtand föddern deden ; " Jedwerein weit, dat blot frankeDannen

annere ſett'ten fick hoch tau Pird's un wullen ' t ſo 'ne keinige Spöhn afgewen , un in Axeln ſin

mitDegen un Piſtolen dwingen , un id heww Nahwerſchaft ſtunn ſo 'n kranten Dannenbom ,

weck kennt, de nich anners, as mittwei Büſſen ? de männigen Spledder? hergewen kunn: dat
in den Wagen up ehren eigenen Fellns 'rümmer was Gürlik. Deſ' Bom was ok einmal ganz

führten. ln woriim ? eben wil ſei kein ihr- geſund weſt, awer trozdem dat Paſter Behrens

lich Gewiſſen von vördem hadden , un wil de Alles dahn hadd, em jo tau hollen , was hei

Minſchenfrindlichkeit ehr all lang' afhannen krank worden, denn jeder von de einzelnen

kamen was. Dat geltº natürlich nich von Herrn , de dor weſſelts hadden, hadd em en

alle Herrn . Telgen' namen un wedder namen, un de olle

Dk von Axeln gelt dat nich ; ſine Lüd' gegen : Theerſwäler10 Pomuchelskopp freu'te fic ordent:
mwer was hei vördem nich böswillig weſt, ok lich, dat hei krank was, un dachte blot an dat
was hei för gewöhnlich nich hart, hei kunn 't Fett, wat hei för fick dorut braden11 fünn ;

awer warden, wenn hei glömte, dat ſine denn 't giwit - ſchrecklich is ' t tau ſeggen

Stellung as Herran tau wackeln fangen fünn . würklich Herren , de en verkamenen12 Daglöhner:

IInner ſo 'ne Umſtänn ', as nu æwerde Welt ſtand leiwer hewwen, as en geſunnen , un de
kamen wiren, kamm binah bi Jeden dat bindelſte ſick freuen , wenn ſei ehre Lüd' in 'n Vörſduß

"Weſen buten 'rut,10 as dat von den dunen " hewwen , wil ſei ſei denn beter ſchinnen13
Minſchen ſeggt ward, in 't müßt all en hellſchen | tænen. Aewer doran hadd Pomuchelskopp

erfohrnen un fäuhlen Kopp ſin, de den ganzen nich dacht, dat,wenn de Blizinſleih :, ſo'nekranke,

Tumult un Trubel ærerſeihn , fick vorſichtig keinige Dann' lichter un heller brennt, as 'ne

för fick hollen un ut de Firn betrachten un geſunne; un de Nahwers von unſern þerrn

finen Uewerſlag maken kunn æwer dat, wat Gaudsbeſitter, de recht gaud wüßten, dat de

gaud was un wat flicht, un woans hei ſin Gürliger Lüd' ( licht hollen würden, un fid oſt

eigen Schipp12 dörch deſe Bülgen13 ſtüern müßt. doræwer monkirt15 hadden , dachtenof nich doran ,

Dat was nu nich Areln ſine Sak, hei ſattui dat dat Füer , wat fick Pomuchel för ſinen

bald midden mang dé ganze Biſterniß25 un eigenen Stüzis,eigenen Stüzie - natürlich, abn ' dat tau

grepło, bald blindlings nah Middel üm fick, willeni? - anböttis hadd, ſei ok inal bi Ge

dat hei fick dorute finnen wull, un ſo famni legenheit brennen künn , un ſo würd denn

dat, dat hei beide Durheiten ?? von de Herrn mit- Girlitz de Füerſtäd ' , 19 wo de ganze Gegend

matte, einmal,dat hei unverſtännig nahgamm, mit histo warden füll. - De Gürliger Dag
einmal, dat em de Hüraſſirleutnant upſtöddis löhner wiren dat Bramwinſupen an worden, 1.

un nah Piſtolen un Säbel grep. De Lüd' wil 'ne Brenneri up den Hof was, un wil lei

-wiren of nich mihr ſo, as ſei vördem weſt | dor den Bramwin de Woch awer borgt kregen ,

wiren , un doran was hei Schuld : denn eingi , wat ehr an den Löhnungsdag denn wedder

hadd hei ehr Kleinigkeiten namen, woran den aftreckt “ wird , un ſo wiren ſei ok mitdewil

lütten Mann ſin Hart20 ut olle Gewohnheit Stadtlopers23 worden, de jeden Schilling
Hängen deiht, un denn eins hadd hei wedder æwrig oder nichawrig an den Ladendiſch -5

mit vullen Hänn'n in fine Caudmäudigkeit nah Hahnſtädt drogen ,26 un bir hadden jei

allerlei Gnaden utdeilta un hadd de Lüdi be- denn naug tau weiten kregen , woans dat in

gehrlich makt, denn hei kennte den Minſchen de Welt ſtahn ſüll , un bi deſe Gelegenheit

nich, in vör Allen kennte hei den lütten hadden de Herrn Ladendeiners ehr dat of

Mann ?? up den Lann' nich . Hei hadd de Lüd' útdüd't,28 woans dat in de Welt eins29 warden

wenn ſei fula' weſt wiren , un hei hadd müßt, un denn wiren ſei nah Hus kamen un

ſchullen ,25 wenn ſei flitig weſt wiren, denn hei
wüßt nich, wat de Lüdi leiſten kunnen . Nort,26 1 ) Lainen . % größer. *) fernfeites Eichenholz. 6; außen.

5) fieniger Tannenſpau . ) jedermann ivciß . ) Splitter. 5) ges

wechſelt. Zweig. 10 ) Teerdveler , Tcerbrenner. "1) brater .

1 ) auſblifent. ?) auf ſeine eigile Þand, im eignen Intereſic 12) verfommet. 1 ) beſſer ſchinden . ? *) einſchlägt. 15)motiert.

{ eigeiul. Berbholz ). %) trochen einige. 4) forderten . B) zu 16, Steiß. 1 ? ) ohne es zu wollen . 15) angeheizt, angeſchiirt.

Pierde. 6) givingen . 2) mit zivet Biichſen, Gewehren . 19) Feuerſtätte . 20,womit - geheizt, von wo erhißt . 2 ) ivaren das

) Felde. 5) gilt. 10) das innerſte Weſen außen hinaus. Branntweinjaufen gervohnt geworden . 29) abgezogen. *3) Stadt

21) betrunler. 19) Schiff. 13) Wogent. ?) ſaß. 15 ) Verwirrung. läufer, d. l. Leute, die oft und gerne zur Stadt gehen.

16) griff. 17) Torheiteit, 18) aufſtieß . 19 ) dann einmal 24) übrig, crübrigt. 25) Ladentiſd , til stramladen, wo an die

( bald balb ). 90) erz. 21 ) quögeteilt. 22) den kleinen Stunden in der Regel and Branntiveitt geſchenft wird .

Mann , die geringen Leute , Taglöhner . 23) gelobt. 5) faul. 28) trugen . ??) genug zu wiſſen gekriegt. 9) erklärt (anage
- 20) geſcholten. 90, furz, furzum . deutet). 9) dermaleinſt.
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hadden all ehren Bramwins-Unverſtand in Malchen un Salchen gungen nu up Häuning
einen Pott tauſamen gaten ' un hadden dit los : ,,Mama, Du haſt es nicht gehört , Tu

Unglüds-Gericht mit ehre begehrlichen Wünſch weißt es nicht , was ſchon alles paſſiert iſt;

anſtidt, dat dat in blage , undütliche Flammen Johann-Jochen hat heut in der Rüche erzählt,

tau Höchten bluckte , un ehre halwverhungerten daß die Taglöhnerfrauen den Gutsbeſiker 3:

Frugens un Kinner as de Geſpenſter achter ſei auf X. mit Neſſeln gepeitſcht haben. - Mama,

ſtunnen , un de Heinſpöhn von de kranke Dann' wir miiſien nachgeben ; es geht nicht gut, es
hadden ſei dorinne hollen – dat was ehr Noth geht nicht gut!" - „ Ji ſid ull unklauf!" ? fäd

un Elend un dormit wiren ſei' in de Ďäuning un gung in de Dör. „ Un vör jo

Nahwerſchaft 'rümmer lopen unhadden ſülwſt | 'n Pack ſüll id mi fürchten ,“ rep ſei un makte

dat olle ihrliche, wrampige? Eikenholt dormit de Dör tau. Aewer deſe in ſo 'ne Umſtänn'

anſtickt. binah unnatürliche Seldenmaud ſtunn allein ,

Tau ’m hellen Füer kamm 't frilich tauirſt hei müßte ſick ahn widere Hülp ganz unnüp

noch nich , denn dor was noch vel tau ver- in fick fülwſt vertehren , denn Muchel let ſici

winnen , wat entgegenſtunn ; dor wiren gaud- in ſine Ungſt vör ſlimm Wedert nich hißen :

gemeinte Würd' von verſtännige Lüd', dor noch loden , un de æwrigen Mitglieder von de

was de olle Anhänglichkeit, dor was de Er- ſtille einfache Fomili ſtimmten ditmal mit

innerung an Wolldahten von vördem , dor Vating. „ Kinder," rep Vating , „ein jeder

was de ewige Gerechtigkeit, de ok in 'ne ver- muß mit Freundlichkeit behandelt werden.

kamene Seel lang' uthöllt un ehren Stachel in Die verfluchte Bande! Wer hätte das vor einem

't Gewiſſen drückt, un dit All föll as en käuhlen Vierteljahr gedacht? - Philipping un Nanting,

Regen in de Glauth un let dat Füer nich tau daß ihr mir nicht die Dorfkinder ſchlagt und

Höchten kamen ; of bi de Gürliger noch nich . nicht wieder dem alten Brinkmann einen Eſels

Hadden ſei æwer in de Seel von ehren Herrn kopf hinten auf den Aittel malt ! Dieſe

leſen künnt, denn wir 't woll ihre upbludt, Raſſelbande! Åber ſie ſind aufgehekt von dem

denn in Pomuchelskoppen ſin Hart ſtred ? ſick verdammten Rahnſtädter Reformverein und von

de gemeine Haß un de erbärmliche Feigheit, den Juden und von den Ladendienern ; aber

wer Herr warden ſüll ; denn dat ihrliche Ge- wartet nur „ Ja , Vating ,

wiſſen was em all lang' afhannen kamen , un Salchen, „ und Weber Röhrdanzhat ſich ſchon

up ſine Wolldahten von vördem funn hei of in Rahnſtädt in den Reformverein aufnehmen

juſt nich puchen . In den einen Ogenblic rep laſſen , und die andern im Dorfe wollen auch
hei in Wuth: „ Oh , dieſe Bande! Ich ſollte alle hin ; das kann ſchlimm werden ." " ,, Herre

nur ... Es müſſen andere Geſeke gegeben , Gott, was wollt das nicht! Aber wartet , da

werden ! Was tu ich mit 'ner Regierung, die muß ich zuvorkommen, ich will mich ſelbſt auf

Soldaten hat und ſie nicht marſchieren läßt ? nehmen laſſen ." Du ?" repen de beiden

Was ? Mein Eigentum iſt in Gefahr;meine | Döchter ut einen Athen , as wull ehr Vating

Regierung muß mein Eigentum ſchüßen ." lln mit eigene Hand ſin Hus un Hof anſticken .

in den annern Ogenblicł rep hei ſinen Guſtä: „ Id muß, id muß! Das wird mich beliebt

wing von den Hof herinner: „Guſtäwing , Du machen bei den Bürgern, daß ſie mir die

Schapskopp, was läufſt Du nach den Dröſchern, Canaillen nicht mehr aufheben ; ich will den

laß ſie dröſchen, wie ſie wollen, ich will keinen Handwerkern ihre Rechnungen bezahlen, und

Lärm mit meinen Leuten haben ," un wendte ja, es muß ſein ! es iſt 'ne verfluchte Ge

ſick nah ſin Häuning üm , de ſtiw as en Pahl ichichte, aber es muß ſein ! ich will über den

dor ſatt un em einerlei ' mit de ſpibe Näſ Vorſchuß bei meinen Tagelöhnern einen Strid)

un de ſpißen Ogen anket un nich mal mit den machen ." Malchen un Salchen verfirten ſick,

Kopp ſchüddelte. – „ Häuning, rep hei, ich ſo hadden ſei ehren Vating noch feindag' nich

weiß, was Du denkſt , Du meinſt, ich fol mich jeihn ; awer ſei füllen fick noch mehr verfiren ,

zeigen , daß ich der Mann bin ; aber es geht as Vating ſäd: ,,und euch will ich nur ſagen ,

· nicht, es geht wahrhaftig nicht! Klucking! wir ſeid ja recht höflich gegen den Herrn Paſtohren

müſſen lavieren, wir müſſen lavieren, mit einem und die Frau Paſtohrin lieber Gott ja !

vorſichtigen Lavement kommen wir vielleicht Mutter tut's nicht – Häuning! Häuning, was

durch." Häuning ſäd nicks tau deſen Vör- machſt Du mir für Elend! Die Paſtohren-Leute

ſlag, ſei ſach æwer ſo ut, as würd ſei fick för können uns ſchrecklich viel nüten und ſchaden .

chren Part nich dorup inlaten ,' un Pomuchels- Ach , was kann ein Gutsbeſiker und ein Paſtohr

fopp wendte fick an Malchen un Salchen : nicht alles , wenn ſie treu zuſammenhalten in

„ Kinder, ich bitte euch , fein Wort von dem, ſo ſchlimmen Zeiten ! -- Wir müſjen die Leute

was hier geſprochen wird ! Ja nicht zu den inal freundlich einladen ; ſpäter, wenn's wieder

Dienſtboten ! Und ſeid freundlich gegen ſie ruhig iſt , können wir ja den Ilmgang abbrechen ,

und bittet eure liebe Mama, daß ſie auch wenn er uns nicht gefällt.

freundlich ſein ſoll. Herre Gott , ich bin ja Un richtig ! nah einige Dag ' famm bi Paſter

immer für die Freundlichkeit geweſen ." Un Gottlieben 'ne ſchöne Empfehlung an von den

2
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brav' Häuning hadd fick alſo in deſen Punft , tru biſtahn ? hadd, un cin von fine grötſten

gewend an den Herrn Paſter un de Fru geiſtlichen Bedenken was dat, dat jo en Minſch ,

Paſtern, un wat ſei nich de Ihrº hewwen kiinnenas Bræſig, de ſo tru un ihrlich handeln funn,

jau Middag ; dat Mäten täumte up Antwurt. doch ſo wenig chriſtliches un kirchliches Weſen

- Bræſig was grad ' dor, üm mal tau 'm an ſict hadd . Hei jäd alſo bi Pomucheln af,

Rechten tau ſeihn . us Gottlieb de Jnladung æwer as ſei nu bi de Ariptſupp ſeten, un

leſen hadd, ſtunn hei dor, as hadd hei 'ne Bræſig ſo verluren dormit 'rute kamm , dat hci
Ladung vör ' ' t geiſtliche Konſiſtorium kregen würtliches Mitglied in den Rahnſtädter Rc

wegen falſche Lihren oder wegen unmoraliſchen forinverein was, ¡prung, Paſter Gottlieb pil
Lewenswandel. Was ? " rep hei ut, ,,'ne in ' n Enn ',” let Swinsuhren Swinsuhren fin

Einladung von unſerm Gutsbeſiker ? Wo un höll 'ne gadliches Predigt gegen den Reform
iſt Lining ? Lining !" rep hei ut de Tör. perein . Lining togs em dorbi af un an eins

Lining kamm , ſei las den Breif un fet Gott: an den Roc , de Suppwürd jo folt; awer

lieben an, de ſtunn rathlos vör chr , ſei fet Gottlieb let nich locker :: „ Ja," rep hei, es iſt

Bræſigen an, de ſattin de Sophaec un grinte über die Welt die Zuchtrute Gottes gekommen;

ſei an, as en Pingſtpoß.4 „ Na,“ jäd ſei aber wehe dem Menſchen , den der Herr zu ſeiner

tauleßt, „ da gehn wir doch nicht hin ?" Zuchtrute wählt !" Un wil dat nich in deKirdi

. „Liebe Frau , ſäd Paſter Gottlieb , denn hei was, föll Bræſig em in de Red ' un frog , weil

nennte ſei ümmer liebe Frau “ , wenn hei ſin fick inſ Herrgott denn woll dortau wählen ded .

geiſtlich Gewicht gegen ſei in de Wagſchal ' ,, Das ſteht in der Sand des Herrn !" rep

miten mull, ſüs fäð hei blot Lining: – „Liebe Gottlieb, ,,er fann mid), er kann Lining, er

Frau , Du ſollſt die Hand nicht zuriiditoßen , die fann Sie dazu erwählen ." - ,, Lining und

Dir Dein Bruder bietet." Gottlieb," jäd mir wählt er nich ," " ſäd Bræſig un wiſchte

Lining, „ dies iſt feine Hand, dies iſt ein Mittag: fic den Mund af , „ Lining hat Anno 47 die

cjſen , und der Bruder heißt Pomuchelskopp. Armen ausgefuttert, un ich hab ' vor etzliche

yab' ich nicht recht, Onkel Bræſig ?“ – Præſig Wochen noch Gleichheit und Vriiderlichkeit in

fäd nids, hei grinte blot, hei jatt doras den Reformverein beſworen; ich bin keine Zucht

Moſeſſen ſin Tavid, wenn hei 'ne Luggedur rut, ich tu keinen Menſchen was zuleide ; aber

afwägen ded, un fet, wat ſick de Wag' för wenn ich Zamel Pomuchelskoppen mal kriegen

dat geiſtliche Gewicht oder für den geſinnen könnte – denn ... Gottlieb was tau ſihr

goldnen Minſchenverſtand entſcheiden ded. in Iwer, heihürte hir gor nich up unpredigte

„ Liebe Frau , " jäd Gottlieb, es ſteht ge- wider : „ Oh , der Teufel geht jeßt in der Welt
ſchrieben : Du ſollſt die Sonne nicht über Deinem um , wie ein brüllender Löwe, und jede Redner

Zorn untergehen laſſen , und wenn Dir einer bühne, die in den verfluchten Heformvereinen

cinen Backenſtreich . „ Gottlieb , das aufgerichtet iſt, iſt ein Altar, aufwelchem ihm

paßt alles nicht; wir haben ja keinen Zorn, geopfert wird; aber ich will dieſem Altare einen

und mit dem Backenſtreich, da bin ich Onkel andern entgegenſtellen ; in dem þauſe Gottes

Præſigen ſeiner Meinung. - Goit verzeih mir will ich predigen gegen die Rauchopfer des

die Sünde ! Aber es mag friiher wohl anders Teufels, gegen die Reformvereine, gegen dieſe
geweſen ſein ; ſoviel weiß ich aber, wenn das falſchen Gören und ihre Altäre!" Dormit

eft Mode würde, das würde ein Maulſchellieren fett'te hei fick dal? un ets haſtig en por Lepelº

in der Welt geben, daß alles mit geſchwollenen vull Urwtſupp. Bræſig let em dor ruhig

Backen umherlaufen müßte. " Aber, liebe Tid tau ; æwer as hei jach, dat de junge geiſt

Frau ... , - „ Gottlieb, Du weißt, in Deine | liche Herr all ſo wid wedder in dat Weltlidie

geiſtlichen Angelegenheiten miſche ich mich nie- | 'rinne kamen was, dat hei fick mit de Swins

mals; aber ein Mittageſſen iſt 'ne weltliche uhren inlet,19 fäd hei: err Paſtohr, in einen
Angelegenheit, und bei Pomuchelskoppen eine Punkt haben Sie recht, die Rahnſtädter Redner
miehr als weltliche. Und denn vergißt Du bühne jüht ungefähr ſo aus, als den Deuwel

ganz : wir haben ja Beſuch. - Iſt Onkel Bræſig ſein Altor, nämlich als en Kühlfatt aus 'ner

nicht hier ? Ilnd willſt Du nicht lieber mit Bramwinsbrenneri; aberſten daß ihm da geopfert

Enkel Bræſigen heute mittag hier 'ne Erbſen- wird, kann ich nich ſagen, es müßte denn ſein,
flippe mit Schweinsohren elſen, als bei Po- daß Sneider Wimmersdorp es täte, oder Kurz

iruchelskoppen ein Diner ? — lind Mining haben oder Ihr eigener lieber Herr Vater, denn der
fie auch nicht eingeladen ," ſett'te ſei hentau, as hält immer die längſten Predigten – ne, ſagen
Mining in deDör kamm , „und ſie wiſſen doch, Sie nichts! – Ich will nur ſagen : jo lang ich
daß Mining bei uns wohnt.“ Dit ſlog nu den Deuwel fenn ', und das ſind nu auch ſchon

bi Gottlieben dörch ; hei müggt gor tau girn lange Jahren her, wird er ſich nich mit der
Arwtſupp, un de Swinsuhren von ſin Pöckel= Rahnſtädter Reformierein einlaſſen , denn ſo

fleiſch fratte hei all' allein up , in denn möt dumm is er nich ." „Gottlieb, “ ſäd Lining ,

ict of noch ſeggen , dat hei wiirflich vel von „ Tu weißt, ich miſche mid nie in Deine geiſt
linkel Bræſigen höll, de em ſo vel hulpen un lichen Angelegenheiten, aber Du wirſt doch

gewiß nicht eine ſo weltliche Sache, wie der

1 ) hatte ich gegcbeit, nachgegebent. 3) ob ſie nicht dic
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Reformverein iſt, auf die Kanzel bringen ? " — Rathſluß as ein Teifen , dat ſei wirkſam

Ja , fäd Gottlieb, dat wull hei. ,, Na, denn bliwen ſüll ok in de ſlimmſten Tiden ; ewer

man zu !" " jäd Bræſig ; „ aber was die Leut wer weit ' t , hei kann mal den finen Stripen?

ſagen , daß von allen die Paſters zum beſten breider warden laten, dat grisgrage Gewew '
ihren Vurthel verſtünnen,dieſes iſt nicht wahr, kann mal roſenroth liichten , denn de Faden is

denn ftats die Leut, die nich in die Kirche Gott ſei Dank! – nich afſneden.s

gehn , hinein zu predigen, predigen ſie die

raus, die noch darin find." "

In Unkel Bræſig ſüll recht krigen ; denn as Kapittel 36 .

Gottlieb den einen Sünndag mit ſchredlichen Worüm Banidan un Jochen , an Iru Niplern an Braig

Jwer gegen de nige Tid? von de hei, bilöpig litenannertamen , un Rudolfun mining nich taujain tamen

ſeggt,* grad' ſo vel verſtunn, as wenn hei irſt ütlen . Wat Jochert von de Roſtoder Zeitung verlangte,

giſtern up de Welt kamen was un gegen
un worilm Bræſig Fru Niißlern bi Nudoljeni as en Engel uit

dat olle Teſtament vörſtellt . Poriim frip Triddelfiß in

de Reformvereins predigt hadd, un den neg'ſten ſin Sdhimmet beið fihr höflich wiren , un frn Niiblernde

Sinndag de Sať förfötſch nahſetten wull, Retroliders will helt Water got," un Brajig an den einen

wiren blot Lining un Mining un de Köſteri
den Hahn afbrot, indem dat hei fid för Frißen ſine Tanten

utgawi . Bauſchan wedt Jocheii mit den Start, in Bars

in de Kirch; denn de por ollen Spinnfrugens, chan is en flaufen wund.

de noch ſprangwiſe in de Stäul jeten , kunn

heinich mitreken,s' denndat müßt hei, de temen löhners, Fru Nüßlern un Rudolf; mitJung'

Rerow was ruhig. Tat heits de Dag

Suppeten , wat ſei in den Pafterhuj den Jochen un Jung -Bauſchanen ſtunn dat cwer

Sünndag Middag tregen. – Hei gung alſo mit nichſogaud. –Jung'-Bauſchanwas maleins

fine Prebigt unfine Frugenslüd tau bus,de hadd dor unner den ollen Hauhhirden Flaß
en beten in den Kauhſtall (paziren gahn un

por ollen Spinnfrugens gungen mitehre Henkel: foppen10fine Plegiu en liittes ſnat'ſches Dirt12

her 11 de

un Gottliebhadd dat
Gefäuhl, asen Soldat, tau ſeihn kregen,wat em binahas'ne Poto

deinfinen Fwer den Degen, womit hei fediten näumt würd ; heimüßt ſich noch ut ſine find

ſall, in den dicken Drümpe(13 von fine Find'herinne ſmeten hett un nu ganz blotun borit lichen Johren de Umſtänn ' genau tau entſinnen,

dorſteiht.
unner weder hei Bauſchanen ,den ſechsten ' up

So was 't denn allentwegen ſlimm in den den Rezowſchen Thron folgt was, hei famm

Lann ', Jeden ſine Hand gegen den Annern; de
am Enn' up den duiſtern Gedanken, dat deſe

Welt was as ünitihrt ;de, wat hadden un to ſorglichmit idel jäutMeltupbörnt:wird,
Potographi von em ,de von Jochen Flaßkoppen

füsio den Didnäſigen upſpelt ? hadden, wiren
fütt worden, un Be nids hadden , wiren drift tal wat Hogemus beſtimmt wir, em mægliche

worden ; de jüs för kaut güllen, 16 würdennu Wiſ unner den Namen „Bauſchan der achte

dumm ſchullen , 19 un de Dummen würden æwer
nahfolgen fünn ; de Tiden16 wiren dornah.

lüð' gewen ehren Adelup, un Daglöhners wüißt ficin 'de Tið nich mihr taufinnen un

Nacht klauf; Vörnehme würden gering',Eddel- Hei famm in grote lirauh un wiißtſinenLim'17

wullen „ Herr' nennt, warden . Uewer twei

Ding' lepen as en Faden dörch dit Gewäuhl Titel Mitregent'annemen , dat Rerow'ſche Regi
wul leiwer18 Bauſchan den achten unner den

von Feigheit un Utverſchamtheit, deden Minſchen ment 'mit em deilen ,19 oder ſüll hei em as Krona

medder tröſten un upmuntern kunnen. De ein' pretendenten tariren, em de jäute Melk pör 't
Faden was kunterbunt , un wenn Einer den Mull wegſupen,20 em Flöh in den Pelz ſetten,
nah gung un fick von de allgemeine Angſt un

de allgemeine Begehrlichkeit fri maken kunn,
un em æwer de Rerow'ſche Grenz up Reiſen

denn kunn hei jovel Pleſir hewwen, ashei ſchicken, fort, gegen em den Bein upböhren. -

jichteng20 wul ; dat was de Lächerlichkeit von
Sei kek Jochen immerdorup an , wat taulegt

deMinſchheit, de ſo recht tau Dag' tamm;de wollut de Geſchicht warden ſüill ; awer Jung :

anner Faden was roſenroth, unan emhung ok in de grötſte inrauh, un ſo ſlichtaí wiren
Jochen hadd naug? mit ſick tau dauhn, hei was

glüdlich maken kann , dat Mitled un dater: I deTiden ”worden , dat ſülwſt deſe beiden oflen

barmen , de geſunne Minſchenverſtandunde Friinn ' nich mihr æwerein femenunut grad

Vernunft, de true Arbeit undat Entjeggen, un
entgegenſtahnde Griinn' unrauhig worden wiren :

deſe. Faden wasdeLeim, dereineMindhen: Bruget,29 Jochen wull abſlut einen hewwen ;
Bauſchanen was de Kronpretendent en wohren

leim ', de in dit Gewem 'von grisgrage ? Figen Bauſchan wullnids von en Provatſtandmit

vörlopig man nan unfern Herrgott finen afgepulte Anaken, 29 de hei nich mihr mal biten 30
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19

„Na," jät

funn, weiten ;' Jochen ſach in den Provatſtand , un dunn lep ? ic dor en Ogenblick 'ræwer nah

'rinne, as in en gollnen Befer, de em Mining den Paſterhuſ'; dor ſatt hei, un morrnå wuú

des Morrns vull Koffe,Mudding des Middag's hei famen ." ,,Rudolf, Du jallſt mi dor nich

vull Duwwelbir un 's Abends vull Schockelohra henlopen , dat will ick nich; ja , wenn id mit

un, wenn Bræfig dor was, vull Punſch ſchenken kam, des Sünndag's, denn is dat 'ne annet

füll ; hei wull dat Regiren abſlutemang los Sak. Dor ſitten Ji denn un jankens un janken ,

ſin , taumal in de jibigen Tiden , wo einen jo un Du ſettſt mi Mining allerlei vörilige Ges

dorbi de Pips utgahn kunn . Hei las noch ſchichten mit Hochtid un Frigen in den Kopp,

ümmer de Roſtocker Zeitung , ſmete ſei awer un dor kann doch noch nics ut warden . "

ümmer verdreitlich bi Sid ' un fäd tau ſine „ Je, Mudding, wenn nu nich bald ut de Fri

leiwe Fru : „Mudding, ſei ſchriwwts noch nids geratſdon’ wat ward, denn warden wi jo olt

mier de Gäuſ'." Hei hadd fick nämlich un folt dorbi." " ,,Rudolf," jäd Fru Nüßlern

inbild't , hei gülltº in den ganzen Lann' för en un gung ut de Dör, „wat ſall denn ut Jochen

hartherzigen Herrn, wil hei up Rudolfen ſinen un mi warden ? Wiſünd doch noch jung un

Kat ſine Daglöhners de Gäuſ' gegen en ſchön . kænen wat dauhn ; jælen wi uns denn al up

Stück Geld aflöſ't hadd," un ' t wir de verfluchte den Kaffſtall treckens laten ? "

Schülligkeit12 von de Roſtocker Zeitung, dat ſei, Rudolf, as ſei 'rute was , jo jung fid fi

de hei nu all virtig ': Johr leſen ded, ſine Partie denn doch of nich mihr. Dat ſich ſo 'ne olle

in de Gauſgeſchicht nemen müßt. Un dat hadd Lüd'o nich in Rauho begewen känen! De Dll

de Roſtocker Zeitung of nah mine Meinung deb 't glik;' æwer de Odſch !12 de wirthſchaft't

recht gaud dauhn fünnt, denn Jung': Jochen noch drei Jung' dod. - Na, morgen fümmt

was in de Sakií unſchüllig as en nigeburen15 | Bræſig ; ic ward mi mal achter 13 Bræſigen

Kind ; wwer ' t mag ehr of woll utden stopp ſteken ." "

kamen ſin, oder ſei hett ' t am Enn ' gor nich Un Bræſig kamm : „ Gu'n Morrn audı.

tau weiten kregen. Uewer em was 't nich ut Bleib' ſtiu ſiten , Jochen . Na, habt ihr hier

den Kopp tau bringen : wenn twei Dirng 18 tau- auch ſchon 'ne kleine Rebelljon ?" Je,"

ſam ſtunnen un red'ten æwer ehre Müßenbänn ',"? ſäd Jochen un rokte, 14 as wenn en lütt Mann
denn glömtels hei , ſei red'ten doræwer, dat æwer backt,15 , wat ſall Einer dorbi dauhn - Bau

Johris kein Gauf'eier20 in Reyom utſetena1 chan ?" " jäd hei, denn hei müßt Bauſchanen
würden, un wenn twei Daglöhners bi't Hamer- man fragen, indem dat Bræſig all lang' ut de

döſchen up de Schün'del awer 't Lohnen?? von Dörwedder 'rute was un buten 10 nah Madam
den Hawern red'ten , denn glöwte hei, ſei judi- Nüßlern rep.17 – „Mein Gott, Braſig," fäd
zirten dorawer, dat ſei up den Harwitut kein de un drögte fick de Hänn's an de Schörte af,
Gäuſ' hadden , de den Hawern fretenº5 füllen. i denn ſei hadd ſiđ de Hänn' fig wuſchen ,20 dat
Hei kunn ſick alſo ok nid, in deſe nigeº Tid un jei em doch nich en por Deig -Hänn'º gewen

in de nige Wirthſchaft finnen , un wull nich null, indem dat ſei grad' fin Brod utkned't
mihr, un wull abſlut nich mihr regieren ; Bau- hadd, „mein Gott, Vræſig. Sei laten ſid nich
chan wull noch , unſo was denn ok tüſchen ſeihn , un in deſe ſlimmen Tiden ! Wat maft

deſen beiden ollen Frünn' dat Ei intwei, un min forl- Vrauder ? " Bonus! as der Herr

dat Band was terreten . "
Avkat Rein ſagt, oder Bong, as der Windhund

Fru Nüßlern was ok in deſen willen Tiden ſagt, oder : er is ſchön zu Weg', as ich ſage ;

as ick ſeggt heww ganz ruhig ; æwer bloß, daß er ſich ümmerfort mit den Gedanken

Jochen fin Tauſtand makte ehr doch Bedenken, von der Parzellierung ſeines ehrlichen Namens

un ſei jach öfters nah Bræſigen ut. „Ick weit trägt und mit der Separatſchon von der kleinen

gor nich ," jäs ſei tau Rudolfen, ,,dat Bræfig lowiſe von Franzen, und daß dieſe inwendige

nich kümmt! Hett doch Gott in der Welt Wunde ihn in jedem Verhältnis verlegt, ſo daß

nicks tau dauhnun ſüht ſick nich cins nah mi er ſich nicht mit Reformverein und Parlament

üm ." Je, Mudding,"". ſäd Rudolf, Du und hohe politiche Gedanken einlaſſen will."
kennſt en jo ; wenn hei nicks tau dauhn hett, „ Gott ſei Dank !", ſäd Fru Nüßlern, „ dor
denn makt hei ſick wat tau dauhn. Indeſſen kenn ick meinen Korl- Brauder tau gaud, dat

morgen fümint hei.“ „ Woher weitſt Du hei fick nich mit ſo 'ne Narrheiten inlaten ward ."
dat ? Ih. Mudding , ſäd Rudolf en „Madam Nüßlern," " jäd Bræſig un ſett'te

beten tægerig ,30 „ ick ick was vermorrntausi | fick vör ſine olle Leimſte ſtramm up de Achter

nah unſen Roggen an de Scheid ? von Gürlik, bein ',25 Sie haben da eben ein großes Wort

gelaſſen ausgeſprochen, as der Rekter Baldrian

2) wiſſen. ) Becher.") Doppelbier. 4) Schofolade . 5 Pfeiſe 2c .; / neulich ſagte, as die Red' auf das Tüftenland”
ſpridw. 8) warf . ) verdricßlich beiſeite . B) ſchreibt. 9 Vänje.

19) gälte. 11) Negulativmäßig, 0. H. nach den beſtehenden 1) da lief . 9 Lab. Sy morgen. 4) hinlaufen . 9)Da lißt ihr daun
Normalfontrakten iſt meiſten Beſtimmung darüber getroffen, und ſchmachtet . 6) Hochzeit und Freien. ) Heirat ( Freierci).

ob und wieviel Gänſe die Taglöhner halten, oder welche 6) 311r Ruhe Teßen, aus der Arbeit nehmen , wie ein arbeits

Entſchädigung ſie dafür beanſpruchen diirfen . 19 ) Sduldigteit. unfähiges Zugtier ; vgl . S. 202. ) ſolch alte Leute. 10 ) Nube.

13) ſchon vierzig. 4) Sache. 15) lleugeborenes. 16) zwei der uite" säte es ſogleich . ' 9) die Alte. 13) hinter,

Dirici , Maddient. ?? ) Mißeibänder. 15 ) glaubte. 19) ilber 14) rauchte. 15 ) ſpridr .; vgl. S. 57. 16) draußen. 17) rici .

Jahr, d . h . ini laufenden Jahre. 29) Gänſeeier. 21 ) aus- 15) troducte ſich die Hände. 19 ) Schürze. 20) ichnell is

gebrütet (ausgeſeſien ). 2 ) beiin Şaferdreichen auf der Scheiin : waſchen . *1) ein Paar Teighände feines Brot aus

diele, Tenue. 23) d. 1). iiber den Ertrag . 2 ) Scrbít. 95) freſſen . gefiretet. 5 u . 24 ) Parzellierung und Separation der

26 ) neuc. ?? ) zwiſchen. ? ) zerriſjen ) ciiimal. 3 ) zögernd. Ländereien ) waren Schlagwörter in der 1818er Bewegung.

31 , heute morgen.38; Foldicheide, Grenze.
25) in oppoſition (auf die Hinterbeine). 20) Seartoffelland.
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inucft."

ward ."

von die Tagelöhners kam ; aber in dieſer Zeit | „ Şaha! Ich wollt, ich könnt ihr ſehn, wo ſie

ſoll man nach ſeinen Worten ſehn – Kurzen gegen die ganze Rahnſtädter Bürgergard' fecht't,

haben ſie neulich ſchon ' rausgeſmiſjen – und un Sneider Wimmersdorp müßt vöran ſtehn

ich bün würkliches Mitglied des Reformvereins un de oll klauf Farwer Meinswegens', wo

zu Rahnſtädt und kann mich „Narrheit nicht die woll ausriſſen !" Rudolf gung juſt awer

gefallen laſſen .“ „Na , id glöm ' gor, Sei den Hof, un as hei Vræſigen an 't Finſter ſtahn

warden mi noch am Enn' ut min eigen Arki jach, fainm hei 'rinne, wil hei jo duch mit

' rutſmiten ," rep Fru Nüßlern un ſett'te de Hänn ' em reden wull. -- „ Gu'n Dag, Unkel Bræſig ." "*

in de Siden. Hab' ich das geſagt ?" " frog „Gu'n Dag, Rudolf. -- Na, wo ſteht's ? Ich

Øræſig. „Lurwig Philippen haben ſie 'raus mein'mit die Tagelöhners.-- Allens ruhig?"

geſmiſſen , den bayerſchen Lurwig haben ſie 'raus- Ih woll! Bet dorhen hett noch keiner fick

geſmiſſen, Lurwig Kurzen haben ſie 'rausge Du ſallſt ſeihn mit de Gäuſ'.

ſmiſſen; heißen Sie ,Lurwigó? - Nein , ich bin jäd ſung' Jochen dormang. - 3h Vadding,

hierher gekommen , daß ich zum Rechten ſehn lat doch de Gäuſ'," jäd Rudolf. – „Was iſt

will, und wenn's hier losbricht, denn koinm ich denn das mit die Badermentſchen Gäuſ'?" frog

mit den Reformverein von Rahnſtädt und mit Bræſig. — ,,Oh nids," ſäd Rudolf. ,, Seihn

die Bürgergard' wir haben uns al Peiken | S ' , vergangen Fohr heww ick mir dor ſo vel

angeſchafft , weck auch Flinten und dann æwer argern müßt, irſt mit dat Häuden ' up

beſchüß ich Ihnen . Dat Dunnerweder- de Grabenburten , nahſten mit dat Arutplücken

fall den regieren, de mi mit Peifen un Flinten in de Wiſchen,' un as wat Stoppel fri- was,

up den Hof kümmt !" rep Fru Nüßlern . „ Seggen höddene ſei mi ümmer in dat Kurn 'rinne,

S'Ehr entfamtes Takel, ſei füllen fick irſt dunn let ' ick de Daglöhners mal all' tauſam

anner Arm un Bein ' in ' n Vörrath beſtellen, kamen , un verſprok jeden up den Harmſt vir

denn de ſei nu hadden, würden ehr hir intwei- Daler , wenn ſei de Gauſgeſchicht upgewen

agen ." Dormit dreihte ſei ſiďüm , gung wullen , un dat nemen ſei ok an , un nu hett

in ehr Spiſkamere un ſnappte dat Slott achter Vadding fick dat in den Stopp ſett't, dat hei
fidt af. Ja, ' t was 'ne ſlimme Tid ! logor unner de Lüd' as en Wütherich gelt, un dat

tüſchen dit oll ihrliche Pörkens hadd de Düwel wegen de ollen Gäuſ' 'ne Rebellion utbreken

ſin Unkrut ſei't,10 un as Bræſig ' ne Tid lang Du ſallſt ſeihn ,Rudolf,deGäuſ' .... "

pör de Spijkamer ſtahn hadd, as Bauſchan Mein Gott!" " rep Fru Nüßlern , de inr

männigmal, hadd hei of as Bauſchan dat Ge de Dör famen was, all wedder de Gäuſ'!" .

fäuhl, as ſüll hei afſett't "I warden, un hei gung un ſmet fick up en Staul dal, ſlog de Schörta
dalluhrig12'in de Wahnſtuw'13 taurügg un fað vör 't Geſicht un fung bitterlich an tau weinen.
tau Jochen : „ Ja, das iſt wahrhaftig 'ne ſlimme „ „ Herre Gott, Mudding, wat heilu dit ?"
Zeit! lind Du ſißt da un rögſt nicht Hand un rep Rudolf un ſprung up ehr tau , „ Wo kann

Fuß ? In Deinen eigenen ſichtlichen Hauſ iſt Di ſo wat antrecken ?" 11 Wat jall Einer

ja die Rebellion bis in die grawe Grundlt aus- dorbi dauhn ?" " frog Jochen un ſunn ok up.

gebrochen !" - ...Ja , Bræfig, dat weit15 id, dat Bræſig wull of wat jeggen, hei begrep ſick" :

is wegen de Gäuf," jäd Jochen ; „æwer wat awer, denn hei müßt wohl am Enn' tau 'm

fall Einer dorbi dauhn ? Bræſig , ſchenk Di beſten weiten , wat in Fru Nüßlern ehren Harteir

en lütten Aæmio in !" un hei wiſ'teli mit den vörgahn kunn , hei dreihte ſick an 't Finſter,

Fautis nah dat indelſte Facf19 von dat Schenk- togi : de Ogenbranen tau Höcht un fet ſtiwii

chapp :20 „dor ſteiht de Buddel." in den Prill-Mand15 'rin . Fru Nußler

Bræſig dachte vel an en lütten Ham ! hei ſprung up , drögtelo ſick de Ogen , ſchowli Ru

ſtellte ſick an 't Finſter un kek in 't Weder, un buffet n \u duen bi õi – en betel Imuýtigº,

ſo as de Frühjohrswind mit de Prill-Schuren21 gung up Braſigen los , ſlog den Arm üni en

an den Bewen henjogº? un de Sünn" denn un jäd: „ Bræſig, ick weit, Sei hewwen ' t gand

mal wedder ſchinen let, ſo jogen ok allerlei init mi meint; ick will of keinen Minjchen Urmt

düſtere Regengedanken as dickes Trübſal un un Beinen intweiſlahn.“

terretene,24 in de Luft utfaſerte Bänn'25 dörch Niißlern ,“ “ rep Vræſig, un de Prill-Mand mit

ſinen fopp : „ Wo ?" rep hei , auch das ſoll ſeine Regen in Sünnenſchin ſpeigelte ſick in ſine

Endſchaft kriegen ? Sie ſtößt mir vor die Buſt,26, 26 Ogen, denn hei lachte awer dat ganze Geſicht,

wenn ich ihr helfen will ?" un denn mal wedder un ut de Ogen drüpptels dat dal, ,,Sneider

ichinte ??' de Siinn in ſinen Kopp, awer man Wimmersdörper un den ollen negenklaufen10

en korten Rucks un mit en ſpöttſchen, höhnſchen Farwer Meinswegensó können Sie meins

Schin , de nich warmen deiht , un hei lachte up: wegens immer Ihren Dezem :0 geben." "

Wat heit dit ?" rep Rudolf. Das wvill

) Küche. ?) Pilen . 6) einige. ") Donnertvetter. 5) (5 €:

Fundel. 5) Speiſefammer. *) Schloß. 8) zivijchen dieſem
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erigte. "8) Fuß . 19) nach dem unterſten Fach . 20) Speije : (nieder). " Schirze. 1 ) heißt . " ) anzichail frånten .

fcbrant (Schentidrant). 2 ) Aprilſchaucri. **) am vimel 12) er vegriff ſich, hielt an ſich. 19) 309 . ; reit, unverwandt.

hinjagte. 23) Sonne. 24) zerrijjen . 25) anegejajerte Bünder. 15 ) Aprilijonat. 16 ) froducte . " simov. 15 ) tropite . 19111per:

24. Ⓡruſt. 2 ) ichiert. 25) aber nur einen tinzen Augenblick flug , vorlaut; eigentl. NICH ( tal) mig. 20 eigentl. Zehniciti

(S ! OB) . (decima ).

„ Oh, Madanie



238 Olle Kamellen .

11

-

"

ich Sie ſagen ," ſäd Bræſig un mafte ſid höflich gu'n Dag". - Mudding," " jäb Fung'

ſachten von Fru Nuißlern ehren Urın los un Jochen , „ ſchenť doch Herr Triddelfiken in ,

fotº ſei an de Hand. ... Das heißt, daß Sie denn ſei ſeten juſt bi den Aoffe. Gott ſoll

einen wohren Engel zu ' ner Swigermutter mir bewahren !" dachte Bræſig, „ nu wird das

kriegen . – Nich ſo einen ſogenannten, as ſie auch ſchon ,Herr' genannt. Frig tredtet

nu auf die Bällen un die Spazierpromenaden fick ſinen Regenrod wildeß af, halte wat ut

in Rahnſtädt 'rum laufen , nein ! ſo'n ollen de Taſch 'rute, ſett'te fic dal und läd: linkich

däg'ten“ aus dem alten Teſtament, ſo'n ollen un rechtſch von ſine Roffetaß en Rewolwer up

ſtreitboren , To'n ollen tapjern Engel, der ſich in den Diſch, de dunns juſt irſt upkamen deden .

ſeiner guten Sach vor den Deuwel nicht fürcht „ Herr,"repBræſig, plagt Sie der Deuwel ?

und Sie, Herr, dreimal in die Taſche ſticht." Was wollen Sie mit die entfamten Schieb

- Un dorbi ſtunn hei vör Rudolfen, as hadd dinger mang die Koffetaſſen ?" ' Un Fru Nüg =

de Fru Nüßlern dat gebrannte Herzeleid an- lern ſtunn ruhig up, namm de beiden Slætel

dahn . Meines Lebens!" rep Rudolf, id büſſen? in de ein ', den Theeketels in de anner

heww doch gor nicks dahn ?" un fek Jochen an ; Hand, got de Löđer bet haben vullº un fad

Jochen ket Bauſchanen an, Bauſchan wüßt 't ſo recht bedächtig: ,, So ! nu gahn ſei nich

nich, Jochen wüßt ' t of nich , un Rudolf rep los !" "" Um Gottes willen ! " rep Frit, den

ut : „ Ick weit doch wahrhaftig nich :...!“ einzigen Schuß, den wir jeßt noch haben .

„ Js auch gar nich nötig , ſäd Bræſig un Herr," rep Bræſig dormang, glauben

wendte ſick ſnubbst af tau Jochen : „ UnDu, Sie, daß Sie hier bei Jung'- Jochen in ' ner
Jung ' Jochen , Du bringſt mit Deine dæmliche Räuberhöhle ſünd ?" " – Die ganze Welt iſt

Baufgeſchicht noch Deinen ganzen Hausſtand jekt eine Räuberhöhle," jäd Friß, das hat
in eine mutwillige Revolutſdon . Du ſollſt geſtern der Şerr von Rambow unſern Tage

Dir lieber ganz in Ruh herſegen, und Sie, löhnern deutlich in ſeiner Rede auseinander

Rudolf, Sie kommen mit mich, ich will mal geſeßt; und darum habe ich nach Rahnſtädt

die Wirtſchaft kurzfertig revidieren und mal reiten und dieſe beiden Revolver kaufen müſien
ſehen , was Sie bei Hilgendorfen gelernt - einen für mich , einen für ihn -- wir wollen

haben." " uns wehren bis auf's Blut . " - Fru Müßlern

Dit was nu för Jochen en paßlichs Ge- kek Bræfigen an un lachte ſo 'n beter verſchämt;

ſchäfi, un för Rudolfen was 't 'ne ſchöne Ge- Bræſig lachte lud'halſ':10 m , und mit die Dinger

legenheit , Unkel Bræſigen tau 'ne baldige Hoch- un mit 'ner Red' von den Herrn von Rambow

tid antauſtiften . Sei funnen fick alſo of wollen Sie die Taglöhner das Maul ſtoppen

Beid' licht in Bræſigen ſine Anordnung. und ſie auf andere Gedanken bringen ?" " — Ja,

Den Mahmiddag tamm Friging Triddelfiy das wollen wir ; mein gnädiger Herr hat's den

en beten up den Şof tau riden. Ditmal up Leuten gut geſagt: mit Milde, aber auch init

en Schimmel, de ' ne ſonderbore Gang'ort? an Strenge wollt erdas Regiment führen, darnath

fick hadd ; vörn gung hei utwarts as en Miních , könnten ſie ſich richten ." ... Ja, 't is all ſo,

un in 'n Ganzen gung hei up drei Beinen, as dat Ledder is," " (chotii Jochen mal dor

worut ſick Einer dat entnehmen kann, dat de mang . ,,Hannſt diesmal recht haben, Fung'

Natur männigmal up unverſtännige Wiſ' vel Jochen : jenachdem das Leder is, muß es gerbt

Uewerflüſſiges erſchaffen deiht ; bi 'n Pinſcher werden, aber der junge Eddelmann is man

tau 'm Biſpill den Start,» bi 'n Mops de nich der Mann darnach ; ſollſt ſehn , der be

llhren un bi 'n Schriwerklöpperlo dat linke handelt die Ausverſchamtigen mit Milde und
Achterbein ." - Schön jach Frizen ſin Schimmel die Zaghaftigen mit Strenge!" n „Un hei

nich ut, vör Allen, wenn hei in Bewegung hett wedder "ne Red' hollen ?" " frog Jung'

ſett't was; ewer hei was en höflich Bird, hei fochen. — ,,'Ne hölliſche!"- rep Frik. ,, Wo

dienerte de ganze Landſtrat entlang , un To er's her hat? ich weiß 's auch nicht." - Das

ſtimmte hei mit Friben ; denn de was bi ſinen ' s auch partie egal,“ ſäd Bræſig, m.aber was

Eddelmann ok hellſchen höflich worden , un ſagen die Tagelöhners zu dieſe Erpektatſchon ?" " }

wenn weck von ſineHerrn Kameraden fick æwer „ Das Pact," ſäd Friß, denn hei hadd ſick
den Schimmel monkirten ,13 denn lachte Friting uter14 de Höflichkeit noch vel wat Annerg15 von

ſtill vör fick hen: „ Ji Schapsföppe !! Ja heww ſinen Herrn anwennt,10 ,, iſt nicht die Luft wert;
ſchön profentirt16 bi minen Handel, bi deVoß- denn als ich man nachher über den Hof ging,

ſtaut gegen den Swarten ,16 bi den Swarten da ſtand die Bande zuſammen , und ich hörte
Brunen , wedder bi man, daß ſie da von Glattjnađen'17 und Hühl

den Brunen gegen den Schimmel; ic heww und Gottwirtſchaft'18 red'ten ." ,, Da haben

ümmer borGeld taufregen . - De Schimmel Sie Ihnen woll mit gemeint, "" grintele Bræſig.

kamm alſo höflich up den Reſowſchen Hof, Frit „ Je, nun nehmen Sie mal an !" rep Frig

ſteg höflich af, kamm höflich in de Dör un fäd ganz truhartig ut. ,, Und den Nachmittag

?) leije. 2) fakte . 3) gedlegener. *) mit einem

M

17

gegen den un nu

1) inzwiſchen . :) holte, legte . 5) das
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Mit en Mal ret de Herr Entſpekter dat finſter up un rep : „ Kam't hir mal ull ' ran ! "

De Daglöhners femen . – „Mitbürger ! ...." fung Bræfig an ; awer -- ſwabb ! (met hei

dat finſter tau . Stap. 37 .
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Je,"

famen ihrer fünf zu dem Herrn, grade ſolche, , feinen verheirateten Reitknecht haben , indein cr

die . idh für die vernünftigſten gehalten habe, meint, daß ein verheirateter Reitknecht ſich mehr

und der alte Radmacher Flegel führte das um ſeine eigenen Kinder als um die Fohlen ?

Wort und ſagte: wie ſie nur gehört hätten, befiimmern wird, was denn auch wohl richtig
hätte der Herr Pomuchelskopp feinen Leuten iſt ; aber miſſen will er ihn auch nicht, weil er

allen Vorſchuß geſchenkt und hätte ihnen mehr glaubt, daß er gut bei dem Vieh iſt – ich für

Kartoffelland verſprochen und ſonſt noch allerlei , mein Part jage aber : es iſt nicht wahr. –

aber davon wollten ſie nichts ſagen , denn ſo und nun hat ſich Ariſchan Dæſel das in den

{chlecht, als die Gürlißer Leute, hätten ſie das Kopf geſeßt , wenn bei uns die höhere Pferde

lange nicht, und mit dem , was ſie kriegten , zucht mit den Paddocks einginge, denn ließe ihn

wären ſie auch zufrieden ; aber mit der der Herr Fit Degels heiraten , und ſo ſtiftete

Behandlung wären ſie nicht zufrieden , denn er alſo die Tagelöhner in dem Reitſtall an, fie

ſie kriegten unſchuldigerweiſe Schelte und ſollten die Paddods zu Kartoffelland verlangen .“

würden angeranzt, wenn ſie's nicht ver- ,, Na, Sie liefen doch gleich zu dem Herrn

dienten , und mit ihnen würde auf dem bofe und ſagten ihm das ? " " frog Bræfig. - ,Natür:

und auf dem Felde herumgejagt, ſo daß fie lich , “ ſäd Friß , „er mußte es ja vorher miſſen ,
zuleßt nicht mehr wüßten , was ſie zu tun daß er ſich darauf präkavieren konnte. lind

hätten ; und am beſten wär's wohl , der Herr als ſie nun kamen und von Paddocs und

von Rambow ließe mich gehen , denn ich ver- Kartoffelland anfingen und meinten , daß ihre

ſtände doch wohl noch nicht, ſolche Wirtſchaft Frauen und Kinder doch ebenſo gut wären, als

zu führen und mit den Leuten umzugehen , ich den Herrn ſeine Stuten und Fohlen , und doch

wäre überall” noch zu jung. Und wenn ſie für die eher geſorgt werden müßte, dann ging

noch 'ne Bitte hätten, ſo wär's die: ſie wollten er ſchön mit ihnen ins Gericht, und ungeſegent

ihren alten Inſpektor Hawermann wieder haben . ſind ſie aus der Tür 'rausgekommen. – Xriſchan

Nun denken Sie ſich mal bloß ! - So'n | Dæſel iſt natürlich gleich ausgelohnt und weg
Volk ! " „ „ Hm !“ ſäd Bræſig un grinte æwer gejagt worden." - „ Na,was jagt denn Ihre

dat ganze Geſicht. „ Na, was ſagte denn gne Frau dazu ?" " frog linkel Bræſiig.
der junge Herr ? „Oh , der hat ihnen einen jäd Friß un tog mit de Schuller , ,was foll

(chönen Marſch geblaſen und ſagte zu ihnen : ich ſagen ? Die ſagt gar nichts dazii. Jd
wenn er mit mir zufrieden wäre–und dabei weiß nicht, was mit der iſt. Vordem grüßte

zeigte er auf mich , worauf ich höflich einen ſie mich freilich en biſchen vornehm , aber
Diener machte dann würden ſeine Herrn doch höflich nu ſieht ſie mich gar nich an ,

Tagelöhner auch wohl zufrieden ſein können. und das iſt ſeit der dummen Büdergeſchichte
Sehn Sie , da trat der alte Kerl , der Johann damals mit Marie Möllers. Na , die iſt ja

Egel vor Sie kennen ihn ja : er iſt ſo was nun ſchon längſt fort, und das iſt auch recht
der ältſte mit den weißen Haaren und gut , denn ſie war doch nur en altes Alf;? und

ſagte: Ķerrn wären ſie nidht, das wüßt keiner nun wirtſchaftet die gnädige Frau ganz allein,
beſſer, als ſie ſelbſt, und wenn ſie zu ihm als und das muß ich ſagen : die Wirtſchaft hat ſie

ihrem Herrn gekommen wären , dann hätten im Zug, obſchonſt ſie mich nicht mehr grüißt ;
fie's aus gutem Herzen getan und nicht darum , und Horlin ' Hegels jagt, ſie tät's nur, um auf

daß ſie ſich mit ſpißen Worten wollten ab- andere Gedanken zu kommen , und manchmal
fertigen laſſen . Der Herr von Rambow wäre jäße ſie und ſchriebe Briefe , riß ſie aber immer

Herr , und er könnte ja nun tun und laſſen , wieder inzwei und legte dann die Händ' in den
was er wollte ." Das is jo en ollen ver: Schoß und kudte das kleine gnädige Frölen '

deuwelten Kerl !" " ſäd Bræſig un grinte wider. | an. Es wäre ein Jammer, ſagt Sorlin' Hegels.
„ Je, nu nehmen Sie mal bloß an ! Aber - Aber die Wirtſchaft, die geht, und dabei kein

das war's noch lange nicht all; das dicke End Schelten und 'Rumregieren : nein, ſo ſoll's ,
kam nach . Gegen Abend ſeh ich denn nun , ! und ſo wird's. Wenn ſie nur irgend 'ne

daß ſich immer einer nach dem andern von den Freundin odereinen Freund hätte, ſagt Korlin'

Tagelöhnern in den Reitſtall begibt, und weil Hegels -- na, fiir mich paßt ſich ja das nicht -

ich weiß , daß Kriſchan Dæſel, unſer Reitknecht, und er hat auch keinen Freund .“

’ne Pike auf mich hat , ſo denke ich , was wird mi paßt fick dat æwerſt," rep Fru Nüßlern

da wohl ausgeheckt? und geh in den Pferdeſtall, un ſprung up „ un morgen will iď nah ehr

denn von dem Pferdeſtall iſt ein Loch durch hen , un Du , Jochen , künnſt ok woll mal nah

nach dem Reitſtall, und da hör ich denn, daß den ollen armen , jungen, dæmlichen Minſchen
Nriſchan Dæſel die andern anſtiftet.“ ... Das hengahn un tau ' ń Gauden reden ; ſo ' ne Tid

heißt," " föll Bræſig in, „ ,,Sie horften ein füllºNahwerslide bet tauſam ? bringen ." "

„Nun ja," fäb Friß. - ... JsJe, Mudding," fäd Jochen , wat ſall id dorbi

auch ganz gut, '" " ſäd Bræſig, man weiter !" " dauhn ? in denn de oll " Gaus'geſchicht bi

-Je, nu muß ich noch ſagen: Friſchan Dæſel uns; æwer Gottliebun Lining

will abſlut Fik Degelse freien und zieht ſich , „Nich wohr?" rep Fru Nüßlern , de hemwen

( chon eßliche Jahre mit ihr, und der Herr will ſei in ' 't Brod hulpen ,s un dat ſüll'n wi ehr

") hart angcjahren. ?) jiberhaupt. $) weiter. “ ) auf ) Füllen . ? ) 30g mit der Sdulter. *) albernes Geſchöpi;

inid pifiert iſt . Sie horchten ein bißcheit. Sophie vgl. č . 141. 4) Fräulein . 6) aber. ) Madbarsleute. )me!2
Degel.

(buſ) zujammelt.8) geholjci.

-

„ Na, för

biſchen . '
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nich vergeten ." " 1 „Na, er ," frog Bræſig | fiir Ihren Herrn ; er kann ja ſchießen , wenn er

un jach dorbi ſo recht as ſo 'n ollen lurigen Luſt hat hat ja ſchon vordem geſchoſſen

Spißbauw ' ut, „ er hat jo doch woll noch aber Sie ....?" un de Gedank an Hawer

Frünn '?: Was ſagt denn der Herr Zamwel mannen ſteg in em up: „ Entfamter Windhund,

Pomuchelskopp dazu ?" - ,, Pornuchelstopp ? " " haben Sie noch nich naug' Elend angericht't ?"

frog Frit dorgegen. Wir kommen nicht Un Fru Nüßlern fohrte? nu of up: ,, Still !

mehr mit ihm zuſammen , ſäd hei un (met Vræſig , ſtill ! Dorvon nich ! Aewer , Sei

dat Wurt mit grote Verachtung hen un bögte füllen ſick wat ſchämen , Triddelfiß , dat Sei jo

fict nah Bræſigen 'ranne un fluſterte : Wir lichtſinnig von Scheiten un Minſchenlewen

find von ihm verklagt, er hat uns das Geld reden .“ ,,Wat ?" rep Jochen un ſprung of

gekündigt, ich weiß es von Zodiden ,vonMoſeſſen | tau Höcht, „Mudding, will heiliid' dod ſcheiten ?“

ſeinen Zodid . Ne, der Pottó is ganz inzwei, Un Bauſchan ſprung ok tau Höcht un red'te

und Sluſ'uhr kommt alle Augenblic , denn eins ein por driſte Würd '+ dormit mang, un Fritz

ſchriftlich , denn eins mündlich ; aber wir haben würd von dit Inreden von allen Siden jo

uns auch einen angenommen , den Avkaten perplert,” dat hei alle Höflichkeit verget,' ſinen

Rein; kennen Sie ihn ?"" — „ Ja woll “ fluſterte Regenrod uprapte, de annerthalben Rewolwer

Bræfig, „ ich kenn ihn wegen den Nordpol' und in de Taſch ſtek,s in de Dör ſic noch malüm =

die Inſel Ferro ." Nicht wahr, ein ver- wenn'te un mit en groten Awec ' jäd: keine

fluchter Kerl ?" " frog Frizing. „ Jawoll,“ teihn Pird'10 ſillen em ſeindag ' nich wedder?1

jäd Bræſig, „ der kann die Leut ordentlich) an awer dejen Süll trecken.12 „ Is auch gar nich

die Naj herumführen . – Aber," frog hei lud',' nötig ," jäd Bræſig ſihr rauhig . Wenn hei

„Was hat denn jhr junger Herr mit die Tage- wwer Frizen ſine Redensorten hürt hadd , de

löhner beſloſſen ?“ . Das will ich Ihnen hei mafte , as hei up den Schimmel de Land

{agen ," "fäd Frig . „ Wir haben beide be- ſtrat lang dienerte un af un an mal den halwen

chloſſen , uns aufs Blut zu wehren , und ich Rewolwer bekek, denn wir hei woll jo rauhig

mußte gleidh nach Rahnſtädt und dieſe beiden nich blewen , denn gegen de Jhrentitel, de hei

Revolvers kaufen .' „ Na, und wenn die von Fripen ſinentwegeni: kreg , wiren den Kaiſer

Tagelöhners nu wieder kommen ? Denn von Oſtreich ſine man en ganz kort Enn'.11

ſchießen wir," jäd Frig .. „ Recht!" ſäd Bræſig Tau 'm Glücken hürte hei de nich, un in ' n

un namm den einen Rewolwer in de Hand un Ganzen inakte hei fick nich vel dorut, dat Friz

ſpelte dor ſo en beten verluren mit: „ aber dat Nüßler'ſche Hus in den Bann dahn hadd ;

Madame Nüßlern, Sie haben ihn ja ganznaß æwer hei hadd hüt Morrn de Erfohrung inaft,

gegoſſen, er könnt ruſtern ;" ? un wiſchte mit de dat in ſo 'ne Tiden de beſten Fründſchaften

Rodjlippens doran herümme un gung dormit breken15 fænen , un hei hadd fick dat heilige

an 't Finſter, as wul hei 't Ding beter anſeihn, Verſpreken gewen, unner keinen Umſtänn'n

wildeß Friging Jochen Nüßlern de Zurichtung mit de Rahnſtädter Börgergard ' up den Rerow

an den annern dütlich makte. „ Jochen, wo haſt ichen Hof tau riicken ; ſine verfluchten Infäll

Du Deinen Eiſerkaſten ?" 9 frog Bræſig . Jochen lepen em männigmalweg, awer ſin gaud Hart

wiſ'te mit den Bein unnen up 't Schapp .' ſtangeltelo denn immer glit achter her un grep

Frizing hürte achter fick irſt wat klappern un ſei wedder, denn Larm un Strid lagg gor nich

kleternii un dorup ſo ' n rechten ſcharpen Ton, in ſinen Sinn ; hei wull eigentlich nicks wider

as wenn wat Faſtes bröt,12 un as hei jid as idel18 Freud' un Freden , obſconſt dat bi

dornah ümfek, höll em Bræſig den Rewolwer ſine beſondern Anſtalten meiſt up Larm un

entgegen , awer ahn13 Hahn, denn den hadd hei Strid herute famen ded .

mit 'ne Kniptang'it in de anner Hand: ,, Da !" As nu gegen Abend in den Schumimern19

Donnerwetter!" " ſprung Frizing up . Jodien un Bauſchan jachten inſlapen20 wiren,

So !" ſäd Bræſig , „ nu" können Sie mit das un ſo 'ne rechte, ſchöne Tid tau en vernünftig

Ding feine Leute mehr in die Augen ſchießen ." | Wurt kamen was, jung hei von Rudolfen un

w „ Herr, wie können Sie wagen , mir ineinen Mining an . „MadameNiißlern , ſchon ein altes

Revolver zu ruinieren ? " Weil Sie ein Sprüchwort bejagt die Worte : wer lang' leiwt,”

dummer Junge ſünd, und keine Kinder mit den wird die Leiw ' olt, un wer lang'

Schießgewehren ſpielen ſollen ." – ,,Sie ſind , „ Laten S'Ehrollen dæmlichen Redens

ein alter . „ Sie wollen wohl ,Gjel' orten, Bræſig, dat paßt ſick nich för mi un för

ſagen ? Und 's is möglich, daß ich) einer bin , Sei ! Wat Sei jeggen willen, weit ick, un id

indem daß ich mnich mit Sie einlaſſe; aber , Herr, biin of dormit inverſtahn, dat dat nich, vel

ich ſteh hier als Jhre Tanten , und wegen dieſer länger duren darw : awer wat ward ut Em

hab' ich das getan . " . „ „ Mein Herr hat mir un mi? " Madame Nußlern , Sie meinen

befohlen , ich ſoll die Revolver kaufen , und Jung - Jochen ...." Still! Braſig , niennen

was der mir ſagt , das tu ich . " " „ Js aud)

ganz in der Ordnung, und hier iſt auch der ) genug. * ) fuhr. 5) Schießen . * träftige Worte. 5) per :

pler, verwirrt gemadit. 6) vergaß . * ) aufrajte. ) jredte. 9 Nach

drud, aus dem frantz . avec.. 10) zebil Berde. 1 ) jullien ihm

vergefjen . 3) lauernd, verſchmißt. 3 ) Freinde. “) büdte, niemals wieder .' 1? ) über dieſe Schwelle ziehen . 13) d . 1) . vo ::

beigte ſich. 6) Topi ?( .; ſpricht. 6) laut. 5 roſtel . 5) Hudl Frigens Seite . ** ) turze3 Ende. 15 ) bremten . 16) ſein gutes

idrößent. 9 Hajten, in dem eijerues Banderlegerät, als famverz itrampelte. ii) gleich binterdrein und griji. 5) citel,

wer, Zange, Nägel 26. aufbewahrt wird. '9) Sdxant. " ) raja 19) in der Dammering. 2 ") janji einigeid lafcii .

jcli . "") etwas Feſtes brache. 3 ) ohue. 4) Nuteifzange. ) licbt . 22) dalieri .
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S' keinen Namen ! För ſinentwegen "" ? en abſcheuliches Geſicht tau ; 't was æwer nich

ſei wiſ'te up Jochen „ „ kümnen Sei en ümmer bös meint, 't ſüll blot Tauplinken' ſin un ſüú

nennen ; æwer för ſinentwegen "" un ſeiwiſ'te ſo vel bedüden ' as : „ Swig “ rein ſtill, verlat

up Bauſdanen ,,möt fick Einer hellſchen in Di ganz up -mi, Din Šak is in gauden Gang."

Acht nemen, denn hei is kläufer," as wi alltau- De Åbend gung langwilig hen, denn jeder

ſamen . Niken S ' blot, wo hei de Ilhren hadd ſin eigen Gedanken , un as Taubedd'gahns
fpitzt." „ öm !" jad Vræſig un fet unner tid was, was Bræſig de einzigſt, de glit in:

Jochen ſinen Lehnſtaul, „wahrhaftig ! aber das ſlapen ded ; Rudolf dacht an Mining un de
hindert nich . Madame Nüßlern, die Sache vochtid, Fru Nüßlern an de ſchredliche fule

muß zu einer glücklichen Endſchaft kommen .“ | Tid , de ehr bevörſtunn, un Jochen an de Gäuſ

mrJa, Braſig , dat ſegg ick mi ſülwſt alle un Herrn von Rambow ſine Red '. Deſe legte

Dag' , awer ſeggen Sei mal, wat ſall ut mi Gedank let em de Nacht nich ſlapen , un as Fru

warden un ut Em ?" " hir wiſ'te ſei wedderup | Nüßlern gegen Morgen fick en beten up de

Jochen . ,, Wenn iru Mining un Rudolf dat anner Sid läd , üm noch en por Ogen vul tau

Regiren krigen , wat ſall ick, wat ſall Hei ?" " nehmen , ſach ſei Jochen in 'n vullſtännigen

,,Madame Nüßlern, Sie haben denn ruhige Habit mit Bauſchanen ut de -Dör gahn. – Dat

Tage und freuen ſich an Ihre nachkommen- dit wwerall wató tau bedüden hadd, wüßte ſei,

ſchaftlichen Eriſtenten ." Dat mag ſchön ſin, æwer wat ? dat kunn der Deumel weiten .

Bræſig, un de Menſch gewennt ſic an Allens,

of an de Fulheit; wwer ſeihn S'mi an , ick

ward bi all min Wirthſchaften ümmer kum

pletter," un wenn ick mi nahſten ganz in den Kapittel 37 .

Dehnſtaul ſett , denn hackt bei mi jo woll faſt ,"

un ick ward jo woll einen reinen Unfladen ."17
En fort ? Napittel, æwer ſihr wichtig, denn Jung'- Jochen will

'le Ned' bollert .

Madame Niißlern ,“ ſäd linkel Bræſig un

ſtunn vör ehr up, un de Erinnerung ut de Jung ' Jochen gung mit Bauſchanen up den

ſchönen Jugendtiden brokens in em dörch : ,,Sie Hof up un dal, ſtunn denn männigmal ſtill

ſünd immer ſchön geweſen und werden auch un rews fick den Kopp, as wenn hei wat nich

ſchön bleiben ," un makte en Diener vör ehr un recht wüßt; Bauſchan ſtunn denn ok ſtill, tet

fot' nah ehre Hand . „ „ Bræſig, dat is en Jochen an, tillerte en beten mit den Swang

dummen Snack !" " fäd Fru Nüßlern un tredte un verſunkdenn of in ſine eigenen trurigen
em de Hand weg, „nu fifen S ' blot den ollen Gedankenwegen de Badermentſche Mitregent

Hund an ! Hett hei ' t nich richtig wedder ver ſchaft. Rudolf kamm : „ Mein Gott, Vadding,

ſtahn ? Newer von mi is hir weniger de büſt Du of all up ?" 10 „ Ja, Rudolf, ' t is

Red ' ; wat ſall awer ut Em warden ? já fann wegen de ollen Gäuſ' ; ":" 11 hei wull noch wider?!

mi noch allerlei Handgebird'10 maken ; awer Hei wat ſeggen , kunn æwer nich ſo fix dormit prati:

wenn vei gor nics mihr tau dauhn hett ?" " warden , un Rudolf ſäd:„Na, Vadding, lat doch

, Er raucht Tobac un ſläft,“ ſäd Vræſig . de oll Beſchicht! hüt14 is midat æwer würklich

fäd lei, ,,nu in deſen Ogenblick. Aewer recht leiw ,16 dat Du all in de Bein ' büſt, Dú

hei hett ſick hellſchen verännert in de lebte Tid beſtellſt woll an den Staathöller ,16 wat de

von de olle damliche Gauſgeſdiicht will ick Lüd' ? dauhn ſælen, iç bün giſtern nich nah de

nid) ſeggen, denn dat red ' ick em woli nodi Pümpelhäger Scheid'is hentamen, ick will mal

wedder ut awer hei is up de Lept ſo weddersfig 'ræwerlopen un tauſeihn ,19 wat dat dor al

dän'ſch11 worden, hett immer Wedderwürd',12 tau 'm Haken geiht.20 mi bliwen grad' ſe,

un wenn hei nu nahſten gor nicks mihr tau as giſtern , bi't Meßführen nah ' t Tüftenland.i

dauhn hett, ſinnt hei fick de niderträchtigſten „ Ja, Rudolf, æwer' . - Na, Vadding,

Akten ut." „ Jochen ?“ frog Bræſig ſo recht dat finn't ſiđ jo Ullens; ick möt æwer maken,

mit Nahdruck ša ," fad Fru Müßlern, dat id hen kam;" dormit gung hei af . – Jochent

,,æwer nu is 't vörbi; kifen S '!" In Bræjig gung wedder up un dal; de Daglöhners femen

kek un ſach , wo Bauſchan upſtunn un Jung mitdewilup den Hof; de Staathöller Kalſom

Jochenen por Mal mit den rugen13 Swanz kamm nah Jochen 'ranne: Malfow ," jäb

unner de Näſ' dörchfohrte,11 dat Jochen fick in Jochen, „de Lüd ſælen all' hir up en Hiimpel

Enn' richte im ganz dütlich frog: „Mudding, tauſam kamen ;" " dormit gúng hei mit Bau

wat is de Floc ?" 15 ' Dormit redte hei fick , un chanen in de Stuw ' herinne. De Daglöhners,

as hei Braſigen gewohr würd, ſäd hei: „ Bræſig, de Husfrugens, de Baw'lüd'23 ſtunnen út up

't is doch en hellſchen Kirl, de Herr von Rambow, einen Hümpel vör den Huſ tauſam un frogen:

hei hett wedder 'ne Red' hollen ." „ Wat ſæl wi ? " 24 Dat weit ick of nich ,“ "

Rudolf famm nu 'rinne; ' t würd Licht bröcht ,

un Bræſig (met dwars16 awer ' ıt Diſch Rudolfen 1) Zublinzeln . ) bedeuten. 5) ſchweige. 9 Selt

zu Bette 311 gehen . 5), gleich einſchlief. ) überhaupt

etivas. kurjes . 5) rieb. ) zitterte , wedelte. 19) auch
1 ) in ſeinetwillen . 2 ; Fliger. 3 ) iFaulheit 4 , tom ſchon auf. 11 ) Gänſe. 19) weiter. 13 , parat, fertig. ) heute

pletter, forpulenter. 6) racher, ſpäter. 6 , dan flebt er mir 15 ) lieb . 18) Statthalter, Bogt. " ) Leute. 15 ) Feldſcheide.

ja wohl feſt, bleibt an mir hängen. ?) ein in die Vreite ge- 19) ſchnell hinüberlaufen und zuſehen. 20) D. 5. ob ſich dort

triebener suchen, flaben . * ) braden . ”) jaſte. 10) Veidaf- ſchon Hafen läßt. ? ) beim Miſtfahren nach dem Kartoffels

tigung , bandarbeit. * 1 ) ividerſpenſtig. 12) Widerwvorte . ader. ??) paufen . 2 ) die Taglöhiter, beren Frauen, ſowie

18) rail ). **) hindurchfuhr. 15) Uhr (Oloce). 6)warf quer. ihre gufgänger ; vgl . S. 46. 34) was follert wir. * 5) weiß.
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fäd Staathöller Kalſow . „ Je, denn gah doch | Herr? In icť ſüll nic) awer min Gäuſ' reden ? "

inal 'rinne un frag' em . " Hallow famımi Fru Niißlern würd ganz blaß, ſtunn ſtim '

'rinne; Jung'- Jochen gung in de Stuw' up un dor un kef Jochen in de ogen , fäd kein ſtarwens

dal, Bauſchan gung mit em, denn Jung'- Jochen Wurt, fot: mit de ein' Band nah ehr Hart
hadd ſine Müß upbehollen , un dat was för un grawweltes mit de anner achteré ſick nay

Vauſchanen dat Teiken, dat ſine Begleitung de Klink von de Dör, un as ſei de fat't ' hadd,

nothwennig was . „ Herr ,"i" ſad Kalſow , makte ſei ſei up im gung rigglings ut de Dör,

u , de Lüd' ſünd nu all dor." Schön !" ſäd immer de Ogen up Jodien as en Löwens

Jodfen . „Wat ſælen wi ? " " frog ' Kallow. bänniger deiht, mein hei jüht, dat dat Veiſts

Täuwen ,"2 ſäd Jochen . Hallow gung den Reſpekt vergett. Lewer as ſei 'rute was,

'rute, ſäd de Lüd' Beſcheid, un ſei täuwtent. îmet ſei fick up de Del'10 up de Bänk dal un

Nah en beten kamm heiwedder 'rinne: ,, Herr, | fung grad'tau fürchterlich an tau rohren ."
ſei täuwen ." „ Schön !" ſäd Jochen , „ jegg Ja , dat johr 1848 was en fürchterliches Johr,

Hei ehr, ſei füllen noch täuwen , ick wull chr kein Regiment wird mihr eſtimirt, ſülwſt in dit
nahſten3 ' ne Red'. hollen .“ Kalſow ging was deapenborel? Ungehurſam utbraken.13

' rute un ſäd : ſei müßten noch täuwen,de Herr Bræſig kamm mit Fläuten14 un Singen de

wull ' ehr nahſten ' ne Red ' hollen . De Liid' | Trepp hendal;15 awer wo ſnappte hei af, as

täuwten , æwer as dor nicks nich tau Bred't hei ſinen ollen Schak in ſinen jammer ſad)!

kamm , fäd Kutſcher Kriſcan : Malfow , ick ,,Daß Du die Naſe ins Geſicht behältſt !

ten ent . Gah noch mal 'rinn un purr em Was is los ? Zu dieſer klođenigen Stunn ',10

en beten an . Kalſow gung alſo wedder Madame Nüßlern,halwig ſæben ,1 ſiten Sie in

'rinne un purrte: „ Na, Herr, wo is ' t mit de Thranen ?“ Dormit (met hei fick bi ehr up de

Red' ?" Dunnerwetter ! fohrte" Jochen | Bänk in well ehr de Schörtis von 't Geſicht

„meint Hei , dat mi de Gedanken up trecen . Fru Nüßlern wehrte ſin Hänn ' af.

den Puckel waſſen?? Staathöller Kalſow „Madame Nüßlern, ich bitt Ihnen um Bottes

verfirte ſick ,s kamm 'rute nah de Lüd' un jäd: willen, ſagen Sie mich doc) Beſcheid.“ Tau

,, Dat helpt uns nich, de Herr ward falſch ,10 | lezt un taulebt ſtödd 19 Fru Nüßlern ut deipſte

mi möten täuwen . " Mein Gott," ſäd Fru Voſt-o 'rute: Jochent!" ** „ Herre Gott !" rep

Nüßlern tau ſick up den Vörrathsbæhn ,11 wo ſei Vræſig , „war dod) noch geſtern ganz geſund!
all flitigi? 'rüm regirt hadd, ,,wat heit13 dit , Js er dod ? " Den Deuwel is hei dod ,"

de Lüd' ſtahn jo noch ümmer vör den Huſ' ?" " rep Fru Nüßlernt, ret-1 lid ſülwſt de Schört von

un retii dat Finſter up: „Wat ſtaht Ji hir ?" " | 't Geſicht un fet Bræſigen mit rode, fiirige

„ Je, Fru ,15 wi ſtahn hir un täuwen ." Ogen an, ,,verrückt is hei worden !“ „ Gott

Worup täuwtJi ?" " " Je, Fru, wi weiten qoll mir bewohren !" rep Bræſig un ſprung pil

' t of nich ; de Herrwill uns jo 'ne Red' hollen ." | in ' n Enn ',” ,was macht er denn ?" Ne

, „Wer ?" " frog Fru Nüßlern. — ,, De Herr, " Red ' will hei hollen ." " „ Was ? Jung'- Jochen

ſäd Kalſom . Wat will hei hollen ?" frog 'ne Red'? Das 's en ſlimm Zeichen !“

Fru Nüßlern . 'Ne Red' , " jäd Kalſow . Gott ! Herre Gott !" * jammerte Fru Nüßlern,

Dor möt jo doch ein Dunnerwetter in ſlagen !"" ..un de Daglöhners ſtahn all 'ne Stunn'a' up

rep Fru Nüßlern un ſmet16 dat Finſter tau , lep den Hof, un mi hett hei jo woll ut de Dör

' runner nah Jochen , freg em bi den Arm tau 'rute imeten , ick weit gor nich, wo ick 'rute

faten !? un ſchüdd'teis em , as müßt ſei em irſt kamen bün . " - „ Na, 1o was frauft nich auf

tau Beſinnung bringen : „wat willſt Du ? den bæwelſten Bahn !" 25 rep Bræſig , aber ſein

Du willſt hir Reden hollen ? Watwillſt Du sie ruhig , Madame Nüßlern , ich fürcht mid;

för Reden hollen ? Newer mi oder Rudolfen nich , ich wag' mich ' rin .“ Dormit ging hei

un Mining ?" " „Mudding," jäd Jochen in de Stu '.

æwer ſtramm 19 ſäd hei 't Jochen gung up in dal un rew20 fick den

Gäuſ ." . Gnad' Di Gott !" " ſäd Fru Stopp. Bræſig ſett'te fick an de Dör up dent

Nüßlern in den düllſten Arger, wenn Du Staul un folgte em ümmer mit de Ogen, jäd
mi awer de Gäuſ' dat Mul updeihſt." 22 awer kein Wurt ; up de anner Sid von de

„Wat?" rep Jochen un ſett'te fick tau 'm irſten Stuw ' ſatt” Vauſchan, folgte ſinen Herrn of

mal in ſinen Leben gegen ſine Fru up de Achter- immer mit de Ogen un ſäd of kein Wurt

bein'.23 „ Kann ic nich Reden hollen ? All it was 'ne rechtbeängſtliche Geſchicht, tau 'm

hollen ſei Redcn , Herr von Rambow höllt wenigſten för Jochen un för Bræſigen ; Vauſchan

Reden, Pomuchelskopp , Bræſig red't in de Reform , was tämlich ruhig. Taulert frog Vræſig

wat ? un iď bün Di tau ſlicht dortau ? " un recht jachtmäudig :29 „ Wo is Dich, Jodien ? "

hei ſlog up den Diſch ,25 , Wiro ! 24 bin ic nich

„ Herre

1 ) ſteif, ſtarr. 2) Sterbenvort. *) faſite. " ) verj.

1 ) Zeichert. 2) tvarten. 3) nadher. “) zum Vor: 5) taſtete . 6) hinter. ?) gefaßt . 8) Beſtie . 9 vera

ſchein ( u Brette)..) treibe (ſtochere, ihnt ein wenig an. gißt. 10) fandflitr ( Diele). il) weinen . 12 ) offenbar offen .
5) fuhr. 1 wachſen. 6) erſchrat. hilft. 19 ärgerlich, 18) ausgebrochent. 14) mit Pjéifen (flötend). 15) herab.

böje. " ) Borratstammer (Boden ). 19) ſchon fleißig. 13, heißt . 18) zu dieſer ſchlagenden (Gloden- Stunde. 1) halb ſieben.

14) riß. " ) Frau (als Anrede), gerrin. 19) ivart. 91) faljen . | 19) Schürze. 19) ſtieß. 20 ) aus tiefſter Bruſt. " ) riß. **) mit
18ý ( chüttelte . 10) feſt, mit Nachdrid. 20) iber die Wänje. roten , feurigeri (verweinten ) Augen . 29) pfeilgerade in die
elj im höchſten (touiten) Ärger. 22) das Maulautit. böhe. 24) ſchon eine Stunde. 25) friecht nicht auf dem oberſteit

23) auf die ģinterbeine. 2 ) ſchlecht.25) ſchlig auf den Tiſch. Voden ; ſprichw. 24) rieb. ? ) jaß . 28) siemlicy. 9) junft:

6) Weib.
mittig , mihig .

„ Qwer de
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„ Je weit nich ," " fäd Jochen , mi is ſo wollt ich ſagen – jeligen – wollt ich ſagen
verwurrn ’ in den Kopp, un min Gedanken Bacermentíchen Eltern in die Welt gelegt ?

lopen; ſo dörchenanner, as wenn mi Einer Tazu , daß Du Reden halten ſollſt und ſollit

dor en Schepel rugen Hawern ' 'rinner ſchidd't Deine liebe Frau auf den Proppen ' ſeben , die

hadd." „ Glaub' ich Dich, Jochen , glaub' | Dich fünfundzwanzig Jahr an ihren Briſten

ich Dich ,“ ſäd Bræſig un fet em wedder nah, geſogen hat, as en neugeborenes Kind ?
as hei upun dal gung. Mit en Mal blew Gleich kommſt Du mit un verbittſt Dich und

Jodien baff beſtahn “ un rep hellſchen ſagſt, Du willſt das nicht wieder tun .“ Un

falſch : un der Deuwel kann Andachtan ’ne Jochen hadd jo woll Allens dahn ; awer •deie

Red ' hewwen , wenn Ji Beid ' Einen ümmer Áfbed', tau ' m wenigſten de Drt un Wiſis

ſo antikt!" # -- „ Alſo 'ne Red' wolltſt Du halten in de Bræſig ſei verlangen ded , ſüll em ſchenft
Wozu wolltſt Du 'ne Red ' halten ?" „ Bræſig , warden, denn Fru Nüßlern kamm in de Dör :

bün ic flichter as jeder Anner ? Sünd min „ Jöching, Jöching ! Wat heſt Du mi för
Daglöhners flichter, as anner Lüd' chr Dag- Elend maft!" " „ Je, Mudding

löhners ? Sei willen in deſen ſlichten Tidens „ Jöching, Du bringſt mi noch in de șrd '!" - 3
of ehr Vergnäugen hewwen ; awer ick bün dor „Und das noch dazu mit verfluchte impo

nich richtig up tauſneden ," mi ward de Sat jante Redensorten," föllBræſig in... Mudding,
tau ſur; 10 Du biſt up ſowat gewigter, dauh mi id will jo ok nich ... „ Ach, Jöching,

den Gefallen, holl Du ehr ein '." „ Worüm id glöw ', Du lettſt? dat nu nich mihr, Du

nich ?" jäd Vræſig , „ wenn ich Did ) einen Gefallen beſt Di einmal dorför upſmeten, ſallſt ſeihn,

damit tun kann ; aber nu ſtör mir auch nich !“ dat kümmt öfter.“ Jochen jäd nu : ne, hei

un nu gung Bræſig in de Stuw ' up un dal, hadd naug' ' dorvon . Dat gew ' de leim '

un Jochen ſatt upden Staul un fet em an . Gott !" fäð Fru Nüßlern , „ un dat Du fühſt,

Mit en Mal ret de Herr Entſpekter dat dat id Di of tau Willen bün, ſo kann jo

Finſter up un rep : „Mam't hir mal All 'ran !" minentwegen Rudolf all æwermorgen frigen ." 10

De Daglöhners femen . - „ Mitbürger! ...." ,,So," ſäd Vræſig, un nu is wieder

fung Bræſig an ; mwer jmabb ! îmet hei Fred'l in den Huſ', nu is allens in die Reih,

dat Finſter tau : „ Donnerwetter, das paßt jo nu gebt euch en Auß ! - Noch einen, Jochen ,

doch nich, denn es ſünd jo doch man Dag- daß die linkſche Hälfte von Deinen Mund nicht

löhners und die kann man jo doch nich als zu kurz kommt!" .

Bürgersleut anreden ! - Un nu ſühſt Du, Jochen, In dat geſchach, un Unkel Braſig peikte af,

wo ſwer das is ,'ne Red'zu hollen ; und Duwolltſt graden Weg's nah Gürlig , dat hei ſin lütt

Dich mit ' ner Sach ' bemengen, die ich nich mal | Bäth Mining ehre glücklichen Utſichten mellen13

fertig kriege?“– „ Je, Bræſig , æwer
wull . Hei gung den neg'ſten Fautſtig," im

Sweig ſtill, Jochen, ich weiß, was Du ſagen dat was de, up den de Herr Riddergaudga

willſt !" Iln hei gung an ' ı Finſter , mafte beſitter Muchel den Priden hadd ſteken laten ,15

dat wedder up un ſäd : „ Kinnings, gah ein dat hei för verbaden gellenió ſüll ; hei was dor

Jeder för hütte an ſin Arbeit, ut de Red ' ward æwer nich mit dörchkamen, un Gottlieb hadd

hüt nids. " „ Ja, dat is of ganz egal," up Bræfigen ſin Anſtiften fick dat nich gefallen

ſäd Aalſow, 1 , awer de Herr .. ,,De laten un hadd den Prozeß gewunnen .

hett ſick bejunnen ," föll Vræſig em in de Red', As nu Bræſig den Stig entlang gung, mußte

hei meint, up den Frühjohr is ' t em noch en em grad' de Herr Gaudsbeſitter entgegenkamen

beten vull tidigt dortau; up den Harwſt,15 bi un makte all von firn ' en ſihr fründliches Ge

de Auſtföſt, will hei Jug dorför-ine rechte, ſicht un fäd , as hei negeria kamm : ,, Guten

däg'tel hollen ." " Ja," ſäd Aalſow , „ dat Morgen, mein lieber ...." wider famm hei

is denn woll of dat Beſt. Na, Lüd, denn nich , denn Bræſig ſtrahlte up em los un jad ,

kam't!" un ſei gungen an ehr Arbeit. ahn em antauſeihn :18 „ Ein Gewiſſer will mir

Aewer nu, as de Luft rein was, dreihte ja hier die Stiebeln ausziehn laſſen, daß ich

fick Bræſig nah Jochen üm , un all de Würdig: as 'ne Areihi ' mit nafte Beinen hier ' rümhüppen

keit , de hei in ſinen Lim's beharbargen kunn, ſoll;" " un dormit gung hei hen un fet fic gor

ſprok19 mit Arm in Bein tau Jochen, un all nich mal üm .

de Influß, den hei up Jochen ſid Johren utäuwt²0 lln as hei nu ſin Gewarivi20 bi Mining in

hadd, ſtrömte mu up den armen Großherzog- Gürlitz anbröcht hadd, un, nah en grotes freuen

lidhen Kammerpächter in , as hei ſäd : „ Wo? von ſin lütt Kropzeug, Lining en bed , " hei

Du ſollſt verrückt ſein ? Du büſt ſo wenig ſüll den Dag noch bi ehrbliwen, müßt awer

verrückt as Buuſchan un ich ; aber Du büſt | Gottlieben entſchuldigen, denn ' t wir Sünn :

dæmlich.21 Wozu haben Dich Deine lieben abend , un hei müßtPredigten maken, fäd hei:

M

,, Frau Pajturin lining, jedermann hat ſeine

1) weiß. 2) verivorrent, 3) laufen . *) cinen Scheffel

rauheni Qafer ( Rauch - oder Varthafer , mit feinen , ” ) auf den Pfropfen , d . h . in Verlegenheit. ?) 9bbitte.

{vißen Körnern ). 5) hineingeſchittet hätte; ſpridiv. 3) Art und Weije. *) dim . und sojciorin von Joadim .
* ) ( title) itehen . höchſt ärgerlich , böſe. 6) Zeiten . ) Žil = * ) Erde . 6 ) glaube. läßt . 8 ) aufgeworje .

gcidniticii 10) mir wird die Sache 311 jauer ( ichwer) . 10 ) freicit . " ) Frieden . 19) marſchierte ipitie ) al. 13 , mel :

in ) foment. 12 ) Sinderden . 11) gche ein jeder für heute. den. * ) deit nädſten ( firzeſteri) Jubīteig. 1 ) den and

1* ) etwas voll, d. 1. reichlich zeitig , friih. 16 ) verbit. 16) Ernte- (Stange mit Strohwiſd ) hatte ſteden lajjer . 16) fiir vers

feit . 17 ; gediegen. 18 ) in jeinem Lcibe. ) ſprach . ?") us: boten gelten . 1 ) näher. * ) ohne ihn anzujeben. * ) Hräte.

gelibt . i) cinjältig, diimm . ? ) Gewerbe. 21 ) bat.
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Geſchäften , und wenn der Herr Paſtohr Gott- I dat hei kein Scheitgewehr! in de Hand hadd .
lieb ſeine Predigt macht, worum ich nicht auch in dunn dreihte hei ſic üi un wiſ'te em ſine

eine ? Denn ich muß heute abend noch in die Achterſid," un wat för 'ne Uchterſid ! un gung

Reform ;" un jomit " gung hei nah Rahnſtädt. an den Wahldiſch un gaww ſin Štimm af för

den nigen Preſendenten un rep lud's dörch

den Saal: ,ich wähle den Herrn Avkaten Rein ,

Kapittel 38 .
denn rein muß unſre Sache ſein, und wenn

hier ein Smußlimmel in die Tür kommt, denn
Braig un Poinchelofopp in der Reformvereint.Mitbrander den anteri de Stäwel uittredell latent sarin muß er 'rausgejmiſſen werden '.– Datverſtunn

Qerr Pontuchelštopy ward för ert Groß-Mognit un øerr nu Keiner ; awer Allens was muſingſtill,' denn
Schilj för ? ne Snidermina anjeibil. Woher id de Pr: dat hir wat paſſirt was, wüßt ein jeder; un
inalth in de Welt tannt, 1 ! 1 worin jei noch immer dorin

as ' hei ſo dörch den Saal gung, makte em
begäng'a is . De Plato'iche Niepublik möt infiihrt warden ;

fri Spillinöt fint : de judig is tan dir;: Olemallth möt Allens Play , denn hei fach ut, as en Bull, de

fiunt, awer 'ne vernünftige; dat Schoſjecgeld mot afſchafft un ſtöten will ;? ſett'te ſick awer ruhig an 't anner

för National-Eigenthum mot jorgt wardent: Rindjleiſch un

Plummeno ſueden jihr gaud, awer wi trigen jei man wich," kamm,dat weit' ein jeder Reformglied."
Enn' von den Saal hen , un wat nahſtens

Intel Bræjig ilt in Siegerfrantz . ,

wo der Krieger ſchläjt . ' Bullit Nacht ot ! So ſäd Hanne Bank tau mi, un ich glöw ' em

As hei ſine Niglichkeits ut Rerow un Gürlik dat, denn hei was en gauden Fründ von mi

utframt hadd, un dé Fru Paſtern un Hawer un was en ihrlich Mann, obſchonſt hei man

mann nicks mihr tau fragen hadden , makte hei blot en Schauſter was; hei is von einen nichts

ſick wedder up de Flüchten : „ Nehmen Sie würdigen Schurken in ein bläudiges Graww 10

mich's nichtübel, Frau Paſtorin , und Du auch leggt in ſine beſten Johren, wil dat hei för ' t

nicht, Kori, ich muß, ſo drad'10 ich mich andere Recht uptreden ded,'un wenn dat ok nich bir

Stiebeln angezogen habe, in die Reform . Du hen hürt, ſo wull ick ' t doch ſchriwen , dormit,

ſolltſt mitkommen, Hort, wir wählen uns heute dat dat Gedächtniſ von ſo 'n ihrenwirthen

einen neuen Herrn Preſendenten, indem daß der Mann un leiwen Fründ nich blot up ſinen

alte, wie er ſagt, nicht mehr manglı durch Lifenſtein13 tau leſen is .

finden kann . Ich wähle den Herrn Avfaten
Alſo Zacharias Bræſig ſett'te ſiđ an dat

Rein kennſt Du ihn ? Ein netter Mann,
anner Enn' von den Saal un ſattui dor as en

en wahrer Lebermann ; aber Stückjchen macht Gewitter, wat alle Ogenblick losſcheiten15 will.

er, das 's wahr; und den haben wir forbetter hei klingeltealſo, fröp in de Tunn'16 rinne un
De Uvkat Rein was Preſendent worden ;

'ne wichtige Frage aufgeſmiſſen
Baldrian ſagt, jie berührt ſich mit dem Zeit- | bedankte ſic velmal för de Jhr,1? un ſäd tau

geiſt wir wollen nämlich ausfündig machen, i left : Meine Herren , bevor wir an unſere

woher ſich die große Armut in der Welt ſtammt. Arbeit in der Armutsfrage gehen , habe ich das

Du ſollſt mitkommen , Forl. " Horl wull Vergnügen, Ihnen anzuzeigen , daß der Herr

awer nic ), un Bræſig gung allein.
Rittergutsbeſizer Pomuchelskopp auf Girlitz

De irſte Perſon, de Bræſigen up den Saal | ſidh zur Aufnahme in unſern Verein gemeldet

von den Reformverein in de ogen föll , was hat . Ich glaube, es wird wohl keiner gegen

Zamel -Poinuchelskopp, de ok, as hei em
ſeine Aufnalıme etwas einzuwenden haben ."

gewohr würd, ſtracks up em losſtürte: „Guten So?" rep 'ne hellſch giftige Stimm achter

Åbend, lieber Bruder, was machſt Du , lieberem ,
wiſſen Sie das ſo prick ?19 Ich bitt

Zacharias ?" Vele hewwen dat nich ſeihn, ums Wort, un as ſick de nige Preſendent

woans12 fick Bræſig bi deje Anred' hadd,
ümwennen ded, ſtunn Unkel Bræſig all an dat

de ' t ſeihn hewwen , wüßten ' t nich recht dütlich Häuhlfatt. - ,,Herr Inſpektor Bræſig hat das

tau maken, de Sať hadd ehr awernamen ;11 Wort,“ ſäd de Preſendent, un Unkel Bræſig

rewer Schauſter Bank hett it ſeihn un hett''t klemmte ſiđ in dat Näuhlfatt'rin: „ Mit:
mi vertellt: 15 .... Frik ," " jäd hei, ,,ſiih , as wenn bürger !" " ſung hei an , wo lang' is das her,
Du den Herrn Entſpefter ſin Geſicht dörch 'ne daß wir hier in Grammelinen ſeinen ſonſtigen
Sšjauſterkugel anfekſt, jo jach hei ut; dat Mu[ 16 Danzlokal Freiheit, Gleichheit un Brüderlichkeit

was nochmal ſo breit, un de Näſi 'nochmal ſo beſworen haben ? Von die Freiheit will ich

did , un dat ganze Geſicht ſach ut, as Fiierun
hier nichts nich ſagen , obſchonſt ich mich in

Fett, un as hei den einen Bein ſo vörutſtellen dieſen verfluchten Kaſten mit meinem natür

ded un ſäd: „Herr Zamwel Ponuchelskopp, ich lichen Leibe nich rögen kann; von die Gleich

bin kein Du von Sie ;' weitſt, wo hei dunn heit will ich auch nichts ſagen, denn was unſer

utſach ? 17 — Afferinenrat,18 as de oll Sandwirth neuer Herr Preſendent is , gibt uns ein gutes

Hofer ut Tirol, jo as heibi Gaſtwirth Voſſen Beiſpiel, indem daß er immer in einem grauen

tau Jvenack19 an de Wand hängen deiht, blot Rode geht und nicht, wie gewiſſe Leute, in

18

13

un

20

einem blauen Leibrocke mit blanke Anöpfe;

a ) die Stiefel auszieheit laſjen . 2 ) Schnede. 3) vor:

handen . * ) freies Spiel inuß ſeirl. 5 ) der 311digo iſt zu
6) Pflaument. ?) vgl. Vd. I, S. 48. * Neuigkeiten. 1) Schießgewchr. aj darauf drehte. 3 , lvies ihm ſeine

3) liigel. 10) ſobald . 11 ) Dazwiſchert. ??) wvic . 13) hatte, vinterſeite. *) neiicit. 5) rief lant . mauschenſtill.
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aber von die Brüderlichfeit will ich reden . nu Pomuchelskoppen ſin Lowwl tau Pſalter

Mitbürger! ich frage Ihnen ,is das Briiderlichkeit, un Geigen , hei wir en hülfreichen Engel, jad

wenn einer ſeinen Mitbruder die Stiebeln aus- Sluſ'uhr ja, en Speckengel !" rep de Wißen

ziehen laſſen will? und einer ſeinen Mitmenſchen makervon Schauſtergeſell dortüſchen ? hei

as 'ne Kreih in den Sneel will 'rum hüppen laſſen, hadd hir in Rahnſtädt männigen armen yus

oder wenn der Snee weg is, in der Maraz?? vader mit Vörſchuß unner de Arm grepen

und einer berühmt ſich das allentwegen ? und de teihn Prozent Tinſen verſweg hei*

einer hängt einen einen Lac an ? Ich frage hei würd noch vel mihr dauhn för de Stadt.

Sie , ob das 'ne Briiderlichkeit is ? und ſage: David ſung datſülwige Lied , blot en beten

der Herr Zamwel Pomuchelskopp is ſolche mit Saffran anfarwt un mit Knuwmloko an

Brüderlichkeit . Und weiter wollte ich nichts würzt: „Meine Herrn !" ſäd hei un makte den
nich ſagen ." " – Hei ſteg von de Rednerbiihn Wigenmaker von Schauſtergeſellen en deipen ?

'runne un ſnowt ſick de Näſ ut, as müßt hei Diener, dat hei em ruhig gahn laten ſüll, ,,be

up ſine Red' Tuſch blaſen. — Snider Wimmers- denfen Se! bedenken Se das Wohl von die

dörp kamm nah em tau Wurt un jäd: de ganze Stadt ! – Sehn Sie , das is per primo

Rahnſtädter Reform müißt fick dat tau 'ne grote der Herr Permuchelskopf ſelber in eigener Per

Ihr reken ,” dat ſei ok en Gauds beſittter mang ſon , denn is da die gnedige Frau Permuchels
fick hadd ; jo vel ' hei wußt, wir dat de einzigſt, fopfen – ' ne grauſame geſcheute Frau!

denn de Herr von Zanzel, obſchonſt hei of en denn is da de Fräulein Salchen und die Fräu:

Gaud hadd, un of Mitglied wir,wir nich mit lein Malchen und der Herr Guſtawing, und der
tau reken, denn hei töfftec nich in Rahnſtädt Herr Nanting und der Herr Philipping, und
un let ? dor of nicks maken . Hei ſtimmte för denn kommt die Fräulein Mariechen und die

den Herrn Gaudsbeſitter. ,,Vravo!" gung Fräulein Sophiechen und die Fräulein Mela
dat dörch den Saal . Wimmersdörp hett niechen , und denn kommt der kleine Herr fri

Recht! Vadder, Du heſt Recht! – Wovon (chaning un der kleine Herr Jöching, und denn
fælen wi lewen , wenn wi ſo 'ne Lüd' nich warm kommen erſt die ganz kleinen nu ! warten

hollen ?" „ Das wäre nicht meine Mei- Se noch, ich bin noch nicht zu End' - und

nung," " ſäd de Zimmerling Schulz in kröp denn fommen de Stubenmädchen und de Höch

ſachten" ut de Tunn' herut, as 'nie rechte fette innen und de Kindermädchen und de Schweine
Snidermus10 ut ehr Hüiſchen , watehr ſo juſte mädchen nu , was weiß ich ? – und denn

mnent tau Paß ſitt , 12 Snider Wimmersdorp kommt der Kutſcher , und denn kommen die
dummes Tüg !13 dummes Tüg! Hätte Pferdeknechte, und denn kommt der Ochſenknecht

ſich der Gürliger Potentat vordem um uns nu ? er braucht auch was. Warum ſollt er

timmert, hätte er vordem ſeine Rechnungen nichts gebrauchen ? Jeder Menſch hat ſeine

hezahlt, als er uns noch nicht brauchte ? Was Gebräuche! Und ſe gebrauchen Röcke, und ſe

ſtändelt er hier in dem Saal , wenn über ihn gebrauchen Hoſen, und fe gebrauchen Schuh und

abgeſtimmt wird ? Könnte er nich in Beſchei- Stiebeln , und ſe gebrauchen Strümpfe und
denheit 'rausgehn ? Aber nein ! Denn Hemden und Nachtjacken ; und wenn's wird kalt ,

worum ? Weil er ein Groß-Mogul is. müſſen ſe haben en warmen Rock, und wenn's

Ich ſage : 'rut! 15 'rut!" Un de Snidermus wird warm , müſſen ſe haben en falten Rod,

Tröp wedder in chr Hüſchen ; æwer ehre Red' und wenn's kommtzu Palmſiinndag, daß ſewer :

hadd hellſchen dörchſlagen : ,,'Rut! 'rut!" repen den konfemiert, müſſen ſe haben en guten Rod,

wed Stimmen, un wec repen : Weiter reden ! und nu zu Weihnachten ! Gott, Du gerediter !

noch mal anfangen !"" un ſo ' n verdammten | Hab ' ich doch immer geſagt: dieſer Chriſtus is

Schauſtergeſell ſung mit dütliche Stimm : doch geweſen ein großer - Mann ! Was hat er

,,Snider111118, lumın herit! nicht gebracht in die Welt für'n Geſchäft zu

Sted Din virfacit Gürn herut ! “ 26
Weihnachten ! Und das allens ſollen wir

ſchaffen an , und ſollen's halten in den Laden ?

Pewer de Zimmerling Schulz famm nich ; Aber wer kauft's uns ab ? Der Herr

hci wußt tau gaud , dat hei den groten In Bermuchelskopf kauft's uns ab . -- Weiter jag'

druck , den fine Red' inakt hadd, blot afſwäden ? ich nichts." Un hei hadd 't of nich nödig,

funn, hei wull em leiwerſt18 verſtärken un ſtunn denn as hei ſine Red' ſlaten' hadd, ſetento all

bi Bræſigen achter de Bühn un beide repen de Schauſters un Sniders un makten in Ge
ümmer blot: ,, ' Kut ! 'rut ! " un ſei hadden gewiß danken för all de liitten Pomuchelsköpp Schauh
wunnen ,19 wenn de Deumelo nich Daviden un

un Stäweln un neihtenli Hoſen un Jaden , um

Sluluhren in dat Käuhlfatt 'rinne karrt- hatt, de Noplūd'19 handelten mit Mucheln üm ehre

heid' mit en Snurrbort, tau 'm Teifen ,22 dat Reſte, un Kurz hett in 'n Ümſeihnſinen halwen

fei hellſchen liberal wiren . De ſungen denn Laden an em verköfft.

Aewer trop alledem rep Bræſig mit den

2) wie eineKrähe im Schnee . 2)Moraji,Dreet. 5) Matei . Zimmerling Schulz wedder: ;'Rut!' 'rut!" im

'Rut!ſchnob. 5) zur großen Ehre anrechnen . "t faujie. 5 liebe: | dorgegen rep dat: „ þir bliwen !" " 13

* Bevatter. ®) froch langjan . 14) Schnede. "1) Händchen .

1 ) zu Paß fiut , paßt. 13) Zeng. 14 ) warıun ſteht. 35) hina118 . 1 ) Lob. 2) dazwiſchen . 5) unter die Arme gegriffe .

9 vierfachen vörner heraus ; Kinderreim . '19 ) abſchwächen . die 10 % Zinſen verſchwieg er. 5) angefärbt. *)Fro :

lieber. "") gewonnell. 20 Teufel. 33) getarrt ; ( pridhın . lauch. ") tiei . 5) gewaltig geſcheut. 4) gejdylojjet . 14 jaben.
22) Zeichen. 1 ) lähten. 2) Kaufleute. ? 8) bleiben .
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' rut!" ,, Hir bliwen !" Un 't würd en , fick in de Verſammlung uprichten wull. NIS

furchtboren Upſtand. De materiellen Inter- hei nu de Bibel un Xenophonnen un Plato'n

eiſen bömten fick in Geſtalt von Pomuchels- un Ariſtoteleſſen un Liwiuſſen un Tacituſſen

koppen ſine Stäweln un Hoſen gegen de ideale un Allens , wat hei von Cicero'n tau band

Brüderlichkeit up : ' t was 'ne harte Slacht. hadd , bi Sid ſtoppt1 hadd, makte hei en

Taulert ſchaffte de Klingel von den Preſen- Diner un ſäd: dit wiren ſine Hülfstruppen .

denten -Staul jo vel Luft, dat de Herr Preſen- ,, Vadder, " jäd Jehann Bank tau Schauſter

dent Rein ſick vernemen laten kunn. ,,.„Meine Deicherten, „ dit ward langwirig, wi kennen em

Herrn , jäd hei ,, 'Rut! 'rut!" ,, Hir jo ; will'n uns irſt noch en Glas Bir kame:

bliwen ! " Meine Herrn ,“ fung hei wedder laten .“ Nu läda de Rekter los un beweſ "

an , „ Gott ſei Dank! " 'Rut! 'rut!" ut de Bibel, dat all öltlings + bi de Juden

,,Hir bliwen ! " „ Gott ſei Dank! die Mei- Armauth weſt wir. Dat 's nich wohr !" .

nung der Verſammlung hat ſich in ſo glän- rep 'ne heiſches Stimm von hinnen ut den

zender Weiſe geklärt, daß wir zu einer Ab- Drümpel, de verfluchten Juden hewwen ' t

ſtimmung ſchreiten können . Alſo: alle die Geld all' allein , de weiten vel, wo 'n armen

jenigen , die für die Aufnahme ſind, gehen zum Minſchen tau Maud" is . " De Refter let

Muſikantenchor; die dagegen ſind, gehen zur fick nich ſtüren , hei weſ de Sak ut de Bibel
Rednerbühne. Nu famm de Rahnſtädter nah, namm dunn Xenophonnen tau pand in

Reform in Bewegung; ein Jeder pedd'te jo vertelltes vel von de Heloten in Sparta, wat

driſt up, as hei kunn , üm ſine faſte Mei- ogenſchinlich von de Verſammlung nich ganz

nung tau bewiſen , un von firn ' hiirte ſick dat verſtahn würd. Dorup kreg hei Plato'n vör

an, as wenn bi Grammelinen 'ne Walkmæhli un ſlog up em los , d . h . blot up dat Baut
in vullen Gang' wir ; un de Folgen von dit von de Republik, un noch dortau in allen

ruhige Geſchäft ſillen fick denn okup de Neg' Gäuden, tº un ſäd : wenn Rahnſtädt dat hadd,

utwijen , denn Grammelin ſtört'te in de Dör wat Plato ſick ſobi Fierabenstiden'l för de

'rinne un rep : „ Herr Preſendent ! Kinnings !? Atheners utdacht hadd, denn finn jeder Rahn

Jck bidd ' ïm 'ne anner Ort, s üm 'ne ruhigere i ſtädter Daglöhner alle Dag' Rindfleiſch u

Ort von Afſtimmung !" Ei wat!" rep Tüften12 tau Middag eten13 un Sünndag's

Diſcher” Thiel, afſtimmt möt warden ! ſiis10 nahmiddag in ' ne Kutſch ſpaziren führen , un
is 't kein Reform . Dat weit'ı ick, Thiel, de Minner , de nu mit en Snurrbüdelli üm den

awer Ji ſtimmt jo ſo af, dat mi de Falk von Hals 'rimmer lepen , gingen denn mit güllene

den .Bæhn12 föllt." Dat funn nu jedwerein18 Steden15 üm den Hals dörch de Straten.16

inſeihn , dat dat en beten tau driſt utfallen ,, Dat möt hei uns genauer utdüden ." 17

was, un up den Andrag von Grammelinen Hoch! Plato, hoch !" gung dat dörch dei

würš nu utmakt: von nu an ſüll nich mihr Saal. Vadder, is dat de oli Judens

mit de Beinen un blot mit de Arm afſtimmt Rewwer18 Platow , de up dat ein Og' nich
warden . ſeihn kunn ?" Ih, Vadder, ick heri en

De Stimmen würden tellt:16. Pomuchels- gaud naug kennt,19 hei hett männig. Stiick

kopp was as würkliches Mitglied in den Rahn- Kindveih bimiſchecht,"120fäd Slachter Kräuger.21
ſtädter Reformverein upnamen worden . Zim- De Klingel von den Preſendenten ſchaffte

merling Schulz dreihte fick nah Bræſigen üm Rauh , un de Spißbauw ' von Avkat Rein

un frog em ſo awer de Schuller 'rawer : „ Na, wendte ſick an den Rekter un bed2 em in den

wenn 't ſo geiht, Herr Entſpekter, wat ſall Namen von de Verſammlung, hei müggt ' doch

denn ut Dütſchland warden ?" 1. Is mich | de Fründlichkeit hewwen , un den Rahnſtädter

ganz egal," " jäd Bræſig; „ „ aber mit de Brüder- Reformverein en dütliches Bild von dé Plato
lichkeit bleib ' einer mich jetzt vom Leibe." " ſche Republik gewen , Dat was en ſtark

Nu kamm de Armauthsfrag' up dat Tapet, Verlangen, un den ollen armen Rekter lep de
un nahdem dat de Preſendent de Frag ' genauer Sweit von den Kopp, as hei dreimal an :
beſtimmt hadd, ſüll nu de Rahnſtädter Reformn- i jetten ded25 un dreimal hacken blew ,26 indem
verein utmaken : woans15 de Armauth tauirſt dat hei dat ſülwſt nich recht wüßt; hei jäs

in de Welt kamen was, in worüm dat10 ſei alſo tauleßt in ſine Angſt: de Plato'iche
fick noch ümmer in de Welt uphollen ded. 1 Republik wir 'ne Republik meſt, un wat 'ne

De Jrſte, de uptred,15 was de Rekter Baldrian . Republik wir, würden ſine politiſch gebild'tent

Hei ſteg 19 von hinnen , as all de Annern | Tauhürers ? woll weiten . - Na, dat wüßt jo

deden , 20 up de Rednerbühn , let fick æwer von nu ein Jeder, un de Refter famm nu up de

pören von ſinen öbberſten Schäulerºl en groten Römers un vertellte as ganz wat Beſonders,
Himpel Väufer 'ruppe reiken , dat hei doch

vör allen Dingen irſt 'ne gaude Meinung för
1 ) veiſeite gcitovit . ) legte. ) bewies . “ ) ſdon bor
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rep de

un

dat de ollen Römers ſprang'wiſ'i of all Wat Judig ? Hir ! " repen vele Stimmen ,

hungert hadden , un dat jei denn inimer „ hei farwt mit Blauholt!" „ Ja," " rep de

lud'halſ ? nah panem et circenses ſchrig't : Wipenmaker von Schauſtergeſell, ... de Frugensa

hadden . „ Panem “, meine lieben Zuhörer,“ ſäd lüd', de bi em farwen, kann Einer glit kennen,

hei, „ bedeutet nämlich Brot und circenses' de feihn all as de Theerſwälers: ut, dat oli

bedeutet ,öffentliche Spiele ." Mit einem Blauholt farwt tau ſihr af." " „ Junger

Mal ſprung Schauſter Deichert up de Bänf, Menſch," frog Jehann ſo recht von baben dal,"

trokdem dat em Hanne Banf-an de Rodſlipp „haben Sie meinswegens in meine koll füp'!

taurügg hollen ' wull, un rep : ,,, Dat jegg ick hineingekuckt ? “ ... Du füllſt dat Mul hollen ,

man ! De ollen Römers jünd jo dumm wenn von Armauth de Red' is , Du ſittſt ſchön

nich weſt ; un wat de kænen , fæn wi Rahn- | in 't Fett," " rep ein Anner. „ Meine Herrns,

ſtädter alle Dag ' ! Wat? Mi un Böfeln das 's meinswegens en dummen Snack! Es

un Jürendten un all de Annern , as wi bi iſt wahr, ich habe mir en neues Haus ge

Pfeifern ſitten un en beten Wängtühn ſpelen ," baut . ,, Von Blauholt,"

lett de Burmeiſter de Korten“ wegnemen, un Schauſtergeſell. ,Von Blauholt!" rep Allens

wi möten mit Vadder Pfeifern tau Rathhus därch enanner. ... Nein !" " rep de Farwer,

un möten dor Straf'un Gerichtskoſten be von Dannenholt! meinswegens mit eichene

tahlen ? - Wat? - Jæ jegg , as de ollen Sahlen !"-16 ,,Von Blauholt!" gung dat

Römers: fries öffentliches Spill möt ſin !"" , wedder. Meine Herrns," " fot ? Jehann

„ Dor heſt Du Recht, Vadder," rep Jürendt, noch einmal indringlich nah, richt'te fick tau

,,un de ollen Römers un de Herr Rekter ſalt Höcht un ſlog ſick mit de blage Fuſts vör de

leben, hoch !" - „ „ Hoch !" " gung dat nu, Voſt, ,, ich bün meinswegens Rahnſtädter

Hoch ! De Rekter nanım nudit Hoch Bürger, un weiter jag' ich nichts ." „ Js of

för ſich un de Römer mit en Diener in Empfang, naug !" repen weck ." Denn büſt of wat

un as hei jach, dat de Preſendent öfters nah Rechts !" " repen de Daglöhners, , 'runne mit

de Klock fel , makte hei ſick an den Sluß von den Dæſtfopp !10 wat de weit,11 weiten wi all

ſine Red', un ſlot of würflich : „ Meine geehrten lang ?!" " Un Jehann Meinswegens“ müßte

Zuhörer,“ ſäd hei, „wenn wir alſo unſere 'runne von de Bühn.

jepige Armut betrachten , ſo ſind es eigentlich Nu kamm Kurz: „ Mitbürger! Wir ſprechen

nur die Kinder armer Leute und die Hand- hier von der Armut, und mein geehrter Herr

werksburſchen , die in unſerer Stadt betteln Vorredner ſprach von dem Indig . Da muß

gehn.“ Dormit treds hei af un namm de ein Donnerwetter drein ſchlagen ! Woher ſollen

Hülfstruppen unner den Arm . wir Staufleute Steuern bezahlen, wenn ſich jeder

Nah em famm Jehann Meinswegens'. Färber ſeinen Indig ſelbſt kommen läßt, und

n „Meine Herrns," " jäd hei , , .ich bin meins- das tut der geehrte Herr Vorredner bloß darum ,

wegens ein Färber,' ' dorbi recte hei de beiden daß ihm feiner in die Karten fucken kann, wie

Hänn ' mit ſo 'n Nahdruck ut de Tunn ', dat dat viel Indig und wieviel Blauholz er ge

den ganzen Reforníverein blag" vör de Ogen braucht!" „ „ Sie kucken ſelbſt in die Karten !"

würd, ich bün auch bei den Herrn Refter in rep wat achter em ; hei kef ſick üm un grad' in

die Schul gegangen , un recht hat er, wir Vraſigen ſin Geſicht, let ſick æwer nich ſtüren
müſſen 'ne Replik haben ; ineinswegens kann un ſäd wider: „,denn den Indig kann er

ſie von Plato'n ſein , meinswegens von von mir wohlfeiler kriegen , als aus Roſtock

andern; aber was der Herr Refter ſagt von ſelbſt. – Aber, Mitbürger, von der Armut!

die Handwerksburßen, das iſt ' ne Siinde und wenn das ſo beibleibt, werden wir alle arm ."

'ne Schande ; ich meine meinswegens die Hand- Dor hett hei Recht, Vadder," " ſäd Schauſter

werksburßen , nicht den Herrn Rekter . -- Meine Deichert tau Jehann Banken . „Mitbürger,

Herrns, ich bün meinswegens auch als Hand- ich habe mir erpreß Pferd' un Wagen ange

werksburß in die Frömde gereiſ't." " ſchafft, um mir meine Waren ſelbſt heranzu

,,Achter ' n Abento bi Muddern heſt ſeten ,"'11 fahren und auch dieſen kleinen Vorteil wahr:

rep 'ne Stimm . ...Was ? - Bis nadı Birn- / zunehmen ." ,, Den liitten Vurthel günnt

baum in Polen bün ich gekommen, und meins- uns dat Takellº of nich mihr!" " rep de Fuhr

wegens noch weiter, immer zu ! ſo weit der mann Fritz Siewert dormang!3 – „ aber," red'te

Himmel blau iſt und ein ehrlicher Blaufärber Kurz wider,11 „wie iſt's mir ergangen ? Sie

meinswegens noch was gilt," " dormit ſlog hei haben mir vergangen Fahr in Teterow mein

ſick vör de Boſt.1 ..lind, meine Herrns, ich | Fuhrwerk mit Beſchlag belegt.“ „Wil hei

könnte meinswegens noch zwei Geſellen halten ; l de Stiier bemogelni5 wull," rep Fritz Siewert

aber ich kann's nich , denn der indig is zu | dormang . Ulp ſo 'ne Kleinigkeit, as 'ne

teuer . " „Jh, Du Racer ! Du farwſt13 mit Unnerbrekung was, acht'te Kurz nich, denn

Blauholt,“ rep Schauſter Deichert. Das 's hei was all mal 'rute ſmeten ?? un hadd of all

meinswegens en dummen Snack !" " rep Jehan .

en

" , die Frauen3leute. Teeridweler , Teerbrenner.

3) von oben hcrab. 4 ) faite Küpe ( Stufc ). 5) Tamurcubois.

1 ) hin undwieder. , laut, au : vollem Galic 3) geſchrien. ej Sohlen , d. h. Sdwollen , Grundvallen des iftidiverts .
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mal Schacht fregen , hei red'te . alſo wider : , Nebenſtuw ', bet hei ' n in ' ne Ed 'rinne freg,

„ Unſer Herr Burgemeiſter ließ mich kommen „wollen Sie denn abſlutemang noch mal

und fragte mich , durch welchen Fuhrmann ich Schachti kriegen ?" " lln hir ſtellten ſich de

die Waren beſorgt hätte ? Durch mein eigen beiden ollen Burben? rechtich un linkſch bi

Fuhrwerk, ſagte ich . Alſo per se , jagte er. Kurzen up un ſtunnen dor, as de beiden Áirls

Nein, ſage ich , nicht per See, Rahnſtädt iſt up de willen Manns - Gulden , de einen

feine Seeſtadt, per Achs. Da lachte er und ſpringenden Löwen bewachten , dat hei nich up
agte, er hätte ſich lateiniſch ausgedrüdt. de Lüd geiht: blot dat de beiden ollen Konawen

Mitbürger ! wohin ſoll das führen , wenn die anſtändiger in Tüg ? gungen , as de willen

Gerichten ſich lateiniſch ausdrücken, wenn einem Manns, un dat jei ſtats- en Knüppel 'ne

Pferd und Wagen mit Beſchlag belegt wird ? lange Pip in de Hand hadden.

Das iſt der Weg zur Armut. Wie ſollen Bildeß hadd Frig Siewert nahweſen , dat

wir Kaufleute beſtehen bei dem germigen Auf- de Armauth' von dat Schoſſeegeld herkem'; dat

ſchlag, den wir von Kaffee und Zucker, von Schoſſeegeld müßt afſchafft warden ; un Snider

Tabak und Schnupftabat nehmen ?" ...,Von Wimmersdorp hadd den vernünftigen Say up

Ehren verfluchten Snuwtobał ſwigen S ' ſtill ! " " ſtellt: för de Urmauth müßt wat dahn warden,

rep Schauſter Deichert, ..ſo 'ne Näſ heww icf un för den Ogenblic wir nicks Anners dor:

dorvon kregen , un hei höll ſick de Fuſt vör gegentau dauhn, as dat ſei an den Großherzog

de Näſ'; awer hei ſlog dormit nich dörd ), fin Sloß tau Rahnſtädt Nationaleigentum

Allens lachte, wil ſine natürliche Näf' noch anſchriwen deden; wenn dat verföfft würd ,

rechtſch un linkſch awer de Fuſt ' rute kek. künn all en ganz Stick Armauth dormit ſtoppts

„Mitbürger !" jäd Kurz wider, „ ich weiß das warden. Dit würd annamen , un ſæben

recht gut: Armut muß ſein, aber 'ne vernünftige, Mann gungen mit Grammelinen ſine Stall

folche mein ' ich, die jedermann mit ſich ſelber lücht10 un en Stück Kridli nah dat Sloß un

abzumachen hat, und bei der er nicht nötig hat, beſorgten de Saf."

ſeinen Mitmenſchen zur Laſt zu fallen. Aber „ Áriſchan," ſäd Einer achter Pomuchets

iſt das möglich bei den traurigen Zuſtänden koppen , „ de Sak geföllt mi. Du kannſt jo

in unſerer Stadt ? Mitbürger! idon feit ichriwen ,is dat ſallſt Du morgen Abend of an

Jahren ſtreite ich gegen die unberechtigten unſern Herrn ſin Husdörſchriwen ." — Pomuchels

Privilegien , die ſich gewiſſe Leute angemaßt kopp'fef ſick üm - de Stimm famm em bekannt

haben und die von oben herunter geſchüßt vör un fet grad' in dat Geſicht von ſinen

werden ." „ Vadder," fäd Diſcher Thiel tau einen Reform - Daglöhner 'rinne, in de verfluchte

Jürendten , . , ſallſt ſeihn, nu kümmt hei wedder Kirl, de nidköpptel em noch tau. Em würd

mit de Stadtbullen . Denn möt hei 'run , i ganz beſonders tau Maud' ,15 hei wüßt finen

Bäcker Wredow is min Swager." " Un richtig ! | Cim 16 feinen Rath : ſüll hei den Herrn as

- „Mitbürger !" rep Kurz , „ich meine die Trumpf utſpelen , oder de Brüderlich feit.
Stadtbollen ; dieſer Unfug . „'Runne Geſcheihn müßt wat, hei müßt tau 'm wenigſten

mit em ! " rep Diſcher Thiel. „ Ja , 'runne den Reformverein för fick gewinnen , dat de

mit em !" rep dat dörch den Saal. Wi fine Partie höll ; un as Bræſig un Schulz in

willen hir nids von Bullen

hiiren !" " repen weck. „Nich den lütten Hus ſchüchtert17 hadden, rep de Preſendent:

Vurthel ginnt hei Einen !" rep Friş Siewert. „Herr Pomuchelskopp hat das Wort." Lang

„Wei will man Allens allein ſlucken ," nu of jam drängte ſick Pomuchelskopp dörch de Reihn,

noch de Stadtbullen ! " De Preſendent drüdte Diſcher Thielen unnerweg's de Hand ,

ſtrappzirte de Klingel up dat llnminſchlichſte, log Snider Wimmersdörpen up de Schuller

Kurz richt'te un recte fick up de Bühn ſo lang , un red'te en por fründliche Würd’ls mit den

as ſine Natur dat hergewen wull: „Mit- Wikenmaker von Schauſtergeſellen . As hei

bürger ! ... , Ei wat hir? Mitbürger ? " " fick in de Tunn 'rinnerbängt19 hadd , fung hei

repen Diſcher Thiel un Schauſter Deichert un an : „ Meine Herren !" - Na , dat makt ümmer

tredten den unglüdlichen Handelsherrn rügg- en groten Indruck, wenn en blagen Limrock20

lings an de Rodſlippen ut dat Häuhlfatt, bet mit blanke finöp einen Daglöhner- Atittel in

hei allmählich unnerduken ded , blot ſine beiden einen flickten Handwarfs- Rock mit Herren

Hänn' tillerten ? noch 'ne Tid lang æwer Burt, anred't, un 't gung of glik en Murmeln dörch

as wenn einer verſupen deiht,s un ut dat den Saal : De Mann hett Recht!" " bei

Fatt buddelte dat noch dump tau Höcht: 9 weit , wat uns taukümmt.“ 21

Stadtbullen, Bullen Bullen Bullen Herren !"" ſäd Pomuchel nochmal, as ſick dat

Dunn was 't ſtill , un Kurz föll Bræfigen in Murmeln leggt hadd , vich bin kein Redner, ich

halwe Beſwimniß10 in de Arm . Bræſig un de bün ein einfacher Landmann ; ich habe hier beſſere
Zimmerling bröchten em ut de Dör. So Redner gehört" un hei makte den Rekter

halten Sie doch Ihr Backermentſches Maul!" "

fäd linkel Bræſig un ichidd'tell Kurzen in de *) Prügel. 3) Burſchen . 3 ) Beug . *) ſtait. 5) Pjeiſe.

anſchrieben . ) verkauft. b) geſtopft , gebedt. 9 lieben.

1 ) Britgel gefriegt. 3) vgl . S. 128 . 3 ) damn muß er 5 ) Stalleuchte, Laterne . * ) Greide. 12) Sade. 1 ) idhrciben.

hinunter. *) ſchliden , ſchlingen . 5) sogenl. ) untertauchte. 14) nidte (mit' dem Hopic). ) zimute. 16) ſeinem Leibe.

) guteuten , jude . 6) ertrintt. 9j alle dem fal brodelte * ) geſcheucht, gejagt . 1 ) Worte . 19) hineingezwängt. 20) ein

et 110d) dumpf herauf. 1 ) Chantadi. " ) ſchittelie. blauer Leibroc ( Frad ). 23) jufommt, gebiihrt.
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1

in Jehann Meinswegensíun Snider Wimmers- , tau 'm Sluß. ,,Wegen der Geſinnung und gerade
dörpen en Diener, of Friß Siewert freg en wegen der Armut in den kleinen Städten bin

halwen wegen dat Schoffeegeld ich habe ich dieſem edelen Vereinc beigetreten , und Sic

auch ſchlechtere gehört“ . un hei kek nah de ſollen ſehen - ich bin fein reicher Mann

Dör , wo Kurz 'rute bröcht was ... aber aber was ich tun fann , ſoll getan werden .

meine Herren nicht die Reden haben mich | Ind nun , meine Herren , fordere ich Sie noch

zu Ihnen gezogen , ſondern die Geſinnung, zum gegenſeitigen Schub auf; wenn Stadt und
die ich hier finde." " „ Bravo , Bravo !" Land treu zuſammenhalten, denn wird Ordnung

Meine Herren ! Ich bin ganz for Freiheit , ſein, und wir werden alles in friedlicher Weiſe

ganz for Gleichheit , ganz for Brüderlichfeit in dieſem ſchönen Reformverein abmachen und

Ich danke Ihnen , daß Sie mich in dieſem edelen einrichten können. Es lebe der Rahnſtädter

Verein aufgenommen haben." Hir treckte Reformverein !" „Hurra ! - Hoch ! -- Vivat,

hei en wittes Taſchendauf? ut de Taſch un hoch! "" rep dat nu ut allen Ecken un Kanten.

läd ? dat bi fick hen. Meine Herren , Sie ,,De Herr Pomuchelskopp jall leben !" repen

ſprechen hier über die Armut. Manche ſtille wedł dormang, um Muchel gung mit Tienern!

Stunde habe ich damit hingebracht, dariiber unmit fine friindlichſten Minen nah ſinen

nachzudenken , manche ichlafloſe Nacht habe ich Plat.

mich abgemüht mit der Frage, wie dieſem Übei Ås hei fick imdreihte , was ſin Plak up de

zu ſteuern wäre" hir wiſchte hei fick mit Rednerbiihn all wedder beſett't, un Zacharias

den Taſchendauf den Sweit3 af, wohrſchinlich , Bræſigen ſin rodes Geſidyt licht'te em von dur

im tau wiſen , wo ſur em de Sak worden entgegen , nich in Freden as Siinn in Man ','
was das heißt , meine øerren , wegen der ne, as 'ne Fiierkugel , de unſ Herrgott tau 'm

Armut in den kleinen Städten , denn unſere Teifen von fin Štrafgericht up de Welt los

Tagelöhner auf dem Lande, die kennen keine lett. „ Mitbürger!" rep hei im matte fine

Armut.. So ?" rep dunn 'ne Stimm von Mitbörger en Geſicht tau , as hadd hei all twer

achter her , „ Kriſchan, nu is 't Tid, nu red ' ! " von ehr vermorrntaua tau 'm Friihſtück ver

„ Inſere Tagelöhner ," fäd Pomuchelskopp tehrt un wull ſick nu noch einen rechten fetten

wideró un let fick nich ſtüren , obſchonſt hei de tau 'm Abendbrod utſäufen . Mitbürger!

Stimm gaud naug? kennen ded : ,, erhalten Wenn der Herr Zamwel Pomuchelskopp ruhig

freie Wohnung mit einem Garten, freie Weide auf ſeinen Meß " in Gürlik ſipen ' gebliebeil

für eine Kuh, Heu und Stroh dafür, þolz und wäre , ich hätt nichts nich geſagt ; wenn er mir

Torf und Kartoffel- und Leinland, ſo viel ſie nicht hier in dieſem Saale geduzt hätte, imd

gebrauchen, umſchichtigs für die Woche einen hätte nidit an dieſem erhabenen Vaterlands

Scheffel Gerſte, einen Scheffel Roggen oder orte " - hir ſlog hei up dat Häuhlfatt
einen Taler, und denn all das Dröſcherkorn , ,,ausgeſtunkene Liigen in Vortrag gebracht, ich

und die Hausfrauen können ſich noch täglich hätte auch nichts nich ſagt." Tat hürt10

fünf Schilling verdienen.10 Nun frage ich hir gor nich her !" rep Snider Wimmersdorp,

Sie , meine Herren, ſteht ſich ein Tagelöhner in dat is blotes Gedræhn !" 11 – „ Ruhig !

der Stadt ſo gut ? Kann ein Tagelöhner Hei kann ſo gaud12 reden , as jeder Anner."

überall mehr verlangen ?" " „ Ne! ne!" ,, Herr Sneider Wimmersdörp ." redte Bræſig

repen de ſtädtſchen Daglöhners . Mine wider, wenn Sie meine Rede for Gedrahn

Herrn!"" rep de Timmergeſell Stüffel2 Rutſchow , eſtimieren, denn können Sie ſich for meinetwegen

nnick bin Timmergeſell un frig ' den Sommer die Dhren zuhalten , denn Sie ſind mich zu

awer negen13 Gröſchen, un einen Gröſchen möt dumm !und nu können Sie hingehn und mich
id noch an den Meiſter gewen ; icł wull jo verklagen ; ich bin der Entſpekter Bræſig !"

leiwer Daglöhner bi Herr Pomuchelskoppen „ Hei hett Recht! Fortfahren !" rep dat.

ſin !" Swinegel!" : rep de Zimmerling Mitbürger, ich hätte nichts nich ſagt , dem

Schulz, „ büiſt Du deſen ganzen Frühjohr altid halte es for eine Unpaßlichkeit für jeden

up Arbeit kamen ? Du driwwſt15 Di 'rümmer." | Ökonomifer und andern Menſchen, wenn er die

„ Ruhig ! ruhig !" " rep dat. „Meine Tagelöhner gegen den Herrn aufhift;

Herren! " red'te Pomuchel wider, „ ſehn Sie, ſo wenn ſich einer“ ,, En Groß -Mogul!" rep

ſünd unſere Tagelöhner geſtellt, und denn die de Zimmerling Schulz dormang – auf dieſem

Behandlung! - Jeder Tagelöhner kann zu Altare der Brüderlichkeit aufſtellt, daß er die

jeder Zeit kündigen und ſich eine andere Stelle hieſige Reform mit Lügen unter die Augen

ſuchen; iſt das nicht aller Ehren wert? Iſt das gehen, und ſich weiß brennen und 'ne falide

nicht genug ?" 1. „Kriſchan , nu red ' Du, nu Einbildung von das Glück ſeiner Tagelöhner

is 't čid !u" rep dat wedder 'von achter her. – in ümſwang ſepen will, denn willichauch
„ Meine Herren !" rep Pomuchelskopp nu noch mal reden . Mitbürger! mein Nam ' is

Entſpekter Zacharias Bræſig !" " - „ Bravo !

*) zog er ein weißes Taſchentuch. 3) legte . 3) Schweiß . Bravo !" Der Herr Zamwel Pomuchelskopp

“ ) zeigen . 5 ) wie ſauer. 6)weiter. ) gut genug. 5) abwechſelnd.
Drejchertorn; die Dreſcher erhalten al8 lohn einen be: | hat euch geſagt , daß auf dem Lande feine

ſtimmten Anteil, beim bandbruſch gewöhnlid den 16. oder 17 .

Scheffel. 19 gewöhnliche Emolumente der Hoſtagelöhner ; 1) unter Verbeugungen . ? ) ſchon wieder beicßt. ) loud)

5 Schilling ca. 32 FF. N.-M. ) überhaupt.12) Zimmer

, 13 aber

* ) in Friedeit wie Sonne und Mond. ) Zeicher .

Arfell Chriſtoph. 13) 9 (gute) Groſcheni 1 MI. 12 Pf . 6) loslaßt. heute morgen . 5) andſiden . Miit. 10) ge

11) Schweinigel. 15) treibſt. hört. 5 ) Geſchwag, %) er darf ebenſowohl. 1 ) aniberi.

tete .
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venit

Armut zu finden ſein täte , indem daß leben ? Aber ſie leben nich davon, denn ſie

er alle Elemente auſregaliert hat, die der Tage- ſtehlen . Bei den Herrn Pomuchelskopp ſtehlen

löhner eigentlich haben ſoll — bonus ! wie unſer ſie nich, denn das würd ſie ſlecht bekommen,

geehrte Herr Preſendent Rein ſagt – aber, ' ſie ſtehlen in der Nachbarſchaft, un was 'ne

Nitbürger, mit die Tagelöhner-Elemente iſt es Freundin von mir iſt, die Madame Nüßlern,

grademang ſo, as mit Rindfleiſch un Plummen ;" hat Ordre ausgegeben, ſo drad'1 ein Gürliger

fie ſmecen ſehr gut, aber wir kriegen ſie man Daglöhner bei ihre Kartoffelmieten attrappiert

nich.3 Zum Erempel un bloß ſo präter würd, ſollt man ihn laufen laſſen, denn er tät's

propter , mit die Wohnung! Gleich rechtſchen aus Not, und es wäre ein Jammer!“ – Fru

in Gürlit ſteht ' ne Art von Sweinſtall, was Nüßlern hoch !" " rep Jehann Bank. – „ Hoch !"

' ne Wohnung bedeuten ſoll, da wohnt Willgaus rep dat, „un noch einmal hoch !" Un nu

drin is Willgaus hir ?"" Willgaus was das Lein !"" redte Bræſig wider , „ſo lang !".

nich hir . „Schadt ihm auch nich. Das
un wiſ'te en Faut lang an ſinen Arm , daß

Dach is ſörret drei Johr nicht dicht macht, und ſchon ſelbſt der Herr Notorjus Sluſ'uhr, was

oben läuft der Regen piplingsá hinein , und doch ein namentlicher Freund von den Herrn

en ordentlichen Gewitterregen kommt, Poinuchelskopp ſein will,in meiner Gegenwart

denn läuft den Mann die Stub ' voll, daß ſeine den ſlechten Wiß gemacht hat:derowegen trügen

kleinen Würmer, wildeß er mit der Frau in den die Frauensleut in Gürlig ſo kurze Hemden,

Auſtº iſt, als die Poggen ' darin herumaſen , indem daß das kurze Lein zu lange Hemden

und als er ſich darüber beſwerte, ſagte der Herr , nich reckte." " ,, Dat is , en entfamten Swin :

Pomuchelskopp: er hieße ja Willgaus, " un for egel ," rep de Zimmerfing, „wenn hei wwer de
Bäuf'10' wäre das Waſſer ja angenehm ." " Noth noch ſine Galoſchen maken will . 'Rut!

„ Pfui ! pfui! - Dat hadd hei nich leggen müßt !" | 'rut! " „Mitbürger !" " fotó Bræſig up ' t

„ Und nun mit die freie Weide und das Friſche nah, ich willman ſagen : die Wohnung ,

Heu für die Kuh! Wo is denn die Weide ? die Kuhweide und das Holz und Torf und das

'Ne halbe Meile von dem Dorf, auf dem Außen- Kartoffel- und Leinland , das ſünd for den Tage

acer," wo nichts nich als Bucksbort waßt, löhner auf dem Lande ſein Rindfleiſch un

und in die Dannen ,18 und da ſollen die Haus- Plummen ; ſie ſmecken ſehr gut; aber ſie kriegen's

frauens dreimal auf den Tag zum Milchen man nich, und daher ſtammt ſich die Armut

hingehn ? – Na, drei haben's man noch nötig, auf dem Lande. Aber woher ſtammtſie ſich

denn achtzehn Tagelöhnervon die einundzwanzig in der Stadt ? Mitbürger, ich will's euch

haben ihre Kühe an Rigg'blaud un Rod'water15 ſagen, denn ich wohn hier ſchon lange genug

und , was weiß ich , verloren und haben keine in der Stadt und regardier die Menſchheit: die

mehr; und die drei , die noch da ſünd, ſünd große Armut in der Stadt kommt von

wohre Danzmeiſters." ,,De Kirl is en Groß- der großen Powerteh ? her !" " Dormit

Mogul!" rep de Zimmerling achter em , ,,'rut! makte hei en Diener un namm ſinen Aftritt,
'rut ! " . „ Ruhig ! ruhig ! Wider reden laten !" un „Bravo !" gung dat dörch den Saal.

Herr Entſpekter

Mit das Holz und den Torf! Der Torf is Bræſig ſal lewen !" Un de Preſendent Rein

Muſchtorfio aus dem Bruchia un gruſ'118 aus- (lots de Verſammlung, indem hei jäd: nah ſo
enander und hat keine Hiß, 19 und das Holz ſünd 'ne Red' würd woll Keiner mihr uptreden

Dannenquäſtó un Sammelholz, was die Kinder willen ; ' un nu kamm denn Allens up Bræſigen

auf dem Puckel nach Hauſe tragen müſſen ; und tau un gratulirt em un Alltauſamen ſchuddelten

dann das Kartoffel- und Leinland ! Wo iſt's ? ſei em de Hänn ' , bet up Pomuchelskoppen un

Im Außenacker, auf dem abtragen Slag. 1 den Stadtmuskanten David Berger; de ein ' hadd

Wer miſt't's ? Der Vogel miſt't's," und fick ſtill wegſleken ,10 un de anner was nahHus

wenn einer denn im Herbſt das biſchen Kartoffeln lopen , dat hei ſin Muskantengeſellen tauſam

ſieht , ſlägt er die Hänn' über'n Stopp zuſammen trummeln wull, un as Bræſig bi Grammelinen

und ſagt: Gott Du bewohre ! davon ſoll die ut de Dör treden ded, 12 ſtunnen ſæben13 Biaſ

Fomilieund das Swein den Winter über von inſtrumenten vör em in en Halwkreis un pruſt'ten

em mit „Heil Dir im Siegerkranz! in de Ogen,

? ) ſtatt: Emolumente (vgl. S. 231) aufgetiſcht. ?) Pflani=
un David Berger hadd fick de Vrill upſett't u :

3 ) vgl . Bd . I , S. 48 . * ) jeit. ) in Strömen , wie ſlog mit Grammelinen ſinen Billardköh den
aud ciner Röhre, platto . Pipe. 6) Ernte. 2. Fröjche. Takt dortau, dat Unkel Bræſig ſick vör Släg '

6 ) im Schmuş herumiihleit.

16) Gänje
..) auf den „ Außenader“,'o.1. Den entiernteren wohren müßt. Aewer de Gürliger Daglöhners

und gewöhnlich unergiebigeren Feldern werden aufgrößern ſtunnen in en Drümpel15 üm em 'rüm , u
Güternt die ſog . Mubendläge gebildet , in Gegenſaf 311 Wewer Rührdanz fäd : „Fürchten S ' fid nich ,

näheren und meiſtens beſſeren

vgl. S. 18. 12) Vodávart wächſt." 15) Tauien. , Petten Herr Entſpekter, Sei hewwen uns biſtahn, wi

15) ain Rüdenblut und roten Waſjer , Srautheiten des

-Ja, , meeMann hefur edhe

11teit .

den

10) Moostori. 12) Bruch, mit Erlengehölz ? c. ") ſobald . 9 Feldfeller, Erdgruben , zur Aufbewahrung

beſtandenes Siimpiland. 18) zerfriimelt, zerſtaubt. 9) peig- der Startoffeln bis zum Frühling, gewöhnlich unveit , aber

Fraft . 20) Tonnenquäſte, dilnine Zweige. 21 ) auf dem ab- außerhalb des Wirtſchaftshofes angelegt. 3) zeigte einen Fuß.

tragendent Schiage , d . h . demjenigen alder , welcher in der *) ſtatt Gloſjen . 5) faßte . $) aufs friſche , von neueni.

Fruchtfolge (vgl. S. 18 und 26 ) zi1 leßen Male beſät wird, ? ) pauverté, gänzliche Mittelloſigkeit. 8) chloß. ) auftreten

che er als Weide 1110 Brade nelle Kraft ſammelt , jvcicer ivollent . 10) weggeſchlichen. 11) gelaufen . " 9) aus der Tir

alſo ur geringen Ertrag bringen tani. ) miſtet, dingt trat . 13 ) ſiebent. ? ) wahren , in acht nehmeit. '15) gedrängtert

es ; ſprichw ., vgl. Bd . I, S. 125.
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Wie ſagt

ſtahn Sei wedder bi.“ Un as nu mit Bræſigen gröter, as för gewöhnlich, das iſt 'ne große

en fierlichen Ümtog æwer den Marki un dörch | iinpaßlichkeit von Sie, daß Sie ſich über das

alle mæglichen Rahnſtädter Stratenº hollen Ständichen monfieren , denn ich habe das

würd, gung deſe quälte un verkamene Ort* in Ständjchen gekriegt , und Sie hätten wieder

Tru un Ihrborkeit neben em , denn 't was jo Hau' gekriegt, wenn der wollnieinende Herr

dat irſteMal, dat de Welt fick üm ehre Noth Schulz und ich Sie nicht unter unſere Flügel

un ehren Jammer fümmern ded, un dat Gefäuhl, decken genommen hätten. – Was ?

dat Einer nich ganz verlaten is , ſtidt dat Gaude das ſchöne Sprichwort : Wo ' t Mod ' is , ritt

in de Minſchenſeel lichter an , as alle Ver- Siner up en Bullen tau Stadt;' aber in den
mahnung . Reformverein is das keine Mod, und wenn da

Vör Fru Paſtern ehren Huf höll Bræſig einer immer auf en Bullen 'rumreiten und

noch 'ne korte Anſprak an ſin Ihrengeleit un | 'rumerieren will, denn wird das die Leute über ,

jäd : dat hei ſei hir hüt Abend 'rinne nödigen und ſie ſmeißen einen mitſamt den Bullen 'raus :

ded, paßte fick nich, denn dit wir en geiſtliches denn dazu is der Reformverein nicht da . "

Qus, indem dat hei bi de Fru Paſtern inwahnte; ,'S iſt mir ganz egal! ganz egal!" rep Kurz ,

æwer tau æwermorgen Abend bed'e hei deGes andere reiten da auf'm Eſel 'rum und werden
ſellſchaft nah Grammelinen up 'ne Bowl' Punſch noch fetiert.“ Sie ſünd jo ein Grobian !" "

Dat nemen nu of Alle mit en Hurrah! an , un rep linkel Bræſig, . „Sie fünd jo ein impene

as Braſig tau Bedd ' lagg un ſinen Korl de tranter1 Herl ! Wenn dies nich forl Hawer

Sak vertellen wull,' ſung de Rahnſtädter Ge- mannen ſeine Stub' wär, ich {miß Ihnen ja

ſangverein buten : „ Hohe Lorbeern ſtehen , wo hier die Trepp herunter, daß Sie Ihre Knochen

der Krieger ſæläft," un up den Weg nah Gürlitz in en Sack nach Hauſ tragen müßten.

gungen in irnſthafte Rauh de Gürliker Dag- ,,Still, Braſig , ſtill!“ ſtellte ſich fawermann

löhners, un Wewer Rührdanz jäd : „ Kinnings, dortüſchen, ,,un Sei, Kurz, ſüllen ſick wat

folgt mi! Los will'n wi em woll warden ; awer ſchämen, dat Sei hir ahn Urſaf Larm un Strid

nich mit Gewalt, ne ! in alle Glimplichkeit, denn anjangen.“ – „ Lärm und Streit hab ' ich geſtern

wat würd woll de Großherzog un de Herr abend gehabt,Lärm und Streit hab' ich den

Entſpekter Bræſig ſeggen, wenn wi uns tau ' n ganzen Tag gehabt. Heut morgen , als ich

Dank för ſin Red as de Swinegels bedragen knapp die Augen aufmachte, fing meine Frau
wullen ? " ſchon an mit Lärm und Streit ; ſie will nicht,

daß ich in den Reformverein gehn ſoll." "

Denn hett ſei nich mihr as Recht,“ ſäd Hawer=

Kapittel 39 . mann ſihr argerlich. „ Sei paſſen dor gor nich

hen , denn Sei richten mit Ehr haſtiges un
So Giner 118 en Bullen ' m de onner up en Gjel ritt.10

Fru Surzen will chren leiwen Mau tau Bedd' bringen , de unbedachtes Weſen nids as Ilnheil an ;" let em

will awer leiwer Detonomie bedrivent' un jiihrt jinen Mies"? ſtahn un gung nah Vræſigen 'ranne, de in de
TIP Bäder Wredow'ıı ſinen Alder . Dat jwarte !3 Pacet, uut Stuw ' up un dal lepº un as 'ne Adder puſte : **

wat de Herr Burmeijter tall dat Wandaul"+ jäd . Woriin

Kählertid abilit den Bewer Silidt frigents in Mewer „ Bræfig, hei ward dat nid ) ſo meint hewwen .“

Smidtich de Beinen afilagent will. Surz ivard woll de J11 Is mir ganz egal , Kori, was jo'n wram

florentiale krigen, in Dawerniani triggt en Marilenbladming." ? piges , wormmadiges, wahnſchapenes Dirt von

Worim fung' Joceil 11p den Fellit 'riimmer löppt.15
mir meint.

Wat Frui von Rambow tau Fru Nuißleri jad , in woriin
Auf ' m Eſel 'rumreiten ?

Bræjig iinumer ,höger riip !" 10 jad . En Vreif ut Paris . Þjui, das is ja bloß die niederträchtigſte Ab

Den annern Nahmiddag nah de Kirch, denn
gunſt." „ Ich hab ' Sie aber nicht gemeint,“

't was Sünndag, kamm Kurz biHawermannen rep furz un lep up de anner Šid in de

un Bræſigen 'rinne: „ Gu'n Dag !gu'n Dag !
Stuw up un dal , „ ich hab ' meinen Schwager

Ich bin falſch ;-' nichts als Arger den ganzen die andern Schafsföpfe.
Baldrian und den Färber damit gemeint, und

Tag ! Was ! So'n Volk! Läßt einen
Ilnd da ſoll einer

ja nicht mal ausreden ! Ih, da möcht ja doch
nicht toll werden ? Erſt Lärm mit der Frau

ciner lieber Schweine hüiten , als Demofrat wegen Reformverein, dann Lärm mit den Laden

ſein ! Die dummſten Reden hören ſie an und diener, ¡dlüft bis neun, ſingt geſtern abend

rufen , Bravo' und bringen Ständſchen und
mit auf der Straße 'rum , kneipt bis heut morgen

ſtören die Leute zur nachtjchlafenden Zeit, und
um vier; dann Lärm mit den Knecht und den

wenn Einer ihnen einen bedeutenden Stand Tierarzt, mein Sattelpferd hat die Influenza ;

punkt klar machen will, denn trommeln und
dann wieder Lärm mit meiner Frau ; ſie will

pfeifen ſie ? - . Und das will einReformverein nicht, daß ich 'ne Ökonomie einrichten joll..*

ſein ? " „ Hören Sie mal, Herr Kurz." " ſäd
Dor hett jei of wedder Recht,"*" föll Hawer

Bræſig un tred up em los, en por Toll
mann in , ,, ut Ehren ganzen Wirthſchaftsfran

ward nids, wil jei nicks dorvon verſtahn." "

,, So ? nid )ts davon verſtehn ? Nidits als

1) 11m3iig über den Markt. *) Straßen . 3) Art,Geſchlecht. Ärger! Nachher mit der dummen Stubendirn ;
) ſtedt an, entzindet das Glite leidster., .) zur Miete peim hat zu Mittag ein Tiſchtut aufgededt, wasbis

wohnte. 6) bäte. ) erzählen wollte., 9) draußen. ") ali cinem

Billien (Stier) . 19) reitet. "1) Ötonomie (Landwirtidant) auf die Erde reicht; na, wir ſiyen , nu kommt

betreiben . 12 ) fährt ſeinen Mijt. 13) jóvart. 1+ ) Wachstuch .

15 ) focien . 18) Julienza , Grippe . ??) Marienblünchen . Is , auf * ) impertinent. ? ) auf 11118 ab lich . 3 ) wie eine Matter

dem Selde herumläuft. "") höher hinauf. *) ärgerlich. jaudite . *) mrrijdies, nadiges, mitigejaltcies bejitopf.

21 ) trat auj ihn zu . Zoll . 5) Seite.
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ein Kunde, ich ärgere mich über den Laden= , ward jo billig ſinun ward Sei den Meß

diener, daß er nicht fir aufſpringt, ſpring' ſelbſt betahlen." Dat is ' t jo eben !" " rep Kurz.

auf, krieg' das Tiſchtuch zwiſchen die Beine und Dit is Bäcker Wredow'n ſin Ackerftiid,

reiß die Suppenſchüſſel und die ganze Muſik den ick mit de Stadtbullen up dat sollett ſitten
in die Stube. Sehn Sie, nun kommt meine dauh ;1 de ward ſick häuden !"42 „ Und das

Frau und hält mich feſt und ſagt : „Kurz, gah will nu en Ökonomiker ſein,“ ſäd Bræſig ſihr

tau Vedd ' , Du heſt hüt Unglick"; und jedesmal, ruhig , fährt ſeinen Miſt auf andere Leute

wenn ich mich ärgern will, ſagte ſie: „Kurz, Acker !" „Un dor fall Einer nich dull bi

gah tau Bedd'! Dabei muß doch einer toll warden !" " rep Aurz, mæwer wat reddit ?

werden ." „ „ lln Ehr Fru hett wedder Recht, warden kann, möt redd't warden !"" un dormit

hadden Sei fick tau Bedd ' leggt , denn hadden lep hei an de Scheid'4 un ſtef mit ſinen

Sei hir keinert Strid anfungen ," " jäd Hawer- Stock in de Meßkliimp un ſmet ſeinah ſinen

- „ So ? " rep kurz,„ haben Sie ſchon | Acer 'ræwer, un auſt'te in den Meß herümmer,

mal mit geſunden Gliedern den ganzen Tag im bet hei vör Wuth un Arbeit ut de Puſt?

Bett gelegen , weil's ein llngliickstag iſt ? kamm , un namm den Stock un ſmet em awer

Id tu's nid)t wieder, und wenn meine Frau | dat Feld 'ræwer, un puſte ganz blaß de Würd?

auch noch ſo viel bittet . Da muß ſich ja 'rut: „ Ick will von Nicks mihr weiten!

einer tot bei ärgern ! Sie nimmt mir dann Worüm heww ick mi of nich tau Vedd' leggt!

die Stiebeln und die Hoſen weg, und ich liege - Wenn ' c nah Hus kamu den Kirl von

denn da und ärgere inich, daß ich nicht auf Knecht krig ' Hinnings ,10 id bidd ' Jug, hollt

ſtehen kann , wenn ich will. " Hir fung Unkel mi wiß11 't geſchüht ſüsi en Unglüd !""

Bræjig lud'halſ'i an tau lachen . ... Na," " „ Verlaſſen Sie ſich ganz auf mir, “ ſäd Bræſig,

jäd Hawermann, ,, kam't her un verdragt ich halt Ihnen," un kreg Kurzen all vörlöpig
Jug medder." ,,Uch, wo ?" ſäd Kurz, „ich in den Rockskragen. „ Uewer, wat fann de

habe ihn ja gar nicht gemeint, ich komme hier Stock dorför ?" " ſäd Hawermann un gung hen ,

bloß her, um die beiden Herrn Inſpektors zu üm den uptaunemen .

bitten , ob ſie nicht mit mir nach meinem Acker An den Stock hackte wat faſt;18 Kurz hadd

gehen und zuſehen wollten , ob das Hakenº bi ſin Wirken wat dormit dörchſtött, un dat

wohl ſchon ginge." hadd ſick an den Stock tau Höchten ſchaben ;15

Dörch Dawermannen fin Taureden kanım de Oll wull dat herunner treden ,16 awer as

nu en Verdrag tau Stann ', un de drei Öko- hei ' t in ' t Og' faten ded, 1? blew hei ſtarr

atomiker gungen tau Feld ; denn Sturz rekente beſtahn . Bræſig hadd irſt mit kurzen tau

fick ſtramin mit dortau un verhaspelte ſick in dauhn un hadd nich up ſinen ollen Fründ Acht

ſo 'ne landwirthſchaftliche Redensorten, dat gewen , nu rep hei : „Komm , Horl, wollen man

Unkel Bræſig ümmer tau fick fäd : „Wer nu gehn ! Bei die Geſchicht is doch nichts zu

woll auf'm Ejel 'rumreitet ?" ich habe machen ." Hei kreg kein Antwurt; un as hei

hier ein Stück Acker, ſäd Aurz, ,'S ſind ſick nah ſinen Fründ ümſach, ſach hei em ſtahn,

150 Quadratruten, dazu habe ich mir 10 Fuder wat Swartegis in ſine Hand, un ſach em dorup

Dung gekauft von Schlächter Krügern, rechten ſtarren un dat wenn'n un dreihn.10 – „Mein

fetten, kurzen Schlächterdung, ich will da Runkel- Gott, Korl , was haſt Du denn ?" frog Zacharias

rüben pflanzen ; geſtern hab' ich ihn ſtreuen Bræſig un gung nah em 'ranne. - Heifreg

laſſen ; iſt's nicht genug, meine Herrn? Sehn kein Antwurt; Hawermann kek, blaß as de Dod,

Sie hier ?" " un hei bögtet von den Weg up 't dat an , wat hei in de Hand höll, un in em

Feld 'ruppe. „Sehr ſlecht geſtreut!" läd arbeit'te dat, dat en haſtiges Fleigen un Tucken29

Bræſig. ,,En ordentlich afmeſt't5 Land muß dörch ſine Minen fohrte.21 ,,Korl, mein Gott,

wie 'ne Decke von Sanft ausſehen ," un fung Korl ! Was haſt Du, was is Dir ?" lin

an , up de Meßklümpó los tau hauen . deip ut de Boſt quüll” dat taulegt bi yawer

.., Schadt nich , fäd Kurz , „ da ſoll doch wohl mannen 'rute : Dat Packet! Dat Packet!

was wachſen , 's iſt Schlächtermiſt, koſt't mich Dit is dat Packet !" " un dorbi höll hei

10 Taler.
Mit einem Mal ſtunn hei æwer Bræſigen en Stück ſwartes Waßdauk hen.

bonienſtill,' grawwelte mit de Hänn's in de „Was? Was for'n Packet ?" - „ Oh, iç heww ' t

Luft 'rümmer un kef wirr üm ſick. Donner= | jomal in mine Hand hatt, "ick heww 't jo

wetter!" rep Bræſig , „was is ? " AU- Johren lang ſeihn in 'n Waken un in 'n Drom !2*

mächtiger!" rep furz, . ,,na, dor flag ' doch Süh , hir is dat Rambowſche Wapen !

en Deuwel d'rin ! Dit is jo gor nich min Süh, hir ſünd de Aniffen in 't Waßdauf!

Acker, hir neben an is jo min, un dor führt So is ' t tauſam leggt, jo grot is 't weſt!

mi de verfluchte Hirl minen Meß up frömden So is ' t tauſam leggt för de tweiduſend Daler
Acker ! un icklat en noch dortau ſtreuen ! Gold ! Dit is dat Packet, wat Regel nal

Teihn Daler ! Fuhrlohn ! Streulohn ! Dor

fall Einer nic dull bi warden !" Jh, Kurz, 1 ) fiße ; vgl . S. 128. ) Hüten. 3) gerettet. 4) Feldſcheide,

dat is jo doch nich ſo gefährlich ," jäd Hawer- Worte wiſien. ) Kinderchen. :) halfet mich feſt.Grenze. 5) ſtach. 9)wirtſchaftete (eigentl. erntete). )außer uten .

mann , ,,dat kümmt jo woll vör, Ehr Nahwer® 12 ) ſonſt.13) ſaf ( Tlebte ) etwa& feft. 14) durchgeſtoßen . 16) in

die Höhe geſchoben. 16) ziehen . " ') ins Auge faßte. 18 ) etivas
:: ) laut, aus vollem ħarſe. ?) Pilingen (mit dein falen ). Schwarzes. 9) wenden und drehen . 20) Fliegen und Zuden .

3y rechnete. *) bog. 5) abgemiſtet, init Miſt beitrent. Turiſt: 21 ) fuhr. ??) tief aus der Bruſt 911017.2%) im Bachou und
tumpert. *) baumitill. 5) taſtete mit den gänden. *) Nachbar . im Traum ,

P !
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prinz, Sie !"

wohnen ."

Un hei gung

Roſtock bringen ſüll !" Dit Allens famn , finen Hul ,adjiis' ſäd, ſett'te Hei Hentau : „ Sie

To ſtotwiſ', ſo beängſtlich un beklummen herut, haben mir heute auf das erbärmlichſte be

as ivenn Einer in den Drom red't , un de oll leidigt; ich habe Ihnen das vergeben , das auf'ını

Mann würd ogenſchinlich von ſine llpregung Ejel 'rumreiten “; ſagen Sie aber ein Wort zu

awernamen , dat Bræſig tauſprung un einem von Horl Hawvermamen ſeine (Geſchichten ,

höll ; wwer dat Waßdauk höll hei wiß.3 as denn dreh ich jhnen das (Gnick um bei leben

wir ' t em an de Seel wuſſen , un Bræſig müßt digem Leibe . Sie, oller verdrehter Syrobấ

dorvon afſtahn, den Fund negeri tau beſeihni.

Kurz kamm nu of 'ran, æwer ayn wat Be- Hawerniann drop ' den Burmeiſter tau nus;

ſonders tau bemarken, denn hei was mit ſinen hei vertellte em von ſinen Fund, hei läd dat

Arger noch nich prat: „ Na," rep hei , ,, un Waßdauk nah de vörhannenen Brüdi tauſam ,

ſagen Sie, joll ' einer nid) toll dabei werden ? un de Burmeiſter wird immer upmarkſamer

Da liegt mein Miſt, da liegen meine zehn un jäd taulebt: „ Ja, wirklich ! wirklich)!

Taler auf Bäcker Wredow'n ſeinen Ader." habe das Paket ja auch in der Hand gehabt,

Zum Donnerwetter !" rep Bræſig, „ , jo laſſen als ich dem Voten den Paß ausſtellte ; durch

Sie uns endlich mit Jhreni dæmlichen Miſt in die gleich nachfolgende lInterſuchung iſt mir die

Ruh ! Wenn Sie in's Reden kommen , denn Erinnerung daran ganz deutlich geblieben, und

is's doch grade, as wenn's Ihnen aus das wenn ich ſelbſt Zeugnis ablegen ſollte , ich müßte

Maul 'rausgeſchiippt? wird. Da is fhr es für ein ganz ähnliches oder für dasſelbe er

Stock. Wir müſjen nach Hauſ. Nomin , flören . Uber, lieber verr Hawermann, die

Korl, beſinn Dich !" *. -- Un as Hawermann en Spur iſt gar zu undeutlich , denn 3. B. der

por Schritten dahn hadd , kihrte de Fariv's in Schlachter Krüger hat ſicher nichts mit derSache

ſin Geſicht taurügg, un nu kami 'ne fleigende zu tun ; das iſt einer unſerer beſten Bürger,

Unrauh, 'ne jagend Faſt awer em , hei frog dem iſt ſolches nicht zuzutrauen ." , Da ſollen

nah dit un frog nah dat: von wen Hurz den aber noch andere Leute in ſeinem Hinterhauſe

Meß föfft hadd, wenn 10 hei upladen wir, w o ,,Das iſt wahr, ja ! Warteit

hei upladen wir,watde SlachterFräuger för Sie einmal,wer"wohntdanoch ? Nuit, das

en Mann wir, un denn ſtunn hei ivedder ſtill wollen wir gleich erfahren .“

un lädii dat Pacet tauſam un bekef de Brüchen an de Klingel un klingelte; ſin Stubenmätert

in dat Waßdauk un dat Siegel, dat Kurz ſinen kamm herin : „ Fiken ,' wer wahnt in dat achter

Urger ganz verget12 i den ollen Entſpekter hus bi Slachter Kräugern ? " ,, Je, Herr , dur

anket, wat den denn woll paſſirt ſin kiinn, dat wahnt jo de Wittwe Kählerten , un denn de

hei ſo 'n Andeil an ſinen Meß un ſin teihn Wewer Smidt,“ ſäd Fiken . Smidt ?

Daler namm . Taulert müßt Bræſig en man Smidt ? Is dat de Wewer Smidt, de von

mit de Sak bekannt maken; æwer as bei ' t ſine Fru cheid't3 is ?" ša, Herr, un de

ded ,13 ſproki hei wwer Kurzen einen fürchter: Liid' jeggen jo, hei will de Wittwe Kählerten

lidhen Fluch ut, ſo drad'15 Kurz of man ein wedder frigen ." " 30 ? jo ? Dat jeggent

einzigſtes Wurt dorvon wider vertellte: 10 „denn,“ de Lüd' ? Na, Du kannſt wedder 'rute gahn ;"

ſlotthei, ,, Sie ſind einer von den Leuten , die un de Burmeiſter gung up un dal un ſunn un

das Maul wegläuft." - lln nu ſtunnen ſei junn , un blew dunn vör Hawermannen ſtahn

wedder tauſam up de Landſtrat un judizirten , un jäd : „ Ein merkwürdiges Zuſammentreffeit

wols de Pacetümſlag nah den Slachter ſinen iſt es freilich : das iſt der geſchiedene Mann von

Hof henkamen kunn, un Kurz ſowoll, as Bræſig, der Weberfrau Schmidt, die wir ſchon einmal

wiren de Meinung: de Slachter kunn unmag- wegen dieſer Sache zur Unterſud)ung gezogen

lich mit de Sak wat tau dauhn hewwen ; dat haben ; Sie wiſſen, die damals den däniſchen

wir en tau ordentlich Mann. „ Ja, jad Doppellouisdor geſunden haben wollte." -Ha

Hawermann, un de olle Dädigkeitiº un Be- wermann ſäd nids; Furcht in Hoffnung ſtreden'

ſtimmtheit in Uewerleggung , de em in ſin fick tau gewaltig in ſine Boſt. - De Burmeiſter
Gram un Led afhann'n kamen²0 was, was ganz gung wedder an de Klingel; Fiken kamm wedder:

wedder æwer em kamen ; ja, awer en Nahwer ,, Fiken , gah mal hen nah den Slachter Kräuger,

kann ' t 'ræwer ſmeten hewwen, um wahnt denn un id let em bidden , wat hei mi nich up 'ne

de Slachter allein in dat hus ? " vei hadd Virtelſtunn' en beten beſäuken “ wull. " Fikert

in ſinen Achterhuſ' Meid'slüd' in ,” jäd Hurz, gung, un de Burmeiſter ſäd tau Hawermannen :

æwer wat för weck, wüßte hei of nich . „ Jd Herr Inſpektor, dies ſind alles noch ſehr weit

möt nah den Burmeiſter ," ſäd Hawermann ; ſchichtige Indizien ; aber es iſt möglich, daß ein

un as ſei in de Stadt kemen , gung hei nah feſterer Anhalt daraus hervorgeht, id fann

den ſinen Huſ' . Kurz wull mit gahn, wwer Ihnen deshalb auch nur wenig Hoffnung machen.
Bræſig höll em taurügg : „ Wir beiden haben Aber, wenn wir auch keine Gewißheit er :

da nichts nich verloren.“ Un as hei em vör langen , was liegt daran ? Sein vernünftiger
Menſch kann Sie in Verdacht haben . Mit

?) ſtoßweine. 9 übernominert, iiberivältigt . 3 ) er

feit gewadien. 5) näher. 9 parat
, zu Ende. :) betaus wirklicher Betrübnis habe ich geſehn, daß Sie

geſchaufelt. 5 ) tehrte die Farbe getauft. 10 ) wann . ſich einen ſo haltloſen Verdacht zu Gemüte

" , legte. 1 , vergaßs. 13 ) tat . 14 ) ſprach . 15) jobald .

18) weiter erzählte. ° 17) ſchloß . 9 ) wie. 19) Tatigreit , Tat:

Iraft. 20) abhanden gelommer . 21) in ſeinem pinterhauſe 1 ) traf. 9) Sopote. ) geſchiedert. " ſtritteil. ) 06

wohnten Mietsleute. $) beſuchent .
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gezogen haben . Aber nun muß ich Sie bitten , Un denn is dat wo ' n verfluchtes Geſchäft,

ſich zu entfernen; die Leute halten Sie doch dat hürt jo glik de ganze Nahwerſchaft, wenn
gewiſſermaßen für Partei. Schweigen Sie de oll Staul mal ſtill ſteiht, un 't gahn vele

aber durchaus über die Sache, und ſorgen Sie Dag ' hen , dat ick ſine Muſik nich hür. Ne,

dafür, daß Kurz und Bræſig auch ſchweigen . hei möt doch noch wat achter de Þand hewwen ."
Ja und ja , das geht! – Den Inſpeftor. - „ Un lewen deiht hei denn of woll recht

Bræſig können Sie mir zu morgen um 9 llhr gaud ?" ... Ih woll ! Hei hett ſin Fleiſch

herſchiden ." alle Dag, un id jegg tau min 'Fru, fallſt ſeihn,
Hawermann gung , un Slachter Kräuger ſegg ick, dat is blot wegen dat ſchöne Hammel

kamm . „ Lieber Herr Krüger," jäd de Bur- fleiſch un Mindffeiſch; dat Kählertich en frigen

meiſter, „ich habe Sie bitten laſſen , mir über will.. Na, Herr Kräuger, jeggen Sei mal

einige Fragen Aufſchluß zu geben . Bei Ihnen uprichtig id frag' Sei blot in ' Vertrugens

wohnen ja wohl die Witwe Kählert und der hollen Sei den Mann för einen dördjuts

Weber Schmidt ? " ,, Ja, Herr Burmeiſter, / ihrlichen Mann ?" „ Ja, Herr Burmeiſter,

de wahnen in minen Achterhuſ." „ Wie ich dat is hei . Ne, up ſo watbünid hellſchen

höre, will ja wohl der Weber Schmidt die läufig ;. ic heww weck Meid'slüd hatt, de
Kählert heiraten ? Weiß die Frau aber auch, ſtödden fick up den Hof en Spledder? in de

daß dem Schmidt allerlei geſekliche Hinderniſſe Fingern , un wenn ſei 'n fick in ehrMæk's 'rute
zur Wiederverheiratung entgegenſtehn ?" trecken deden , denn was 't 'ne virfäutige Klaw ? 10

Je, Herr Burmeiſter, dat Legt, dat weit ic von min bäuken Blankholt," un wenn ſei ewer

nich ; id küminer mi üm de Lüd' wwerall? nich ; de Del'12 gahn deden , denn lep ehr en Pund
ewer Sei weiten woll de Frugenslüd'! Rindfleiſch in de Rockstaſch, in de Appeln von

wenn ſo 'ne Frigeratſchonº in de Luft is , denn mine Appelböms föllen ümmer nah ehr Sid.14

ſind ſei dor as de Immenº un dragen . Einen Ne, mit em is dat nich ſo ; ick ſegg Sei : nich

Nahrichten in ' t Hus na, Herr Burmeiſter, rühr an !" De Burmeiſter was en woll

nemen S ' nich æwel, min's is jo natürlich of meinend Mann, was en Jhrenmann; æwer in
nich beter, as all de Annern , un de kamm deſen Ogenblick was em ſo 'n gaudes Tügnißis
denn nülich un jäd , de Sak wiird woll all ſo awer cinen von ſine Mitminſchen ſihr" tau

wid ' richtig fin , dat Kählertſch abſlut wull, de wedder,10 hei hadd ' t leiwer ſeihn , dat de Lüd'
Wewer wull æwer noch nich. Un Hählertſch den Wewer för en Spißbauwen höllen . So

hadd jo tau Borchertſch ſeggt, jei kafteun waſchte wat is ſwer tau erklären;æwer ſo vel is gewiß,
eml' nu allæwer 'n Johr,unnahgradens wir dat dat vele düſtere Afgrünn' in de minſchliche
denn of woll Tid,11 dat hei Anſtalten makte ; awer Natur vörhannen ſünd, un dat ſo ein Afgrund,

dor wir blot dat Nidel von ſin ſcheid'te Fru jwenn hei fick bi dat Richteramt updahnt hett,

an Schuld, de lep !? den Wewer dat Hus in , all duſende von unſchülligeMinſchen verſlungen
dat hei ſei wedder frigen jull. – Wenn ſei nu hett . ,Richter, richte recht! Gott iſt Dein

ewer wedder kamen ded,13 denn wull ſei ehr de Herr und Du ſein Anecht ! is en ſchönen Spruch,
Beinen intwei ſlagen, un de Wewer künn ſick den mi as lütten Jungen min ſel18 Vader all

fülwſt kaken un waſchen .“ De Wittfru ſeggt hett; æwer de Erbärmlichkeit von de
Kählerten möt rein düricht11 ſin ,“ ſmet15 de minſchliche Natur lett dat nich immer dortau

Burmeiſter ſo hen , „den Mann frigen tau willen . kamen, von de apenborell Slichtigkeit, de ehren
Sei hett doch noch en beten , wovon ſei nother: Vurthel-o dorin ſöcht , gor nich tau reden .

wiſ'16 lewen kann; hei hett jo doch awer ok De Slachtermeiſter was gahn , un de Bur

rein gor nics,as ſinen Staul;1; dat kamm jo meiſter gung in de Stuw ' up un dal un let

dunnis bi de Scheidung tau 'in Vörſchin .“. fick de Sak dörch den Kopp gahn, woansa hei

„ Ja, ſo was dat dunn woll. Lewer ſeihn dat Ding anfaten ” müßt, üm herute tau krigen ,

S ', Herr Burmeiſter, iç kümmer mi dor nich up wecke Wif"23 dat Waßdauk up den Slachter
üm . Wenn Einer mi ſine Meid' betahlt,19 gelt ſinen Hof kamen was. Em drewenº twei

hei mi wider nicks nich an," undat hett hei Ding'mächtig tau de Unnerſäukung: 25 einmal

ümmer up Stick un Stunnº ihrlich dahn, un dat deipe26 Mitgefäuhl mit Hawermannen ſine

hett mi noch – ' t was jo woll vör en Johr? Lag', un tau 'm annern de faſte Uewertügung,

ine lütte Stur', de an ſin ſchütt,”. dortau dat dit de ümſlag von dat Geldpadet was,
afmeid't un nu jeggt min Fru jo, jei is dor wat hei einmal ſülwſt in de Hand hatt hadd.

mal mit Kählertſchen 'rinne weſt, un dat ſall jo lewer, wat hei ok ſinnen ded, en ſekernºs Faden

dor idelº: nett utſeihn , ordentlich mit en Sopha hadd hei noch nich in de Hand, an den hei

un mit Biller an de Wand." ,, Denn möt entlang gahn fünn ; xwer ſo vel wüßt hei doch

hei doch vel tau dauhn hewwen un möt vel

perdeinen ." ,, Je,HerrBurmeiſter, en Wewer !
a ) hört ja ſogleich. ? hinicr. 8) Vertrauen . ) durch

aus. ) auf dergleichen verſtehe id ) mich vortrefflich.8) ſtie :

Ben . ) Splitter. 8) Miche. ") herauszogen. 10) ein

* ) überhaupt. 2) freierei . $ ) Vieneli. 4) trageit. 5) iibel. Fuß langer Klober , Scheit.11 ) buchen Blantholz, d. h. ge

6) meine ( Fran ). ) bejjer . % ) neulich. " chon ſo weit. 19 tochteipaltene Stämme, in Gegenſaß zum ſog. Knüppelborg, den

and wiſche für ihi. 1) Zeit. 52 ) licfc. 13) täme. " ) ganz Áſten . ?) Dausflur, Diele. , Apfelbäumen . 1 , Seite.

töricht: 15) warf. 6) 3112 Not. 19 ) Webſtuhl. 18) damals. 15) Zeuguis. 14) zuwider, ingelegell. *9) auigetan . * 8 ) jeliger.

19) Miete bezahlt. 20) geht ( gilt ) er mich weiter nidi all . 19) offenbar, offen . 20) Vorteil. sijwie. **) aujaſjert. 23 ) Weiſe.

” ) d. h . genau , auf die Stunde. 22) ſ10ft (ſchießst). 23) ganz 21) trieben.'28) Interjudung. 28) tief. 21) fejte ilberze igang.

( citer). 28) lider.
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Allmächtiger !" " rep Kurz, na , dor ſlag dock en Deuwel d'rin ! Dit is jo gor nick min

Ucker, un dor führt mi de verfluchte Kirl minen Meß up frömden Ucker ! “ “ Rap. 89 .

Friß Reuters Werte . II.
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em

all, dat den Wewer fine ſcheid'te Fru mit em Wänn' preßten en dat Hart tauſamen, hei müßt

21och immer Kommerſch holíen ded.I mihr Ruma hewwen för ſine Ulnrauh, un lang'

Hawermann gung in fine Stuw ' ok up un vörher, dat Bræfig Klock negen tau ' m Kath

dal , haſtig, unrauhig. Uch, wo drew em dat , hus gung, ass de Burmeiſter datverlangt hadd,

ſine Hoffnungen, ſine Utſichten in dat þart wanktet Hawermann de ſtillen Fautſtig ' ent
von ſin Kind un von de lütte Fru Paſtern ut- lang dördh de gräunen Frühjohrsfeller. Iln

tauſchüdden! 3 Aewer Unrauh för de Veiden ? wat was 't för en ſchönes Frühjohr ! ' T was

Hei hadd naug' an ſine eigene. Præſig ordentlich , as wenn ' de Sewen tau de frd's

ſatts up en Stauſ un dreihte immer mit den ſprok : „ Hoff Duman driſt!" ? un de Jrd'

Kopp, ſo as Hawermann up un dal gung, un wedder tau de Minſchen : „ Hofft Ji man

fek em an ; grad' as Bauſchan , wenn Jochen driſt !" " un of den ollen Entſpekter rep ſei ut

Müßler fic de Müp upſett't hadd. - Horl," gräunes Frühjohrslows mit Vagelſang tau :

jäd hei endlich, „ ich freu' mir ordentlich über Hoff Du man driſt!“

Dich, es iſt 'ne Alertigkeit über Dich gekommen , De Hewen höll de Jrd nich Wurt, dat

und Du ſollſt ſehn , daß die 'ne Wohltätigkeit anner Johr würd en Nothjohr ; de Frd höll de
über Dir ausübt. Aber ich ſage, Du mußt Minſchen nich Wurt , dat anner Johr würd en

Dich einen Avkaten annehmen . Nimm Dich Elendsjohr; ſüll ſei den ollen Mann Wurthollen ?

den Herrn Avfaten Rein ; er is ein Lebermann, Þei wüßt 't nich; æwer hei trug'te up de

der ſich zu drehen und zu wenn'n weiß , trof Botſchaft. Hei gung wider10 un wider , hei

ſeiner Längde. Allein findſt Du da nich mit kamm dörch Gürlig, hei gung den ſülmigen

durch, Korl; er kann Dir aber helfen ; wenn Fautſtig, den hei mal an den Palmſünndag

Du das verlangſt, kann ich ja die Sache in den Morgen mit Franzen tauſam gahn was, as
Reformverein vorbringen , daß Dich Deine Mit- ſin Döchting" konfirmirt warden füll. Hei

bürger zu Dein Recht verhelfen .“ ,, Preſig, wüßt, dat fick an deſen Dag in Franzen fine

ick bidd' Di üm Goftes willen ! Wo fünnft Boſt de Leiw ' tauirſt rögt hadd de junge

Du woll ſo wat an de grote Kloď bringen! Mann hadd ' t em mal ſchremen ;13 hei ſchrew
Ick heww all Suſend Angſt, datKurz doræwer oft an un 'ne grote Bitterfeit wull in

reden ward. " „Kurz ? Ne, Korl, hab' Du em upbegehren , dat en Glück, wat ſid ſo ſtill

keine Bang'; heut red't er noch nich drüber, denn un ſo rein in twei unſchüllige Harten anſpunnen

ich biin bei ihm geweſen und hab' ihm ſo re hadd , von den Unverſtand un de Unrechtfarig
fommandiert, daß ihm Hören und Sehen ver- keit von en annern Minſchen verwirrt un ter

gangen iſt, und, ſollſt ſehn , morgen ſteht er ſo reten15 was ; un hei bögte16 in einen annern

im Kropp, daß er kein Wort Hals geben Stig, de nah Rezow führte, rechtſch af, dat hei
kann ." „ Bræſig, id bidd ' Di: Sturz in ' n nich nödig hadd, dorch den Bümpelhäger

Kropp ?" " rep Hawermann un müßt ſülwſt in Goren18 tau gahn. Dunn kanını en en

ſineUnrauh lachen. -- ,, Wat red'ſt Du eigentlich Mäten19 entgegen , dat hadd en Kind up den
AII ? "

„ Korl, lach Du da nich drüber ! Arm , un as ſei neger20 kamm , blew ſei ſtahn

Siih , ſeine Sadelſtuteló hat doch die Inflorentia, un rep: „ Herre Gott doch, Herr Entſpekter!

das hat der Tierarzt auch geſagt und hat das Herr Entſpekter! - J& heww Sei doch of gor
anordniert, daß die alte Tætri von ihre Neben- tau lang' nich ſeihn.“ ;Gu'n Dag, Fik,

genoſſen ſepariert werden ſoll , wegen der An- ſäd Hawermann un kek dat Kind an , wo
ſteckung, und nun läuft Kurz ümmer in ſeinen geiht Di dat denn ? " „ Ach , Herr , ſlicht

bomwullen auswattierten Slaprock zu die Kranke geint 't mi: Kriſchan Dæſel hett ſiđ jo ok mit

und befühlt ihr hier und befühlt ihr da , und de Satu- gegen den Herrn inlaten ,23 dat wi uns

denn läuft er wieder zu die Geſunden, was ſie doch nu nahgradens frigentwullen , un de
es auch ſchon haben , und ſo ſticht er ſich die Herr hett en wegjagt, un id ſüll of weg , ewer

Geſunden auch mit an , denn der Stickſtoff von dat hett jo woll de gnedig Fru nich leden.” –

die Krankheit ſegt ſich in die Bomwull von den Na, willſt Du 'runner, denn lop !" 26 fäd jei tau

Slafrock wattierte Bomwull is nämlich for dat Kindting , datmit Armun Bein ſtangelte,

den Stickſtoff un for den Stinkſtoff das Úller- dat dat von den Arm wull. üm deſe Tid, "

angenehmſte und Du ſollſt ſehn , er ſtickt ſich ſett'te ſei hentau, „ möt ick ümmer en beten mit

noch ſelbſt an, un morgen ſteht er in 'n Kropp. ehr gahn , indem dat de gnedige Fru denn ünimer

Der Rotz ſticht an , worum denn nich die in de Wirthſchaft 'rümmer wirken deiht, un de
Inflorentia " Lütt denn nah ehr unrauhig ward." Hawer

Hawerînann hadd 'ne ſchredliche Nacht vull mann kek dat find an. Dat Kind plüdte

llnrauh ; awer trozdem , dat hei kein Og ' tau- Blaumen an de Grabenburt28 um kamm up em

dahn hadd , was hei den annern Morgen ſtrack tau : ,, Dal Mann !“ un gaww em en Marifen

un ſtramm ; en Hoffnungsſtrahl was in ſine

Nacht follen in vergolltel2 ſine Utſicht wid üm 1) Raum . ) 11 9 ihr. 3) wie. 4) wandelte ( nicht

her; awer ' t led 13 em nich in ' n Huiſ , de vir liochd. wankte). 5) Fubitetge. Gimmel zur Erde nur
zuverſichtlich (dreiſt). 8) anis griinem Frühjahrslanb. 5) vers

traute. 19) Ivciter. 11) Iteb Töditerchen. 1 ) zuerſt geregt.

1 ) Verkehr (Hominera) hicite . ) Herz. 5 ) auszu- 13) geſchrieben. 14) aufgären , aufſteigen. 15) vertvirrt und

ſchütten . ) genna. 5) jajs.9) Munterfeit (von dem franz. zerrijien. 6) bog. 1 ) nötig. 15) Garten . 19 Mädchen .

alerte). 9 con tauſend Angſt. 6) Kropfdruse, Anſchwellung 20) näher. 31) Sophie.' = 2) 1. 23) mit der Sache einge:

and Entzündung der ýalddrüſen (Pferdetranfheit. “) heraus- Taſſen . 24) freieu . 25) gelitten . 2 ) dann laut. . ? ) ſirampelte.

bringen . ') Sattelſite. )) Siite. 2) vergoldete. * ) litt . 28) Graberrand.
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„ Jochen ?

vel.

Wo?"Na,

bläuming' in de Hand, un dörch Hawermannen | mann haſtig, ..biſt Du denn bi ehr weſt?"***
ſin Hart ſchot de Erinnerung an ſo 'n Bläu- „ Ja mod, Rorl.' --- Hett Di dat Ýræſig nich

ming, wat em vör langen Fohren of mal ſo ſeggt , dat wi dorhen wullen ?"

' n Kind 't was ſin find in de Hand dat wullen , hett hei ſeggt , æwer dat ji dor

gewen hadd , un hei böhrtes dat Rind tau weſt ſünd , dat weit ic nich ." „ Je , Norr ,

Höchten un füßte 't , un dat Kind ſtrakte em dat was ſo : Triddelfit kamm hir jo her mit

amer de witten for; 4 ,, Ei! ei ! " un hei allerlei Scheitgewehri un jäd jo , ſei wullen de

ſett'te 't dal un wendte fict "üm , tau gahn un Daglöhners dormit begrüßen, dunn ſäd id tau

fäd : „ Fik Degels, gah nah Hus, 't ward glik Jochen , wi müßten hen nah de Lüd '. – Na,

regen . Ún as hei ſine Weg' gung , föll ſei hewwen uns jo vördem vör den Kopp ſtött ,

de Frühjohrsregen in lifen Druppen tau Žrden, un wi hadden jo dat nich nödig; æwer, Kori ,
un ſin Hart glänzte dornah as de junge Saat. de Tid! – Wenn Einer doch nu mal Nahwer

Wo was fin þaß blewen ? is , un hei will in ſo 'ne Tid de Hand nich

As Hawermann tau Kerow anfamm, ſprung utrecken , denn kann hei minentwegen mi vel
em fine" Sweſter , ſo gaud as ehre Vülligkeit mal grüßen laten. Na, wi führten ' jo denn

dat hergaww ,8 entgegen : „Korl ! Herre Jeſus, ok nah ehr 'ræwer ; æwer wat jochen ðor mit

forl! Wo kümmſt Du endlich mal her! den jungen Serrn afſpraken hett, dat friggt

Herre Gott, un wat Du munter utſühſt ! un ſo jo natürlich kein Minſch tau weiten. Jochen,

ſmud ! Korl-Bräuding, is Di wat paſfiri? frog id , wat ſäd hei tau Di? Nids nich,

Is Di wat Gaud's paſſirt?" ..Ja , find, leggt hei . Wat ſproken Fio denn mit en

ja ; ewer dorvon nahſten . Wo is Jochen ? anner ? frog ick. Je, wat ſüllen wi vel reden ?

Leiwer Gott , dor fröggſt Du ſeggt hei . Wat jäd hei denn tauleßt tau

Wo de is , dat weit kein Minich ; de Di ? frog id. Adjüs, jäd hei, ſeggt hei , awer,
kümmt un geiht up Stunn's , 20 as de Vagel up Mudding , id führ dor nich wedder hen. Dor

den Tun'.11 Sörre de Tið ,12 dat dat nu faſt- ward' nu mal Einer dull oder klauť? ut !"

fett't13 is , dat Rudolf un Mining fick in de namm ſei Di denn up ?" " frog

anner Woch , den Fridag, frigen jælen – Du bawermann. „ Je, Korl , id glöw ',9 wenn

kümmſt doch ok tau Hochtid ? hett hei kein ſei 't ſick hadd marken laten wullt , ſei wir mi

Nauy Dag un Nacht, nu kriggt hei''t mit mit bläudige' Thranen ümden Hals follen.

Wirthſchaften , nu, dat de Frühjohrsſaat beſtellt So awer nödigte ſei mi in ehre Stuw '

is , nu , dat Gottinder Welt nidstau dauhn | 'rinne un ſach dorbi fründlich, awer einerleida

is , nu löppt hei in den Felln't herümmer, un ut, un as ic tau ehr ſeggen ded, dat mi Fründə

wenn hei tau $us fümmt, makt hei Elend.15 | ſchaft un Nahwerſchaft tau ehr hen driwen ded,'

Ja ,' 't is grad', as wenn hei in de gaud | watia id ehr von Nußen in jichtens13 'ne Sak

acht Dag', de noch bet tau de Fochtid ſünd , dat jin künn , kek ſei mifründlich un ruhig in de

nahhalenis will, wat hei in de fiwuntwintig Egen un frog : Sagen Sie , was macht Ihr

Johr verſümtı? hett." „ Ih , lat em ! Bruder ? un as id ehr ſeggt hadd , dat ging

Wat Slimms is jo dat nich . ,,Dat leggio noch Gott ſei Dank! mit Di, frog lei

id , æwer Rudolf argert ſick jo doræwer, dat hei nah Lowiſe, un as id dorvon ok gaude Nah

eni Allens dörchmunſtert." ,, Na, dat ward richten gewen hadd , würd ſei ganz fröhlich un

ſick of gewen . 'T is doch Ullens ruhig bi vertellteil von ehre Wirthſchaft, hirvon un dor

Jug ? " „ Ja, woll, un wenn Jochen dunn19 | von ; awer ' t was doch nich ſo , as wenn ſick

nich de Red' wegen de Gäufi20 hadd hollen en por ordentliche Frugenslid', jo von mine

wullt, hadd wi von den ganzen Larm gor nids Ort,15 taujamen vernünftig henſetten un fort

markt ; æwer in Gürlik un in Pümpelhagen farig 16 ehre Wirthſchaft dörchſpreken ; 't was

fall ſlimm utſeihn." - ,, In Pimpelhagen mien beten tau haſtig; cewer ſo vel kunn Einer

of qui „ Ih woll, woll ? Sei ſeggen 't | ſeihn, ſporjam intaurichten verſteiht ſei 't.

Beid' nich ; hei jeggt 't nich , un jei jeggt 't Leiwer Gott, ſei mag 't jo woli ok nödig

nich; æwer de ganze Gegend weit jo , dat dat hewwen ! Süh, Korl , dunn fot iď mi en

dor alle Dag ' losgahn kann . Hei ſall jo fo | Hart ? un ſtunn up un namm ehre Hand in

dele Schulden hemmen , un nu willen de Dag- mine beiden un jäd: ſei ſüll mi nich taurügg

löhners ehren Lohn hewwen, un den ward hei wiſen ; keiner ſüll unrein Water utgeiten, ihre18

woll hemwen upſummen laten, un denn willen hei nich reines wedder hadd ; ſei fünn in Ver

ſei Di jo wedder tau 'm Entſpekter hewwen .“ | legenheit kamen un gewiß hadd ſei Frünn ', '

„ Ih, dat Leßt is dumm Tüg !" " Dat æwer de wiren mæglich nich tau Städen20

heww id of ſeggt. Ne , ſäd id tau de gnä- denn ſüll ſei mi raupen´i laten, denn as Nach

dige Fru : up dit Flag” geiht min Korl-Brau- borin wir ick de Neg'ſte dortau, as de Fru

der nich wedder hen .“ „Wat ?" " frog Hawer- Paſtern ſeggt , un wat ick jichtens fünn , dat

füll geſcheihn . Siih , Stori , din ſtum ehr

' ) Marienblümchent. ?) choß. ;) hob . ſtrich ihi , ſtreis

chelte ihm über die weißen Haare. 5 ) regnen . ') in leiſen
Tropfen zur Erde. 2. Bölligkeit, Storpulens. y juließ. 1) Schiebgewehr. 9 geſtoßen . 3) auajtreden . 4) fuhren .

*) nadher, ſpäter. 19) jeßt. 11) Zaun . 12) jett der Zeit. 5) abgeſprochen. 8) ſpracit ihr . * ) toll oder flug ; ſprichw .

13) feſtgeſeßt. **) läuft er im Felde. 15) 6. h. luannehm- 5) glaube. “) blutig. 10) gleichgültig, teilnahmslos . 1 )triebe.

lichleiten , Gezange. 10) nacholen. 17 ) in den 25 Jahren ver- 1 ) ob. 13 ) irgend. 14 ) crzählte 18) Art. 16) furzfertig .

fäumt. 18) durdmuſtert. 15 damalé.? ) Ganje " ) gled, 17 jaßte ich mir ein şerz. 18) Wajjer ausgießen , che.

Stelle, * ) Freunde. 20) 3117 Stelle. *) rujen .
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* ne Thran' in dat Dg' , un ſei wendte fick af , dat Du dat nich ſo baben den Harten weg?

un druidte ſei ut dat Ög ' , un as ſei fick wedder ſeggt heſt nuis 't Tid, nu help !" " ša,

nah mi ümdreihte ,wasewer ehr Geſicht ſo 'ne Korl, æwer Jochen ! wat ſeggt Jochen ?"

Fründlichkeit und Fröhlichkeit, un ſei namm mi - . Ih, Jochen ! Jochen hett nu all fiwuntwintig

bi de Hand un jäd , dorför' ſüll ick of minen Johr lang dahn, wat Du heſt hewwen wullt,
Dank hewwen , un treďte ? mi in de.anner hei ward 'tnu ok woll dauhn.“ „ Storl, dor

Stuw ' herinner un namm ehr lütt Kindting up heſt Du Recht, hei möt 't ok dauhn. Wat ?

den Arm , un reikte? ſei mi hen , un de Lütt þú heww ümmer tau 'm Gauden wirthſchaft't,
müßt mi en Kuß gewen . Wat was 't awer un nu wull hei fick gegen mi ſetten ? Hei makt

ok för en olles lüttes, leiwes Gör ! " 3 ,,„ Ja, æwerall up Stunn's immer Larm ; dat is jo

ja !" ſäd Hawermann , „ ic heww 't hüt mor- gor nich mihr mitem uttauhollen !“ un dormit

gen feihn . Uewer klagte ſei Di gor nicks ?" " ſprung Fru Nüßlern von ehren Staul up un

„ Rein Wurt, Korl. Sei ſprok nich von Em un ſlog mit de Fuſtı vör ehren forl= Brauder up

ok nich von ehre Lag', un as wi nah Hus führten , den Diſch , as wenn de Jochen heiten ded.5

dunn wiren wie eben ſo klauk, as vörher, tau 'm Min leiwes Kind, ' jäd Hawermann ,
Du

wenigſten ict ; denn Jochen ſeggt mi jo nics, heft in de langen Johren vel Caudes dörchſett't,

wenn hei würklich wat von den jungen Herrn Du wardſt dit ok dörchſetten . Un dorbi erholl

Hürt hett.“ ,, Na, Sweſting, dat is ok egal. Di Gott ! ' un nu Adjüs !" " un gaww ſin Sweſter

Dat de jung' Herr in grote Geldverlegenheit en Kuß un gung .

ſitt, weit de ganze Welt : Pomuchelskopp hett Wat was dat för en ſchönen Gang! — Sine

em ſin Geld fündigt un hett 't lau Antonio | Unrauh von giſtern un von hüt morgen was

nich kregen un hett em nu verklagt; Moſes hett von em gahn ; ſo 'ne ſekere Hoffnung was æwer

em tau Jehannis fündigt, un ward ofſin Geld em kamen, un Allens, wat hei üm ſic jad), de

nich krigen, denn in ſo 'ne Tid un bi jo 'ne blage Hewenų un de gräune Jrd', ſtimmte To

Ümſtänn' fann hei nids ſchaffen , un denn ward ſchön mit em tauſamen , ſtimmtemit den Freden,

em dat Gaud verföfft , un wollfeil ward 't de in ſine Boſt intagen? was; un as hei tau

weggahn, un Pomuchelskopp köfft ' t . Wenn Hus kamen was, un ſin Döchting em ſchüll,"

anner Tiden awer in ' t Land kamen , un 'ne un de Fru Paſtern ſick des Dod’gº verwunnern

vernünftige Wirthſchaft up dat Gaud bedrewen wull, dat hei nich tau Middag tau Hus kamen

ward, denn kann dat Gaud noch vel laſten . wir, dat irſte Mal nich Stunn ' hollent, þadd,

Du willſt de gnedige Fru helpen, un ick of ; dunn lachte ſo ' n munteres Weſen ut em 'rute,

min beten Kaptal will ick girn hengewen , wenn dat Zacharias Bræſig em ganz verdukt anket

de jung' Herr fick tau 'ne vernünftige Wirth untau ſick ſäd : „ Korlmuß 'ne neue Indiziumli

ſchaft bequemt, æwer dat makt den Hohl nich ausfündig gemacht haben;", denn den Morgen

fett. Ji möten" of wat dauhn, mit Moſeſſen æwer hadd hei velé nigela latinſdhe Redens
ward ick noch mal irnſtlich reden, un dat wir orten lihrt.13 Un nu ſatt hei dor un inedi.

jo doch en Schimp un 'ne Schann',wenn ihrliche Sawermannen de abſcheulichſten Geſichter tau,

Lüd' nich gegen einen Hallunken upkamen künn'n , de de Oll taulegt as 'Rutewinken verſtunn un

ide irſt dat Water dick makt,10 dat hei nahſten mit em nah ſine Stuw ' 'ruppe gung:

ſine Rarpen beter !! 'rute fiſchen kann ! "" . Bræſig ,“ rep Hawermann in Upregung,

„ Ja, Körling, wenn hei vernünftig wirthſchaften ,weitſt Du wat awer de Sat? Is wat 'rute

wull, un Du dor wedder Entſpekter würdīt, kamen ?" - orl," ſäd Bræſig un gung mit
denn ... ,,Ne, Kind," " föll Hawermann 'ne lange Pipl. up un dal un treckte an en por

beſtimmt in, up dat Flag gah id mein Dag' Vatermurder,io de em mæglich unbequem ſeten,

nich wedder. Uewer Gott ſei Dank ! 't indem hei ſei ſüs nich drog,18 ,, Storl, ſiehſt Du

giwwt in unſern Lann' noch düchtige Landlüd' mir gar nichts anz .. Ja, Bræfig." jäd

naug, un ſo einen möt!? hei fick nemen, un den þawermann, „ Vatermürder,un dat Du hellſden

möt hei wirthſchaften laten , dat maken wi em upfrakt19 büſt.“ ,Das is gar nichts . Höger

tau faſte18 Bedingung. „ Ja, Korl, dat is 'rup !"-4.20 „ Je, denn weit ick 't nich ."

Al recht gaud, awer nu hewwen wi de Utſtiier14 Borl," " jäð Bræſig un ſtellte ſic vör em heit,

för Mining. Kurz fünn bi de Sak mihr ſo as Du mir hier ſiehſt, bün ich zum Af:

dauhn, 't is jo doch man fin einzigſt Sahn; zeſfer bei das kriminaliſche Gericht“ ,ernannt

awer de klagt Einen jo ümmer de úhren vull16 worden und krieg ' for die Stunde Sitzen acht
un , Borl, nu möten wi jo uns doch mit Schilling preußſchen Courant." ". Ach , lat

Rudolfen utenanner ſetten, un möten jo ok dat! Segg mi æwer, is denn Utſicht, dat de

dorför ſorgen, dat wi in unſern ollen Dagen Sak 'rute fümmt?" Bræſig kek ſinen Fründ

tau lewen hewwen, un denn ſteiht unſ Geld

all faſt16 up Hypotheken ." Dat bringt
1 ) ob dem øerzeit weg. 9 ) überhaupt. ) auszuhalten .

iching mit der Fauſt. 5) hieße. 5) der blaue imuel.
Moſes in de Reih. Siih , Sweſting, Du heſt | eingezogent. 3) ithalt. ) des Todes. 10) dert Glodor's

tau de Fru ſeggt , Du wullſt helpen , un ick weit, ſchlag (dieMittagsſtunde)nicht pünttlich innegehalten. 1) eigenti.
Anzeige, im Kriminalprozeß ; Anzeichen des Täters , Berdacto

grund. 12 ) neue. 13) gelernt. 24) idnitt. 10 ) Pfeije. 16) Bater's

inörder, Befichen . Bij höchſt (möglichſt) . 18) ſonſt nicht tuug.
9 ) reichte. ) Kind. “ ) liebe Schweſter . 5) 11 . 19) äußeritmunter, aufgetraßt. . 2 )höljer hinauf. a ) Ajjeljur,

-6) ogl . S. 219. ) verlauft. 9) Ihr mißt. Veiſißer, Schöffe beim šriminalgericht des Ritterguts Pümpel:
10) triibt. ' !) starpfen beijer 2.; ſprichw . 12) m11ß . 1 $ ) zur Hageit, itunter Verivaltung des Bürgermeiſters von Nahnſtadt

feſten . " 1) Nussteuer. 15) die Dhren voll . 6) allee jeſt. als Juſtitiarillo ; vgl . S. 162.

1) 30g

6) tragen .
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ſtramm in de Ogen, plinkte: dunn ſo en beten , und daß ihr mich das geſagt habt. Das is

un ſäd: Kori, ich darf Dich nichts ſagen, un meine Meinung, nu jag ' mich Deine." – 3h .'

ſag' Dich auch nichts; der Herr Burmeiſter hat Vræſig , dat Du dat weitſt, weit hei , un dat Lu

es mir expreß verboten, hier in der Stadt was dat gaud meinſt, weit hei ok; wwer wat ſall

zu ſagen und vor allem nich zu Dir, denn der dat?". ,, Schön, Korſ ; verlier kein Wort !

Herr Burmeiſter ſagt , for Dich wäre das 'ne Aber ich muß nu gehen , ich hab' zu heut abend

unnüße Quälerei, und wir müßten mehr Indi- bei Grammelinen David Bergern mit ſeine

ziums haben, denn ohne Indiziums kann er Poſaun'engels und den ganzen männlichen Ges

auch nichts machen; und dieſe verfluchten Dinger ſangverein auf Punſch eingeladen , und nu muß

ſpinnen ſich bloß in großer Verſchwiegenheit ich das beſorgen . Alſo üdje , Horl!" un hei

an, ſagt der Herr Burmeiſter, und wenn das gung, kamm æwer wedder 'rin : „Horl, jag' die

die ganze Stadt wüßte, ſo gäbe das bloß Ge- Frau Paſtern , daß ich heut nich zu ' s Abend-.

legenheit zu allerlei Konfuſionen mang die brot komme. Wenn ich ihr das von den Punſch

Gaunerbande. Soviel kann ich Dich aber ſag', denn macht ſie mich noch geiſtliche An

ſagen, gelogen haben ſie ſchon , und ſie werden merkungen ; und Du, Korl, verfir Dich nich ,

weiter lügen , bis ſie ſich feſtlügen , d. h . bis wenn ich dieſe Nacht ſpät nach Hauſ fomm.
ſie eingeſtochen werden ." Den Slüſſel hab ' ich .“ Uewer hei kamm noch =

'T würd an de Dörkloppt ; en Breifdräger mal 'rin un ſäd : „ Forl, was gemacht werdeit

famm 'rinne un brödste Hawermannen en Breif: | kann, wird gemacht." , Dat glöw' ick," " fäd

„ ut Paris!" ſäd hei un gung. „ Gott Du Hawermann, denn hei dacht an den Punſch ,

bewohre, Korl! Du haſt ja hellſchen vornehme Du wardſt Din Sak woll maken ." Vræſig

Bekanntſchaften ; den Deuwel nich mal ! dus nidte em tau, as hei künn ſic ganz up em ver

Paris !" – Hei 's von Franzen ,“ ſäd yawer- | laten , un gung.

mann un brok haſtig den Breif up ; de Hand Hawermann ſatt dor un las ſinen Breif

bewerte ' em dorbi. Franz, hadd frilich öfter noch mal, un wer wull em dat verdenken , dat

an em ſchrewen , awer jedes Mal was 'ne em ut de Schrift wedder allerlei ſchöne Hoff

Unrauh awer em kamen , wenn hei en Breif nungen entgegenbläuhten ? De warme Fründ-

von em kreg, un jedes Mal kamm hei in Ver- ſchaft, de fick in den Breif utſprok, fichelte em

legenheit, wat hei ſin Kind von deſen Breif- an, as hüt morgen dat Frühjohrsweder,un de

weſſel ſeggen ſüll oder nich . Bet jißt hadd truhartige Ton klung em leiwlich as de Vagel

hei ehr nicks dorvon ſeggt . Hei las ; de Breif ſang von den Morgen. Süll ſine Hoffnung

was vull Fründſchaft un olle" Anhänglichkeit; wedder bedragen' warden ? De Tid ward 't

in jedes Wurt ſprok fick de Erinnerung an lihren ! Ach , Tid und Hoffnung! Sei

frühere Tiden ut; awer kein einziges zielte up ſtahn fick entgegen as hukuk un Sabenſtirn ;5 .

ſine Leim'. Tau 'm Sluß ſchrew hei, dat weđe Minſch , de nah lange Nacht ut dat

hei noch bet gegen Jehanni in Paris bliwen bindelſte Şart“ wedder tau hoffen wagt un den

un denn nahyus taurigg kamen wull. Dit irſten Schämer? von Glück an den düſtern

Lektere ſäd Hawermann tau Bræſigen , as hei Heien uptrecken ſiiht, müggt woll nich) de Tid
ten Breif in de Taſch ſtek. Bræfig was utſtriken , s bet de Siinnº vull an der Hewen .

wildeß ? in Gedanken up un dal gahn, un ſteiht!

Hawermann hadd 't hüren müßt, wat hei vör

ſick hen red'te, wenn hei nich tau ſihr mit den

Breif tau ſchaffen hatt hadd. Merkwürdig! Kapittel 40.

ganz merkwürdig! Das is mich wie einFinger- Bræſig hett en Sparlingsreſt in de sopp un hett en Ver:

zeig von der Gnade Gottes! Dagegen kann der brüderungsball anſtift't.' Nurz ſteiht in 'n gropp , " uut

Herr Vurmeiſter nichts nich ſagen . Paris hat degerr Poſtmeiſter ſingt a: en starnalijen -Vaget. Præſig

nichts mit die Indiziums zu tun ; dies iſt 'ne gitt in de afru Voftneiitern chr Allerheiligjies un idriuwt
Breim'12 11ah Paris. - jih Paitorn provirt ehre Strifholter,13

reine Provatgeſchichte. Korl," frog hei tau- un 08 ſei dormit jarigi is , awernimmt Bræjig dit Weichait.

Ießt lud's un ſtunn vör Hawermannen un kek - De Nabuſtädter Poſt führt mertvirdiger Wil ' iau richtige

em mit den Blick an, den hei vermorrntau' den Koſttid af, un Bræjig erflavt ſid bereit , in ganz nabujtadt
för einen ollen Stippelpelz tar gjellen un bereitt vawermannen

Herrn Burmeiſter aflihrt16 hadd, as hei den up ' lie wichtige Nahridit vör, nahden hei vörher nöblertich ist

Wewer utfrog, „ Horl, ſag ' mich die reine Wohr Iwerliticuso bett, Boriim heidefru Bajtern faſt hüllt,"

heit: weiß Dein junger Herr von Rambow ,
in worüin de Fru Paſtern cm taulept binah för en Chrijiei .

eſtemiren deiht.

verſteh mir , Dein voriges Element'i mein ' ich,

daß ich weiß, daß Du und die Frau Paſtern Den annern Morgen , as Zacharias Brrſig

wiſſen, daß mang ihm und Lowiſe was paſſiert upſtunn, fot18 hei fick af un an mit dé beidet

is , was kein Menſch wiſſen ſoll ? "
Hann' nah den Kopp un ſad : „ Storl, Du kannſt

Vræſig, id weit nich ... „Schön , Storl, Dir gratuliren, daß ich nich noch dollere S'opp

ich ſeh', ich hab' meine Meinung nicht richtig ſmerzen habe, als id ) ſie in Wirkliditeit habe ;.

ausdrüdt: ich meine, was er woli dieMeinung denn wer ſollt ſonſt heut Afzeſier ſpielen ?

is , daß Du und die Frau Paſtern meinen, daß 1 ) eridrid nicht. ? ) fächelte. 3) treutherzig. 4) betrogen ..

ich es mit ſeiner Liebe zu Lowiſen gut meine, 5) Siebengeſtirnt, Plejaden : ſpridw. 6) 2118 dent i !lcrficit

Orrjen. ) Shimmer. 8 ) austreidei. Counc. 10 ; rers

* ) blinzelte. 9 ſtatt : lolluſionen , Durdiſtediereien . anſtaltet. " ) vgl . S. 258. 13 ) chreibt Bricie . 13 ) Streich,

brach. 9 bebte , zitterte. ob . 6) ſtudie . ) irzirijden . Riudhölzer. 14 ) fertig. 15) jahrt. ) in Cijerindit verjeft ..

Tant heute morgen . e) abgelernt. 1 ) ſtait : Cleve. iz) jeſthalt. 18) fapte, griff.

wwJe,
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Hätt ich Grammelinen ſeinen verfluchten Punſch- , ſchämen „Þalt , Kurz ! Sie fangen

rezept nachgegeben , ſo fäß mir jo woll heute woll wieder an mit Ihre feinen Schmeicheleien

morgen ein vollſtändiges Sperlingsneſt in den von dem Sonntag her; aber auf Stunn's leid'

Hopp. So aber habe ich ihn ſelbſt gemacht.“ ich ſo was nicht, wegen meiner Stellung bei's

„ Na, denn ſünd Ji woll ' ſihr fidel weſt ?" " | Gericht. Und Adje, Kurz! Aber Sie jammern

frog Hawermann . ,, Jh, ja ! was die jüngere mir , Sie haben ſich angeſtochen mit der In

Mitteilnahme anbetrifft, ſo war ſie jo ſo hand- florentia ,' Sie ſollten zu Bette gehen , Ihnen

lich, indeſſen, was ich war, ich hielt mir ümmer liegt was in die Knochen , und wenn Sie ſich

ſehr returnehº Ich ſaß mit dem Stadtmus- unter die Ganaſchen ? fühlen wollten , würden

kanten David Berger zuſammen; aber – hör Sie ſchon einen vollſtändigen Anja zum Kropp
mal, Korl ! kann der Kerl was vertragen ! fühlen. Aber Adje, Sturz?" Hei gung; æwer

Ich denk mich ſo , das hört zu ſein Geſchäft; Kurz raſte in den Laden 'rümmer in ſchimpte

aber immer ein Glas nach dem andern, up de ganze Welt , bet em ſine Fru , grad' as

ümmer helleweg !? Bloß zuletzt, da wurde er, de Ladendeiner ut dat Bedd 'rute kamm, in 't

was man ſentimal nennt, da fieß er mich um , Bedd 'rinne freg un em dor för dit Mal in

und die Thran ' ſtand ihm in den Augen , als Arreſt namm .

er mir klagte: ſein Verdienſt wäre ſo ſlecht in Nah deſen lütten Trubel gung Bræſig up

dieſen politiſchen Zeiten, daß mich und Herr 't Rathhus un verdeinte fick an deſen Dag, ahn

Süßmannen , der bei Kurzen Ladendiener is , widere Mäuhs un in alle Rauh, fiw * mal vir

das jammern wurde. Und Herr Süßinann Gröſchen, denn de Sißung durtes fiw Stunn'n,

machte den Vorſlag in der Geſellſchaft, was un as hei tau Hus kamm, was all afeten , un

wir nicht in der nächſten Zeit zum Beſten von as för em beſonders wedder deckt würd, un

David Bergern einen Verbriiderungsball an Fru Paſtern anfung, æwer Unregelmäßigkeiten

ſtiften wollten ; das heißt einen politiſchen , wo in den Lewenswandel tau ſpißen von , des

ſich alle Stände, Edelleute und Rittergutsbefizer Morgens Alock twei? tau ģus un des Middag's

und Pächter und Bürger mit Frau und Kindern flock twei tau Diſch kamen “, ſatt Unkel Vræſig

zuſammenfinden ſollten und ſich die Hände dor un grinte ſo fülwſttaufreden mit ſiæ , as

drüdten und mit enander tanzten und meinent- wull hei ſeggen : ja wenn Du ſo wüßt'ſt , wat

wegen auch kiiſten . Ilnd dies Indizium ick för ſwore Geſchäften heww , un in weder

wurde angenommen , und Sonntag iiber acht Ort ' ict de dörchführ, Du würbſt mi ſtrigelit

Tage ſoll es ſein. Und Herr Süßmann ſepte un ſtraken ,10 un würdſt mi füſſen un dauhn ,11

gleich 'ne Maſſime auf, und for Dir und mir wat Du ſüsi? noch mein Dag' nich dahn heſt ;

und die Frau Paſtern un Lowiſe habe ich gleich un as hei von 't Eten13 upſtunn, ſäd hei feier

unterſchrieben ." ... Bræſig , id bidd' Di, wo lich : „ Frau Paſtern, es kommtall an die Sonne,

ward de Fru Paſtern in Lowiſe woll tau Ballas der Herr Burmeiſter ſagt," un plinktelu Hawer

gahn , un ick gor. - „ Das müßt ihr , Korl , mannen tau : „ Bonus! as de Herr PreſendentRein

derin es iſt ein edler Zweck." ... In Du warſt ſagt;" un gung up Lowiſe tau un fot ſei rund

of nich dortau tameri, Zacharies, denn den ting üm un küßte ſei un ſäd : „Lowiſing , gib

Fridag awer acht Dag' is Mining ehr Hochtið mich mal den feinſten Bogen Poſtpapier , den

un den Sünndag dornah de Kirchgang , un wat Du finden kannſt; denn ich wili da ein kleines

wiird min Sweſter ſeggen , wenn Du fehlteſt – na, Indizium will ich ſagen verpacken, daß

un ſtats deſſen up Jugen dæmlichen Reform- es ſich nicht ſcheuert, denn es ſoll weit verſchict

ball heriimmerdüſ'teſt." ,, Denn wird werden ." Iln as hei ut de Dör gung, den

natürlich die Sache abgeändert, un darum nu Bagen in de Hand, dreihte hei fick wedder im

Adjüs, Korl , ich will gleich mal zu den Herrn un jäd : „Korl, as ich geſagt habe, was gemacht

Süßmann und das beſorgen , und dann muß werden kann, wird gemacht." ün kamm nod

id) zu Rathaus weißtDu ? ſiben , vier mal wedder 'rinne un ſäd: ,, Frau Paſtern , heut

Groſchen die Stunde. " abend komm ich zu's Abendbrot."

Hei gung driwens) up Kurzen ſinen Laden Hei gung nah 't Poſthus. De Herr Poſt

tau, Herr Siißmann was awer nich dorin; Kurz meiſterwas tau şus; hei was immer tant

ſülben lep dorin up un dalo un ret de Schuw- yus ; för 150 Daler Gehalt hadd hei fick up

laden up? un kek herin in ſtödds ſei wedder Lewenstid inſpunnen laten,16 nich in 'ne Stum ,
tau. „Gu'n Morgen, Kurz, wo iſt woll Ihr ne, in en Bagelburken , 16 wat hei ſin Komtur

junger Herr ? " in Ich hab' keinen jungen näumen ded,1 un wenn hei nids von Poſtſaken

Herrn ; ich bin ſelbſt Herr." „Kurz , nehmen tau beſorgen hadd, denn ſatt hei dor un

Sie ſich mit Ihre Worten in acht, wir leben fläut'te's un ſung as de ſchönſte Harnalljen

in einem demokratiſchen Zeitpunkte , indem Vagel. Dit fröhliche Geſchäft bedrew '!hei

daß ...." „ Ah wası Hier ? In acht grad ', as Bræſig bi em intred :20 „ Gu'n Dag,

nichinen ? Ich huſte in die ganze Demokratie,

wenn mein Ladendiener des Morgens nicht , vgl. S. 253. 9 untere Sinnlade, cigenti. del Pierbes

aus dem Vette finden kann und die Nacht Frans ganachelen ohne weitere Mühe. 9 fünf: 9 dauerte.

über Bunſch trinkt; und alle Leute ſollten ſich s jab , in welcher Art. " 19) ſchmeichel-ſtretcheln (ſtriegeln und
(treicheln ). 11 ) herzen und füffen . 12) Tonſt. 13) Eſſen . ° 4) blin :

1 ) ſtatt: retiré. ?) glattiveg . 3) Miſſive. 4 ) dich herum selte. 16) einſperren (einſpunden) laſſen . 6 ° Bogelbaner :

triebſt (taumelleſt). 8) (trade . > ſelber lief darin auf und ichen ). " " ) Routor nannte. 18) flötete. 19 ) betrieb.

ab . , riß die Schubladen auf. 8j ſtieß . 29; eintrat.
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„Schadt
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Herr Poſtmeiſter. Sie ſünd ein Ehrenmann,

darum will ich mir Ihnen in einer delenkaten

Sache ganz dekoffrieren . ' Das Eigentliche

natürlich brauchen Sie nicht zu wiſſen , das

bleibt in Verſwiegenheit, und das , was ich

Ihnen ſage, muß auch in Verſwiegenheit bleiben.

Ich will nämlich nachParis ſchreiben." ,, Nah

Paris ? Plagt Sei der Deuwel! Wat hewwen

Sei nah Paris tau ſchriwen ? " " „Nach

Paris , " jäd Breefig um recte fid höger.

„Weit : der Deuwel !" .i jäd de' Poſtmeiſter,

unde ein' von de Inſpekters kriggt Breiw ' ut

Paris , un de Anner will weck dorhen ſchicken.

Na, will'n tauſeihn , wat hei koſt't . " Hei

ſlog nu ümmer 'rüm in ſine Väufer un ſäd

tauleßt: ,,'t fümmt hir gor nich vör. Willen

in pohlſchen Bagen reken : unner fößteihns

Gröſchen kann ' ct 't nich dauhn ."

auch nich); ich habe vermorrnzu " dhon zwanzig

Gröſchen auf's Gericht verdient.“ ,an wen

ſall hei ?" ,, An den jungen Herrn Franz

von Rambom . " Weiten ? Sei denn ſin

Addreß, wo hei wahnt ?" " „ Na, in Paris .“

... Ja , Paris is grot. De Strats möten

Sei weiten in de Husnummer." Gott ſoll

mir bewohren !" rep Bræſig, „was Umſtänn'!

Die weiß ich nich ." - ... Fragen s ' doch Sawer
mannen .“ , Das is 's jo grad', der ſoll

nichts davon wiſſen ." ... Je, denn weit ick

of keinen annern Rath, denn ſchriwen S'den

Breif, un denn mötwien an de meckelnbörgiche

Geſandtſchaft, an Dokter Ürtlingen ſchicken , de

mag em jo woll utfünnig maken ." ,,Das

muß er," ſäd Bræſig , „ denn die Sache is von

großer Wichtigkeit, und dafor kriegt er ſeinen

Salehr.10 Aber was ich ſagen wollt', wollen

Sie mir woll erlauben , daß ich den Brief bei

Sie ſchreibe, indem daß es for Hawermann ein

Geheimnis ſein ſoll ? " „ Jy, ja," " ſäd de

Poſtmeiſter, ,,,kamen S' hir man fix herinne,

dat min Fru dat nich füht, denn obſchonſt dat

dat eigentlich de Paſſagier-Stuw ' ſin ſall, littii

ſei doch nich , dat uter12 Grafen jichtens13 'ne

Perſon dorinne gahn darf. Inſluten ! möten

Šei fick all15 gefallen laten ." Dat wpull hei

ok, ſäd Bræſig,un nu ſatt hei dor von Nah
middag's Klock drei, bet dat des Abends düſter

würd, un ſchrew ſinen Vreif ; vörn in ſin Burken

fläut'te un ſung de Herr Poſtmeiſter; hei ſchrew ;

an de Dör ræterteio de Fru Poſtmeiſtern , ſei

wul in ehr Allerheiligſtes 'rinne un dull;17

de Herr Poſtmeiſter hadd den Slæteſis in de

Taſch un fläut'te un ſung ; Bræſig ſchrew ſinen

Vreif. Endlich was hei farig ,19 hei las em noch

mal æwer, un wi kænen jo ok mal 'rin fiken.

Hir is hei :

Hochwohlgeborner junger Herr von Rambow !

Es hat ſich hier eine große Merkwürdigkeit
begeben , indem daß Staufmann Kurz ſeinen

Meß ' auf Bäcker Wredow'n ſeinen Ader hat

fahren laſſen , der fein Gegenbuhler iſt in

Hinſicht der Stadtbollen. Darin hat Hawer

mann ein Stiick ſchwarzen Waßduch mit das

Rambowſche Wapen gefunden , was for ihn

eine große Erleichterung in Hinſicht des Ver

dachts wegen den Luggedor- Diebſtahl von

Anno 45 ſein mußte , indem auch der Herr

Burgermeiſter ſagt , daß dies ein Indizium ſei .

Der HerrVurmeiſter hat inich zum Akzeſſer bei's

Gericht gemacht; es iſt auch ein Biſchen

dabei, aber for mich ſehr ſauer zu verdienen,

indem daß ich als Ökonomiker an Bewegung

gewöhnt bin , auch wegen dem Podagra foll;

Mühe wäre grade nicht viel dabei; abe:

Schlaf, der einen in die Augen tritt , wegent

langwierigen Sißen . Aber das Gute iſt da

bei, daß ich davon ganz genau Beſcheid weiß,

was Hawermann gar nicht weiß , weil es

mich der Herr Vurgemeiſter verſagt hat .

Da Sie aber in Paris und nicht in Rahn

ſtädt ſind, kann ich als Freund mit Ihnen

frei über die Sache reden , und die Sache iſt

fo : der Weber, der lügt, daß er keinen Iin =

gang mit ſeiner geſchiedenen Frau mehr hat,

und der Herr Burgemeiſter jagt, daß dies

wieder ein Indizium iſt. Wir haben über:

haupt ſchon ſo viele Indiziuns, daß es einen

Hund jammern fönnte. Die Hauptgeſchichte

aber kommt noch, nämlich : Nählertſch . Näh

lertſch will nämlich den Weber abſlutemang

heiraten und is die richtige Meinung, daß

der Weber ihr nicht will, indem daß die ge

ſchiedene Frau ihn ſelbſt wieder ergatteri

will. Dies hat nu bei Kählertſchen eine

Bosheit zurückgelaſſen , was man Eiferſuci)t

benennen könnte, und ſo iſt ſie mit lauter

verfluchte neue Indiziums 'rausgekommen ,

die, wie der Herr Burmeiſter ſagt, important

und elewantº ſind, oder wie ich mir deutſch)

ausdrücke, ſehr bewandt ſind. Der verr Bur:

meiſter ſagt aber, einer muß da ſehr vor

ſichtig ſein, indem das Frauenzimmer vor

Bosheit ſpuckt und auch Lügen ausſagen

kann. Indeſſen ihre Liigen haben ſich be

währt, indem daß ſie die volle Wahrheit ge

ſagt hat , daß der Weber ümmer dän'ſche

Luggerdors gezeigt hat, wie auch Schlachter

Krüger in zwei fompertinenten Fällen aus:

geſagt hat ; nämlich als der Weber heute

morgen vors Gericht ſtand und uns mit neue

Lügen und neue Indiziums unter die Augert

ging, haben ſie , Höppnern an der Spike, bei

dem Weber Hausſuchung gehalten, und haben

da neun däniſche Doppelluggerdor in ſein

Schapp * gefunden , an einem unbekannten

Orte. Wus er nachher auch ſogar ſtreiten
wollte, aber nicht mit durchfani. Sie, die

Weberfrau, was die eigentliche Erztfarnallge

is , is heute vermorrnzu auct) eingeſtochen,

indem daß ſie bei ihrer Hausſuchung eine

Snuwtobacksdoſe gehabt hat , die den ſeligent1) découvrir. 2) weiß . 3) Bücherir . 4) in Bauſch und Vogen

rechuel , im allgemeinen überſchlagen . 5) unter 16. 9) heute

inorgen. ) wiſien . 5) Straße. “ Ortling . ? ) Salar . "') leidet.

12) außer.13) irgend. ") cinſdließen. 18) ſchon. 19) rüttelte,

raſielte. " ) dalt. 19) Schlüſſcl. 19 fertig .

1 , Miſt. . ſtatt : relevant, geirichtig erheblich. ) pelo

tinent, zur Sache gehörig . " ) Sorant.
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Serrn Paſtor hieſelbſt gehört hat, und von

der nachgelaſſenen Paſtor - Fomilie als ein

Heiligtum in einem Glaskaſten aufbewahrt

wurde, welche ſchändliche Tat ihr nun frei

Quartier geſchafft hat. - Kählertſch ſigt auch ;

aber vorläufig bloß puncto cichuriarum ,

indem ſie in ihrer Bosheit das ganze Ge

richt, den Herrn Burmeiſter und mir ſelbſt,

als Afzeſſer, beleidigt hat. Sie lügen alle,

daß ſie ſchwarz werden ; aber was hilft ihnen
das ? Der Herr Burmeiſter ſagt , er wäre

als moraliſcher Menſch überzeugt, daß ſie

es getan haben , und ''raus muß es , und

'raus konımt es . Was wäre das for meinen

Korl Hawermann for einen Tirumpf, wenn

er auf ſeine alten Tagen als ein vollſtändiger

Unſchuldsengel weißgebrannt daſtände und

mit ſeine weißen Haaren in dem weißen Un

ſchuldskleide mang die Leute wieder herum

ginge. Sie müſſen ſich ſchämen , als ein

begoſſener Pudel, daß Sie ihm das angetan

haben, ich meine mit Reſpekt zu ſagen

Pomuchelskoppen und den Pümpelhäger, die

nun auch auseinander ſünd , weil Zamwel

den andern verklagt hat, wasmich nicht weiter

arretiert, indem daß ich Pomuchelskoppen

in unſern Reformverein die Meinung geſagt

habe, und Ihr Herr Vetter auf Pümpelhagen

mir vor die Bruſt geſtoßen hat. ſteinen

guten Ganggeht's mit dem nich ; denn ver

möge der Kündigung zu Jehanni von Mo

Teſſen ſißt er ſehr in der Pardullge, indem

er kein Geld hat, auch kein Futterkorn, und

wovon ſoll er denn leben ? Er iſt ein

gänzlich unbewußter Menſch.- Dieſem Briefe

dürfen Sie meine Tage nicht vor þawer

mannen Erwähnung tun, indem das heim

lich iſt. Sondern ich dachte mir, daß es for

Sie intereſſant ſein würde, die würklichen

Spißbuben kennen zu lernen , und daß Korl
Hawermann Gott ſei Dank ! nid mang

ſie iſt. – Er iſt durch die legten Verhältniſſen

ſehr aufgemüntert und ſlägtauch manferdurch

ſchon achter aus," as en Fohlen , wenn ihm
der Sadele abgenommen iſt.– Dieſes halte

ich for ein erfreuliches Zeichen der Zukunft.

Neuesaus der Gegend von alten Bekannten

fann ich Sie nur melden, daß echter? Freitag

Mining un Rudolf ihrer ehelichen Vereinigung

in Erwartung ſtehen . Die Madame Nüßlern,

die Ihnen wohl noch als eine ſehr ſchöne

junge Frau in der Erinnerung ſteht, iſt

unberufen! noch ſehr wohl, aber etwas

kompletter geworden; auch Jochen befindet

ſich ja noch und zieht ſich vor ſeine zu=

künftige Pangſionierung einen neuen Thron
folger auf. Ihr Herr Mitkollege von vor

dem , Triddelfib, iſt nun das Totum in

Pümpelhagen ; Hawermann ſagt, er wird noch ;

ich fage, er iſtein Windhund, der mit Schieß
gewehren auf die Leute geht , weswegen er

mir und die Madame Nüßlern förmlich in den

Bann getan hat. Eine Reform haben wir

auf Stunds in Rahnſtädt auch ; der junge

Herr Paſter Gottlieb predigt gegen ihr, aber

die junge Frau Paſtorin Liningweiß ihn zu be

quemen . Rekter Baldrian hat die Šneiders

mamſells und einen gewiſſen Platom oder

Patow oder Pætow oder ſo ' rum , in der

Reform durchgebracht; aber Kurz iſt wieders

holentlicher Maßen ' rausgeſmiſſen ; ſeine vier

Pferde haben die Inflorentia; mit ſeine alte

Sadelſtut ſpann ſich die Sache an , un mit

ihm ſelbſt wird ſie woll aufhören, denn er

kroppt ſchon . Die alte Frau Paſtern Beh

rendſen iſt noch immer unſere geehrte Haugs

wirtin , auch mit Eſſen und Trinken, indem

daß Þamermann und ich Schlaf- und Wohn

Ställe, ſo wie auch unſere tägliche Nahrung

bei ihr haben ; ſie würde Ihnen ebenſo aš

Hamermann grüßen laſſen , aber ſie kann's

nich, denn ſie weiß nichts nich davon.

Aber ſprechen tun wir oftmals von Ihnen,

indem Sie uns noch immer als ein gegens

wärtiges Bild vor Augen ſtehen . Mehr

weiß ich auf denSturz ' auch nicht zu er

zählen – doch da fällt mich ein— Pomuchels

kopp hat ſich in die Reform aufnehmen laſſen ;

der Zimmermeiſter Schulz iſt ein ſehr braver

Mann, er ſtand mir dazumalen bei; Ariſchan

Dæſel iſt von Ihren Herrn Vetter weggejagt

worden , und von Regeln keine erfindſame

Spur ; aber Lowiſe Hawermann befindet ſich

gottlob! noch ſehr wohl.

In Erwartung der nicht vorhandenen Stö

rung oder Unbequemlichkeit meines geneigten

Schreibens, habe ich die Ehre, mich in fief

fter Ehrfurcht zu empfehlen und grüße Ihnen

recht von Herzen als alten Freund!

Rahnſtädt, 13. Mai 1848.

Ew. hohen Gnaden ganz gehorſamſter

Zacharias Bræjig ,

immerierter Entſpekter und augenblidlicher

Afzeījer .

Nachſchrift

Apopoh! Dieſen Brief ſchreibe ich in der

Frau Poſtmeiſtern ihr Allerheiligſtes, indem

mich der Herr Poſtmeiſter erpreß derowegen

eingeſchloſſen hat, und er hat es mir zu

geſchworen , nichts davon zu ſagen . Dies

geſchieht allens wegen der Heimlichkeit, denn

Hawermann und die Frau Paſtern und Lo

wiſe wiſſen nichts davon ; Lowiſe hat mich

aber dieſen Poſtpapierbogen gegeben , er

ſtammt von ihr, und glaube ich, daß dies for

Sie eine kleine Beglückung iſt, indem ich

mich meine eigenen jugendlichen Zeiten cra
innere, wo ich dazumalen drei Brauten auf
einem Male hatte . Sie iſt aber auch in

aller Liebe und Wehmütigkeit um ihren alten

Vater 'rum und um andere eine koſtbare

Perle des menſchlichen Geſchlechts. – Wenn

" ) in der Eile, augenblicklich.

*) ſtatt: puncto injuriarum , tvegen Beleidigung. I trri
tiert. ) in Verlegenheit (von dem franz . brouille).

gluiſchendurch , dion hinten an13. b) wie ein jiillen.

Šattel. nrädſten. $ ftatt : Foltotim .
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ich Antwort von Ihnen erhalte, daß Sie , Paſtern was grad ' dorbi, de Lamp antauſticen,

nichts damider haben , ſchreibe ich noch öfter awer de Strithölterº wullen nich fangen, ein

über die eingeſtochenen Spißbuben. – Wenn mal, wil Kurzen ſin æweralls nich recht fungen,

Sie den Sonntag über 8 Tage ſchon wieder un tau 'm tweiten, wil Fru Paſtern villicht

in unſerer Gegend ſind, ſo lade ich Sie zu ut Sporſamkeit de Gewohnheit an ſick hadd,

unſere Berbrüderung ein ; die Nähr und de afgebrukten un afprobirten , de nich fangen

Schneidermamſells werden alle eingeladen. wullen , ümmer wedder in de Schachtel tau

Der Obigte. leggen , wodörch ſo 'n Strikholt in ſinen korten*

Bewen wenigſtens twintig Mal dat Vergnäugen

As hei mit ſin ſuresi Stück Arbeit farig hadd, probirt tau warden, wat för ſo ' n Strif

was, floppte un titterte3 hei an de Dör, un holt ſihr pleſirlich ſin mag, för anner Lüd'

as de Herr Poſtmeiſter em upſlot un 'rute let," awer ſihr verbreitliche is . „ Na, da ſind Sie

ſtunn hei dor, un de Sweit brüppte em æwer ja !“ rep de Fru Paſtern argerlich un probirte

dat Geſicht. „Mein Gott,“ ſäd de Poſtmeiſter, ein Strikholt. Endlich ſind Sie ja da ! " dat

„ wo ſeihn Sei ut! Nich wohr? Ungewenntes tweite Strikholt.. Sie treiben ſich den ganzen

Arbeit makt Queſen ." ? Dormit namm hei Tag in der Stadt herum ,“ wedder en Strik

em den Breif ut de Hand un ſlog en in einen holt; „aber Sie gehen ja wohl mit blinden

Umſlag un makte de åddreß an den Herrn von Augen umher“ — ºtwei Štrikhölter mit enmal

Rambow, un dunn noch mal in einen Umſlag, und mit tauben Dhren !" 'wedder en Strik

de mit de Addreß von de medelnbörgiche Ge- holt. Sie wiſſen ja ſonſt immer alles “

ſandtſchaft tau Paris beſchrewenwürd; Bræſig en Strikholt ,,und wenn's drauf ankommt,

betahlte vörlöpig , glitíam as Pand, fößteinn denn wiſſen Sie nichts " — drei Strikhölter mit

Gröſchen , un de Breif funn nu in Gottes enmal. Bræſig was gegen de Fru Paſtern

Namen ſine Reiſ' antreden, denn de Poſt, de ümmer ſihr höflich un gefällig , hei namm ehr

em mitnemen füil, höll all10 vör de Dör. alſo de Schachtelut de Hand un fäd : Er

Un dorbi ſung de Herr Poſtmeiſter in ſin Burken : lauben Sie! “" ein Strikholt. Woans meinen

„ Ein Leipziger Student hat jüugſt nach Fauf Sie das ?" " -- dat tweite Strikholt. - Habe

geſchrieben: Frau Mutter, ſagen Sie, darf denn ich Sie was zuleide getan ?" " dat drüdde

kein Mädchen lieben ? " un as Bræſig ut de Strikholt. — Murz kann ſich mit ſeine Dinger

Dör gung, ſung hei: „ Cuſtine ſchickt ein ſchnelle vergolden laſſen !" " twei Strikhölter .

Poft, die nach Paris reiten muß : die Sachſen „Was bei ihm anſtechen ſoll, das ſticht nich

undPreußen marſchieren ins Feld, um Mainz an , und was bei ihm nicht anſtechen ſoll, das

zu bombardieren, und wenn ich keinen Sukkurs | ſticht an , drei Strikhölter. Die rer

bekomm ', denn muß ich kapitulieren ." Mei- fluchten Dinger haben jó woll auch die Ja

nentwegen kapitelieren Sie, ſo viel Sie wollen ; | florentia !“ " un dormit (met hei de ganze Schachtel
aber halten Sie reine Mund, as Sie das ver- up den Diſch un hal'te ? ſin Fiiergeſchirr ut de

ſprochen haben ," " ſäd unſ' olle Fründ un gung Taſch un makte licht an . Bræſig ,“ ſäd de

nah Hus, un hadd nich allein dat ſchöne Ge Fru Paſtern un ſammelte ſorgfältig de af

ſäuhl in fine Boſt, dat hei en gaud Warf probirten Strikhölter in de Schachtel, „ich muß

gaud tau Stann' bröcht,12 ne, of dat binah mich ſehr über Sie ärgern . Ich bin nicht

.eben ſo ſchöne, dat hei en ſwores Stüc mit neugierig; aber wenn etwas paſſiert,was Hawer

grote Geſchidlichkeit dorchführt hadd , indem hei mannen und Luiſe angeht, ſo bin ich doch gewiß

fic dat för pure Fineſſen anrekente, dat hei die Nächſte dazu, die es wiſſen muß. —- Warum
Lowiſe, as hei tau ſid ſülwſt ſäd, ganz fein , ſo muß unſere kleine Anna damit herauskommen,

praeter propter un ſo circa mit in denBreif was Sie mir ſchon längſt hätten ſagen müſſen ,

herinne flig't13 hadd, dat Einer all en hellſchen denn Sie haben's gewußt , ich ſeh's Ihnen an ,

finen Rüferit hadd hewien müßt , wenn hei Sie haben's gewußt.“
No jo ? u frog

wat marken füú . Bræſig un wuŭ noch grot den Dummen an den

Na , wenn nu Einer ſo 'n ſeliges Gefäuhl Hals ſlagen ; ewer de Fru Paſtern was fait

von gaude un geſcheute Dahten15 in ſiđ dröggt16 argerlich , indem dat ſei ſick von em up dat

un fick doran as an en warmen üben ?? tau Schändlichſte bedragen höll," un jäd: „,, S
ie

Winterstid en beten warmen will, denn möt wollen ſich noch verſtellen ? Ich weiß , daß

Einen dat duwwelt18 eklich vörkamen, wenn en Sie alles wiſfen, und Sie ſagen inir nichts ? "

wohren Stormwind un Regen von allerlei Vör- un nu fung ſeian , den Ollen antautappen ,lo

würw' un Schell19 up Einen los ſuſ't ; un dit un de lütt Akzeſſer bohrte den Herrn Akzeſſer

paſſirte Bræfigen , as hei bi de Fru Paſtern, de ok an ; fin un ümmer finer fädelten de beiden

mit den lütten Atzelſer tauſam fatto (Lowiſe Frugenslüd'ehre Fadengia in un tredten doran

was nich dor), in de Stum ' herinne kam. Fru Allens ut Braſigen herut, wat hei bi de Seel

hadd , denn Swigenit was eigentlich nich ſo
1) ſauer. ?) jertig. 5) pochte. 9 ihm aufſchloß und recht ſin Sak ; un as hei tauleft in helle Ver

(iyn) herausließ. 6 ) Schweiß tropfte.
Shwieſen; jprichw . ) bezahlte vorläufig. ) gleidhjami twiflung utrep :15 ... So,nun weiß ich aber nichts

als Piand. 10 ) hielt ſchon . 11) Bruſt. 13) ein gutes

Wert zuſtande gebracht. 13) gefügt, geflochten. 14) eine *) anzuſteckert. ?) Streichhölzer, 5) überhaupt. “) hutz
jehr feine Naſe (Miccher). 1b) von guten und geſcheiten Taten . ) givanzig. 9 verdrießlich. ? ) holte . 8 d . h . fidh midts

18) trägt. * ) Ofert. ' ss) doppelt. °19) Schelte. So zuſammen meifent lajjen . “ ) betrogen hieit. 10) anzuzapfen.in) ſeiri.
jas. 12) Fäden . 3) zogen. 1 ) Schweigen. 18 ) ausriej.

11
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mehr,"" " dunn ſtellte ſick de lütte runne Fru | auseinander geſpalten hat? Jch habe dieſe

Paſtern vör em hen un ſäd: „ Bræſig, ich kenne Abſicht gehabt, und derowegen habe ich den

Šie, ich ſehe es Ihrem Geſicht an, ich ſehe, Sie Brief geſchrieben; Hawermann konnt's nicht:

wiſſen noch was. Heraus damit! Was wiſſen denn worum ? Er iſt der Vater dazu , und es

Sie noch ? " „Frau Paſtern , es iſt 'ne hätte ihn ſlecht gekleidet. Sie konnten'snicht,

Prowat-Ängelegenheit." Das iſt ganz denn worum ? Weil ſie Ihnen hier in Kahn:

gleich : heraus damit!" Un Bræſig ſchürte up ſtädt in dieſen Hinſichten ſchon allerlei ent

den Staul? hen un her un kek rechtſch un famte Ehrentitel angehängt haben. Mich

linkſch ; awer 't hulp em nids, hei inüßt Hals aber is es ganz partiel egal, was ſie mich for

gewens un ſäd endlich: Ich habe derentwegen einen ollen Aportendräger ſchimpfen ; midy

an den Herrn Franz von Rambow nach Paris hact ſo was nich an ; ich will nu mal Aporten

geſchrieben ; aber Horl Hawermann darf es nicht nach Paris tragen, und wenn ſie mich man in

wiſſen ." " Nach Paris !“ rep de Fru Paſtern Paris for einen ehrlichen Mann und aus:

un ſett'te de Hänn' in de Siden , an den befundenen Freund von Korl Hawermannen

jungen Herrn von Rambow ! - Was haben und lowiſe tarieren, iſt es mich partie, ob ganz

Sie an ihn zu ſchreiben ? – Sie haben was Rahnſtädt mich for ' einen alten Ruppelpelz

von Luiſe geſchrieben , ich ſeh's Ihnen an ! Ja , ichimpft." " - Ja, Frau Paſtorin , ja !" rep de

Sie haben was geſchrieben , und was ich mir ol lütt Afzelſer un fölla de olle Fru üm den
kaum getraut haben würde, das haben Sie Fals , „der Herr Inſpektor hat recht. Was

getan! un ſprung an de Klingel un lüd'tes liegt an dem Geklätſch von Kahnſtädt? Was

Štorm : „ Fik, lopo nah den Poſthuſ', de ferr liegt an den dummen Urteilen der Welt, wenn

Poſtmeiſter ſüll glik? den Breif wedder ' rute zwei Menſchen glüdlich werden ſollen ? – Franz

gewen, den Herr Bræſig nah Paris ( chrewen muß kommen, und Luiſe muß glüdlich werden ; "

hadd." Terengterengtentereng!blos de Poſtilljon, un dormit ſprung ſei in ehre Hartensfreud' up

un de.Poſt un Bræſigen fin Breif führten Bræſigen tau un fot em rundting üm un gawi

mit Trumpetenklang an Fru Paſtern ehre Näſ' em en Kuß grad' upden Mund. „ Sie ſind

vörbi, grademang nah Paris, un Fru Paſtern ein alter, lieber Onkel Bræſig ! " lln Bræſig

ſacktes in höchſten Arger in ehre Sophaec gaww ehr den Auß taurügg un ſäd: „ Je, Sie
tauſam , jogio Fik nah de Atæk11 taurügg un olle, lütte Klavier-Mamſell, Sie olle , lütte

leider Gottes möten wi dat ingeſtahn – in ehr Lewark, Sie ! Sie möchten auch wohl mal in

wir binah en liſes Murren gegen den Rath ſolchen Verhältniſſen Ihr Glück probieren !
fluß Gottes upbegehrt,12 dat hei dat ditmal Aber halt! Wir wollen nicht zu zeitig kakeln ;

villicht tau 'm irſten Mal taulaten13 hadd, noch is die Sache weit inzwei, noch haben die

dat de Rahnſtädter Poſt tau richtige Poſttid Spißbuben nicht eingeſtanden , und ſo , as ich

afführt14 wir, üm Bræſigen fine Dummheiten Korl Hawerinann kenne, inuß er erſt ganz rein

in Paris tau beſorgen . - Bræſig ſmur Stein in der Sache ſein , ehe er ſich in die Verhält:

un Bein , hei hadd de Sak mit mæglichſte Fin- niſſen bequemt, und darum habe ich nichts nid

heit infädelt , ſo dat ok nich dat geringſte In- von der Sache geſagt, daß er und Lowiſe nicht

dizium vörleg'. „ Haben Sie von ihr ge- in Unruh kommen ſollen . Und 'ne Gnade von

grüßt?" frog de Fru Paſtern. "" läd Gott iſt es , daß Kurz die Inflorentia hat, denn

Bræſig, . ,ich habe bloß geſchrieben , ſie befindet ſonſt hätt der {chon lange ſein Maul auf:
ſich ſehr woli. „Haben Sie ſonſt noch was getan ." - Bræſig," " fäd Fru Paſtern , Allens

von ihr geſchrieben ?" ...Ich habe bloß ge- in Allen iđ glöw ',? Sei hewwen 't recht

ſchrieben , daß der Poſtpapierbogen von ihr makt." " ,,Nich wohr, Frau Paſtern ? llnd

herſtammte, und daß ſie eine Perle des menſch- eswarSie bloß ärgerlich, daß Sie nicht zuerſt

lichen Geſlechts iſt." Das iſt ſie ,“ ſmet de geſchrieben hatten. Dafor aber ſollen Sie aud

Fru Paſtern dormang.15 " - ,,Und denn habe die Ehre haben , daß Sie an den jungen Gerrit

ich einen freundlichen Sluß gemacht, indem ich ſchreiben, wenn erſt allens ' raus iſt."

den jungen Herrn zu unſern Verbrüderungsbaú Drei Dag' nah deſe Innerredung famm

eingeladen habe. ,, Darin liegt eine Dumm- Bræſig nah Gus , begegnete up de Del's de

heit,“ rep de Fru Paſtern, „ das kann er merken, lütte Fru Paſtern, de de rechte Hand in 'ne

daraus kann er die Abſicht" herausleſen, daß er Bind' hadd , indem ſei fic de dörch en Fall up

wieder mit Luiſen zuſammenkommen ſoll.“ de Kellertrepp verſtukt hadd, un ſäd mitgroteu

„ Frau Paſtern ," jäd Vræſig un ſtellte fid frnſt un Nahdrud de Würd': Frau Paſtern,

vör ehr hoch hen , ... Ihre Worte, die Sie hier ich komme gleich wieder 'runter und jag' Ihnen

geſprochen haben, in allen Ehren ! Aber is das was. “ Dormit ſteg hei de Trepp nah bawer

'ne Dummheit un 'ne Slechtigkeit , wenn einer mannen 'ruppe. Sei fäd nich ,Gu'n Dagi un

die Abſicht hat, daß er zwei Menſchen wieder nicks , as heibi Hawermannen in de Dör

zuſammenbringen will, die die Voshaftigkeit famm , ſach fihr feierlich un æwereinº ut un

und die Niederträchtigkeit von anderen Menſchen gung driwens10 dörch de Stum ' in de Slap

" Nein ,

ſtuw'.11 Dor ſchenkte hei ein Glas vull toll

?) ſcheuerte, 0. H. ruitidhte auf dem Stuhl, rief. ) half.
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Water ' in un gung mit dat Glas an Hawer- | Was wollten Sie mir denn ſagen, Bræſig ? ".

mannen ranne: „ Hier, forl, trink mal !“ „ Oh, nichts nich,“ “ ſäd Unkel Bræſig un ſach

Wat ? Wotau fall ick drinken ?" „Weil lo ut, as hadden em de Spißbauben mit aller

Dich das gut is . Was Dir nachher von Not: lei Schelmenſtücken anſtict, un hei müßt ſei

wendigkeit is, kann Dir vorher nicht ſchaden .“ nu gegen de Fru Paſtern dorför utäuwen ,"

Bræſig, wat heſt Du ?" rep Hawermann wil ſei em wegen den Breif fo kapittelt hadd .

un wehrtedat Water af; æwer hei markte, dat r., Nichts nich weiter, als daß Hawermann und

em wat Beſonders bevörſtunni. - „ Na, Korl, Lomiſe nicht zu Tiſch kommen . Wir beiden

wenn Du nicht willſt, denn willſt Du nicht; können ja aber eſſen ." „ Ih, Bræſig, warum

aber nimm Dich zuſammen , nimm Dich forſch kommen ſie denn nicht ? “ „ Nun, wegen der

zuſammen ;" dormit gung hei up un dal, un Schürze..." – „ Der Schürze ?" Ja , weil

Hawermann folgte em ganz blaß mitde Ogen ; ſie naß war . „ Welche Schürze war naß ? "

hei fäuhlte dat ut Bræſigen ſine Anſtalten ,,„ Nun , Kählertſchen ihre. Aber wir

herute, dat in deſen Ogenblick en Upīluß æwer wollen eſſen, Frau Paſtorin, die Fiſche werden

ſin Schickſal lagg . Borl," frog Bræſig un kalt ." " - Keinen Happen !" rep de Fru Paſturin

ſtunn vör em ,haſt Du Dich zuſammen ge- un deckte en por Teller æwer de Fiſch, un

nominen ? In hei hadd 't würklich dahn, doræwer 'ne Salviett, un doræwer ehre lütten

hei ſtunn up un rep : „ Bræſig, ſegg, wat Du runnen Hänn', un fet Bræſigen mit ehre

tau ſeggen heſt; wat ick ſo lang ' dragen heww , runn'n Ogen ſo wild an , dat Bræfig nich mihr

kann ic noch länger dragen ." :,, So is nicht in ſine Rull bliwen kunn un herute plakte:

die Meinung," föð Bræſig; „ es iſt 'raus ; die „Wir haben's ' raus, Frau Paſtern, iind ſie

Spigbuben haben's eingeſtanden und wir haben haben's eingeſtanden, und das meiſte Geld

das Geld , wenn auch nich allens, doch was." haben wir auch wieder.“ „Und das ſagen

Ja, wollhadd de ol Mann fick up wat Šie mir nun erſt !“ rep de litte Fru un trün

fat't makt, up dat nige Verlöſchen von den delte üm den Diſch herüm un wull ut de

Schämer, den de Hoffnung an ſinen Hewen Dör un nah Hawermannen 'ruppe burren . ?

hadd upgahn laten ; awer as de Sünne von Dat leds Bræſig æwer nich, un dörch dat Ver

de Gewißheit, dat för en en nigen Dag an- | ſpreken , hei wull 't ehr du utführlich vertellen ,

brok, em frall ' un prall in de Ogen ichinte, kreg hei ſei bi ſic up den Sopha dal.” „ Frau

dunit was ſin Og' blenn't,s un duſend Sünnen Paſtorin ,“ ſäd Bræſig, „ das Eigentliche, was

flirten im 'em 'rümmer: ,,.,Bræſig ! Bræſig ! das oberſte Indizium war, iſt durch Nählert

Min ihrlich Nam '! - Min Lowiſe ehr Glück!" chen 'rausgekommen, das heißt, eigentlich nicht

un hei fackte up den Staul taurügg , un Bræſig durch ihr ſelber, ſondern durch ihre boshaftige

höll em dat Glas Water hen, un de oll Mann Eiferſucht, was eine helliſch glup'ſchel' Eigen

drunkun verhal'te fick en beten10 un fot" ſchaft von viele Frauenzimmers iſt, die die er

Bræſigen , de vör em ſtunn, im de Anei:12 bärmlichſten Folgen an ſich trägt. – Jhnen

Zacharies, Du heſt mi meindag' nicks vör- mein' ich nicht damit, ich mein ' hier bloß

lagen !"# 13– Nein , Forl, es iſt die pure Hählertſchen . – Sehn Sie, das Frauenzimmer

Wohrheit und ſteht ins Protokoll, und die hatte ſich das prekawiert," ſie wollte den Weber

Spitbuben kommen nach Dreibergen ,'t as der heiraten , und der Weber wollte ihr nicht. Nun

Herr Burmeiſter ſagt , erſt aber nach Bütow iſt ſie die richtige Meinung, daß das geſchie
ins Kriminal." 15 Vræſig , jäd Hawer- dene Weberweib ihn ſelbſt wieder heiraten will,

mann un ſtunn up un gung in de Slapkamer,16 und lauert ihnen auf Schritt und Tritt nac ),

,, lat mi allein , un ſegg nicks tau Lowiſe! und ſo begab es ſich , daß ihre Schürze ich

Ja, ſegg ehr, ſei ſall 'ruppe kamen !" " „ Ja, meine Mählertſchen ihre einmal naß ge

forl," ſad Bræſig un ſtellte ſick an 't Finſter | worden war, und daß ſie ſie auf dem Garten

un fef in de Luft unwiſchte ſick de hellen | zaune trocknen wollte. Indem daß ſie nun

Thranen ut de Ogen , un as hei ut de Stuben- achter die Schürze in halber Verborgenheit ſteht,

dör gung, kunn hei ſinen Horl in de Slapſtuw ' regardiert ſie den Weber, daß er mit ſeine Ge

up de Knei liggen ſeihn. ſchiedene da 'ne Rangdewuh abhält

Lowije gung tau ehren Vader ; Bræſig jät wiſſen ja Beſcheid, Frau Paſtorin." - ... Bræſig ,

ehr wider17 nids. ick ſegg Sei ... „Ruhig , Frau Paſtorin !

dewer bi de Fru Paſtern gung 't nich ſo und in einem Graben ſaßen ſie nicht, ſie ſtanden

ſtillſwigend af.– „Mein Gott," jäd de lütte mang die Stakbohnen ,12 indem daß das Frauen

Fru, „ nun iſt Luiſe weggegangen, und Hawer- zimmer von achter in den Garten über den

mann kommt nicht, und Sie, Briſig, kommen Zaun gerangt13 ſein mußte, weil ſie nicht durch

auch nicht zur rechten Zeit; das Eiſen wird das Haus gekommen war. Hählertich in

kalt, und wir haben ſolche ſchöne Fiſche. ihrer boshaftigen Eiferſucht rief nun die Slach

na, Sie

terfrau Krügern zu der gleichen Betrachtung,
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hinter die Bohnenſtaken ' verſwanden , und daß Das Weib hat nämlich den Tagelöhner Regeln

'ne kurze Zeit darauf das Frauenzimmer über in bewußtloſen Zuſtand das ſwarze Paket aus

den Zaun ſtieg , und der Weber ſich vorſichtig der Weſtentaſche geriſſen und hates im Holze!

in den Gartenſteig begab, worauf ſich die beiden unter Muſch und Buſch verſtochen , und hat

Frauen heimlich erküſierten. Soweit waren es da an die zwei Jahre liegen gelaſſen, indem

wir nu, und wahr war es, denn die Slachter- daß fie, wenn ſie zum Holzſammeln gegangen

frau hatte es beſworen. Da ſagte der Herr iſt, ümmer ein paar Füchſe 'rausgeholt hat, die

Burmeiſter: wenn Kählertſch bloß reden wollte, fie mit Hilfe von alte Judenweiber umge

die würde noch mehr wiſſen. Da ſage ich : wechſelt hat bei Kurzen is ſie ja auch ge

Şerr Burmeiſter, mit der weiblichen Eiferſucht! weſen . Und da is fie denn vor ungefähr

Da ſagt er : Aber wie ? Da ſage ich: Herr anderthalb Jahr den Weber mal begegent und

Burmeiſter, ich kenne das pon dazumalen her, hat ihm gefragt, was ſie ſich nich wieder

als ich die drei Brauten mit enMal hatte, es heiraten wollten, denn ſie wäre nu nich mehr

iſt 'ne abſcheuliche Natur in der Eiferſucht, und power , fie hätte nu was, und da hat ſie ihm

ſie kennt kein Gnad' und Erbarmen. Laſſen eine Doppelluggerdor geſchenkt; er hat aber
Sie mich man machen. Und als nu Kählertſch noch nich wollen, indem daß er dazumalen ſich

wieder vorkam , ſag ' ich ſo verloren : Na, wenn in Kählertſchen verliebt hat ich bitt Sie,

nu der Weber auch nicht jede andere ſo förfötſch Frau Paſtorin: in Kählertſchen ! Mir kann

weg heiraten kann , ſeine Geſchiedene kann er einer Nählertſchen auf en Preſentierteller

jo woll ſtantepeh wieder heiraten. Und bringen , ich verliebe mich nicht in ihr. – Die

der Herr Burmeiſter verſtand meinen Pfiff und Luggerdor hat er aber genommen, aber ſie hat

ſagte: ja , wenn er das will, dazu gibt ihm nach mehr geſmeckt, und ſie hat ihm auch noch

allerheiligſtes Kunſerſtorium gleich 'ne Deſperat mehr zu genießen gegeben , bis ihm zuleßt 'ne

ſchon. - Sehn Sie, da geriet dies Frauen- Zuneigung zu ihr wieder erwacht iſt, daß er

zimmer ſelbſt in 'neDeſperatſchons undpruſt'te nichts mehr von Kählertſchen hat wiſſen wollen .

'raus: wenn's ſo kommen ſollte, denn wollt Und da hat ſie ihm ihren ganzen Schat ge

fie auch allens ſagen, der Weber hätte Geld zeigt, und da haben ſie init ihm 'rum gehurridt,

init aus dem Garten gebracht; denn erſt hätte bald hier, bald da, daß ſie ihn verbergen

er kein Geld ins Schappe gehabt, aber nachher wollten, und zuleßt haben ſie ihn dieſen Früh

hätt ſie nachgeſehen , und da hätte er Geld, jahr in eine Schachtel verfeſtigt, und er hat

lauter Doppelluggerdors gehabt. – Sehn Sie, das ſwarze Waßduch in den Slachter ſeine

nu hatte ſie ſich ſelbſt verfangen, indem ſie mit Miſtkühl. geſmiſſen, und den Schat haben ſie
en Nachflüſſel bei anderer Leute Schapp ge in den Garten vergraben. Und da ſiind wir

gangen war. Der Herr Burmeiſter ließ ihr mit dem Weber hingegangen und haben da in

alſo abführen und auch einſtechen ; ſo hätten die Tüften vierzehnhundert Daler gefunden.

wir nu alſo ſchon ihrer drei Karnallgen feſt. Denken Sie ſich : vierzehnhundert Daler in

As der Weber nun wieder vorkam und die Tüften ! denn das andere haben ſie ver=

wieder log, woans er zu das Geld gekommen möbelt.“ , Herre Gott doch !" rep de Fru

war, und wieder die Slachterfrau ins Geſicht Paſturin,,,, de Herr Burmeiſter un Sei möten

log, daß ſeine Frau nicht bei ihm im Garten doch gefährlich klauk? weſt ſin, ſo wat 'rut tau

geweſen wäre, ſehn Sie, dawurde die Slachter- kriegen !" Sünd wir auch, Frau Paſtorin ,"

nicht bloß im Garten geſehn, fondern ſie hätte rep de lütte Fru. Šie iſt ja doch die nächſte

auch ihre Waden geſehn , asſieüberden Raun dazu."" - , Ja, Frau Paſtorin, das war denn
geſtiegen wäre – nehmen S' nich übel, Frau nu ein erhabener Anblic ; denn der Herr Bur

Paſtorin aber ſo ſagte ſie. Und ſo wurden meiſter hatte das Indizium von Schachtel und

denn nu dem Weber zehn auf die Jacke zu : Geld unter ſeinem täglichen þute verborgen,

diktiert, denn bei uns ſind - Gott ſei Dank! und als das Weberweib in Gegenwart ihres

for entfamte Lügen noch Prügel in der Ge- Mannes vorgeführt und noch einmal zur Wahr

wohnheit ;' und der Herr Burmeiſter ſtellte ihm heit ermahnt war und demgemäß log, ſo nahm

Himmel und Hölle vor, daß er Meiſter wäre der Herr Burmeiſter den þut zu Höchten und

undaus das Weberamt geſtoßen würde; aber ſagte: Schadt ihm nicht, wir haben ſogar ſchon
wollte er woll ? er wollte nich . So drad's das Geld . Sehn Sie, wie ſie die Schachtel

cr aber die erſten drei in die face hätte, fiel ſah, da fuhr ſie als 'ne Ariegsfurie auf den

er auf die Knie, was for mich ein ſchauder- Weber los, und in 'n ümſeihn hätte ſie ihm

haftiger Anblick war, indem daß ich mich um das ganze Geſicht abgezogen , bloß mit Sie

wenden müßte, und ſagte, er wollt allens ge- Nägel, und rief : verfluchte Kirl ! ick wull em

ſtehn , und das tat er, indem daß er es nicht glüdlich maken, un nu maft hei mi unglücklich !

ſelbſt geſtohlen hatte, ſondern das Weib. Frau Paſtorin , die Liebe is nod doller als

die boshaftigſte Eiferſucht. Das hätt Kählertſch
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Bræſig, wo kenen Sei an ſowat denken! | himmelblage un gelel Tapeten utkliſtert , in:

Aerver ick möt 'ruppe nah Hawermannen , ick dem dat de ein' Hälft mit himmelblage, de

möt em ſeggen . . ,,Daß Sie ſich ſehr anner mit gele utziert was, denn in Rahnſtädt

freuen zu ſeiner endlichen Reinigung," jäd wiren up den Sturz: för ſo 'n groten Šaal

Bræſig un tredte de Fru Paſtern jacht wedder nich ſo vel von ein' Ort* tau krigen weſt ;

up den Sopha dal;. das ſollen Sie auch , aber ' tau 'm tweiten was deſe Saal mit föß ver :

nahſten . Denn fehn Sie, ich glaub ', Hawer- zahnte Drägers utziert, anners wull Schulz de

mann hat ſich en biſchen mit unſern Herrgott Sak nich awernehmen . Eigentlich, läd hei ,

zu beſprechen, und Lowiſe wird ihm woll dabei müßten 't negen ſin bi ſo 'ne Spannung as

helfen , und das iſt auch gut, aber auch genug ; en Hochtidsjaal, de Verlage wir tau grot, un

benn , Frau Paſturin als Paſturin müſſen wil nu Jochen nich recht wat in de Bukunſt

Sie das wiſſen unſer Herr Gott iſt ein verſtunn, un Fru Nüßlern naug mit Eten' un

eiferſüchtiger Gott, und wenn er ſich mit einer Drinken tau de Hochtid tau dauhn hadd, un
dankbaren Seele beſpricht, denn leið't er nicht, Bræſig en Fründ von em was un em wegen

daß andere Frauenzimmer da mang 'rein ſine Hülps up den Reformverein nich entgegen

reden, ſondern zieht ſich zurück, und wo früher red'te, hadd de Zimmerling Herr Schulz ſo recht

der heilige Schein Gottes geglänzt hat, da ſtellt ſinen Willen , as de Luse in 'n Schorf, un

ſich denn die menſchliche Erbärmlichkeit wieder bug'telo Jung'- Jochen dor föß Verzahnte hen,
ein . " De lütte Fru Paſturin kek em ſtarr dat ſei dor ſtünn'n, as ſäden ſei man : ſtah !'ií

an un bröf endlich in de Würd' ut : ,, Mein Bræſig hung an jeden verzahnten Dräger ' ne

Gott, Bræſig ! Ich habe Sie inmer für einen Ort Bimmelbammel, waten Kronlüchter be:

greulichen Heiden gehalten; Sie ſind am Ende düden füll, un Kutſcher Ariſchan red 13 acht

gar ein Chriſt !" „ Weiß ich nicht, Frau Dag' mit budledderne Büren up de Verzahnten

Paſturin ; iſt michnichts nich von bewußt. Das 'rümmer, indem dat hei ſei mit Eikenlow's
weiß ich aber, daß ich das, was ich mit meine bekleden wull; wat hei of farig15 kreg , æwer

(wachen Kräften in dieſe Sache getan habe, tau 'm Schaden von ſine eigene Bekleidung, in

nicht als Chriſt ausgeführt habe, fondern als den de Verzahnten em mit ehre Spleddern

Akzeſſer bei's Kriminal. — Aber, Frau Paſturin, jo bi lütten de ganze buckledderne Hof intwei

aus unſ Fiſcheſſen wird woll nich recht was, freten ?? hadden .freten ? hadden . - Jochen langte in ſinen

mich is auch gar nicht recht eſferich : zumut, bläudigen 18 Geldbüdcl un gaww em Geld tau
mich iſt allens hier zu eng. Adje, Frau 'ne nigel! Hoſ' , denn hei wull tau den Ihren

Paſturin ! ich muß ein bitſchen auf die Luft.“ | dagºo von ſin Mining Allens von 't ſchönſte

Enn hewwen , un ſo dachte hei denn ok an

Friſchanen fin ſchönſtes Enn' . Mudding."

Kapittel 41 .
rep hei ſine Fru tau, „ kumm ! kik! Wat ſall

Einer nu noch wider dorbi dauhn ?" wyja ,

De föß verzahnten Drägerst in den Stunſttempel fretens | Jochen, ' t is jo woll au ſo ! Uewer, Herre
Kutſcher Sriſchauen ſine budledderite Dürens up. Worüin

Bugnater -Blaumen beter" fiind as unſen Herrgott ſine .
Jeſus, dor möten jo noch Lichter up de fron

Worim Bræfig as Lowſroíche ſpazireit geiht. Fir fallen lüchter !" Sei wull all ' rute, dunn ſproti

hunnertbuſend Daler hen. Worilni de Stadtmustant 'ne Stimm ut Wulfen tau ehr , ut Eikenlow

David Berger immer in de şor retenapürt,wenn strijdan Wulken, un 'ne Geſtalt vuller Licht, ..puller
de Pietid; rögte.11 .

de bunten Weſten in de Blanmenpött up de şuwen .19 Talglicht, bögte ſid up ehr dare un jäd mit

Worüm Præſig de Fru Paſterit ümmer tilßt. De blage : fierliche Stimm : „Wird allens beſorgt, Madame
Lewtoje tau 'm annern Mal . -- Bauſchan up den Trualtor.14

De Kunſttempel un deMeltentelleras geraden in en uuji: Nüßlern ;" un as ſei nipper" nah de Wulken

kalijchen Strid. tau kek, dunn jach ſei dat ſchöne rode Geſicht

De Fridag', an den Rudolf un Mining
von ehren ollen Engel, Bræſig, ut Low -Wulken

Hochtid hollen ſüllen, was heranne kamen, un
un Talglichter 'rute fiken , denn hei hadd fick

Ďat ſchönſte Pingſtweder ſchinte10 awer Rerom kruſ um den Hals bunn'n, dat hei tau dat
de Talglichter as 'ne heilige, preiſterliche Hals

beſcheiden Pächterhus dörch den Zimmerling ſorgtwas,ſtunnendedrei tauſamen un keten '!
'

Schulz hadd uprichten laten.
fach dat Ding grad' nich ſihr wornah19ut, ' t an , un Bræſig ſäd : „Wahrhaftig, Jochen !Als

was blot von Latten un Bred' tauſamtimmert,20
ein Feenpalaſt aus tauſend und eine Nacht,

un letal ungefihr ſo, as 'ne Baud',22 wo up de
was ich legten Winter aus die Leihbibliothek

Leipziger Mieß wille Dire in wiſ't23 marden geleſen habe !" - Un Jochen ſäd : „ Ja, Bræſis;
Inwendig ſach dat Kunſtwart ſtaatſcherztut; all, as datLedderis, dit fall awer blot för
denn irſtens wiren inwendig de Bred' mit ein ' Nacht gellen, denn æwermorgen lat id 't

1 , ſpäter. 2) brad) in die Worte aus. *) eluſtig. ) gelb. ?) aufgeklebt (gelleiſtert). ) in der Eile. “ Mit.

“) bie ſechs verzahnten Träger, Tragbalten. 6) freſſen . 8) neun. ) die Wirfungdes auf die Widerlager ausgeübten

Chriſtians bodslederne Hofen . ? ) beſſer. ) Laubfroſch . Drudes. ) genug mit Eſſen . 5) Hilje. *) Laus 2c .; prid .

*) 100 000 Taler. 19 , in die Haare gerijjen . " ) die Peitſche 10) baute. " 1 ) ſteh; jprichlo . 12 ) eine Mit Schwebe. 13 ) ritt .

rührte. 12) Blumentöpfen aufden Haubert . 11 ) blau. " ) Trau- 14) Eichenlaub. 18, fertig. '16) Splittern . " " ) gefreſſen. 18) blutig,

altar. 15) Mildteller. 16) chien . 1 ?) Gebäude. 19) außen . blutend ; hier ironiſch von dem Veldbeirtel deß reichert , doch

19) nadh etwas Beſonderem ). 20) Bretterit zuſaminen ge- targeit Manner. 19 ) neuen . 2) Ehrentag. 9A) da ſprach .

simiert. 9 , ließ, fah - 18. 2) Bude. 23) ivorini - bilde "2) beugte ſich zu ihr hinab. 3) genauer. 2) gebunden.

Tiere gezeigt. 4) jtottlicher. 26) Pufftedeir.
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wedder ajriten ." " 1 ,,Das wäre jo bor- , jeihn, un Einer finn ſic dorvör wohren .

borſchen !“ ſäd de Zimmerling, denn die ſechs Uter* de Rahnſtädter in en beten ut de üm

Dräger könnten halten for die halbe Ewigkeit, gegend hadd Jochen Nüßler noch dörch Rudolfen

und hier könnte jede Fee hineintreten , wie ſie all' ſine Verwandten inladen , 'ne hellſche mid

gebacken und geboren is. “ lüftige Ort. Nich , dat jei ſülwſten widlüftig

In den ännern Dag kemen de Feen ; grad' wiren Gott bewohre! ne, ick mein ' man,

nich ſo , as ſei fic Herr Schulz vörſtellt hadd, de Verwandtſchaft was widlüftig, un was of

ne, jei kemen dunnmals all in Kreolinen, dat ſihr widlüftig dörch Meckelborg un Vorpommern
heit in halwwaſſene von Pird'hor,' nich mit utenanner ſtreu't. Dor ſatt Unkel Luting,

Klocken un Swengel un Immenrumps un dor Unkel Friſchæning, dor Unkel þanning' un
Panzer un ſtählerne Bægel as up Stunn's ; dor Vetter Wilhelming ,,wat min richtige

awer ſei fungen doch all an, un Tanten Kleinen Kujänge un Annerbäulkenkind? un en helſonen

ut Roſtock hadd doch all en gadlichen Tunnen : Wizenmaker is,“ ſäd Jochen , wenn 't tau 't
bægels von tag'' Eſchenholt in ehren Unnerrock Etens un Drinken geiht" un dor jatt Tanten

'rinne knöpt,10 dat ſei ehr leiw Sweſting ut Dining un Tanten Stining un Tanten Mining
Swaſtörp11 dormit unnerweg's de Schänen un Tanten Lining un Tanten Rining" - , un

dörchſchürt12 hadd , dat de olle brave Fru wi[ 13 denn fümmt of Tanten Baphie,10fäd Jochen,

de ganze Hochtid den einen Bein hadd utkäuhlen „wat tau ehre Tid11 ein uterwähltes Stiid von
latenli müßt. Aewer de Feen femen, un ſei en Frugenzimmer was . “ vJs woll ſchon

kemen mit Kränſ'15 in de Hor, von würkliche lang' her," ſäd Braſig: Un as nu ümmer

Blaumen , nich von Pukmaker -Blaumen , wat en ſtaatſches12 Fuhrwart nah 't anner up den

ſihr Schad' was; denn as tau 'm Sluß von Rerowſchen Hoffau hottern kamm , 13 un de

de Hochtid de Beinen mäud'16 wiren, un de ganze Nüßlers-Ort up einen Drümpeli üm

ſchönen Ogen fick taudauhn wullen , un de friſchen Jochen tauſamen ſtunn un fick bewill famte un

Loden -Wulken utenanner flagen ? wiren , as ſick frog, woansie dat in de legten föfteihn oder

hadd de Stormwind dorin ſui't,18 dunn ſenkten twintiga? Johr gahn wir denn ſo lang' hadd

of de mäuden Blaumen ehr Köpping tau frden , 19 en Jeder faſt för ſick up ſinen Meßis jeten un

un de ein' fluſtert de anner mit ſwaden Athen nids von den Annern tau weiten '' kregen , denn

Sehnſucht nah de ſtille Nacht, as de belle Luſt." jad Bræfig tau Fru Nüßlern : ,, Ne ſehr fon

- Wat is dat dorgegen up Štunn's nich ſchön! ſtante Raſſe, dieſe Nüßlers- Ort !' Lauter voll

llp Stunn's ſtahn de Blaumen, de Pußmaker- blütige Nüßlers! Bloß Jochen is en biſchen

Blaumen , wenn Allens mäud' is , pil in Enn'2 aus der Art geſlagen in Hinſicht ſeiner Dünn

un ſeggen tau enanner : „ Ümnter düchtig dor !21 darwigkeit'l und ſeiner Beredſamkeit.“ Ungung

llní Draht un Bindfaden hölt ut, un wenn in den Kunſttempel', as de Zimmerling Schulz

dit vörbi is, denn leggen ſei uns in de Schachter, tau ſine verzahnte Drägeri jäd, un as hei dor

un wi rauhn uns ut, un wenn 't wedder jo den Meiſter von dit Makwark drop , wo hei

kümmt, ſünd wi wedder düchtig dor !" Ach, bi 'ne Buddel Baierſch deipº in ſin Kunſtmark

wat is de Welt doch ſchöner worden ! Wenn verſenkt dor ſatt , ſäd hei: „ Schulz, Sie haben

ſei blot doch de jungen Beinen un de friſchen das Ihrige getan, und ich auch das Meinige;

Lungen un de unſchülligen Harten " na,
aber Sie ſollen ſehn , Jochen ſauert uns die

minentwegen de ganzen ſmucken Feen ſüliſt ganze Feſtlichkeit mit ſeine dæmliche Verwandt

mit Draht un Bindfaden un tag ' Eſchenholt haft an, daß ſie ſich zuleßt wie eine klætrige
un Stahlbægel friſch verſtahlen ? wull ! Sati Dicmella ausnehmen wird. “

Bræſig hadd von Fru Nüßlern un Jochen hätte weiter nichts dabei zu ſagen ," " jäd þerr

mit Inladenat ganz frie şand kregen un hadd Schulz, inden daß ich hier ſelbſt bloß ein

fick in Rahnſtädt un ümgegend hellſchen ſuer Gaſt wäre; aber wenn ſie ſo wären ,als Sie

warden laten un hadd, de Tid nah tau reken ,25 ſagen, denn: 'rut ! 'rut ! “ .. Un Bræſig gung

en ganzen liitten nüdlichen Hümpelº von lütte
nu in den Goren up un dala5 as en Lowfroſch,

ſaubere, willigeun flitige?? Danzbeinen för dat nich, wil hei en gräunen Snipel? anhado ,
Herowſche Feft infungen ;un lep dor ofmanker- dennhei frog” ſinen ſchönen brunen mit de

Dörchas' bi de Mannslüd' hir un dor mal en gele Weſt, ne,hei gụng blot as Lowfroſd , wil

Stüd von Klorrhack29 mit niang, ſo ſchadte dat hei ( licht Wederas up de Nacht prophezeien ded.

nich ſihr pel, ſädUnkel Braſig, denn bi de
Mit einmal kell hei wwer den Gorentun29

Wamslid' wiren de Beinen dütlich naug tau un ſach Jochen ſin eigenes Phantom ankamen ,

ຕ dງ

nich mit Kriſchanen, ne, mit en Daglöhner, un

1) aba , niederreißen . ?) barbariſch . 3) damals ſchon 1 ) wahreni, hüten . ?) auber. Art . 4) fag. 5) Goic:

int frilolinen . *) das heißt in halbwüchſigen aus Pjerde- formen von Ludwig , Chriſtian und Johann . 8) Conſin .

5) Bienentorb. 6 ) Biigelit . ?) wie jeßt. ? ) Vetter zivciren Grades, von denſelben Urgroßelteru ob

einen ziemlich großen Toienreif. 9jähe.
ſtainmend. 6) Eijen . S) soſeform von Bernhardine, Chriſtine,

fripit. ii ) threr lieben Schweſter 0118 Sdivaſtorf. 12) die Wilhelmine, Karoline und Katharine. " ) Sophie , die

Schienbeine wund gerieben . 18) ivälrend. 14) ausfiihlen ihrer Zeit. 12) ſtattlich. 18) gerumpelt fam . " Mrt, Famis
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as hei nipper taukeř," ſeten twei Frugenslüd " bi Kurzen de Gall ut, un hei ſäd: „ Ne, æwer
dorin, un as hei noch nipper tautet, ſatt ſine of meindag' nich ſo del Schapsköppe!"ui un

eigene Sweſter , de verwittwete bollännerfru wendte fick af, un ſine Fru , de dit hürt hadd,

Korthalſen: mit ehre einzige Dochter dorin, famm up em tau un ſäd: „ Kurz, id bidd Di üm

de wid hinnen“ in Vörpommern in bedrängten Gottes willen ! Du fangſt hir ſchön wedder

Umſtänn'n up en Dörp wahnten . Gott mit Demokrateri an, am beſten wir 't, Du läd'ſt

foll mir bewahren ! " rep hei ut, „meine eigene Di glit tau Bedd'." Dat wull hei nu nich,

Sweſter! Und das noch dazu mit ihr Lotting ! was awer den ganzen Abend bi de Niißlers

Das hat ſie getan!“ rep hei un lep dörch Ort in ' n Bann dahn.

de Hæk nah de Del? un drops dor Fru Nüßlern Un Paſter Gottlieb kamm mit Lining, un

un rep : „ Das haben Sie mich getan. Oh. Sie ſei ſegent beid' för ehr öller all șihr ihr
fiind Dunn femen twei Frugenslüd' würdig ut, indem dat ſei beid' de True ver

up de Del' in einen ſihr, ſihr einfachen Antog;' richten ſüllen. Verſtah mi æwer hir Einer

awer ſei wiren beid' ſchön , bildſchön! De recht! – Nich, dat Lining grad ſülmſt mit

Ouereló in ehre Thranen, de vör Rührung un trugen? wul, ne, dat nichi ſei hadd æwer för

Dankborkeit awer ein olles, fründliches un dit eine Malin ehren ganzen Lewen Gott

truhartiges Geſicht lepen , de ' Füngere in ehr lieben in ſinen Aram fuſcht, un hadd Gottlieben

friſches , unbefangenes Weſen, wat ut grote, ſine Trured' en beten dörchmunſtert, æwer ſo.

blage Ogen un unner goldenes for herute dat Gottlieb ſäd: da wir jo gor keine chriſt

lücht'te un lud'half 11 frog: wo is min leiwe, liche Preiſter-Red', dat wir jo 'ne Fomilien -Red ';

gaude Zacharias-Unkel denn ſei hadd em blot æwer ſei blew dorbi, ſei as Twäſchen10 von

einmal vor langen , halwvergetenen Johren Mining müßte dat weiten, wat ehr am meiſten

ſeihn . - Da! da !" rep de un ſchow un ſchupſte19 tau Harten gung," un Gottlieb hadd fic gewen

init ſine liwliche un leimliche13 Verwandtſchaft müßt.

up de Del' herümmer, dat hei ſei nah Fru Un nu kamm þawermannmit deFru Paſturin

Nüßlern 'ranne kreg un ſäd: „ Da is ſie; da un Lowiſe un den lütten Akzeſſer in 'ne Glas

bedankt euch !" Un asdebeiden dat mit dank- kutſch antauführen ,12 denn de Fru Paſturin hadd

bore Würden14 dahn hadden un fic nu nah ſeggt : anners ' nich! Sei hadd einmal bi de

em ümkeken , was hei weg. As en Möller, Fru Nüßlern ut grote Trurigkeit 'ne Hochtid

wenn hei de Mæhl15 in vullen Gang bröcht un verpaſſen müßt,nu wull ſei æwer dorför of in

ſin Aurn up, den Rump ſchüdd't16 hett, hadd grote Luſtigkeit de tweite Hochtid mitmaken , un

hei fick dörch de dicken Mehljäd von de Nüßlers- hadd þawermannen un Comiſe un den lütten

Ort dörchſlängelt un ſatt nu in de Raum'17'in ' n | Ukzeſſer de Hand drückt: „ Nicht wahr: Wir ſind

Goren un ļnom18 un trumpet'te an ſine Näf' | heute alle luſtig .“ Un ſo kemen ſei ok tau

heriimmer, dat de Zimmerling Schulz mit ſine Rețow an , un as ſei ankamen wiren , kreg

Birbuddel ut den Kunſttempel gung, indem hei şawermann Bræſigen ſin Sweſter tau ſeihn,
glöwte,19 de Muskanten kemenal .20 de hei vör Johren kennt hadd, un 't durte13

Lewer de kemen noch nich ; tauirſt kamm nu nich lang ' , dunn ſatt hei bi de un vertelltelt

Kurz un de Rekter, jeder mit ſinen ollen braven ſiç mit ehr von ollen Tiden, un dat drüdde

Uvkaten" 1 an de Sið,22 un as ſei vörſtellt wiren Wurt was ümmer Zacharies', un Lowiſe un

un 'ne Tid lang in de Stuw ' mit de Nüßlers- de lütt Akzeſſer hadden Botting in ehre Midd,

Ort tauſamen 'rimmer trampelt wiren , kamm un dat drüddeWurt was ümmer ,Unkel Bræſig'.

Inkel Luting Nüßler ſo recht dicbükig un Un nu kamm en groten Auſtwagen16 mit

ewerböſtig23 °an Kurzen 'ranné un ſäd ſo recht Blaumen un Kränſ', den Kutſcher Ariſchan mit

deip24 ut den Magen ' rute : „Sei fænen fick vir Pird von 'n Sadel führteo in fine nigen ,

freiten , dat Sei dörch deſe Frigeratſchon medder gelen Budleddern , de Swepí? mit rode un blage

up 't Friſche in ſo 'ne rike20 un noble Ver- Bänn' , 18 un hei ſülwſt mit en Roſenkranz üm

wandtſchaft kamen. Seihn s '," un hei wiſ'te ?? den þaut, 1 wat ungefihr ſo let,20' as wul de

up Unkel Iriſchanen , de fid juſt up den Sopha oll Haut fine föftigiöhrige goldene Hochtid bi

ſmet, „ dor fallen hunnertdüſend Daler hen ." deſe Gelegenheit of fiern ; un vörnal up den irſten

...,Dorför dauh '& 't nich,"" " ſäd Únkel Sad ſatt David Berger, de Stadtmuskant, un

Kriſhan . - Na,dat müßt Aurzen jo nu argern, blog up de Klarenett: „Wer niemals einen Rauſch

hei begrep ſiđż æwer noch; æwer as ůnkel gehabt, das iſt kein braver Mann '; un achter

Luting em bornah fragen würd :29 „ þewwen em ſeten22 ſineMuskantengeſellen un bloſen de

Sei all mal in Ehren Bewen ſo vel "rike Lüd ſülwige Melodie, awer nich in den ſülwigen

up einen Hümpel tauſamen ſeihn ? " dunn brot Tempo, denn indem dat ſei up den tweiten ,

drüdden un virten Sack ſeten , künnen ſei 't uns

1) genauer zuſah . 3) jaßen zivei Frauenzimmer. Fran
mæglich hollen ,23 indem dat de Herr David

del pölländers (Milchmeters) Korthals (Sturzhals ). weit
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gar die Frage ſtellte. 21) vorne. *) hinter ihm ſa bent. 33) haltert.
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Berger ehr ümmer drei Säd vörut was, un vullen Staat up den şof tau riden un tredi

wenn hei fick denn falſch ümdreihn ded , ' oder mit ſo 'ne Anſtalten unner de Gäſt un dienerte

Striſchan mal jagen un de Swep bruken: wud, mit ſo 'n Anſtand rechtſch un linkich, dat
denn ret em dat ümmer in de Hor, denn ein den Rekter ſin lütte dæmliche Semeriſt Herr

von ſine verdammten Geſellen hadd de Alapp* Süßmannen in de Uhren fluſterte: „ Schads?

von Kriſchanen ſine Swep em achter in ' t Nad- Schad '! dat wi all dormit farige ſünd, hir hadd

hor inknöpt, un wenn Kriſchan de Swep ſiç ſüs Einer wat ut entnehmen fünnt."

rögte,“ oder wenn hei ſic rögte, denn ret em Worup Herr Süßmann em bull Mitled ankek

dat ümmer. un tau Bræſigen, de up de anner Sid bi em

Un achter deſen Wagen kamm wedder en ſtunn, fäd: „„Herr Inſpektor, haben Sie's ſchon

ganzen Auſtwagen mit witte Kleder," un ut de gehört, ich bin zu übermogen für unſern Ver
witten Mleder kefen de lütten appetitlichen Danz- brüderungsball zum Tanzdirektor ermählt.“*
beinen 'rute, un baben up de runnen Köpp Bræſig wull em grad' all ſeggen, hei wir

weigten fick Roſen un Nelken , de ordentlich as en Schapskopp, wenn heit ' t annemen ded , denn

verlegen ut de vullen Locken 'rute keken , ' as Kurz würd em wegiagen ,kamm æwer nich dortau,
wenn ehr dat ſchanirlich ' wir, gegen de ſmucken denn dat Brutpor tred grad' in de Stum' .

Geſichter uptauglänzen. Dat wiren de lütten Rudolf was würtlich en ſchönen Brüdjam ."

Feen . In midden mangºde Feen ſatt de Herr Uewer ſin friſches, fröhliches Weſen hadd ſick

Poſtmeiſter in ſine nige Uniform, de einzigſte, hüt 'ne ſtille frnſthaftigkeit deckt,dat de Luſtiga

de Rahnſtädt uptauwiſen "1 hadd füs wir keit för ditmal nich tau 'm Börſchin tamen

hei ok tau ſo 'ne Jhr13 nich kamen un ſung. kunn, un blot de helle Maud, unner allen Üm

bunt as 'ne Stigelitſch ,14 ſine ſchönſten Leder ſtänn'n as en düchtigen Airi ſic un ſine Fru

in deſen Blaumengoren .15 Un achter deſen Wagen börch dat Lewen tau fechten , lücht'te ut de

kamm wedder en Auſtwagen vull, wwer vull brunen Ogen herut. Ja, hei was en ſchönen

Herren , vull Dänzers, vullDänzers von ut- Brüdjam ,denn wenn is de Mann vul ſchöner,

erwählteRahnſtädter Ort, ui vörweg danzte as wenn hei vull Mauds un Hoffnung in den

Kurzen ſin Herr Siißmann de Wagenwachte irnſten Stride geiht. Wer kunn 't wol ſine

entlang 'ruppe up de Ird',1? un hinnen 'rute Mudder, den oủlen braven Uvkaten , verdenken,

tillfäut'tels den Herrn Refter ſin jüngſte Semeriſt ' dat ſei in deſen Ogenblid nah em 'ranne gung

dörch, de Luft. un em küßte un em æwer de brunen Loden

lln de Gäſt ſegen all ſo fröhlich ut ; blot de ſtret? un em heimlich de ein' Manſchett unner

Fru Wirthin was in de grötſte Verlegenheit, den Kledrođa bet vörtog , dat de Lüd ſei doch

denn ſei kennte keinen einzigen von al ehre ſegen 210

Gäſt, indem Bræfig nah ſine Inſicht de Beinen Un nu Mining ! - Mining ſach in ehr

tau 't Danzen utſöchte hadd, un ſei rep nah wittes Atlaskled un den Myrtentranz ut as en

Bræſigen ; æwer as de endlich kamm , hadd Burſtörper Appel," demitgräune Bläder12 friſch

Hutſcher Kriſchan Allens all in 't Glike i bröcht von den Bomis plückt unup en blanken ſül

un de Zeremonjen æwernamen . Hei hadd de wernen Preſentirteller leggt is. Von buten"

Hækendör un de Spiſ'famerdör upretenº un friſch un käuhl, as de geſunne Frucht; æwer

ſchow Allens , wat hei in Rahnſtädt upladen binnen in den þarten15 gläuhte dat, un vörher,

hadd, vör fick ' rin in de Spiſ'kamer : „ So, nu ihre Gottlieb ſine Trured' höl, würd dor ali

man immer 'rin ! Nu, manümmer jachten !24 en Por vertru't, 1o de faſteſte Hoffnung un de

Vernüchtern S ’ fick irſt man en beten ;25 dat ſtilſte Seligkeit gewen ſid dor al de şand.

Amer höllt man up !" 20 Un de Rath was un Fru Nüßlern weinte ſtill in ehr Taſchen:

gaud, denn mit de Tru tægerte dat noch en dauk 'rinne un ſäd tau Bræſigen : „ Jđ kann

beten ;"? denn de ein ' Brutdeiner²8 was noch nich mi nich helpen, denn 't is mine lekte, mine

dor, nämlich Friting Triddelfiß,de fid Sörch jüngſte." — Un Dræfig jach ſei vull Fründlich

Rudolfen ſine Bidden hadd bewegen laten, den keit an un ſäd: „Madame Nüßlern, begreifenis

Vann gegen dat Nüßlerſche Hus uptauhemen Sie ſich ! Es geht bald vorüber;" " un hei gung

un dit Umt tau verwachten.3 up Lowiſe Hawermann los un makte en Diener

Endlic) kamm hei up ſinen Schimmel un in un fäd : Mein Fräulein, wenn's Sie paßt,

ſo is es nu Zeit." Süs ſäd hei blot : „Lawi

- ärgerlich umdrehte. brauchen . 3) riß . 9 knalle , fing' ,18 æwer Hüt19 was hei Brutdeiner un müßt
Ende der Beitſdienjdir. 6) hinten ins nadenhaar einges wat 'Uewriges dauhn.20 Un Friking Triddelfin

6) ribrte. ') init weißen Stleidern .

den runden förfen . ) genant. 10) zwiſchen . 11) aufzuweiſen ! gung up den lütten Akzeſſer tau , denn dat was

13 conſtwäre. 13 Ehre. “ Stieglit, Diſteljint.16)Blumengarten. dat anner Brutdeiner-Por , un Kurz un Rekter
10) Hage, klippſchwengel. * ) Erde. 15 ) ſchlenkerte die Beine. Baldrian ſtellten fick as Führer bi Rudolfen,
19) Seminariſt ( Hilfslehrer, deſjen Seminarbildung noch nicht

vollendet iſt ). 20) außgeſucht. 21) ſchon in Ordnung. 29)Müdhen- un as mit Jung' -Jochen 'ne Tidlang 'rümmer

till. ;-) aufgeriſjen. 24) langjain . 25) d . h . genießen Sie erſt
11x chit bißchen ." *8) hält mt auf. ??) zögerte es noch etwas.

25, Brautdiener ,wohlzu unterſcheiden von den Führern “) geritten und trat. 9 fertig. ) hieraus hätte man ſonſt

des Vräutigams und der Braut, den Trauführern ; (vgl . S. 278) . ſich etwas ( ein Vorbild) entnehmen lönnen . *) Bräutigam.

Die Brautdiener find Junggeſelleni, meiſt Freunde des 5 ) vol Mut. Ø Streit. ) (trich. 6) Frad . weiter

Bräutigains, wie die Vrautjungferni Freundinnen der Braut; (6ab) hervorzog. ) fähen . '11) Borsborfer upfel. 13, mit

die Trauſilhrer dagegen ſind verehelichte Männer oder grünen Blättern. 18) Baum . * 4) außen. 15) inwendig im

Witwer, meiſtens nahe ältere anverwandte des Brautpaars. Berzen. 16) ſchon ein paar getraut. 17) d . 1. faſſent. 1$) Cuis

*9) aufzithebesh 30, berſchen , verwalten .
cheri. *) heute. 20) ein übriges tun .

tuotct.
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un

chupſt was, ſtunn hei bi jin Mining, un up cin allerheiligſtes Konſiſtorjum verhunzt wir,

de anner Sid ſtunn Hawerinanı dat wiren obſchonīt jei de ivrigſte ? Preiſterfru was, dat

de beiden Brutführerº un de Togʻ gung heit nah de Fru Paſturin Behrendjen , denn de

los in Zimmerling Schulzen ſinen Kunſttempel | was doch ümmer de Neg'ſte dortau.

herinne, wo Gottlieb achter einen witten un So legen ſich denn de beiden lütten Druw

gräunen Altort ſtunn i anfung, Lining ehre äppel nah de Tru in vulle , ungedräuwte?
Trured' tau hollen. Seligkeit in de Aru , un Rudolf hadd jei tau

Jd weit woll, dat 'ne Tru in 'n Huſ' up amen imjat't, un Fru Nüßlern ſtunn en beten

Stunn's nich mihr gellen ſall , dat de Tru in von ſirn' un kek awer en Taſchendauf 'ræwer

de Kirch fall afhollen warden, un idk heww ok un höll den Kopp ſcheiwt up de ein ' Schuller,

gor nicks dorgegen , wil dat idk ſülwſt mi im as horfte ſei nah baben ? mæglich nah Engel

deſe Tid herüm in de Kirch heww trugen geſang – , un asnu de dicke, rike , düſige Nußlers

laten, indem dat mine Fru von Geburt'ne Ort ſick tau 'm Gratuliren 'ranne drängen ded ,

Preiſterdochterø is , för de fick dat nich anners ſtunn Fung'- Jochen dormang un dienerte mang

ſchicken würd; æwer in eine Saf was dat dunn ſei 'rümmer, as wir ' t hüt ſin eigen Ihrendag

beter as up Stunn's ;' denn as de Tru tau tau 'm annern Mal : „ I1nfel Luting, ' t is min
Enn ' was, wiren keine von de öllern jungen Mining! Vedder Wilhelming, 't is unſ' lütt

Damen roth vör Schimp æwergaten , un de Erzieherin! Tanten Zaphie , wat ſall Einer

liitten Badfiſch lepen" nich nah ehre Muddings dorbi dauhn !" Un deſe Ort drängte nu nah.

un frogen : ,,Mutter, was ſoll das heißen : Du vör, de Mannslüid' mit de bunten Weſten un

ſollſt in Schmerzen un de Muddings de gollenen Ilhrkeden dwars awer de Mag',"

brukten 10 ehr nich in de Red ' tau fallenun ehr de Frugenslüd' mit ganz vullſtännige

de Mund tau verbeiden : 11 ,, Still ! ſtill ! das Blaumenpött up de Huwen ,' un bi de Weck

kriegſt Du alles noch mal zu wiſſen !" " -- Un driipptes dat ut de Ogen, as wiren de Pött

en por rohe Geſellen ſtunnen nich achter de baben tau ſtark begatenº un lepen æwer.

jungen Mätens un hadden ehre Freud ' doran , un de Mannslüd'un de Frugenslüd'von Jochen

dat de armen Kinner nich wüßten , wo ſei mit ſine Ort füßten immer ünſchichtig an Rudolfen .

de Ogen bliwen ſüllen, un dat All blot, wil un Mining herümmer, as müßten ſei ſei vör

deſe Stellen taufällig in de Bibel ſtahn ? Oh, allen Dingen in ehren rifen, dicken, diiſigen

denn füllen de jungen Herren Paſturen dat Orden upnemen, ſo dat Aurz ſick am Enn'

Brutpor of dat Hohelied Salomonis vörleſen, hellſchen'l argern müßt, indem hei nich an ſine
' t ſteiht jo doch of in de Bibel . Jck glöw ',12 | nige Swigerdochter anfamen kunn, worin em

wenn unſ' Herr Chriſtus wedder upſtinn, hei | ditmal ſin oll brav ' Avfat Recht gaww, indem

wird ſick wedder æwer de Unſchuld von de ſei ok nich einmal an ehren eigenen Sæhn an

Hinner erbarmen un würd Männigeinen ut tamen funn. lln of de Rahnſtädter Danz

finen Tempel driwen.13 För ſo ' ne Unner- beinen drängten ſick 'ranne um krabfäut'ten !" im

wiſung is de flichteſte, de rohſte Mudder noch dat Por 'rümmer; un wat ſüllen ſei denn ek

immer ein vel heiligere Preiſter, as en jungen anners ? Küß füinnen ſei jo doch nich kriger ,

Hannedat, de ſin Eramen makt un ſine Antritts- dat lagg up de vand; un mang deſen Himpet

predigt hollen hett, un nah 'ne luſtige Studenten- ſtunn Fritz Triddelfit mit den liitten Afzelſer,

tid ſo bi Weg'lang de chriſtliche Geſinnung un lang un ſlank un grot, nich as Brutdeiner, ne,

’ ue fette Parr" upſammelt hett . as šummandiir von dat Ganze, un achter en

Na, as id ſeggtheww, dunntaumalenló wiren ſtunn den Refter ſin liitt Semeriſt un makte

de Orto Truredennoch för Meckelnborg von init korten Liw ' un ſwarte, bomwullene Strümp13

ein allerheiligſtes fonſiſtorjum nich utjünnig allens genau nah, wat Fritz em mit langen

makt, un de ollen Moden güllen1 ? noch, un de Liw ' un ſwarte, jidene Strümp vörmaken ded .

Hinner würden dunn noch ſo tru't, as ehr Hei was Frizen ſin natürliche Schatten ; awer
Öllern tru't wiren . Nu gellen of hirin de üm Middag ut , wenn de Schatten kort ward.

nigen Moden, as Kriſchan Schult fäd , dunn lin ganz bi Sid ſtunnen noch twei Por

tömt hei ſinen Brunen bi den Start up ; mwer tauſamen, de fick nich andrängten , indem ſei

Gottlieb wüßt dunn noch nicks dorvon, un wenn noch nang mit ſick ſüliſt tau dauhn un noch

hei wat dorvon wüßt hadd, un hadd den Brunen lang' Tid hadden, dat was þawermann mit

nah de nige Mod' uptäumen wullt, Lining hadd fine Lowiſe, un llnkel Bræſig mit de Fru Paſtern .

' t nich leden ;19 Lining was 'ne verfrig'tc- fru ; - lln Lowiſe lagg mit den Nopp an ehr

awer ſei hadd 't nich leden , dat ehr annere Vaders Boſti un tek tau em tau Höcht, ' : as

välft in Schimp mang de rike, dide, düſiger wir ſei lang' krank weſt un wir nu von chr

Nüßlers-Ort un mangº de Rahnſtädter Laden- Lager von Weihdag'16 taii 'm irſten Mal herute

dreinters un Semeriſten ſtahn hadd, un dat ehr dragen? in de frie Gottesluit, un von den

Twäſchen -Sweſter ehr ſchönſtes Derensfeſt dörd) blagen Hewen ſchinte's chr Beterwarden ! , 15

) geſtoßen und geſchoben . 2) Brantfiihrer; vgl. S. 272 . 1) dic cifrigitc. ?) juigetriitt. * ) ingefaßt. 4 ) hielt dcir

3 , Zug. * ) hinter einem weiß und grünen Altar. 5) tranen . Ropi ichiei. ) overl. 6) quer über dem Mogent. ? paibeil.

* Bredigertochter. ) damals beijer als jept . 5 ) bei einigen tropire. ) bogoijen . '' ) abivedjelnd. " ) ge

Scham übergoſjen . 9) lieicu . 10) branditen. 11 ) vervieten . waltig. ??) inachten grabritisc . 13 ) mit mirzenli Leib 11110

13, glaube, 13) treiben . 14) Bjarre . 15 ) dazumal. 16 ; Art. ichwarzen baimpollenter Striimpicit. 14) Brunt. 15 empor ,

11) galten. 18) da zäumte ci jeinen Braileit beim Schwanze in die donc . 1 ) Schmerzenslager. ( 19 ) hinausgetrageil.

ani; ffridw . ) gelitten . 2 ") verheiratet. 2 ) cinjältig. 18) vom blauen binne jahilic ( es) . 18) Vejerwerdeit.
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ümmer ,Beterwarden !' entgegen ; un ſin Geſicht | pött un bunte Weſten un goldene Uhrkeden mit

ſach würtlich ſo ſtill glücklich un ſelig ut, as datjenige gratulirten , wat dorunner ſatt , näm :

de blage Hewen , un Sünn un Man'è un alle lich mit Kopp un Harten . Iin as Fru Nüßlern

Stirn 'künnen dorup, wandeln , un Dau” un herankamen was un ehr Kinner ümſchichtig an

Regen künnen von dor'runne ſacken” un Minſchen 't Hart drückt hadd,wiſchte ſic Rudolf de Thranen

erquicen un Minſchen erfreuen un Minſchen ut de Ogen un jäd : „ Willen Al en beten in

erlüchten . Un dicht an ditPor ſtunn Zacharias den Goren ' gahn, dat wi för uns ſiind."

Bræſig un hadd de lütte runne Fru Paſtern Un de Zimmerling Schulz, de nich wid afſtunnº

rundting imfat't un de Ogenbranen tau Höchten un ' t hürt hadd, ſäd: rja, 'rut ! 'rut! All

treckt un ſnow an de Näf' herümmer un jäd: 'rut! Hir ſall deđt warden !" un fung an, mit

„ Mein lütt Mining ! Mein liitt Päth ! Was de rifen Nüßlers 'rümmer tau ſchuben , as wenn

be olenviden Rüßlers Mining enHuizegaww, in as unfo Seleuchaft ick ſegg unſ'

bögtei hei fick tau de Fru Paſtern 'runner un an de berühmte Lauw ' vörbi kamm , wiſ'te

gaww ehr of en Kuß, as müßte hei dat bi de Bræſig up den Kirſchenbom un fäd : „Mining,

olle gaude geiſtliche Dam ' wedder gaud maken , dieſer Bom muß Dir for Dein ganzes Leben

wat de didnäſigeOrt in ehren ollen herbröchten ein Indizium undgewiſſermaßen as Wohrzeichen

Leimtraden - Weg up ' t Allerweltlichſte an ſein , indem ſich Deine Zukunft unter ihm und

Mining verſünnigen ded . ,Sehn Sie, aus unter mir dazumalen angeſponnen hat, und

dieſer Åbſicht! ſeggt min Deinſtmäten ," Liſette, indem wir von Wohrzeichen reden , Mining, hol '

hir in Eiſenach, wenn ſei füis nich recht wat mich mal wieder eine blage Lawkoje, da ſteht

wider” tau ſeggen weit.' In ſo küßte Bræſig eine ." Un as Mining dorhen ſprung, fäd

de Fru Paſtern, un de Fru Paſtern led ' 1,5 Unkel Bræſig : „ Rudolf, haben Sie ümmer an
ahn ſick wider wat Slimms dorbi tau ahnen ; die blage Lawkoje von dazumalen gedacht?" .

awer as Tanten Zaphie, de vördem mal ſihr lin as Rudolf fäd, dat hadd hei, kef Bræſig in
ſchön un 'ne Ort von Fenus unner de Nüßlers ſin helles Og ' un munſterti em von Kopp bet

weſt was, Rudolfen mit drei oder vir Kfüß unner up de Waden 'runner un ſäd : „Ich glaub's

de Ogen gung, verfirte ſick de lütte Fru Paſtern Ihnen!" un asMining mit de Blaum ankamm ,

un ſad , as Bræſig ſinen Mundſo recht fründ läd hei: ,, Dank Dich, Mining! Und ich will

ſchaftlich wedder henhöll:10 ,, Bræſig. Sie ſchämen Dich dafor auch gleich mein Hochzeitsgeſchent

fich ja wohl gar nicht. Was hab' ich überhaupt ſchenken ," un hei hal'te 'ne olle, dicke, ſwarte

mit Ihnen zu tun ? " Un Vræſig zupfte ſihr | Breiftaſch ut den brunen Snipel 'rute , un

verlegen taurügg un jäd : ,, Frau Paſtorin, bläderte mang olle Melf- un Aurnreknungen

nehmen Sie mich es nich übel, aber mir iſt das 'rümmer un hal'te tauleßt ut 'ne Affido von

Gefühl übergelaufen," un bröchte de Fru Paſtern de Breiftaſch 'ne tauſamgedrögte? Blaum herut
an Hawermannen 'ranne un ſäd : „Korl, Du un ſäd: „ Süh, mein klein Päth, dies iſt die

maß'ſt Dich hier was an! Lowiſe iſt meine Blume von dazumalen ," un hei höll de anner
Brautjungfer, indent ich Junggeſell bün, die friſch afplüdte Blaunt forgegen , und wenn

Frau Paſtern und Du ſünd beide Witwers, nach lange Fohren Rudolf imſtande iſt, Dir
und das ſtimmt.“ mit dieſelben kloren Augen dieſe neue Blunie

Mining hadd ehren Rudolf an de Hand zu übergeben, denn kannſt Du jazen: ich bün

fat't,'' un asſei ehre leiwſten un ölſten Frünn'19 | eine glückliche Frau geweſen. Weiter ſage ich

en beten affid13 ſtahn ſach , hadd ſei all ver- nichts nich , nichts! Und ich habe auch weiter

ſchiedentlich gegen de Nüßlerſchen riken, dicken, nichts nich zu verſchenken, nichts nich !" ' un dor

düſigen Sandſäck un gegen de hölternenii mit was hei allen Enn'lang furt gahn, un

Semeriſten- un Ladendeiner -Palliſaden Storm unſ ' Geſellſchaft hürte blot noch ut de Firn' :

lopen, ahn dormit dörchkamen tau fænen, awer „ Nichts nich ! as dies Indizium Rudolfen

as ehr funkelnagelnige Herr Ehgemahl ehre ſein Indizium !“ Un as unſ ' Geſellſchaft em

vergewlichen Manövers jach, rückte hei ſülben ivedder drop, gung hei mit ſin Smeſter un

vör, ſchow Sandſack Nr. 1 , den rifen Unkel Sweſterdochter Lotting tauſam , un de beiden

Luting, un SandſackNr. 2 den Wipenmaker Frugensliid ' ſtrakten ' un dankten an ein her
Wilhelming, bi Sid , kreg de längſte Palliſad', ümmer dorför, dat hei ſei ſindag' lang nich,

Frij Triddelfiben ſülwſt, in de korten Ribben vergeten un verlaten hadd.

fat't un ſtellte em ſachten up en anner Flag, 1 Nu tamm Fru Nüßlern nah unſ' Geſellſchaft :

ſtellte ſauber ſinen Semeriſten -Schatten achter „ Minnings, nu kam't, nu 's Úllens in de Keih .
em , un as hei nu dörch Dicknäſigkeit, Düſigkeit Aewer nemt mi 't nich æwel !10 Jochen ſine

un Langwiligkeit Vreſch makt hadd, wat gewiß Ort is doch nu einmal de vörnehmſte, un ick

nich licht is, bröchte hei ſine lütte, funkelnagel- kann Jochen - hei is jo doch einmal Herr

nige Fru tau de Lüd', de ehr ſtatso mit Blaumen- nich vör den Hopp ſtöten , ſei möten nu doch
einmal üm dat Brutpor 'rümmer ſitten . Kurz,

1 ) Soue iud M0110 . 3 , pintert. 4 , beugte natürlich, un ſine Fru ſitten dor middenmang,

b) eigentlich der Bundlauf in der Stegelet, in welchem denn, as Sei feggen , Fru Paſturin, ſei fünd jo
der Lehm zerinahleit luird . 6) Dienſtmädchenr. ) weiter.

8 ; litt es . 9 ) erfchrat, 10 ) hinthielt . 11 ) gejaft . '19) ihre liebſten 1 ) Barten . -) weit ab ſtand. a) gehört. 4) muſterte.

und älteſten Freunde. 13) etwas abſeits. 34 ) Gölgerit . 15) ſanft 5 ) blätterte. 6) Mbſeite, Nebentaſche. ) zuſammengetrođet.

auf einer aliderit Plat 10) ſtatt
*) traf . ” (treidelten . 19 iibel. '11 ) ſtoßer .
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de Neg'ſten dortau ; un Gottlieb un Lining möten , de Fru Paſtern : ,, Frau Paſtorin, ich weiß, Sie

doch dor of mang ſitten , hei as Preiſter un ſei ſünd gegen die Reform ; aber der Wizenmacher

as Twäſchen, un denn of Jochen , indem hei von Schuſtergeſell in der Reform macht's doch

duch tau ſine Fründſchaft hürt. Aewer wi, beſſer !" – Un Fru Nüßlern ſatt up Diſtel un

Fru Paſturin, Korl, Lowiſe un Sei, Bræſig !wi Durn , indem ſei ümmer de Angſt hadd : Jochert

ſetten uns up 't ein ' Enn' tauſam , un dat ſall würd nu of mit Reden anfangen ; æwer Jochert

'ne luſtigeHochtid warden.“– Alabongkör!""> höll ſick, ſine Reden miren nich für dat Ganze,
fäd Bræfig, wo ſißt aber der Herr Laden- blot för de Nahierſchaft, um ſei lepen blot

diener Süßmann, ich muß noch wegen den Ver- dorup herut: „ Wilhelming, ſchenkdoch mal Lu

brüderungsball mit ihm reden ." „ Ach Gott ! ting in. Puting, ſchent doch mal Wilhelming

Dat Worm ſitt in unſ' Achterſtuw ' , hei hett jo in .“ lin as nu de Bowlen up den Diſdi

Triddelfißen wat vörmaken wullt mit Angter- femen un de Schampanger, dunn jegen de

ſchahs awer en Hümpel Arwtſtriike ' ræwer, ollen dicken Nüßlers immer blot nah de Etia

un dorbi is hei follen, un em is wat platt, fetten un ſäden : ſo 'ne Ort: hadden jei ok in

un Kriſchan hett em all 'ne olle blage Hoſ' von ehren Keller, un Frifing Triddelfiz un de Herrn

Jochen bringen müßt, æwer dormit will hei ſick Ladendeiners un de Herrn Semeriſten drünken

jo bi Dag ' nicht ſeihn laten un rekent up den immer ein Glas nah 't anner, dat ſei de Tid

Abend, dat dat bi Licht nich tau ſeihn ſin ſall.“ nich verpaßten, in de linke Flügel von de Hoch

Únd das will Tanzdirektor ſpielen ," jäd tidsarmee, wo dat Danzbeinenkurs ſatt, geröds

Bræſig un gung mit unſ ' Geſellſchaft in den in ſo 'ne Upregung, dat de liitt Akzeſſer tait
Saal. den Kummandür von deſe lichten Truppen ,

Un dat Eten gung los, un in den Kunſt- tau Fritz Triddelfiken , ſäd, wenn hei in deſe

tempel lepene Fru Nüßlern ehre ſmucen Deinſt- | Ort gegen den Find vörrücken wull, denn müßte

dirns mit de friſchen Geſichter un de drei- hei fick taurügg trecken , un as Fritz nu grad '
ſtückigen Müßen un de witten Latenſchörten gegen deſen Rüdtog? ſine Juwennungen maken
herüm un dreihten un wendten ſick as dewull, dunn miißte für em un för de ganze Ge
Brummkiiſelsa denn de ollen Lohndeiners jellſchaft en Jipaßs paſſiren. Ne, nu denkt

mit de ſchawwigen ſwarten Hledröck un de Jug mal blot, wat ſo ' n unverſtännig Veil
witten Halsbinden ala Kuno Hahnt un de männigmal för klauke' Infäll friggt ! Baua

witten bomwullenen Hanſchen ,12 de mit ehr ichan ! Jodhen ſin Bauſchan ! Unſ' oll Vauſchan!
irſtes 13 Gelenk ümmer in de Bradenſauß ſtipvt14 jatt mit einem Mal en gräunen Kranz iin
ſünd , wiren dunntaumalen noch nich Mod ' den Hals un einen üm den Start wat Kuts

un de dicken Nüßlers ſeten dor in eten , 15 as icher Kriſdian för deſe Feſtlichfeit beſorgt hadd

ſet16 en franzöſchen Proviantkommiſſär von 1812 up den witten um gräunen Aitor, de nod)

in ehren Magen un wull 'ne Armee gegen Ruß- | achter dat Brutpor ſtunn , um wo Gottlieb im
land verſorgen , un wenn ſei mit dat Frifanſeh Lining de Tru beſorgt hadden , un fet mit ſin

farig “ wiren , denn gungen ſei up den Budding ihrwirdiges Autokraten- Geſicht mang dat junge
lus, un wenn ſei den Pudding achter ſid Eh'por dörch un lickteto Mining mit fine Tung'il
hadden , ſmeten 18 ſei ſick up den Duiven : un ſlog Rudolfen mit den Start in ' t Geſicht,

úraden un Sparſ ,19 un wunnerten ſick, dat un lidte Rudolfen un ſlog Mining mit den

de Duwen in Meckelborg nich jo grot wiren Start . Un as hei dit dalı hadd, jatt de oll

as de Bäuſ', 20 un ſchullen 'up unſen Herrgott , Hund wedder ruhig up den Ultor in vulle Jhr
dat hei de Sparſ* nich ſo dick as de Hoppens wiirdigkeit dor , un jach ſo ut, as wir hei mit
ſtangen waſſen let," un as de Braden karnın , dat Ganze ſihr taufreden ,13 aiver wull mu of

dunn ſtunn Vedder Wilhelming, de Witen- bet an 't Enn' tau ſinen Vergnäugen dor ſitten

maker von de Nüßlerſche Ort , up un klingelte bliwen . Nu ſprung Jochen up : „Bauſtan,

an ' t Glas un rep dreimal vernehmlich „ Ruhig !" | Du ſchämſt Di woll nid )? Willſt Du mal

dörch den Saal un höll ſin Glas hoch in Enn ? 'runne! " Newer dunn ſprung Unkel Bræſig
un jäd : „ Auf dem Wohle des alten General up un rep : „ Jochen , ſo behandelſt Du in Siejer

Nnuſemong.“ welcher ein berühmter General feierlichen Stimmung Deinen beſten Freund ?"

geweſen iſt, und auch heut noch gilt!" um dorbi un hei wendte ſid tau Gottlieb- Paſtern un ſäd:

ket hei up dat junge Por un plinkte ?; mit dat „Verr Paſtohr, laſſen Sie Bauſchanen ! Wenn

linke Og' Mining un mit dat rechte Rudolfen
dieſes Vich hier auf dem chriſtlichen Altar

tau . Un Unkel Luting verſtaht mi recht : ſeine Liebe kundgibt, denn weiß dieſes Vieh

de rife Unkel Luting ſtunn erpreß derenta es , obſchonſt wir es nicht wiſien . Und Baus

wegen up un ſäd : Wilhelming, Du büſt doc) dan iſt ein kluger Hund! Ich weiß es ; der

einen hellſchen Airl!" " Un Bræſig jäd tau als ich von oben in den Kiridbom der Liebe

fund wurde, wurde er von unten derſelben kund,

* ) Berivandtſchaft. *, à la bonheur. 3 , Entrechat . indem daß er in der Laube unter der Bank lag.

* ) über einen þaufen Erbſenſträuche . 5) rochnet. “) liefert. Herr Paſtohr, dieſer Bauſchan iſt gewiſſener

Dienſtmädchent.6) Lapſchürzen. Bereijel. 10, ſchabig .

1 ) nach der Sileiderordnung des Grafen sinto vahr auf Bar
maßen Trauzeuge, denn er iſt dabei geweſen,
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16 , Tabe. 1 ) Fritaſjee fertig . 15) warjeit. 19 ) Taubenbraten 1 ) Nachbarſchait. siahen . 3 , von der Suite. * HOTD3
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als Sie ſich verlobt haben ." Gottlieb wird | ten , kiinnen ici ' t alle Tag' ipnemen ,un nu

blaß wegen ſo 'ne ſcheußliche Geſinnung, awer arbeit'ten ſei denn för de Welt , un Kutſcher

tau en Utbruch von 'ne Predigt kamm 't dit- Kriſchan ſdhenfte immer wedder fluggs in . lln

mal nich bi eni, denn üm em 'rümmer brummte as de Luſt gröter würd , dunn famm Rudolf

un ſummte dat as en Immenſwarı , denn ut un Mining in den Melkenfeller 'rinner , un

den Ümſtand was en Upſtand worden, un Mining danzte mit Kutſcher Hriſchanen un Nu
Allens drog mit Stäuls un mit Diſchen dolf mit de Hrfich , un de Staathöller brödt

„ rut! 'rut!" rep de Zimmerling dormang en Vivat up dat Brutpor ut, un Hartloff

un mit Schötteln un Teller; un den Refter fidelte dortau jo glup'ſchen d'rup los, dat

fin litt Semeriſt ſmet in deſen Trubel mit en Riihrdanz mit de Klarenett gor nich mitfamen

ganzen Stapel von Fru Nüßlern ehre puzzelan künn unen Enn'lang nah erirent müßt.

Teller dor mit mang, dat de Schören" dördh) Un as dat Brutpor weg was, ſtunn Kutſcher

den Saal klæterten , un ſtunn nu vör ſin Warf Kriſchan mit de Kafſch achter de Dörò un ju

un grawwelte? in de Weſtentaſch nah Schäbe dizirte mit chr: „ Diirt, wat fin möt,” möt

'rim , de ebenſo gaud vör ſinen as vör anner ſin !" Jh , Kriſchan , wat heſt Du ? " "

Liid ' Ogen verborgen wiren , un as Fru Nüß: ,, Dürt , wi ſünd jo doch of Brutliid ', un wat

lern dor vörbi gung un de Beſcherung ſach, Einen recht is, is den Annern billig ; wi möten

was hei ganz roth un ſäd : hei wull ſei girn uns doch of in den Gegendeil wiſen ,s ſei

betahlen , hadd mewer ſo vel nich bi ſick . Un fiinnen uns jo dat doch mwel nemen.“ un

Fru Nüßlern kloppte em fründlich up deSchuller Dürt ſäd : 't wir ehr en beten ſihr ſchanirlich ,
un ſäd: „ Ih , Spaß ! Newer Straf' möt ſin !" un wenn ſei ' t ded, denn danzte ſei mit den

un fots em an de Hand un bröchte em nah Herrn Entſpekter Bræſig, denn den kennte ſei ,

Bræjigen fin Sweſterdochter Lotting un jäd: un Friſchan fäd: ſinentwegen , un hei danzte

„ Þir jælen Sei hüt Ábend min Tellersafdanzen .“ mit de Fru.14 In as ſick in den Kunſttempel

Un hei hett ſine Schuld ihrlich betahlt. Heiner wat Böſes vermauden was,11 ſtum

Un nu gung ' t los. Tauirſtº de Polo- Kriſchan mit Fru Niißlern un Bræſig init Dür

näſ Friz İriddelfij hadd 't Kommando, ten in de Reih un ſcheſ'ten ?? dor Prümmer, as

denn Herr Süßmann was noch nich in Sicht, un jühſt mi woll . Šo was ' t dunntaumalen ,13

wo führte hei dat Stück ut! Dörch den Saal un un Schad ' , dat dat nich mihr ſo is – wenig

dörd, den Goren un dörch de Næk un de Del ' un ſtens up vele Flæg'!! nich. Helle Luſt un

de Wahnſtuw ' un de Slapſtuw ',10 un wedder deipel : Gram bringen Hoch un Niedrig taujam ;

dörch en Stück Saal un Goren gung de Tog, dat woriim will de Herr, de up den Dodenbedd

Fochenſine dideOrt ganz ut de Buſt1kamm, un wünſcht, dat ſin Daglöhners in aprichtige Truer

Vraſig em taurep: wat hei den Meßhofiº nich achter ſin Sarkis hergahn, ſine Freudendag '

bi Weg'lang noch mitnemen wull. Un Jochen nich mit ehr deilen

Niißler danzte deſen Danz mit, ſülmt drüdd ,13 ' T was en Freudendag, un 't is woll un

up de ein Sid Tanten Zaphie , up de anner mæglich, all de Luſt tau beſchriwen , de dörch

Sid Bauſchanen, un ſach tüſchen1+ Tanten Za- jedes enzelne Hart tog,17 de de Beinen frijdi

phie ehren Blaumenpottun Bauſchanen ſine ſpringen un de Hänn ' ſtill ſick drüden let .

Kränſ ut, as de Parl in 'n Goll'nl oder as Je weit blot, dat Friş Triddelfitz as Komman
de Eſel tiiſchen twei Heubündel. Un as de dür von dat Ganze dor ſtünn , dat de lütte

Polonäſ tau Enn' was, ſpelte David Berger | Afzeſſer an ſine Šid männigmal roth awer

en langſamen Walzer : „ Du, du liegſt mir am gaten's würd un nah den Danz tau Lowiſe lep,

Herzen , Du , du liegſt "mir im Sinn," un utas müßt hei dor ſinen Schuß ſäuken. 3d

de Firn' antwurt'te em en anner Muſikkur: weit blot , dat de lütte Semeriſt en por Mal

„Unſe Katt hett negen ?? Jung’n , Dat hett bi 't Danzen wwerſlagen wird, wil hei fick in

Nahwers18 Hater dahn , un as hei wider20 en Rekenerempel verwidelt hadd : watu hei,

(pelte : „ Du, du machſt mir viel Schmerzen , wenn ſin Vörmann as Schaulmeiſter de Köſter

Weißt ja , wie gut ich dir bin ," kamm ut de ſtäd’20 freg', den fine Anſtellung krigen ded ;

Firn' de Antwurt: Nimm den Kater , Smit wenn hei fick denn ſihr inſchränken deð un dat

'n in ' t Water," 21" un ſo wider, denn Fru Tüftenland21 von den Schauſternem ', deQuadrat

Nüißlern ħadd dat anordnirt , dat de Lüd of raud' tau vir Schilling, " un wenn de rife
danzten , in den Melkenkeller ; un dor ſatt nu Unkel Bræſig en por Daler tau Hülp gew '

oll Hartloff mit dat ein ' Og ' , un Diſcher Wiſch wat hei denn woll de ſchönen blagen Ogen im

mann un Wewer Rührdanz un all de Annern, de gelen goldenen Hor frigen "4 künn , de in helle ,

in Hartloff hadd all de Annern en hartlichen friſche Fröhlichkeit tau em tau Höchten kefen

Sludk 3 inſchenkt un hadd ehr ſeggt, ſei füllen un bi den Danz ſick en beten verwirt up ſinen

fick nich lumpen laten , mit ſó ' n Stadtmuskan : ſwarten Snipel läden ," de irſt tau ' m drüdden

111119
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Bauſchan ! Jochent fint Bauſchan!!nj' oll Baujdan ! ſatt mit einem Mal – en gräunent

Kranz im den Hals un einen um den Start – up den witten un gräunen Altor, de 110ch

achter dat Brutpor ſtunn Kap . 41 .
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Bott ? tiimit.

Deil bi Kopmann Kurzen betahlt was. Jd | Refnungsbaut tau un ſäd vör ſid hen : „Was

weit blot, datde einzige unglüdliche Miních in hilft mir das alles ? Frauenhände fönnen den
de ganze Geſellſchaft Herr Siißmann was, un Einſturz eines Hauſes nicht aufhalten .“ Iln

dat blot of denn man, wenn ſin Vlid nah un- as ſei dörch ' t Finſter Fritz Triddelfißen möud'

nenwarts up Jochen ſine afdragenen blagen | un ſleprichi æwer den Hof wiwaken ? ſach , let

Hoſen föll . ſei de Hänn' in den Schot ſacens un jäd:

Ja, ' t was 'ne grote Luſt ; æmer Allens hett Und auf dem ruht nun die ganze Wirtſchaft,

Enn ’; de litten Feen un de Ladendeiners und es iſt noch ein Glüc , denn er iſt ehrlich,

in de Semeriſten, de Danzbein' un David Ber- und Hawermann hat ihn in der Lehre gehabt.
ger mit de Danzmuſik führten tau Hus ! de Ach, Hawermann ! Hawermann !" rep ſei ut,

Öllen wiren all weg un Jochen gung an un Gedanken vull Trurigkeit un Reu' kemen

de Spiß von ſin Ort un quartirte Jeden in , awer ehr un bannten ſei in ehren freis . --

un Fru Nüßlern bröchte de' Frugensliid' tau Wer hett woll nich in finen Lewen ſo ' ne Stunn'
Bedd' , un jede verfrig'te Fru kreg ehr ſchönes hatt, wo ſo 'ne Gedanken üm Einen 'rümmer

Bedd ; æwer wat noch nich verfrig't was, Tanten ſtahn, as Geſpenſter ut vergah'ne Tiden,' un

Zaphic an de Spiş , müßt in de grote blage alliauſamen mit de Fingern up de Flæg' mijen ,"

Štiw ' an Tabeldoht: ſlapen. wo dat Minſdhenhart fwack worden is ? Sei

wikene un wanken nich, ſei ſtahn as Wall im

Muer un wiſen ümmer up dat Flag un knip

Kapittel 42 . pen ? Dine jizige Noth an dat Flag un raupen

cm Geſpenſter iim me ſtahn , in dat is an ica wodeli Di in de Ilhren :S Dat is de Folg ', worüm

fängt. En ollen jründ aš hiilprite Engel. Noch trei heſt Du dunn fo handelt ? Un wat ſci

gaude Friub aö hülprile Engele. Tot 'lie Eddeldam '

fein Bilt" is,un dat doritm Piimpelhagen up den offentlichen Sahn ! Tor fihren fick awer de Geſpenſter
dahn hadd , hadd jei jo doch man ut Leii '

Aliner Liid' hollens of wiſen Rath 1111

tamen tau den Sluß, dat, wenn de Snf mit Crndlichleit 1an- nich an wat weiti ein Geſpenſt von

geiht , de (Großherzog nido nich dorivedder" hewwen tail. – Leim ' ?
De Pomichelötöpp ip den Beröriiderimgeball. Rewolut

dhon mer de Bürgerſahne." Baier Pomchel opfert den
As ſei noch ſo jatt, famm Daniel Saden

Schauſtergeſellen ſie eigen Fleiſch 111 Bloud." - Vieſig is water herin un mellte!? den Herrn Riddergauds
falidit? ut ſübt ſict för den Erzvader Abraham an.

will abilit nich skönig you! Frantrie worden nich tau yus, ſäd Frida.
vei beſitter Pomuchelskopp. De Herr wir jo

Dat hadd hei of

Stachel in Poinichelstoppen ſin mindenfrindlich Hart.14 all ſeggt, ſäd Daniel, awer de Herr Pomuchels

Den Siinndag nah de Hochtid was de junge kopp, hadd utdrücklich ſeggt, hei wünſchte de

Fru von Rambow des Morgens in ehre LÝirth- gnedige Fru tau ļpreken . „Ich werde gleich

ſchaft beſchäftigt un ſach nach ehren Aram un kommen, fäd Frida . Dat hadd ſei füs13

ſchrew fick deInnam ' un dé litgaw'15 in ehr woll nich ſeggt, wenn ſei ſict för den Ogen

Baukto anun ſatta dorbi in deipen18 Bedenken blid nich girn de böſen Gedanken von den

un wull ſchir verzagen vör unbeſtimmte Angſt Lim't hadd ſchaffen wullt, denn Pomuchele

un Vangen, denn fei hadd 't woll in 't Be | kopp was ehr in de Seel tauwedder ; wwer 't

fäuhl, dat dat ſlimm mit Ayeln ſtahn ded; was doch en Minſch in Fleich un Bein, ' t was

awer bet tau wecke Troſtloſigkeit hei dörch fine doch kein von chre griſen16 Geſpenſter.

unklauke1! Wirthſchaft kamen was, künn ſei fick Aewer ſei hadd 't doch nich dahn, wenn jci

doch nich ahnen ; denn wat ſei ſic of fürchten wüßt hadd, wat ehr bevörſtunn. Pomuchel

un bangen ded , dat reckte20 doch lang' nich an
hadd all vördem ,16 un tau 'm luß deſen

de Wirklichkeit ' ran. Sei funn blot ut ſin un Morgen noch , wiſen Rath mit Daviðen un

beſtänniges, haſtiges Weſen, ut ſine linrauh, Sluſuhren hollen , un fei wiren daræwer æwer

de em jagte un drew ,21 up'ne grote Verlegen ein kamen :", dat Beſte wir, wenn hei dat Gaud

heit vermauden.29 Dat dit de lezte Verlegen unner de Hand Ayeln affoffte, „ denn ,"

heit ſin kunn, dat em dat Mey32 an de Kehl Pomuchelskopp, ,,kümmt dat Gaud up den Bott,

ſtunn, dat en liitten Taufall, en beten Bös- denn driwen ſei mi dat in de Höcht.19 Uch,

milligkeit mihr em den Reſt gewen kunn , dat denn ward mi dat in de Höcht dremen ,20 ad ,

wiißte ſei frilich noch nich. Hei hadd chr nids denn kamen de ollen Eddellüd"21 dor fünd

ſeggt, hei hadd den Morgen anſpannen laten weck mang ,22 de hewwen ſo vel Geld

am was up drei Daq' verreiſ't. Wohen ?
ſei laten jo nich von enanner - ſei hacen tau

mortau ? 21 Tat wiren Fragen, de all lang ' fam as de Kliben -3 de ſünd in ' n Stann ?

nich mihr æwer ehre Lippen kamen wiren , denn un betahlen ſine Schulden , wenn 't tau 'm

wat fiill ſei an 'ne Dör25 ankloppen, achter20 Klappen kümmt, oder köpen '120 för em wedder . “

de nicks as linwohrheit , 11tflüchtun Lagen Sei werden ſid häuden ," u26 ſäd Sluſ'uhr.

Turten ??? Sei flappte mit en Siſzer chr

18
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Ne, ne !" rep Pomuchel, „wenn id 't unner an, as wull ſein 'n dörch un dörch fifen : „ Ich

de Hand krigen kann, dat wir tau 'm beſten. weiß nichts, aber ich wünſche alles zu wiſſen.

Þei is ſo mör, ſo mör as en fulen Appel, Warum ſoll Pümpelhagen verkauft werden ?"
un iç kennem , hei fickt ſeindag' nich æwer' n Gnädige Frau , ſäd de Herr Gauds

Tun, hei langt blot man nah dat Neg'ſt, beſitter un wring? fick ordentlich, die vielen
in wenn ick em en Stick Geld beiden dauh, Schulden Wem iſt mein Mann

wat em de Schulden von den Hals ſchafft, unſchuldig ?" „ „Ich glaube vielen ." „ Ihnen

em noch en beten æwrig lett, denn langt hei auch ?" Un nu was ' t, as wenn in Po

tau. “ „ .„ Sei vergeten ? blot eins ," ſäd de muchelskoppen ſinen Harten de Sleuſ uptredt*

Notorjus, ſei is of noch dor." „ Ach, ſei wird, wo hei all' ſine Minſchenfrindlichkeit

weit nicks dorvon," ſäd Muchel. , Dat 's förre3 langen Johren upſtau't hadd, dat hei

Ehr Glück, ſüs wiren Sei fo wid nich kamen . jei hüt recht ut den Vullen æwer dat Pümpel

Sei hett mi mal dunn ,' as de Geſchicht häger Hus utſtrömen laten künn. Ja, ſäd hei,

mit dat ſtahlenel Geld was mit en por hei hadd ok tau föddern ;' dat Geld æwer, wat

Ogen ankeken , de verget ick meindag' nich hei tau Tiden vörſchaten' hadd , wir ut Fründ

wedder." ,,Nu," jäd David , ,was is ? Sie ſchaft hergewen worden , un ſo füll dat of bli
is ' ne Frau nich 'ne Frau, as de Frau wen . Hei wir hüt morrn blot ' ræwer kamen,

Pomüffelskoppen , denn das is 'ne grauſam dat hei den Herrn von Rambow ſinen gauden

geſcheute Frau ſie is 'ne Eddelfrau , ſie weiß Rath gewen wull, woans fick de Sał woll

viel, ſie weiß nichts , ſie weiß gar nichts . dreih'n un wenn'ne let, dat de jung? Herr ut

js er geworden miirb' , nu , ſo muß ſie auch de Patſch kem '. Šo vel, as hei wüßt, wir ' t

werden gemacht mürb?" David ſlog mit Moſes, de up den Verkop beſtünn , un wenn

ſine Anſicht dörch : ja, wenn de arme Fru nu den dat Mul' ſtoppt würd, finn de Sak ſick

ſo Slag up Slag Allens tau weiten freg', denn wedder reih'n . Iln as hei Afſchied namm ,

müßt ſei wollmör warden , denn würd läd hei noch recht truhartig mit ſo 'n ihren

ſei fid nich gegen einen Verkoplo ſtemmen , unwirthes Hoppſchüddeln un vel Ogenplinken ,

't würd utmakt,11 Pomuchelskopp füll den An- as müßt hei Thranen taurügg drücken : wenn

{ ang maken , un de annern beiden ſüllen folgen, hei dat wüßt hadd, dat de gnedige Fru nicks
deſen Morgen noch, Arel wir nich tau Hus, dat dorvon weitens ſüll, hei hadd fick jo leiwer de

wüßten ſei. Tung' utriten " laten , as dat hei ein ſtarbend

Us de junge Fru von Rambow tau Po- Wurt dorvon red't hadd .

muchelskoppen in de Stuw ' kamm , ſach Po- Wenn ' t 'ne Sať meſt wir, de ehr nich ſo

muchel ſo ſachtmäudig un ſo weihleidigia ut, neg'1º angung, wir ehr de liſtige Falſchheit in

as wir hei en Gottspreiſter un wull ſei wegen Pomuchelskoppen ſin Weſen woll dütlicher in

den Dod von ehr leiw Mudding tröſten ; hei de Ogen ſprungen, ſo hadd ſei blot en diiſteres

redte ehr mit ſo en herzlichen Ruck de beiden Gefäuhl dorvon, tau en hellen Blick let de

Hänn' entgegen, as wull hei ehre Hand in ſine Angſt un de Schreck ſei nich kamen ; ehr was

nemen un wuli ſei ſo recht tru13 drücken. Aš tau Maud',11 as ſchüddelte en Ird'bewen ehr

hei wwer de Hand nich kreg, folgtel' hei ſine | Hus, as wullen de Wänn ',13 de ehr ſüs Schuß

beiden tauſam un ket ' ſei mit de ollen fetten gegen Inweder baden hadden, up ehr tauſam

Ogen ſo väterlich an , as 'ne Krokodill, wat ſtörten15 un ſei un ehr Kind un dat beten Glück,

grad' anfangen will, los tau rohren.15 Hei | up wat ſei noch in de Taukunft hoffte, unner

wir kamen , jäd hei, as olle Fründ, as true ſic begrawen. Sei müßte 'rut in 't Frie,

Nahwer,16 un hadd den Herrn von Kambow in den Goren ;"6 un dor gung ſei nu up un dal

ſpreken wullt ; de Sat hadd Fl ' , 17 grote Il', in de Sinnenhitt ? un ſett'te ſic dal in den

un dor de jung' Herr nid) tau õus mir, müßte fäuhlen Schatten un ſünnis un ſinn , un ehr

hei nothwennig mit de gnedige Fru reden . 'Twas tau Maud', as hürte!! chr de Schatten

wir em tau jämmerlich, dat hei as Nahwer nich mihr, den de Böm ſmeten ,29 un as hürten

nich helpen ſüll, wenn fo en lInglück in litſicht ehr de Blaumen nich mihr, de tau ehren Fäul
ſtünn , as en öffentlichen , meiſtbeiden Verkop18 ten bläuhten , de ſei ſülwſt plant't hadd. Sei

von Pümpelhagen . Frida prallte von em ſattup de ſülwige Bänk, up de mal ehr oll

taurügg un rep: „ Verkauf von Pümpelhagen ? " Swigavader , de Stammerrath, jeten hadd, as

Un nu ſach Pomuchel würklich as 'ne un = hei Hawermannen ſine Noth klagte ; dunn hadd

glüdliche, unſchüllige Mudder ut, de in 'n Slap1º Hawermann hulpenal wo was nu Hawer

ehr Kind dod drüdt hett : „Uch Gott !" rep mann ? De jülwigen Böm gewen ” ehr

Hei as Antwurt taurügg. ,,was hab ' ich ge- Schatten , de ſei tauirſt ſeihn hadd, as Arel
tan ! Ich glaubte, gnädige Frau wiißten ehr ut de Firn'23 mit Stolz ' dat ſchöne Gaud

ſchon . „Ich weiß nichts ," jäd Frida wiſ't24 hadd wo was deſe Stolz blewen ?

blaß, awer faſt, un fet den ollen Sünner21
20
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jäd "David:"e_sobre eso te förſdtin !"**

!!

wo blew dat Gaud ? wen Hürten nu de Böm ? Frida ſäd nicks , makte de beiden Geſellen

Sei ſet en Ogenblick dor, awer deje Ogen- en kollen! Diener tau ir gung in 't Hus. Nids
blick durte tiei Stunn'n ;' ſei wiißt ' t nid ). maft en grotes, braves Dart mihr dortau be

Sei hiirte Tritten up den Girlizer Mirdiſtig, idyapen , fick gegen de Sore m de Lual von

ſei wull gahn ; wwer ihre ? jei jurt kun, deje Welt koltbläudiga tau wc ; Y !! , as wenn

ſtunnen de Notorjus un David vör ehr. de Welt em ſo redit in ehre wiederträchtige

Sluſ'uhr verſtuzte ſick en beten , as hei de Gemeinheit entgegentrett. Denn böhrt ſic de

Fru ſo mit en Mal vör ſick fach , de hei quälen | Faut," im de udder up den Kopp tau pedden ,

un martern wull; David griffladite as en Ap, i un de Stolz un de Jhr un dat gaude Ge

den unverſeihns en Appel in de wand follen wiſſen ſmiten ? Allens 'rute ut den Harten ,

is . – De Notorjus ging mit groten Reſpekt wat dor vördem unrauhig in wirkt un wewt"

an de gnedige Fru 'ranne un frog mit en hett, un denn is kein Striðto mihr dorin , denn

deipen Diener, wat' de gnedige Herr woll nich is dor 'käuhle Rauh; æwer Kirchhofsrauh.

tau ſprefen wir . Hei wir verreiſt, jad Frida. „ Da geht je

„Wir müſſen ihn aber notwendig (prechen ," Sci Scapsfopp, Sei!" fäd

jäd David. Sluſuhr kek Daviden wwer de Sluſuhr. ... Na, ſo will id doch meindag' nidh

Schuller an , as wull hei jeggen : wenn Du doch wedder mit ſo en Dæſ'kopp12 en Geſchäft be

Din dæmliches Mul hollen willſt , jäd wer driwen !" 18 „ Nu, wo is ?" frog David.

datſülwige : Ja, gnädige Frau , wir miiſien „ Haben wir's nicht gemacht ebenſo mit dem

ihn notwendig ſprechen . Dann miiſien Sie Bauern zu Kanin , un hat er nicht gegeben

am Mittwoch wiederkommen , am Dienstag klein bei ?" „ Ja, bi ' n Buren ? Sünd Sei

fommt der Herr von Rambow zuriid ;" un dors denn irſt giſtern up de Welt kamen , in weiten

mit wull ſei gahn. De Notorjus vertred' Sei noch nich, dat 'ne Eddeldam ' kein Bur is ?

chir halw den Weg un jäd : „ Es iſt nicht ſowohl Wi wullen ſei mäud' un mör maken 14

unjere Angelegenheit, als die des Herrn von ja, proſt de Maltid !! ) – den Nacken hewien

Rambow , die uns hierher führt; vielleicht ließe w ' ehr ſtiwt.16 Wenn ' t em ſo awer den Hals

ſich ein Bote nachſchicken . Es iſt wirklich ein kamen wir , hei hadd tau Allens ,ja ' ſeggt;
höchſt dringlicher Fall . Wir wijjen cinen æwer," ſett'te hei mihr för ſic as för Davident

Näufer fiir Pümpelhagen , einen durchaus ſichern hentau , , 't giwwt würflich Minſchen , um

Man , ' der aber binnen drei Tagen vorläufige wohrhaftig ! ſogor Frugenslüd ', de en würt:

Reſolution haben will, ob der Herr von Rambow liches Ingliid irſt recht faſtu? makt." "

das Gut unter der Hand verkaufen , oder ob er As ſei bi den Herrn Riddergaudsbeſitter an

es auf ein Meiſtgebot an dem Verkaufstermin kemen , un de nu tau weiten kreg,"s woans fid

ankommen lajien will. Der Herr hier iſt der de junge Fru anſtellt hadd, geröðio hei in grote

Sohn von Moſes , der ſein Geld zu Johannis Noth : „ Herre Gott doch , ne ! Wo is dat mæg

gefiindigt hat, und dringend durd) mich , ſeinen lich !“ ſäd hei tau Daviden , „ wer ſleiht denn

Geſchäftsträger, zu dem Verkauf unter der Hand of in ſo 'ne heitlige Sat glit mit de Plump

raten läßt." Dit log hei natiirlich All. De kül' dormang ?21 Ji hadd't mihr bohren un

junge, ſchöne Fru ſtunn ſtill dor un fef de beiden prickeln un ängſten müßt, anſtats ehr glik chir

Hallunken an ; de irſte Schreck was verwunnen , gaudeš taukünftiges Loß vör de Ogen tau

un nu bömte ſick " in ehre unſchiillige Seel de hollen . Herre Gott , ick hadd it du jo ſchön

ganze Stolz gegen ein unverſchuldetes Unglück in 'n Gang’; nu ſælt Ji ſeihn , wenn hei nu

tau Höcht ? „ Gnedige Frau ,“ ſäd David , tau Haus kümmt, denn ward ſei em of den

de 'ne Tid lang unner deſen Blick in grote Rüggen noch ſtiwen , un dat Enn ' ward ſili ,

Verlegenheit an ſine goldne Ilhrkeds 'rümmer dat dat Gaud up den Termin fümmt."

knaſelt" hadd, „ bedenken Se : da is mein Vater ..„ Un denn köpen Sei 't," ſäd Sluſführ.

mit de ſiebentauſend Taler mit de Zinſen Ne, ne! Dat ward mi tau ſihr in de Höcht

und de koſten werden 's adyt - , da is der Bremen , un 't liggt mi duch ſo ſchön an de

Herr Pomüffelskopp mit de achttauſend Taler, Scheid ' ! " . 09 So flagte de würdige Herr , lin

da ſind de Handwerker aus Rahnſtädt nu , judizirte mit de annern , un höll weiſen Rath ,

wir haben de Rechnungen bei uns ſind auch wo ' t warden fünn , un wo 't makt warden

ein dreitauſend Den ſind noch da die Wechſels müßt.

und denn ſind noch da an die zehntauſend lln up en anner Flag tau Gürlitz wird

110 , was weiß ich meinentwegen bei Iſrael of Rath hollen ; in Wewer Rührdanzen ſine

in Schwerin . Wenn Se nu verkaufen an en Stuw ' jeten deſen Morrnº Daglöhners in

fichern Mann, um Se verkaufen de Möbels un Daglöhnerfrugens tauſamen, un de Red ' gung

de Betten und das Leinzeug, können Se haben rund, nich haſtig in hiddlid), ne! bedachtſam

noch iiberweg zehntauſend Taler, ni auch elm's, 1 ) falten . 2) beſchaffen, fähig . 3) fartoliitig. bebt

nu meinentwegen auch zwölftauſend Taler. Und sich der Fujs. 5) ilin der Solange auf den sopf 310
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un bedenklich, awer giftig . - „ Na, wat ſeggit , reden ." " „ Ja ," rep de grote forſche Frut

Du, Brauder ? " ,, Je, wat ſall Einer dortau achter ' n Aben , „ ja reden un reden. Ji ſupt

ſeggen ? Furt möt hei, hei is en Minſchera Jug den Nopp vull Bramwin , un wi hewwen

thinner! Ma, un Du, Rührdanz ? " Dor de Noth. Schafft Ji uns dat Volk nich von

beſt Du Recht, dat ſegg ick of : furt möt hei ! den Halſ' , denn dauhn wi dat, denn maken iri

Newer, Lüd',' Ji ſælt ſeihn , ſei bringen em dat ſo , as anner Frugens in ' n Lann"? dat ell

uns wedder. Ja, wenn wi Poppiren doræwer dahn hewwen ; en Durnbuſch un en Nettelſtangi

hadden, dat hei nich wedder kamen dürwt ... ward jo woll noch tau finnen ſin ." – Dormit

pich , mit Din dæmliche Poppiren !"" rep gung ſei ut de Dör, un de Geſellſchaft guig

'ne grote forſche? Daglöhnerfru achter 'n Aben utenanner., Bienhard," fäd Riihrdanzen fin

‘rute, „wenn Ji ' s Åbends von de Stadt fam't Fru tau em , ,, de Sat , de kann ſlimm iit

un hewwt den Kopp vull Bramwin ,' denn haugen ." " 3 Dat ſegg ick of , Mudder , un

willt Ji Allens erobern, un nahīten : klappt Duheſt ganz Recht; awer wenn de Sak in

Ji tauſam as en Waſchlappen. Wat ? Jct aller Orndlichkeit bedrewent ward, denn Hett

inöt min Gören mit en Snurrbiidel' in ' n de Großherzog of gor nicks dorwedder. Dat

Lann ' 'rün ſchicken ? Sörres drei Dag' heww | Einzigſte is man, dat wi keine richtigen Pop

id kein Brod in 'n Huſ', as wat de Gören piren doræwer upwiſen kænen , awer wenn hei

'ranbröcht hewwen." ,' T is doch up . de fine Poppiren of upwiſen ſall , dat warden of

Lekt" en beten beter worrn ," 10 jäd oll Vadderit ſchöne Poppiren ſin ."

Brinkmann . „ Ja ," " rep Willgaus, wer Rührdanz hadd Recht ; ob mit den Groß

ut ungit, nich ut gauden Garten. Wiwill'n herzog , dat weit ick nid ); wwer mit de Glas

nah den Hof gahn, Jeder mit en gauden Schacht, 12 kutſch un Pomuchelskoppen ſine Ballreiſ' hadd

un denn will'n wi em mal ordentlich unſen hei Recht; denn gegen Abend ſatt de Herr

Herr Gott erkennen lihren , un denn will'n ivi Caudsbeſitter mit ſinen blagen Liwrock in de

en awer de Scheid' ledden13 un em en gauden | Glaskutſch ; bi em ſatt ſin brav' Häuning iin

Tritt mit up den Weg gewen : Da ! nu reij !" " ſach in ehr gel'brun ſiden Aledo ut, as ein von

„ Wat ? " rep Kapphingitídı, „ un den Satan, ehre eigenen Schörtkauken? mit allerlei eckige

dat Wiw ,it wat mi min Dirn wegen en oll Randverzierungen ; wwer dat Gauſīmolts von

Hiifenis binah dodſlagen hett, dat wull'n ji de Schörtkaufen fehlte ehr , ſei was drög un
hir laten ? " ,,Un de ollen Dirns," " rep ' ne tag ," as en Ledderreimen ,' un ehr Gebein

junge Fru, „ de uns quält hewwen , as wi up klætertell up den flichten Weg , as en Büdel

den voſ deinten, un de in de Stuw ', wenn mit Haſſelnæt,12 de in den Rofiz hängt is.
Beſäuk dor was, utſegenio as de barmhartigen Brad'æwer ſeten !' de leiwen Döchter," ſihr ſchön

Engels un buten "? mit uns 'rümmer ſtödden's upviolt , 15 ſihr ſchön , æwer ſihr verdreitlid) , lu

as de leibhaftigen Deuwels, de ſüll'n hir dat Vating abſlut dorup beſtahn hadd, jei nah
bliwen ?" De ganze Laut19 möt weg !" deſen Ball , nah 'ne Drti. Vörgerball inittau

äd Willgaus . „ Ne, Kinnings, ne!" jäd Sei wullen fick wwer Vating tau 'm

oll Vadder Brinkmann, vergripto Jug nich Tort dorför of gor nidh amuſiren un wull'n
an de inmünnigen finner!" ** „ Ja," jäddat Vörgerpack as de Narnalljen traktiren ; vör:

Rührdanzen fin oll Fru, dewat allein ſatt in löpig letenis jei unnerweg's ehren Zorn gegen

Tüften ! tau Middag ſchellte, „ Brinkmann, Vating ſine Schänen " mit de däg'ten Tunnen

Du heſt recht, un of Guſtäwing möt hir bliwen ; bægel ist ehre Kreolinen "0 ut, de de Rad'maker

ic heww ſeihn, dat heioll Schultſdien heimlich hüt morrn mit haſſelne Vandſtöck hadd friſch

en Virtº' Tüften bröcht hett ; hei hett ok bi dat | intrecken müßt.91 - Guſtäwing ſatt bi Kutſcher

Tüften- un Linland” ümmer en por Raud' Jehann Jochen vörn up den Vuck.
inihr meten,"5 as hei wull; un , Willgaus, ſih ! Dat kann mi nu nich in den Sinn kamen ,

Din öllſt Jung' dröggt2 jo nod ) 'lie afleggt hit Abend all wedder mit mine hübſchen Leſe

Büros von em . Hei kann man nich ſo , as hei rinnen up den Verbrüderungsball herümmer

will; de CII ticktem tau ſihr up de Fingern. tau danzert, dortau biin id all tau olt , un

e te gegen Guſtawing cumade Liitten, dor Rudolfen lite bochtio injo irit wördrei Dagböhrt kein Hand tau Höcht." weſt, wo dat Mæglidiſte dahn hewi .

dat jegg ick of," ſäd Rührdanz. „ Un nu will alſo man blot en beten tau 'm Taufiken ?

.will 'd Jug wat jeggen: Ullens mit Orndlich | hengahn un ward mi an den ſchönen Sommer:
keit ! De Annern ſiin nu nich hir, hüt Abend abend derowegent up de Bänk vör Gramme

will'n wi noch mal dorvon reden . Hei is nich | linen ſinen Hui' ſetten ; ic kann jo denn naliſten "

tau Hus, Jehann Jochen hett de Glasfutſch of en beten nah den Saal 'ruppe gahn in en

parat maken müßt, jei willen hüt Abend in de

Stadt tau Ball fiihren; denn kenen wi doræwer

nemen .
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an .

Glas Punſch drinken , un kann mi dorbi jo of Gauden an ; awer mit de Verbrüderung in ' n
en beten verbrüdern . Ganzen wul dat nich recht. 3h ja, von de ein

Hüt was grote Wirkung bi Grammelinen; Sid gung dat ſtart dorup los, un de jungen

de ganzen Honoratſchonen ? ut Rahnſtädt , de Herrn von de Honoratſchonen un de jungen

Börgers mit Hütt un Mütt un Hühn un Per- Herrn von 'n Lann' verbrüderten ſid mit de

dühn , en por Gaudsbeſitters , Pomuchelskoppen lütten , ¡mucen Börgerdöchter, dat dat man

an de Spit , en por Eddellüd' mit ehre Herrn ümmer ſo 'ne Ort hadd ; æwer de jungen Damen

Sæns — de Frugens wiren nich mit, de hadden von ' n Lann' un de Honoratſchonen - Döchter

all' beid' deſen Nahmiddag hellſche Tähn- wull'n fick abſlut nich mit de Börgerſæhns ver

weihdag's fregen un ' de Döchter wiren ver- brüdern, un de irſte apenbore Zankun Stank

reiſ't - de Pächters ut de Ümgegend un de gung von Malchen Pomuchelskopp ut.

jungen Landlid kemen in 'n hellen Himpel' Schauſtergeſell, de Wißenmaker ut den Reform

Von unſ Frünn's wiren man wenig verein , de æwrigens en Rahnſtädter Börgerſæhn

tau ſeihn , denn bi Jochen Nüßlern was hüt was , hadd ſei upföddert, un ſei hadd dankt,
Circhgang , un Fru Paſtern un Hawermann un ſei wir all verſeggt; un nu ſatt ſei dor un

Lowiſe wiren dornah 'rute, un Rekter Baldrian lurte3 up Friß Triddelfißen oder up Herr Süß

un Kurz mit ehre Frugens un Bræſig wiren ok mannen oder en annern hülpriken Engel , den

tau Middag 'rute weſt, kemen æwer tau rechter unſ Herrgott ehr ſchiden ſüll, dat hei den

Tid tauriigg, dat ſei noch tau Ball gahn künnen ; nächſten Hopſer mit ehr danzen füll. Aerver

Kurz kamm æwer nich dortau, hei hadd fick hät unſ Herrgott hadd jo woll juſt keinen von de

wedder ſo fihr æwer Jochen ſine dicke Ort Ort Engels párat, un ſei blew ſitten.

argert, dat em ſine leiwe Fru tau Bedd ' bringen Wißenmaker von Schauſtergeſell mafte denn nu

müßt, wat nich allein för em ſülwſt , ne, vör ſine Wige doræwer un ſäð taulegt ganz lud ',

allen Dingen för Herr Süßmannen un den Ball wenn de vörnehmen Damen nich mit ehr Ort

gaud was, denn nu kunn deſ junge Herr fick danzen wullen , denn brukten de vörnehmen

ahn alle Štürung an ſin Geſchäft as Danza Herrn of nich mit ehr Frugensliid' tau danzen ,
direkter maken ; hei hadd fick 'ne nige Hof' tau ' m Taukiken wiren ſei nich herkamen . Un

dortau maken laten un hadd fick ſo vel Swin- nu brok' denn en wohren Storm up de ollen

(molt in de Hor ſmert, dat hei dormit gaud lütten , nüdlichen, unſchülligen Börgerdöchter

un girns all' ſine Danzgelenken hadd ſmidig los , de fick in de Sat allº ſo ſchön funnen

maken kiinnt. De lütt a ſer was mit fin hadden , un de Bräuder un de Leimſten fohrten

Öllernº hangahn , un Friß Triddelfiy , de dit up ehr in :“ „ Fiken , danzt Du mi noch einmal

utkundſchaft hadd, kamm as Gaudsbeſitter irſten | mit den ſchregelbeinigens Apteifer - Vengel!"
Rangs von rezipirten Ade[10 – ,,, Dürten , täum , id ward 't Muddern

liitt Semerift, den de Gröſchens all worden ſeggen !" " un : ,,Stine, noch einen Danz mit

wiren , un de' fick dat afklawiren "1 kunn , dat den Avfaten , denn ſünd wi utenanner !" So

Bræſigen fine Sweſterdochter nich kamen würd, gung dat dörch den Saal, un de Sak müßt jo
ſatt ſchratæwer12 von Grammelinen vör 'ne olle denn of Vater Ponuchelskoppen tau lhren

kranke Tanten von Klawezimbeſ13 un quälte ſei | kamen , woher deſe Spermangio ſtammte, un
un ſung dortau : Mich fliehen alle Freuden , dit ſett'te em ſo in Unrauh, dat hei nah ſin

ich ſterb' vor llngeduld ," un ſo wider, verſprok Malchen gungun ehr Himmel un Höll vör

fic in ſinen Kummer æwer ümmer un ſung: ſtellte, wat ſei anricht't hadd. De Schauſter

Mich freuen alle Fliegen ." – Rekter Baldrian geſell , jäd hei , wir 'ne höchſt wichtige Perſon,
init fine Fru fanini, un Bræſig mit den Zimmer hei güll in den Reformverein gaud för teihn

ling Schulz , un Sluſ'uhr un David kemen . Änner12 dörch ſine fürchterlichen Wißen , un dat

David hadd twei gollen Ring'mihr as för ge- müßt wedder gaud makt warden , un wat jei

inöhnlich anſteken , t de bi em in Verſaß gewen fick of ſtrüwen ded ,13 Vater Pumuchelskopp

wiren, un kau'te Kaneilsborfs wegen den Woll- namm ſine gebild'te Dochter unner den Arm un
geruch von dat Produkten - Geſchäft. lln as fiihrte ſei den Saal entlang tau den Schauſter

ſei nu All herinner wiren , dunn funn ' t jo geſellen un ſäd : ' t wir en grotes Mißverſtänd:

denn losgahn: David Verger ſpelte de Mamſell- niß , ſine Dochter würd fick dat för 'ne beſondere

jaf'io - as Farwer?? ,Meinswegensó dat Ding Thris ſchäßen , mit ſo ein utgeteikentesis Mit
näumen dedis un Herr Süßmann ſung glied von den Reformverein tau danzen . In
dortau

- : „ Allons enfants de lüh dor ! dor hopſte de Schauſtergeſell mit

la partie !" Malchen hen !

In de Irſt20 let ſid Allens ſihr tau 'm Vater Pomuchel hadd nu ſo tau leggen

ſine Irſtgeburt up den Altor von de Brüder

!! fämtliche bonoratioren . ?) etwa: mit Mann und lichkeit opfert , æwer 't hulp16 nich vel, de Sat

Mans jud find and Hegel . 3) furchtbare Zahnſdinerzen wüll nich wedder inklingen ..?ir Unkel Bræſig ded
* ) saufen 5) Freunden . 6) ieue. ) Schiveinedmalg

von de anner Sid de Mæglichkeit ; hei (weit'te's
in die Saare gejdimiert. 5) reichlich gut und gern ).

9 ) Eltern . 10) d. 1. durch Nezeption dem rog . eingebornen

91del hinſichtlich der von dieſel behaupteten Worrecte gleich 1) offenbar, offen. 2) aufgefordert. ?) latrerte. drach. " , die

geſtellt. " ) an den Fingern abzähleil. 1 ) ſchräge gegenüber. Brider 11110 Piebhaber. 6 ) fuhren auf ſie elu . Sophie

13) Nlavier (tal. clavicembalo ). 4 ) angefedt. 15) Zimt: 5) ichieſbeinig. warte . 10) Siviſt. " ) gälte. 13) gehn
runde. 10) Marſeillaiſe. * ) Zirber. 8) ante. ) Tali. andere. 13 ) ſträubte . * ) Ehre. 15 ) ansgezeichnet. 16 half .

20) zuerſt, anfange.
* 5) ill Eintlang, in Garinonić fomnien . ) idwifte.
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in finen brunen Liwrod in den Saal heriimmer, 1 Weniger ſüngen mit, ümmer lahmer würd de

denn hei wull abſlut de Brüderlichkeit troß Geſang, un taulegt ſtunn min oli Unfel Bræſig

Pomuchelskoppen in den Tog ' bringen : hei noch dor un hadd ſin Bauk vör de Näſ, un

ſtellte den Herrn von So un So bi Diſchera de Thranen lepen en de Baden dal , un hei

Thiclen fine Fru vör, hei bedwung ſiđ un ſung: „ Seid umſchlungen Millionen Unter

gung mit ſinen dullſten* Find in den Reform : gang der Lügenbrut!" - Dat was tau ſtark,

verein , mit Snider Wimmersdörpen , Arm in dat kunn'n ſei nich verdragen . Lügenbrut ?

Arm up den Saal herümmer un gaww ſogor Ne, dat was tau dull; ja, ſei lögen? jo all :

tauleßt in aller Ogen Gegenwart den Farwer awer blot denn , wenn 't nödig was.

Jehann Meinswegens' fine Fru en por Ver: Geſellſchaft ſtunn ſihr verſtimmt von den Diſch

bräuderungfüiß in dat rode Geſicht; ærer 't wull up , Bræſig fett'te fick in cin Ec un fung

All nich verſlahn; wat kann ein einzelne Minſch Grillen ; hei was falſch ," bet in dat bindelſte

woll mit den bloten gauden Willen utrichten .--- Şart ;: dat įunge Volt fung wedder an tau

„ Herr Schulz ." fäd hei , ganz mäud' un matt danzen , un Sluſ'uhr un David ſeten tauſamen

von ſine Arbeit, „,wenn wir's nachgehends nich in 'ne Newenſtuw'un drinken Schampanger

mit Eſſen un Trinken zwingen , daß die Brüder- un makten ehre Gloſſen awer unſen Unkel

lichkeit ſpäter uns zu Hopp ſteigt, das Danzent Bræſig.

bringt uns bloß weiter auseinander."
„ Herr Entſpekter , " jäb nah 'ne Tidlang de

Newer of dat Etens un Drinken wullnich Zimmerling Schulz tau Bræſigen, ,,da in Nr. 3

helpen ; up 't ein' Enn' hadden fick de Vör- | ſißen welche zuſammen , und der Notorjus und

nehmen ſett't, up 't anner ſeten de Börgers ; David montieren ſich über Ihnen, indem daß

up't ein Enn' würd Schampanger drunken, up fic allerlei Politiſierung zum Vorſchein bringen,

't anner Enn ' en gruglichese Gedränk , wat und der Notorjus ſagte eben, wenn die Fran

Grammelin mit de frechſte Stirn as ſchönen 30ſen keinen König nach Ludwig Philippen

Rothwin , de Buddel tau twölf Schilling, ver- wieder kriegen könnten, denn könnten Sie ja

föffte. - Frilich, den Schauſtergeſellen hadd fict König von Frankreich werden ; Sie hätten ja

Pomuchelskoppas Diſchgaſt inladen, hei jatt auf Stunn's nichts zu tun un könnten ſich ja

bi Malchen , un Vater Pomuchel ſchenkte em mit das Geſchäft begeben . " Das ſagt

ümmer flitig ?in; frilich, Farwer Jehann,Meins- er? "" frog Unkel Bræſig un ſtunn mit groten

wegens' hadd ſid mit fine Fru tüſchen twei Nahdruck ut de Ed up . „ Ja, das ſagte er,

Gaudsbeſitters ' ſett't un verlangte of Pan- und die andern lächelten darüber." -lnd

ſchamber, denn hei hadd fick de Taſch ſchön vull! in Grammelinen ſeine Nr. 3 ſißt er ? " ". „ Ja,

Virgröſchenſtüden ſteken ; æwer as bei betahlen | da jäße er. “ Kommen Sie mit, Herr

wuli, wird hei gewohr, dat hei fid in 'n halwen Schulz."
Schummern vergrepens hads, denn hei bröcht Bræſig was falſch - as ick all ſeggt heww

'ne band vull Farmerteifen " tau 'm Vörſchin ; hei was ſihr falſch ; dat ſchöne Verbräude

frilic ), Bræſig hadd fid tüſchen en por lütte rungsfeſt, von dat hei ſo vel för de Minſchheit

allerleiwſte Börgerdöchter ſett't un bevaterte ſei hofft hadd, was griindlich in ' n Graben follen,
mit 'ne Angelegentlichkeit, dat Fru Nüßlern em em was tau Mauð' as den Erzvater Abraham ,

gewiß in de irſten acht Dag' fein gaud Wurt, hei wull all ſin Leiwlingskind opfern , wull

Paſter Gottlieb Sorgegen männig chriſtlich Wurt von nids mihr weiten un wull all nah Hus

günnt10 hadd; awerwat helpt dat Au ? Gramme- gahn, dunn ſchict em unſ' Herrgott en Sünnen

linen ſin ſure Rothwin ſtimmte nu einmal mit buck, an den hei ſinen Zorn utlaten kunn,
ſinen Schampanger nich tauſam , un jo was 't un noch dortau grad' den, den hei neg'ſte ſinen

ok bi Diſch allentwegent wid intwei . " 1 „Herr Fründ Pomuchelskopp am leiwſten mit ſine

Schulz ," jád Bræſig tau ſinen ollen Fründ, de jizige Lun '? bedeint hadd . „ Kommen Sie ,

em gegenæwer ſatt, „nu heißt es, unſern lekten Herr Schulz,“ ſäd hei un gung mit ſtarken

Triumpf ausſpielen ; fragen Sie Herr Šiiß- | Schritten divarss dörch den Saal in de Garde

mannen , ich will mit Herr Bergern reden . " rob ', mo hei finen Haut' un ſinen krüzdurnen 10

Un Herr Schulz gung an þerr Süßmannen Spazirſtod afleggt hadd. Den Haut let hei

'ranner: „ Hätten Sie die Geſang'bücher parat?" | dor , awer den Krüzdurn namm hei mit ſick

„ Ja woll." „ Na, denn man zu ! Nu nah Nr. 3.

wäre es Zeit !" Un Herr Süßmann deilte12 Hir ſeten vel Gäſt bi de Buddel tauſam un

an den Diſch Bäuker13 ut, un Bræſig gung nah lachten eben æwer 'n Wiß, den de Herr Notor
David Bergern un frog em : „ „ Herr Berger, jus makt hadd. Mit einem Mal würd dat

fennen Sie die Melodie von Schillern : Sweſter awer ganz ſtill, denn de luſtige Geſellſchaft

mit das Leinwandmieder, Bruder in das Ordens- lach en Geſicht tüſchen fick , bi dat Einen dat

band ? „Ja woll," jäd David . Na, Lachen woll vergahn kunn . Dat was Vræſigen

denn man zu ! Denn legen Sie los !" " lln ſin , wat ilp 'ne ſihr ſonderbore Ort bald den

mit einem Mal bruſ'te dat dörch den Saal: Krizdurn un bald den Notorjus antiken ded ,

„ Freude, ſchöner Götterfunken ;" awer ümmer ſo fonderbor, dat de Geſellſchaft bald ſo 'n

-

Vörſmad freg von dat , wat hir mæglichil ge
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ſcheihn funn , un fick mit 'ne gewiſſe Haſt von | ſtunn mit Herr Süßinannen en beten aſjid !

den Diſch drückte . „Welcher Halunke hat mir un hiirte angelegentlich tau, wo de ehr vertellen

zum König von Frankreich machen wollen ? " ded , dat hei blot ſo ut Spaß de lumia

rep Vræſig, dat de dalt von de Wand föll , un pige Konditſchon bi Kurzen annamen hadd,

de Arizdurn würd em as lewig ' in de Hand: dat hei awer nich länger bliwen wull, dat hei

„ Jd will nicht König von Frankreich werden !" blot noch nich wüßt, wat hei ein ' von de

ſwabb ! ſatt de frizdurn den Notorjus Städen' annemen wull, de em in Hamborg,

mang de Schullerbläder.? „ Herre Jeſus !" " Lübeck in Stettin anbaden wiren , oder wat

„ ch will nicht König von Frankreich wer- | hei ſick nid ſüliſt in Roſtock etabliren wull,

den !"" un wedder ded de Arizdurn ſine Schüllig- denn dor hadd hei einen ollen ſteinriken Unkel,

keit ;: un nu verſekerten' Inkel Bræſig un fin de em in jedent Breif bed'," hei ſill nu dod)

Strüzdurn ümmer imſchichtig, dat ſei nich nah nahgradens Anſtalt maken un fick 'ne Frut

den franzöſchen Königsthron trachten deden. nemen , dat hei, de oll linkel, em ſin Vermægen

Lichter , Lampen, Buddeln kemen in deſe Thron- | vermaken un bi en wahnen fünn . Malchen

ſtridigkeiten im 't Lewen , un David kamm ſatt in 'ne Eck von 'n Sopha un weinte wegen

dorbi unner 'n Diſch , dat heitº friwillig, hei ehren Schauſtergeſellen. – Kluding , unſ' oll

verkrop ? ſick dorinner. De Notorjus įdiriete brav' Häuning, ſatt dor as en Pahl; wat an

im Hülp , Reiner ſtunn em bi; blot as de Sak ehr of deſen Abend rüttelt was, ſei hadd ſick

all tau Enn' was, fat’tes ſick David unner ' n nich rögt;: ſei was ſtandhaft blewen, ſüliſt

Diſch en Hart un jäd : „ Erlauben Se , verßeihn de Schauſtergeſell hadd jei nich ut ehren Ver

Se, Herr Entſpekter, un dies ſoll eine Verbrii fats bringen künnt, un as Muchel ehr de An

derung ſein ? " „ Ja,“ rep Bræſig. ,, Sie zeig ' makte , dat ſei nu woll führen müßten,

Jammerlappen ! Mang einen Menſchen und läd ſei blot ſihr fründlich : „ Pöfing, willſt Du

einen Hund ſünd Prügel die beſte Verbrüde- nich Dinen Fründ, den Schauſtergeſellen , in =

Tita." ,,'Rut! 'rut !" jäd Herr Schulz un laden , dat hei mit uns führt ? Du künnſt jo

grep ' unner' n Diſch un brödite Daviden tau denn ein ' von Din Eddelmannsbekanntſchaften

'n Vörſchin . Meine Herrn ," rep Sluſ- dortau bidden . Du künnſt jo ok Wewer Rühr

11hr, „ „Sie ſind Zeugen, wie ich behandelt bin, danzen un Willgaußen un -Din annern Bräuder
id) werde klagen . , Ick heww nicks ſeihn ," ut den Reformverein dortau inladen , denn

jäd de Ein '. . „ Jd weit von nicks," " jäd de würd de Sak irſt vullſtännig ."

Anner. , Jck heww ut 't Finſter ſeihn ," jäd Un mit deſen ehelichen Stadhel in ſinen

de Dridd, obſchonſt dat ſtickendiiſterio was. - groten Verbrüderungs -parten müßte un ' Friind

,, Þerr Schulz," ", ſäd Bræſig. Sie ſind mein tau ņuſ führen .

Zeuge, daß ich den Herrn Notorjus Sluſ'uhr

hier gottserbärmlich durchgehauen habe," " dor:

init gung hei ut de Dör, halte ſinen Haut un Kapittel 43.

gung nah Hus. -
De Släg, de Sluſ'uhr in Nr. 3 kregen hado , Bondensgaten ficriden Empfang von_fiue Daglöhners.

- bewij't wedder grote Tapferkeit.

ſchallten mitdewil all bet in den Saal, i was Siißiann liimmt von dert Balluin bringt Nurzeit in ' ite

dat all vördem 'ne grote Verſtimmung weſt, Shrlichkeit ex veten antaufriſcheit.-- Rübrdanz un Wiilgauswunderbor glückliche Lag', de Vræſig bennßt, iiin Surjent file

ſo würd dat dordörch grad' nich beter . 1 De gabu nah dent Großherzog , a Poinucheldtopp, David in de

beiden Herrn von Su un So mit ehre Herrn verr Notorjus hollen geheimen Nath. -. -- De Notorju : lett ſid

Sahns hadden all lang' Pahl treckt;"? weck von
giciteii ' in triggt en ſchönes Piteſt von dent Dofter.

de Honoratſchonen hadden ſick of all ſtill ut De Minich ſall ſeindag' nich jeggen , wat

den Stomis makt, un de lütt Akzeſſer hadd den 'ne Sak is ;10 vör Allen ſail hei æwer nich den

Haut all up un den Umſlageldaukt all üm , ob- Düwell1 an de Wand malen , denn hei fümuut

ſchonſt Friß Triddelfitz binah up de Aneils vör velinals, ahn dat Einer em röppt,'? hei kümmt

em lagg un blot man noch im einen , ümungeladen ; un de Gäſt, de Pomuchelskopp up

einen lütten Bummelſchottichen bed.10 Po- | Häuning ehren Rath inladen ſüll, ſtunnen ail

muchelskopp riiſt'te ſick of all tau de Ufreiſ'; vör den Dur13 tau Gürlit un täuwten all

hei hadd en undütliches, æwer richtiges Vör- up ehren Wirth un Wirthin. All de Inwat;

gefäuhl, em fünn hiit Abend of noch Allerlei nerg15 von Gürliz un Pomuchelskoppen ſine

paſſiren; hei ging alſo tau ſine leiwe Fomili Daglöhners alltauſamen ſtunn'n ,as deSommer

un ded ehr fund, dat hei glöwte,!? nu wir dat morgen an tau gragen16 ſung, vör den şofdur

Tid ,is nah Hus tau fiihren.19 Sine leiwe For un wull'n ehren Herrn in Empfang nemen.

mili was en truriges Alfbild von dat ganze „Minnings,"' jäd Rührdanz, ,,wat ſin möt,'

Feſt; ſei was of ganz utenein.20 Guſtäiving inöt jin , æwer Alens mit Orndlichkeit!“

hippte noch vergnünglich mit Snider Wimmers- ,,Ach ,init Din Orndlichkeit !" rep Willgaus.

dürpen ſine jüngſte Dochter heriimmer, Salchen Is hei orndlich gegen uns weſt?" "

) ivie lebendig. zivi cheit deit Schulterblätterit .
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ſchadt nich," jäd Rührdanz, „wi dörben im ' cm de ganze Geſellſchaft; ſunn all an den

Recht nich ut de Hand gewen. Siih, dat is Kutſchenflag um jäd : „Herr , wi hewwen dat ſo

en Iinverſtand von Di. Wenn wir nahſten unner uns utmakt, dat Sei nich länger as Herr

nah umſen Großherzog hengahn un ſeggen em von is eſtimirt wardent fanen , denn Sei

dorvon Beſcheid – denn dat is nid) mihr as hewwen fick nich ſo as en Herr gegen ins

billig un hei fröggt: denn : Willgaus, wo bedragen , im of all vördem nich gegen anner

hewwt ji derin dat maft ?: un Du wullſt em Lüd, denn Sci warden wollen Ring üim den

denn ſeggen : . Je, Herr, irſt hewwen wi em un Hals hewwen , un en Herrn mit en Ring im

dat Wiw düchtig dörchſchacht" un nahſten den Hals brufen wi nid) tau liden ."

heww'n wi em æwer de Grenz bröcht, wo Röwers ! Ji Spifbauwen !" " rep Pomuchel,

würd dat woll ſtimmen ? Wat ſüill de Mann as hei irſt fünnig würd, wat de Sak tau be
dor woll tau ſeggen ? " „ Ja ," " jäd oll diiden hadd. „Wat will'n Ji , ji will'n

Vadder Brinkmann, ,Rührdanz hett Recht! | Jugan mi un dat Minige vergripen ? " " }

Wenn wi em æwer de Grenz bringen , denn „ Ne, dat will'n winich ," jäd oll Vadder Brinta

fiind wi em los, un up Widliiftigkeiten bruken mann, „wi will'n Sei blot æwer de Scheid ' :
wi uns wider nich intaulaten . Dat würd bringen ." .... Jehann Jochen !" rep Pomuches

denn nu of faſtſett't. lin achter de Manns- fopp, „ „ führ tau ! Hau' mit de Pietſcho dor

liid's ſtunn'n de Wiwer un de Gören ," un de mang!" „ Jehann Jochen ,“ ſäd Willgaus,

grote ſtarke Fru von den giſtrigen Morrn ſtunn , jo drad ' ? Du de Pietſch rögen wardſt,s jmiten

dormanglº un jäd : „ Nu hewwen wi ſ'jo wid,11 | wi Di von de Mähr.' Un nuwenn 'üm !10 So !

as wi ſ' hewwen willen . Wenn ſei 't nu nich So recht !" un Kutſch un Pird' ſegenl nah

dauhn , un ſchaffen uns den Kirl in dat Wiw Rahnſtädt' tau. Salchen un Malchen hadden

nich von den Hof, ict ſlag ' minen Hirl ſo lang ’, tau Höchten kriſcht, Guſtäwing was von den
dat hei an de Wänn ' in de Höcht12 geiht.“ Buck ſprungen un hadd ſick tüſchen de Dag

„ Ja, Vadderſch ," rep 'ne anner Fru, ,,wi löhners un ſinen Vader ſtellt, dat hei ſei em

möten , wi möten! Ick bün giſtern nah den von den Liw höll ;12 Allens was in Upruhr,

Preiſter14 hen weſt , ja , de Frut Paſturin blot unſ' brav' Häuning ſatt ſtramm un ſtim13

hett ini wat gewen , un hei hett mi up de Ge- dor un jäd kein Wurt. Wat will'n Ji

duld verweſen " wat ? Geduld ? Hett de mit mi ? ' Ji Röwerbann '!" " 11 rep Pomuchels

Hunger Geduld ?" - Jochen Smidt," rep kopp . Dat ſünd wi nich ,“ rep Smidt, ,, Sei

'ne grote ſlanke Dirn, „lope mal nah den See- fall of nich en Nadelsknop entfirnigt'ó warden,

bargun fik mal æwer, wat18 ✓ all kamen . un Guſtäwing kann hir bliwen un kann wirth

Fifen,19 wat warden unſ beiden Mam- ichaften un fann uns ſeggen, wat wi dauhn

ſellings för Ogen maken , wenn ſup Reiſen ſalen .“ ,, Aewer dat Wiw un de beiden

ſchidtwarden . ,, Vadder," ſad Daglöhner Dirns," rep sapphingitſch , .de will'it wi

Zorndt tau Brinkmannen, will'n wi unſ Saf nich länger heww'n , de möten mit furt." "

den Preiſter nich ſeggen ? " T is doch mæglich Still, kinnings!“ jäd Rührdanz, „ Allens mit
gaud, dat hei dat of weiten deiht." " „ Nie, Orndlichkeit. Blot awer de Scheid' bringen,

Vadder Zorndt, dat hett keinen richtigen Zweck, dat geiht nich ; wi möten em an unſen Geridits :

dat nüft uns nicks, denn hei is in de Saf nich herrn, an den Rahnſtädter Burmeiſter,16 af

bewandt, hei is mi noch tau unbedarwſam .? liwern. Dat möt Allens mit rechten Dingen

Ja, wenn de oll Herr Paſtur noch lewen ded !" taugahn." „ „ Riihrdanz hett Recht," gung

„Nu kamen 1," " famm Jochen Smidt an- datni, . , 1n Guſtäwing, Sei gahn ruhig nah it

taulopen. „ Na, wer red't nu ?“ frog Will : Hof, Sei deiht Reiner wat. lin Du, Jehann

gaus, „ de Vörmähren will ick woll anſaten ." 25 Jochen , Du führſt en eben Schritt,""

Jh, Rührdanz," " gung dat nu von Mund ſtellten fick weck up de ein ' Sid , 17 weck up de
tau Mund. „ Ja , wenn fi dat taufredeno | anner, un de Fohrt gung los orndlich in

ſid , worüm ſüll ich nich reden ? " jäd Rührdanz. en Parad'ſchritt. Pomuchelskopp hadd ſick

Allens was nu ſtill. gewen , awer in ſin Schickſal hadd hei fick nich

Kutſcher Jehann Jochen famm nu antant gewen, hei jatt dor in wrüng de Hänn' '.
führen "? un wull in 't Dur 'rinne bögen ;" weimertó vör ſig hen : „ Herre Jeſus ! Herre Jeſus !

Willgaus kreg de beiden Vörmähren an den Wo geiht mi dit ? Wo geiht ini dit ?" un fet
Hopp, dreihte jei en beten verdwars24 'rümmer ut den Slag ' rut : „ Lüd ', id bün ju doch immer

un jäd: „Jehann enn, holl hir man en lütten ſo ' n gauden Herrn gegen Jug weſt.“
Ogenblid ſtill . " Pomuchelskopp kek uit de Minjchenſchinner büſt Du gegen ins weſt," "

Glaskutſch' 'rute un ſach dat ganze Törp20 vör rep 'ne Stimm ut den Hümpel.21 Salden

fick ſtahn : „wat 's dit ?" Riihrdanz, un mit un Malchen weinten, väuning jatt ſtiv dor ,

17
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as 'ne Thermometerſtang'; æwer wenn ſic ein tunn ': , Morgen ,Kürzchen, Schürzchen ,Würzchen,

von de Daglöhners up ſo 'n Thermometerding F ....," æwer mit deſe Variation würd hei

verſtahn hadd , denn hadd hei ehr dat anſeihn nich vull farig, denn Kurz fohrte? em mit

kunnt , dat ehr Stand' all wid cwer den stats beiden Hänn'n in de For, ſtödda em den Haut

punkti 'ræwer was, un Willgaus, de dicht an in de Hiringstunn ' un tredte em an ſine

ehren Slaggung, hadd ſick wat wohrt; denn fettigen Bonjourlocken bet 'rinnes nah den

mit einem Mal, ahn dat Geringſte tau ſeggen, Laden. Verr Süßmann grep blindlings achter

grep ſei tau un hadd em in de voſſigen, lick 'rüm , üm ſick an wat tau hollen, hei treg

fruſen ' Hor fat't' un tulte dorin herümmer den Bahn von de Öſtunn ' tau faten , de Hahn

nah Hartensluſt, un de Ogen blikten un blän : rets ut, un de Öl ſuſ'te ut dat Tapplod.

kertenc ut den halwdüſtern Wagen herute, as „Þerr, Du meines Lebens!" rep furz, „ mein

hadd ſei fic in en Schuhut verpuppt un jach 01, mein Öl !" – let Herr Süßmannen los un

Willgaußen ſinen Voßkopp för en jungen Haſen ſtets den Vörfinger von de rechte Hand in dat

Gotts ein Dunnerwetter! Nu tik dat Tapplođ. Herr Süßmann hadd den þahn in
Alas an ! " rep Willgaus . Vadder Düiſing! de Hand un triumphirte dormit awer den

ſlah ! Gotts ein Dunner! Nu fit dat Nidel Kopp, un as dat nu männigmal paſſiren deiht,
an ! Slah ehr doch up de Anawel!" 9 - Je dat verrückte oder beſapene Lüdo en ungeheuer

ja ! je ja! Ihre Vadder Düſing em fri maken anſläg'ſchen Kopp hewwen, ſo ſchotio dat nu

funn, hadd em unſ' oll tapfer Häuning all en dörch Herr Süßmannen ſinen Dæts :11 de Sat

por Mal mit de Näſ' up den Kutſchengriff dal möt vullſtännig warden! Hei ret alſo of den

ſtukt,10 dat en dat Blaudii piplingsi, ut de Hahn ut de Elſigtunn'. ,,Herr, Du meines

Näſ' lep . „Gotts ein Dunner! Dat ſegg ict Lebens! Mein Eſſig !" rep Kurz un ſtef den
man ! So 'n Ekel is doch gor nich tau | Vörfinger von de linke Hand in de Ejſigtunn'.

trugen ; 12 awer täuw ,11 ick will Di....!" Un wil dat hei nu vullſtännig infungen was,

... Holt!" rep Rührdanz, ... Vadder, dat kannſt fick ſtart büden müßt un in forten Tüg' ? gung,

Du ehr nich verdenken , denn dit is wider15 nicks, was de Gelegenheit för Herr Süßmannen doch

as de natiirliche Boshaftigkeit, dorin möſt Du gor tau günſtig. „ Prinzipälchen! Kürzchen !“
nu för ditmal in Gelegenheit ſeihn ; awer Du ichwabb! „Leben Sie wohl, Tüten:

kannſt jo den Großherzog dat ſeggen un kannſt dreherchen !“. chwabb, ſchwabb ! - Johanna

em jo ok tau 'm Spaß Din Näſ' wiſen, woans geht, und nimmer fehrt ſie wieder !" ſchwabb,

ſei Dir hir traktirt hett." " väuning fäd ichwabb, ſchwabb! - Dorinit langte hei fick deri

nics, de Tog" gung wider ; an de Scheid' ! Þaut ut de şiringstunn', ſett'te em mæglichſt

ſchücherten1s de Daglöhners ehre Wimer un ſcheiw up den Kopp, läd de beiden Hahns en

Gören, de ſo wid achter den Wagen her folgt Fautener twintigis von Kurzen af up den

wiren , nah Hus, un hen tau ſæben19 würd Ladendiſch un lachte un danzte ut de Dör

de fntog in Rahnſtädt hollen , langſam un herute.

fierlich . „Hülfe ! " rep Aurz, „Hülfe! - Şül --fe !"

Unkel Vræſig lagg in 't Finſter un rokte Lewer ſin Lüd ' wiren nich tau Hus, un ſin oll

ſine Pip Toback un æwerlädzo ſick ſine Helden- brav'Avkat was in den Achtergornis un ſtef

dahten von den vergang'nen Åbend. Kurz, Sparſ',15 un de Einzigſt, de em hüren ded, mas

obſconſt hei fick den giſtrigen Abend gor nidh infel Vræſig. Morl," ſäd de, „mir is , as

mal mit verbrüdert hadd , was hellſchen arger- wenn bei Kurzen was bröllt. Ich will doch

lich un ſchüll-l in ſinen Laden 'rümmer: „ Der mal herumgehn, ob da was arriwirt is . "

dumme Bengel ! der Hanswurſt ! Warte nur! Hül- fe !" rep Kurz. „ Gott, Du bewohr

Du komm mir nur nach Hauſe !" Un wo ſüll 't uns," fäd Bræſig, „ was machen Sie denn ſchon

denn taulegt ok grot anners warden ? hei müßt des Morgens Klock ſæben for en Aufſtand ?"

jo up de Längd tau Hus kamen, nämlich Herr mnfnfamer Halunke!"" – „ Wo? So wollen
Siißmann. Herr Süßmann danzte awer den Sie mir kommen ? " Niederträchtiger Spitz

Siill , 29 Kurz ſtemmte de beiden Hänn' up den bube !" " „ Sie ſind ja ein Grobian !"

Ladendiſch un ſach ut, as wull hei vör Bosheit Geben Sie mir die Hähne, die auf dem Tiſche

awer den Diſch hüppen un Herr Süßmannen liegen .' „ Holen Sie ſich Ihre ſmierigen

all up de Del' 3 begrüßen; heilet em æwer Hahns ſelbſt, Sie Eſel, Sie ! " – Ich kann ja

doch irſt in den Laden 'rin . „ Morgen, Prin- nicht, mir läuft ja das Öl und der Eſſig aus,

zipal, Prinzipälchen, Prinziphälchen !“ rep Herr und ich meine ja nicht Sie, ich meine ja Süß

Süßmann un ſchregelte24 ° in den Laden' 'rüm Das iſt denn was anderes ,"

un ſett'te fick taulezt , den Haut 5 ſchön ſcheiwjäd Bræſig un ſett'te fick mit en Wupp16 up

up den Kopp, up den Rand von de Hirings- den Ladendiſch un bammeltet? mit de Beineri,

„vas fehlt Sie denn eigentlich ?" Kurz ver :

1) Stoch , Siedepunkt. ?) etwas in acht gertominen telltels nu, woans hei in deſe Lag' famen was .

( gewahrt). 3) griff. * j in die fuchſigen , trauſert ,,Sie kommen mich komiſch vor, Kurz: aber
bagre gejakt. b) zauſte . ®) finteiteit. ? Uhu. 8) jah.
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nehmen Sie ſich hieran einen Erempel: der , fangen ?" „ Nach Gürlit fönnen Sie nicht

Menſch wird immer an die Glieder geſtraft, wieder zurück, jeßt noch nicht, das wiirde Gé

womit ergeſündigt hat." Ich bitt' Sie legenheit zu Gewalttätigkeiten geben , Sie müſſen

„ Ruhig, Kurz! Sie haben ümmer mit Öl das Ende hier abwarten. Aber, warten Sie ;

und Eſſig geſündigt, indem daß Sie ümmer die ich will noch mal mit den Leuten reden ."

Pottmaß mit en Wupp ausgegoſſen haben , Je, wat ſüll dat helpen ? De Lüd' hadden

damit daß ümmer noch en Eßlöffelner drei drin ſiđ de Sak tau faſt wwerleggt ; de flichten'
geblieben ſünd . Wollen Sie ümmer richtig | Geſellen, de dormang wiren , hadden ſick in den

Maß geben ? Wollen Sie allmeindag' nich Sluß von de ruhigeren, öllern Daglöhners un

wieder beim Boſtohn in die Karten kücken ?“ Inwahners finnen müßt, un nu wiren ſei ſo

- ...Herre Jeſus, ja, ja !" " - „ Na , denn will faſt wwertügt, dat ſei up den richtigen Weg

ich Ihnen erlöſen," un dormit bröchte hei em wiren, dat fick doran nich rüppeln un rögen :

de Hahns. let. - „ Ne, Herr," ſäd Rührdanz, ,,taurigg

Anapp was Kurz fri , ſo ſtört'te? Hei ut de nemen dauhn wi em nich ; dat mag gahn , as 'l

Dör, as wenn Herr Süßmann noch dorachter geiht." „ Ji hewwt Jug en grot Verbreken

ſtunn un up em täuwte. Bræſig folgte, un de tau Schulden kamen laten, un dat ward Jug

Beiden kemen grad' tau Rum ', as Pomuchel düri tau ſtahn kamen ." " „ Ja, dat mag all

von de Daglöhners 'rinne brücht würd, ſin ; wwer wenn von Verbreken de Red' is ,

„ Gott bewohr uns, was is dies? Rührdanz! denn hett Herr Pomuchelskopp mihr an uns
wat hei dit ? " ,, Nemen S ' nich wwel, verbraken, as wi an em. " Lüd', Ji hewwt

Herr Entſpekter, wi hewwen unſen Herrn ut fug von unverſtännige Lüd' in den Reform :

lücht't . "15" Bræſig ſchüddelte den Kopp: ,,Dor verein den Kopp dick ſnacken laten ." - „ Nemen

hewmt fi en ſchönen dummen Streich makt!" S ' nich æwel, Herr Burmeiſter, dat ward

un gung mit den Tog, un vele Lüd', de up de ümmer ſeggt ; is ewer nich wohr. Wat? linſ

Strat“ wiren , folgten bet tau den Burmeiſter Herr Pomuchelskopp iš jo of in den Reform

ſinen Huſ; hir ſträngten de Daglöhners de verein , un hett jo ok dor red't ; awer, Herr,

Pird ' af, un Rührdanz un Willgaus un Brink= hei ſeggt Lægen ," un dat möt wi beter weiten ."6

mann un noch en por gungen tau den Bur: ,,Na, wat will'n Ji nu awer anfangen ?" "

meiſter ' rinne. ,,Na, Herr," ſäd Riihrdanz, „ Herr Guſtäwing is dor, un wenn de ſeggt,

,, nu bringen wi em hir. “ Wen ? " „ Je, wie ſælen dit un dat dauhn, denn dauhn wi

unſen Herrn Pomuchelskoppen ." Was ? dat; Willgaus æwer un id, wi will'n nah den

Was iſt das ? " „ Oh, nicks nich wider, wi Großherzogun will'n em de Sak vörſtellen ,

will'n em blot nich wider as unſen Herrn / un derentwegen wullen wi Sei bidden, dat

hewwen ." Mein Gott, Leute, was habt | Sei uns dortau Poppiren mitgewen .“ „ Je,

ihr gemacht ?" " „ Nicks wider, as wat Recht wat ſall ick Jug för Papiren mitgewen ?".

is , Herr Burmeiſter." ... Habt ihr euch an „ Na, Herr Burmeiſter, nemen S ' 't nich wwel,

dem Herrn vergriffen ? " ,, Nich en Spirken ;" denn ſchadt dat of nich. Seihn S ' , icť biin

ewer wat ſei is , dat Wim , dat hett ſick an all mal ahn Poppiren nah de oll Fjerbahn

minen Vadder Willgaußen vergrepen, indem weſt – dor hewwen ſ ' mi natürlich 'rut ſmeten

dat ſei . Newer de Burmeiſter was awer unſ Großherzog is jo kein Jſerbahn,

all ut de Stuw 'rut un ſtunn an den Wagen un hei ward jo ſo unbeſcheiden ? nich ſin , un

un beds de Geſellſchaft, ſei ſill 'rute kamen . wenn wi kein Poppiren uptauwiſen hewwen ,

Dat geſchach, un de Burmeiſter bröchte de denn ' kannſt Du, Vadder Willgaus, Din Näi'

Fomili in ſine Wahnſtuw 'rinne. - „Wie geht upwiſen, woans Di dat Wiw traktirt hett , un

uns dies ? Wie geht uns dies ?" jammerte ick wiſ' mine ihrlichen Hänn ', dat dor kein un

Pomuchel. „Herr Bürgermeiſter, Sie wiſſen, recht (Vaud anhackt." Dormit gung de Oll

ich bin ſo ein guter Herr gegen meine Leute herute , un buten ' ſtunnen de Daglöhners

geweſen .“ onlopp, ſchäm " Di," rep Häuning tauſam um grawweltento in ehre Taſchen

dormang. „ Nein ,“ ſäd de Burmeiſter, ahn herümmer un halten dat tau 'm Vörſchin ,wat

up Häuning tau achten , un kef den Herrn ſei an Schillings un Gröſchens bi fick hadden :

Gaudsbeſitter driſt in de ogen , das ſind Sie ,,Sv, nu gaht ! Uewer of gradwegs nac)

nicht geweſen. Sie wiſſen , daß ich Ihnen oft Swerin !" in : „ Vadder, vergett'ı dat ok mit

deswegen Vorſtellungen gemacht habe, Sie Sapphingſten ſin Dirn nich !" un: ,, Vadder,
wiſſen , daß ich grade wegen Ihres Verhaltens wenn hei Di Fragen deiht, wovon wi denn

zu den Leuten als fhr früherer Juſtiziarius eigentlich lewt hadden, denn kannſt Du em jo

zurückgetreten bin. Ich habe mit der Sache ihrlich ſeggen, unſen Herrn hadden wi nici
deshalb gar nichts zu tun, und wenn ich mich nich ſtahlen, awer bi Fru Nüßlern hadden wi

als bloße Privatperſon dahinein miſche, ſo ge bi de Tüftenmiten ? en beten revedirt, indent

(chieht's nicht um Ihretwillen, ſondern der dat ſei ſic dor gor nids ut maken ded.“

armen verblendeten Leute wegen. Entſchuldigen De beiden gungen af nah Swerin ; de annerit
Sie deshalb ,, Ach Gott, geben Sie Daglöhners gungen nah pus ; Jehann Jochen
inir doch Ihren Rat: was ſoll ich nun
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führte mit de leddige? Glasfutſch achter her ; , Sie haben mich rufen laſſen?" wendte hci jid

dat Volk, wat in en hellen Hümpel vör den an Sluſuhren , ,,Sie wünſchen ?" „ Ulch,

Burmeiſter ſine Dör ſtunn denn de Saf Herr Doktor, Sie ſind ja geſtern auch auf dem

was as en Lopſüer dörch de Stadt gahn Ball geweſen ? Ch, meine Schmerzen ! Sie

verlep fick, un Unkel Bræſig fäð tau Hawer- | haben gewiß ſchon gehört . : ?ui „ Hat

mannen: „Horl, er is ſeinen gerechten Richter gekriegt Schacht," 1 jäd Tavid, „ich bin geweien
nicht entgangen. Ich bün en bitſchen mit- | Zeuge.Zeuge. - Er is geworden mibgehandelt for

gegangen, nicht wegen ihn , ſondern wegen die die Gewalt.“ ... bollen S'ehr verfluchtes

arinen Kerls von Tagelöhner ; als er ſelbſt zu Mul!" " rep Sluſ'uhr. .., Herr Doktor, id)

Raum kam , bin ich weggegangen, ich mochte wünſche, daß Sie mich ärztlich unterſuchen ; ich

ihn in ſeiner ſnukigen Erniederung nicht friege ja wohl den Gebrauch meiner Glieder
ſchn .“ nie wieder." " — De Dokter gung nu, ahn wat

Pumuchelskopp was mit ſine leiwe Fomili wider” tau leggen, an den Patſchenten : 'ran,

nah Grammelinen gahn un jatt dor in Jammer tog' em dat Hemd von den Pudel, un dor

un Elend vör den Notorjus Sluſuhr ſin Bedd, was denn nu allerdings vel d'rup tau ſejen,

de fick nah ſine Prügel glikſtene tau Bedd' wat up einen gewöhnlichen minſchlichen Pudel

legst hadd, üm de Sak en rechten gefährlichen nich ſteiht, un de Schrift was mit rode Tint

Anſtrich tau gewen . „ „ Ick heww glik nahin''ne rechte, grote, dütliche Flakturſchrift

den Dokter ſchickt un will migichten laten, dat ſchrewen. Pomuchelskopp ſatt dor un hadd

ick den Herrn Entſpekter richtig faten kann . in deipſte Weihleidigkeit de Hänn ' folgt;

Strump is nidh tau Hus, de anner ward æwer æwer as hei de Schrift up den Pucellas, Flog

glit famen ." – „„ Ach, was ſind Sie glücklich !"" wwer ſin Geſicht en recht behaglichen Schin (est

fäd Pomuchel. Dat wüßt ich grad ' nidh, “ solamen miseris, socios habuisse malorun

jäd de Herr Notorjus un läd fick up de anner Anmerkung des Verfaſſers) un David ſprung

Sid , „ dat dat en beſonderes Glück is, wenn tau Höchten : „Gott, Du gerechter! Wie ſieht

Einer mit en Früzdurn as en Dum ' dick 'ne Jack er aus ! Herr Dokter, ich will mich auch

vull Släg' kriggt.“ Sie können ſich doch laſſen beſichtigen: der Zimmermeiſter Schulz

rächen ; aber ich armer Mann ! Was kann hat mich 'rausgebogen aus dem Tiſch und hat

ich tun ? " . En Kommando Soldaten ſælen mir geriſſen entzwei den ganzen neuen Frad."

Sei fick kamen laten, un denn jælen Sei de Schicken Sie zum Schneider !" " jäd de

Mirls ſchinnen , dat ſei an ' t Lewen verzagen , Dokter ruhig un wendte ſick an den Notorjus:

un wenn Sei tau waſchlappig dortau ſünd, ,,Ich werde Ihnen hier unten bei Gramınclinen

denn folgen S ’ man Ehr leiwe Fru, de kriggt | ſogleich ein Atteſt ausſtellen. Guten Morgen ,

To wat farig .“ „ Du lieber Gott! nein ! ineine Herren !" Dormit gung hei, un nah en

nein ! Ich habe genug! Mit Pimpel beten kamm Brammelinen ſin Stubenmäten?

hagen wird's doch nichts, und nach Gürlig gche un bröcht en koppir, dat ſdicte de Dofter den

ich nicht wieder, ſie ſtechen mir ja das Haus | Serrn Notorjus. Sluſ'uhr mafte dat Poppir

über den Kopf an . Nein , nein ! - Id ver up un las :

faufe, id) verkaufe ! „ Wiſſen Se was

Neucs ? " jäd David , de in de Stuw ' kamen
,Pflichtſchuldigſt bezeuge ich hiemit, daß

was un de lekten Würd's hürt hadd, „ Sie
der Herr Notarius Sluſuhr recht gehörige ,

haben Recht : verfaufen Se ; ich beſorg's Ihnen,
raiſonnable Prügel erhalten hat, wie es an

ich weiß ... „ „ Entfamter Judenbengel!"
den Sugillationen auf dem Rücken desſelben

ſäd Sluſuhr un läd ſick wedder up en anner
deutlich zu erſehen . Sie haben ihm aber

Flag : ' ,,,Äu ! Dunnerwetter! Meinſt Du, dat
nicht geſchadet.

wi dat nich allein farig krigen ? Ja , Herr
So und So. Dr. med .

Poruchelskopp, verkopen S ' man, denn wenn „Dat ſchriwwts de Mirl mi?" fohrte de
fci ok grad' nich dat Wahnhus anſticken , de Herr Notorjus tau Höchten , „ ſie haben ihni

Miten un de Schin'go warden ſei woll tau aber nicht geſchadet ? Na, täuw ! Wi ſprefen

finnen weiten, denn Sci hewwen fick dor mit uns inal ulp en anner Flag."

de Tid 'ne ſchöne Ort antucht."wil „ Nu, gerechter !" " rep David, was es is doch beſſer :

Herr Notorjus, was wollen Se? Sie haben ſie haben mir nicht geſchadet, as : ſie haben
verdient Geld , Sie können machen ein klein mir geſchadet." " Sei ſünd en Dæmlad ."

Geſchäft mit en Bauerhof, mit 'ner Miihi; Aewer wat ligg ick hir noch länger ? " jäd

aber mit en Rittergut? Da muß kommen mein Sluſ'uhr. „ Nemen S' nich awel, ic möt 'rut,
Vater. " ,,Chr Vader ? Wenn de hürt, dat ick inöt mi bi den Herrn Ertſpefter doch be

dat för Pomuchelskoppen ſin ſall, denn Teggt danken för de Släg' mit 'ne lütt Klag'{chrift . "

hci: Raſten !: 12 ' Wi ſtahn all' Drei bi en in „ Vergeſſen Sie mich nicht , lieber Freund,“
en idören Kredit." „ Wenn ich jag',“ ſung jäd Pomuchel, Sie wollten fiir mich heute

David an , din kamm de Dofter, de Vader noch nach Pümpelhagen ſchreiben .“ ,, Ver :

von den liitten Ufzeiſer, ' rin . „ Guten Morgen, laten S ' ſick up mi. Mi is ewerall ſo giftig

11

..,,Goit, Du

du

tau Maud'," ick müggt woll gegen de ganze
1 ) fuhr. 2) Vecr. ) Canticucr . 4 ſofort . 5) Dannen.
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dichica muid die Scheler Art heraugejzichtet. "?) prishin .; 1 % in ticitcr Teilnahme. 5 ) gejaltet. Sabemädchen .
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Welt ichiuven . Hewwen Sei nich of wat , tau dauhu maken , un ſlot de Taſch up un

tau ſchriwen , David ?" „ Þab' idi was zu läd en Breif vör de Fru up den Diſc un funn

ſchreiben , denn ſchreib ' id) ; hab' id) nichts zu wedder un frog : „Gnedigſte Fru, jall id Licht
ſchreiben , ſchreib' ich nicht," jäd David un gung anmaken ?"

„ Ne, lat man.2 Horlin'

mit Pomuchelskoppen ut de Tör . gung nich, ſei blew ſtahn : „ gnedigſte Fru , Sei

hewwen uns dat verbaden ,” wi ſælen Sei keine
Geſchichten taudragen ,' awer ...." ,,, Was

ijt ?" " fohrte : Frida ut ehre Gedanken tau

Kapittel 44. Höcht. „Ach, gnedigīte Fru, de Gürliker

enn en Geritter int de Quit is .
Lüd' hewwen jo den Herrn Pomuchelskoppeu .

To Biurperhäger Tags

löhner : uniten Preif it Swerill. Gin arme Godeljtöten wegjagt, mitſammt ſine Fru un fin beiden

- Er iſt zum unosiott geworden !" - Derin de junge | Döchter." „ Alſo doch !" " rep Frida .
Fru von Rainbow in Gewitter unt Nacht uip de landirat lep,

un nu ſtahı all ' unſ Daglöhners unnen un
in ivat Banichai dortau jud. De Namellenthec deiht in

Ding'," un xriſbart mot jagen . Fru Miislern leagtfict int verlangen mit Sei tau reden .“ Wollen ſie

elyre ollent Tag' IIV ' t teigen , Mawernant 11P de uns auch fortjagen ? " " frog Frida un richt'te
Sympati.

ſick ruhig un ſtolz von den Stauli tau Höchten.

Trurige, ſwore , blierne Stunn'n ' hadden „Ne, ne! leiwe gnedigſte Fru ," rep Korlin'

up de junge Frut von Rambow förre den un ſmet ſick dals un fot ehr üim de Anei , in

Beſäuk von Pomuchelskoppen laſt't; langjam , de Thranen ſtört'tenlº ehr ut de Ogen, ne, ne!

Schritt für Schritt wiren jei awer ehr hengahn , Dor 's fein Red' von , un min oll Vader ſeggt,

un achter ehren Fauttritt wiren nige Sorgen den irſten , de ſo wat vörbringt, ſleihtu hei

un nige Angſten tau Höchten ſchaten ;" init mit de Schüpp awer 'n Vregen . Sei ſeggen

ſtarke, kräftige Hand hadd jei dit linkrut ut blot, mit den Herrn is nich tau reden, de bredt13

ehren Weiten reten ; 9 @wer mit de Tid ward ehr de Red' tau kortit af , ſei willen mit Sei

of de flitigſte Hand mäud ',10 un dat wackerſte / reden , denn ſei hewwen tau Sei dat Tau :

Hartu ſehnt ſick nah Rauh, nah ſtille Abend- | vertrugen ." ... Wo iſt Triddelfit ? " " Du

rauh. - Ehr Mann was nich tau Hus kamen | leiwer Gott! de geiht dor mang18 'riiminer,

an den Dag , den hei beſtimmt hadd ; ſtats mwer von den willen ſei nicks Hüren ; ſei ſeggen ,

dejjen was mit en erpreſſen Baden en Breij ei hadden nicks mit em tau dauhn, ſei willen

mit Stufuhren ſin Siegel kamen, un de Bad ' de gnedige Fru ſpreken ." „ „ Komın !" " föt

hadd ſeggt, hei hadd Crder, ſo lang' tau täuwen ,! Frida un gung hendalen .!?

bet hei den Breif an den Herrn von Rambow
Was wollt ihr , Leute ? " " frog de junge

ſülwſt gewen hadd. Wat dat tau bediiden Fru, as ſei ut de Husdörıs tred, vör ne de
hadd, funn ſei ſick woll denken . Jei jatt in Daglöhners in einen Himpellº tauſamen ſtunnen

den Sdummierabendii in ehre Stuw ' bi ehr De Rad'maker Fritz Flegel tredu vör un ſäd :

Kindting, de Hänn' wiren elr in den Schot „ Gnedigſte Fru , dat is man, dat wi tau Sei

fact ,15 un ſei fel in den dunſtigen Sommer- kamen , indem dat wie uns Áll einig ſind, un

abend 'rin , wo ſwore Wolfen an den Hewen dat wivördem mit den Herrn all red't hewwen ;

' ruppe trecen deden . ' æwer dor is nids nah kamen . Un be Here

Te Tag was ſwaul', weſt, un denn flütt | nauzt uns denn an, um an Herr Triddelſiyen

dat Blaud trag'is dörd, de Adern: dat parlt hewwen wi of keinen rechten Anholt, denn hei

nid ), dat hüppt nidh as en lewigen Vorn !" von
is noch tau unbedariſam " in fennt dat noch

klores Water, datſlidt mäud' un ſleprich ' hen , nich , un dunn dachten wiſo, Sei fünnen is

as dat ſwarte Water in en Torfgraben ; un helpen , wenn Seijo gaud ſin wullen . Wi ſünd

ebenſo, as de Natur ümher ſtæhnt un ſüifzt nah ok nich unbeſcheiden, indem dat wi mihr hemwen

en Gewitter, dat jei wedder en friſcheres Lewen willen, wi ſünd taufreden mit dat, wat wi

anfangen kann , ſehnt un ſüfzt dat Hart in krigen , un wi krigen jo dat of, wat ung tau :

Ungeduld nah Warbelwind in Schicialsſlag, fimmt; mier meindag' nid) tau rechten Tiden,

dat dat endlich man 'rute fiimmt ut de trage un dor kann ſick Unſerein nich up inrichten ."

Qual : lat kamen ,” wat fümmt, man 'rut ut.- Ja, " föll Pæſel in, ,,un vergangen Johr,

deſe jule Noth ! So was Frida tau Maud ',93 in dat Nothjohr, dunn würd de Rogg' oli per

ſo ſehnte un ſüfzte ſei nah en dag'ten Ge- köfft,” un ſeihn S' , gnedig Fru, ict bin en

witterſlag , de de dice Luft intwei riten ” 5 ſüll, Triptäterºu in frig ' twölf Schepele? Roggen ;

in de jei Athen hal'te,26 dat dat endlich mal un dorvon ſall ick lewen , un de freg ick nich ,

klor wird üm ehr ; in ſei ſüfzte nich vergew's. un dunn heit?s dat, ick ſüll mi gedüllen . Ja ,

Korlin ' Regels famm ' rin um brödhte de gedüllen ! Bi de Tüftenkrankheit!20 Wovon laul

Poſttaſch un ſtunn dor, as will jei jie wat Einer denn lewen ?" „ Gnedigſte Fru ," jöll

idloß . 2 lai mur. s ) verboten . *) zatracit

3 : Edeltrauleint. ? tutjeine Schuldigteit . 3) Lügen . * ) inma 5) 1.6) fubr auf. ) Stuhl. 6 ) warf ſich nieder.

pathetiſche unr. 5) ſchwere, bleierlic Stundeir. jeit . u umfaßte ihre Anie. 10 , ſtürzten . 11 dlägt. ) mit der
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hix en ollen witthörigen ? Mann in , „ von de , in der Wirtſchaft eintreten wird ſo oder 10 "

Lewensmittel will ick gor nich reden, denn ſett'te ſei mit en ſworen Süſzer hentau ? un

hungern hewwen wi grad' nich brukt;' æwer höll en Ogenblid mit de Red' an, as müßte ſei

dor jall id oll Mann den Dag awer krumm in | wat bedenken un wat verſluđen. „Ja, bis

de Morrkuhlº ſtahn un Water ſchüppen un | Johannis wartet, dann ſoll's anders werden .“
kann mi des Abends nich rögen " un vör Weih- Dat is denn of ganz egal." ". - „ Un dat

dag'' des Nachts nich ſlapen ; dor müßt doch is denn of ſo wid richtig ." „ Un denn be

in Gelegenheit ſeihn warden. Wi ſünd jo dat danken wi uns of velmal. " ,,Na , denn

anners gewennt,” as Herr þawermann noch gu'n Nacht of, gnedige Fru ."

hir was ; awer nu ward kummandirt un kum- lei af.

mandirt, un de Aummandürs kennen de Arbeit Frida gung in ehre Stuw '; buten bligte

nich .“ ... Ja, gnedige Fru ," tred nu de un dunnerte dat, un de Wind fegte Stots up

Rad'mafer wedder vör, „un dorüm wullen wi | Stot æwer den Þoj un ſmet Sand un Stroh

Sei bidden , wats wi nich en orndlichen Ent- an de Finſterruten . „ Ja,“ ſäd ſei, „ Johannis

ſpcfter wedder krigen ſüllen , un wenn Herr muß es ſich entſcheiden ; ich habe nicht zu viel

Þawermann nich will, denn en annern ; wwer verſprochen , zu Johannis muß eine Änderung

ſo 'n, de uns mit Glimplichkeit anföttº un uns eintreten. Welche ?“ un vör ehre Ogen ſteg

anhiirt, wenn wi em wat tau ſeggen hewwen ; dat enge, dürftige Jammerbild up , wat David

xwer uns nich anſnauzt un up uns losſchellt ,1. in ſine Gemeinheit von ehre Taukunft utmalt

wenn wi 't nich verdeint hewwen, un unſ' hadd: ſei ſach ſid verdammt, in 'ne lütte Stadt

Hinner, wenn ſei tau Haw'ı gahn, mit en tau Meid's tau wahnen , mit Mann un Kind

Stoc traktiren deiht, as Herr Triddelfiß dat in Indädigkeit, ahn Utſicht up Beterwarden ;"
vördem an de Mod' hadd." " ,, Das ſoll nicht ſei hürte de Nahwerſchafts' fluſtern : de hadden

geſchehn !" rep Frida . „ „ Ne, gnedige Fru, 't of beter hewwen künnt; jei jach ehren Mann

nu hett hei fick dat of afwennt;12 't is nu woll des Morgens upſtahn, in de Stadt gahn , des

bald en halw Johr, dunn hewwen wi uns dat Middags wedder kamen, des Nahmiðdags up

mal unner vir Ogen orndlich irnſtlich beſpraken, den Sopha runtjen ,' wedder utgahn um des

in ſörre de Tið13 is hei ganz mit ſaubere Abends tau Bedd' gahn . Hei haðd ſinen þerr

Maniren un tau Inſichten kamen . Un wenn gott den Dag afſtahlen, un ümmer wedder un

unſ' gnedigſt Herr ok mal tau Inſichten kem ', ümmer wedder. Sei jach ſick ſülwſt in hüsliche

dat hei ſinen eigen Vurthel wohrnemen ded , Sorgen verkümmern un verkamen , ahn Troſt,

denn ſchafft hei ſic en diichtigen Entſpekter an , ahn Frünn';10 jei jach ſick up ehr legtes Lager,
indem dat hei doch ſülwſt nicks von de Wirth- un ehr Kindting dorbi ſtahn. Ehr Kind! von

ſchaft verſteiht, un denn ward em of nich en nú an en verlatenes Kind ! En armes Eddel

ganzen Slag Weiten " von den Wind utſlagen , frölen ! ' T is en ſworen Fluch, de up den
as uns dat vergangen Johr paſſiren ded, un Stand liggt, wenn de Middel nich dor ſünd,

de Lüd', de red'ten nich mwer em . Un , gnedige den Stand uprecht tau hollen . En arme

Fru, de Lüd’ reden vel, un ſei ſeggen jo , de Junker ſleiht ſick woll dörch, hei ward Soldat:

Herr möt dat Gaud verköpen un will ' t an den æwer ſo 'n armes Frölen ? In wenn unſ

Herrn Pomuchelskopp verföpen ; æwer den nemen Herrgott von 'n Himmel kamen wir un hadd
wi nich as Herrn an ." ,, Ne," rep dat nu jei utſtatt't mit all de Leimlichkeit von ſine

dörchenanner, „ den nemen wi nich .“ „ „ En Engels, un ehre Öllernli haddenan ehrdahn,

Hirl, den ſine eigenen Daglöhners awer de wat Minſchen an ehr Leiwſtes dauhn fænen,

Feldſcheid' bröcht hewwen . ,,Den bruken de Welt geiht an ehr vörbi, un de Junker

wi nich tau nemen . " ſeggt : „ ſie iſt arm , " un de Börger ſeggt : „ jie

Slag up Slag was bi de Daglöhners chre nacht Anſprüche."' So ſach Frida ehr Kind,
Würd'15 up Frida ehr Hart follen . De wenige wat in ſtillen Minnerfreden bi Gewitter un

Leiw ' un Achtung, de fick för ehren Mann ut: Storm buten , bi Gewitter un Storm in chre

ſprof,lo de Kenntniß von ehre bedrängte Lag , Mudder ehr Boſt, 13 ruhig ſlep .
de all heraf bet tau 'm gemeinen Mann kamen Horlin ' Hegels bröchte Licht; de junge Fru

was, Allens drop !? ehr in ' t Hart, un mit grep nah den Vreif, de up den Diſch lagg, as

knappe Noth kunn ſei ſick faten ,is as ſei jäd: Be Minſch woll ſo von ungefihr deiht, wenn

„ Ruhig, Leute! Über alles das, was ihr mir hei den annern nich marken laten will, dat hei

geſagt habt, muß der Herr beſtimmen, wenn er mal recht deip in de eigene Boſt herafſtegen is .

zu Hause kommt. Geht nun ruhig nach Hauſe Sei ſach de Upſchrift, jei was an ehr un von

und kommt in ſolcher Gemeinſchaft nicht wieder ehre Swägerin Albertine; ſei retu+ den Umſlag
vor das Haus gerückt; ich will dem Herrn eure | af, un en annern Dreif föll ehr in de Hand,

Vitten mitteilen, und ich glaube euch verſprechen de was an ehren Mann. „Leg ' den Vrief

zu können, daß zu Johannisi" eine Änderung auf den Schreibtiſch des Herrn," jäd ſei tau dat

111

Mäten.15 Norlin ' gung.
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De Sweſtern von ehren Mann hadden oft liche Angſt dazu getrieben hätte , daß Arel

an ehr ſchreven, un 't wiren meiſt Breiw ' weſt, und Breitenburg einmal zuſammentreffen

de Frugenslüd' chriwen, üm fic de Langewil' könnten , und daß ſie ſich dann ebenſo, wie

en beten tau verdriwen. Frida makte den Breif die beiden Schwäger, Dannenberg und Mal:

up , ewer ach ! - dat was kein Breif för de zahn, aus hohem verlebten Ehrgefäuhl gegen :

Langevil ' . - Albertine ſchrem : ſeitig übers Schnupftuch totſchießen könnten.

Nimm Arel alſo ja in acht, daß er eine
Liebe Schweſter !

derartige Begegnung vermeidet, und wenn es

Ob ich recht tue, weiß ich nicht; Bertha irgend möglich iſt, jo jorge dafür, daß er uns

rät dazu , und Fidelia hat mir ſchon zweimal die Zinſen ſchidt. Zur Ernte denken wir

den Brief unter der Feder weggenommen , Euch zu beſuchen; wir freuen uns kindiſch

ſie meint, es kann unſerm lieben Bruder Arel darauf, Euch und die Pläße wiederzuſehen ,

nur böſe Stunden machen. Aber – ich weiß wo wir als Kinder geſpielt und als Jung

nicht, ich kann mir nicht helfen - uns zwingt frauen geträumt, und ach ! unſern herrlichen

die wirkliche Not. Wir haben ſchon ein paar- Vater ſcheiden geſehn haben. - Ja, Frida,

mal an Ayel geſchrieben; er hat uns ohne auch darauf freue ich mich, und mit mir

Antwort gelaſſen ; er mag wohl in dieſen Bertha und Fidelia , denn wir leben eigentlich

ſchlimmen Zeiten vielfach verreiſt und außer- nur in der Erinnerung, die Gegenwart iſt
dem ſehr beſchäftigt ſein denn nun kommt öde und troſtlos. Nur ab und an kommt

ja noch die leidige Politik hinzu , von der einer oder der andere alte Freund unſere

wir hier in Schwerin auch allerlei widerwärtige ſeligen lieben Vaters und erzählt uns, was

Proben haben und deshalb glaube ich recht in der Stadt paſſiert , und es iſt für Bertha und

zu tun, wenn ich mich an Dich wende; Du mich ordentlich rührend anzuſehn, wie unſere

wirſt uns Untwort geben . Du weißt, daß kleine Fidelia in ihrer natürlichen Lebhaftigkeit

Arel das Kapital, was unſer ſeliger Vater die Handarbeit beiſeite wirft und ſich für

für uns ausgeſeßthat, an ſich genommen hat, alles intereſſiert. - Sic intereſſiert ſich nämlich

um es in Pümpelhagen eintragen zu laſſen; ſehr für den Hof. Nun lebe wohl, liebe

er verſprach uns fünf Prozent Zinſen ſtatt Frida , verzeihe mein Plaudern und gib Arel

der vier und einhalb, die wir bisher erhielten den inliegenden Brief ; ich habe darin ernſtlic;

- das wäre nicht nötig geweſen , denn wir und vertrauensvoll gebeten, ihn aber, ſoviel

wären auch ſo ausgekommen aber er ver- als möglich , mit Unannehmlichkeiten verſchont.

ſprach uns die Zinſen pünktlich alle Viertel- Im Auguſt ſehen wir uns.

jahr zu ſchicken und hat ſie uns in drei Viertel
Deine

jahren nicht geſchickt. Liebe Frida , wir hätten

gewiß nichts davon gejagt , wenn wir nicht
Albertine von Rambom .

in größter Verlegenheit wären. Dazu kommt Schwerin , den 11. Juni 1848 .

noch, daß unſer Schwager Breitenburg bei

uns geweſen iſt, der von Arels Anleihe bei Frida las den Breif ; wwer ſei las em nich

uns nichts wußte, und als er ſie erfuhr, roh tau Enn'; as ſci an de Städi famm : , Guer

wie er iſt, auf das Fürchterlichſte auf Arel Bruder Uſel iſt von jeher ein Lump geweſen ,

ſchimpfte und uns für drei Gänſe erklärte. nun iſt er gegen euch noch zum Hundsſott ge

Er verlangte unſern Hypothekenſchein zu ſehn , worden ', ſmet ſei den Breiſ tau frden- un wring

den wir ihm nicht zeigen konnten , weil Arel de Hänn',3 ſprung up un fohrte hir hen un dor

es bisher immer verſäumt hat, ihn uns zu hen un rep: „ Das iſt er ! Das iſt er !“. Ehr

ſchiden , und ſagte uns dann geradezu vor Kindting lagg vör ehr un ſlep ; ' ſei ſmet fick

den Kopf: wir wären um unſer Geld, in den Staul un namm wedder den Breif up

denn es wäre landkundig, daß Arel durch ſeine un las de ſchrecklichen Würd ' wedder, un dat

ſchlechte Wirtidjaft jo verſchuldet jei,dasihm idredlicheBild,wat jeijiđºkokortó vörher von

Pümpelhagen über den Kopf weg verkauft de Taukunft von ehr Kind makt hadd, was as
würde. Wir wiſſen nun freilich , was wir en Schatten vergahn , un vör ehr ſtunn en

von unſers Schwagers Redensarten zu halten anneres, mat mit grelle Farben ehr prall in
haben, denn er iſt unſerm lieben Arel ſtets de Ogen lücht'te , un dorup ſtunnen de drei

feindlich geweſen , und wie wäre es möglich ? Sweſtern un dorunner ſtunn ſchrewen: ,Betrogen !

Pümpelhagen verkauft ? Hunderte von Jahren vom Bruder betrogen! ' un dor achter ſtunn chr
in unſerer Familie ! Das litte ja der (Groß- Mann ; wwer undütlich, ſei kunn nich recht jeihn ,

herzog nicht! und wir jagten ihm das wat Wohrheit was , un wat Falſchheit, in dor:

auch - Fidelia in ihrer großen Lebhaftigkeit unner ſtunn : Hundsjott !unner ſtunn: „Hundsſott! – Schredlich ! ſchrec

da nahm er þut und Stock und ſagte in lich ! Nu hadd ſei Allens verluren !

ſeiner groben Manier : „ Euer Bruder Arel iſt Duwwelt? verluren ! Denn ſei hadd ' t nich

von jeher ein Lump geweſen, nun iſt er gegen ut ſick ſüliſt, ſei hadd 't ut den Minſchen ver

euch auch noch zum Fundsfott geworden ,“ | luren , den ſei mal leiwer hatt hadd, as ehre

worauf fidelia vorſprang und ihm die Tür eigene Seel. Dat was furchtbor ! Helpen !

zeigte . Es war eine abſcheuliche Szene,

und niemals würde ich Dir von derſelben ) Stelle . 2) zur Erde. 3) rang die Hände.. ) jutr.

geſchrieben haben, wenn mich nicht eine heim- 15) jchliej. j turz. doppelt.
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helpen ! – Dat gläugnige Brandmal von beſe Bandftrat wir ! Jck ängſtigt mi jo woli

Stirn afwenn'n , de ſei ſo oft in true Leirolida halw dod.“ Fru Nüßlern knütt'te wider,

keit küßt hadd ! Aewer womit? Wer in Fochen rofte wider, un Allens in de Stuw '

helpt ? Ach, ehr ſchoten Namen dörch den was ſtill un gemüthlich; dünn gaww Bauſchan

Kopp, vele Namen, awer de Namen wiren wid unner Jochen ſinen Stauhl ſo 'n forten , ver

inde Firn "anglatte Felſenwänn'anſlagen, Lurnen Blaff von fid, de in de þunn'ſprat

wo ehr Fautó nich anhaften kunn. - Seiwring heit:: „ Wat 's dat ? " . As hei kein Antwurt

de Hänn in ehre Angſt, un de Utſicht würð treg, blew hei ſtill liggen , awer mit en Mal

ümmer enger; ſei ſach. Pomuchelskoppen ſinen ſtunn hei up un gungmit ſine ollen , ſtiment

Namen un Sluſ'uhren ſinen un Daviden ſinen, Beinen an de Tör un jung nah ſine Ort:

un ſei ſprung tau Höchten un makte 'ne Hand- träftig an tau bleken . „.„ Bauſchan !" " rep

gebird', as wull ſei wedder griſe? Geſpenſter Fru Müßlern . Wat hett de ol Hund ?

verjagen , unde Utſicht würd enger un ümmer Bilft Du mal! ** - „Mudding,“ ſäd Jochen,

enger; un mit einem Mal lücht'te ehr ut Angſt denn bei fennte Bauſchanen eben ſo gaud, as

un Qualen en olles, fründliches Frugensgeſicht Bauſchan em , „ dor fimmt wen." ; lin.de

entgegen , dat was Fru Nüßlern ehr Geſicht, Dör würd upreten ,s un herinne wankte 'ne bleite

un ſei jach grad' ſo ut, as dunn, as ſei ehr Frugensgeſtalt, un 'ne düchtige Dirn höll jei

Hindting tuſſen ded. Qwer Enn ' un ſett'te ſei up Fru Nüßlern ehren

Un de junge Fru ſprung up un rep: „ Es Diwahn. ,,,,Leiwer Gott !" " rep Fru Nüßlern

iſt ein Herz ! es iſt ein Menſchenherz !" — Butenº u ſprung tau Höchten un foto de beiden Hänn'

dumnerte un blikte dat,': un dé Regen ſtört'te von de junge Fru, ,,wat heit dit ? watis dit ?-

in Gæten dal;10 de junge Fru rapte en Daut ferre Gott, un dörch, un dörch natt !" ' 11 – „Adh

up; !! un herute ſtört'te ſei in den Regen . Gott, ja ," jäd Korlin '. ,,,,Mein Gott, Jochen,

,, Gnedigſte Fru ! ". Üm Gotteswillen !" rep wat fittſt Du dor ? Lop hent nah Mining.

Korlin' Regels, urin den Regen ? in de Nacht ?uw Mining ſall kamen , un Dürt1 ſall Kamellen

„ Laß mich !“ Ne, bat dauh '& nich !** thee maken . " Un Jochen was of tau Höchten

fäd de Dirnun gung achter her. Ein ſprungen un lep nu , all wat hei kunn , ut de

Menſchenherz, ein Üenſchenherz, " murmelte de Dör, un Fru Müßlern namm de junge Fru den

arme jungeFru ümmer vör fid hen ; de Regen Daut af un drögtelt ehr mit den Taſchendauk

ſlog ehr in 't Geſicht man ümmer tau ! man den Kegen von dat Geſicht un ut dat ſchöne

ümmer tau ! den Dauk hadd ſei in de Hand, For, un Mining ichotis as 'ne Piſtolenkugel in

ſei dacht nich doran, ehr Faut glitſchte in den de Dör un wull fragen ; æwer Fru Nüßlern rep :

deipen Leimweg taurügg, ſei wüßt 't nich, in ynMining, hir 's kein Tid tau kiken un tau

ehr rep 't : man ümmer furt! man ümmer furt! fragen ; bring von Din Tügis un Din Wäſch

Wenn 't denn ſin ſall, gnedig Fru, denn fig nah min Slapſtuw '." " lin as Mining
kamen S " " rep Korlin' un ret ehr den Dauk furt ſtört'te, frog ſei ſülben : „ „forlin ' Hegels ,

ut de Hand un deckte em ehr æwer den Kopp wat heit dit?" " – „ Ad),Madamming, ick weit 't
un Hals un fot18 ſei mit ehren faſten "1 Arm ot nid ; ſei hett jo woll hüt Abend en legen "?

üm dat Liw 15 un frog : „ Wohen ? – „ Frau Breif kregen ." Un Mining was fir bi de

Nüßler,“ ſäd de junge Fru un murmeltewedder : Hand weſt, un Fru Nüßlern un Horlin ' bröchten
, ein Menſchenherz." Un en Minſchenbart ſlog de junge Fru in de Slapſtuw ', un as ſei üm =

dicht an ehr, un ſei dachte nich doran ; nids kled't was un Thee drunken hadd un up Fru

ſcheid't de Harten 16 mihr von enanner as de Nüßlern ehr Bedd lagg, dunn kamm ehr de
Bürd" : 12 Befehlen' un Gehorken '. Sei was Beſinnung wedder , wat ſei eigentlich wull, denn

ümmer gaud gegen ehre Lüd' weſt, un jede ' t was blot ' ne liwliche Leiernamenheit's weſt,

Gaudheitis von ehre Deinerſchaft was ſei mit wat jei ſwack makt hadd ; un wenn de irſte

Leiw ' entgegen kamen ; æwerin deſenOgenblic Stots un dat grugliche20 Gejauhl, dat ſei
dachte ſei nich an Korlin' Kegels, ehr ganzes keinen Minſchen üm ſick hadd , de ehr biſtahı

Hart was terretenie von den Gedanken , Arel tunn , ok ehre Beſinnung ut de Richt bröcht !
müßt redd'120wardenvör Schand'un Jhrloſigkeit, hadd, hir bi dit fründliche Geſicht, bi dit fründə

un dat ihrliche Geſicht von Fru Nüßlern ſtrahlte liche Weſen famm Allens wedder tau Schic .
ehr dörch Regen un Nacht entgegen as de neg'ſte, Sei ſett'te fick up dat Bedd un kek Fru

as de einzigſte Stirn.21 — ; Dorhen ! Dorhen !" Nüßlern ſo recht vull Vertrugen ” in de Ogen :
„ „Gott in den hogen Himmel !" " fäd Fru Sie haben mir einmal geſagt , wenn ich in

Nüßlern un gung an 't Finſter 'ranne, „ „ Jochen, Not wäre, wollten Sie mirbeiſtehn .“

wat is 't för en Weder!" 422 „ Ja , Mudding, dat will ick of," " ſäd Fru Nüßlern ganz awer:

awer wat ſall Einer dorbi dauhn ? " Leiwer namenº un ſtrakte” ehr de Hänn ', ,, ſeggen

Gott!" " ſäd Fru Nüßlern un ſett'te ſick wedder S' ini , wat is 't ? " „ Ach, viel !" rep de

in den Koriſtaul, wenn nu Einer up de junge Fru , „ unſere Tagelöhner ſind unzu

1) ſtricte weiter. 5) rauchte. 3) in der vundeſprache Leist.

") glühend. ?) in trener Liebe (Liebliðleit). •) ſchoffen.2 fteif. 6, art. 6) bellen . ? ba tommtjemand. 5 anigerijſci .
* ) weit in der Ferie. 6) FUB. 8) Qandbewegung.grau. hielt je anfredit. 10) faßte. " ) naß. 1. laut biu .

5) wie damals. draußen . 10 ſtürzte in Güſſen nieder. 5 Dorothea. " ) frodnete. '16) ſchoß.'15 Zeug. 15) chlett.

) raffte ein Tuch auf. * Lehmweg. faste. " ) feſt. 15 ) törperlicheSchiväche (überrommenheit). I Stop . 26) ictired:
16j um den Leib. '16, øerzett. 11) Worte. 15, btheit, Glite. Iloh. ) 0118 der Richte gebracht , verwirrt. 24 in CIDING.

19) zerriſſen . 20 gerettet. 21) Sterns. **) Wetter, es) Bertrauer . 24, berwältigt. " S) ſtredelte.
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frieden , wir haben Schulden , viele Schulden, wo 's Mining ?" . Fru Nüßlern brukte up

man will uns das Gut verkaufen deſe Fragen nich tau antwurten ,denn ut Fru

...Gott bewohr uns !" " rep Fru Niißlern dor- Paſtern ehre Stum ' kamm Lowiſe mit Licht:

tüſchen , „ dat hadd denn doch woll noch Tidlu Mein Gott , Tante !" „ Lowiſing, kumm

Darin fönnte ich mich finden ," jäd de jung' ' rinne, un Sei, Bræſig, treden ? S ' fid en Rock

Fru wider, ,,aber noch ein anderer Grund hat an, un kamen s ok nah de Fru Paſtern chre

midi zu Ihnen getrieben, und den kann und darf Stum ';" " un dat geſchach , un de Fru Paſtern

ich Ihnen nicht ſagen ." Seggen S ’ mi em was of dortau kamen , un up de Del's was

nich , gnedige Fru ! Aewer dit ſind kein Saten dat leddigi un ſtill ; un dor hadd Einer rechtſch

för Frugensrath , hir hürtº Mannsrath dortau , dat Uhrt an deDör leggen künnt un hadd

un wenn Sei ſick inan jo befinnen deden , denn | 'ne uprichtige, rührſame Bicht von de junge

führten wi tau minen .Storl-Brauder nah Nahn- Eddelfru hüren künnt, de ſei irft verlegen un

ftädt ." " — „ Ach, das fönnte ich wohl; aber wie mit heitel Thranen , nahſten ? mit hellen Ver

follte ich wohl dem Manne unter die Augen trugen un mit heimliche Hoffnung in dat Hart

treten , den . ..." ,Tat is en Unverſtand von den ollen Entſpekter utgot; un hei hadd

von Sei , gnedige Fru, denn kennen Sei em ot lintích dat Uhr in de Dör hollen künnt, un

nid . Juchen !" ", rep ſei ut de cin ' Dör, dor hadd hei de gruglichſten Lægen von Fru

Hriſchan jall anſpannen , hei jall jic awer Müßlern hüren künnt; denn unſoll gaud'

ſpauden, un Du ſpaud' Di of . Mining, Dam ' was dat mit en Mal dörch den Kopp

rep. Jei utde anner, u ,fir Dine nige ſünndag íche shaten,dat Beſt wir, wenn ſei doch einmal
Mäntel un vaut un Decken , wi führen ut. au de gnedige Fru för Mininganſegen ," dat

Allens wird fir beſorgt, un as ſei up den ſet of ſo lang’ för Mining güll,12 bet ſei ehren

Wagen jeten, jäd Fru Nüßlern tau Krijchanen : Kram tau Sahid hadd , dormit dat ſei nich mit
Ariſchan, Du weitſt, ich bin nich ſihr för dat Fragen quält würd, un jo vertelltes ſei denn,

Jagen ; æwer hiit jag'! in 'ne halw ’ Stunn' dat Mining de gruglichſten Tähnweihdag':
möt wi in Rahnſtädt ſin . Sei gahn uns dor hadd, un dat ehr Korl-Brauder 'ne Zympati

füss tau Bedd ", " " jäd jei tau de jung ' fru. dorgegen wüßt, de wwer blot des Nachts

De litt Afzejjer was grad ' von dc Fru tüſchen twölwen un einen15 utführt warden
Paſtern nah pus gahn, þawermann in Præſig tünn un ſtilſmigends , un Fru Paſtern fäd ,

hadden , gu'n Nacht :jeggt un wiren tau Boehn dat höll ſei för en unchriſtlich Wart, un Bræſig
ftegen ," un Præſig hadd grad ' dat Finſter up fäb : „ Das hab' ich mein Dag' nich wußt, daß

matt un hadd in 'tWeder 'rinne rafen :", „ Storl, Rorl ſich mit Zympatien un Dokterſchaften ab

was iš das nach das Gewitter for ein Woll gibt."
geruch , die ganze Luft is voll Asmusfäre, lin nah en beten ſtek's Hawermann den

dunn führte en Wagen vör Frui Paitern ehre Ropp in de Dör un jäd : Frau Paſtorin ,
Tör, ſo dat dat Lichtut ehre Stuw grad' up laſſen Sie die Tür auf , ich habe noch einen

den Wagen föll. Gott ſoll mir bewahren !“ notwendigen Gang, komme aber bald wieder ; "

rep Bræſig ., Korl, dor ſißt Deine liebe Swefter un as de Fru Paſtern wat jeggen wull , was

drin un Mining, und das in nachtichlafender hei all weg, un bei gung in de Strat” ? herin,

Zeit !" ,, Tor ward doch kein lluglück paſfirt wo Moſes wahnte.

ſin ?" " jäd Hawermann, namm dat Licht un

was all ut de Dör 'rute.

frog-hei haſtig , as hei de Trepp dal famm , un

Fru Nüßlern em entgegen tred,. ,, 100 fünmft
Kapittel 45 .

Du in de Nacht her ? — Mining fewer Bon de Luggerdurs, 18 wenn ſei ſtinfen , un wenn ſei nich

hir ſnappte hei mit ſine Red af. gnädige flinten .--- Tavid is noch immer sau jung,un ſtats.'9Mining

Frau, Sie hier zu dieſer Zeit ? "" Korl,
tiat Mojes de Fru Baſtern in ' t Geſicht. Fru Nüßleri ehre

Lægen o' tamen an den Tag , un Fru Bajtern hölli 'ne Pre

raſch !" fäd Frul Nüßlern , „de gnedige Fru hett Dtgt. -- Worüm Mojcs mit be Slaprodsſlipp iijchen miikt
mi Di allein tau reden. Mak fir, ihre de Annern un tanießt of predigen wird.** - En Wagen mit tivci

dor tiſchen kamen !" Þawermann ilotis fig
Schimmels. Bou Bræfigen ſine Rangderuhi, un worüm

Franz Bræfigen finen Brelf up den Hartent bewohren ded ."

Fru Paſtern ehre beſte Stuw ' up , de junge - Bræßig geiht nah 'n Borsangeln , Frang ſlöppt in ,” un
Fru tred vöran , hei achter drin , un hiirte blot Bawermann geiht in den Achtergoren .26. Bun Gottes-Sünn "

noch den Anfang von Braſigen ſine Red' up
in Gottes Glid, von Jrden-Noſen un Jrden - Freuden .

den Treppenafſak: ,,,, Daß Tu die . Naſe ins Moſes was en ſteinolt Mann worden, awer

Geſicht: behältīt! - Wo komunen Sie her ? hei was in ſinen Lim'28noch ganz geſund, blot

Entſchuldigen Sie mir, daß ich in Hemd dat Gahn wird em all ſihr ſwor,29 un de Šlapão

maugen ". tomm ; Aorl is on umbewandter 15 wull em des Abends nich kamen ; hei ſatt denn
Menich, indem daß er mir das Licht wegnimmt,

und - ich in ' n Düſtern auf den Sturz meinen zichen . vandflur,Dielc. 3 ) leer. Chr. 5) rührende

Rock nich finnen kann . Wo is er aber, un
Beichte. ) heiß . ) dann (nachher ) . ' ) auégoß . y die entfeß

licfiten lügen . " ) gejchoſſen . " ) anfäben. 1 ) gälte. 11) erzählte.

19) Rahnichmerzent.s) zwiſchen 13 und 1 . 16) nach einiger

" ) dazwiiche . ) weiter. 371. kieriai - gehört. : führen . Sett ſtedte . 1 ) Straše. 18 ) Loniedurt . 9 ) ſtatt . 20) Liigen .

6 iputon . ; deinen neuen jonaglidien Pied wad Gut. :) Sdroß des Schlajrode. jll predigen anjing. '13) auf

ionit .' ") hingnigegangen (311 Vodeli -11111e verirdd ac Hegen ). Détt þerzen bevahrte. 2 ) Baridangelii. 25) chläft ein .

10 ; 1116 Wetter bineingerochen . 11 lieve Schweite . trat dinten hinter dem sanje. } Counc. $) Beib. 9) ( chiver.
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„ Þawer

.. , Vatter,

bet in deNacht herinner, wenn ſin oll Blüm -i geh hin ,mach auf de Tür.", Nuf zu dieſer

chen all lang' ſlep ,' in ſinen Lehnſtaul , en Szait ? ,, David , mach auf ! Als ich war

Hüſſen unner" ſinen Hopp, un let ſick olle Ge= | jung und bin gegangen mit en Packen auf den
ſchichten dörch den Kopp gahn von de nigen Land, hab' ich geklopft oft an de Tür, und ſe

wull hei nicks mihr weiten.3 David lagg haben mir gemacht auf de Tür, nu bin ich
denn up den Sopha un vertellte ſick wat mit geworden alt und ſteh auch vor 'ne Tür und

em , oder ſlep ok, je nahdem ; æwer dat möt ich werde kloppen an , und der Gott Abrahams

tau Daviden ſine Jhrs ſeggen, hei makte keine wird ſagen: laßt en 'rein , es is en Menſch!
Utnam ' vonſine Globensgenoſſen , hei plegte Dies is auch en Menſch. Mach auf, David ! "

ſinen ollen Vadder in ſinen öller," un an deſe David gung, un Hawermann kamm in de
Judenmoden kann fick männig Chriſtenminſch Dör.

en Erempel nemen . Hüt Abend ſnacten ſei Gotts Wunder !" rep de Ou , ,, der Ent

tauſam . ,,David,“ jäd de OU , , was hab' ſpekter." „ Ja , Moſes, Sei möten 't nid,

ich Dir geſagt? Du ſollſt Dir nicht laſſen æwelnemen ;" awer ick kann nich anners , ict

ein init de Pömüffelsföpp." - ,, Nu ? Hab' möt Sei in 'ne Sak unner vir Ogen ſpreken .“ *

ich mich eingelaſſen, hab ' ich auch gut verdient." - ,, David , geh 'raus ! " David makte en ſur

Du haſt Dir geſtreu't Staub auf Dein Geſicht, gung awer. ,' S hilft uns nichts,"

Haupt, Du haſt gefreſſen Rot.“ Sind de ſäd Moſes , „ er ſteht doch an'de Tür und

Luggerdors Hotéis ,,An de Pömüiffels horcht ." Dat is egal, Moſes, hir kanu id

köppſchen backt? er dran ." „ Vatter, wenn Sei doch nich ſeggen , wat ick will. Künnen

Du wollſt, wir könnten machen en groß Ge- Sei woll mit minah minen Huſ' kamen ?" "
ſchäft: der Pömüffelskopp will verkaufen Gür- „ Hawermann, ich bin en alter Mann . “

lik ." ,Worum ?" .. ,,Nu , er will ver- „ Ach Gott , ja ! dat weit ict ; æwer de Luft

kaufen ." " „ Jd will's Dir ſagen , David : is butent warm , de Man's is all upgahn ;
weil er ſich is nich ſicher mang ſeine Tage- ick will Sei in den Arm nemen ; ja , Moſes,

löhners, daß ſie ihn nich ſtecken an die Scheu- ick will Sei dragen , wenn Sei 't verlangen ." "
nen , daß ſie ihm nich ſchlagen auf den Kopf. - „ Nu, was is denn ?" ... Moſes, id kann

Ich will Dir noch ſagen inehr: ich mach nicht Sei 't hir nich ſeggen , Sei möten Ehr mit eigen

das Geſchäft, Du machſt nicht das Geſchäft; Uhren hüren , mit Ehr eigen Dgen ſeihn .

das Geſchäft wird gemacht, aber es macht der Sei kænen en gaudes Warf ſtiften ."

Notorjus, was Dein Freund is , er is Dir ßu mann , Sie ſind en ehrlicher Mann , Sie ſind

flug, und. Du biſt noch ßu jung." en Freund geweſen zu mir von Jugend an,

ich Schweig, David ! Ich will Dir Sie werden machen , was gerecht is. Rufen

Sie Daviden. “ Hawermann makte de Dör

mit en Mal. Sieh, daſtehten Arug miten up -- richtig ! dor ſtunn hei ! nberr Ent

engen Hals, halb voll von deLuggerdors, Du ſpekter, Sie werden nicht nehmen meinen Vater

langſt hinein , nimmſt de Hand voll un kannſt heute nacht, er iſt en alter Mann."

ſe nich bringen 'raus, Du langſt hinein un vid,“ rep de ou , „bring mer de Pelzſtiefeln !"
nimmſt einen un bringſt en 'raus, un langſt 1.,, Vatter,Du gehſt nich ! ich ruf deMemme." 116

wieder undlangſt wieder, bis ſe alle ſind, und „ Ruf Du de Memme, ich geh !" — ,,„ Was

Du haſt ſe." 1 „ Hab' ich denn genommen de willſt Du ?" „ Ich will machen en Geſchäft,

Hand zu voll ?" Still, David , ich bin noch en großes Geſchäft." Denn will ich gehen

nich zu End ': Du ſiehſt zwei Leute , der eine mit." „David, Du biſt noch Bu jung, Du

wirft en Luggerdor in's flare Waſſer, un der holſt de Pelzſtiefeln." – Dat gung nich anners,

andre wirft 'ne Handvoll in en Abtritt ; Du David müßte ſei bringen un em antrecken ,'

gehſt in das falte Waſſer und in das naſſe Hawermann fots den Ollen ſtramm in den
Waſſer und holſt den Luggerdor aus dein Ärm , de dll fot fick in de linke Rodtaſch wegen

Waſſer , und er iſt blank, und er iſt rein ; Du den fehlenden şojendräger un ſtümperte lang

gehſt in den Abtritt und yolſt de Handvoll | ļam un Fautº vör Faut an þawermannen

'raus, und de Leute wenden ſich von Dir ab, finen Arnt up Fru Paſtern ehren Huſ tau .
denn es iſt ein Geſtank in ihre Naſen . Der As Hawermann mit den ollen Moſes awer

Pömüffelskopp hat Dir geworfen de Luggerdors Fru Paſtern ehren Dörenſüll10 torrte," gungdat
in den Abtritt. “ ..„ Nu, ſe riechen nich . nich ſo ſtill af , un Moſes ſtödd 19an de Dör

Wenn ſe de Menſchen nich riechen , ſo ſtinken un ſnuwwelte13 æwer den Süll, dat hei binah
ſe zum Himmel; aber de Menſchen riechen ſe follen wir. Dit müßte Fru Paſtern jo natür

auch , das heißt, was ſind ehrliche Menſchen; lich eben ſo gaud hüren , as de ganze Geſellſchaft
aber de Pömüffelstöppun de Notorjuſſen , de bi ehr: ,, ud Gott, da fommt Hamermann mit

riechen ſe nic), denn for ſie iſt der Beſtant dem ' armen Mining wieder zurück ," ſäd ſei,
Myrrhen und Weihrauch ." David wull wat lep an de Dör un ſtekt den stopp herute;

ſeggen , dunn wird an de Husdör kloppt. æwer as ſei meinte, ſei kreg ' Mining ehr Ge

Was üs ? " " frog David . De Ol was ſtill; ſicht tau ſeihn, wenn ok mit 'ne dicke Bad,

dunn würd nochmal düllers kloppt . ,, David , ſtunn Moſes vör ehr in en Slaproď mit Pelz

1) iibelnehmen . ?) ein ſaurel . ) weiß . " draußen.
1 ) idlief . 9 ; nchieri , 3) Wifien . 9 erzähite. $ Ghre . 5) Mond. € Mutter; jüd . ) anziehen . ®) faßte. ) Fuß.

6 ) Alter. Hebt . ) ſtärfer ( tolter ) .
10) Türidiwcile. " ) jerrte. ' ?) (ties. '18) ſtolperte. " ) ſtedte

Da
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Na, Moſes, dat leten si nu man ! Shriwen s ' fick mal de liamen un de Poſten an ,

de ick Sei ſeggen ward . Kap . 45 .
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.

ſtäweln , mit ſin olles Geſicht vull Falten , un ,, Tat weit ic, Fru Paſturin ; id leig ' of mein =

tet ehr mit ſine groten , ſwarten Egen an : „ Gu'n dag' nich för mi jüliſt. Wenn ic Icig , Icig'

Abend, Frau Paſtern !“ – Tc lütte Fru Paſtern ic blot tau anner Lüd ' chren Beiten. Dat

prallte taurügg, binah midden in de Stuw ' jammerte mi tau ſihr, dat de arme fru , de all

herinner : Gott bewahr' uns !" rep ſei . ſo wid tau ? is , hir mit Fragen quält warden

" Hawermann betreibt ja wohl dieſe Nacht | ſüll, un wil dat ſei hir von Ållen för Mining

allerlei Zauberei und unchriſtlich Weſen , nu anjeihn wird, jäd ic blot: Ja , un lög 'ne

bringt er uns ja um Mitternacht ſeinen alten lütt Geſchicht dortau.“. Nu was 't awer, as

Juden ins Vaus; was ſoll der bei Mining wenn de unſichtbore Hand de Fru Paſtern ot

ihrem Zahnweh ? Fru Nüßlern würd tau noch de Böfffens" von ehren jeligen Paſter

Daud', as ſtiinn ſei in ehr Hæf tau Reſow ümbinnen ded , un jei jung an : Liebe ,-Sie

un makte Fiſdh tau un hadd grad' en rechten ſind in dem ſchlimmſten Falle, Sie belügen ſich

groten Heft' bi de Slajitten , un dat Beiſt in dieſem Augenblicke ſelbſt, Sie halten für gut,

ſnappte ehr wwer den Dumen ? un drüdte nu was ſchlecht iſt . Sie lügen ,,Mit

ganz ſachten ,s ümmer jachten ſine Tühnen dei- | Jhren liebwerten Wollnehmen, Frau Paſtorin ,"

pero in ehr Fleiſch , un ſei müßte ſtill hollen, föll hir Zacharias Bræſig in in ſlog ſich ganz

fü310 hadd jei ſic den ganzen Tumen upjligt. up de Sid von ſinen ollen Schag, „daß ich Sie

Wat hadd Fru Nüſlern of tau leigeneu hier in Ihre Predigt fall ; ich , bün ganz die

in noch dortau mit ſo 'ne Lægen ,12 de jeden Meinung von der Madamme » Niißlern .

Dgenblic 'rute kamen müßte. – „ Frau Paſtorin , “ Sehen Sie, vergangen Woch ruft mich die Frau

fär Bræſig, „ mit Moſeſjen , das is woll ' ne Syndikuſien an un fragt mich ſehr liebreidh :

bloße Erſcheinung for Sie geweſen ; er ſelbſt Herr Entipefter , is das wahr, daß die Frau

tann's nicht ſein , denn ich bin vorgeſtern bei Paſtern mal 'ne Rangdewuh in en Graben ...."

ihm geweſen , und da hat er mir mit ſeine „ Braſig," , Johrte de litte Frut Paſtern

eigene Ausdrüde geſagt, er könnte nich mehr tau Höcht un Mäntelken un Böjjfen wiren weg .

auf die Straße kommen ." ... , Ach ," " föll Lo Dime Sorge ! " jäd Unkel Bræſig un imet

wiſe hir in, „ Vater hat gewiß etwas Wichtiges en Blick up Lowiſe, „ ich kenne die Beurteilung

mit dem alten Manne abzumachen, und Tante der Verhältniſſe. Nein , ſage ich, Frau Sindi

weiß darum und hat uns das Märchen von kuſſen , das ſind 'ausgeſtunkene Lügen . llnd

Mining nur ſo erzählt. Wie ſollte Vater ſomit log ich for Sie, Frau Paſtorin , und

dazu kommen, zu dieſer Zeit ſolche Alfanzereien wenn ich dafor mal in de Hölle braten muß,
zu betreiben !“ . Te vekt drückte ſin Tähnen dann bitt ich Sie, daß Sie mich von dem vim =

beiper in Fru Nuißlern ehr Fleiſch, ewer jei | mel aus mal mit 'ner kleinen Verlöſchung'

bet13 ehre eigenen Tähnen noch tauſamen un unter die Augen gehn ." De Frut Paſtern

höll 't ut:14 Jh jüh !" rep ſei , ,,Lowiſing, Du wull wat jeggen , dunn fek yawermann in de

büft jo gefährlich klauf !15 Klauke Hinner Dör : „ Oh, Bræſig , kumm mal en beten 'rut."

fünd en Segen för de öllern ; 16 æwer" - hir ,, Þawermann jung de litte Fru

reti ? fei mit en Mal den Dumen ut den Heft an . „ Frau Paſtorin , ich kounmegleich wieder.“

fine Tähnen „ ick wull doch , dat Du en gaud | Vræſig gung ' rut .

Schepelsdeil18 dæmlicher wirſt. Denn will ick llp de aner Sid von de Del' was dat eben

' t man ſeggen : Mining is gor nich dor, dat jo lewig: taugahn , awer up 'ne anner Ort.“

is de gnedige Fru von Pümpelhagen , de hett As Hawermann mit Moſeſſen in de Tör von

wat mit Korlen un Moſeſſen aftaumaken ." Fru Paſtern ehre Pukſtuw '? famn , ſtunn de

Nu würd de litt Fru Paſturin ſihr argerlich, junge Fru mit en Stich in den varten von

deils , wil ſei dat nich tau weiten fregen hadd, den Sopha up ; Mojes verſtugte ſick. - , Tie

indem dat ſei doch in ehren eigenen Fuſ de gnädige Frau von Rambow ,“ ſäd Hamermann

Nieg'ſte dortau was, deils, wil jei nah lange un wendte ſick an de junge Fru : „ Dies iſt mein

Johren tau 'm irſten Mal gewohr würd, dat alter Freund Moſes ; aber er iſt ſehr angegriſjen

Fru Nüßlern , chre true Nachborin , ganz ab- dem Gang . Sie entſchuldigen , gnädige

(cheulich , unchriſtlich leigen künn : ,,und das

haben Sie uns ganz ausführlich und bündig 'ran un läd om verlangs dorup un ſöchte
s frau,"un dormit brödte hei em an denEmpha

vorgelogen ?" " frog ſei . Ja, Fru Paſturin, Rüggenfüſjen un Nadenpummel' un läd cm

dat herow ict, “ ſäd Fru Nüßlern un namm noch de unner den Hopp . As de Lll ſid en beten

den Schin an , as wir jei von de Gerechten verhal't hadd, frog Hawermann : „ Moſes,
Eine. vo Frau Nüßlern ,“ jäd de Fru kennen Sei de gnedige Fru ?“ - „ „ Þab' ich je

Pafturin , un 't was , as hadd 'ne unſichtbore doch geſehn zu fahren vor meinen Haus; hab '

fand ehr hinnenwarts19 dat lütte ſwarte Män- ich je doch geſehn zu ſpazieren zii Pümpel

telken von ehrenſeligen Paſter anſteken , „ Ligen hagen an der Landſtraß ; hab' ich je gegrüßt,

iſt ein abſcheuliches, unchriſtliches Laſter ." hat je den alten Juden freundlich wieder ge

grüßt." " ,,Mojes , Sei weiten , de verr von

") jumite. 9 Nitic . 3) bereitete Fiſche (3711 Nocheni) vor Rambow hett Schulden , vel Sdulden ."

(machte 311 ). ) fedt. ) beim Nragen ( eigentl. bei dent

Korlichößen ). ) die Beirie. 5 ) Tangiam . * ) icon io ivcit hin ( u ). :) Vejdica . wih:

) Bånne tiefcr. 10 ionit. 1 ) liigen . :) Dinci . lung, Eronding. 6 lebhaft. 6 ) Art. Pub , Grant: itude
**) hielt'o aus. 20 ; Eltern. Di 115. **) ein 5, im Herzen. Ridentiijen und Schlammerrrhe. " , erived

gut (Scheffels- ) Teil. 3 , bintcrports. ) artgeiredt . erholt.
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Weuß ich ." „ Sei heww'n cm of ver- bis 3000 Taler achter de Hand hewwen , dat wi

flagt.“ „ Wcuß ich.“ - , Mojes , Sei möten de Wirthſchaft kräftig im vernünftig up ' t Friſdi

Ehr Klag' taurügg nemen ; Ehr Geld ſteiht anſaten ? fænen .“ ,, „ Laſſen Se mich ! To

ſefer indragen ."i - Was heißt ſicher ? – Geſchichten ſind faul, ſind ſehr faul, ... rep

Hab' ich doch geſprochen mit Ihnen ſchon dar- Moſes un makte 'ne Bewegung , as wull hei

über im Frühjahr. In den jebigen Szaiten von den Sopha upſtahn. ,, Holt , Moies !

is mer nich ſicher das Gut, ſicher is mer der jú bün noch nich tau Enn '." ..„ Paijen Se

Mann , und der Herr von Rambow is nicht mich ! Laſſen Se rich ! Ich bin en alter Mann,

der Mann, der mer is ſicher, er iſt en ſchlechter | ich werd mich nicht laſſen ein in jolche Gc

Wirt, er iſt en Pferdenarr, er iſt on Sp . ſchichten ," " dorniit richt't hei ſick awer Ennº

„ Volt! Bedenken S' , dat ſin Fru hir bi uns un makte Anſtalt weg tau gahn. ,,Hiiren

ſitt .“ „ Nu , ich bedenk... Frida ſtunn Sei mi doch irſt an , Mojes! Sei jælen dat

Höllenqualen ut. ’T was 'ne Tidlang ſtill; Geld - ' t ſünd jo woll gegen 31000'Taler –

bawermann jung wedder an : „ Wenn 'ne Ilt= nich gewen ; 't ſünd anner Liid , ' t ſind jefere

funft drapenº miird, dat dat Gaud verpacht't | Lid', de willen 't gewen ; jei jælen ' t blot tau
würd ...." , „Wer pachtet zu die Szaiten ?" den Jehaun'stermin ? anſchaffen .“ „ Goit

ſmet Mojes dormang.3 oder dor würd Abrahams! Ich ſoll ſchaffen an in die Szaiten

mit den Herrn von Rambow en Affamen dra- in verzehn Tagen einunddreißigtauſend Taler;
pen , dat hei en orndlichen Entſpekter wirth- einunddreißigtaufend Taler! und das for

ſchaften let un gor nich in de Wirthſchaft red'tc Narren , de jich lajien ein mit jo ' n Geſchäft !" .

„ Þawermann ,*** föll Moſes in : „ Na, Mojes, dat laten Sinu man ! Schri

- Se ſind en alter-Mann , und Se jind en kluger wen S' ſick mal de Namen in de poſten an,

Mann, Se kennen de Welt und kennen den de ick Sei jeggen ward. Coi kennen doch de

Herrn von Rambow , haben Se ſchon mal ge- Fru Paſtern ? Schriwen s ' mal för de Fru

fchen einen Herrn , der geſagt hat: ich will nicht Paſtern 5000 Taler an." ,, Nu, ich kenni

mehr Herr ſein , ich will laſjen ciner andern Se, 's is 'ne gute Frau, je hilft de Armen ;

Herr ſein ?"" Hawermann würd drapen woßu joll ich aber ſchreiben ?" " ,,Na, ſchriwen

von deſe Frag ' ; hei ſmet en frag'wiien . Blict s ' doch mal." Moſes hal'te 'ne Breiw'taſch

up de junge Frut, un Frida ſlog de Ogen dal ut den Slaprod , mafte den Bliſtiſt natt im

un jäd : „ Ich fürchte, der Herr Moſes hat recht, ſchrew : , ' s ichteht: 5000 Taler." " - ,, Sei

ich fürchte , mein Mann verſteht ſich nicht da- kennen doch Vræſigen ?“ „ Nu, was wollt

zu ." Moſes kek mit Wohlgefallen nah ehr ich nich kennen Bræſigen ? Wer kennt nich

'rewer un bruinmelte vör fick hen : „ S iſt 'ne | Bræſigen ? js en guter Mann, is en inter

fluge Frau, 's iſt 'ne ehrliche Frau ." " Hawer- haltſamer Mann, hat er mich immer beſucht ,

mann was in Verlegenheit , hei jatt in deipenas ich war frant, hat er mich machen wollen

Bedenken ; taulest jäd hei: ,,Na, Mojes, wenn zum Demefraten , hat er verlangt, id ) loll

m de Fru von Rambow , oder ic , oder de Reden halten in de Reform ; aber ' s iſt en

1!mſtänn' den jungen Herrn dortau bringen, guter Mann.“ ,, Schriwen 5 ' en mal an

dat hei dorup ingeiht, un wenn dat tau de mit 6000 Daler. Minen Swager Niißler

Sckerheit von de Gläubiger. gerichtlich To kennen Sei doch ok ? „ Vab' ich doch immer

unner de Hand faſtſett't' ward, dat hei ſick gekauft von ihn de Wull." Er iſt en ſtiller

dat Wirthſchaften entſeggt? un en düichtigen Mann und guter Mann , er raucht Tobađ ; aber

Juípefter för fick wirthſchaften laten deiht, er iſt nicht der Mann, der Mann iſt de Frau.“ "*

nemen Sei denn de Klag' tauriigg ? " - Na, denn ſchriwen s' för min Sweſter mal

nehm ſe auf en Jahr zaruct; na, agen Se õwai 13000 Taler." Schreib ' ich nicht. Sic

Jahr... „Na, Sci laten Ehr Geld alſo in is 'ne Frau, ſie is 'ne vorſichtige Frau ; hat je

' i Gaud ſtahn ; awer nu ſünd dor noch anner doch gehandelt beim Schtainí um Bwai Gro

Schuden , de möten betahlt warden , dor ' s ſchen." ,, Schriwen S '! Min Sweſter ward

Pomuchelskopp mit 8000 Daler.“ , Wcuß Sei dat hüt Nacht nod) jülwſt joggen . Co !

ich ,“" " jäd Moſes vör fick hen. ,, Tenn fiind un nu jchrimen ' för mi ok noch 7000, mu

dor Schulden an Hopliid ',s an Handwarfslüid', ljünd ' t taujamen 31000 Taler.“ „Gatt,

de in Johr in Dug nich betahlt ſind; of Liid's Du gered ter ! " rep Mojes, „ er will geben

John' inöt betahlt, un ' ' t Inventorium in 'njein Geld, was er hat verdient janer, was er

Stand ſett't warden, dat kann ok gegen 6000 hat geſpart for ſeine alten Tage, for jein cin
Daler utmaken ." .., Wenß ich ,"*" jäd Moles. zigſt Kind! lind for men denn ? For en

- ,, Uewer denn is noch en Poſten von 15000 jungen Menſchen, der is gegangen mit Schießen

Daler in Swerin, de vör allen Dingen betohlt auf ſeinen Leib , der ihn hat geichnitten de
warden mör." „Gott, Du gerechter!" " fohrte | Ehr ab , der ihn behandelt hat, ns en Hund !" "

Moſes tau Höcht , 10 myweuß ich kein Wort." " - „ Dat gelts Sei nids an , Moſes, dat is

Ja, un denn,“ jäð Hawermann , ahu fick min" Sak. Wi... So lang' hadd de

an wat tau fihren , ,,möten wi nod) en 2000 junge Fru in jurdjtbore Chalen dor jeten un

mul
a

-

hadd dat bitterſte Gefänhl in ehre Scel dal

”) ſicher eingetragen , intabuliert. ?) getroffen . 3 ) warf

Pojes Onzwiſchen . *) fragend. 5) 307 Siderbeir. 1) von icucm anfalic . 2 ) rittete er ſici ani, ießte ich

grirbt. des Wirtſchaftens entſchlägt (entjagt . Hanis 3 ) vgl. S. 219. * ) ichreibci. % Polie .

loc. º Leute , Wendelchii. *") fuhr ; : cill, Meligaridi, il 20 Tiit. $; gali – an .

o jeit

ani. -3 : 01.



298 Olle Kamellen .

drückt, nu kunn ſei fick nich länger hollen , ſei | Hart ' un funn fick nich hollen un fung bitter:

ſprung up un up Hawermann tau, läd de beiden lich an tau weinen, un dorneben ſtunn Lomiſe

Hänn' up ſine Schullern un rep : „ Nein, nein ! mit dat deipſte, æwer ok ſtillſte Mitgefäuhl in

Das ſoll nicht ſein ! Nicht dieſe braven Leute, de Boſt. ,,Gott Abrahams," ſäd Moſes

nicht Sie ſollen in unſer Unglüc hineingezogen vör fick hen, „was is dies for 'ne Nacht ! Se

werden. Iſt es unſere Schuld , wollen wir's wollen machen ein Geſchäft, und ſe weinen an

auch tragen. Ich will's tragen , oh, und Arel einander un drüden ſich de øänd' und faſſen

wird's auch lieber tragen Ilnglück und ſich um den Hals und ſind großmütig zu =

Schande ! aber aber _ " " hir brök ' t1 einander und liebraich, und mich alten Mann

unmillkürlich herut: die armen Schweſtern !" " laſſen ſe fißen bis an den Morgen . – Mamſell

Hawermann fot jei ſachten üm un bröcht Hawermann,“ ſäd hei lud', wenn Se fertig

ſei in ehren Staul tauriigg un fluſterte ehr ſind mit deſchönen Gefühlen, bringen Se mir
liſing² tau : „ Faſſen Sie ſich ! Sie haben die en Schnäpschen Wein; ich bin en alter Mann ."

Angelegenheit in meine Hände gelegt; ich führ Lowiſe lep un bröchte 'ne Buddel Win in

fiezum Ende, zum glüdlichen Ende.“ Ut en Glas, un Bræſig fäd: „ „ lowiſing, bring

Frida ehre Ogen brök en Strom von Thranen . mich auch en Glas!" 'un hadd jo woll den

,, Gott, Du gerechter !" " ſäd Moſes vör fick paßlichen * Jnfall, noch in deſe Nacht mit

Yen un läd den Bliſtift in dat Taſchenbauk, Moſeſſen 'ne lütte fröhliche Kneiperi tau ver
- „ nu fängt ſe auch an mit de Großmut. anſtalten , denn hei ſett'te fick an em 'ranner

Is das en Geſchäft ? Das is kein Geſchäft. un fung an,mit em antauſtöten :5 , Auf Ihrem
Iind allens is doch ehrlich! ' S iſt bloß zu Wohle, Moſes !" " . Newer ' t würd nich recht

bringen en alten Mann auch in Tränen , un wat; Moſes ſchinteo nich recht Luſt tau hewwen ,

hei wiſchte ſick mit de Slaprodsſlipp de Thra : un Þawermann bröchte ſine Sweſter 'ranner;
nen ut de Ogen . „ Nu, wollen ſehn , wo Moſes makte den Bliſtift natt un ſchrew . Nah
ſchteht der Jud'." " de Fru Nüßlern famm de Fru Paſturin ; Moſes

þawermann was ut de Dör gahn und hadd ſchrew wedder, un ahn dat de junge Fru, de

Bræſigen von jenſid 'rute raupen , hadd em mit Lowiſe in 'ne Eck tauſam ſatt,jichtens dor

up de Del ' all vörlöpig Beſcheid' ſeggt von wat von’ gewohr würd, was Allens in Richtig

dat, wat in de Luft wir, un kamm nu mit em keit, un Moſes ſtunn up un fäd: „ Wiſſen Se
' rin . Vræſig tred vörø un hadd 'ne ganz was Neues ? jd will Se was ſagen: de ein :

verrückte Min' annamen , dat fick Hawermann unddreißigtauſend Taler ſind gedeckt, und alle

in 'n Stillen wwer em argern müßt; halw ſach Leute ſind gut; aber 's iſt kein Geſchäft, de
hei ut, as wenn hei up den Johrmark wat | Großmut is mit Se weggelaufen . Nu , wie

verkopen, halm , as wenn hei tau Wihnachten i haißt? Ich bin en Jud', mit mir iſt ſe auch
wat beſcheren wull. Mit den æwernäſigtſten ? weggelaufen ; ich ſchaff an das Geld. Aber

Beinſak gung hei up Moſeſſen tau un ſäd: ich bin en alter Mann, ich bin en vorſichtiger

„Moſes, was Forl Hawermann for mir unter: Mann. Wenn der Herr von Rambow fich

zeichnet hat , unterſchreib ' ich, Zacharias nich will ſtellen unter den Entſpekter und

Bræjig; is mich ganz egal , bar Geld oder macht's nicht gerichtlich, denn is de Sache fau!,
Obligatſchonen; aber erſt zu Antoni." und ich ſchaff's nicht an ; denn dann is de

Schön, ſäd Moſes , ,,Se ſind en ſicherer Sache for de Maz. Wenn ſe mich begraben

Mann, Herr Entſpekter, ich werd's ſchaffen an. auf den Airchhof, da bei die Tannen, wo ich

Bræſig gung nu an de gnedige Fru 'ranne, hab' machen laſſen 'ne Bewährungo for mein

de den Arm up den Diſch ſtütt'to un de Hand Geld, denn ſollen de Leute nidht ſagen : nu, er
awer de Ogen leggt hadd, as ded10 ehr dat hat machen laſſen 'ne Bewährung; was iſt 'ne
Licht weih, makte en deipen Diener, frog nah 't | Bewährung von eichen Holz ? þat er dod)

Befinnen , un as ſei dit lichthenti beantwurt't gebracht kurz vor ſeinem Tod lauter ehrliche

hadd, frog hei : „ lind woans befindet ſich denn Beute ins unglück , bloß um zu machen en
der junge Herr von Rambow ?" – Frida tuckte12 Geſchäft. Da is de Madamme Nüßlern , da

tauſam , un Hawermann, de eigentlich in den is de Madamme Paſtern ,da is der øawermann,
Sinn hatt hadd, de Enzelnen nah un nah tau und da is auch der Herr Bræſig. Ich bin

raupen, ſach, dat dat an de Tid was, dat hir geweſen en Geſchäftsmann von Jugend an ,

en Impaß inföll , 18 dormit dat Bræſig nich in zuerſt mit dem Paden , und dann mit de Per
aller linſchuld de junge Fru mit Fragen un fukten und mitde Wull, und zileßt mit das

Reden ut Rand un Band bröchte. „Zacharies ," Geld, und als en Geſchäftsmann will ich ſterben ,
fäd hei, „ dauh mi den Gefallen un raup de aber als en vorſichtiger. Kommen Se, þawer

Fru Paſtern un min Sweſter 'ræwer, Lowiſe mann, faſſen Se mich an, bringen Se mich
kann ok mitkamen ." – „ Ja woll, Norl, " un wieder nach Hauſe. GuteNacht, Madanme

nah en beten kamm hei mit de Frugenslüd' Nüßlern , grüßen Se den Herrn Jochen , ſoll
Terawer. Fru Paſtern fohrte nu gliki up mich mal beſuchen . Gute Nacht, verr Ent:

de junge Fru los un drückte ſei ſo vel an dat ſpekter Bræſig, beſuchen Se mich auch, aber
predigen Se nicht mehr von de Reform , ich bin
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en alter Mann. Gute Nacht auch, Mamſell | verbleken ,' un de groten Ogen würden ümner

Hawermann, wenn Se gehn vor meinem Hauſ gröter im ſtarrten up de Stuwendör, un de

vorbei , grüßen Se mer wieder ſo freundlich, wie Bänn' drückten up ehren Harten, un wenn ſei

das legte Mal. · Gute Nacht, Frau Paſtoren, upſtahn wull, denn was 't, as wenn de Ird '

wenn še heute gehn zu Bett, können Se doch bewen ded ," un baben rullte de Dunner, un

ſagen : hab' ich gehabt heut doch lauter ehrliche de Stimm von butent ſlog Bliß up Blik in

Leut unter meinem Dad) ; auch der alte Jud ' ehren Farten . Sei wüßt't nich, ſei kunn ' t

war en ehrli her Mann . “ Nu gung hei up ſick of nich diitlich maken in deſen forten Ogen

Frida tau: „ gute Nacht auch, gnedige Frau, blic; æwer de Goren , den ſeiſid Johren

Še haben heute geweint, weil Se nicht ſind - anplantito hadd mit ſtille, beſcheidene Blaumen ,
gewohnt; aber laſſen Se ſein , es wird allens mit ſchattige Lauwen , von ut ſei ſo

werden gut; Se haben en neuen Freund, 's iſt oft up den Abendſtiru leihn , woræwer fick

en alter Jud'; aber der alter fud' hat fließen ümmer ſtille Nacht deckt hadd , de ſtunn nu

laſſen die Tränen über Sie, und das vergißt dor in hellſtes Licht von Bligen in

er nicht, denn ſie ſind ihm geworden knapp , die Wederliichten, un as dat vöræwer treckts un
Tränen .“ Hei dreihte ſick üm un ſäd noch dat Hart ' dal drückt' was, dunn gläuhte 'ne

mal: „ Gute Nacht !" ahn ſid ümtauwenn'n ; Sünnº dorup, ſo blennig, ſo heitio dat ſei ehir

un Hawermann bröchte em ui de şusdör, Lowije Og' hadd afwenn'n müggt;11 æwer ſei funn ' t

lücht'te. Binnen was Allens ſtill ; Jeder hadd nich, denn in ehren ſtillen Goren bläuhte Wunner

ſine Gedanken . De Jrſte, de fick verhalen ded, up Wunner in den Siinnenſtrahl tau Höchten:

was Fru Nüßlern ; jei rep friſchanen , de up ut de beſcheidenen Veilchen gläuhten rode Roſen

de Del' ſlep,' hei ſüll anſpannen. Kriſchan herut, as jei ut Brutfränſ'ı lüchten , un de

was an den häitigen Dag oder Nacht dat un- Beruch von de düſtern Nachtvijolen würd tau

gefihre Gegendeil von dat, wat hei jüs was; \ 'm Nachtigalenjang, de lodt un röppt,1% dat nu

denn as Þawermann von Moſeſſen taurüggen Neſt bug't" warden ſall för de Frühjohrstid

kamm , ſtegen de gnedige Fru un Fru Nüßlern un Leiwesleben. lin de Hänn' ſackten1: chr von

alls in den Wagen , un hei hadd grad' noch den Harten , in dat wart ſlog hell up un vull

Tid , de junge Fru en por fründliche, hoffnungs= dörch , un as hei 'rin famm in de Dör an

volle Würd' tau ſeggen , dunn ſäd Fru Nüßlern : Hawermannen ſine Hand, dunn ſmet jei ſick an

Gu'n Nacht, forl! Sei möt tau ehr Kindting. ſin Hart , un de Jrd’bodden 19 bewte nich mihi

Striſchan, nah Pümpelhagen !" un dormit führten unner chr, un de Dunner rullte nich awer ehr,

ſei af. un kein Blik ſlog bi ehr in ; æwer Licht was

Hawermann ſtunn noch ſo verlurens up de | im ehr 'rüm , luter Licht! - Iln ſei red'ten mit

Strat un kek achter den Wagen her un wull enanner, vel red'ten ſei mit enanner: „ Franz!"

all in ' t Hus gahn, dunn kamm en
„Luiſe !" " — un Keiner verſtunn ehr Sprat,

Wagen in langſamen Schritt de Strat hendal, un ſei ſtunnen All im ehr 'rüm un kunnen ſ

un vör den Wagen blänkerten in den Man'ſchin ' nich verſtahn, denn 't was all lang ' her, as ſii

en por Schimmels. De oll Mann was taurügg de Sprak hürt hadden, un en Verſtändniſ müßte

tredento un ſtunn nu in de Dör; ſin Döchtinghi doch ſin ; dunn erbarmte fick linkel Braſig æwer
hadd en Licht för em up de Del' ſtellt, un hei de jungen Liid ' , de awer de Jud' un wwer de

ſtunn nu dor, as en dütlichen Schattenriß gegen Wolken för ümmer wegfleigen wullen , un bröchte
de Helligkeit. Hei wull doch ſeihn, wer ſo ſpäd' ſei wedder mit en lütten Ruck up de faſte !?

oder ſo früh dörch ehre ſtille' Strat fiihrte; de Ird' taurügg! „ Frau Paſtern ,“ jäd hei , „als

Wagen kamm neger, hei höll vör den Huf ich dazumialen die drei Vrauten mit en Mal

ſtill . ,, Faß die Leine!" rep 'ne Stimm , de hatte, da ..." ... Schämen Sie ſich , Bræſig !" "

em ſonderbor bekannt vörfamim , un en Mann rep de Fru Paſtern midden dörch de Rühr:

up de vördelſte Bänkis (met de Lin'll nah achter thranenis dörch. ,, Frau Paſtern , das ſelbige

den Kutſcher tau un was mit einen Šak ut haben Sie mir geſagt, als ich dazumalen durch

den Wagen 'rute. „ Þawermann! Hawermann ! den Dokter Ürtlingen an den jungen Herrn voit
Stennen Sie mich noch ?" .... Franz! Herr Rambow nach Paris ſchreiben tat ; aber ich

von Rambow !" . „ Was iſt hier los, daß habe mir damals nicht geſchämt; ich werde mir

Sie ſo ſpät auf ſind ? " im hei ſchow15 em heut auch nicht ichämen ; ich hab ' mir überall

taurügg, doch kein Unglüd ? " – Nein - in meinem ganzen Leben meindag' nich geſchämt.

Gott ſei Dank ! nicht; ich werd's Ihnen Denn ſehn Sie, Frau Paſtorin ," un hei ſtellte

gleich ſagen ." Un de junge Mann fot den fick vör de Fru Paſturin hellſchen utwarts her

Ollen in un drückte em ân dat Hart un küßte un ſnowto wedder mal an ſine Näſ', miver

em , un ümmer wedder, un 't was kein llnglück , wedder wat babenwarts ,20 as wenn en wat in

't was idelio Glück, un doch hadd ' t en Unglück de Ogen kamen wir : „ Sehn Sie, Frau Paſtorint,

warden künnt; denn in de Stuw ' ſatt en ich habe in der letzten Zeit männigen Rangde

Mäten ,17 de Farw'ls was ut ehr friſches Geſicht

annern
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wuh zuſtande gebracht : crſtens in dem Waſſer- , Tünnen , in den Lauban , da weiß ich en Flag ."

graben ,, Vræjig !" " rep de lütt Fru da ſteht en hartlicher : Bors . Alſo gu'n

Baſturin . „ Sein Sie ganz ruhig , Frau Morrn, junger Herr von Rambow ,gu'n Mörrn,

Paſtorin, ich jage nichts, und ich liige auch for Horl , unterhalt Dir gut mit Teinen jungen

Sie, wenn's verlangt wird. Zweitens: Gott Herrn Zutiinſtigen .“ Tormit gung hei of.

lieb und Lining in dem Kirſchbaum ; drittens: „ Was heißt das aber , lieber Vater , jäd

Rudolf und Mining, wieder in den Nirſchbaum : Franz, „ daß ich euch hier jo īpät noch alle
aber das nehmen Sie mich nicit übel, wenn munter jand ? Ich bin gleich nach dem

en Menſchen en gewiſſermaßen
es

Gefühl von Empjang von Bræjig's Schreiben von Paris

Stolz überſleicht , wenn der Menſch Rahnſtädt. abgereiſt, bin Tag und Nacht gefahren , und

und Paris zu 'ner Rangdewuh bringt; und das vorgeſtern kam ich auf meinem Gute an . Aber

hab ' ich getan ." ,, Ja , *** jäd Franz un da war jo mancherlei zu beſorgen — mein In :

famm mit einen Bein all up de Jrd' dal, das ipektor geht ab , er verheiratet ſich — , daß ich
haben Sie getan, und ich dant Ihnen recht erſt geſtern morgen um dieſe Zeit hierher
von Herzen für Ihren ſchönen , ſchönen Brief: jahren fonnte. Ich hatte aber Relais vor

hier iſt er, ich hab' ihn ſtets bei mir gehabt." ausgeſchidt, und als ich hier anfam nun ,

„ Hi !" fäd Inkel Bræſig, alſo immer bei ich will's ur geſtehen “ " un hei lachte ſo 'n

jich Sehr obliſchiert for mir ! Nu jagen Sie beten verlegen mußte ich wenigſtens das

inich aber mal ſo ganz põh a pöh , ſo ganz Haus jehn , in welchen Quije ſchlief. Und da

aufrichtig : haben Sie den Vrief cingeſtochen find ' ich euch noch munter.“ — „ Ach ,“ ſüfzte

wegen meinen Stil – denn, Hori, das kannſt þawermann, es war cinc traurige Veranlaſſung.
Du nicht ſtreiten , in dein Stilc war ich Dich Es war wegen des Herrn von Rambow auf

bei Paſter Behrendjen über oder haben Sie Pumpelhagen , die junge Frau war ſelbſt hier.

ihn eingeſtochen , weil das Poſtpapier von Sie hat ſchredlich gelitten; aber es war ihr
Lowiſe iſt ? " ... Aus beiden Gründen !“ “ rep nicht 311 erſparen; und doch iſt noch alles in

Franz mit hellen -Lachen , aber auch wegen der Schwebe. Wollte Gott , Sie . ..

der frohen Nachrichten, die in Jhrem Bricje wärſt eine halbe Stunde: früher gekommen ,

enthalten ſind . Ja , jäd hei im gung -up damn , glaube ich, wäre alles im Reinen ."

Hawermannen tau un fot em im , nun hat | Un nu vertellte hei, wat paſſirt was, vörher

dieſe Quälerei, dieſe Selbſtquälerei ein Ende, un naher, in dat alles init ſo 'n uprid,tiges

nun iſt auch der lebte Scheingrund für imjere Beduren, mit ſo 'ne hülprife Ufſicht, dat in

Trennung gefallen ," " un hei gung up Lowiſe Franzen ſine Boſt' de' helle Wunſch ſick rögen

tau un gaww chr en Kuß, un deſe cine Kuß ded :• hir müggſt Du woll helpen ; un dat
was cn ſonderboren Kuß, denn in dejen einen Beſte was: hei kunn helpen . Hei Hadd dat

funn Einer mit twölf dividiren, in dat Facit Glid hatt, ihrenwirthe Vörmänneri tau hewwen

was immer noch en ganzen Kuß. „ Lieber un diichtige un ihrliche Inſpekters; ſin Hab' un

Gott, “ ſäd de Fru Paſtern endlich,„ der Morgen Gaud was wuſſens unner chre Hänn ' un

ſcheint ichon in das Fenſter hinein .“ Ja, nahſten of unner de finigen , denn hei hadd ' t

Frau Paſtern ," " jäd Bræſig . „und Sic huhl nich tau 'ne Ledder' maft, üm doran heraf tau

waken hier 'rum , und ſünd 'ne alte Dam ', ſtigen in.de Afgrünn' von Liederlichkeit un Ver

und das nich gewennt;t Sie ſollten zu Bett kamenheit, un vör de Durheitio bewohrte em ſin
gehen . “ Bræſig hett Recht,“ ſäd Hawer richtige Verſtand. Nu kunn hei awer ſin

mann, „un T11, Wiſing,"gah of tau Bedd'. " Glid den Segen ſpreken , denn hei hadd nid)

.fomm , Kind," jäd de Fru Paſtern im namm blot den Wunſch tau 'm Gauden , hei hadd of

L'owije in den Armi, morgen iſt auch ein Tag, de Macht.

auch ein Freudentag, un ſei kiißte ſei . ,, OH, Vel würd nu hen un her red't unner de

nun kommen Deine Freudentage, and in Deinen Beiden, un wat de Ein' wull, wull de Anner,
werden meine wieder aufleben !" " Sci gungen. un ſei Beid '. wullen helpen : un 't würd af

„ Sie, Herr von Rambow ," jäd Hawer: makt: Franz ſüll hät noch mit Moſeſſen tauſam

„ Warum denn nicht : Franz ?" kamen ; wwer trok aller llprichtigkeit hadden

frog de junge Mann. „ Nun denn , Franz, Beid' noch en Geheimniß för ſid : Sawermann

mein lieber Sohn , Du kannſt oben auf meinem diripte den jungen Mann nicks Teggen von

Bette bei Bræſigen ſchlafen , ich Areln ſine Schuld bi de Sweſtern ; dat hadd

...Ich kann nicht ſchlafen ," jöll Franz in . cm de junge Fru mit bländigel1 Thranen un

„Korl," ſäd Vræſig, ,,mich is aud) gar nich bländigen Barten anvertrut, dat was nich ſin

leperich“ zu Sinn, meine nachtilafende Zeit un eigen, dat was frömdes Gaud, un it was diir

meine nächtliche Ruh is voriiber“ – hei.gung köfft un dür worben.12 – Franz. hadd ok ſin

an ' t Finſter, mafte dat up un fef in 't Weder | Heimlichkeit; awer dat müßte 'ne gaude ſin ,

„Horl, mich is das jo , as wenn das ver

morrnzus en Tag is , wo moll der Bors beißen
Zwei licine coon dicic Vinene, der große und der

faun . ' Raus muß ich , hier is mich das zu be lleine wanban, jindert ſich in dem hordointidien Teile der

ängſtlid ), ich geh nach Angeln ; in de Heroiſchen Nojjentiner Tannen, nördlid ron..iflejenice , nahe an der

mannl .
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denn ſin Geſicht jach jo fröhlich nahdenklich ut, Min Nori- Brauder bringt dat tau Schick ." 1 lli

un mit Behagen ſlog bei den einen Bein up lo kamm denn de junge Fru bi Morgengragen"
dat Sopha , un mit Behagen treckte hei den in ehr Stum ', un in ehr was 't ganz anners,

annern nah, un hei nickte Hawermannen ſo as den Abend vorher, as ſei dorute ſtört'ts

fründlich tau , as de wider” vertellte, im hei was; un mit de Hoffnung wiren de Leiw ' un
nickte ümmer wedder, un nickte fick tauleßt in de Glowent wedder bi ehr inkihrt, un ſtill

den Slap. Te Jugend un de Natur willen un fründlich gung ſei up Fik Degels tau , de

ehr Recht hewwen . lli de oll Hawermann as Wacht' bi ehr Kind in en Lehnſtaul ſatt

ſtunn jachten? up un fef in ſin Geſicht, un dor un dorbi inſlapen ' was, un ſtrek ehr ſachtert

ſpelten de legten frohen Gedanken noch up wwer dat Hors un jäd : „ Fiken, icf dank Di

Örüm , as Abendſünnenſtrahlen ſpelen up klore, of velmal; wwer Du büſt mäud',9 gah tau

ruhige, dörchſichtige Seen ; un hei gung hen un Bedd '. " ... , Gnedigſte Fru , " fohrte Fit tai

hal'te 'ne Deck un deckte ſei em jachten wwer, Höchten 10 woll ut en Drom1l von ehrert

un gung 'rute in den lütten Achtergoren von Schab ei hett ruhig ſlapen, blot eint

de Fru Paſtern un jett'te ſick in de Lauw ', de mal heww id ehr tau drinken gewen .

hei vör eklichen Johren in Kummer un Trübſal „ Schön," jäd de junge Frui , „ gah tau Bedd !."

ſülwſt anplant't hadd, un feť nah dat Finſter, linas dat Mäten12 gahn was, ſunn ſei

wo ſin Döchting ſlep . Je, ſlep ſei ? Wer vör ehr litt Dirning : un feť ſei an : ne! ne!

fann ſlapen , wenn de helle Sünn in dat Hart dat trurige Loße von en arni Eddelfrölen !"

ichint? wer fann ſlapen , wenn jeder Ton tau paßte nich tau dat leiwliche Geſicht, un ehr

'ne Melodie ward, de von Leiw ' un von Glück Gedanken von den Abend paßten nich tau de

fingt ? - Liſ' klung de Alink an de Goren = Gedanken von deſen Morrn . – Ehre Seel was

purt," un in en lichten Morgenantog kamm en deſe Nacht quält worden, furchtbor quält, awer

ſchönes Mäten herin in wendte ehr Geſicht tau in de Nachtun unner Qualen was de Hoffnung

Höchten nah den Siinuenupgang un folgte de in ehren Harten geburen worden , un dit

Hänn' awer de Boſt un jach in de Morgenſünn Smerzenskind was chr nu an den Hals follen

herinne , as würd ſei von feinen Glanz mihr un drängte ſick an ſei un füßte ſei un ſtraktels

blenn't; wwer de Thranen lepen ehr æwer de ehr Geſicht , un de blagen Ogen ſtrahlten gen
roſenroden Backen . Recht, Lowiſe ! De Sünn | Himmel up , un utchr lücht'te : Tauvertrugen !!

is Gottes -Sünn, um dat Glück is Gottes-Glück, - ja un Sieg !

un ſchint dat uns mal hell un grell in dat Og', De junge Fru gung tau Bedd ' , un vür ehre

denn ſünd de Thranen dorför gaud, de brekens Ogen ſtegen all de Geſtalten von deſe Nacht

den Strahl.– lln ſei bückte ſick dal an de Jrd' up: Forlin' Regels un Fru Nüßlern , de Fru

un böhrte 'ne Roſ' tau Höchten im jog ehren Paſtern im Lowiſe, Hawermann un Vraſig ,

Duft in ſick, plückte ſei awer nich. Recht, ſei ſtunnen all klor un diitlich vör ehre Ogen

Lowiſe! Roſen ſünd frden -Roſen , Freuden ſei verſtum ſei all in ehr truhartigo Wirken

ſünd Jrden - Freuden, jei bläuhn beid ' ehre Tid, in Weſen ; wwer dormang drängte ſick en
lat ehr de Tid ! Willſt Du jei æwer ge- Bild, dat verſtunn ſei nich , dat was de olle

neiten10 vör de Tid, denn heſt Du 'ne verwelfte Judi Dorföllen ſo helle Lichter dorup, un

Blum an de Voſt un 'ne verwelfte Freud ' in lo diiſtere Schatten föllen in de Falten von

de Boſt. Sei gung langſam wider in den ſinen Flaprockin in de Falten von ſin Ge

Goren, un as ſei an de Lauw' famm , wo ehr ſicht – ſo wat hadd ſei ſeindag' nich ſeihi

oll Vader jatt, ſprung ſei up em tau, ſmet ſick dat Allens wat undiitlich vör ehre Ogen

an ſin Hart un verkröp fickti mit den Kopp an un as ſei an den Afſchied von den ollen Judent

ſine Boſt: „ Vater, Vater ! " Recht, Lowiſe! dachte , dunn würd dat Bild immer gröter,

Dat is Din richtiges Flag : Jn Din Vaders immer gröter, wwer ümmer undütlicher, un ſei

Hart ſchint Gottes- Sünn, in Din Vaders Hart folgte de Hänn' awer de Voſtºt un ſlep in.25

bläuthn Irden - Roſen . Sei ſlep , un de olle Jud' was in ehren

Drom ; awer ſei ſlep en glücklichen Drom , un

blot einmal fohrte jei tau Höchten, denn ehr

Kapittel 46 .
was ' t , as wenn en Wagen up den Hof führte.: S

Sei horfte dornah; awer Liw un Seel ſehnten
En trurig Sapittel , wat jd æiver taulett fan 'n Gudert fick nah Rauh, de Kopp ſaďte?? in de Nüſien

anlett.! ?

tauriigg, un de fründliche Drom ſpelte wedder

Frida was von Fru Nüßlern nah Pimpels im elr blondes Hor un fluſterte chr Wunner

hagen bröcht worden, un männig Troſtwurt ding' in de Uhren.

von Fru Nüßlern was as en Daudruppen13 Uewer ſei hadd nich falſch hiirt : en Wagert

up dat verſengte Feld von de junge Fru jollen, was wirklich kamen , im in den Wagen ſatt

un wenn ehr Hartli noch nich wedder recht tau ehr Mann, Arel was in deſen Dagert

'm llpgräuneni; kamen kunn, denn hadd Fru Niiß

lern ümmer ſeggt : „ Laten Sidoch ! Daten 5 ' doch !
1; int Droita. > Morgengrauen. *) geſtürzt. 4 ) die

Biebe und der Elarbe . 5 ) cingefehrt. 6 Woche . ) cint:

geſchlaferl. *) ſtric jie ſanft liber das Haar . mide.
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geſtaltet. 13; Tantropiert " vers . 15) 311m Auigriner. mals. 23; jaltete. :) Brut. 25) colief eilt. ) führe. * ) ſant.
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" ver:

herünmmer jührt' in den Lann ', as en llpköper, , beängſtlich tau Maud' ; ' hei ret” dat Finſter

de Eier un Fedderveih3 ſöcht ; vör jede Dör up, dat de friſche Morgenluftem de heite :

hadd hei anhollen und hadd ankloppt, as en Stirn fäuhlen ſiit ; hei imett jid in den Lehn

Lumpenführer; hei hadd anfragt bi Beſchäfts- ſtauhl , de vör ſinen Schriwdiſch ſtunn , un

liid', hei hadd klagt bi olle Frünn' , ' de hei up drücte den Kopp mit beide Hänn', as müßt

' t Bird'rennen fennen lihrt hadd, de em ſin hei 'n in en Schruwſtod ſpannen. Dunn füllen

Geld afnamen hadden ; Heiner was tau Hus , fine Ogen up en Breif ; de Hand was om jo

im All, de hei taufällig drop, hadden ehren woll bekannt, hei müßte ſei all mal ſeihn
(Geldbüidel tau Hus vergeten ." So lang' wi hewwen , hei ret den Breif up: ja , hei was von

in de Spendirhoſen ' rümmer gahn , hewwen wi ſin Swefter. Wat hadd doch noch ſin Swager

vele Frünn', wenn de æwer uttredt" ſiind , un Breitenburg tau em ſeggi ? — Ja, datwas ' t !

de annern hewwen en por Fliden an de Anei , Hei fet ut dat Finſter; dor hinner de Rețow'

denn is dat för de Frünn' tau íchanirlich.10 jchen Dannen gung de Sünn up. Hei fek

Dit müß Arel bitter, bitter erfohren . Hei wedder in den Breif : 't wiren fründliche Würd','

was heimlich, ahn dat ſine Sweſtern dat wüßten, awer wat ſüllen de Würd', hei hadd jo kein

in Swerin weſt; hei was nah den Juden gahn , Geld. Hei kef wedder ut dat Finſter: vör

de dunnmals dat Geſchäft ſo girn un ſo glattem lagg en Slag mit Weiten ;" ach, ivenn de

ajmakt hadd; wwer wo wiren de Hypotheken- rip wir, un hei wir utdöſchtº un hadd twin

chins ? Hei hadd ut ſinen Gaſthof nah de tigjältig dragen ,19 ja , denn ne ! ne! denn

Gegend 'ræver fefen , wo Franzen ſine Gäuder kunn hei en of noch nich helpen . – In hei

logen ;" wwer wo was Franz ? Hei hadd dat kek wedder in den Vreif: fründliche Würd' !

Lopte dahn, hei was tau ſinen Swager Vreiten awer mit de Wil' würden de Würd' irnſthafter

burg führt, mit den hei ſick ümmer ſlicht ſtahnia utſeihn un fefenem ſtrenger an hei funn

hadd , hei hadd den käuhlen Empfang ver- de Ogen nich mihr aſwennen hei leſ'te bet

wunnen , hei hadd em ſine ſchredliche Lag' tau Gun','' un dor ſtunn : „ich habe dieſerhalb auch

ichillert,19 hadd em ewer nics von ſine Sweſtern an Frida geſchrieben, denn lieber, lieber Bruter!

chr Geld jeggt ; de hadd em forīdit in de ogen wenn Du unſer Kapital nicht ſichergeſtellt

fofen un em den Rüggen taufihrt:15 ,, Tu l'as haſt , ſo ſind wir armen Mädchen ja ganz ver

voulu , George Dandin ! Und in diejen Brunnen, loren !" Ja, verloren !" " rep hei ,

den Dein Leichtſinn gegraben hat, verlangſt loren !" " un ſprung von den Stauhlup un lep

Du, ſoll ich mein Geld werfen ? Mein Geld, in de Stuw ' herüm , hei lep an 't Finſter ; vör

das ich mir unter Entbehrungen und Sorgen em lagg de Natur in ehre vulle Pracht, un de
verdient habe ? Denn Deine Schweſter hat | Natur äumt!? ehr Macht up jegliches Vart ut ;

mir's doch nicht zugebracht.“ – Arel wull wat awer dat þart möt mit de Natur ſtimmen, dat

ſeggen von de 7000 Daler, de ſin oll Vader möt klor un uprichtig för den Sünnenſtrahl

för em dunnmals von Moſeſſen borgt hadd, apen13 dorliggen un mit deipe Sehnſucht de

dunn dreihte ſick ſin Swager iim un frog em gräune Jrd' un den blagen Þewenl+ un de gol
baff vör den Hopp : „ Wo ſind die 15000 denen Strahlen in ſick upnemen . Newer ſin

Taler, die Du den Schweſtern abgeſchwindelt Hart was fein Gotteshart mihr blewen , de

haſt ? Dat ſlog em nedder10 ſin Swager Læg'15 hadd Gewalt wwer em kregen, ſin Sinnen
wiißt dat hei tummeltel? blaß ut de Dör un Denken dreihte fick blot noch kümmerlid ),

um ſteg up ſinen Wagen. jämmerlich üm erbärmliches Minichenwark.

frog de Kutſcher . „ Nah Hus." „ Wo | Geld ! Geld ! Ut den Sünnenſtrahl laten ſic

bliwen wi de' Nacht ?' . Tau Hus." kein Luggerðurs16 ſlagen . – Hei ſmet fick

. „Þerr, dat hollen jo de Pird's nich ut." wedder in ſinen Stauhl: alſo ſei wüßt dat ok.
,, Sei möten .“ So führte hei nah Hus, un Hei hadd ehr jo oft wat vörlagen , wat ſei

as hei afſtegen was, ſtunn Jehann bí de beiden ei nich nahwiſen kunn; dit kunn hei ehr nich

ſchönen Brunen: ,, So, de beiden Hinn'npird'19 vörleigen ,is dit wüßt ſei . Un ſei ſtunn vör

hewwen wi all taunicht führt, nu ſünd de em un hadd ehr Kind up den Arm un kek em

beiden Vörmähren20 of hen ; nu bün 'c bi en an , ſtir an , un ehre kloren griſent ! Ogen frogen:

Krepel-Spann .“ " 21 „ Haben wir das um Did verdient?" un ſine

Arel gung mit ſwore22 Tritten up ſine drei Sweſtern ſtunnen üm emrümmer un

Stuw ', 't was all hellige Dag ; 23 in ſine Stuw ' ſäden mit verfollene Backen un bleike Lippen :

was 't all ſo , as ' t weſt was, un ſüs?' hadd ja, Axel, lieber Arel, ganz verloren !"

hei ſick woll dorin behaglich fäuhlt, un de olle achter de ollen Mätenso ſtunn 'ne diiſtere Ge

(Gewohnheit hadd fick jacht an ſin Hart leggt ; ſtalt in en Schin, de nich von deſe 3rd ' ſtammen

awer ſin part was nid dat olle Hart , fin ded , un de Geſtalt was ſin ol Vader, de rep

Sinn un Hart was anners worden , dat will em tau : ,, Du ſollteſt ſein eine Stüße für mein

mit de olle Gewohnheit nich ſtimmen ; em was altes Haus, aber Tu haſt Bauſtein auf Bau

? gefahren . ?, Aufäufer. 3 ) jedervieh, Geflügel. “) bei

alten Freunden. $) beim Pferdereinten tennen gelernt. $) traj . " ) zumite. ? rib . 3) hcis. 4 ) warf. 5) Schraubſtod.

; vergefjent. $) auegezogen . %) an den stnien . 10) genant. 5) Worte. ?) Weizenfeld. $) reif wäre.9) ausgedroiden.
1 ) Landgiiter lager . 18) ſchlecht geſtanden . 13) geiduildert.36) 20jältig getragen . " ) Iné bis zu Ende. ") übr. ) offen.

14 ) ſiramm , ſtreng. 18 , 311gefelirt . 18 ) nieder. **) taumelte . 14 ) die grüne Erde und der blauen þinnmel. 5, Lüge.

1x) Pjerde. 10 ) Qinterpferde. 20 ; Vorberpferde. 21) Hriippel- 16 ) Louisdors. 1 ) vorgelogen . * 8) vorlligent . **) gran .

gcipoul. ??) jchwer. 23) ichon heller Tog . 24) jonſt, jriiher. ' ") hinter den alten Mädchen .
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ſtein abgetragen, undmein Haus iſt gleich dem | hei los un vörbi baug! – noch en Mal un

Erdboden ." Dat höll hei nich länger ut, hei wedder vörbi, un noch en Mal, un ſo ſchot hei

ſprung up de Geſtalten wiren furt hei de föße Schüß af: Hätt' ich nicht gedacht!

lep up un dal , un as hei ſick befinnen ded, Alle vorbei ! Hätt' ich nicht gedacht! - Hab '

ſtunn hei vör en Schapp ,“ vör ſin Gewehr- ich doch verloren ! – Hicr ſind de vier Groſchen.

ſchapp. Oh, hei wüßt en Flag, dat was Das is jo 'ne olle Slætelbüß!" #2 rep hei

ſo einjam , ſo ſtill, dat was de Laubanſeet in un jmet den Rewolwer wid hen in den Lauban

de Rerowſchen Dannen ; hei was oftmals up ſee, „ da fönnen ſich ja malKinder und junge

fröhliche Jagden dor weſt, wenn de olle brave Leute unvorſichtigerweiſe mit dodſchießen ."

Förſter Slang's dor jagden hollen hadd ; dor Areli was ſonderbor tau Sinn ; mit einem

kunn hei 't dauhn. - Hei langte in dat Schapp Mal ſtunn tüſchen ſinen irnſthafteſten , faſteſten

un hal'te ſick den Rewolwer 'rut, den Triddel- Entſluß , den hei unner Kämpfen un Krämpfen

fit mal för em beſorgt hadd, dat hei dormit ut ſick 'rute rungen hadd , un tüſchen de diiſtere

up de Daglöhners ſcheitene wull . Hei pro- Purt, dörch de hei 't wagen wull dörchtau

birt em ; ja ! hei was laden . Hei gung ut gahn, dat allergewöhnlichſte, ja ! in ſinen Ogen

de Dör; awer as hei æwer den Vörplaz gung, dat allergemeinſte Lewen , un dat jo frech un
fach hei de Dör, wo 't nah Frida ehre Stuw jo pakig , as de Vur up den Johrmark, dat

'rin gung , achter? de fine Fru, ſin Kind ſlep ; let ſick nich linkſch un nich rechtſch (chupſen .”

hei verſtubte ſick, hei wankte taurügg; all de Hei was upſprungen : „ Herr.... !"

ſchönen Freuden, de hei hir mal an den treuen berrrrr . . rep em Bræſig entgegen .

Hartens von fine Fru, bi dat allmähliche Was wollen Sie hier ? " ,, Und was wollen

minſchliche Upwaken " von de Kinnerſeel fäuhlt Sie hier?" " frog Bræſig entgegen. „ Sie

hadd, kemen æwer em ; hei föll up den Süllio ſind ein aufdringlicher Narr !“ rep Arel.

vör de Dör dal, un de heiten Thranen ſtört'- „ Und Sieſind der größte Narr!" rep Unkel

ten em ut de Ogen, un deſe Thranen, dit heite Bræſig , „Sie wollen in einem unſinnigen Zu

Gebett tau Gott känen em reddit12 hewwen ſtand die ſchauderöſeſte Tat begehen , und haben

wi warden 't jo ſeihn denn unſ Herrgott alles vergeſſen : Ihre Frau und Ihr Kind.

höllt uns an en lijen un unſichtboren Faden . Ým ! ſo 'n kleinen Sprung machen ; denn ſünd
Hei ſtunn up , dat Gebett was nich för ſine wir über alles weg ! Nich wahr ? Wer is

Seel weſt, 't was för annere Seelen ; hei gung, nu der Narr ? Un Arel hadd ſick 'ne

hei gung nah den ſtillen Laubanjee. Hei ſmet Dann' lehnt, un de eine Hand drückte up ſinen

fid in de Dannen achter 'n Buſch, hei halte den Harten , un de anner ſchüßte de Ogen vör de

Rewolwer ut de Taſch un läd em bi fick hen , Sinn, un vör em ſtunn dat allergemeinſte

hei kek noch mal döſtig , 13 döſtig! in de Welt ; Minſchenlewen mit en Angelſchacht' in de Hand

hei kef noch mal in de Sünn, in de ſchöne un hadd ſick tüſchen em un de düſtere Purt

Gottesſünn, tau'm lezten Mal, denn üm em ſchaben ? ' t was awer doch Lewen ! Sebn

was ' i düſtere Nacht. De Sünn blennitelt Sie !" " ſäd Unkel Bræjig wider ,s ..wenn Sie

em , hei namm ſin Taſchendauť un deckte fick drei Minuten früher konimen as ich dat

dat awer de Ogen, un nu kemen de leyten, de wiren de drei Minuten, de hei up den Dören
fürchterlichſten Gedanken awer ent. Deip15 ſüllº för ſin Fru un Kind bed't 10 hadd

ſüfzte hei up : „ Es muß! " rep hei . ,denn lägen Šie da mit en Loch in den Kopf

Schönen, guten Morrn, Herr von Ram- als ein abſcheuliches Beiſpiel, und wenn Sie
bow !" rep 'ne fründliche minſchliche Stimm denn vor den Thron Gottes gekommen wären,

neben em . Arel ret dat Daut von dat Ge- denn hätte unſer Herrgott zu Šie geſagt: Hans

ſicht un deckte dat æwer den Rewolwer. Narr ! Du weißt nid , was in dieſer Nacht

,,Schon ſo zeitig ?u " frog Zacharias Bræſig, Deine liebe gnädige Frau getan hat, und der

denn hei was 't, un ſmet ſich an Ayeln ſine Herr Entſpekter Hamermann und die Madame
Sid16 in dat Gras . „Wollen Sie möglicher = Nüßlern und die Frau Paſtern und Moſes

weiſe auch angeln ?" " Dormit läd hei fine und — und die andern , und wenn unſer Herr

Hand up dat Snuwdauk ? un up den Rewolwer: gott Ihnen denn en Licht auſgeſteckt hätte,
,, Ah, ſo ! Sie wollen ſich en biſchen üben in wiſſen Sie, was Sie gehabt hätten ? Dic

das Piſtolenſchießen . Bin ich auch mal ſehr Hölle hätten Sie gehabt!" " Arel hadd de

bewandtus drin geweſen, hab' mal Pit-Us un Hand von de Ogen fallen laten in ſtarrte

Köhr- As ümmer ſo 'raus geſchoſſen ."*" — Dor- | Bræſigen in de Ogen : „Was ? was ſagen Sie ?"

mit ſtunn hei up, namm den Rewolwer in de Daß for Sie in dieſer Nacht 31000 Daler

Hand: ,,,Sehn Sie mal den Schalm 10 an der angeſchafft ſünd, und daß Moſes ſie ſchafft,

Tanne Šlang' will jo woll hier hauen und daß Ihr Vetter Franz angekommen iſt,

laſſen ich pariere vier Groſchen, denn höher | der möglicherweiſe noch mehr tut. Aber

pariere ich meindag' nich " bauß ! (dot" Sie ſünd ja en unbewußter Menſch , der ſich

2) aufund nieder . 1 Schran!. ) Stelle. :) vgl. S. 300: anſchaffen läßt,das er auf die Tagelöhners
von den Windhund , den Triddelfit , Revolvers

b) vgl . Bd . I S. 46 und 106 . 6) ſchießeni . *) hinter .
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ſchießen will, und nadher ſich mit die Revolvers | Ater predigen ; er holt's ja nicht durch !

jelbſt aufs Leib geht. “ „ Franz iſt hier ? Aber," un hei fot den jungen Mann unner

Franz, jagen Sie ?" . „ Ja , der is hier ; aber den Arm , „ „ kommen Sie fort von dieſem Ort,

um Jhrentwegen iſt er nicht gekommen , der is denn wird Ihnen beſſer." " „Ja, ja !" rep

hier, daß er Lowiſe Hawermann abſlutemang Arel, „ Sie haben recht ! Von dieſer unſeligen

zu 'ner gnedigen Frau von Rambow machen Soldatenkarriere rührt all mein Unglück her,

will ; aber wenn Sie an jichtens ? einen Menſchen da machte ich die erſten Schulden, und die

Jhren Tanf anbringen wollen - Franz will 30gen alle andern nach ſich. Aber,“ jäd hei

was tun , will vielleicht was übriges tun nah 'ne tid un ſtunn ſtil, ,was ſag' ich nur

aber denn gehn Sie zu Ihrer lieben gnedigen meiner Frau ? " Gor nichts nich , ſad

Frau un zi1 Korl Hawermannen ; fönnen auch | Bræjig . – „ Nein , " ſäd Ayel, „ich habe mir To

mal zu Moſeſſen gehir, und die Madame eben feierlich gelobt, von nun an ihr ſtets die

Nüßlern vergeſſen Sie nicht, und auch die Frau Wahrheit zu ſagen ." Sollen Sie audy ," "

Paſtern nidit - ſie ſind dieſe Nacht alle gut ſäd Bræſig . Glauben Sie denn, daß die

gegen Sie geweſen ." " junge gnedige Frau Sie ſo - baff vor den

Jd heinw mi noch nich dodicheiten“ wullt Kopp! — fragen wird, was Sie ſich nicht heute

in weit nich, wo jo en armen Minſchen tau morgen haben dodſchießen wollen ? lind wenn
Maud is , wenn ſick tüſchen em un ſinen Ent: Sie in die Verlegenheit kommen burdi ģin =

ſluß dat gewöhnliche Lewen ſo 'rinne drängt. und Herreden ,denn lüg ' ich for Sie , darauf

Jư mein ', dat möt ſo recht wat Verdreit ſoll's mich nicht ankommen ; denn das wäre

lichest an ſick hewwen, aš wenn en rechten doch grauſamlich, daß ſolche brave junge Frau

mäuden , mäuden Wandersmannen Glas af- ihr ganzes Leben langmit dem Gedanken ſollte

ſtahenes, ſures Birh vörſett't ward un 'rumgehn, daß der Mann, der for ſie ſorgen

lInfel Bræſig ſach vermorrntau' würflich en ſollte, ſie und ihr Kind hat feige verlaſſent

beten ſuer ut un hei mag nich taulangen ; wollen . Nein !" " ſett'te hei faſt hentau,

æwer denn fümmt dat Leiweslewen, dat leiwe „das darf ſie nicht wiſſen ; das darf keiner

Minſchenleven in de Dör, un 'me junge Fru wiſſen als Sie und ich. Und paſſen Sie auf,

mit en Kind up den Arm ſchenkt er en Glas noch ſchläft ſie, denn ſie kann erſt heute morgert

fäuhlen , frijden Win in , im hei drinkt dat ut zu Bett gekommen ſein und muß ichrecklich müd'

bet up den Grund : ,, 50 ! nu fænt ſi mi ver- gewejen ſein ." "

tellen ,' wat hir paſſirt is . " In Unkel Bræſig So kenen ſei denn nay Pümpelhagen ;

vertellte, un vertellte gaude Ding', un Arel Daniel Sadenwater was up de Del".**

wankte von de Dann' furt un föll den Ollen , Daniel,“ jäd Bræſig , „ beſorgen Sie uns anal
üm den Hals : „ Herr Vræſig! Lieber Herr Bræſig ! en bitſchen Frühſtüct, denn,“ jäd hei, as Daniel

Iſt das alles wahr ?" „Wo meinen Sie afgahn was, „ Sie müſſen en bitſchen eſſen , daß

das? GlaubenSie, daß ich Ihnenin dieſem Sie en andern Globen in die Mag' kriegen,

heiligen Augenblick init Lügen unter die Augen denn 10. was greift den Menſchen an.“

geh ?" " In Areln würd ſwindelit vör den Uewer ditmal is dat ſihr twifelhaft , wat hei

ſwarten Afgrund, de vör em lagg , in den hei dit ut Minſchenleiw ' oder ut' Eigenleim ' ded;

eben noch driſt 'rinne keken hadd, hei tummelte10 denn as dat Frühſtück bröcht würd, kunn Arel

tauriigg . un üm en 'rümmer würd ' t en gor nich eten;t hei awer et as en Schün:

Singen ui tlingen in de Luft un en uhen döſcher.

un Schinenll up de Jrd' , um Allens, wat hei Gegen Klock teihna kamm Frida in de Stu ':

ſiis glikgültig jeihn un hiirt hadd, drung nu Mein Gott, Herr Inſpektor! und lyel, Du ? "

mächtig up em in ; hei deckte de Hand wwer de „ Ja, liebe Frida, ich bin heute morgen zu

Dgent in jung bitterlich an tau weinen . Un Hauſe gekommen ,""" fäd de junge Mann mit

Intel Bræſig ſtunn vör em un kef em mitledig weife Stimm . „ Und nun reiſeſt Du nicht

an im gung mit Hartenerbarnen ?? an em ' ran wieder fort , nun bleibſt Du hier," ſäd Frida

un fot1: ent an de Schuller un ſchüdd'telt em , beſtimit. „ Uch, Arel, ich habe Dir vieles zu
awer ganz ſachten , 15 un ſäd : „ Wir wandeln erzählen, viel Gutes. Aber wie kommſt Du

Nu,

in
Schuld an Ihrem llnglück; aber alle Schuld dacht linkel Bræſig, wir ' t Tid, dat hei ſin

haben Sie auch nicht ; denn worum ritt Íhre Verſpreken mit Leigenshöll : „ Ich bün ver

jelige Mutter der Deumel und ließ Ihnen erſt morrnzu en bitſchen nach's Angeln geweſen
Leutnant werden ? Was ſoll ein Ökonomiker Sie nehmen nich übel,gnedige Frau, daß ich

mit 'ner Leutnantſchaft? - Das wäre jo doch meinen Angelſchacht en bitſchen auf Ihnen Jhre

grademang jo , as wenn der Stadtmuskant Diele geſtellt habe und da traf Ich den Herrn

David Berger, der ſich auf der Trumpet den von Nambow , der en bitſchen promenieren ging,
halben Aten aus der Seele geblaſen hat, nu un da beſahn wir ſeinen Weizen zuſammen,

wollt Paſter werden und predigen , mit halben und er hat mir hir zu's Frühſtück eingeladen.

16

Aber, gne Frau, was haben Sie For 'ne

1 ) f :gend. 2 torichießert . %; tveiß , * Vertriebliche Wuſt ! 10 den Rezept haben Sie gewiß von die

5 ) cinein recht müdeil. ) abgeſtandenes jaures Bier . J hente

$ ) Liebesleben . ”) erzählen . 19, tallinelte. 11) Stheis 1 ) feſt hingll. 9 Bausflur, Diele . $ ob. cjen. 57 af

12) init berzlichen Erbarmet. 13 , jante. wie ein Scheundreſcher; ſprichwv . 6 ) 10 11hr . . wäre es ge ! l.16) chiitteite . 15) auft. in der jrre, in Finſternis . ; Liigen . plattd . : up Sei Ehr . 10, Wirſt.

morgeil.

Iten , Deichton .



Ut mine Stromtid . 3053. Teil.

Un Üyel wante von de Dan ' furt u föll den Ollen iim den Hals : „Herr Braſig !

Lieber Herr Braſig ! Jit das alles wahr ? " Rap. 16 .
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„ Alch

as

Madame Müßlern ?" „ Nein , " jäd Frida jo So towte hei gegen fick jülmſt un gegen

baben hen ? un fef Bræſigen an un fet Areln de Welt, un llnfel Bræſig ſtunn ganz ruhig

an , as wir ehr dat doch wunderbor, dat ürel dorbi un kek em an; taulebt ſäd hei: So bleiben

den ollen Entſpefter inladen hadd. „ Wie Sie man noch en Strämel bei ; ſo gefallen Sie

aber geht es zu , Herr Inſpektor ....?" jrog ſei. mir ganz vorzüglich ; ſo kommen die ollen Eddel

Holt! dacht Vræſig , nu liggſt Du Di faſt,“ mannsnücken raus aus Sie ! Was ? - Sie

nu möſt Du ſei up en annern Turnus bringen; wollen keine Freundſchaft annehmen von ehrliche

hci amerbröts ſei alſo : „ Mit Erlaubnis, gne bürgerliche Leut ? Nich wahr ? Wenn

Frau, Sie nennen mir immer noch ,Entſpekter , ſo die Herrn Vonsfämen, oder gardie Pomuchels

das bün ich mal geweſen ; aber ich bin awanſiert, föpp und die Sluſuhrs und die Davids, daß

ich bin jekt Afzeijer bei's Gericht . -- Upopoh!" jo bei Leibe keiner was davon zu wiſſen kriegte,

wenu'te hai ſick an Areln, worum holen Sie das wär Ihnen bequemer; aber die kommen

ſich denn das Geld nicht ab, was for Sie bei's nicht mehr. Das wäre mir aber nur noch

Gericht in Rahnſtädt liegt ?" . Was für eine Nebenſache; ſchämen Sie ſich aber, daß Sie

Geld ?" frog Arel. „ Nu, die 1500 Taler, unter den Augen unſers Herrgotts , der Ihnen

die die Package noch übrig gelaſſen hat. – Sie heute morgen errettet hat, noch mal den Wunſch

haven ja doch in voriger Woche ſchon einen ausſprechen , ſich dodſchießen zu wollen ! - No?

Brief darüber von's Gericht gefriegt . “* Sie ſünd ja ein doppelter Selbſtmörder !"

(Gott!" rep Arel, ,, ich habe in der lebten Zeit Axel was ſtill worden; æwer ok ganz blaß; em

ſo viele Vriefe von Gerichten gekriegt, daß ich ſwindelte, as hei an den Afgrund dachte , in

feinen mehr geöffnet habe.“ „ Ich weiß die den hei hüt Morgen 'rinne keken hadd ; Vræſig

Sache," " rep Frida, „ Frau Nüßler hat's mir fot em in den Arm un ſett'te em up de Bänk,

unterwegs erzählt, ich will den Brief holen ," wo ſin oll Vader, ſine gaude. Fru alt in Ängſten

um ſprung ut de Dör. „ Junger Herr von un Nöthen ſeten hadden. Allmählich verhal'te»

Rambow ," fäd Bræſig, un richt'te ſick wat in hei ſic, un Zacharias Bræſig namm em wedder
Enn '; ,,da haben Sie wieder mal recht unrecht unner den Arm : „ Kommen Sie ! Kommen

netan , denn wir Gerichten ſind nicht bloß Be- Sie zu Ihrer gnedigen Frau ! Das is auf

ſtrafer der Menſchheit, wir ſünd auch Wohltäter Stunnist Ihr richtiges Flag ,“ un Arel folgte

der Menſchheit." ,, Aber ſagen Sie mir nur en Lamm ; un as in de Stuw ' de junge,

bloß , was iſt das für Geld ? " . „ Hier iſt der leiwe Fru em in den Arm namm un em tau

Brief," jäd Frida un gaww em an Areln. ſick up dat Sopha trectes un an em ' rümmer

Arel brof em up ; oh, wo würd em tau Maud' ! tröſtete , dunn ſtört'ten de heiten Thranen em

Geld !: hadd fine Seel in de leite Tid ſchrig't, ut de Ogen, denn nu irſt was dat lepte Is

un immer Geld ! Nu föll en unverhofft en braken , nu irſt, unner den Strahl von ehren

ſchön Stück Geld in den Schot,' awer wat för Iciwlichen Frühjohrs - Sünnenblick, un ſine Secl

Geld : „ Oh Gott ! oh Gott!" rep hei ut un flot apenlo un fri dorhen – noch in Bülgen ,'

düſ'tes un ſnuwwelte" mit ganz verſtürte Minen wwer doch fri ! Un Zacharias Bræſig hadd

in de Stuw ' heriim , as wir hei en Nachtwandler, ſic an 't Finſter ſtellt un trummelte ſinen

auch das nicht wahr! Alles nicht wahr! In Deſſauer Marſch, dat Frit Triddelfit, de dor

welchen Händen bin ich geweſen! Von allen vörbi gung, ' ranne kamm un frog: „ Herr Ju

betrogen! Von mir ſelbſt betrogen ! am ípektor,meinen Sie mich ?" „ Nein !" " bröllte

meiſten betrogen !" - Dormit ſtört'te hei ut Bræjig em an , morgen Sie for Jhren Aram ,

de Dör ' rute ; Frida wull em nah, Bræſig höll | und jehn Sie nach der Wirtſchaft."

jei taurügg: „ Laſſen Sie mid ), gne Frau ! Ich Nu famm en Wagen antauführen, un Hawer

weiß en Mittel , ihn ruhig zu machen ." . Heimann un Franz ſtegen ut den Wagen.

gung ein nah in den Goren , ' wo hei herümmer Franz was mit Hawermann gegen hentau

raf'te ; de Oll ſtellte ſick em in den Weg: „ Þerr, negen12 nah Moſeſſen gahn un hadd em ſeggt,

was ſtiften . Sie for Schoſen an !" Gehen ſtats de annern gauden Lüd'13 jull hei de

Sie mir aus dem Wege!" " rep Arel. „ Nein ," 31000 för ſinen Vedder betahlen , un Moſes

jäd Bræſig , „das hab' ich ja wohl nicht nötig. hadd ümmer mit den Kopp nidt un hadd jeggt:

Schämen Sie ſich, Sie martern ja Jhre Frau ,, Sie ſind mir gut; die andern ſind mir auch)

tot mit das wütende Wejen ! " Warum gut; aber Sie ſind raich ; beſſer is beſſer.“

haben Sie mich nicht gewähren laſſen !" " rep in as de Saf afmakt was, un Franz mit

Prel, ,, dies iſt tauſendmal bitterer als der Hawermannen en Enn'lang deStrat 'ruppelt gahn
Tod : Wohltaten - und was für Wohltaten ! Ivas , fäd hei: „ „ Lieber Vater, ſeke Dich hier

annehmen 311 ſollen von Leuten, die man einen Augenblick auf die Bank; ich komme gleich

in beſſern Zeiten mißaditet und beleidigt , ja ins wieder , ich habe vergeſſen , mit Moſes noch über
Verderben geſtoßen hat . Oh , nicht annehmen einen Punkt zu ſprechen.“ In as hci bi

zu iollen nein ! wenn man leben will Moſeſſen 'rinne kamm , ſäd hei: „ Moſes, mein

annehmen z11 miſſen ! ( 1), oh ! rep hei Schwiegervater þawermann hat mir heute

nu um ſlog fick vör den Kopp, warum leben ?

warum leben mit dieſem Stachel in der Bruſt ? " "

11

1 ) tobte . eine Weile (Streijden ). 3) Schruilen .

4) icon. 5) erholte. 6) augenblidtlich . Blat. *) sog.

a ) obenhin . * ; lügſt du dich feit. ?) 1terhrad . 4 ; vandic. " Eis gebrocheni. TO) Toß offcn. " ) Wogent. ) jo gegen
chas in die Göbe. 9 gedrien. :) Ethoc ., tallillelte . 13) ftoit der andern guten Peute. ) eine Strede

* ſtolperte. 1 ) (Warteri . ein Ende lang) die Straße billaui.
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dia
morgen geſagt, daß Pomuchelskopf Girlik 1 rem ? fick de Hänn' un fef up den Middagsdiſch
verkaufen will „ Gotts Wunder !" rep 'rüm un kamm em entgegen un jäd: „ Herr
Moſes ut, „ Hawermann, Schwiegervater ! Inſpektor, das ſoll uns ſchmecken !" lin

Wie haißt?" Daß ich die Tochter heirate . ' Frida ſtunn dor mit en jäutes" Lachen un 'ne

uin de oll Jud' böhrte ſick mäuhſain in den jelige Taufredenheit in 't Geſicht un gung up.

Stauhl tau Höchten' un läd de welke Hand up em tau un jäd : ,, Herr Inſpektor — Herr Aſjeſſor,

dat junge por von den Chriſten un Eddelmann wollte ich ſagen als wir in Piimpelhagen

un jäd : ,,Der Gott Abrahams jegne Sie ! Sie einzogen , waren Sie mein Tiſchnachbar, nun,

freien in 'ne gute Urt.“ Un nah en beten ? da wir abziehen , müſſen Sie 's wieder ſein .“

fäd Franz: ,, Kaufen Sie für mich, machen Sie „ Wo ſo, abziehen ?" Je, oll Fründ,

die Sache für mich ab , mein Name ſoll aber äd Hawermann, Du büiſt ſüs woll ümmer
nicht genannt werden , und keiner namentlich Hans vör allen Hægen un marktſt gliki Allens ;

Hawermann ſoll etwas davon wiſſen . – awer dit heſt Du doch nich markt : de Herr von

Zum Johannistermin kann ich 100 000 Taler Rambow hett mit Franzen tuſcht,” de Herr von

anzahlen ." „ Aber wie hoch ſoll ich gehen ?" Rambow kriggt Hogen - Selchow - un Franz

Das bleibt Ihnen überlaſſen ; aber fragen Pümpelhagen . So is die Sache richtig

Sie heute ſchon an . Ich kommemorgen ,und gehandhabt, Korl, un wenn Du auch Deinen

dann ſprechen wir näher darüber."" „ Nu," Spitafel' darüber treibſt, daß ich nichts nich

fäd Moſes, das iſt en Geſchäft, das iſt en ehrlich gemerkt habe, ſo habe ich doch ſchon vor ſo und

Geſchäft. Warum ſollt ich nicht machen en Ge- jo viel Jahren gemerkt , daß der Herr von

ſchäft ?" Franz gung. Rambow , als er noch Dein Element war,

Ås Ayel de Beiden von den Wagen ſtigen werden ? würd.“ Dormit gung hei an

ſach, wuli hei ſic tauſamen nemen un wull ſick Franzen ' ran un ſchuddelte em recht düchtig de

nids marken laten ; æwer datwas woll vergew's. Þand.

Dörch fine Seel wasein tau fürchterlicher Storm Nah dat Middageten würd noch männiger

bruſ't; dat gräune Lowi was in Stücken tuſt | lei afſpraken , un feder funn Aſeln dat an

un pluſ't," un Strüfs un Strünk femen tau'm leihn , wo licht' en üm dat Hart worden was,

Vörſchin , dat fick Frida un Bræſig dortüſchen dat hei nu nich mihr mit jenne Lüd , dat hei
ſchuben ? müßten ; un as hei up Hawermannen nu blot mit ſinen Vedder tau dauhn hadd, un

los wull in ſinen Hartensdrang, fot Frida em in deſe beterell Stimmung let hei ſick Allens

üm un ſäd: „ Arel, lieber Arel, ießt nicht! gefallen ,ok dat hei en düchtigen Entſpekter för

Morgen , übermorgen, alle Tage! Den Mann fick wirthſchaften laten , un dat hei dat tau
findſt Du immer. " Un Hawermann namm Franzen ſine Seferheit gerichtlich makenl3

finen Hauts un ſäd: hei hadd 'ne Beſtellung wull.

an Friş Triddelfißen von ſinen Vader, un gung Unſ' Geſchicht geiht nu fir tau Enn '.

ut de Dör. Un Franz gung up Areln tau | Nah kortit acht Dagen hadd Moſes den Handel

un fot em rund üm un fäd : „Arel, komm in æwer Gürlig mit Pomuchelskoppen farig. 15

das andere Zimmer, ich habe Dir vielzu ſagen ." Up 192000 Daler was ' t kamen ; Franz langte

Iln as ſei 'ne Tið lang dor allein weſt mit beiden Hänn'n tau un gung von Moſeſſen

wiren , fef Franz in de Dör un rep Frida. Un driwenste tau den Zimmerling Schulzen : „ Herr
it wohrte wedder 'ne Tid , dunn lep Daniel Schulz, fönnen Sie ſchweigen ?“ Das

Sadenmater up den Hof herüm un ſöchte den könnte ich ſtarf." " „ Nun, ich bin jert

Herrn Entſpekter Hawermann , un as de an Beſiber von Pimpelhagen , ſchicken Sie mal

Bræſigen ſine Näſ' vörbi gahn was, dunn wird einige von Ihren Leuten dorthin, und laſſen

Bræſigen dat tai einſam in de Stuw ', un hei Sie die Paddocks abreißen, die Sie da gebaut

gung in den Goren10 un ſtellte ſick up en Äuwer11 haben .“ Das dächte ich mich damals doch

un kef nah de Reçowſchen Dannen , nah den gleich, daß die Vieſter17 ein kurzes Leben haben

Laubanſee ' ræwer un hadd ſine Gedanken för würden ." Schön ! – Ich bin aber auch

ſick, un de fungen an: „Markwiirdig! Was von Johannis ab Beſiber von Gürlit · ..

is das Leben , was is das menſchliche Leben !" Sieh ! Sich ! Alſo mit dem Herrn

un as ſine Gedanken dor ſo 'n annerthalben Pomuchelskopp heißt es doch zulegt: 'Rut!
Stunn'n 'rümmer ſtahn un nah allerlei Fleigenlº | 'rut!" " „ Ja. Aber nun hören Sie , ich

'rümmer ſnappt hadden , bröfen13 ſei taulebt in will dort ein Prediger-Witwenhaus bauen laſſen,

de Würd’it ut: „Ich wollt ' , es gäb ' nachher was und zwar joll's ganz ſo eingerichtet ſein , als

zu eſſen, un es gäb' denn en ruhiges Flag, wo das Predigerhaus jelbſt, und ſoll gradeüber,

ich mir en bitſchen refolljirent fönnte !" dicht am Kirchhof ſtehen. Nehmen Sie alſo

Un ſin Wunſch ſüll bald erfüllt warden, chon morgen den Riß auf. “ „ Hätte ich

denn Daniel kamm un rep em ; un as hei in nicht nötig, id) hätte ſchon zwei Rijjen davon,

de Stuw ' kamm , dunn ſtunn Hawermann bi einen von mir ſelbſt und einen , den hätte die

Areln un hadd jine Hand fat't , 16 un Franz

) rieb . ?) ſüb. Şans Tampf in allen Bajien . * ) 10

) crhob jid, mühſam in dem Stuhl. ?) nach einer Weile gleich. b) getauſcht . 6) Spetialen , Spott. 7 (ctivas Tüchtigeër

5) vgl. S. 219. ) Laub. 5) gezauſt und geriſſent. *) Sträuche. * ) abgeſprodent. " ) wie leicht . 10 ) mit jenent

? dazwiſchen ſchieber. 5) out. ") ivährte. " Garten. " ) 91113 Leitten . 1 ) beijer. 2) Sicherheit. 13) vor Gericht erflareli,

böhe. 2) Fliegen . ) brochen. 14) Worte. 6 ) erhole (re- in aller form Nochtend dofumentieren . *) fulz. 5 ) fertig.

cueillir). B ) gefaßt. 10) trods. **) Poſtien .
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Mamſell Hawermann mit ihre Schürzenbänn' | nu hell herut ; im ſei fot ſine pand un weinte

un Fibelbänn '' aufgenommen ." „ Gut," Freudenthranen dorup ; denn de Thranen, de

ſäd Franz, un en rechtes fröhliches Lachen flog ut Weihniaud weint warden , warden männiga

awer ſin Geſicht, „ den lebten, den nehmen Sie." mal bi den Minſchen tau Freudenthranen .

Er wäre aber nicht richtig .“. „Schadt Und da hab' ich mir gedacht, "" ſäd Franz

nich ! – nach dieſem Riß ſollen Sie doch bauen. ſtill fründlich, . , nein Schwiegervater und Bræſig
Schaffen Sie morgen das nötige Holz an, ſollen , wie bisher, bei Ihnen wohnen . Und

nehmen Sie hier in Rahnſtädt Fuhrleute und ich dachte mir, Vater, Du ſollteſt hier die Wirt

einen tiichtigen Maurermeiſter an ; aber vorſchaftsführung übernehmen , und Du und Bræſig

allen Dingen halten Sie reinen Mund gegen ſollten auch einmal das Auge nach Pimpel

jedermann Vrauchen Sie Geld, ſo wenden | hagen hinſchlagen, ob's da auch vernünftig zu =

Sie ſich an Moſes.“ Dormit gung hei, un de ginge." ". — ,,Allemal!“ rep Bræſig von den Bud,

oll Zimmerling Schulz ſtunn in de Dör un kek denn hei hadd Allens hürt, wil de Slag dal
em nah: Eddellüd'! Eddellüd ! Verrückte ſlagen was, ,,Korl, was hab' ich Dich geſagt ?

Anſtalten ! Fibelbänn '! Schörtenbänn' ! Der wird !" in Hawermann ſine Ogen,

Newer Pomuchelskopp : 'Rut! frut! Wo i de blänkertent vör Freud': noch mal wirth=

uns dies woll kleid't ? " " ſchaften ! noch mal in Dädigkeit! noch mal wirken

Franz reiſ'te afnah Hogen -Selchow ; Hawer- un ſchaffen ! In Lowiſe ſmet ſick an

mani un de Entſpekter Vremer, de för Axeln Franzen ſine Boſt : „ „ Franz, Du biſt ein lieber,
anworben was, führten' mit em . Arel dröp lieber Menſch !" Un de Wagen führte widers
of mit Sack un Back in , un nah em kamm de un führte in Piimpelhagen herin. Steine

Burmeiſter ut Rahnſtädt, de de Uewergaw't Ihrenpurten ! Aewer in jeden Harten ſtunt

tau beſorgen hadd, un mit em Bræſig aš Ak- | 'ne Ihrenpurt, de was upricht't för unſern Herr :

zeſler. Doræwer un för de Inſtandſettung gott in dem Himmel!!

von dat Piimpelhäger Inventor vergungen drei Jck heww de Geſchicht nu rein utvertellti

Wochen ; dunn was Allens tau Taufredenheit un fünn nu dormit en Énn' maken ; æwer ick
tau Schick." weit all, wo dat geiht: Vele willen weiten ,

Un bi de Fru Paſternt was ok Allens tau wat nu ut de Lüd' in de föfteihn Johr ſörre"

de Hochtid tau Schic . Von deſe Hochtid will 1848 worden is , un dorüm alſo ſchriw ' ick iu

id grad' ſo ſchriwen ,' as ſei was; ſei würd noch dat

in 'n Stillen aſmakt, un ic mak ' t of in ' n 47fte Kapittel.

Stillen af.
Slu .

Den Dag nah de Hochtid jatt Lowiſe un

Franz un Fru Paſtern und Hawermann in 'ne Vör ' n johr, ihrelo ickvon Meckeliborg hah

grote Kutſch, un Bræſig ſatt vörn up den Buc, Thüringen treckte,11 beſöchte ick de ollen Füer:

un führten nah Pümpelhagen. As ſei dörch ſtädenl. noch eins1 : wedder,wo ick inal in jüngern

Gürliß femen , was dor en grot Wirken mit Johren gaude Dag ' hatt hadd, un ſo kamm ict

dannene Balken un Sparren in eifene Sahlen" nah Rahnſtädt un gung von dor, ahn iniup

un ein verzahnte Dräger lagg all fir un farig tauhollen ,14 an einen Sünndag-Nahmiddag in

bi Sid , un de Zimmerling Schulz ſtunn in den Juni-Mandis den Weg nah Gürlig tau.

Hemdsmaugens dorbi un ſweit'te , indem dat fck wull Hawermannen un Bræſigen un Fru

hei tapfer taukef,10 wo ſine Lüd' Holt'i beſlogen. Paſtern beſäuken ; de kennt ick von de Tid ber,

Franz let hollen un rep Dem ollen flitigen ?? as ick noch Strom16 was, un hadd ſei of öfter

Mann: „ Alles in Ordnung, Derr Schulz ?" mals in Rahnſtädt beſöcht; ok Gottlieben hadd

Allens in Ordnung ! ,,Nun können Sie icf kennt, un fworſteni in fine fram'ſte Tid,15

frei reden ,Herr Schulz." Na, denn man markwürdig ! — wi wiren gaude Frünn'?"

zu !" " jäd Schulz „Aber Mamſell Haw . worden, trozdem dat idk en ganz annern Globen

wollt ich ſagen : gnedige Frau, was haben Sie hadd, as hei ; wohrſchinlich , wil ick ſo recht wat

mid) in Inverlegenheiten gebracht! Wenn ich Gejeztes in min Weſen heww , wat Gottlieben

meinte, ich hätte es, denn hätte ich es noch mæglicher Wiſ ſihr gefallen kunn .

lange nicht. Ich muß derowegen einen ver- us 'ic in Gürlig ankamen was, gung ick up

zahnten Träger mehranbringen . „Was ?" das Wittwenhus tau ; ick fotº den Drücker von

frog Lowiſe un kek Franzen an . ..„ Nichts de Husdör, de Dör was tau : „ Hm ," jäd ick tau

weiter, liebes Kind," jüd Franz un fot ſei üm, mi , ,,'t is Sünndag-Nahmiddag, 't is heit,21 jei

als daß ich Gürlig gekauft habe und laſje ſlapen woll en beten .“ Ick gung an 't

hier ein Prediger -Witwenhaus bauen, grade ſo Finſter un böhrte mi up de Tehnen in de

wie das Pfarrhaus." " „ Für mich ?" rep de Höcht,23 dat ick 'rinner fiken wull, dunn ſjäd 'ne

oll liitte Fru Paſtern, un de Thranen , de all Stimm achter mi: wwje, Herr, dat helpt Sei

lang' in ehre Ogen ſwemmt13 hadden , as ſei

den Kirchhof ſad), wo ehr Paſter ſlep , ſtört'tenlt ?) Wehmut. ?) gehört. 3) weil das Mutíchdadh nieders

in

geſchlagen, zuriidgettappt war. ' *) glänzten , blitter . 5) frihl

" Ehrenpforten. du Ende erzählt. S ich weiß
) Fiţelbänder , mit denen die einzelneit Garnſträhne con. ) in den 15 Jahren ſeit. 19) ehe. ' ) gog. 19, Feuer :

( ripci ) llanunengebunden werden . 2 ) futbrent . 8 } traf. ſtellen. 13) einmal. " ) ohue mich aufzuhalten . 1. ) Monat.
*) Übergabe. 5) in Ordnung. 6 ) ſchreiben . a ) cichenie 10) Landmann. 17) zwar. 18 ) in ſeiner frömmſten Zeit

6 ) in seidsürmelii. O ſchwißte. 10) 30 =

jal. " ) polg. 12) fleißig.. ? , geidwomment. ! titrzteii.
10 gute Freunde. 29) faßte. ?! ) beiß . " ) dlafen. 3; bou

ilid ) af den Zehent die Höle.

luciter.

Goblent (Schwellen ).
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as

woll nich , dur is Heiner mihr in . “ „ Wahnt Jrd' begäng' is : Freud' in Leid , Geburt in

denn de Fru Paſtern nich mihr hir ? " De Dod.

is dod. " ,,In Hawermann ?" frog ick . De irſte, de von umjere Frünn' ſtorben

De ' s tau de gnedige Fru nah Pümpelhagen was, was Bauſchan ; hei was keines natiir
tredt . " „ Js de Herr Paſter denn tau Hus ?" lichen Tod's ſtorben · nich dat hei en Sülwſt

... Ja, de 's tau Hus,"..i jäd de oll Paſter- mürer? worden was ne! Eins Dag's

Jiirn, denn de was 't , ja, de is tau Hus, un was Wewer Rührdanz mit 'ne verruſterte

de Fru Paſturin ok, ſei drinken juſt Koffe. Flint up den Rerowjden şof kamen, hadd

Ick gung in ' t Hus un kloppte an de Dör. Bauſchanen an den Strick namen , hadd em in

Herein !" rep 'ne fette Stimm . Jc tredt den Goren ledd't ;4 de niges Thronfolger was

herin , æwer na, mi is in minen Lewen all tau 'm Taufiken mitgahn un hadd fic

Veles paſſirt, worup id mi feinen Vers maken dat nahſten ? tau 'm Vörſchin fanm bi dc

funn, un oftmals heww id mi verſtuşen müßt Sak ſihr ſlichts benamen, indem dat hei dor

æwer dit was jo kein Verſtuben , dit was jo ' rümmer jachertº hadd . En Schuß föll , un

en reines Verfiren ! Dor ſatt Gottlieb nah en beten kamm Rührdanz un vertellte,

de Hor wiren ganz vernünftig kort ſneden ;" Bauſchan hadd en ſihr chriſtlich Enn' namen ,

wo vordem de Binnenſide von Fru Nüßlern hei hadd em wwer of up 'í Blatt ſchaten ,10 nich

chre Bacmolls ſatt , ſatt nu en rechten an- vör den Kopp , wil em dat ſiis woll 'ne Dræh

ſtändigen Buk, de ogenſchinlich in den taus nung makt hadd." As em Fru Niißlern nie

nemenden Man " ſtunn ; ut de bleiken , infollnen en Snaps inſchenkt hadd, hadd hei ' n ſihr trurig

Backen wiren blanke, roſenrode worden , un von utdrunken un hadd ſeggt, hei un all de annern

de roden , vullen Lippen kunn Einer leſen : ,,Dat Gürliger Lüd’ wiren vermorrntau alli? vör 't

hett uns æwer Middag mal ſmecft! Newer wi Gericht weſt ; ſei müßten all' en Johr ſitten ,

in de dag'ten Tähnens achter uns hewwen of un em hadden jei för den Häupteris oder , as

uſ' Schülligkeit dahn . " --- Un ſo jach eigentlich ſei ſeggt hadden, för den Räthſelführer anſeihn ,

de ganze Kirl ut, as wenn hei 't ſick woll gaud un dorför müßt hei noch en halw Johr länger

ſmeđen let, æwer of ſine Schülligkeit ded . Dor ſitten. Hei was ut de Dör gahn , was awer

was nicks Fules' an em , Allens was prall in wedder tauriigg kameni und hadd ſeggt :

drall, Allens fach ut as heite Arbeit un käuhle „Madamming, vergetenl+ S'min oll Fru nich !

Rauh un geſegnete Maltid . – Na, un nu ! Newer wovon kümmt dat ? Wi hadden jo

Von Fru Paſturin Lining chren förperlichen gor kein Poppiren .“ .

Tauſtand was irſt recht nids tau ſeggen, ſei De Tweite, de ſtorben was, was Jochen

hadd fick ok in dejen Dingen de litte runne ſülmſt weſt . Sörre de Tid ,16 dat hei fein

Fru Paſturin Behrendſen tau 'm Vörbildnamen. Wirthſchaft hadd , hadd hei 't mit Wirthſchaften

Hom !“ ſäd ict tau mi, „, ' t liggt woll hir in de kregen ; hei lep den ganzen Tag hp den Fell126
Luft. " 'rüin, meiſtens nah Flag ' , 12 wo nids tau danh

As dat irſte Begrüßen tau Enn ' was, ſett'ten was, un ſtunn denn dor un ichiddelte mit den

wi uns dal , un nu gung dat los mit Fragen, Nopp ; ſeggen ded hei mier nicks. Un cins

pör allen von mine Sid. 19 De Gejdiicht, de Sünndag's, tiſchen Wihnachten in Nijohr, as

id vertelltu heww , wüßt ick meiſtens von Vræde Snei fauthochis awer ' t Feld lagg , hadd hei

ſigen, un of Hawermann hadd männigmal en ok wirthſchaft't un was dorbi in en Graben

Wurt fallen laten , denn de oll Mann müggt follen . Hei was tau yus kamen , ganz ver

mi würklich liden , un weck Safen befragt ick klamt;19 Fru Nüßlern hadd em Mamellenthee

mi annerswo, ſo 'n beten achter 'rüm , un jett'te gewen , ganze Vütten vull; hei hadd ' t of ihr

mi dal un ſchrew dat nedder, un wil dat de lich utdrunken ; awer den annern Morgen hadd

Hauptſak tau de Tid paſſirtwas, as ict Strom hei ſeggt:„ Mudding, wat nidh , is, is nich.
Wat möt, dat möt. ' Tis All jo , as dat

Gottlieb vertellte mi nu allerlei , un Fru Ledder is , hir fann Heiner wat tau dauhn ,“

Paſturin Lining hülp18 em tru dorbi , indem un dormit was hei jaditen inſlapen.21 Hei

dat ſei em üinmer unnerbrof;it un as id up- . hadd ſick paddendod wirthſchaft't, un frut

ſtunn, im wider15 nah Piimpelhagen tau gahn Nüißlern dachte all doran, en asGrawwſchrift

denn Franzen fennte icf of von mine Strom = | ſetten tau laten : ,Er ſtarb in ſeinem Beruf:.
tid her jäd Gottlieb : „ Ja, geh nur ! Du Nah em ſturw Moſes ; de oll Mann was

wirſt heute alle dort verſammelt finden ; wir recht un gerecht dörch 't Lewen gahn , um

kommen auch bald nach, und dann bring' ich recht un gerecht gung hei ut dat Lewen. Sei

auch meine drei Görenió mit; der Älteſte fehlt, ſturw faſt in finen Bloben, un as hei (torben

der iſt ſchon auf dem Gymnaſium ."

12

was, gewen ſei em de Bred',24 de den Štamun

Jc gung den Gürlizer Kirchſtig entlang un
letmi dat dörch den Kopp gahn, wat id hiirt1? 1) auf diejer Erde gang ud gäbe . . Selbitnorocr.

hadd, un dat was All ſo , as ' t immer up deſe verroitet . *) in den Garten geführt geleitet). 3 ) lelle .

zum xujeheni. *) wie ( ed ) ipäter . Sy ichledit. piclend

i m hergejagt. 10) geichoſſen . ' 11 ) jouit wohl eine Erſchütterung

*j trat. 3 ) Erichreden . 3 , furz geſchnittel. , die J1111e1 = (Dröhnung) verurſacht hätte ; vgl . S. BD . I, 158.

jeure . 5) Vadmulde; vgl . S. 121. ") Banch . ) in zilnehmen : morgen ſchon . 13) Cberhaupt, luftifter. 16) liebe Madame,

dei Mond. $) die dönen (gediegenen) Zähnc. ) licit's vergeſien . 15) ſeit der Zeit. 10) mit dem Felde. 15) Stellen .

Faules . " ) Seite. " ) erzählt. ?) ſchrieb es nieder. 13) balj. :) Schnee fußboch . ? ) erſtarrt. 29) was sein muß." ? ! , ſaujt

**) interbrad). **) weiter. 10; Binder . ) gehört. eingeſchlajeni . ??) manifetot. * t) felt . 24) Bretter.

12 ) hente
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Juda taukamen , denn hei was ut den Stamm | Didde, denn hadd ehr dat nicks dahn ; æwer

Juda ; un as hei begrawen würd, ſatt David in ehre Tapferkeit langt ſei nah de Fiertang' !

in de Aſch mit en terretenen Rock, un vele Füertangen ſtahn nu noch nich in dat

Chriſtenminſchen folgten em nah den Kirchhof , medelnbörgſche Geſeb, un ſo würd Häuning

üm den hei de eikene Bewährung' ſtiſt hadd, verurthelt, ſei ſüll uterº de Roſten , un wat

un id glöw ',' hei is in Abrahams Schot kamen, ſei ſüsø noch an de Dirn gewen müßt, föße

wenn of Chriſten folgt ſünd. In den Dag Wochen ſitten . Pomuchel proteſtirte , bei

nah ſinen Gräfniß ſtunnen an ſin Graww drei apellirte, hci ſupplizirte ; 't hülp ) em nids:

Lüd', dat was Hawermann un de beiden jungen Häuning ſüll ſitten wegen ehre grote Tapferkeit.

Frugens von Rambow Frida was tau 'm Hei vertellte jeden , de 't hüren wull , ſine

Beſäuk kamen un Hawermann drögte ſick Geſchicht; hei ſchimpte de ganze Blaudſtrato ent

de ollen Ogen, un de beiden jungen Frugens lang up dat Gericht; taufällig müßt dat nu

läden en por friſche Kränſ' up dat Graww von einer von de Gerichtsperßohnen hüren , un Bo

den vllen Juden , un as ſei in ehre Gedanken muchel kreg von de Juſtiz -Kanzellei vir Wochen

ſtill wwer de Rahnſtädter Wiſchen hengungen, Sitten tau 'm Preſent. Hei wull de Sak mi

fäd Hawermann: „Erwarein Jude dem Glauben, Geld afmaken; æwer ' t gung nich ; ſülwſt de Herr
und ein Chriſt den Taten nach ." Senator Bank ſäd: nel ditmal wull'n ſei doo

Un nu kamm Häuning an de Reih unſ mal ſeihn , wo de Haſ' lep . ? Un nu ſeten

oll brav' Häuning ! Pomuchel was mit Rock de beiden ollen braven Minichen Stuw ' an

un Samſol, mit Hütt un Mütt, mit Hühn un Stuw ', Wihnachten 1852 und Nijohr 1853 ; un

Perdühn ? in de blages Glasfutſch mit dat as ſei virteihn Dag' ſeten hadden , kamm de

Wapen un mit ſo un ſo vel Möbelwagens as Sliiters 'runner tau ſine Fru un jäd : „ Fiken,

Fetthamel in Roſtock 'rinner treckt. 19 Hei hadd | dat 's mal en Unnerſcheid mang de Beiden :

ſick, as. de Tiden för den Kredit beter!l worden vei löppt10 in de Stuw 'rümmer, as verrüdt,

wiren, en Spişnamen verdeint, jei nennten em un ſchimpt up Gott un alle Welt , un Sei ſitt

allentwegen : Vel tau wollfeil!' denn hei hadd noch ſtiwli un ſtramm up dat ſülwige Flag,

jeden Minſchen, de ' t hüren wull, ſin Schidjal wo 'o ſei den irſten Abend henſett't heww ."

un ſinen Verkoplº von Gürlig vertellt un ſlot13 | Malchen un Salchen gewen wildeß tau Jhren !3

fine Red' immer mit en deipes Ilpſtöten ut von ehre Öllern ehr Unglüc en groten ge

den Magen : „ vel tau wollfeil! gor tau vel tau miſchten Herrn- un Damen -Thee , wo of Herr

Wollfeil!“ Sin brav' Häuning wirthſchaft'te Süßmann was, de wedder ut Barmhartigkeit

förfötſch widerló un höll dat Regiment uprecht; 'ne Konditſchon irgendwo in de Mæhlenſtrat15

ewer, ' t weit der Deuwel,16 wat in de Roſtocker annamen hadd .

Deinſtmätens17 för 'ne Nück fohrt18 was ! ſei As unſ beiden ollen Frünn' fri laten wiren ,

wullen fick dat gor nich gefallen laten , wat fick gung Pomuchel in de Wahnſtuw'un weinte

de Gürliger doch gefallen laten mußten . fine leiwen Döchter wat vör; Häuning gung

Alle acht Dag' hadd jei en anner Mäten; ein ſtracks in de Hæf un drop !6 dor 'ne Daglöhner:

hadd ſei wwer mal, de let ſick wonah an ,19 dat fru ; denn wildeß , dat ſei ruhig ſeten hadd,

was ſo 'n ollen Hæfen - Pæſel, º awer as ſei de was en groten Upruhr geſcheihn, un in Slepe

en Virteljohr hatt hadd, ſett't ſic deſe nichts- grellen ?? ſin Danzlokal was unner de Roſtoder

wirdige Perſohn ok up de Achterbein '.21 Deinſtmätens 'ne Verſwörung utbraken :1$ kein

Häuning was kort? reſolwirt, ſei namm de ihrlich Deinſtmäten ſüll ſeindag' nich bi de

Fiiertang ' un ſlog ehr däg't eins æwer den Pomuchelsköpp deinen . Dorüm was ' t

Stopp. De Dirn hadd nu kein Wedderwürd' hüti ! 'ne Daglöhnerfru . Wat kriggt Sei

wider,25 denn ſei föll - baff ! bi den Füer- up den Dagě" frog väuning. „Sößteihn

hird dal . En Dofter famun , un de red'te Gröſchen ,"" w was de Antwurt . Häuning grep

vel von Sugillationen in Fiſſuren ; awer 't nah de Füertang',wwer ſei beſunn fid . Aener
Em ' von den Lied' was, de arme Dirn würd bi dit Beſinnen tred ?? ehr de Gall in 't Blaud,

in dat Krankenhus bröcht . De Dokter was
un drei Dag' dorup was ſei dod, un drei Dag'

en ihrlich Mann,hei bröchte de Saf an richtige dorup würd ſei grawen." Pomudelsa

Städ'20 vör de Klapp ,”- un Häuning müßt vör kopp un ſine beiden Döchter weitens nich , wo

Gericht ſtahn. Wenn ſei iu jo ' ii Ruhrſtock ſei liggt, un wenn ſe dornah fragt warden ,

namen hadd von de un de Längde un de un de denn jeggen fei: „ Dor hinnenwarts2 liggt ſei,

dor hinnen." Guſtäwing , de as Ent :

11 3111ommen , gevihren . Zum Carge der Juden wer:

mur rauhe (ingebobelte ) 11110 weiße (nicht bemalte) 1 ) von der und der Länge ( / . Ellen ) und der und der

Bretter geulommer , dereit Zahl 11110 Schnitt nach deit Dide ( 4- Soll); Anſpielung auf die Berordnung voin

Stämnien, ob juda , Levi oder einer der andern , ver : 2. April 1864, betr. die Beſtrafung der Dienſtvergehen der

ſchieden . 2 ) zerrijjen. 3, Einfriedigung. * ) glaube. Gutsleute in den ritterſchaftlichen Gütern, aufgehoben durch

s , trodnete. 6 ) Wicíen . etiva : mit Sad iud Pad und die Verordnung vom 20. Dez. 1865. 2 außer. :) ſonſt.

init Kind und scgel. Fetthain met 10) nach 4 ) ſeche. 5) half. 5 ) Bintitraße eine Bauptverfehrsſtraße

Hoſtod gezogen . " ) beſjer. 10 , Vertauf. 13) cloß. ) mit in Roſtoc ). ) ſprichw . 5) Schließer. Sophie. 20) läuft.
einen ticien puiſtopeii. 15 ) munter weiter. 15) Iveiß der 11 ) ſteif , unverwandt. 19) Fled .' 13) inzwiſchert 3H 'Ehren.

Teufel.) Dienſtmäddiert. 9) böle Laune gefahren . "") lich, 14) Eltern. 16) Mühlenſtraße. 16, traf. *) Shlepegrell , itt
idridte ſich z11 ctiva: an . 0) Stiichen - Bubler ; vol. 5. 62 . deit vierziger und fünfziger Jahren Inhaber cines vor :

21) Vinterbeine. 2 *) furz. *) Felterzange. ? ) tilchtig einert Städtiſchen Tanzlokals, jeßt Tivoli. "s) ausgebrochen . '9 heute.

( Schlag). 25) Widerwvorte weiter . 20, Štelle. 2; D. h. zur 20 ) 16 (gute) Grojcell = 2 Mt. 21) griff. 29) trat . .5 ) Blut.
2013cige.

2.1) begrabeit . 25) wiſien . 28) hinterivärts.
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ſpekter männigmal tau Stadt fiimmt, weit ' t as hei tauriigg kamen was un fick unneriveg's

allein. De nimmt denn einen von de Liitten noch däg't verfüllt hadd . lln mit ent gung

an de Hand un wiſt ehr dat Flag : „Siil ) , ' t tau 'm Starwen .

Strijchaning, dor liggt Mudding." lin an ſin Bedd jatt de Fru Paſtern un de

jck heww von Leid vertelli un bün lang' | Fru Nüßlern un ſin oll Horl Hawermann ; u

noch nich dormit dörch; worüm æwer of nich de Fru Paſtern frog : „ Lieber Bræſig, ſoll id )

von de Freud'? Un Freud' was in dat nicht den jungen Herrn Paſtor ' rüber rufen ? "

Preiſter-Wittwenhus johrelang. -- Fru Paſtern „ Laſſen Sie das , Frau Paſtorin , Sie haben

ſatt in ' n Schummerabendº oft un fef up dat mid , mein Lewen lang ümmer for einen vllen

Graww don ehren Paſter : ach! ſei müggt jo Heiden taţiert; 's mag nicht recht geweſen ſein ,

girn ſtarwen ; un ſei dreihte ſick üm , wenn daß ich ſolchen Lebenslauf geführt habe; aber

Dürten dat Licht bröchte, un ſei ſach all ehr die Paſtergeſchichten ! . ; Ne! es is mich ſo
ou þusgeräth un de Billergaleri un den Wiſch bequemer. lind, Torl, 2000 Taler ſoll meine

dauki up dat olle Flag , un unner de Biller- Sweſterdochter Lotting haben ; und das andere

galeri jach ſei twei olle fründliche Geſichter, de ſoll die Schule in Rahnſtädt haben ; denn , Korl,

bi ehren Paſter ſine Tid all oftmals dor ſeten die Frau Paſtern hat zu leben , und Du haſt

hadden , un jei müggt ſo girn noch lewen ! auch zu leben, aber mit die kleinen Schulkinder
Hawermann wirkte un ſchaffte, nich mihr för iſt es ein Jammer ! Und die Madame Nüß

frömde Lüd', ne! för ſin finner un för ſin lern hat zu leben, und mein Päth Mining hat

Hindskinner, denn Lowiſe hadd all twei aller: zu leben, un Kori, Du haſt zu leben , und ihr

leiwſte liitte Dirns ; " awer einmal hadd hei alle habt zu leben , und ich hab' zu ſterben ." "

doch mal 'ne beſondere Freud'. Friß Triddela lin dormit fung hei an tau phantaſieren ;

fiz kamm mit den lütten Afzeſſer in de Dör un nu gung 't los mit ſine irſte Jugendtid , as

natürlich in en blagen Liwrocku un ſtellte hei bi ſinen Vader hadd Schap häuden müßt,

fick as Gaudsbeſitter in Hinnerpommern vör un de ein ' oll Haniel makte emi vel Beſwer

un den lütfen Akzeſſer as fine Vrut; un as heilichkeiten, in hei rep Fru Nüßlern, de ſüll em

den Abend hen un her red't hadd un gahu helpen, in Fru Nüßlern ſett'te ſick up ſin Bedd

was, jäd Bræſig : „Korl, diesmal haſt mal in fot em rundting üm ; un nu gung 't los

wieder recht gehabt wer hätt das aber mit de drei Bruten in Fru Nüßlern, un ümmer

denken fönnen ? Dein Windhund iſt ja ein lud'half'' rep hei: ſei allein hadd hei würflid)

ganz vernünftiger Menſch geworden; aber tu leiw hatt,un Fru Nüßlern füßte en de Würd":

Dir man jo nich dick darauf ; Du haſt's nich von den Mund weg: „ Dat weit ick, Bræſig,

gemacht, der kleine Atzeſſer hat's gemacht." min leiw ' oll Zacharies , dat weit ick." llit

Ilu hei ſülwſt, Bræſig , hei klapperte de ganze immer diller" wiirden de Phantaſien, un dat

Gegend 'nah Niglichkeitens af; denn was hei hei Afzeſier weſt wir bi de Sak – un de fl =

in Rerow , denn in Pümpelhagen, denn in | diziums un de junge Herr von Rambow

Rahnſtädt; awer ſine Haupt- un Staats - AE= un de Laubanſee, un wo hei dat Piſtol' in den

(chonen' hadd hei doch nah Hogen -Selchowow Seejueten uit virGröſchen in de Wedd ver
hen . Dor reiſ'te hei ſo tämlich 10 alle Virtel- luren hadd. – lin denn gung wedder mal en

johr hen , un wenn hei taurügg kammt, denn wunderbores Licht in em up, un hei vertellte

fäd hei: „ Korl, es geht gut, er hat ſich die ſine olle leiwe Fru Nuißlern wunderbore Ge

Wirtſchaft" ganz begeben und ſitzt ins Hau = | ichichten von de beiden Dauwäppeling, von ſin

ſchauerll un erfinn't was. Lauter dumını Zeug Päth Mining, un Horl Hawermann von Lowiſe ;

natiirlidh ; aber Bremer ſagt: en beſſern Herrn wwer Allens dörchenanner, um dorbi höll hei

will er ſich gar nicht wünſchen, und die gnedige Fru Nüßlern ehre Hand wiß ,” un init einem

Frau ſieht aus ſo glücklich und jo ſelig, as en Mal richt't Hei fick tau Höcht un ſäd : „ Frau

Engel aus dem Paris.12 Aber , forl , ſo I Nüßlern ; legen Sie mich die Hand auf den
dumm iſt er gor nicht. Eine Erfindung hat er Hopf ; ich habe Jhnen immer geliebt. Mori

gemacht, die will ich bei mir ſelbſt einführen. Hawermann, reib ' mir die Beine, ſie ſind mir

Siehſt Du, da nimmſt Du en alten Hut, ſchneidſt kalt." Hawermann ded ' t ; dunn flog ſo 'n

vorn en förmliches Loch hinein un ſekſt 'ne luſtig Lachen wwer Bræſigen ſin Geſicht, un

Laterne darin , un wenn Du 's Abends bei langſam fam ' t herut : in dem Stil war id)

Winterszeiten ausreitſt und haſt die Laterne Didi doch über ." Dunn was ' t all !

angeſtochen , denn reitſt Du wie bei helligent lin unſ' litte Fru Paſturin folgte em bald.

Tage." Bræſig hadd würklich Areln ſine Gr- ' T giwwt wenig Minſchen , de fick in 'n

findung in Anwendung bröcht am makte alle Banzen noch freuen up de frd' im doch girn

Lüd up de Landſtraten in de ümgegend gru- ſtarwen. Tau de wenigen hürte ? de litte

gen ; 18 awer einmal was hei wedder nah Hogen runne Fru ; ehr geföll 't all woll10 noch hir

Šelchow weſt un hadd all en lütten Anfall men ; æwer wenn ſei an Baben dachte, denn

von ſinen ollen Fründ Podagra , un de oll ſteg en olles, ſchönes Bild in ehr up, un olle

Fründ tred em mit beide Beinen in den Magen, Kläng' klungen in ehre Ilhren , denn ſei dacit
ſick den Hintmel as 'ne lütte nüdliche rendlidie

1) zeigt ihnen die Stelle. % Dämmerurly. 8 , Dorothea .

* Wijchtuch. Mädchen . % ) in einen blanel frac. ” ) ſtart erfültet . ? Schafe bitter. 3) Vamici. * laut.

? , jagte. 5 ) Neuigfeiten. 9 Staatsaftionen . 10 ) stemtid . , Quorte . 5 ) wilder (toller ). ? feit .

" l ; Wertſtatt de: Nademachers. " ; vgl . S. 202. 19 graner. tiber . " gehörte. ' ' ; guts tohl. " ) Droben .

8 da var's Vor
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Törpkirch , wo de Engel in jungen un ehr un de Schatten fort ' is , un de Minjchen ſid

Paſter in predigte . Nu is ſei baben bi em in Hemdsmaugen uttredt hewwen , dat ſei

an ſtedt em wedder dat Mäntelfen hinnen in beter ſchaffen un wirken fænen . Rudolf is

den Rocksfragen un binn'tº em de Vöfffen vör en dichtigen Kirl worden, de unner ſine Kollegen

un ſingt mit in de liitte Kirch , kein Sterbe: wat gelt, denn hei bedriwwté de Wirthſchaft

lieder ' mihr, ne! ,Auferſtehungslieder'. nich nah den ollen Schlenderjan' un hett bi

Un as id mi deſ' Gedanken dörch den Koppinen Vurthel of den von anner Lüd' un

hadd ſcheiten laten un nuüm de Ed von de von 't ganze Land in 't Og' fat't.

Lauw ' bögte, wo ſo vele Lüd' all in Sorgen achter her kamnm Fru Nüßlern un Frida . Un

211 Nöthen ſeten hadden, ſach ick up den gräunen deFru von Rambow kek nah rechtich un nah

Plan drei lütte Mätens von vir bet tau elben linkſch , un ehr Geſicht wird weihmäudig?

Johr ſpelen , un as ick noch bet“ herümme utſeihn, un as ſei an de Lauw ' herankamen

famm , dunn jach id ' ne Fru mit en fründlichen , un de irſten leiwen Grüß afmakt wiren , rep

taufredenen Utdruck in 't Geſicht , un ſei läd Lowiſe ehr öllſtes Döchtings tau: „ Frida, bring

chre Handarbeit in den Schotum lachte nah für Tante einen Stuhl!" denn Frida' hadó

de lütten Dirns up den gräunen Plan henæwer vördem mal ſeggt, ſei müggt nich up de Bänt

un drauhte? mit den finger: Macht's mir ſitten , wo ſei mal in ſo 'ne grote Noth jeten

rur nicht zu arg !" un dorneben ſatt en friſchen , hadd. -- lln Fru Nüßlern gung an þawermannen

geſunnen Mann, de las de Zeitung un läd ſei | 'ran : „ „korl-Bräuding, wo geiht ' t ?" **

weg un ſchiddelte mit den Kopp , as willhei ,,Schön !“ rep Hawerniam lud'halſ' , denn fru

ſeggen : dor ' s kein Freud' dorbi. lln wider Nußlern was ſwerhürig worden, „un mit Di ?“

hen ſatt en ollen , ollen Mann , an den ſine So wvid gaud, bet up dat Gehiir ; dat

Mneis fick en lütt Mäten von en Johrener nimmt tau . - . Šei ſeggen, dat kiimmt von 'ne

tmölw ' lehnt hadd un mit em ſnacte, un hei Verfüllungº her. Snad ! 10 wo fant id mi

unnerbrotó ehren muntern Minnerſnac un fäd verfüllen ? Jc will Di ' t jeggen , Korl,

tau de junge Fru: „ Lat ſei, Wiſing, " lat ſei! 't kümmt von Jochen ; denn up de legt'i hett

Seiwarden noch för de Tid geſeßt un verſtännig hei ſo vel red't un red't, un dat hett mi jo

naug " warden .“ Un as id nu üm de Edt woll antreckt.19 Na, hei funn dor ok nich

riimmer kamm , rep de oll Mann : „ Mein Gott, för , dat lagg jo woll in ſine Natur." " – Iln

is dat nich ...? " Un Franz un Lowiſe kemen nu famm of Paſter Gottlieb un Lining mit

1!1i entgegen , un Franz fäd : „ Sieh! ſieh ! – Das drei Kinner. un de Kinner ſpelten tauſam ,

iſt recht,Friß, daß Du uns mal beſuchſt.“ un de Ollen red'ten tauſam ; un as dat gegen

Viele Grüße, gnädige Frau," ſäd ict, „ von Abend kamm, wiird in den Frien deckt, för de

meiner Luiſe ;" " denn min Fru heit of Lowiſe. Cllen allein un för de Kinner allein ; un an

Un nu würd denn hen un her red't ; awer den finnerdiſch höll Lowiſe ehr öllſt Töchting

de Freud' wohrte nich lang’; denn dördh den dat Regiment uprecht, un an den annern Diſdi

Goren towte dat as de wille Jagd, un vir regirte Großvadder Hawermann,un beide führten
Jungs mit brune Ogen un brune Backen un on anner Regiment, as vördem unſ' oll brav '

griſe13 Hoſen un griſe Jacken klabaſterten " den Häuning. Wat was dat fründlich, un wat
Stig entlang, un ſo 'n lütten Slingel von en was dat leiw ! Un as wi ollen lInnerdahnen

Johrener föß, de fohrte25 up Franzen los un von Hawermannen ſo recht fröhlich ſitten un

fot em üm de Knei un rep awer de Schuller ſin Regiment ſegnen ,wer kümmt den Gorenſtig ? 3
fræwer: „Ick bün de Jrſt !“ „ Ja ," " jäd en entlang? Friß Triddelfit mit den liitten

anner, wat ſo 'n Knaw ' von en twölf Johr Akzeſſer. Na , würd dat en lpſtand ! -- Wat

fin miiggt , das glaub' ich, Du biſt durch die wird in de korte Tid Allens tauſamen fragt
Wieſe gelaufen ; aber wie ſiehſt Du auch aus ! | un tauſamen red't ! Mit einem Mal friggt

Na, Mutter wird ſchön ſchelten !" " Iln dat Undirt': von Friß Triddelfiz mi tau jeihn:

nu bekek16 de oll Lütt denn ſin unnerwartſes ... Friß, wo fümmſt Du her ?" Je, Friz,

Teil , ! ? un wirklich ! wenn ſin Mudder dormit wo fümmſt Du her ?" " Friß , ic heww Di

taufreden was, hei kunn dor woll mit taufreden jo in ſæben kolle Winter15 nich jeihn .“

fin . „Kommen eure Eltern nicht bald ? " id Di ' ok nich , Friz . Iln nu frißten wi

„ Ja, jäd de Öllſt, 18 ſie ſind ganz dicht uns , dat dat 'ne wohre Luſt för de ganze
dabei . lind Großmutter kommt auch und Geſellſchaftwürd. – „ Frik ," frog hei, ,, ſchriwwſtio

Frau von Rambow , die iſt geſtern abend bei Du noch immer Bäufer, 17 Friz ?" Ja

ains angekommen ." „ Ach , Frida !" rep Friß , ick heww all en ganzen Hümpel tauſam

L'owiſe , „das iſt ſchön !" In 't wohrte nich ſmert.“ „ Na, Frit, denn dauh ini blot

Jang, dunn kamm Rudolf mit Mining, un ſei den einzigſten Gefallen un bring mi nich in
Tegen it, as en ſchönen Tag bi Middagstid, Dine ollen verfluchten Bäuker.“ ww Je," " jegg

wenn dat Licht wid awer de Feller licht't , 19 ict, „ ick kann Di nich helpen, Friz, Tu ſteihit

܂ . ,, lln

" hrz. I ſich in Hemdeärmel anggezogen haberi, in

*) rciitliche Dorffirihe. ) bindet. 3 ) idiejci. bog. 5, bis oemdsarmein geheii. 3) gilt. ) betreibt. Solendrian .

11. Weiter (baby. I drohte . * ) gefaßt . *) webinitig. 5) Töchterchent. Erfältung.

30; laß fie, licbe Puiſe. 1 ) gemmg. 19 ) dund der Garten 20 ) (dijinmer) Schnad. * ) in der lezten Beit. ?? ) das hat's

**) rawuiten järineid, joben. 36 ) fuhr. inir ja wohl angetali. 13) Gartenſteig. ? *) lIntier . 5) in

10 bejal . 17) ſeisten uitern Teil . ? 8) der alteite. ) über 7 falten Winterii , d . h . gar 311 farge : ſprichw. 10) (chreibſt.

tic Folder ( euchiet .
, Viicher. 6) Souich zuſammengeſchiniert.
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dor all in , Friz." „ Womit ſtah ich dor in ? " | hoffen, jci ſind mihr as cinmal tau finnen .

frog hei haſtig. ,,Mit den Rangdewuh in Allentwegent, wo en Eddelmann wahnt, de

den groter Watergraben . - „Was iſt das ?“ fick nich mihr diicht, as ſinc Mitminſchen , un

frog Lowiſe, de mi grad'æwer ſatt. Franz in den niedrigſten von ſine Arbeitslüd ſinen

lachte hell up : „ Das ſag' ich Dir mal bei Mitbrauder erkennt un jülwſt mit arbeiten
Gelegenheit. „ Nein , nein !" rep Frig. deiht dor liggt Pümpelhagen. Allent

, . „Na, was iſt denn das ? " " frog de liitt Afzeſſer wegent, wo en Preiſter predigt, de nich in ſinen

un jach mi, Friß Reutern, an un jach em , Frip Newermauda verlangt, dat alle Minſchen dat

Triddelfißen , an. Jd jweg ," un hei jäd: glöwen ſælen , wat hei glöwt, de keinen linner
Das ſag' ich Dir mal bei Gelegenheit.“ ſcheid makt tüſchen arm un rik, de nid) blot

Ol Großvadder Sawermann lachte ut vullen predigt ne ! of mit Rath un Daht in de

þarten. As wi nah den Eten allein wiren, Bucht ſpringt, wenn ' t gelt? dór liggt

samm Fritz minen Arm un frog : „ Segg mal, Gürlik . entwegent, wo en Börger wirft

mer hett Dide Geſchicht vertellt ? „ Bræſig," im ſchafft, de den Drang in ſick fänhlt, in
fegg ick. „ beww id mi dacht, ſeggt hei, Weiten un in Fænen ' wider tau kamen , un

,, Bræſig is de Hauptperſon in de ganze Geſchicht.“ den dat Ganze mihr gelt, as ſin eigene Geld

Dat is hei," " ſegg ick. gewinn – dor liggt Rerow . -- Un allentwegent,

Un nu mag woll noch Männigein mit de wo deſe Irei dördh de Leiw ' von ſäute Frugenis '

Frag' kanten : Wo liggt denn Pümpelhagen un un de poffnung up friſche fröhliche Kinner

Giirliß un Rerow ? Je, up de Landfort tauſamen verbunnen ſind, dor liggen of de

ward't Ji ſei vergew's ſäuken," un doch liggen drei Dörper’ tauſamen.

ſei in unſern ditfchen Vaderlann', unic will

* ) deuicht. ? , übermut. 3 , in dic Cüde tritt, beiſpringt.

> jdwieg. 3 ffen . :) juchen . *) gilt. 8;million and gönnen . ) jøer Frauen. 2 Dörfer.
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Dörchläuchting.
#

Damit er ſich daran etwas verluſtieren und vermüntern möge, habe ich dieſe heitere Geſchichte

meinem lieben Freunde, dem Dr. Julian Schmidt, in herzlicher Liebe und unwandelbarer freund

ſchaft gewidmet. Fritz Reuter.

' Ne Vörred',

dormit dat mi nahſtenº kein Nahred' dröppt.*

Wenn ich mi vermeten dauh ,' in dit Bauks ut de kümmerlichen Tidene nah den ſæben :

jährigen Krig 'ne Geſchicht ut de gaude? Vörderſtadt Nigen -Bramborgs tau vertellen , ſo darw

Steiner fick inbilden, dat ick mi veľ10 mit vörnehme Lüd ' , 11 mit Grawen12 un Gräwinnen be:

mengen ward natürlich, as dat all de Titel beſeggt, Dörchläuchten utbenaments oder dat

ick mit Gold un Geſmeid' un ſidene Kleder 'rüminer ſpillunkenlt ward natürlich of hir

wedder15 Dörchläuchten utbenamen oder dat id vele klauke16 un gelihrte Lüd' up den Band

trecken ?? un ſei vör de Ogen von mine Leſers up un dal danzen laten18 ward - hir æwer vör

Allen Dörchläuchten wedder utbenamen - ; ne ! dat All nich ! Grawen un Gräwinnen gawi

dat dunntaumalen19 in Nigen -Bramborg nich un giwwt dat ok hüt noch nich ; mit Gold, Ge

ſmeid' un ſidene Kleder hett ſick dat frilich up Stunns20 bet upſmeten , dunntaumalen was dat

æwer dormit Eſſig , un mit klauke un gelihrte Lüd' hett ſic dat frilich of hellſchen upbetert, "

indem dat icf mit Pleſir en por Duş23 von jede Ort?' uptellen kann, dunntaumalen was

Dörchläuchten utbenanien, un de was 't of man dörch ſinen Hofpoeten kein einzigſte gelihrte

un beſonders klauke Mann in Nigen -Bramborg ; Einer hadd denn tau de irſte Sort den Herrn

Konrefter un Kanter Äpinus un tau de tweite den Herrn Hofrath Altmann reken ” müßt. - Ok

mit annum un datum is dat in mine Geſchicht ſihr ſwack beſtellt, un id ward mi woll häuden ,

doræwer Hals?? tau gewen , denn wenn ſo ' n richtigen kroniſchen oder kronologiſchen Klüſter :

kopp28 doræwer herfallen füll, denn künn hei mi Perfeſſer Kohlrauſchen ſine Tabellen unner de

Näſ' hollen ' un mi fragen: wo ſtimmt dit? un wo ſtimmt dat? un mi in de gaude Meinung

von mine Leſers gründlich verrungeniren.S0 J& ward dat alſo maken as de Schriftſtellers, de

ſick up Stunns mit de geſchichtlichen Romanen befaten , 31 wo vel von Roman de Red' is un

ivenig von Geſchicht, warð Allens ſchön dörchenanner mölena un nah ehre Ort ſo anfangen :

„ In der lezten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, als Kolumnbus grade Amerika ent

deckt hatte , ritt an einem finſtern Novembertage ein eiſenbepanzerter Ritter durch die bliihende

Landſchaft und erquicte ſich an dem Dufte des Flieders und Jasmins. Sein Macintoſh ſchüßte

ihn und die Rüſtung, und als er in die Herberge zur goldenen Kugel in Neubrandenburg ein

vitt, hatte er das Glück, mehrere Weinreiſende aus Lübec, Hamburg und Roſtock zu treffen,

auch einen Zigarrenhändler aus Bremen . Man verſtand ſich bald, und als fich ihnen der

Chirurgus erſter Klaſſe, Herr Doktor Bernhard Heller, freundlich zugeſellt hatte, ſangen die

fröhlichen Reiſenden die Neubrandenburger Nationalhymne aus dem Jahre 1849 : Oh, Hoizen

1) , Törchläuchting“ und „ Dördländten " tvar vollstümliche Anrede und Bezeichnung des berzogs adolph Friedrid

( Durdlaucht) von Medlenburg -Streliß ( 1753-1794) . Bgl. im allgemeinen : Naabe, Medlenb. Vaterlandstunde, 2. Sluft.

III . Bd. S. 425 ff .; E. Boll , Abriß der Medienb. Landesfunde, S. 191, und Fl.Voll, Chronit der Vorderſtadt Neubrandenburg.
2 ) nachber. a) trifit. vernieije . 5) Buch . 6 ) Zeiten . ) gut. 5) Die Vorderſtädte Neubrandenburg, Güſtroiu uud

Parchim vertreten i ſtändiiden Angelegenheiten das Korps der Landſchaft (Städte). 9) erzählen. 19 viel . 11 ) Lenter .

12 ) Grafen . 13 ) anagenommen . 11) veridwenderijch) algehen . 15) Wieber. 16, flug: 17) ziehen. 18) auf und sicher

tanzeit ( aſien . 1 ) gab es dazumal, 20) 3111 Stunde, jeßt. 21 ) mehr ( 6ab ) cufgervorfen . zugenommen. 2) börttich, ichr

aufgebeſjeri. 93) paar Dugend. 2 ) art . 25) redinen . *20) hiller. ??) d . h. Austunft.' **) sieinigkeitströmce. 19, halten .

89) ruinieren , 31) befaljer . $?) rithren , mengell.
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burg , oh, Þolzenburg , du Segen für Neubrandenburg ! 1 was ihnen aber mit recht ſchlecht be

kommen mußte, denn ſie wurden von Jakob Bendſchneider abgefaßt und nach einenı ehrwürdigen

Geſeke aus dem Jahre 1543 verurteilt, welches anhebt: So reiſige Knechte in einer Herberge

ſingen 2c. Auch der Herr Doktor Bernhard Heller wurde, weil er verſchiedenc Doftorreiſen

auf das Land gemacht zu haben dem Gerichte bewußt geworden war, als reiſiger Anecht an
geſehen und dieſem gemäß Rechtens verurteilt ..." Na, ſo geiht dat doch woll nich , will'ıı

man wedder anners üm ! Mit de hochdütſche Sprak un den erhabenen Stil un den grotortigen

Stoff ward ick in minen ollen Dagen ” woll ebenſowenig farig,' as in minen jungen , id ivill

man wedder jo an tau fläuten " fangen, as ick vördem fläut't heww. Alſo :

1) Erinnerung an den Refrain citer 1849 einem Neubrandenburger Literaten gebrachten Kapernuſit. 3) großartig.
9 alter Tagert . ) fertig. 5) flótcn .

entKapittel 1 . was jo en Späuf, un wer weit wat1 von

Späut ? Prinzeß Chriſtel hadd awerſt noch jo
Wol bat tant Nigent - Strelijº np den Sloś ſpäntent ward. "

Wat 'rre Kodump (s . Wo Dörchläuchtent init ſille vele Beſinnung, dat ſei de beiden up en Staul

Etrijiet-Sweſter dörd ſine Staatcit reift. Wo Sachtlebent dal’ winken ded, un jo jeten ſei denn ehre
in Wallach inſpaint ward, un de Kammerbeiner Rand

Vir un fefen ” fick ſtillſwigend an , un Heiner
Dordläuchter tan 'ne Bellmandiir auſtiſt . Dörchläuchten

ſett't mit einen Blic uit dat eine Og't le Staates wüßt, wat eigentlich los weſen dedit blot dat

atichon ist ' t Warf. Tau Nigen-Vramborg? jail 'ne nige ſei Dörchläuchten bewern ſegen ." - Mit ein Mal

Balch bugtº warden, un ſei ward of buigt . Ber Dörcha æwerſt kamm de Ton wedder, un as hei ſo lang

läuchting eigentlich was.

un dump æwer Nigen -Strelik verklingen würd,

In dat Johr 1700 un ſo in ſo vel ſatta höll? fick Adolf Fridrich IV . de beiden dörch =

an einen Maidag gegen Taubeddgahnstid 10 läuchtigſten Uhrens tau un rep : „ Dor is ' t

Dörchläuchten von Meckelnborg -Streliß, Adolf wedder !" Kammerjunker von Knüppelsdorp

Fridrich, de virte ſines Namens, mit ſine leiwe nammo den Stammerdeiner Rand dat Wurt

Sweſter, de Prinzeß Chriſtel, up ſinen Sloß vür den Munn'll weg, wegen de meckelnbörgſche

tau Nigen -Strelik tauſam un vertellte ſichmit Rangordnung , un jäd :! , Dörchläuchten ,das

ehr wohrhaftige Späutgeſchichten, dullet2 Ding', ſein die Rodump." '- IIn 'de Prinzes Chriſtel

de fein Minſch glöwen13 würd, wenn ſei nich hadd noch ſo vele Beſinnung, dat ſei frog, wat

würklich paſſirt wiren ; un ſei ſeten dorli un dat wedder för 'ne nige Ort13 Späuf wir.

grugten15 ſick, Dörchläuchten Adolf Fridrich am Un de Kammerjunker jäd, en Späuf wir dat

düllſten . gor nich , dat wir en Vagel,14 de fick af un an

Dunn kamm 16 Sörch den ſtillen Friihjohrs- den Spaß maken ded , den Snawells in den

abend wwer den Zierfer See en Ton heræwer, Sunıp tau ſteken un denn los tau bröllen , iin :

en gruglichen Ton, ſo ' n Ton, as blot dat Lüd' grugen tau maken. - Wat hei redit hadd,
niderträchtigſte Späuf ſick utdenken kann ,wenn weit ick nich , æwer weiten funn hei ' t , denn bei

' t de armen Minſchen bet in de grawe Grund was jo Jagdjunker. Dörchläuchten trugtel?

verfiren's will. Lang un dump tredtel ' ſick de em æwer nich un fäd , as hei fick en beten1s be

Ton von widen ” her æwer ganz Nigen-Strelit , ſunnen hadd: „ Alle gauden Geiſter lawen !!

un de beiden hogen " Herrſchaften wüßten 't Gott, den Herin ! u Rand, Du ſlöppſt dei '

nich , kamm hei baben ” ut de Luft oder unnen Nacht bi mi in minen Kabinett. “ Dormit

ut den Frd'bodden." 'I was ok ganz egal, gung hei .

denn 't wasglifət gruglich . - Dörchläuchten , Prinzeß Chriſtel ſatt nu noch en Strämelº !

Adolf Fridrich IV., bewerte25 an Hänn'nun mit den Kammerjunker taujam un awerläde*

un de Prinzeß Chriſtel, de en hellſch fick mit em de Frag', wat ſei deſe Nacht för

reſolvirtes Frugenstimmeras was, hadd noch ſo Middel gegen dat Späuk brufen " un wen ſei

vele Beſinnung, dat ſei 'ne ſülwerne Klingel | bi fick ſlapen laten ' ſüll, denn ehr Kammer

tau faten freg-9 un Storm liiden würd.30 jumfer, Horlin' Soltmanns,25 wir en oll æwer

Worüm ſei dat ded, wüßt ſei ſülwſt of nich, glowſches Talk,26 un ſei kamm tau den Sluß,
ewer ' t kemenu2 doch Minſchen tau Hülp.99 dat jei am beſten ded, wenn ſei fick för deſe

Hammerdeiner Rand un Kammerjunker von Nacht dat Schürmäten " Wendula Steinhagens

finüppelsdörp ſtört'ten in de Dört un frogen inventiren wird. Wendel was nämlich 'ne

woſo ? un woans ? 85 Dat wüßten de beiden hellſch forſche Perſohn , de fick för ' n Deuwels

hogen Herrſchaften æwerſt30 ok nid), denn 't nich fürchten ded , ſüliſt nidh för Dördıläuchten ,

denn ſei hadd mal tau Dörchläuchten ſeggt ::

1 ) wie.

Fäuten,26

9) Neu -Streliß. 3) putte. 9.jeßt. 5) Auge. „ Je, Dörchläuchten, Sei ! Maken S S '

Staatsaltiont. *) Neubrandenburg. $) eist nelles Palais

gebaut *) ſaß . 19) Reit des Zubettgehend. ? ) erzählte. 1 ) weiß etivas. ) auf einem Stuhl nieder. ) gucten

it) toll . '3) glauben . ) ſaben da. 15) grauten . 18 ) da tam . 4 ) war . 5 ) lahen . ; tvieder. ) hielt .

1?) bloß. 18) bis in der groben Grund, aufe äußerſte er- 10) nahm . 11 ) Wort vor den Munde. 19 ) jagte. 13, nelle

hredeir. 10) dumpf 309. **) voit weitemt. * ) hohen . ?? ) obeit. 1 ) Vogel (Noordommel ). 13 ) Schnabel. 16 ) 06.

25) Erdboden . 4) gleid). 5) bebte, zitterte. 20) an günden ??) traute. 18) biſschen . 19) lobeil. 90 ſchlafſt . " ) Beitlang

und Flißent . 97) hölliſch , febr . 2 ) Frauenzinmer. ) 311 (Štreifden ). d) iiberlegte. 3) brauchert . ? ) ſchlafen laſſen .

foſſen friegte . 30 ) Sturm länitete. 31) tat. 9 , aber es fameit. ) Saroline Soltınanın ) alte aberglaubidie Schwäßerki .

" ) Gilfe. 34) ſtürzten in die Tür . 35) wie dem , 36 ) aber . *) Scheuermädchen . 3) Teufel. +9) gejagt .

B ) Dhren . rief .

Art.
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mi ut den Weg' famen !" um hadd vör om den , de Strat” entlang, Rand jatt up den Bud,»

Heſſen in de Höcht böhrt. un Dörchläuchten mit ſin Chriſtel-Sweſter ſeten

De beiden hogen Geſwiſter hadden nu in in de Kutſch . ,, Wohen ?" frog Jochen Bæhn

Randten un Bendula ehren Schutz de Nacht haſ'. - . „ Ümmer grad ut," jäd Rand, „ „æwer

ruhig henbröcht” un ſeten den annern Morgen Stargard weg bet an unſ' Grenz; æwer jo nich
bi 't Frühſtück un drunken Schockelohr.3 ' rewer æwer de Grenz, denn wi bereiſen blot

Dunn gaww * Dörchläuchten fine ſonder bor unſere eigenen Staaten ." " Un Jochen Bæhn

deipen Gedanken tau 'm Vörſchin un ſäd : haſ ' führtes dörch Stargard un dörch Fredland*

,, Chriſtel- Sweſter, Du biſt en Frugenstimmer bet an de preußſche Kaweli un törnte dor de
un Du weißt, id gew nich wat dorup, æwer Pird : „ Prr, öh ha . Hir is ' t tau Enn ' !" 7

Du biſt ut unſer Dörchläuchtigſtes bus , in IIn Dörchläuchten befohi , jei wullen nu mal

derowegen un in der Theilen will ic Ti mit gegen Morgen awer Woldegk reiſen , un as ſei

mine Regirungsmaßregeln in Kenntniß verſetten . achter Woldegk nah Wulfshagen kemen, dunn

Weitſt wat Nig's Jc bug' mi up en dreihte ſick Gutſcher Bahnhafi wedder up de

ſchönes Flag" in mine Staaten en niges Paleh ." Mährs üm un ſäd: „ Rand, nu is 't wedder

,,, Dauhi dat," fäd ſei , ... Dörchläuchting! all, wider geiht 't nich." — lln Prinzeß Chriſtel,

Du büſt jo Herr von dat Ganze wo hau't de dit hürtio hadd , jäd : Dörchläuchting, dit

dat æwer utii mit dat Geld ?" „ Js mi ot is dat irſtemal, dat ick ſo erpreß dörch unſere

all infollen ," 19 fäd Dörchläuchten , ,, awer wotau Staaten reiſ' ; idk hadd doch nich dacht, dat dat

heww iď denn mine Landdroſten ? 13" Demöteni ſo 'n kortải 'Enn wir." '- ,, Chriſtel ,“ jäd

mit bolt un Stein Rath ſchaffen, un de Þand- Dörchläuchten, „ Du büſt en Frugenstimmer un

warkers fænen täuwen ,15 denn es iſt unerhört, heſt keinen Verſtand dorvon, wat meinſt Du

daß Serenissimus Strelitziensis ſich unter ſeiner woll, wat noch Allens gegen den Middag tau

Naſe ſpuken laſſen ſoll . — Dedumme Kammer- liggt? 12 Feldbarg un Mirowun Fürſtenbarg,13

junker jeggt frilich : das ſein die Rodump - dat liggt noch all in mine Staaten, un denn

ivat is æwer 'ne Rodump ? Ic glöw ' Aliens ; redt fic dor achter Mirow noch en Zippelit in

awer dat ick ſo 'ne Erklärung glöwen ſall, kann dat Swerinſche ' rinne, de kann ſick allentwegen

Einer von mi in mine Eigenſchaft as regirende ſeihn laten .“ „ Ne, Dörchläuchten ," jäd

Herr nich verlangen ." ,, Rand," jäd hei tau Rand, de dit hürt hadd, ,, tau 'm Seihnlaten

finen Kammerdeiner, „Jochen Bahnhaſ fall is de Gegend juſt nich , denn dor würd Sei de

inſpannen , de goldne Kutſch , drei Lakayen Sand doch eklich in de Ogen ſtömen ,1% un dat

achter uplo un de beiden löpers1 vörnweg; de möt id weiten, denn ich bin dor in de Gegend

Kutſcher un de Lafayen ſælen ehre Staats- bürtig . " Iln Dörchläuchten argerte ſick awer

mondirung mit de goldnen Treſſen antrecen, Randten ſinen dummen Snad un kek ut de

un de beiden Löpers, Halsband un Fleiſchfreter, goldne Kutſch 'rut, un rep : „ Jochen Bæhnhaſ,

{ælen den nigen Blaumenhaut19 ut Paris up- nah Hus ! Un morgen führen wi in de Förſten
fetten20 à la Pompadour," ſäd hei bi Sid1 barger un Mirowſchen Dannen ." 10 in dat

tau ſin Sweſter „denn ich reiſe durch meine geſchach grad' ſo , as Dörchläuchten dat vörut
Staaten ." „ Je, Dörchläuchten ,"" jäd Rand, leggt??' hadd,denn hei was en forſchen Regent,

dat ward woll nich gahn, denn unſ' oll un wenn hei einmal ſeggt hadd: fick ſegg !“
Wallach, de up de Biſid22 geiht, hett dat Spatt denn hadd hei 't ſeggt. lin den annern Dag

ſo dägern ,23 dat hei keinen Bein vör den annern führten ſei bet achter Förſtenbarg nah Dannen
fetten kann.“ „Was ſchert uns der Wallach !" un as Rand ſick nah den Wagenſlag

rep ? Dörchläuchten in de grötſte Zornigkeit. / 'rum bögtes un jäd : ,, Törchläuchten , nu ſünd
„ Wenn unſer Wallach krank iſt, denn gehſt Du wiwedder ſo wid ," 19 dunn würd Dürchläuchten

zu dem Acerbürger Sachtleben und leiheſt uns falſch20 un rep ut den Wagen 'rut: „ Weſenbarg!"
cins von ſeinen Pferden.“ — „ Ic, Dörchläuchten, womit hei fick tröſten wull, æwer hei kamm

Hei giwitº en uns nich ; de Mann is up Stunns26 troß Weſenbarg in en vullſtändig unbefriedigten
in de hillſte Meßführer-Tid,a " un denn ſteiht Tauſtand nah Nigen -Strelitz taurügg, un Rand
en dat nid ) tau verdenken." „ Du gehſt, un Chriſtel-Sweſter ſtunnení up en Corydon
Rand; wir ſind regierender Herr. “ Un Řand tauſam un ſchüddelten beid' mit den Stopp un
gung, un Sachtleben gaww ſinen ollen ſtiwen frogen fick: Wo dit woll ward ?" lln ut

Brunen28 her tau dat Paradenfuhrwark. Morgen un Abend würd de dridde Dag , un

Jochen Bæhnhaſ höll mit de goldne Kutſch Dörchläuchten regirte deſe Nacht nich , denn hei

vör de Dör, drei Lafayen hacten ein achter jlep.23 Rodumpen letenº ' ſicť nich Hüren, un

den annern achter up, de beiden Löpers (wewten all dat Späuk, wat ſüs in den Slog tau Nigen

Strelik ſin Weſen bedrew ,25 hadd för deſe Nacht

18

'ne annere Anſtellung kregen.20

:) Bejen in die Höhe gelober. 9) hingebracht. :) tranten
Schokolade. *) da gab. 5) forderlich tief. “) gebe nichts darauf.

* ) weißt du was Neues. 5)baue. 9) Fleck, Plaß. ' 9) tue. " ) ſchlägt * ) (diwebten die Straße. ?) Bod. 3 ) fuhr. *) Friedland.

nus, langt. *) auch ſchon eingefallen . 13) Amtshauptleute. 5) Grenzpaß zwiſchen Friedland undAntlan . hielt dte Pierde
34 ) müſſen. 18) warten . 6) hintenanf. 1 ) Länfer. 15) on- an . ") zu Ende. 5) Pierb. 9) weiter. '') gehört. 11 ) turdet.

aichen . 9) Blumenhut. 20) aufießen. ) beiſeite. ) auf 2) liegt. 13)Fürſtenberg . " , Gipfel. 15) ſtäuben . 19)Tanner.
der Beiſeite , als wandpferd. 23 ) ſehr. 24 ) rief. 25) gibt . 19 ) vorausgeſagt. 8) bog , bengte. 29) ärgerlid .

? ) zur Stunde, jeßt . 32) elligſten Beit des Mijjahrens. ) ſtanden. **) Korridor.' ) jchlief. * ) fteßen. 25) betrieb.

*) feifen Praunen . 2°) hodtell, ſaßen -- auj. c) gefricgt.

19 " ) wcit.
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1

Mit ein Mal æwerſt famm de Toit wedder, u Adolf Fridrich IV . höll ſick de beiden Sörch ,

läudytigſtent Ubreit tail un rep : „ Dor is ' t wedder ! " stap . 1 .
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1

1

Den annern Morgen famm de Hammer Nigen -Bramborg henſtellt, dat Magiſtrat un

deiner Rand 'runner tau de Prinzeß Chriſtel Börgerſchaft dor en beten : mit ſpelen mull.?

im fäd : „ Gott jei Dank! deje Nacht hewwen Un Prinzeß Chriſtel ſad taulegt of: . ,l'ela me

mi rauhig ſlapen un in Freden ' förfötích” weg convient! In Törchläuchting, Tu bugſt dat

regirt, un hüt führen wi gegen den Weſten tau Paleh mit en por Flügeln , un ic tred * denn

zah Nigen -Bramborg, denn ſünd wi mit unſ in den einen . “ Datwardſt Du woll bliwen

ganzes Reich dörch.“ In Prinzeß Chriſtel laten , Chriſtel - Sweſter ," jäd Törchläuchten

jad : Dat gew ' de leiwe (Gott ! Denn friggt un dreihte ſick üm , ,,nimm Di nids vör, denn

hei Rauh , denn hei is en tau forſchen (leiht. Di nids fehl ! Jc will in deſen nigo

Regent." Paleh den ollen Wimerkramo nich hewmen, Een

Iln drei Stunnen dorup führten ſei æwer ic in Nigen -Strelik heww . - Rand, " rep hei ,

den Dannenkraugi bi Nigen - Bramborg , un , gah mal tau de beiden Burmeiſters, un

wil dat Sachtleben fin oil Brun' nich mihr Ji," jäd hei tau twei Lakayen , raupt ini

funn, un von den Tannenfräugerø ſine Mähren mal de Rathsherrn hir her; id let" jei hirher

ein inſpannt warden miißt, gung Dörchläuchten tauſamen raupen ,Ich, der regierende verr.

en beten up un dal ’ vör de Dör un fek xwer Tu bleibſt hier ,... fäd hei tau den drüdden

den ſchönen See heræwer in dat Broda'ſche Lakayen , ..wir wollen uns nicht ganz von

Holts un jäd tau ſin Chriſtel - Sweſter up Hoch- Dienerſchaft entblößen . " In ſomit gung

dütſch – denn de Kräugerfru ' ſtunn dorbi, un hei mit ſine Chriſtel-Sweſter up un dal un

hei müßt ehr de herzoglichen Jhren1º erwiſen - : regardirte gor nich dorup , dat ſin Sweſter de

,, Durchlauchtigſte, was meinſt Du ? - Wenn Unnerlipp lang hängen let, un de Latay

wir uns da drüben über den See ein Belvedere tüffeltelo achter her .

erbauten ?" — Prinzeß Chriſtel wull wat ſeggen , In de beiden Burmeiſters un de vir Raths

awer Rand (prung vörtauli un ſäd : Dörch herrn kemen , un Dörchläuchten jäd chr ſine

läuchten , Sei hewwen ümmer Recht, 'ne Bell- ſonderbore Intention, de hei hadd, dat hei fick
mandür möt wi hewwen ! Alle hogen Herr: hir up ehren Mark 'ne Paleh bugen wull, in

ſchaften hewwen 'ne Bellmandür, un wiallein nah ollen , ihrwürdigen Herfamen maften jei
nich !" " lln Dörchläuchten fäd : „ Rand hett einen deipen Diner, un de irſte Burmeiſter wull

Recht.“ Iin ſo führte hei nah Nigen -Vramborg eben von de hoge Gnad' reden , as de jüngſte
' rinne. Rathsherr, de noch nich dat Swartell unner

As hei in deſe Parl" von ſin Reich 'rinne den Nagel von Takt hadd , vörſtellig mafte, dat

kamen in up den Markt13 ankamen was, rep | dat doch Schad' wir, den groten, ſchönen Mark

hei uit de goldne Kutſch 'rute : „ Rand, Jochen ſo tau verbugen , un dat doch ok de Stadt:

Væhnhaſ fall hollen !" 1+ un dormit ſtegi hei repreſentanten irſt dornah tau 'm wenigſten

mit ſin Chriſtel Sweſter ut den Wagen un quanswis19 fragt warden müßten. Dunn kef

Rand vörn ' runner von den Buck un de drei em æwer Dörchläuchten blot mit dat cin ' von

Lafayen achter ' runner von den Tritt ; de beiden fine fürſtlichen Ogen ſtramm in dat Geſicht,

Löpers , Halsband un Fleiſchfreter , verpuſten dreihte fick üm un fläut'te13 de Melodi: ,,Marl

ſick. Un dunn fäd Dörchläuchten, Adolf borongh sen va -t-en guerre " un deſe dörch

Fridrich IV .: „Dies gefällt uns, und hierwollen läuchtigſte Geiſtesgegenwart ſnedi allo widere,

wir uns ein Palais bauen !" Dördıläuchten unangenehmen Verhandlungen af . Rathsherr,

Chriſtel-Sweſter will wat ſeggen ; æwer Dörch de virte , wwer gung nay Hus, vertellteis dat

läuchten, de regirende Herr, brokin ehr dat Wurt | dummerwiſ' ſine Fru ; de namm twei von chre

vör den Mund af un jäd: „ Dörchläuchten , unmünnigen Minner , ſett'te em up jeden Ainei

Chriſtel, was wollen Sie mehr? Sind Sie un : eins , ſtellte em dat drüdde mangio ſine raths

vergnügſam ? – Sehen Sie , Hochſie - " denn herrlichen Bein ', ſick grot dorachteri? un frog

dor ſtunnen för den Ogenblick allerlei ,unter- em indringlich , wat's hei ehr un ſine ganze

tänigſte llunerdahnen, de fick frilich man as Nahkamenſchaft unglüdlich mafen wüll. Hei

liittel : Stratenjungs utweſen ,18 æwer Dörch- ſäd denn ok , dat wull hei nich un dat fünn

läuchten müßte derowegen doch mit ſine Sweſter hei nich , un de ganze Oppoſition in Dördı

Hochdiitſch reden - ifehn Sie, dort t'ensi' dem läuchten ſine Staaten was dörch deſe reſolvirte

Rathauſe wird ' s gebaut werden ." In hei Frumunddod makt.

beſach ſic dat Rathhus von hinnen un vörn, Dörchläuchten führte awer mit Prinzok

un dat Rathhus let fick ok beſeihn, denn ' t Chriſtel, de beiden Löpers, de drei Lakayen

kunn ſic allenthalben ſeihn laten , indem dat achter up de goldne Kutſch, wedder nah Nigen

in fine Buortº utjad), as wenn dat vör langen Strelit taurügg un hadd dat hoge Gefäuhi in

Johren ut 'ne Wihnachtspoppenſchachtel namenº ſine fürſtliche Boſt ,19 dat hei blot mit den

wir, un wir up den Mark von de Vödderſtadt einen Blick ut dat eine Og' de Staatsmaſchin '

in ' n Gang hollen un 'ne Staatsakſchon in ' t

4 ) prieden. ) umunterbrochen . 3) Ruhe. * ) Tannens Warf ſett't hadd. Den Dannenkräuger ſine olle
frug . 5) veil. 6 Tauutenfriger , Wirt. *) auf 2110

11ieder. 5 ) das Vrodaſche pols : Oroda , einſtmaliges Pre

1101iſtratenjer uloſter, jept Kammergut, unweit Neubranden- " ) bijchen . ? ipielen wollte. ) ziehe. * ) bleiben

burg am Tollenſe See 10 ) Ehren . " ) ſprang, laſjen. 5) ſchlägt. 8 ) Weiberfram . :) Bürgermeiſter,

fann javor. 1 ) Perle. 13; Marth 14 , joll holten . 15 ) ſtieg . 5 ) ruft. ließe. ' ) trodte . 11 ) das Schwarze. 12) jum

16) brach. 5) Mein . 18) airwider . 19; jur Seite . 20) Vanta Scheini. 18 ) flötete. ( 14 ) ſchuitt . "S) erzählie. 5 ) givifchen.

art . 2 ) , geltomien .
" groß dahinter. 18) ob. 19) Bruſt.

" Wirtin .
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13

Voßſtaut ' behöll hei awer ſo lang' in ſinen llneverſetät jagt hadd . Tau all dit Unglück

Marſtall, bet de brun' Wallach up de Biſid kamm nu nod) en anner Unglück: hei was nah

wedder halwweg gahn kunn . Paris reiſt weſt un hadd fick dor dägern ver
Adolf Fridrich IV., Herzog von Meckelnborg- ! leiwt.1 Nich in en Frugensminſch, denn, as

Streliß , was en Sæhn von den Prinzen von ick all ſeggt hewm , dorvör hadd hei en Grugel,

Mirau , mit den de oll Friß in ſine flotten ne ! in ſchöne Kledaſchen ;" de müßt hei hewwen ,

Rheinsbarger Johren ſinen Spijök3 bedrew ; de wiren tau ſinen un ſiner leiwen Staaten

hei folgte in de Regirung up Adolf Fridrich II., Glück nothwendig , un ſine leiwen Staaten

de woll vele Schulden , ewer keine Kinner ſmetenº nich ſo vel af , dat hei fine Gelüſten

hinnerlaten hadd . Wil hei æwerſt noch nich up, ſanftenet Röck un ſidene Hoſen vull ſtillen

vull föfteihni Johr olt was, höllen ſei em tau kunn.

't Regiren noch nich rip , wat 'ne grote Dumm- Wenn Einer dat up Stunns vertellt, dat

heit was, denn irſtens was hei rip. Worüm ? en Herzog von Meckelnborg mal in Rod- un

Hei is ſeindag' nich riper worden; tweitens Hoſen -Nöthen weſt is , ſo hürt ſick dat ſo ſpaßig

hadd jo ſin leim ' Mutting? för em regiren an, dat dat Keiner recht glöwen mag ; wwer

fünnt, un drüddens hadd denn ſin Herr Vedder lacht nich tau gel, de Tiden ? hewwen fick

Liebden , Kriſchan Lurwig von Meckelnborg ännert; wat hüt tau Dag' de drüdde Deilvon
Swerin , ſin meckelnborg- ſtrelißſches Reich nich dat Stargardiche Amt afimiten deiht , ſmet

mit Krig æwertrecken ” kunnt, denn de hadd of dunns dat ganze Land nich af , un dortau

ſtark in den Sinn, för em tau regiren ; kamm wiren dor Schulden æwer Schulden , un 't gung

awer nich recht dortau , denn de Mutter von tau Tiden ſo knapp an den Hof tau, dat Adolf

dat Kind , 'ne Prinzeß von Hildborgshuſen, Fridrichen III. ſogor männigmal dat Brodkurn

knep10 's Nachtens mit ehren lütten Herzog ut all würd. Dortau kamm nu noch de ſæben =

un lep'l mit em nah Gripswold.19 Hir let ſei | jöhrige Krig , un de olle Friß kloppte den

em ſtudiren lihren ,1% denn, wenn of nich tau mecelnbörgſchen Mehlbidelº ut, ſo lang ' hei
't Regiren , tau 't Studiren was hei rip ; ſei noch jichtens ſtömen ded ,10 un dorbi blewll ' ' t

fülwſt awer ſchrewlt en langen Breif an den noch nich : Pird' un Wag'l würden wegnamen ,

Reichshofrat un weſ'15 nah, dat ehr ' Hind en un wat de Bellingſchen Huſoren nich nemen ,

anner Kind wir, as anner Kinner; dat dat all dat nemen de Sweden ; un ok dorbi blew 't

von Lütt up16 an lſchen klaut ? weſt wir un , noch nich. De reu Ichen Warwers tredteni!

wenn 't nu nich bald vulljöhrig ſpraken18 würd, dörch dat Land, un wo ſei en ſchiren Kirl ſegen, 13

licht awerrip19 warden künn tau 'm Schaden de müßt 'ranne an den Baß, d . h . an den

von de niedelnborg-ſtrelißſchen Landen . Dei Schapſchinken.10 Vele Geſchichten von deſe

„Reichshofrat jach dat in un ded of en Inſeihn, Minſchenröweri"? ſpäukten noch in minen kind

hei ſprok unſen Dörchläuchten vulljöhrig, un lichen Johren dörch dat Land, wo de Mirls

Vedder Liebden Friſchan Lurwig von Swerin mit Liſt un Gewalt de Minſchen wegſlept!

müßte mit 'ne lange Näſ' aftrecken un de Parl hadden, un min eigen Großvader un ſin

von dat mecelnborg-ſtrelitſche Reich , Nigen Brauder,10 de beid' wat lang geraden20 wiren,

Bramborg, de hei mit 'ne Armee von fiw20 ſünd mit knappe Noth un blot mit Hülp ” von

Kumpanien Soldaten beſett't hadd, wedder 'rute 'ne brave Förſterſru ehr ut de Fingern kamen .

gewen . Allens würd namen , wat Arin un Bein

Nu regirte Dörchläuchten Adolf Fridrich von hadd, vör Allen wiren 't wwer de ollen bravert

1753 bet 1794 in einen Kitt furt tau 'm Segen Scheperknechts, up de 't ajjeihn23 was .

von ſine Staaten ; ewer nich tau ſinen eigenen Wenn To 'n oll Gottsblanda buten up den

Segen , denn hei was en unglücklich Minſch, Felln2 einſam ſtunn mit ſine Anütta un an

indem dat hei in ſinen ſwacken Liw'21 drei allens Mægliche dachte, blot nich an 't Soldat

Brugels29 un drei Furchten hadd , de em kein warden, hadden ſei em bi den Wickel, ſnerten "?

Rauh leten . Hei hadd nämlich irſtens en em de Arm up den Pudel tauſam un leddtenºs

groten Grugel vör de Arbeit, tweitens en noch mit em af; oder wenn hei 's Nachtens in ſine

grötern vör Späufen un Heren ,23 un drüddens Hütt lagg-9 un noch ſo fäut30 von ſin Fiken:31

Den grötſten vor alle Frugensliid '; denn” oder Dürtens- drömte, denn nagelten ſ' em de

hadd hei irſtens 'ne grote Furcht vör en Ge- Hitt tau un führten em in alle Gemächlichkeit

witter, tweitens 'ne noch grötere vör den Dod:6 æwer de preußſch Grenz un tredten em den

un drüddens de grötſte dörvör, dat em mal bi | bunten Rod an . Weck grepen ”3 ſei ſick denn

Weg'lang ſine Kron afhannen kamen ?? finn, ok mit Liſten , as dat jennen Scheperknecht gung,

indem dat hei noch ümmer mit Schrecken an de dorför bekannt was, dat hei gruglid) ſtart

Vedder Liebden von Meckelnborg -Swerin dachte,

de em in düſtere Nacht nah Gripswold up de 1 ) gründlich verliebt. ?) suleider. 3) idmiſſen , warfen .

4) ſainteni. 5) leiden . 6) laut. ' ) Seiten . 5) damate .

*) Fuchsſtute. 2) Mirow. 3) Scherz, Spott. “) voll 15 . 9) Mehlbeutel. 10) irgend ſtäubte. " l ) blieb. 12) Pierde

$ ) reif . ) ſein Lebtag. ) liebe Mutter. 8) Chriſtian Ludwig. und Wageni. 13) nahinen . 14 ) Werber zogen . 15) einen

9) iibergehen. 19) Iniff ) lief. 2 ) Greifswald. 13) ( 111= idhmucken Herl jaben. 16) Bewehr. 17) Menſchenraub.

dieren (lernen). 14) ſchrieb . 15 ) Ivies . 16 ) von frein auf. 15) Iveggeſchleppt. 19 ) Bruder. 20) etwas lang geraten.

19 ) ſehr flug. 18; volljährig geſprochen . 19) leicht it berreif . 13 ) Hilfe . 22) Schäferfrechte . 23) abgeſehen . 24 ) armes

20 ) füius. ) ſchvadzen Leibe. 22) Grauert. 28) Spill 11110 Vint: 23; draußen auf dem Felde . 36, Strickzeug. *") ſchnit:

Sererei . *) Franenfleitert. 25) jodann. 20) Tod. 2 ) ab : 8) leiteten , zogen . 29) Ing . 3 ) 11 . 31 ) Sophic.

Fandcu fominen . 12) Dorothea . 33) welche, einige griffen . 34) grenlid ), ſebr.

ten .
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ſin jull. De ſteiht denn mal eins Dags achter Un as dat Johr üm was, dunn was de

ſine Schap ,' dunn fümit en verkledten preußſchen Paleh halı farig, un in dat negſte Johr würd

Warwer an un ſeggtſo recht chriſtlich tau em : dort dreivirtel farig, un dunn verpuſt'ten wi uns

„ Mriſchan ," Du jallſt jo jo gruglich ſtark weſen ; twei Johr von de æwerminſchliche Anſtrengung

ick wedd mit Di en por Buddel Vir, wenn ick un de Koſten ,un in den Harwſtí von dat föftes

Di Dinen Scheperſtoc dörch de beiden Rocks Johr ſtunn 't fir un farig dor, un de Buren :

ärmel dwarst awer den Puckel ſtef, denn kannſt ut de' ümgegend un männig Penzliner u
Du 'n nich intwei breken . " 5 ... Dat wir de Stargarder Börger kamm nah Bramborg in

Deuwel !" ſeggt Kriſchar , un de Warwer ſteckt bekeki ſick de Sak," un of dit bröchte hellſchen

em den Stock dörch de ärmel; un as hei dit vel Geld in de Stadt, ſo dat Dörchläuchten en

farige hett, fläut't' hei up en Finger un ſin wohren Wolldähtere för de Stadt worden was .

Mitkolleg fümmt anſprungen un nu krigen ſei Dat erkennten denn de Brambörger of as getrue

minen leiwen, langen friſchan an de utgereckten linnerdahnen an , un as Dörchläuchten in den

Arm tau faten un ledden mit en in alle Be- negſten Frühjohr in de Paleh treckte , dunn

limplichkeits af . Na, Mriſchan mag ſpaßig ſammelten ſei för em tau ' n feſtlichen Empfang

naug utſeihn" hewwen ; æwer ' t helpt10 Ad de Stadtkaſſ' gaww dortau 50 Daler in de

nich , de Noth was grot in den Lann ',li un ollen bekannten Münzgröſchen, de dunnınalen

Hiilp was narends12 tau finnen ; Togor bi Dörch all’ Reiner recht nemen wull, un in 'n Ganzen

läuchten Adolf Fridrich IV. nich, denn de was kemen tauſam 105 Daler,3 Gröſchen, 7 Penning
ſülben18 in de grötſte Noth . Hei hadd un- eigentlich æwers 7 Gröſchen ,, 7 Penning;

glüdliche Wiſ' in Paris de Bekanntſchaft mit denn Rathsherr, de virte, wull ok 4 Gröſchen

den irſten Modenſnider makt un hadd em den gewen ; ſine Gaw '' würd ewer tauriigg ſchaben ,

Updrag gewen ," em immer de irſten Moden wil ſei von ſo 'ne Demokraten -Sidii her mæg

tautauſchicken. Dat ded15 denn nu de friind: licher Wiſ' Dörchläuchten , wenn hei't tauweiten

liche Mann, ewer hei was ſo utverſchamten , kregen hadd , hadd beleidigen künnt.

ümmer glik bor Geld tau verlangen, un Dördi- So wahntels nu Dörchläuchten in ſine nige

läuchten hadd in ſine ſanftene un ſidene Be- Paleh; Bramborg hadd ' dordörch eit lütten

drängniß all tau allerlei vertwifelte " Middel Marf kregen , awer 'ne grote Hofhaltung “;

gripenis müßt. Hei hadd all de medelnborg: Prinzeß Chriſtel hadd fic in de Hoffnung in

ſtreligichen Hronjuwelen för negen duſend den einen Fliigel eklich ſnedenli un wahnte bi

Daler19' bi einen Hamborger Juden verſetten Sopmann Buttermannen up den Bæhn,15 un

müßt. De Krig was frilich tau Enn ', awer de grote Verdeinſt von de Hofhaltung' funn

dunn gung de Noth irſt recht an ; de Krig hadd nu los gahı.

noch en beten Lewen in de Baudi20 bröcht, awer

nu lagg Allens dal , platt dal ! Landmann un

Hopmann un Handwarfsmann verdeinten keinen

Gröſchen. Worüm ? — Wil kein Gröſchens Kapittel 2.

dor wiren, un de Kronjuwelen ſtunn'n noch Wo Dürten wolzen 19 in den Herrn Ronretter ſine udter

immer in Hamborg Bevatter. ſtuw'7 ſitting in wat lei mit de gele's, franzöſche Berbohn

Dat heit, ſo was dat in den «wrigen Stre
tau daubu hett.20 Wo de Dilwelal ehr allerlei Tüge it

de Uhreit fluiſtert, ut Stininga þolzen en beten tau 'il De :

Tipichen Lann , natürlich Nigen- Bramborg ut fäuli tümit. Wo Stining giri den löper25 von Dord :

benamen, denn dorgung dat hellſchen hoch läuchten bewien müggt, un Dürten Dördläuchten fülwit:

her ; Dörchläuchten ſchickte ſinen Herrn Land- wat lidt awer as 'ne Majeſtätsbeleidigung utwijen ward.
Bon en Geſangbaut in 'ne øl!Bpoſtili . De verr sonrctter

bumeiſter in let de nige Paleh bugen , un 't inalt en Wihnadifepreſent, 1111 Dürter Folgen ichidt em ip

was en geſchickten Mann, denn blot ut de Reijen , iim uttauprobiren ,wat ? jei oder de øeri dat Kegt
Zöppºl von dat Buholt un de litſchottſtein "

ment hett .

bugte hei ſo biher in de Fierabendstiden de üm deſe Tid ſatts in de Achterſtuw ' vont

Bellmandür in dat Vroda'ſche Folt, un 't was den Herrn Konrekter un Kanter Üpinus tau

groten Verdeinſt in Bramborg, un de twölf Nigen-Bramborg an den heiligen Abend vör

Murer-" un de twölf Timmer-Geſellen , de Wihnachten Dürten Holzen , wat den Herrn

duntaumalen fiw Gröſchen up den Dag kregen ,25 Ronrekter ſine Wirthſchafterin was , un kef”

gungen ' s Abends dörch de Straten, hadden dörch den Schummerabendso in den Sneidrewell

den Haut ſcheiw upſett'te' un ſungen : „wenn 's | 'rinne, de von dat Kirchendack in den Goren *2

immer, wenn 's immer, wenn 's immer ſo herinne ſtöwte.3 Sei hadd de Hand in den

wär!" 'un de dunnmalige Polizeideiner Bend- Schot leggt34 un fäda tau fick: „ Šine Kauh

ſnider, wat de Stammvader von dat ganze will de Minſch hewwen, wenn Allens tau Schick

Polizei- Vendiniderſche Geſlecht worden iſt, ſäð :

„ Lat jei, ſei bringen Geld unner de Lüd '. "

1 ) Herbſt. ? fiinfteit. $) Bauern . “) beguidte, bejah .

? ) hinter ſeinen Schalen . Chriſtian. 3) ſein . *jquer. 5) Sade. 0) Wohltäter ?) damals ſchon .

5 ) entzwei brechen , ♡ fertig . flötete. B) Ruhe ( Be- 9) Gabe. ? ) zurüdgeſchobert. " ) Seite . 12) 311 tviſſen ge :

anittlichkeit . genug ausgeichen. 10 ) hilft . 11) im Lande. friegt. 13 wohnte. *) geſchnitten . 15) Boden 19) Dorothea

19 ) nirgends. 13) jelber. 1 ) puitrag gegeberi . 15) tat . 4) 1111- Holz. 17 Hinterſiube. ſißt. 10) gelb. 20) ju tun hai .

11, verziveifelt. " greifen. 10 9000 Taler . 4) Teufel. *) Zeug . **) Chriſtine, 24) ein bißchen zum

20. Budc. 21 ) 3öpie, Zopfenden . " ", Bauholz. 93) 41113cusa | Vejid. -5 Lanfer. *** answeiſt. ??) 06. 2 ) im dieſe Seit

îteinc. 24 , 12 Maurec. ) kriegten . 9 ) mit ichief aufgciept. faß . "") nudte. GU ) Dämierung 31) Sorrectreinc .

* ) laß ſic .
92) Garter . 33) ſtäubte. 3 ) Schoß gclegt. 35) jagte. 3 ) Nuhe.

aber.

veridiami.
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arver wenn

is; un wer weit,' wo dat noch all fimmt. I frigen will un will ſick ordentlich tau Kopp

Wat id mi jo in 'n Stillen dacht heww, wir jeihn, denn id pleg ' em , ick räut

grad ' nich utverſchamten ," un wenn icf mine em , id holl' em dat Sinige tau Rad's

Lewenstið ſo bi em taubringen künn, wir ' t Gott ſall mi bewohren !" rep ſei un ſprung
för mi un för em gaud. Na, Wittmann ' wedder up, „wat ſind dat för Gedanken an

is hei , Stinner hett hei nich, in de bedenklichen den heiligen Feſtdag-Abend! ſo

Johren is hei ot al, un in 'nGanzarhemm tegese Frugensminích ſin, dat id mine Ge
id dod ok all dat Regiment. Newer de danken up den Herrn Monrekter ſülwſt richten

olles gele, franzöſche Perſohn in den gelen ded ? Dor is Keiner an Schuld, as de oll

Uewerroc,de Micheli gradewer treckt" is , wenn Gel ' ! Leiwer Gott! " rep ſei , ,,help ? mi an

mi de Kreturs man blot” nich en Elend makt ! | deſen heiligen Abend ut ſo 'ne Gedanken !" un

Gott ſei Dank ! hei argert ſick noch immer ſei ſprung wedder up un halte ſick ehren Bäufer

awer ehr. Newerſten de Mannslüd' !10 Gott ſchak, herut, en Geſangbaut un de Bibel un

in den Himmel, wer kann weiten , wat de in ' ne olle yuspoſtill, un jäd tau fic : „ De irſte
den Stopp fohrt !11 Un wat denn ? Nah Spruch in de Bibel , up den min Og'föllt , de

minen ollen Vader t'rügg1º trecken ? Ne, dor | ſall ' t mi ſeggen ," un as ſei de Bibel upſlagen

's all Jammer un Elend naug in ' n Huſ',13 hadd , drop lo ſei grad den Vers : heiraten iſt

keinen Verdeinſt, un wat verdeint ward, mötit gut; aber ledig bleiben beſſer. „ Dor is 't,"

Stining mit de Nadel verdeinen, wat ſüll ick läd ſei un ſadtell ſtill up ehren Brettſtaul12

woll dor ? Tau, wirthſchaften is dor nids. taurigg, „ ne, of nich mal ut Leiw ' will ic

Newer wenn de oll gel' Perßohn un de gele meindag' nich frigen ; ick heww jo den Ogen
Aewerrock Uewerivaterió bi em krigen nu ſpeigel an min armes leiwes Stining .“

ſchelt16 hei noch ümmer up ehr Un nu trecten ehr allerlei trurige Gedanken
ſei wat denn ? Wohen ? " Un ſei ſtunndörch den Kopp, jei paßten nich tau dat Freuden

up ? un ſtickte in ehre Unrauh ehr Thranlamp feſt up den annern Morgen ; wwer ſei paßten

an un gung up un dalis in de Stuw' un ſett'te fick för en Mäten , wat mit ehre Hoffnungen

fic weddertų dal un ſäd : „So 'n Poſten krig afſluten13 wull, un wenn ſei of nich nah

ick för ' t Jrſt-º nich wedder. " Na, un Frigen ?“ í fatholiſche Ort un Wif'lt vör en Altor in en

Hir ſprung ſei wedder up. „ Ja,“ rep witten Sleuer ſtunn, un 'ne ihrwirdige Abtiſſin

ſei, vic fann den Schauſter krigen utde Fiſcher- | mit all de Nonnen ehr füßten un ſtraften ,15

ſtrat un den Klempner in de Badſtüwerſtrat; unheiliger was ehr Weſen doch nich , denn ſei

mwer worüm willen ſei mi? De Schauſter hett / retió mit harte Hand alle Blaumen ut de

drei Gören,24 de in den Dreck vergahn, un de Rabatten in ehren Goren , dat ſei för annere

Klempner hett ſine beiden ollen Öllern ,25 de hei Liid'is dor nützlich Gewächs tög','' minentwegen

wegen dat Hus bet tau Dod ' fäuden möt, Stohl in Riiben un Tüften .-0 Nemper de Düwel

un wenn ſei mi hewwen willen , denn willen jei hadd doch nod) en beten Gewalt wwer ehr, trotz

mi blot hewwen, wil ick wirthſchaften un arbeiten ehr forſches, reſolvirtes Weſen , hei fluſtert chr

kann ; æwer ut Leiw '?-?– Ne, dor kümmtwoll ümmer in de llhren :-1 de oll' Gel !"
Keiner tau mi. Un jo dumin bin ick nich ,

As ſei noch ſo ſatt , klingelte de Husdör,22
dat ic dor noch en Glüc in ſäuf,"s denn ic un as ſei nahjach, ſtunn en Herr upde Del 23

bin wollen geſunnes , awer kein hibſches in 'ne Mantäng, de ſię den Sneis von de
Frugensminſch ." Hir ded30 fick Dirten Beinen aftrampſte un driwens20 in den Herrn
Holzen nu grot Ilnrecht ; ſei was nich ſchön, Nonrefter ſine Štuw ' gung. Un nah en beten

awer ſei was en grotes, ſtaatſches Mäten mit klingelte de Husdör wedder , un ihre” : ſei nah
wittes un rodes 32 Geſicht, mit uprichtige ſeibi funn , kamım ” en lichten”! Tritt an ehre

blage Ogen ,33 ut de en faſten Willen un en Dör 'ranne, un ehre Sweſter ſtef*' den Kopp

irnſthaften Verſtand herut lücht'ten . Ut de herinner, einen wunderhübſchen Kopp: de friſche

jungen Mätens- Johren was ſei frilich all 'rute, Luft hadd de witten Baden roſenroth farwt,31

awer ſei ſachis mit ehre ein un dörtig Johr de 'weiken , goldgelen Flaßhor's ringelten ſic

doch noch ſo friſch un apptitlich ut, dat Einer unner dat brune Daufs' herute, wat wegen de

en Ruß von ehren Mund för en grotes Pleſir Witterung awer den Kopp bunnen was, un
ſick anreken3? kunn . Sei ſatt nu irſt en beten

en Por truhartige 36 blage Ogen frogen tau

in Bedenken , mit einmal flogas ſei awer mit glifer Tidas mit den roden Mund:„ Vüſt Tu

de Fuſt up den Anei:39 „Na, æwer mit de oll Senn tau Hus ? Täum ,98 ick will mi man

Gel' grad gegenæwer, dor kann ' mi doch noch irſt den Snei afſchiddeln .“ lin nah en beten

alle Dag ' mit meten.40 Wenn hei abſlut kamm en ſlankes Mäten von en Johrener tivei

en

1) weiß. ?) unverſchämt. 3) guit. 4) Witwer. ) andy
ichon . ®) alte. - ) eingezogen. 8) Kreatiir . 9 ) bloß.

19) aber die Männer. " ) fährt . " ") zuriid . 1.3) genng inn

fanje. " ) muß. 15) Oberwaſſer. 16 ) cilt. 1 and aui.

in auf und nieder. 19 ) lepte ich wieder. 20 ) fürs crſte .

* 1 ) Freien . ??) rief. 23) Badſtilberſtraße . 24 ) Ninder.

2 ) Eitern . 26 füttern . ? ) aug Liebe, 28) ſuche . 20 ) Frauen

zimmer. 30) tat. 3 ) ſtattliches Mädchen . 3 ) weiß und rot.

31 blauen Augen. 34) feſt. 39 ) jan. 20 ) dreißig. 3 ) an

rednen. 38) dlug, 39) Fauſt aijs Snie. * ) merjen .

friß Neutere Weite. II.

1 ) jul Nopje jehen, vorſchen. ?) pilege. 3) hege ihn . *) Halte.

5 ) jit Rate. ichlecht. hili. 5) Vüchericas. º jagen .

10 , trai. " ) ſant. 12) Brettítuhl. 13) abichließen . 14 ) Art

und Welje . 18) ſtreichelten . 15 ) rii . 17 ) Blinen . 15 , Leute.

19 ) zöge. 20) Küven und Rartoffellt. 21 ) Direil . "* ") 918

tiir . 23) Diele, Hausflur. 24 ) Mantel zum 91113ichen .

25) Schnee . ) ſtrada . * ) ehe . * ) fain . 99) leidit. , 9 tedte.

31 gefärbt. 3.) weid). 39) Flachsbaare . 34 ) braunen Tud) .

* 5) gebunden . 34) trenherzig. * ; jll gleicher Zeit. 15) warte.

21
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un twintig ' in de Stuw ', treckte ſick 'ne olle, in einmal hett hei mi jo ok all mitnamen

afdragene Kantuſch " von den Lim's un ſtunn weitſt' noch ? den tweiten Pingſtdag vör fim
nit in en verſchatenes i muskled vör ehre Fohr un wo keken de Lüd' up uns, Dürten,

Sweſter. „ Na, Stining,"in ſäd de, ,,,kumm nich up mi, ick kann jo gor nich ordentlid,

an den Aben , warm Di ! ħaddit Di bi jo danzen , ne ! up em , as hei dor ſo henſwewent

' n . Wedero of woll Din gaudes, warmes Kled ded, as hadd hei Flüchten ſtats. Beinen ; un

antrecken fünnt." Tkümmt all noch , den ganzen Abend danzt hei mit mi.“ „ Oh

Dürten, morgen tau den Feſtdag. Halsband ja ," " ſäd Dürten, ,, ick weit ' t noch ganzgaud,

hett mi verſpraken , hei will mimorgen Nah- un von den Ogenblick an gung Din Elend los . "
iniddag nah de Kirch, wenn jichtens? Bahn is, ..,Dürten, ſegg nich Elend , dit Elend is inin

up den See Sleden führen .” Ach , wo dat Glück. Süh, hei is mi tru ,“ dat weitſt Tu

ſuſen deiht , wenn hei löppt,10 hei löppt de ſo gaud, as id , un ick bün em of tru ; un ſeint

Annern All vörbi. " „ Ja ," " ſäd Dürten en dag's hett hei nich wat Inrechts von mi ver:

beten hart, dat 's of dat Einzigſte, wat hei langt. Hann hei dorför , dat Dörchläuchten

fann ." ,, Diirten ,“ ſäd de Sweſter un kek ſo kein Frugenslüd ' liden kann, un dat hei nidy

zag un biddwiſ'! de anner an , legg nicks von litt, dat ſine Deinſten fick verfrigen ? " 10

Hei kann jo dor doch nicks för , dat er De olle Hir! ſüll mi man blot eins in de

Dörchläuchten nich ut ſinen Löperdeinſtı gahn Fingern kamen ," " rep Dürten un lepil up un

laten will. Siih , jede Minut, die hei fri hett, dal, ſtunn æwer glik dorup ſtill un ſäd : „ „ hür"?
ſitt hei in unſ' Warkſtäd" un arbeitt för mal, wat dat bi an för ' n Larm bi den Herrn
Vadern " un uns, un Vader ſeggt, hei hett fick Monrefter is ? " Un ſei ſett'te fick wedder

de Sak ſo ſchön annamen ,'15 dat hei tau jeder dal , dat ſei beter hüren wull, un de beiden

Tid as en utgelihrten16 Böttcher-Geſell anſeihn Sweſtern hürten irſt up den Larm , un as tat

warden kann." . „ Dördıläuchten möt' dat ſtiller würd, namm13 jede von ehr verluren en

Dunnerweder1? in de Beinen ſlagen , wenn hei Bauk in de wand; Stining dat Geſangbauf, ut

Jug nich tauſamen laten will." , Dat ſeggſt wenn Einer ſei dormit ſo hadd ſitten ſeihn, hadd

Du woli,“ jäd Stining trurig, „æwer Halsband hei woll ſeggt: ſei is ſülivſt ſo ' n Geſangbauk,

ſeggt , dat is mit Dördhläuchten noch ſlimmer denn dat Bauk was mit en Goldſnitt, un twei

worden, denn ſörrels de Tid, dat hei dunn in vartenlt wiren up den Deckel drüdt un dorup

Dreſent' den beſten von de Sachſen -Löpers ſtunn ſchrewen :15 min Hart un din Hart ſünd

vörbilopen is, will Dörchläuchten em abſlut beid ' ein Hart , un dorinne ſtunnen Freudens

nidh miſſen ." „ Denn wull ick, dat em ok lieder un Paſſionslieder,un ſei ſung de beiden

dat Dunnerweder in de Veinen fohren ded !20 ümſchichtig ut deipſte16 Seel. ' Un Dürten hadd

Wat hett hei tau lopen ? Hann hei nich de olle' ihrliche Huspoſtill tau faten ," un ſei

ſacht gahn as anner Lüd' ?" " „Je , Dürten , ſlogas mit ehre ollen harten, knækernen19 Arbeits

dat 's doch ſin Geſchäft .". Dat 's en ſchön hänn' verluren de Bläder20 üm , un wenn Einer

Geſchäft! Dor ward Heiner fett von , hei nich ſei dorbi hadd ſitten ſeihn , wo ehre Ogen up

un wi Al nich . – IIn Du ſittſt dor un jankſtạí de ,Betrachtungen bein Verluſt eines Lammes'

un verjankſt Dine jungen Johren, un dat Brod, feken , un hei wir gewohr worden , dat ſei in

wat Du mit Dine Geſundheit betahlſt, is richtig doſen Ogenblick ehr Sweſter för dit verluren

Hungerbrod ." " „,Ach, Dürten, 't is doch ai Lamm anſach , un hadd de harten , mit Bleck

beter” worden ; ſüh, Du heſt Vadern doch tau beſlagenen Eden de Poſtill un ehre

Micheli mit Din Lohn de Meid'23 betahlt , un miſſingſchen Krampen anſeihn , dat dat Bauk

de lebten Wochen vör Wihnachten heww id nicht för jeden niglichen " answurſten upſlagen

ſchönen Verdeinſt hatt , un wenn Halsband in dor liggen füll, denn hadd hei woll ſeggt : ſei

' n Frühjohr för 'ne längere Tid wedder kümmt, is of ſo 'ne olie ihrliche Hus-Poſtill.

denn fallſt Du mal ſeihn , denn ward in de ,,Dürten ," fäd Stining nah ' 'ne Tid , „ ick

Warkſtäd' of wedder wat verdeint. " Dor heww mi ſo dacht, wi wullen hüt Abend init

verlat Di nich up, dat 's en bunten Togvagel, Halsbandten bi unſern ollen Vader ſitten ; ict

un wenn hei weit, dat dat wat tau danzen heww hüt von minen Päding,92 den Stadt:

giwwt,25 denn geiht hei flüuten26 un ward fit fiſcher, för en Schilling Plöß föfft, un hei hett
vel üm Togmez un Togbänk? kümmern . De mi ritlich gewen , un de wull ick uns braden ."

Beinen ! de Beinen ! ümmer de Beinen !"
unde, Stining ,"“ ſäd Dürten , „wo girn !

„ Ja ,“ ſad Stining trurig, „ dat Danzen ! Aewer heihett jo nu Beſäuk , un wenn hei

awer,“ ſäd ſei friindlich , „hei danzt doch ok ſo tau Hus bliwwt, 4 denn kann ick jo nich .“

ſchön, un 't ſleiht” dodh ok in ſin Geſchäft, hei ,,Hür mal! Sei ſchurren all mit de Stäul.25

möt jo woll. Un dat kannſt Du mi glöwen,29 Un richtig ! dat wohrte gor nich lang', dunn

wenn ick man wull, hei nem ' mi ümmer mit, begleit'te de Herr Honrefter ſinen Beſäuk up de

Del ' , un fei jäden ſick Adjüs. - inSo,
1 ) von etiva 22 Jahrent . ? ) abgetragene Jade. 3) vom

Leibe . “) verſdoſen . 5 ) tomme an den Ofen . 5) Wetter .

?) irgend. 8) Schlitten fahren . 9) wie das jaiſt. 19) läuft. 1) weiſt.. fünf. 5) ſchwebte. 4 Flügel ſtatt. 5) trei .
11 ) bittweiſe. 19) Läuferdienſt. 18) Werkſtatt. 4) für Vater. 6 ) ſein Debtag. ) leiden . 8) leidet, 9; Dienſtboten.

* 5 ) angenommen. 19) auogelernt, '17 ) Donnerwetter. 18) ſeit.

19; bainals in Dresden . 20) führe. 21 ; ¡ dmad teſt . 29) ſchon
19) verheiraten. 9 ) lief . 1 ) höre. 13) nahm . 14). Herzen .

16) geichrieben . 16) tiefſter. 15) faſſen . 15) ding. 19) Inöchern .

beſſer. 3) Miete. ?* ) Buigvogel. 5 ) giur. 16) geht er flöten, 20 Blätter. 91) neugierig. 4 Pate.s reichlich gegeben .
weg. " ) Schnigmeſſer und Schnišbant. * ) dlägt . 2 ") glauben. | 24, bleibt. 5) Stilhlen .

von

23

un So," ſad
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... Sh,

11

Dürten , „ de is weg . Wenn hei ſilwen nu ſünd en Mann in Fhren un Würden, Konrefter

man irſt weg wir, denn weg möt hei." " in Kanter tau glike Tid, un dat Weder is hüt

De Herr Ronrefter ſchintel awer noch lang' | Abend tau 'n lltgahn' ſo ſchön , as dat in deſe

kein 31*? tau hewwen, denn hei kanım 'rin nah Johrstid jichtens weſenº kann . " Schrrrrr!

Dürten ehre Štuw ' unt hadd ' ne manſcheſterne ſtröptes ſo 'n Sneidrewel an de Finſter

Hof' in de Þand. „ Gu'n Abend of, Dürten , ruten entlang: „ Bürſt woll ?" ſäd de Herr

ick ah, gu'n Abend ok , Stining! Nonrefter . jäd Dürten un gung ut

na, wo geiht 't , inin Döchting ? " un hei de Dör an dat Flederſchapp, wat up de Dell

ſtrakte ehr awer de ſchönen ſidenen Hor . ' ſtunn, „ in deſe johrstid kümmt dat woll vör,"

, Binah hadd ick mi æwer den dummen Bengel, un ſmetó den Herrn Nonrefter 'ne gelleriche
den Nägebein , argert; awer Dürten , ick heww Schanilg '? awer un knöpte em vörn in alle

doch an Di dacht; ick wull Di doch of wat tau Geſwindigkeit en vir Duz lütte Knöps tau,
'm Wihnachten ſchenken . ' T is wenig, Diirten , treckte em den Fragen in de Höcht,' ' un de

för Dine trugen Deinſten ;" awer 'n Hundsvott verr Honrekter kek babento ut dat Fragen -Lock,

giwwt mihr, as hei hett . Siih , da heſt Du as wir hei ut Spaß mal in en Orenhöftui
inine olle, manjcheſterne Hoſ' , ick heww mi jo 'rinne frapen !? un kek nu mal baben ut dat

dacht, Du fünnſt Di dor en Spenzer ut mafen, Spundlock ' rute, üm mal tau ſeihn, wat de Welt
oder, wenn de nich geiht, en nigen ſanftenens woll tau ſinen Spaß ſäd. ... So," " ſäd Dürten

Sommerhaut." " ,,Oh, Herr Konrekter, ſad in namm en dat Licht vör de Näſ' weg, il

Dürten un let fick de Hoſ dörch de Fingern täuwen ' S ' man en Ogenblic in ' n Düſtern,
gahn , wiſo 'ne Freud ' un ſo 'ne Jhr . ick bün glik wedder hir." Un dormit lep ſei

„ Je, Dürten , 'ne Bedingung is awer noch nah de Vörſtuw' un famm mit en dreifantigen

dorbi: betº Pingſten möt ick ſei noch dragen." Haut – en Puſt-de Lamp-ut, as de Ort näumt

„ Je,Herr, wenn dat nich anners is . wird un en ſpanſch Ruhrun 'ne lange Piplo

„ Ne, Dürten , 't geiht nich anners , ſül), ick un en Tabadsbiidel in 'ne Suuivtobadsdoj' im

heww man blot deſe ein' noch , de ick anbeww en reines Snuwdauflz un en por anner Däufer,

un wenn de wat Minſchlichs paſjirt, wo denn ? im den Hals tau binnen, wedder taurügg mit

Tau Oſtern ſall ic frilich all minen Gehalt handtirte an ehren Herrn herümmer, as wir ſei

krigen; awer dat tægert10 fick ümmer bet en Schildknapp, de ſinen Ritter wapen ded,is

Pingſten hen , un 'ne Hol' is en Kledungsſtück, un de Ritter let fick dat All gefallen , un as ſei

wat jeder Mannsminſch duwweltlı hewwen mit de lltrüſtung farigi" was, jäd hei fründlich
möt, denn fein Kledungsſtück famn en gu'n Abend“ in treckte mit getroſten Maud

Minſchen in grötere Verlegenheit bringen , as up Abendteuer ut, mit Stock un Pip, as wir ' t

dit. “ Dat leih id in, Herr Konrefter." Degen un Sper.

„Na, denn bringt Jugen heiligen Abend recht „S0," " jäd Dürten Holzen, „ Stining, riu

fröhlich tau ," jad'de Herr Konrekter, „ un Dürten , kumm , mis hei weg um fiimmt vör Flock

Du finnſt Jug [o en por von unſ Krumm elben nich wedder, nu känen winah Vadding"

ſtengel-Appelnız halen un 'n por Buddel vir gahn. „Derre Gott, Dürten, ick hadd de

von Bäcker Schulten , dat Ji doch of markt, dat Burage nich,em ſo wegtauſchicken ." - ,, Stining,
dat Heil-Chriſt-Abend is." ,Wat?" " frog dat lihrt Ein an, un wenn em Ein mit

Dürten , „un Sei wullen denn allein in Ehre Glimplichkeit anfött, denn möt hei ok Orre

Stuw' ſitten un dor Müggen gripen ? 13 Ne, pariren , un dat hei utgahn deiht, dat is en

Sei möten Hüt Abend doch of Ehren Pleſir gaud. Denn füh mal, ſo 'ne olle Schaulmeiſters,

hewwen.' „Je, wo ſall ick hen ? Hüt Abend wenn ſei mit nicks wider tau dauhn hewwert,

ſitt Jeder mit ſin Fomili tauſam , un wenn ſo as mit ehre Schauljimgs, denn wennen ſei

' n ollen Wittmann , as ick,dorinne ſniet,14 denn ſicknicks as lindäg ?" an un glöwen taulebt,

kümmt 'n au, as 'ne Sæg'15 in 'n Judenhuſ'." dat anner Lüd' eben ſo för ehr parat ſin möten,

,, Dat jegg ick of nich ; wwer fünnen Sei as ehr Schaulkinner, un dat paßt mi nich .

nich en beten nah den Keller gahn, nah Chren Ne, jall ick dorvör upkamen , dat hir Allens

Swager? Dor ſammelt ſick jo duch ſüsi? all ordentlich is , denn möt id of de Gewalt hewwen.

dat unverfrigtels Mannsvolk, un Hofrath Alt- Hei würd ſick ſchön inmölen , wenn ic em

mann frog mi hüt Morgen all, wat ) Sei hüt nid en beten unner de Fuchtel höll ,29 un nah)

Abend nid of dorhen femen ." " „ Jy wat," en virtel Johr müßt jo woll Einer mit Schüpp

jäd de Herr Konrekter verdreitlich ,20 un Schuwkori0 kamen , üm den Smuk ut den

mannen arger ick mi blot, un von Arger heww yuf' tau bringen . Sih ," " ſäd ſci un bunn

ick hüt Abend all naug von den dæmlichen fick en dicken Dauk ewer 'n stopp , ſtritt*

Hägebein hatt." „ „Uewer Hofrath Altmannen hei ſick dor mit den Hofrath un de Annern

wullen Sei fick argern ? Hei hett blot den Titel

kregen , wil dat bei Dörchläuchten männigmal 1 ) zum uegehen . Sirgend ſein . 5 ) ſtreifte. ) Jenſterſcheiben .

init Geld unner de Arm grippt, un Sei ? Sei 5 ) Stleideridirant. Sitmij, warj. ? ) gelbliche Chenille. *) fleiner

„ æver Alt:

sinöpfe. 9 Höhe. 10) gucte oben ) Orhoft. *) gefrochent.

" ) ichien . 9) Eile. 3) Töchterchert. *) ſeidenen Dagre . 15 ) warten. 14) Hut . 15) Art genannt. 10 Pfeife. "?, Schnupfa

6 ) trene Dienſte. ) neuen ſamtenen . ?) ließ. 5, Ehre . tuch . 18 ) wappnete. ") fertig. 20) elf libr . 21) Bater.

bie. ' ) zögert. " j doppelt. 19) Úpſel. 13) Miden greifen. ??) lernt man . 2 ) antaft. 24 weiter . 25) gewöhnen .

147 dinciet. 16) Sau . 16 ) Reſtauration im Natsteller. 20) Untugenden. s ; int linordnung Ver

" " ) ſonſt. 18) unverheiratet . 19, ob. 20, verdrießlich . 21) ge graben. ***) hielte . 3 "; Smanjet und Sdilebtarre. * 1) ballo .

friegt, weil. 24) greift.

27 ) Atommeli,

ſtrcitet .

21 *
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Gedanten . -

‘rümmer, denn de bruken ? nid vör em ſtill | kamen , ſo möta id von em 'ne grote Marf

tau ſwigen, as ſin Schaulkinner, un ſo ward würdigkeit berichten , de juşu woll meindag'

hei de Wedderſprak” gewennt, un dat fiimmt noch nicht vörkamen is . Þei hadd fick nämlich,

mi denn tau Gauden, wenn ick mal hüh will, obſchonſt hei jo recht ut dat richtige Hauken -

un hei hott . “ Nu fumm ! den Husjlætels Sachſen herſtammen ded, in Meckelnborg lo

nem iç mit, ick will æwer doch bi den heller dägern in de plattdütſche Sprak verleiwt,

angahn un em ſeggen , vör Klod elben darw i dat hei in ſinen õuſ's un in Geſellſchaften, ja

hei nich tau Hus tamen , denn ic hadd dat wat noch mihr is , of in de Schaulſtunnen Platt

Hus tauſlaten un den Slatel mitnamen ." diitſch reden ded un , wat bi einen richtigen

Dorinit gungen ſei . Kauken -Sachſen binah inmæglich ſchint, hadd

dat ſo richtig lihrt , dat em man ſihr ſprang

wis ' hir un dor en lütten Swupper 10 in de

plattdütſche Spraf paſſiren ded . Hei gaww1

Kapittel 3. finen Innerricht in de tweite Klaſſ ' un lihrte12

ſine Schäulers uter13 Latinſch un Grichſch ok
29er de øerr Nonrefter un Kanter pinnå ivar. wat het

ul in line Schaute bedriver ded . ? Sine riprichtige Micis noch en beten1 Naturgeſchicht, un wil datis hei

111111g von de Franzoien ,von Bonaparten im von Josephine of up de Muſit tau lopen verſtunn,16 gaww
- 1111 gels is fei doch ! En juilles Vergnäugen an iwore!

Ferien ſind doc) Ferici . Boriim den verrn
hei Innerricht in den Kirchengeſang un let??

Stonrefter de olle römiſche Juriſt Cujacius in den Nopp 1111 ſine Schäulers of tauwilen up de Vigelin'

de Ntgen - Strelißer Juriſt. Avtar' sägebeint, in de Stuw ſpelen un, wat ehr vör Allen Spaß maken
lamin ." Bon de finela Poeſie, voil Gößen von Ber:

ded , of. Pauken ſlagen . Franzöſch verſtunn hei
lichingen, pomer und Leiſing. Moriim de perr Avtat

Sägebein den Herrn Konretter för en aigiinftigen Minden nich un wull 't of nich verſtahn, denn heihadd

tarirt, worün hei ntah den Rathsfeller geiht, in worüim de en groten Haß gegen de Franzoſen. Weck jäden

perr Stonrefter achieri3 em ber geihi.
wwerſt, ' s den Yaßhadd hei blot , 19 wil dat hei

De Herr Honrefterun Kanter Åpinusit was kein Franzöſch verſtunn, in em dat ſchanirlich

en Sachs, oder, as deſ' Ort Lüd's up Stunngio wir intaugeſtahn;" id glöw æwer, deſe Mei

ſpaßig näumti warden, , ein Sächſer';heimas nung ſchütt vörbi,23 hei funn dat franzöſche

iim deſe Tid18 en Mann ſo middwarts de Weſen nich liden , un ſin Haß würd ümmer

Föftiger ,19 un was för ſin Öllero noch en düller,... je düller de Franzoſen in Dütſchland

ſtaatſches Stück von en Mannsminſchen , ob- Hus höllen ,25 un frilich vel ſpäder® as inine

(chonſt de Eſel of all mit grije Horbi em Geſchichte ſpelt einmal kamm hei dordörd)

frute kamen 3 was . Hei was en gauden in 'ne grote Verlegenheit. Þei hadd fick näm

Mann un hadd of ſin Ding' diichtig lihrt ,25
lich anwennt, Bonaparten ümmer den Spitz

denn hei was ſo tämlichạo de irſte Schaulmeiſter bauben un Röwer” tau nennen un de Joſephine

an de hogear Schaul tau Nigen - Bramborg, de ümmer dat olle gele Frugensminſch. Nu fiimmt
mit de ollenºs Grichen un Römer gaud Beſcheið hei mal tau ſinen Swager Kunſt up den Keller

wüßte, un dorüm höllen ” of ſin Schäulers wat un dröpptes dor mihrere Bekannten mit en

von em . Jehann Heinrich Voß, de 1766 up Frömden, de von de Geſellſchaft tau en Spaß

de Schaul nah Bramborg kamm, vertellt30 noch anſtift ward. As nämlid min gaud' Herr

mit groten 1Dank, dat hei von den Herrn Konrefter de Joſephine wedder dat olle gele

Konrefter mihr lihrt hett, as von jedier32 | Frugenšminſch näumt, ſpringt deſe Frömde up

annern Lihrer, un dat em de Herr Konrefter un geiht up em los : „ Monsieur, id ſein Franzoſ,

in ' ne ſwore Krankheit däglich beſöcht un em Sie aben geſcumpft auf mein imperatrice, ict

as en Vader plegt hett ; æwer Schrullen , oder Sie laß ſtecken in prison .“ ,,Oh, oh! Holtww29

as Diirten Holzen ſeggt, undäg * hadd hei fict leggt min Honrefter, grippto nah ſinen Stoc

anwennt,34 un doranwas ſine leiwe Fru Schuld un Haut3l un tredt Pahl, rügglings ut de

worden, indem dat ſei tau nahſichtig gegen em Dör.33 Nu ward dat in de Stum ' denn en
weſt was; un dat döcht35 nich. Dorüm , wenn grotes Hægen ;31 æwer de Herr Konrekter argert

id hir von mi ſülwen reden darm , heww ic de fick butens æwer ſinen Rüggtogi un grunſt

lltſicht, dat ick mi ok för mine ollen Dag' keine fict inwennig un ſteďt in vullen Arger den
Schrullen anwennen ward, denn wat mine leiwe Kopp in de Dör un röppt's in de Stuw 'rinne:

Fru is, ſorgt mit allen Jwers dorför,un hett funn hei nich liden, un mit de gele Farm ' gungUn gel is ſei doch !" ** Alſo de Franzoſen

mi all weck, de ick vördem hadd , afwennt.

Newer wedderør up den Herrn Konrekter tai em dat ebenſo as ſin Türten , jei was em tau

wedder.39 In 'n Lewrigen awer as ick all

1 ) brouden . 2 Siderſpruch. 3 ) und 4) Tints and ſeggto heww was hei en gauden Mann, um
rechts ; eigentlich Leufruf für Bugtiere. 5) Dauaidhliijjel.

6 ) Schule. betrieb . 8) gelb . ) ſchwer. " " ) Odvolat.

11 ) lain . 12) fein . 13) hinter. 14) Gemeint iſt Bodinuo, * ) fommen . ) muß. %) 10 :1ſt . 4) noch nienale.

der icit 1766 Nantor, ſpäter Nonreftor an der Schule z11 Neu: 5 ) Suchen . 6) grindlich. verliebt. 8 ) pauje.

brandenburg war. Ilber ſeine Beziehung 311 91doli išriedrich IV. cinjeli, jelten . 10 ) Ticiner Schniger, 11 ) gab. 1 %) lebrte.

1. Weng, Geichichte Medienburgs II , S. 109 . 13 ) außer. 14 ) biſschen , 15 ) weil 18 ) zu laufen verſtand.

16) xur Stunde, jeßt. "") genannt. 16) cit. 19) Mitte der 19) ließ. 18) jagten iber . ) bloß. 9 ) genant. 1) eintza
Finziger. 20) Aliter. en ſtattlich . **! granen þaaren . geitehc.?. 2) glaube . "J) ſchießt vorbei . 24) toller, ärger.

23 ) gelommen . 2*, gut. 25 ) gelernt. 264 ziemlich. 2 ) hohen. 25) Haus hielten . ' ) viel ipäter. 9) Räuber. 28) triit,

9) hielten . 30 ) crzählt. :))} groß . * 9) jcdeunt. 29) halt. 3) grelit. 31) out. 32) d . 5. glebt ab. 3 ) Tur.

33) Umugenden . 3 ) angelvöhnt. 35) taugt. 3) Eifer . 34) freuen, Behagen. 9 ) draußen.36 Niidzig. 3) boſi fidi.
* ). Ipieder.

5 ) ruft. 89) guwider. * ) don gcingt.

9 bers

15 ) Art Cente.

18 ) altcit .



Dörchläuchting. 525

wenn em wedł Düd' dat as en Nahdeil anrefen ! , Alewer icf heivi Sei all mal ſeggt, wen !

wullen, dat hei en beten ſcharp up (inen Vurthel Sei mit mireden willen, denn reden S 'dütſch.“

fef* un ſihr nah fick was, lo hadd hei finen ,, Ich wünſche Ihnen vergnügte Feiertage ."

driftigen Grund dortau, denn ſine fnnamen ... fc Sei of." Dormit makte hei ſo 'n

wiren ſwac , Fründſchaft, de helpen kunn un ſwacken Verſäuki tau en höflichen Diner un

wull , hadd hei nich , un dat Öller kek bi em all makte ſin Finſter tau . ,,Weitº de Hukuk, " !!

in de Dör. Bizig was hei wwer grad' nid), jäd hei, „ ick heww einmal up den Wall en

blot mit Poppir, denn dormit gung hei roro por Wiird's mit ehr redt, wil dat ick nich
üm un let keinen Finzel? unbeſchrewen ; wwer anners kunn , un nu ſett't4 ſei dat Geſchäft

ſo wat finnts ſick oftmals. Şck heww en nah , wo ſei mi ſuht. Na, lat ehr." 15

gauden Friind, wenn den Einer nah en anner Dormit ſett'te hei fick in ſinen Teddernen Lehn

tiei Dalerº affördert , denn giwwtto hei ſ', ſtaul, den em vör Johren mal ſin oll Swiger

awer bi twei Swewelſticken !! makt hei en be- vader, de nu of all vör drei Monaten ſtorben

denklich Geſicht. was , tau 'm Wihnachten ſchenkt hadd , un rokte

An den Morgen von den Dag , von ien ict 'ne Pip . De Stuw ' was jo ſchön warm ,

vertellen dauh , gung hei in 'ne fortel? Jac, de dat Fier bullerte in den Aben, de Lehnſtaul

hei fick von ſinen Nahwer,13 den Snider, ut en was ſo bequem , buten jogº de Wind mit de

ollen Rock hadd upbugen laten ,14 un 'ne lange Sneifloden , un üm em früm was dat ſo ſtill .

Pip in fine Stuw upun dal.15 En Slap- „ Acht Grad Müll' buten ," ſäd hei un läds

rod ſmeten ſine Inkünften nich af. – ,,Süh,"" 10 ſinen Roppan de Vack von den Lehnſtaul,

ſäd hei tau ſick, ,,ſtörre den Hariſtmarkt: heww.woll den , de up Stunns 'ne warmeStuw '

id üm deſe Tid kein Pip Toback tau roken hett. Newer wo einſam ! wo einſam !

kregen.18 " T is doch nüdlich, wenn de Minſch Dürten Holzen is 'ne gaude Perßo.in : awer

mal ut den ollen däglichen Sälen1' ' rute kümmt mit Lotting' was dat doch anners! Sei was

Ferien ſünd doch Ferien , de Minſch verpuſt fick ok ſporſam , « wer hüt hadó ſei doch nich nat)

doch. Nu will ick mi æwer denn doch mal laten ,10 ſei hadd tau 'm wenigſten Pepernætíı

an minen elektriſchen Apparat maken ;" un dorbi badt. Dürten ſeggt : Sei eten? ſ doch nich ,

haltạº hei en flacken, bleckern Kaſten 'rute, de ſeggt ſei , un üm minentwegen brufen keni

inwennig mit Horz utgaten " was, un en Voß- badt tau warden, dat Geld tænen mi ſporen ,

{wanz“ un allerlei Buddeln un afgebrakene : ſeggt ſei. Recht hett ſei; æwer Lotting was

Buddelhälſ', denn hei hadd ſick, ſo gaud as 't of porſam , un Pepernæt hadd ſei doch backt."

gahn wull, Allens ahn " Koſten ſülwſt taurecht De Gedanken an vergahene Tiden togen '

ſtellt. So frilich is min fram nich , as den an em vöræwer, un männig ſtille Süfzer gaww

Upteifer20 fine Maſchin '; æwer 't geiht doch ok, ehr dat Geleit; æwer taurügg raupenis funn

de Miních kann ſick doch dorvon en Begriff hei dat nich, wat för immer verſwunnen16was

maken . " Hirbi wirkte hei denn nu bet? Dat was keine grelle Hartensweihdag ,17 de in

Middag 'rümmer, treckteas ſick dunn ſauber an em towte ,is nie , em was tau Sinn, as wir hei

un ſtunnº nu dor in en rothbrunenso Rock mit up 'ne unbewahnte Inſel midden in dat widely

grote, goldbeſpunnene Knöp, mit breide Ilp- Weltmeer utſett't worden , un hei kek in de

(läg ** an deÄrmel, 'ne ſwarte ſanftmancheſterne blage Firn ' 0 awer de See, un kein Schipp was

korte Hof', ſlohwitte ? Strümp, blankgewichſ'te tau jeihn , wat tau em Minſchen bröchte,un de

Schauh mit ſülwernet Snallen, un rep awer Bülgen " ſlogen an dat Äuwerºº ümmer mit

Dürten Holzen , dat jei em den breiden Hor- einerlei Ton, as wiren ſei dat dagdägliche

büdel35 anknöpen ſüll, et dunnu mit ehr Lewen, un dorvon wird hei ſo mäud', * un em

Middag , let fick en beten Füer in den Aben föllen -1 in Würklichkeit ok de Ogen25 dorbi tau ,

maken , gung dunn an ' t Finſter, makte dat in de Pip jacktea, em ut de Mund, un hei ſlep

Finſter up un fek nah ſinen Thermometer, wat jachting ina ? dunn ſlog de Stuwenklock -

en koſtbores Geſchenk von den Apteifer was, tiei, un hei rappelt ſick up : „ Je, denn helpt

indem dat ſei beiden de einzigſten wiren , de dat nid), denn . Nu, ſüh mal! id heww

in Nigen -Bramborg ſo 'n Wohrſeggeris in Lohnio Ferien " un hei ſlep wedder in .

un Brod hadden . Grad ' as hei ſin Finſter Iln as hei nu taulegt ut ſinen Slap wedder

upmakte, gung in den tweiten Stock gradæwer æwer Enn' ' kamm , dunn ſpunnen 30 fick ſine

von em ok en Finſter up, un ſine Nachborin Gedanken wider,31 hei ſett'te ſick an ' t Finſter

in den gelen Uewerrock inakte em en Diner
un fet in ' t Weder:39 ,noch geiht dat," jäd hei

tau, un jäd ſihr fründlich : „ Bon jour, monsieur." | tau ſick, „ noch bin icf geſund un fäuhl mi of

Gu'n Dag of." " was ſin Antwurt. noch kräftig, un dat Schaulmeiſteriren holl ick
noch 'ne Tidlang ut, wenn æwer dat Öller

1) Nachteil anrechnen . ) Vorteil gudte. 3 , 0.H. fnaujerig. fimmt, im ſei pangſioniren mi mit en Votter

* Berwandtſchaft. 5 ) helfen . 4, rar, ſparſam . ") Febca : brod, wovon jall ick denn lewen ? Tau 'm

!

findet. ") 2 Taler. 19) gibt . 11) Schwefelhölzer. 19) turg.
14 ) Nachbar. " 4) aufbauen laſjer. 15) auf und nieder. 10 ) ſieh . * Beriudh. 9) iveiß . * ) paar Worte . "ließt. 5) laß ſie . 6 ) branleit

" ) ſeit dem Herbſtmark :. 15; ju rauden getriegt. 19) Sicler , jagte . ? ) Hälte. 8) legte . ) Lottdien . 19) nadigelaſica

Zugriemen . 29 , Golt . 24) ausgegoſſen . "") fuchsſchwanz. 1 ) Bieffernitſje. 12) efíen . 13) brauchen. " ") zogen . 15 ) zurüd:

* , Flaſchen . *) abgebrochene. 5 ) ohne. 6 ) potheter. rufen . 10 ) verſchwinden. 1 ) Derzich. 15) tobte. 19) weit .

€ 7 ) bis . 99 ) 309 . P9 , ſtand. 31 , lufichligent. 30 ) blue Ferne. " Wogen . ** ) Ufer. 98 milde. *) ficlen .

**) ſamtmandeſtern . 4 jchneeweiß . 3 ) ſilberi . **) Daura as , lugen . jant. 3 ?). ichlief ſanft cim . ** ) Silbehuur.

beutel. , aß darull . 5 , Diert. Wahrſager. " 9 ) iber Ende, aut. 3 ") ſpannen . 3 ) weiter. 3 * , Wetter,

39 ) rotbraill.
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11

opes ut ?

Tauſamenſporen un Biſidleggen is min Gehalt | cr hat viel Sinn und Empfängnis für die
nich andahn. Noch fünn ic wedder frigen , feine, hohe Poeſie; und unter uns wie

awer 't müßt 'ne Fru' ſin, de cn por Gröſchen mir Rand, fein Herr Kaminerdiener, ſagt, ich

achter fickt hadd, un de den Willen un dat habe eine große Erſpektanz auf den Titel eines
Tüig hadd , mi in ollen Dagen fründlich an de Hofpocten ." Gratulir pelmal tau den

Hand tau gahn . Je, wo is ſo ein ' tau hogen Titel. “ Aber die Gedichte ſind auch

finnen ! De oll Juriſt Cujaz hett, as hei ſchön, ſehr ſchön ! Sie ſind im höhern Stil,

vertellt, dreimal frigt: dat irſte Mal propter ich habe Gellerten und Rammlern und Gleimen,

opus, dat tweite Malpropter opes un dat drüidde ſozuſagen, in eins verſchmolzen . Hören

Mal propter opem ; id müßt nu propter opes Sie mal !" ** ,,So ſetten S ' ſic doch irſt

un propter opem mit einem Mal farige krigen . dal!“ Dat ded? denn de Herr Avkat un

En ſwor Stüd ! wenn Einer de Frugenslüd " bläderte in ſin Poppiren . - Ich ſuche keine

fennt: de opes warden fein opem leiſten , un de aus, ich nehme das erſte beſte zum Vortrage.

opem hewwen kein opes. " şei kek tau Höchts Hier dies iſt mehr Gellert, es iſt ein Idyllum .

un ſach noch ſo in 'n Halfſchummernlo fine So heit ' dat Ding nich, dat heit idyllium ,

Nachborin in den gelen Aewerroc an dat fimmt ut den Grichſchen von sidviklov."

Finſter ſtahn. Dor ſteiht ſ all wedder ! „ Ach , das ſind Kleinigkeiten , Nebenſachen ; die

Je, de Lüd jeggen: opes ſallſt Du hewwen, Hauptſache iſt, ſo was ſelbſt machen zu können ,

ſeggen ſ ' , awer nah opem ſiihſt Du mi gor hören Sie:

nich ut, ſegg ick ."

As dat düſterer würd , bröchtem Dürten Invitatio zur Redute an einen guten Freund.

Licht ' rinner, makte em Füer in den Aben ,
So wie Felten in den Abendſtundent,

halte en por grote Filzſchauh vör: ,, Herr son er jetnie Rinder eingebunden ,

Nonrekter, trecken ' de warmen Schauh an, dat 9111ch init forgenden und milden Händen

Sei ſick nich verfüllen ," "'11
In der frommen Schaf- und Läminer -Bänden (Rauſen)

un gung wedder . -
ven und Stroh mit Sorgfalt eingeſtopfet

„Opem kreg'12 Dürten farig ," ſåd de Herr Kons und den Riegeljiir des Schafitall: Tür zeflopjet,

rekter , ,wo hau't13 dat awer bi ehr mit de So wie Felteil, jag idh, am Kamine,

Dunn trampſ't fick Einer buten
In den Armen ſeiner lieben Trine

Die von Schnee und Froſt ermid'ten Beine

den Snei af, un de Herr Avkat Kägebein famım Ruht und wärmt an der Kamines Steine

in de Stuw '; , Verehrter Freund und Gönner, and entzüdt an ſeiner Trine Buſen ,

ich konnte doch nicht unterlaſſen
Laß mich, ſpricht, in dieſer Gegend bruſen . " "

,, Wat nich ? " Sie zu beſuchen ; ich fühlte „ Gott bewohr uns ! " repi hir de Monrefter

den heftigſten Drang in mir , Sie wiederzu: bormang, „wat is dat? Laß mich, ſpricht, in
ſehn .“ „ So ? Na, wennihrel ſünd Sei dieſer Gegend druſen . - Minſch , wo hewwen

denn hir ankamen ? " Geſtern abend." Sei dat her ? " ,, Ganz aus mir ſelbſt," " fäd

„ Na, wenn de Drang 10 grot weſt is , denn Kägebein un richt'te fick awer Enn '; vaber

wunnert 5 mi dat, dat Sei giſtern Abend nich hören Sie weiter :

glific famen ſind." - ,, Geſchäfte, mein Gönner,
unaufſchiebliche Geſchäfte . Wat ? Sei So wie Felteni, ſag ich, allhier lauſchet

warden doch nich tau 'm irſten Mal in Ehren
Nid die Freud' in Trinens Buſen rauſchet,

Su und heiter, ebenjo vergnüget

Lewen en Prozeß hewwen ? " 1 Bewahre! Iſt es Felten , der allein nur liebet ?

Wichtige Geſchäfte, viel wichtigere haben mich
Wollen wir 11118 heut crfreueit

auf Fliigeln des Zephirs geſtern morgen, als
11110 den Nymphen Blumen ſirenci ,

Liebſter Freund, ſo laß die Blicher Liegen,

man mit purpurnem Gewand am öſtlich hohen Dic Pandeften und den codicem,

Himmelsrand Auroren ſchon verbreitet fand , Wiſje mit den Jugendjahren fliegen

von Neu -Strelit nach Brandenburg entführt.
Auch der Jugend Triebe, tomm ad locuin quem .“

„ Ollen ſchönen Zephir hüt buten !"'17 ſmet ,,En ſworen Rim ; æwer ſihr ſchön !" föll de
de Herr Konrefter dormang, æwer Kägebein Ronrekter in , un Hägebein las wider:

let fick nich ſtüren :10 ,, ich will nämlich eine

('ollectio meiner ſchönſten Gedichte hier bei „ Es criarten Dich mit offnen Armen

Sorb drucken laſſen, Durchlaucht, unfer gnädigſter
Hinter der Trompeten Stall und Stlang der Darmcnt

Dorimen and Synceren und das Chor der Gratient

Herr , hat die hohe Gnade gehabt, meine ſub- Beſſer noch, doch ebenſo als vormals alle Stjönent

miſſeſte dedicatio anzunehmen , und hier ſind
Griechenlands und Traciens. "

ſie ;" " dormit ſmet hei en Paden Schriweri20

11p den Diſch. ,,Dörchläuchting Gedichte ?
Nu hollen S' Puſt !" ? rep de Honrefter un

Na, dat hett hei denn woll ut Niglichkeit-1
ſlogs em ſinc Poppiren tauſam ," „ dor hett jo

dahn , denn ick glöw ', hei hett in finen ganzen
Einer grot acht Dag' an tau dauhn, ihrelo hei

Lewen noch kein Gedicht leſen ."
dat begripen deiht.11

„ Ich habe
Un dit , meinen Sei ,

ihm welche vorgeleſen , er hat ſich ſehr gefreut,
wir mihr ſo in de Ort von Gellerten . “

„ Ja" " jäd Kägebein un fef em ganz unſchüllig

an , „ „und hier habe ich ein Stüd, welches mehr

1 ) Beiſeitelogen . “) angetan . s) freien . * ) hinter ſich. Gleim iſt. Sie wiſſen Freundſchaft; ich habe

Beug. 9 feriig . ) Franenzimmer. 6) in die böhe.
y fah. 10) balbdunfel. ) erfältel. 12 ) trtegie. 13) ſchlägt

- aus, langt. 14 ) wanit ehe. 15 ) windert. 6 ) gleich. 19) hente ? ) nieder. ) tat. 3 ) blätterte. ) heißt . 5) rief,

draußen . 18) dazivijchert. 19) ſtören . 2 ", Geſchreibjel. 2 ) Neu- ) dwerer Reim . ) halten Sie elit. *) ſchlug. 5) 3u-ะ

gierde.
jain men . " ) tun , che. } ) begrciſt

18
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es für meinen Freund Horn gemacht, als ihm von ſine Schönheit, von ſinc Natürlichkeit un

ſein Sohn geboren wurde: von fine Wohrheit. Ja , einen Schäuler

hewwid hir hatt, was en dummen Buerjung,
36 hab heut den Arzt im Magen,

Solches hab ich Dir zu ſagen ,
as hei hir her famm , heit Johann Hinrich

Dies iſt,daß ich hent nicht tomme, Voß , de hadd en Sinn dorför . " „ Ja, mein

Wünſch Dir Sephir und die Sonne, Gönner, Homer hat aber doch nichts Feines,
Doch halb achte lönnt's geſcheher ,

er lebte ja auch in einem höchſt ungebildeten
Daß wir uns einander ſehen,

Auch chenir Dich nicht nach mir,
Zeitalter." " ,,Na, un wi woll in en recht

Bleib ich doch ein Freund von Dir. gebild'tes ? Sei glöwen, wil dat Sei de
Gribe Deine Itebe Lotte ,

Frugenslüd' in Ehre Gedichten mit allerlei
Griß den ſchönen Schlunumergotte,

Grüß ihn millionen malen: abellſche Namen anreden, derentwegen ſchriwen
Sei gesieigt ihin zu bezahlen Sei fein ; de unſerein Mariken- un Diirten un
Das Gelübd', 10 Tu ihm tateſt,

Da Dul luieend um ihn bateſt ,
Fiken näumt, de näumen Sei Dorimene,

Boll von Liebe, Dant und Pflicht Syncerene, Fatime un wat ' t för olle ap'ſchei

Fatte auf Dein Augeſicht." " *) Namen noch mihr giwit; id will Sei blot
ſeggen , för all Ehre Iphigenen un Philomelen

Şir ſprung de Konrekter up: „ Nemen S' nich un Dorimenen gem id min oll ihrlich Dürten

awel , dat höllt de Minſch nid)ut, mi is ganz Holzen noch lang ' nich weg, Dat kümumt

ſwindlich worden ; ick möt en beten up un dal Ål von de verfluchten Franzoſen her , de hemwen

gahn . “ Hägebein richt'te fick wat höger up: unſ' dütſches Weſen verdorben un unſ dütſche

Das hat Sie wohl übernommen ?" " „ Ja, Sprak dortau . Scihn s ' , dor is en Airl"

' I hett mi æwernamen Klang der Darmen
dormit wiſ'te hei up en Bild von Leſſing,

dor meinen Sei woll 'ne Vigelin' mit ?" dat an de Wand hung -- , heww noch mit ein

Ja, es iſt poetiſch ." „ Ja , un griß den in Leipzig ſtudirt, is en Duzbrauder von mi,

ſchönen Schlummergotte' is ofwoll poetiſch för de hettº 't verſtahn , un wenn wi em folgen
en Widelkind ? " „.Ja , in dieſen poctiſchen wullen, denn kemen wi woll up den rechten

Ausdrüiden habe ich, wie mir ſchon viele geſagt Weg. Un hir " dormit halte hei en ollen

haben , meine beſondere Force. - Ich habe hier Smöfer ut ſin Bäuferregal dit ' s en

noch ein größeres Heldengedicht, welches den Landsmann von Sei , de maft hir de allamodi

Titel führt: „ Die auf den Backofen geſchobene ſchen Poeten ſchön taurecht, hiiren S ’ mal;

Schöne oder der Sprung durch den Schlehdorn '; \ ic will ' t æwer: ut de olle Sprak in de jipige

das will ich aber noch nicht druden laſſen, æwerſetten un will blot den Sluß nemen, denn

denn - ,,Dat 's Recht, dat is dat dat Írſte is för de jipige , fine Tid en beten

Verſtännigſte, wat Sei dauhn fænen tau ſtripig :
prematur in annum geben S ' ' t jo nich in
den Druc; an deſe Gedichten hewien de Lüd Co 'ne hocherliditete Red lengt'e -, de is 1111 11pgcfamen ,

all naug tau fnuſen ." Nu ſeggen S'mal, Bringetden eigen Poeten eineneigen Namen , - jeggt 'e – .
Dat is a lächerlich , ſchriwei , dat Jebernianın

hewwen Sei all lang' dicht't ?" „ Ih, ja ! Ja , ot en Schauiters jeggt 'e , oder ' n oll Wiwio vcr

Doch wohl ſchon en Jahrener 15 bis 20." "
„ Denn laten S ''t nu weſen , denn hewwen ein mötfine ardder's hoch awer de luſt upiwingen

Un mit poetiſchen Stil dörch de sulten dringen ,

Sei Ehr Schülligkeit vullkamen dahn.“ Dat is nu de Manir – jeggt ' e - 11. . 10. 11. ſ. w . icagt ' e. * 17

Je, mein Gönner , das ſagen Sie ; wenn mich
aber der Geiſt treibt , denn meine Natur iſt „.„ Aber, beſter Gönner , das iſt ja unſer ge

eine poetiſche, denn . .
,,Dat is 'ne wöhnliches Plattdeutſch .“ „ Na, un woriim

verfluchte Natur un en infamen Geiſt.
„ Ja, ich weiß das wohl, daß Sie

Sei mál, hemwen Sei 'dat Baukt lejen von
und es wird von Ihren vielen Freunden

Gößen von Verlichingen ? Mi hett dat Hofrath ſehr bedauert - ſich gleichſam in die gemeine,

Altmann mal leihnt , denn icť kann mi ſo wat plattdeutſche Sprache verliebt haben und ihr den

nich anſchaffen ." Ķir tredte Hägebein de Vorzug für die gebildete hochdeutſche geben .“

Schullern tau Höcht un wiwakte mit den Kopp ,So ? Na , denn ſeggen Sei man mine velen

hen un her un jäd : „ Ja, aber das iſt ſo roh |Friinn ', 13 dorim ſüllen ſei fick man kein grije

und ungeſchliffen , da iſt ja nicht für einen Hor waſſen " laten , ſegg ick, dor hadd ick minen

Dreiling feine Poeſie darin ." " ,,Möt of Grund dortau, hadd id ſeggt . Glöwen Sci

nich ! fall of nich !“ rep de honrekter haſtig; denn nich , dat , wenn ick as en Sachs hir an =

Wohrheit ſall dor in ſin un Natiirlichkeit.
kamen bin, un hadd kein Plattdütſch lihrt,

Kiken ? S ' doch den Homer an , wo is denn dor dat mine Schäulers nich up Plattdiitſch allerlei

feine Poeſie ? Dor baukſtafiren un ſtamerns verfluchten Spijöfls mit mi drewento hadden ?

ſei up de Schaulen den Homer tauſamen, un
lin denn , möt id Sei ſeggen , is dat Platt

Keiner hett en hallweg ' Verſtändnis dorvon, dütſch mi vel leiwer,19 as dat fine Hochdiitſch,

nonum

nemen farlit ,

Seggen nich ?"

21

) Die Gedichte ſind wörtlich abgeſchrieben . ( R.)

) übel. 3 ) genug zu verdanen . 2 ) fein . *) B11ch .

") geliehen. ) wiegei. ) guden . 8) toitern. ") halb

( holbwege).

a ) albern . 3) Mariechen . 3 , Sophiechen . * ) affiche. 5) wles.

6) à la mode. ) derb (eigentl . ſtretlig, ſtriemig ). 5 ) neulen.

% ) Schuſter. 10) Weib. ii) Feder. 2) Lauremberg, viertco

Scerzgedicht: van almobilder Poeſie ind Rimmen , 409-415.

13 ) Freundeni. **) wachſen . 15) Poſjet. ? ) getrieben.

**) Itever.
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wat Sei ſchriwen, 't is doch tau 'm wenigſten Kapittel 4.

noch nich von de Franzoſen verfuſcht un ver
Wat de ston: -

dorben . "
„ Es iſt eine gemeine Sprache," selgebein teit vředders fil Gedichten vör.

retter dortau Wat de Ratbåtellermeiſter Sunit voit

rep Hägebein , de nu of hiyig wiird de oll de St11nzerteit höllt, 11 Doans* bei duwweltes Pacht ge

Honrefter was ' t all lang' ,,,es läßt ſich in
Wo Dofter yempel dent Linu'nuveiere fingi,

Sagebein dicht't, in de conretter ſid argert. -- Wo Zephireit

ihr kein einziger feiner, poetiſcher Gedanke aus- ehre Geilindheit up gofrath Altmannen fine Weſt tau liiten '

drücken . " Dat jall ſei of nich ," rep de Qofrath Fiſcher höllt ' ne Ned', de hell (dens ver :

Honrefter un ſlog up den Diſch , dortau is niinitig is un mit en Stridº utlöppt.' –Kunſt fleibt " init
01 Stock de ird'ner Pipent in twei,1º de Ronrefter geiht ihr

ſei tau ihrlich . Sei ſeggen, id heww ini in vullen Zorn af ili wvill in de heilige Nacht der Linnnwewer

de plattdütſche Sprak verleiwt, un denn ſeggen 11p de Vigelin ' ſpelen, worau hei awer nid kümmt, indent

Sei von mine Leiwſte , dat ſei gemein is ?
bei tau Bedd bröchts ward.

Wat ? Herr, ſeihn Stau Ehren Würden !!
Us de Herr Honrefter üm Kopmann ' Butter

Wat wiirden Sei ſeggen , wenn icf von mannen ſinen Huſ' nah den Mark herup bögte, la

Ehre Leiwſten, von Dorimenen un Zephiren tekio hei jo in den Vörbigahnaa nah den tweiten

un Chloen, un wo dat Takeltiga all heiten Stoc herup un ſädis tau ſid : „Wat19 de Prin

deiht, ſeggen ded , dat dat gemeine Frugens: 3eß Chriſtel woll wedder æwer Sommier hirher
minſcher wiren ?" Wir kommen heute trecken20 ward ? Hm , hm ! - Dor füllt mi

abend nicht überein ," jäd Kägebein , kramte in , ſei möta noch en Cicero de officiis von mi

ſine Schriften tauſam un makte Anſtalt aftaus hewwen. 'T is doch en markwürdig Frugens:

gahn. As de oll Herr Konrefter dit jac) , timmer, geiht in ehre Stuw ' in 'ne budledderne ?
dunn kamm dat Gefäuhl awer em , dat hei doch Hoi', in Kanonen un 'ne korte şuſorenjac,
wollen beten groww % gegen ſinen Bejäuf roft - 'ne korte Pip un drinkt Portwin dortau,
worden was, hei wull 't as ihrliche Mann up

un dorbi leſ't ſei den Cicero, un wat noch mihr

ſinc Ort wedder gaud maken, ſlog wwer dorbi is , verſteiht ok wat ſei leí't, denn dumm is lei

irſt recht dat Kalw in 't Og'!' Hei ging den Deuwel." 25 Mit deſe halwluden Ge

nämlich recht tautrulich an ſinen Gaſt 'ran danken kamm hei bi ſinen Swager Stunſten

un gaww em de Hand : „ ick bün öller as Sei, in de Rathskellerſtuw ' rinne, prallte æwer bi

Kägebein, un kann Sei woll en gauden Rath nah wedder nah de Delos t'rügg,29 denn in de

gewen : gewen S ' de badermentſden Gedichte Stuw ' ſattso ſin Fründ Sägebein wedder in
nich 'rute.“ De Dichter tuckte“ tauſam , fet vuller Arbeit, hadd ſin Manuſcript 'rute halt

den Konrefter ſcharp in de Ogen un dat muggt un las ſine Gedichten vör :
em jo woll ſo vörkamen , as wenn de blaſſe

Neid dorut herutelicht'te , hei lächelte jo 'n
„Einſt ging 'ne venn mit mütterlichen Sorgen

Fiir ſid) und ihre jungen Klichen
beten vörnehm von baben dals un jäd , as hei Sich Maden und Gewirm zu ſüdhen ."

ut de Dör gahn wull : Gewiß gut gemeint,

und manchem mögen meine Gedichte auch wohl Newer up de Städ 31 ſnappte hei af, as hei

nicht gefallen ; aber Durchlaucht,unſer gnädigſter,
den Honrekter 'rinne kamen ſach- un , obſdonſt

regierender Herr, haben geruht die dedicatio en betena roth un verlegen , niammº hei doch

anzunehmen , und ſo müſſen ſie denn gedruckt 'ne watº' vörnehme Min ' an un fäd, up en
werden . Guten Abend !" " De Konrefter annermal wull hei widers leſen . Vi dit

begleit'te em up de Delº in jäd : „ Gu'n Abend dhriſtlich Vörnemen erholls. Sei de leiw ' Gott,"

of, lewen S ' recht woll, ick wünſch Sei vel ſäd de Konrefter un tred38 nu vull in de Stuw '.

Glück dormit; awer, nemen S' 't nich awel, ... Müchen , ſeggt hei , fich Maden un Gewürni

Sei ſünd en groten Klas ! " Mägebein gung zu ſuchen , ſeggt hei.' „ Na, is Sei dat noch

ut de Husdör un rep niodh tauriigg: Gönner nich gaud naug ?" 39 frog de Hofrath Altmann,

chen, das wird ſich finden, wird ſich finden ; de in 'ne ſihr feine Mledag * mit güllenti

ſehn Sie's erſt gedruckt, im Druck nimmt ſich | Trejſen achter den Diſch ſatt un nochmal ſo

das ganz anders aus." Hei gung un gung 'n ſtaatſchen borbidel Fick anknöpt hadd , as

nah den Rathsfeller, de Herr Honrefter bruimte den Konrefter ſine Achterſid upwijeni funn,

vör ſick hen : „ Heww ick üm den Klas minen „hett unſ taukünftige Hofpoet denn dat

ſchönen heiligen Abend verluren !" -- Un as ward Hei, ick heww in Strelik al ſo ' n Vægel

wi ſeihn hewwen, gung hei nah en beten achter kent: fingen hürt nich dat Mæglichſte mæg:

Magebeinen her , of en beten nah den Haths- lidh makt un de hochdütſche un de plattdütſche

keller . Sprak, ſo tau ſeggen , mit dat Wuri'6 Küchen

in en gewiſſermaßenes Conzert bröcht ?"

...,Dauhn S'mi den Gefallen ," rep's hir de
1 ; Morten . ? , Geindel. 3. grob. 4. Nalb in & auge.

6) zutraulich. 6) 311dte. inorte. ) oben berab . ) Diele,

banjir.
) lieſt tvieber . 9) dazu iagt. 8 ) Hält. 4) tvie . 8 ) Dop :
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nu Dat

Ftellerwirth, Sunſt, en lüttend rothgeſichtigen mal, Kägebein , jäd de Hofrath un rew ' fick

Mann, de'de Gewohnheit hadd , de ganze Welt vör den Kopp , duwwelt höllt beter, un

von unnen up antauſeihn , un as en Parpen- dreiduwwelt dreimal . Wenn Sei mi ok hewwen

dikel in de Štuwenklock, de Dumens in de un Randten , un Sei hewwen de Prinzeß

Weſtenlöcker hakt, in ſin Gaſtſtuw ' up un dal Chriſtel nich up Ehre Sid, denn is 't doch

tau lopen, ,,,dorvon ſmigen S ’ ſtill ; init de noch ſo wat. In Ehre Städ ' würd ick ehr

Hunzerten , dat ' s ok wedder ſo 'ne verdreihte of ſo 'n Vand Gedichte dediziren , denn wenn

Mod' , de dorup 'rute fimmt, dat de Lüd'," de Dörchläuchten of nicks up Frugenslüd' giwwt,

füse 110ch en Glas Win vertehrten ,’ fick nu in ſo 'ne Angelegenheiten fröggt hei dod)

mit Frugenslüd' in en Saal henſetten , de immer vörülten ſin Chriſtel-Sweſter ini

Ogen verkihren, mit den Kopp hen un her Rath." „Ich habe nod) ein großes Helden

wiwaken ,10 mit de Beinen den Takt dortau gedicht liegen ," fluſterte Nägebein , die auf den

pedden1l un den annern Dag as de Dreih- Backofen geſchobene Schöne, oder der

örgeln up de Strat herümmer lopen un aller- Sprung durch den Schlehdorn .“

lei franzöſche Melodien vör fick henbrummen." is ſchön, dat dediziren S'ehr, denn hett dat uit

Dor heſt Du ditmal Recht,Kunſt,“ ſäd de den Hofpoeten kein Noth .“- Mine Herrn , "

Sonrefter, „wi hewwen ſo vele ſchöne , dütſche rep de Dokter Henipel von den Diſch her, „nu

Melodien, dat wi de franzöſchen Kunzerten gor kamen S ' æwer of her, de Punſch is hir ; Sei
nich brufen." 12 Dormit ſtimmt ick nich tænen fick en annermal dat Heren lihren ."

awerein ," ſäd de Herr Rath Fiſcher. „ Herr As ſei nu Allwedder jeten , frog de Moj

Rathskellermeiſter, wat hewwen Sei fick æwer- rath Altmann : „ Dokter, ſeggen S ' mal, is dat

all üm Kunzerten tau kümmern ? -- Hir ſchenken wohr,datden ollen Schauſter®Grabow'n ſin tweite

S ' mi leiwerſtis mal ein friſch Glas in , bet14 Sæhu ” verrückt worden is ?" " „ Ja , dat is

de Punſch fümmt, un denn ſorgen S '. för 'ne wohr; en markwürdigen Fall." „ Ja ," "

tvarm Stuw ', denn hir is 't verflucht kolt." ſäd de Rath Fiſcher, un dat is ſo ſlimm, dat

„ Dat 's Ehr Sat,15 Herr Rath . Meinen wi giſtern all Bendſnidern von Magiſtrats

Sei, ick kann ſo 'ne olle grote Schündel'ie von wegen as Wach Henſchickt hewwen . Oh , hei

Stuw' warm krigen ? Jđ heww ſo oft all bi hett 't all mal10 ſo hatt, dat ichint ſo turen

den wohllöblichen Magiſtratvörſtellig makt, wis bi den jungen Mann tau kamen."
dat hei mi hir 'ne Wand trecken latenii un ut „ Wovon mag hei dat woll hewwen ?" frog de

de ein ' Stuw ' twei maken laten ſall ; æwer is Monrekter. ... Je, wer weit 't ," ſäd de Dot

dat woll tau krigen ? Jck heww mi jo fogor | ter, ſin oll Mutter meint jo , hei hett ſick 'ne

all dortau anbaden ,is dat ick denn de duwwelte Leii ' tau 'ne vörnehme Dam ' tau Gemäuth)

Pacht betahlen will. " Dat is aller Jhren treckt." " ,, Dorvon ward Heiner verrückt," jäd

wirth," 20 ſäd de Herr Rath, ,,un ick ward Kunſt. ... Ja ," " ſäd de Gofrath.
Sei war

dat up de Nächſt mal in de Sibung tau 'm den ' ' t woll nich warden , Šei kænen lachen ,

Vördrag bringen ." " „ Ja, denn möten Sei Sei hewien 'ne hübſche Fru un weiten vel,

dat wol wohrnemen, wenn de Kämmerer nich wo trübſelig ſo 'n ollen Junggeſellen oder Witt

dorbi is , denn de is ini woll hauptſächlich mannii tau Maud'12 is. Nid ) wohr, itonta

dorin tauwedder ." 22 ,, Herr Hofrat," " jäd refter ? „ Mit Ehr Triibſal is ' t woll nid )

Nägebein , ,, oh, auf ein Wort,"'" un gung mit wid13 her," jäd de Fonrekter ſo ' n beten awer

den Hofrath in ein' Eck. . „ Alſo Sie meinen , de Schuller weg. „ dreimal hewwen S ' nu all

daß mir der Titel „Hofpoet nicht entgehen frigt,14 un ick wedd15 'ne Bowl Punſch,

kann ? " „ Ic glöw 2* gewiß , dat Sei't 'n johr hewwen 5 ' de virte Fru ." Dat

warden , un wat id dortau dauhn kann Sei kiinn woll Rath warden, wenn ſick 't jo paßte, '

weiten, iç heww 'ne fründſchaftliche Stellung fäd de Hofrath . „ Wat ſeggt denn awer

bi Dörchläuchten „ Ach, Sie können Dörchläuchten ?" frog de Rath Fiſcher. Jh,

alles ." " „ ša, Rand æwer of.“ Swager, wat!" ſäd de Hofratl), ,, lat em ſeggen , wat

oh up ein Wurt," jäd de Honrefter tau Kunſten hei will; ick ward mi in ſo 'ne Angelegenheit

un ledd'tºs em in 'ne anner Ed. - Du ſeggſt, vel im Dörchläuchten fümmern . Dörd;

Du willſt de duwwelte Pacht betahlen, Du läuchten brukt ini mihr, as ick em bruk."

giwwſt jo gor kein Pacht . ' „ Holt Din „ Ja," ſüd de Konrekter, „ Sei meinen wegen de

Mul, dat weit if, un de einzigſte, de dat Gröſchens. Aewer as Sei ſick dat lepte Mal

uter ” uns beiden noch weit, dat is de Näm- verfrigt hadden , dunn wohrt16 dat doch ' nie

merer , denn de annern Herrn bekümmern ſick lange Tid,"? bet Sei fick wedder an em 'ramer
en Quart dorüm , un wenn ick ſei dortau frig ' , ſtängeltis hadden ." ,, Na, Konrekter, ' t kiimut

dat jei min Gebott annemen , jih ) , "s denn is eigentlich ganz ewereins herut: mi bruft Dördi
' t noch All ſo , as 't weſt is ." Hüren Sei läuchten wegen de Gröſchens un Sei wegen

Qiver

ſine Angſt vör dat Gewitter. Mijlen kann hei
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all laufen. 5) Leute. " ; font. ?) verzehrteit. 5) binjcpent.
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wedder frigen . Sei will'n 'ne Bowl' Punſch | bein in un fef dorbi an den Bæhn , as ſtün

wedden , dat id æwer 't Johr de virte Fru nenº ſin Gedichten baben anſchreben: 3

heww ; id wedd of 'ne Bowl', dat Sei æwer

'n Johr de tweite hewwen ." „ Dat ' s recht,“
Sein Tun, das geht auflauter Frevel,
Betriig und Liſt iſt ſeine Kunſt,

föll Kunſt in , Minnings, vertchrt wat!De
Scin Rühm'n iſt lauter Dunft und Nebel,

Wirth will of lewen . Deſ' , de up den Diſch
Bei Damen ſteht er nicht in Gunſt.“

ſteiht, ſchriw id nu vörlöpigt up den gofrath ..Hüren S 'mal, Kägebein ," ſäd de Honrekter,
ſin Refnung un de tweit up minen Swager drunk ſin Glas ut un lachte fo 'n beten vör
ſin ." Bolt!"" rep de Konrekter, „ „nimm lid hen , „ ic heww hüt nu all naug’ von

Di nids vör , denn fleiht" Di nids fehl, un Ehre Gedichten profentirt, un id möt mi dat

wat nah kümmt, bitt de Wulf;4 ſchriw ſ of 10 gaud as jeder Ånner gefallen laten ; wenn

man glit up den Hofrath fine Refnung , be- Sei miæwer ſülwſt mit Ehre Leyer anſingen

tahlen möt hei f' doch .“ “ — „ Ehr Wurt is 'ne willen, denn verklag id Sei . Hir, Kath Fiſcher
Brügg, wo 'd nich æwergahn müggt,“9 was un Dokter Hempel ſünd mine Tügen , dat is

den Hofrath fine Antwurt. „ „Na, hett de Sei warnt heww .“ Newer dat is vel tau

Konrekter denn all ſo ' n friindlichen Gegenſtand, vel von einen Dichter verlangt, de grad' in den

wo hei 'n lütten Kikerio up hett ?u i frog de Swung is , Kägebein was dor nu midden in ,
Rath Fiſcher. „ Jh woll,“ lachte de Hofrath, | un hei ſung förfötſchs wider :

wenn hei ut ſin Finſter kidt, denn fidt hei
..Bei Damen biſt Du nicht gelitten ,

ümmer in dat Finſter von ſinen Schat ." Sie nehmen Dich nicht in den Schuß,

. „Haha!" lachte Hägebein , bi den de Punſch Sie mögen ſtehen , liegen , fifen

allen beten wirken ded , indem dat hei en
3m Negligee, im Galapuß.

Doch viele Dieb' will ich Dir xvii niches ,

Dichter was, mert abend aber mit Dir püniden .“

... So eilt ſein Geiſt zu Syncereni, „ Þett Recht, hett Recht," " rep Hofrath Ult
Unit wiederim ihr Bild 311 ſehri . *“

mann, „pünſchen – dat willen wi! un dé Hof

„ Hägebein ,“ rep de Konrekter un höll fick de poet Kägebein ſall tauirſtº hoch lewen ! " "*

ihren tau ..? ,,nu laten S ' ſin , wi weiten , Sei Ja, Konrekter," rep Rath Fiſcher, „un Sei
fenen . Aewer,“ wennte13 hei fick an den möten tauirſt mit em anſtöten.'10 Will

Hofrath , „Sei meinen doch nich, dat id en Og'ic of," jäd de Herr Konrefter un ſtödd" mit

up de olle , gele, franzöſche Perſohn heww, den Dichteran , . ,,Sei ſælen noch lang' lewen,

de gradæwer von mi tautrect15 is ?". Gele, æwer 't Dichten angewen !“* 19 „ Haha !“ rcp

franzöſche Perßohn ?" " föll hir Dokter Sempel de Hofrath , nu fängt de of an ! Wider, Kon

in , de is ſo wenig ut Frankrik, as Sei un refter, wider ! Wi Brambörger13 warden uns

id. It Förſtenbarg'o is ſei, ehr Vader was de doch nich von ſo 'n Streliker in de Dichtkunſt

oll Stüierinnemer ?; Soltmann ,un de oll Mann vörbi jagen laten ? " Šei ſünd ſo 'n ollen

hett ehr as ſine einzigſte Dochter ut tweite Eh' heimlichen lIphiger," Hofrath , un dat lihren15

en ſchönen Geldbüdel hinnerlaten. Sei is lange Sei bi unſern Dörchläuchten ſinen Şoftram ,

Johren Kammerfru bi'de Prinzeß Chriſtel weit, denn dor ... " . un hadd hei hir wider redt,

as de in Fürſtenbarg reſidirte, un is denn of hadd hei wohrſchinlich 'ne Majeſtätsbeleidigung

mit ehr dortaumalenis nah Paris weſt, un dor | ſeggt , hei würd æwer tau ſinen groten Glüden

hett ſei denn dat beten Franzöſch upſnappt.“
tau rechter Tid unnerbraken.10 De Dokter Hem

„ún gel ?" frog de gofrath , „ ſei is as 'ne pel hadd nämlich wil" den ganzen Diskurs

witte Dum ',19 blot dat ſei in 't Geſicht en por immer ſtim's in ſin Glas 'rinner ſeihn , un

Sommerſprutten20 hett; æwer dat is jo doch
wenn hei fach , dat dat vull was , denn hadd

en richtiges Teifen , dat ſei en feinen Teint hei 't utdrunken , un wenn hei jach , dat dat

hett.“ „ Teint?' frog de Konrefter , ,,dat leddig was, denn hadd hei 't vull ſchenkt, un

fall woll wedder en beten wat Vörnehmeres fin ſo was hei denn nu allmählich in den Geſund

för Hut ? 22 Dat hewwen ſei woll wedder bi heitstauſtand kamen,20 wo ſine Natur dat

Dördıläuchten ſine ollen, utrangirten Hofdamen Singen verlangte, hei kef alſo ſtiw in ſin Glas

upſnappt ? „ Hoho ?" föll hir de Rath herin , drunk 't in mæglichſte Rauhal' un Br=

Fiſcher in, „ hei will uns ſchappiren ,23 hei wiú ſinnung ut, un ſtimmte mit einen fürchterlichen

de Red' up wat Anners bringen. Holt, hir ! Baß an :

Wo is 't mit de gele , franzöſche Fru Nach- ,, Die Leineweber haben eine ſaubere Zunft ...." —

borin ?" .. , Swager, Swager !"... rep Kunſt

un höll mit ſinen" Parpendikel-Gang för 'n
Nahwer," 29 rep de Rath Fiſcher dortüſchen ,23

Ogenblick in, wat möt ick an Di erlewen , ict all wedder bi de Linnenwewers ankamen ?"".
...,ſünd Sei denn all wedder ſo wid, ſünd Sei

möt woll mal eins bi Di revediren , Du fümmſt

mi woll ganz up Aſweg' ?" Hir föll Näge
rep Kunſt den Jungen tau , „ bring„ Kord," 24
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und 1111d ....

" Up

de anner Bowl ' herin , wi ſünd bi de Linnen- Og ' de Sünn , ut dat anner de Man ' ſchinte,

wewers, " un dorbi ſwenkte hei den Stock von unup de Näf' dortiiſchen noch tau ' m Uewer

den Hofrath Altmann æwer ſinen Kopp , denn fluß Pidfadeln anſtidtº wiren. Mit de ein'

hei hadd de Gewohnheit, up ſine Parpendikel- Þand höll hei ſic wegen de Seferheit? an de

Gäng'ümmer en friſchen Stock von ſine Gäſt Lehn von den Konrefter ſinen Staul wiß ,“ mit

ſpaziren gahn tau laten . Dokter Hempel de anner deklamirte hei :

leti fick æwer dörch all dit Weſen in ſinen Ge
..Punſch und Biſchof iniißt ihr nicht vergeſſen,

ſang nich ſtüren , " hei ſung : 91Les sach der Erilett abnejen,

2110h aufs Wohllein eurer Schönen trinten ,

,,Die Leineweber haben eine ſaubere 3unit, Mit den berzen freundlich ihr zuwinten ;
parum , ditſcharuin

Nilſo trint ich hier auf der Zephire Namen

Mittfaſten halten ſie Zuſammenfunſt, Ilnd

Harum , diticharum

Adegraue, dunkelblaue, „ lin wi Annern alltauſamen ," " föll de Kon
Mir ein Biertel , Dir ein Viertel , refter in .

Fein oder grob, Geld gibt's doch
„ Und aufs Wohlſein aller Damen ,"

A ſchegraue, dunkelblanie rep Kägebein, ſo dull hei kunn, un ſmet“ up

den Konrefter en Blick , as hadd hei em grad'
Rums! Rums ! föll nu de ganze Geſellſchaft mit

dorbi bedrapen , dat hei em de ſchönſten Lur
ehre Beinen as Chorus in . beerbläder ut ſinen Kranz plückt hadd.

- „ Korl, rep Kunſt den Jungen tau , ,, lop Zephire un Zemire drink ich nich ," " brummte
nah mine Fru , ſei ſall uns en por Pepernæt

de Dokter Hempel in den deipſtens Baß . „ „ dat
im Appenſchiden ."

ſünd yunn'namien .' Min Swigermutter hett

,, Die Leineweber haben ſich ein Haus gebaut, einen , de heit10 Zemire, un min Nahwerſch,11

parum, ditidarum Bäder Schultſch, hett einen, de heit Zephire .

Bon Buttermilch und Saitertraut,

Þarum, ditſcharum
Die Leineweber machen eine zarte M 11 fit ...."

ſung Dokter Hempel wider .“ ,, Ne, Dokter,
Newer hirmit kamm hei ſchön an . Nägebein

föll hir de Kath Fiſcher in , nu is 't naug. hadd de rechte Hand von den Konrekter ſine

Wenn wi den ganzen Linn'niewer dörcharbeiten Lehn loslaten , de em Sekerheit gaww ,12 hadd

willen , denn kiinn uns morgen früh de Sünn den Pokal tau faten kregen13 un wull eben in

in den Punſchpotto 'rinne ſchinen . Will'n vullen Swung' up Zephire drinken , as em de

leiwerſt mal Rundgeſang ſingen ." " „ Korl, “
ſnöden Würd 14 von den Dokter unner de Näſ'

rep Kunſt , „ lop mal in mine Stum'un hal hollen's würden . Dat was grad', as wenn em

mi mal dat grote Dedelglas tau den Rundge
midden in ' n Vers en Snurrer16 in de Dör17

ſang her . " Kägebein kek wedder an den famm , as wenn em un fine Zephire in den

Bæhn, æwer wat unrauhig was hei all worden. ſchönſten Manſchinis en Glas foll Water19 æwer

Gott in den hogen Himmel!" " fluſterte de der Ropp gaten un em in de vulle ltäuwungº

Konrefter den Dotter Hempel tau, nu dicht't von Ridderlichkeit in den Arm follen ” würd.

hei all wedder." " Na, wenn Einen ſo in den vullſten Swung

in den Arm follen ward, un hei hett denn en
„Die Leineweber ſchlachten alle Jahr zwei Schwein ,“

vull Glas in de Hand, denn ſchülpert dat awer,23

ſtimmte Dokter Hempel wedder an . un ſo denn of hir; all Zephiren ehren Punſch

rep Hofrath Altmann , „ hir is Kunſten fin grot un de ganze Geſundheit ſattat up einen Mal

Glas, nu geiht 't los! up den Hofrath Altmannen ſine ſanftene

Rund-, Rund-, Kundgejang .. Trejſen -Weſt , de den Deuwel nah Zephiren

fragte . „ Prrrr !* pruſte de Herr Hofrath,

„Kori," rep Kunſt dormang, „hal minen denn ſin Geſicht hadd dorbi of en lütten Kuß

Ewager Konrefter minen Lehnſtaul ut dat Kon von Zephiren affregt, „plagt Sei der Deuwel ?“

tur," hei möt as Präſes ſin ; un unner den „Nori, hal en Wiſchdaut!" *124 rep de Raths

einen forten Bein leggio en Stück Tadſtein. kellermeiſter, un dauh den Herrn Hofrath

Wegen 't Wackeln ,“ läd hei tau ſinen Swager. Rendlichkeit" an !" " Hägebein ſtunn 'ne Tid

... Na nu æwer ok !" " rep Hofrath Altmann, lang ganz verdugt un verſtummt dor ; dörch

un Alle föllen in : ſin Verſirenº famm hei würklich en beten tau

....Rund-, Rund-, Rundgcang und Rebenſaft Beſinnung, un hei jäd ganz vernünftig : „ Herr

Lieben wir ja alle ; Hofrath, Herr Hofrath , ick kunn dor nich för.

Darum trinit mit Mut und Arait
Dat de Dofter Hempel Zephire för en þunn'

Schäumende Pofale !

Bruder, Deine schönſte heißi ? ** namen eſtimiren ded , is miin ' t Ellbagengelenk

ſchaten ;" awer as hei nu Korl dor wiſden

lin alle Ogen wendten ſick up Kägebeinen, de ſeihn ded,30 broF31 de Dichtkunſt weder bi em

nu mit ſo 'n nolens volens-Rud tau Höchten

„Ruhig !"

dörch, un hei deklamirte :

fohrte, un ut den fin Geſicht Dichterfier, ſacht
mäudige Leim'12 un blaudóöſtige13 Ridderlich- 1 ) Mond ſchien. ?) Pechiadeln angeſtedt. $) Sicherheit.

feit herute ſtrahlte, as wenn cm ut dat ein
jeſt. Stoll, laut. ) ſchmiß , warf. ij betroffen . 8) tiefjten .

9 ) pudenemen. 10 ) heißt. * ) Nachbarin . 19 gab. 13) gll

faſjen gefriegt. ** ) Worte. 5) gehalten. 18 ) Vettler. 17) Tür.

“) Iteß . ?) tören . 3) Bieffernüifie und Äpfel. A welter. 18) Mondimein. 1 ) faltes Waſſer. 20) gegoſſen .

5) Sonne. © Bunſchtopf: 9 hole. *) daziniſchen . ºy fontor. übung. ") gefa lyon 3) (diqueppert, fließt og iiber. *4 ; ſaß .

Irge. " ') in die Höhe fuhr. 12) fanftmütige Liebe. 13) blui : 25) jamten 2 } Wiſchtuch . ** ) Reinlichkeit. 28 ) Erſchreden .

burſtig. 29) geſchoſjen . 24, dazwiſchen jah . 33) brach).
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.. Das iſt 'ne idhlimme, iible Wcije ;
de Hofrath von Dörchläuciting tau 'm Preſent

Doch ſieh ! der Sllave eilt ans Vad
kregen, un Dörchläuchting hadd noch gor taullid trodiet friend ſanft und leije

Vom Purich den gerin Sofrat ab . " vele Sanft- Weſten. Sei wiren hir ærrigens

lin dorbi wendte hei fick nu an den Dokter tauſamen kamen , üm ſic in Rauh un Freden

Hempel, de upſtahn' was un bi dat Finſter ofmitden Linn'nwewer en beten «werdriwen
tau verluſtiren , un wenn Dokter Hempel dat

in de Eck ſtunn , un rep mit forſche Stimm ,
indem dat hei 'up Forlen fin Stück Arbeit ded, ſo hadd dat ſinen gauden Grunddurin ,

dat Dokter Hempel fin Grotvader ," as hei mail
wiſ'te:

hiirt hadd , en Linn'nwewer weſt wir , un hei
11110 hab ' ich diejes mir betrachtet,

Dein Nedeu iſt nicht echter Weis ', müßte den Dokter Hempel dat hoch anreken ,

Dil haſt Zephiren inir verachtet, dat hei finen ollen Grotvader ſo tau Jhren
Dafiir geziemt Did Beſenreis."

bröchte. Dat wir en dummen Snack, rep

Tau ' m Glüden hürte Dokter Hempel nicks von de Dokter dortüſchen , fin Grotvader wir kein

de Ultſichten, de em de Dichter makte ; ſei hadden Linn'nwewer weſt, fin Grotvader hadd 're

em immer ſinen Leiwlingsgeſang afſneden ,” un Staatsanſtellung hatt, hei wir Durſchriwert

de Linn'nwewer hadd ſick bi em verſett't," hei in Woldegk weſt, grad ' iau de Tid , as Rath

nüßte alſo de Tid , im em los tau warden, Fiſchern fin Grotvader dor Polizeideiner weſt
hei ſung alſo mit forſchen Baß den Linn'n wir. - ,, Min Grotvader ... fung Hof

wewer in de Eck herinne. - „ Ad locus !“ “ rep rath Altmann an , ,,was en Breiwdäger bi

Sunſt, ,, sub praeclusione, dat heit , wer fick de Poſt," rep Kunſt dormang;„Korl ! Ne,

nich dal ſett't, giwwt 'ne Bowl' Punſch ." lat man ! ick heww nicks; wull blot mal feiti ,

„ So ſetten S ' fick doch dal !" rep de Konrekter wat Du up den Poſten wirſt ." Min

un treckte den Dichter an de Rockflippen up Grotvader . . fung nu of Sägebein an ,

finen Staul, ,, Sei begeiten mi wohrhaftig of ...was en Tüffelmaker," " ? bröllte de fons

noch .“ Newer deſe babyloniſche Sprakver- refter dor mang. ,, Pfui! Schämt Jug wat!

biſterung ſull noch nich uphüren; denn wenn Dorin wat tau ſäuken,s dat de en Grotvader

ok de Punſch den Fehler an ſick hett, dat heide vörnehmer weſt is as de anner . Wi füller

meiſten vernünftigen Lüid ' en beten dreihköppig alltauſamen Gott danken, dat unſ Ollen ihr:

maft, ſo hett hei doch ok dat Gaude an fick, liche , brave Lüd' weſt ſünd, de uns ſo wid

dat hei weck Lüd', de för gewöhnlich nich init bröcht hewwen , dat wi dat worden ſind, wat

all tau vel Verſtand plagt ſünd, mit einem wi nu ſünd."" „ Heſt Recht, Swager !" rep

Mal hellſch verſtännig makt. Tau deſe Ortº Kunſt, denn min Grotvader .. Dora

hiirte de Rath Fiſcher. Hei ſtunn alſo up un von hewwen wi nu naug! Nu alſo :

höll 'ne Red', ašió de Fonrefter nahſten11 ſäd :

de verſtännigſte , de hei wwerall ſeindagi hollen
Rund-, Kunda, Rundgejang

Ilnd Roberjaſt

hadd. Hei fung dormit an tau verſekern , dat

hei för ſine Perſon ganz nüchtern wir dor- , forl! ſchenk de Gläſer vull !" rep Kunſt, gung

gegen hadd keiner wat intauwennen ,13 blot" in de Ec un halte ſick en nigen Stock, ſtellte

de Konrekterbrummte ſo vör fick Hen : ,,is hei ſick hen un ſlogu awer den Kopp von de Be
ümmer " dorup ſäd hei un kek dorbi Käge- ſellſchaft den Takt tau dat Lied. - ,,Bruder,

beinen an : Einer ut de Geſellſchaft wir ſtark Deine Schönſte heißt?" frog Sägebein den Kons
andrunken, müßt hei awer ok, denn wo ſüllen refter . w „ Ick heww kein '," " was de korte

ſiis ſine ſchönen Gedanken herkamen hir wull | Antwurt von den ollen Herrn . „ , ' Rut dor :

Nägebein proteſtiren un 'ne Gegenred ' hollen , mit! 'Rut dormit! Hei möt ein ' "hewwen !"

de Stonrekter törntes em wwer in ſo wid, dat. repen ſin Zechkameraden; awer Nägebein wüßte

hei blot mit en korten Vers tau Rum'16 famm : Rath , hei ſtimmte an : ,, ,,Nihila , die ſoll leben !

.. Nuut, ſo laßt's ench wohl befommeil,
Nihila, die ſol leben !" Kunſt was wil ſine

Ekt und trinkt mit froher Luft ! Lewenstid eigentlich up en Aricſtock anlihrt,10
Lebt in jegensvollen Wonnell,

in deſen Ogenblic hadd hei einen Stock mit en
Imier blühe eure Vruſt !"

Knop in de Hand, un de flog em nu bi ſint

Sihr ſchön !" " fäd de Stonrekter un wendte forſdies Taktſlagen weg, ſlog den Hofrath Alt

fic an den Rath Fiſcher : ..fo, numanwider !" "117 mann un den Dokter Hempel ehre irderten Pipen

Rath Fiſcher ſnow18 fick hir de Näſ' ut, üm intmei un fohrte up dert Konrekter los .

wedder in en verſtännigen Ton tau kamen un „ Forl!“ rep Kunſt, „friſche Pipen vör de beiden

ſäd : Hofrath Altmann kiinn ganz ruhig ſin , Herrn !" rep de Fonrekter,

ſo vel, as hei wüßte, gew'19 de Punſch keine wo kannſt Du minen Stock ſo ſchändlich hen

Placken .20– „Hænen Si denn nich ſeihn ?" frog imiten, 11 de gollen Mnop friggt jo Bulen ." " !!
de Hofrath dortiiſchen. „ Na, un wenn de Dat is Din Stock ?" dormit retis de Raths :

Punſch of placken ded, jäd de Redner wider, kellermeiſter em den Stock ut de Hänn ',14 , dat

ſo ſchadte en dat vk nich, denn dele Weſt hadd is jo minen Swigervader ſinen Stock."

„ Swager ,

1) aufgeſtander. 9) wies . 3) abgeſchnitten . * ) verjejt,
verjangen. 5) begießerr. “ Sprachverwirrung. ) drehtöpfig. ) ji bertriebe . 9 Großvater. ) aurechneit. * Tor :

*) höniſch), ſehr. 9; Art. ) wie. 11) lachher . ! ) jemalë . dreiber. 5 ) Briefträger. 6) 06 . ) Pantoffelmader.

13) cinzuwendci . 14 ) blob . 15 ) ziigelte. 161 3U Raum . * . fuchert. ) ſchlug. 20) ans, illgelehrt . 11 ) bluſdineiſen .

" ) nur iveiter. ' 9) ichitou. * ); gäbe. ***) gleden . * ) fleifte. I **, Beuler. 13) Tiß. " ) Gärden .
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Recht, " "

„ Ja , in minen Swigervader ſinen Stock is gnad' den , de ... ,, Nunſt kann en

dat o k ." id - „ Min Swigervader hett mi den Äewerjall iafen, wenn ick in de Schaul bün.“

Stock up den Dodenbedd vermakt.“ . „ lln mi „ Je, ick will em bi Newerfallen !“ rep Dürten

of," " rep de Konrefter un ret em den Stock ut un mafte mit den Stock ſo ' n por Manöwers

de Hand 'rute, ,, un , Swager, mark Di dat: in de Luft. , Alewer nu gahn S ' tau Bedd."

beatus possessor: „Beati possidentes," jäd ,, Rath Fiſcher ſoggt of: Beati possidentes ,

Rath Fiſcher vör ſick hen. „ Un deſen Stock ſeggt hei.. „ Jď verſtah ' t nich ,“ ſäd Dürten,
rep de Rathskellermeiſter . „ Un ,,æwer miöt recht wat Dæmlichs ſin, wenn ' t

deſen Stock,“ rep de Konrekter , „ hett mi unſ Rath Fiſcher jeggt hett , denn ſörre dat? hei

Swigervader up ſinen Dodenbedd vermakt, hei minen ollen Vader den Goren verföfft” hett

fäd dorbi : en Mann as ick in Amt un Würden ...,Rath Fiſcher ? - Dokter Hempel?

müßt en Ruhrſtock mit en gollen Knop hewwen ." Dokter Hempel is en Linn'nwewer. Die

Forl !"" rep de Rathskellermeiſter, murit Leineweber haben eine ſaubere Zunft,“ ſung

em den Stoc weg! awer betahlen möt hei irſt. hei un halte ſick ſine Vigelin ' von den Nagel in

Wat Vadder , wat Fründ!3 wer nich be- iull nu in de heilige Nacht von den 24ſten

tahlt, bliwi mi von den Wagen !" " Be- up den 25 ſten Dezember den Linn'nwewer up

tahlt hewwick, “ rep de Konrekter un fnöpte ſpelen ; æwer Dürten Holzen was firer, jei ret

{id de Hoſentaſchen tau, ſprung up, ſmet fick em den Fidelbagen ut de Hand : „ Na, dit wir
fine Schanilg'" xwer un gung in den mæg- | 'ne Anſtalt! Jcť ſmer Sei,4 der Deuwel

lichſten Glanz ut de Dör. Sei hewwen hal! den Fidelbagen mit en Talglicht in .

rep de Rath Fiſcher un lep achter“ em Wo ? Sei ſalen morgen as Manter in de

her. Bravo !“ rep de Hofrath Altmann un Mirch ſingen un wullen hir in de Nacht den

folgte, wenn de Rathskellermeiſter mit en Linn'nwewer anſtimmen ? Wat jäden de

Ruhrſtod un en gollen Anop herümmer gahn Lüd'? Wat ſäden de Nahwers ? Wat

wull, dat wir jo grad' , as wenn en Swing- wiird de oll Gel' gradæwer woll ſeggen ?

fopp ? mit 'ne Zitron' in ' n Mul up den Diſch Ne, Sei gahn tau Bedd, un den Fidelbagen
ſtellt würd . " As de Monrefter unner den un den Stock nem ick mit, un wenn Sei tau

Swibbagens von dat Rathhus kamm ,wo Kunſt Bedd gahn ſünd , denn fam ’ id wedder un

tau de Fier von deſen Abend 'ne Stalllücht mit mak dat Licht ut, dat kein Schaden geſchüht;"

'ne Thranlamp ' rinne hängt hadd , fohrte en dormit gung ſei , un hei gung tau Bedd.

Windſtotup em los ; hei acht'te æwer nich dorup, Nah en beten, as jei em vernemlich un utdrid

mit de ein þand höll hei ſine Schanilg' wiß," lich ſnorken “ hiirte, gung ſei 'rümmer, halte

de nich tauknöpt was un as en terretenio Segel | dat Licht im fäd vör fick hen: „ Hüt is 't woll

achter em her weihte, in de anner höll hei ſinen en beten ſcharp hergahn, denn ſo is hei füis ?

Stoc vör fick hen un rep : „minen Stock!" gor 'nich ; awer hei is dat nich gewennts un
Wo ? Sei ſeihn jo ut as en fleigen " kann nics, verdragen, um denn hett hei ſick

Markur up de holländſchen Tobackspaceten , awer Kunſten argert . Na, dat ſchadt em

fäd de Hofrath . „ Mit en caduceus,“ lachte nich , dat is em gaud ; hei lihrt' doch en linner

de Rath Fiſcher. Minen Stod ! " " rep ſcheid kennen . Morgen hett hei Koppieih

de Konrefter un acht'te nich up de Wißen, dag'10 un bliwwtul tau Hus, un dat is of

bögtel? in ſine Strat 'rinner, gung in ſin õus gaud; ick fann denn mit Stining un Hals

un rep up de Del' :13 Minen Stock ! " bandten tau Ji' gahn un en beten Obacht

Mein Gott," rep Dürten , as ſei em entgegen gewen, denn 't is nid) gaud, wenn en por junge

gung , wat is los ? Mein Gott, wat fehlt Lüd' ſo allein taujamien ſind."

Sei? Hamen S ’ irſt in de Stuw ' herin .“

„ „ Un Kunſt will mi minen Stock nemen ? " " Nah en beten was Allens düſter in den

„ Wat? Kunſt will Sei Ehren Stock nemen ?" | Konrefter ſinen Huſ'; wenn æwer Einer hadd

... Kunſt will mi minen Stod nemen !" in den Düſtern ſeihn funnt un hadd in Dürten

,,Wo? Kunſt is jo woll ganz ungeſund in wolzen ehre Slapkamers 'rinne ſeihn , denn

ſinen Kopp ? Hamen s ', Herr Konrefter, hadd hei gewohr worden , dat jei jachten in

Sei hewwen fick argert, drinken S'en Glas ſlapen ' was, de Hänn' in enanner folgt."

Water un gahn S' tau Bedd . Morgen is ' t Blot uſchiillige Hinnerhänn' un flitigelo Ar
beter.“ Kunſt Holt ! Anna beits-Hänn , de rein ſünd von unrechtGaud

Maria Dorothea Holzen , älteſte Tochter des un unrecht Dauhn, dragen dat Abendgebett in

Böttchermeiſters Holz hieſelbſt, id glöw ', Du den ſtillen , ſeligen Drom ?: herxwer.

büſt en grundihrlich Mäten ,11 Di gew id deſen

minen Stock in Verwohrſam . Du ſteihſt ini 1 ) Schule . 9 jeitdem . 3) verlauft. “) ſchmicre

dorför in !" ,,Gewen S ’ her, Herr fons Ihnen. 6) tomine. 5) ichnarchen . *) ſonſt . B gewöhnt.

refter ; ick ſlut15 en in min Lad',16 un Gott lernt. "") stopjichmerzen . "?) bleibt. :) 311 Eije. Sataja
14) janjt einigeịchlafen . 5 ) gejaltet. fleißig.

11 ) Train .

tanumer.

* ) rciſe. :) Gevatter. *) Freind, Verivandter . “) bleibe.

Chenille. ) lief hinterler ) Schweinetopi. 8) gewölbter

Durdgang . feſt. 4) zerriſjen . ' ) ) fliegender. ") bog.

15) Diele, Gausilur. " Mädchen . b) jdliebe. ) Lade,
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Kapittel 5. winnen dat bald , un denn ſchämen ſei fick un

argern fick awer ſick ſülwſt un geraden in 'ne
Dirten ward? ehr Wihnachtsprejent betiten ? un utmeten .”

De gele Perſohn mit en geleit taufen . ' mo ſtotz gerechte Zornigkeit. — ,, Bon jour, mademoiselle ."

Dürten ilu Kirschii cornucopiaeun den Domer is . strinjt jäd de Nachborin un makte en ſihr zirlichen
miaft en gewerfall un verſwört ſich mit de gele Berßohn . Anicks. Bi Dürten Holzen blöſeni ſic de
De ferr Stonrefter finntó en wittens Bagen Poppir in hett

Stoppiveihdag ' ? von wegeit giſterit Abend. Diirteit U11 Näſilöcker ſo ' n beten : up, ſei zupftet ſo 'n

Stining gahu tau 31', un valevand äuwt Sledert-Recht beten mit den Hopp taurüggé un ſtekde Hänn's

Seunſt matt Dirten idenßliche andräg miten las hellſchen? reſolvirt unner de Lazenſchört,jo
suit c . Dürten höllt awerió Stining Gerichtsdag , illt

Rannſt gratulirt finer Sivager tau de gele Perſohnt. dat de Haſſelſtock, den ſei in de Hand behollen

hadd, ehr as en Degen an de Sid dal' hung:

Den annern Morgen ſatt de Herr Konrekter Wenn Sei mit Ehr Mamſell mi meinen ,

as Hanter in de Kirch un ſpelte de Ördeli? un fäd ſei ſihr kolt, wwer dorbi ſihr higig, denn

ſung nah Kräften , wat dat Tügi: hollen wull möt ick Sei man ſeggen, dat ick von ſo 'n Stand

un ſine Koppweihdag' verſtatten deden ; Dürten un Würden keinen Gebruf maken kann, denn

Holzen ſtunn wildeßit up de Dell: un hadd ic bün blotio den Herrn Konrekter ſin Wirth

ehr Wihnachtspreſent an den Nagel hängt, ſo ſchafterin .““ - „ Pardon, ma chère, weit entfernt,

dat ſick dat up dat Schönſte preſentiren ded. die ſtille Zufriedenheit eines ſo amabeln Haus
De Sünn ſchinte hell dörch dat Delenfinſter, halts zu ſtören, wie er ſich unter den Fittichen

un en ſchönen, witten Wihnachts- un Winter- der zurückgezogenen Gelehrſamkeit ausgebildet

dag lücht'te æwer de Vödderſtadt? Nigen -Bram = hat, komme ich en qualité einer dienſtwilligen

borg un ſo wider.18 Dat gruſige Wederº von Nachbarin, ein beſcheidenes Scherfleinzur fröh

giſtern Abend hadd ſick leggt,20 un de jungen lichen Begehung des heutigen Feſttags dem

Düd' in de Stadt halten de Schritſchauh' un Herrn Konrektor und Ihnen zu Füßen zu legen .

de Sledens 'rute un ſäden : „ Hüt ward ' t 'ne Chose là iſt von der boulangère, madame

Luſt up den Ji'; denn de Wind hett den Snei ” Schulz, die mir zugleich verraten hat, daß Sie

von de Bahn fegt . ' nicht zum Feſte gebaden haben .“ So , Dürten
Dürten Holzen hadd en Haſſelſtoď23 in de Holzen , wat nu ? Zornig kannſt Du minentwegen

Hand un ine Vöſt,24 ſei rögtes ſick awer nich ümmer bliwen ,'1 awer groww ?? darfſt Du dod)

dormit tau de Arbeit, ſei dreihte ehren tau- nich warden , denn wenn Einen mit ſo 'ne feine

künftigen Schab nah rechtſch un nah linkſd, Redensorten un mit en ſaffrangelen Kaufen
nah hinnen un nah vöra un let” den Sanft- unner de Ogen gahnı: ward, mnöt hei doch of

manſcheſter in de Sünn ſpelen. „Noch giing wiſen, 11 dat hei Lewensort15 hett. Zornig kannſt
dat,“ ſäd ſei nahdenklich vör fick hen , „mwer | Du awer bliwen , Dürten ! Un dat blew to

Pingſten Wat in .
„ Wat , ,

Ja, wenn hei ruhig un ſtill ſitten ded , 31 un frömde Lüd', wil datis mi nich backt hewwen ?

läda. fick en Küſſenus up den Rantheder; æwer Wi hadden ebenſo gaud backen künnt, as
dat deiht34 Hei jo nich . Na, mit dat Küſſen anner Lüd', wi wullen awer nich backen ; un

will ick dat doch noch mal verſäuken ." 35 Sei dor monkirt19 ſick Schultích awer ?" " Dat

gung in ehre Stuw ' un kamm mit en Spenſter: Hadd ſei grad''nich dahn , monkirt hadd ſei ſic
Muſter36 wedder ' rute, paßte dat Rüggblatt" nich, fäd Mamſell Soltmann, un makte wedder
von dat Muſter hir un dor an de Hoſ', awer de feinſten Redensorten un hölle Dürten ümmer

' t wull ſo 'ræwer un anners 'ræwer nich ſtimmen. den Teller hen , ſo dat Dürten nich anners kunn,

„ Na,“ ſäd ſei, „wo dor en Spenſter 'rute as wedderºí höflich ſin , un wenn de Mamſell

fall, dat mag hei fülwſt am beſten weiten ;35 ok teihn gele Aewerröck anhatt hadd, ümmer
dor möt Stining denin helpen .“ As ſei ſo einen æwer den annern . Up de Del ' kunn

in ehre deipen Gedanken was, gung de Dörto Jei unmæglich ehren Gaſt affarigen , in ehr
up Dürten let de Böſt fallen un hadd binah Stuw ' was noch nich inbött, 24 denn ſei was

üm Hülp ſchri't ,41 denn ehr was tau Maud', hellſchen ſporſam mit Holt, ſei let alſo ehren

as wir 'ne ganze Röwerbann's nah den Herrn Stocdegen fallen, treďtes de Hänn' ut de Lagen

Honrefter ſine Del 'rinbraken ," un ſei ſüll nu ſchört, nammº den Teller in de ein' Hand un

knewelt 15 warden – de Nachborin von gradæwer makte mit de anner den Herrn Monrekter ſin

ſtunn vör ehr in den gelen Uewerrock un Stumpendör up un nödigte de franzöſdhe Perßohn

mit en ſaffrangelen Kauken up en Teller. herinner. Noch was ſei ümmer zornig, æwer

De Schreck von Dürten was irſt grot ; æwer mit einem Mal ſchot ſo 'n Strahl von hellen

ſo ' n dägte46 Perſohnen, as ſei ein ' was, ver- Stolz ehr dörch dat Hart,28 as ſei gewohr würd,

dat dat utländſche Frugensmind ordentlich mit
1 ) bis 3) begudt und mißt aus. *) Ruchen .

6) iveiß . * Kopfſchmerzen
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10 ) hält über. 1 ) ſaß. 1 , Orgel. 15) Zeug. 14) in = ſine Studirſtuw ' tred.30 Un ' t was ok würklich

deſſert. 15) Diele, Gausflur.'16) Sonne ichten . 17, Vorder=
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23 cheuert. 80) Zeit. 31 ) fäße . 3) legte . 33 ) stijen . 34) tut. Augen gegangen . " ) weijent, zeigen . * 15) Lebenbart . 16) blieb.
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... „Sünd Sei

ſo . De arme, gele Perſohn hadd ſick dat , en por Mar, dat ſin Stimnt en beten glatter

ganz licht' dacht, den Herrn Konrekter tau 'm würd,makte de Mamſell 'ne verdreitliche Ort
Feſt en lüttenº Kaufen tau ſchenken ; wwer as von Diner tau , kek ſei ſick ſo ' n beten ſpanſch

fei nu herin tred in deſe allerheiligſte Studir- von de Sid an un ſäd taulezt mit ſo ' n heimlich)

ſtuw ', dunn würd ehr ſo tau Maud', as ſo ' n Grifflachen : „ Alſo ok en beten hir ? Na, ick

jungen Studenten , wenn hei as Voß? tau 'm gratulir ok velmal.“ - ,,Pourquoi!" frog ſei

irſten Mal in den Hürſaal von ſo 'n Baast un wir binah roth worden. „ Worüm ?

von Profeſſor 'rinne kümmt, wo Einen de Ge- | Dorüm ! oder, will ick ſeggen, tau dat heilige

lihrſamkeit ſo as mit Fülllepelns ingateno un Wihnachtsfeſt. Sei fænen fick it ok all glit

as mit Schüppen ? ut de Dör 'rute ſchüppt up Nijohr anreken , denn tau Nijohr heww ick

ward , un de Luft von de grote Maſi ' un dat jo vel Nijohrswünſch uttauſtellen, dat id Sei

lange Aflagern von de Gelihrſamkeit en ordent- dorbi vergeten finn ;" un dorbi hakte hei ſine
lid muchlichen Geruch annamen hett . Därten Dunen in de Ärmellöcker von de Weſt un

ſtellte den Teller up den Diſch , ſchowº den fung an , up un dal? tau gahn . ,, Dürten ,

Herrn Konrekter ſinen Lehnſtaul'bi Sid , ſtellte wennihrs fümmt hei ?" „ Wenn de Nirch ut

en annern Staulhen, de gaud naug 19 för den is ." - „ Hm ! Hi ! Morl! Je, ſo . -- Will

Beſäuk was, un ſäd : ,Setten11 S ' ſick. Hei noch annere Gäng' in de Stadt afmaken , denn

is nich tau Hus, hei is in de Kirch ." " Aewer ick ſeih finen Stock jo nich .“

de Gaſt ſtunn ganz verduft vör den Herrn im en Stock benödigt, denn will ick Sei ut de

Honrekter ſin Bäufer-12Regal un kek13 ſick ſo 'n Noth helpen,"" ad Dürten un gung init ſo ' it
Stüderner föftiglt olle (winsledderne15 Tröſters Glanz ut de Dör 'rute, as hadd ſei ſo vele

von de Rüggſið an : „ und das hat er alles Spazirſtöck in ehren Vörrath , dat ſei alle Fu

durchgeleſen rep de Mamſell. - lin wedder lenzers von Nigen - Bramborg dormit utrüſten

fchot en groten Strahl von Stolz dörch Dürten | kunn. „ „Hir !" " ſüd ſei un höll den Raths

ehren Harten, för ehr was de Luft nid )muchlich, kellermeiſter den Stock vör de Ogen, mit den
ſei was doran gewennt.10 ...Dörchleſen ?" jei eben ehre Sanftmanſcheſternen bearbeit't

frog ſei un lachte, as wenn wi xwer ' n Kind hadd . -- „ ön ! ym ! – Sei willen mi ſchawer

lachen, . , Dörchleſen ? - Ne! Dörchſtudiren , naden . Na, ' t is gaud, willen ' t uns marken ,

ſeggen Sei ! Seihn Sei hir," dormit halte willen 't up den ollen Schalm anſniden ." 9

ſei en ollen Smöker 'rute, dit 's firſchii , „ Ich will mich Ihnen beſtens empfehlen . "

de liggtia för gewöhnlich hir, den bruken1s wi ſäd de Nachborin, de nahgradens marken ded,

ümmer, wenn wi weck von de jungen Lüd' in dat hirwat in de Luftſpäufen ded:10 „ „ Adieu !"

de Provat1' hewwen. Deſ' föß,20 de gahn ümmer „ Täuwenal s ' , täuwen S ' !" ſäd de Raths

üinſchichtig mit emin de Schaul, dor lihrt -1 kellermeiſter, „ick heww noch en beten mit Sei

hei chr denn ut. Wed famen” bet deſen, ick tau reden , ick kam mit Sei. Sei beſäuken !?

denk mi, dat ward woll ſo as bi uns de Mate- minen Swager woll öfters na , ' t ſchadt em
kismus ſin, weck kamen æwer ok hir 'rinne," nich ! Na, Dürten , ick hadd denn hir woll

dormit halte ſei en hellſch afgegrepenes ? Erem- nids widerl ; tau ſäuken ." ... Dat dücht14 mi

plor von den Honier herut, dit war denn ok," " platte Dürten achter15 her, as de Beiden

nu ſo as unſ' Vibel ſin, denn de Herr Konrefter ut de Dör ' rute gungen . ...,Wohrhaftig !"

leſt ' dor alle Abend in, männigmal jacht, rep ſei un ſett'te de Arm in de Siden un fek

männigmal æwer of lud',25 un denn hiirt ſick ehr æwer de Stratu nah, „ „ hei geiht mit chr

dat ſo ſchön an , as wenn in de Kirch ſungen nah ehren Huſ. Dit is en richtiges Kumplott

ward. Verſtahn kann natürlich Steiner wat; 't gegen den Herrn Konrekter, dor lat”? ick mi

is grad', as wenn Giner in de Judenſchaul ſitt . dod up ſlagen . Hei will den Stock un wat

iln tifen S ' man blot, wo dat hir binnen ſei will . w dorbi ſchuddertels ehr dat

in utſüht," 20 dormit höll ſei de Mamſell de ordentlid) dörd de Anafen .19

grichſchen Baufſtawenº? vör de Näſ'. De Herr Stonrefter hadd tau Enn'20 von de

Eben wull de nu los wunnerwarken ,- as Kirch up ſine Ördel en por Sebaſtian Bach'ſche

de Husdör klingelte, un de Rathsfellernieiſter Fugen ſpelt, worin awer ganz diitlich ſine ſtopp

Hunſt in de Stuw ' herinne kamm : „Morgen ! | weihdag' tau hüren wiren, hadd tauleßt ſlaten |

Min Swager Konrekter noch nich ut de mit: ,unſern Eingang ſegne Gott, unſern Aus

Kirch? .. Ditmal noch nich ,'" " ſäd Dürten, gang gleichermaßen ',un kamm nu tau Hus un

un de ganze Zornigkeit kamm wedder æwer chr, ſach- up ſinen Delendiſch) en grotes Stiic wittes

denn jei würd nu bilöpigº9 gewohr, dat Kunſt Poppir liggen, wat Dürten ehr Munſter taut

mit fine Ogen alle Ecken dörchfuſcherte,30 wat dat Rüggblatt was : ,,Hm , “ jäd hei, ,, ' t is doch

ſei blot upden Ruhrſtock mit den gelen Knop tau dull, ' wo mit dat leiwe? Poppir ümgahn

utdüden31 kunn . — „ Ah ſo ! " ſäd hei un nörrickte- ward ! " läd dat Poppir tauſamen in ſtek dat

in de Taſch. Hei wull Dürten ſchellen , 5 kamını

- leicht. ?) flein . 3) Fuchs. *) Meiſter. 9) Fillöffelit. Ⓡeilla
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awer von fin Vörnemen af , denn as hei in de ! Stahl , Di kennt blot de in Dine vulle Herr:

Stum'famm, ſach hei de Beicherung von dei lichkeit, de in den Nurden buren un tagen?

Mamſell Soltmann up den Diſch ſtahn . un in Nurd- un Oſtſeewater döfft is !

,,Wat is dit ? " frog hci. „ Oh, ' t is von Un up den Fi' was 'ne Baud's upſlagen ,

chr," " ſäd Dürten, wiſtel nah gradæwer un in de handtirte mit en Punſchpott den Raths

ſad ſo einerlei ut, as hadd de Herr Konrekter kellermeiſter ſin Korl herüminer, denn för cin

fick all ſid? Johren bi de gele Perßohn in de ſülwen was dat nich paßlich , hei ſmet blot

Hoſt gewen . ,,Kunſt is of hir weſt.“ männigmal en Og ' up ( in Geſchäft un rep

,,Wegen den Stock ?" frog de ftonrefter haſtig. denn af un an mal: ,,Norl!" un denn rop

,,,,Na, woriim denn ſiis ? 3 Jck heww em Allens of : „Korl!" un höll de leddigent Gläſer

rwer ſchön utliicht't." " - ,,Dat is recht," jäd hen. Un mangé deſen ganzen Trubel ichot

de Honrefter, ſäd æwer wider gor nicks un ſmetas en Blig hen un wedder en jungen Kirl

fick in ſinen Lehnſtaul . Nu ſitt hei mit dörch , breit in de Schullern un rants in de

ehr gradæwer tauſam ," " ſäd Dürten un kek Hüften, ſmidig? as en Ruhrhalm , wenn hei

ehren Brodherrn mit ſo ' n uitleid igen Blick an , in den Windweiht, un alle Lüd' keken up em ,

as wull ſei ſeggen : ,,unglückſelige Minſch, Du wenn hei fick ſo up den einen Bein weigtes

wandelſt blind an den Afgrund. Worüm fröggſto un en Zirkel ſchrewo un 'ne Acht, un Jochen

Du mi nich ? Jcwürd Diwoll Antwurt gewen ."" Tiemann jäd tau Ariſchan Biemann : Paß

- Uewer hei frog nich, dunn frog ſei: „ Herr up, Kriſchan, dat kann 'd ok!" un ſwabb!

Konrekter, gahn Sei hüt Nahmiddag ut ? Nah laggi hei dor up fine vir Baufſtameni un

de Mirch mein ick ? " . ,,Ne! - Worüm ? " recte13 de Beinen in de Luft; un de junge Airl

,, Je, denn wull ick woll en beten mit mine ſuſ'te an em vörbi an dat Äuwer?- 'ranner un

Stine-Sweſting un Halsbandten tau Iſ' gahn .“ rep: „ Na, endlich is nich ewig ! Endlich jünd

„Kannſt Du dauhn," ? ſäd hei, fots ſick an Ji doch dor. So, Stining, ſo , Dürten, nu

den Kopp, nu lat mi, ick will vör Middageten kamt ; irſt möt Ji en Glas Punſch drinken.“.

noch en beten ſlapen." ! - „ „ As en unmiinnig „Herre Gott doch, Halsband jad

Kind!" " ſäd Dürten, as jei ut de Dör gung, Dürten; hei was awer all vörup: „forl ! Trei
,, hei ahnt ſick nicks. » Gläſ ' Punſch, Korl!" - Un de beiden Frugens:

An den Nahmiddag nah de Kirch was up liid ' kemen mit kortelö Tritten un denn nu

den Iſ en luſtig Lewen , de Stormwind hadd wenn en beten Schlitſchen nah, un as jei ant

den Snci von giſtern Abend wwer dat blanke de Baud' kemen, redteio ' ehr Halsband jede en

Js wegjagt un hadd grote Schanzen an de Glas heiten "? Punſch hen , un as Dürfen den

Burt10 von den groten , ſchönen See (de Tollenſ') | irſten Šluck ded,is ket ſei fid iim , wat de Lüd'

tauſamen weiht ; de Sünn ſlekli ſic dicht awer woll dortau ſäden , dat ſei fick hir in 'ne Zech

de Bäufen12 von dat Broda'ſche Holt un Dörch gew ',19 un as ſei den tweiten ded, dacht jei ,

läuchten ſin niges13 Luſthus, wat hei Belvedere, wat de Herr Konrekter woll dortau jäd, wenn

de Nigen - Brainbörger un Rand æwer Bellman- hei dit jeihn würd, un as ſei dat Glas ut
diir näumten , un de See ſpeigelte ehre lezten drunken hadd, was ehr tau Sinn , as wir jei in

Strahlen taurügg, as wir 't en Stahlſpeigel. den beſten Tog,20 chren ollen Vader ſin beten

lln up dat blißblanke Js, dor ſwewte un wewtes Habſeligkeiten vullends tau vertehren, un chr

dat von luſtige junge Mannsliid' up Schrit- würd ordentlich ſwart?? vör de Ogen, un de

ſchauh un von junge Frugenslüd', de dat Sünn -gung nah ehre Meinung ganz vertihrt,

Schlitſchenlo un Glandern verſöchten un up- ſei muißt anners 'riimmer gahn. lln grad'

juichten un upfriſchten , wenn ſei binah follen1 in deſen Ogenblick kamm en jungen şerr mit

wiren . Un dortüſchen ſchöwen18 fick de Staul- 'ne junge Dain' up den Sleden antaufuhr:

ſledens, un de jungen Lüd ' ſchöwen , un de warfen ,2 un as de junge Dam ' utſtigen ” wull,

jungen Mätens leten fick ſchuwen , un de bedas ſick de junge Herr ſin Sleden -Recht ut

Sleuersº un de Feddern weihten in de Luft, un küßte ſei grad ' up den Mund.– Halsband
in de Backen gläuhten hell up in prächtige höll ok all mit ſinen Sleden parat: „So,

Winterluſt, un de Backen von de jungen Lüð . Štining, nu „ bolt!" rep Dürten ,

un de jungen Mätens wiren dicht anenanner un wiſ'te up de Dam' , „ dit ſall woll juſt ſo

un de lippen of, un as en Wind wiren ſei ut gahn ? Min Stine-Sweſting fall ſic hir nich

Sicht von nigliche Taukikers, un wat denn up apenboren ” See von Sei küſſen laten , denn

paſſirte ? ... Na, 't was æwer 'ne ihrliche will ick leiwerſt- > un dormit jett'te ici

Sat,23 it was 'ne Gerechtigkeit, it was de Sleden = ſic preißlich in den Sleden. Wat jüll nu

Gerechtigkeit. Oh, Winterluſt, helle Winter- de arme Kirl dauhn ? Hei müßt nu der

luſt , de den Minſchen dörchgläuhen lett + vör Kukuk hal ! Dürten ſpaziren fiihren , un

Kraft un Behagen trop Winterfüllº un Wih- Stining tüffelte28 mit Trippeln un Schlitichen
nachtsfroſt un em hart ſmädt tau Jjen un achter her . Dürten hadd dat ſchöne Gefäuhl,

ſei hadd 'ne gaude , gerechte Saf dahn, de annern
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halsband hadd rei æwer all tau faten , ſett'te ſei up den Sleden , un weg gung ' t awer

den blitzenblanken Speigel . Kap. 5.

Friß Neuter : Werte. II . 22
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Beiden awerwas tau Sinn, as wir chr wat Gauden lett Dörchläuchten mi nich gahn , ist
in de Supprinne regent. De Sünn was möt en dull" Stüd upführen, dat hei mi weg

in 'n Ünnergahn , dun makte Halsband 'ne jagt ." „ üm Gottes Willen, Wilhelm !" rep

Swenkung tau den Rüggweg un liwerte Stining un ſtunn ut den Sleden up un föt em

Dürten bi Stining wedder af. „ So,“ ſäd üm . ,Stining, Stining! Dat ward nich

Dürten , „ de Sünn geiht unner, nu künnen wi anners, dat geiht nich anners! Süh , Du

ok woll nah Hus gahn ." „ „Ne," " jad vals- | büſt ſo flitigi un ſo tru,"ut un hei drückte jei

band, ,, 10 is de Sat nich meint. Jrſt min an fick un füßte ſei , un id wil arbeiten von

Sleden -Recht !" Torbi kreg hei Dürten bi Morgen bet in de Nacht. Wenn wi xwer

den ' Hopp un küßte ſei herzhaft af : ,, un nu, länger täuwen , denn warden wi olt un kolt

ſäd hei, ,,wat de ein ' Sweſter redit is , möt | bi unſere beſte, tru'ſte, heitſte Leiw '. Un wat

de anner of recht ſin. Stining, nu ſettſt Du weit ſo 'n Mann as Dördhläuchten dorvon ; de

Di 'rin .“ ' T ward tau ſpäd, " rep Dürten . tarirt mi blot nah min Beinen , nich nah min

Dürten , jäd Stining un kek ehr Sweſter Hart." " Ach . Wilhelm , Wilhelm ," jäd fei

ſo biddwiſa in de Ogen , „ hei is jo eigens | un läd em de Hand up den Arm , „mať nids,

von Nigen -Strelitz hir herkamen, dat hei mi up wat uns noch unglüdlicher maken kann ;" wwer

den Sleden führen will."* Halsband hadd mit en mal famm in deſe ſtille , weife Seel

ſei æwer all tau ſaten ,' ſett'te ſei up den To 'n gewaltigen Trok ; ſei trede en Schritt

Sleden, un weg gung 't awer den blibenblanken taurügg un rep : „ Newer wenn hei Di nich

Speigel. ,, Aewer dat Sleden - Recht, dat ver- anners tariren will .... Wat ? ſünd wi

fluchte Aufſen !" rep Dürten achter her. - De nich of Minſchen ?" So is ' t Recht,

Beiden hewwen 't nich hürt , blot en por Stining, rep de junge, warme Kirl un fot

Schauſterjungs hürten 't un ſegen' Dürten an ſei in den Arm un küßte ſei , ,,wi hewwen uns

dat Äuwer 'ranner kræpeln ." ümmer drapen ,' wenn wiuns ſöchts hewwen . “

lin furt gung de Fohrt wwer dat is, wo „ Nu kumm !" jäd Stining un ſett'te fick in

jogo dat! wo flog dat! Hir an 'ne Eck Ruhr den Sleden . „ Nu is 't naug; wi ſünd einig.

vörbi, dor an 'ne Eck Holt! Stining höll ſick Ach Gott, wat ward Dürten ſeggen !" **

an de Lehn von den Sleden wiß , ehr was „ „ Jh, Türten ...." „ Halsband,“ rep

binah (windlich, un wenn hei 't nich weſt wir, Stining, ,,iç heww wenig Inſichten ;" xwer ſo
Halsband , ſei hadd nah Hülp ſchrigt.s lli vel weit ick, wenn is Šiner helpen kann un

ümmer einſamer würd ehr Weg , ümmer ſtiller, helpen will, denn is dat Dürten ."

ümier fierlicher wird dat iim ehr herüm ; de In Dürten ? De lep10 nu wildeß an de

leiwe Sünn was gahn un hadd ehren legten i Burt von den See heriimmer as 'ne Klud,

Gruß mit roſenrode Schrift för de Ird'9 an de Ahnten ??-Eier utſeten !) un nu ehre unnatiir

den gragen Hewento ſchrewen, un up de anner liche Nahkamenſchaft tau Water gahn ſeihn

Sid nah den Morgen tau gung æwer dat hett unweit nich, wo ſei ſ' wedder 'runner

Nemerow'ſche Holtii de Man'ı up, grot un kriggt ; Dirten was wüthend, un ehr früren

roth , as wir ' t en föppern Ketelbodden .' de Fäut. „ Gu'n Abend, Dürten ,“ jäd de

Männigein14 ward dat leſen un kennt dat Rathskellermeiſter, „ is hei ok hir ? Minen

gor nich , wo ſchön dat is, wenn de Man' fick Swager mein ict." „ Js nich hir," " ſäd

up dat Js un in de Schritſchauh ſpeigelt ; awer Dürten ſo recht ſnöd af. „ Korl !" rep de

Korl Nahmaker in Güſtrow wei't un min Rathskellermeiſter nah de Baud 'ræwer, bring'

Vetter Auguſt in Teſſin; un de beiden weiten mal en rechtes, heites Glas Punſch förDürten

ok, wat dat för Künſt koſten ded, uns denn Holzen 'ræwer !" ... Id dank Sei velmal,

nah yus tau krigen . Alch, denn würd de glöwenis Sei, dat ic 'ne Judaſjen bin, dat id

Luft jo irſt echt ! minen Herrn för en Glas Punſch verköp,216–

Un ok hir würd de Luſt irſt echt, wwer ſei Nich wohr, den Stock wull'n Sei woll girn

blew of gerecht un was unſchüllig as bi uns hewwen ? Seihn s ', hir ſtah ick an den

Jungs in unſere Jugendtiden. Wid hinnenls apenboren See, hir kænen Si mi den Hals

in de Seebucht, wo de groten Väufen ſtahn, afſniden ; æwer den Stoď krigen Š' doch nich.

ſtemmte Wilhelm Halsband de Schritſchauh in Oh , Sei ſünd jo hüt Middag woll noch mit

dat Is un biickte ſick dal un küßte ſin Stining Mamſell Soltmann tauſam weſt un hewwen
up de weike Back. ' T was kein Sleden -Recht, jo woll nod) weiſen Rath hollen !"". ,,Horſ !"

' t was en anner Recht , en Recht, wat ein rep Kunſt, ,,bring' keinen Punſd); ſei will nich .

Minſchenhart an dat anner hett. „ Oh, Aewer den Stock, den krig id doch , dor bruk

Wilhelm ," bed Stining.Di hither führt, idmot "Biwarfeggeneminet Sein nicht den Halsum aftaujniden. Şorten
lin denn de

Mi will ' t dat Hart afdrücken . Ick möt von Mamſell Soltmann ? - Na, jei is jo woll all

deſen verfluchten Löper - Poſtenlos . Mit mit minen Swager gaud bekannt, jei was jo

2) liejorte. :) bitweije. 5 jajjent. 2 jahen . ) dor all en Vegelkenis von ſingen hürt – ſeihn
in ſin Stuw ', un giſtern Abend heww id in

join herangehen. 5) jagte. ) feſt ." ®) geſchrien. 9) Erdé .

19) grauen himmel. 11) II. Nemeron , ehemalige Johanniter:

Tomturei , jepiges Kanmergut, hart am Tollenſe-See; das 1 ) tolles. ?) ſieh. 3) fleißig . *) freu . 5) warten . “ ) tret .
Nemerow de bolz critredt ſidh bis 119 he an Neubrandenbur

g
. * ) getroffen. $) geſucht. Einſicht. 19) lief . 11 ) Gluds

13 ) kupicrner Seſſelboden. ") mander. 18) weit henne. " 12 ) Enten. 15) ausgeſeſſen , ausgebrütet. 14) froren

hinten . ) gefahrchi. die Fiibe . 16) glauben. e) vertaufe. " ) horchen. 18, Vögeltell.

12 ) Mond.
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" Ne,

S' mal, wenn hei de nem', denn hadd hei noch | vörden was nich mihr dörch tau hüren , denn

lang' nich den ſlichtſten Handel makt, ſei is 'ne dat Andenken an ehr Mutter mafte ehr weit

ſaubre Perßohn un Geld hett ſei ok ... mäudig , „ ei hadd ſick freut, dat jei mal jo

„ „Un gel is ſei," " rep Dürten, „ un gel ' n braven Swigerjæhn krigen wird.“ „ Ach ,

bliwwti ſei,"" un lep von em furt . du leiwer Gott ! Dat hett lang' Bein '."

Nu kamm æwer Halsband mit Stining an „ „ Ne, Dürten, hei will mi, hei will mi abſlut
de Burt. ,, Süh dor ſind wi," jäd Stining. hewwen, un eben hett hei mi ſeggt, hei will

,,So," räd Dürten falſch, denn is 't en groten, dummen Streich maken , dat Dörch =

jo woll Al richtig beſorgt." " ,, Dürten ,“ ſäd läuchten em wegjagen möt." " So ? Dat

Stining, „ büſt Du mibös ?" Bös ?" , frog will hei . – Na, dumme Streich hett hei all

Dürten taurügg un trampſte up den frdbodden' naug makt, un dorup is hei all orndlich läufig
herüm , as wull ſei dörch annerthalben Faut un fariga kriggt hei 't. Aewer dit gaude

Froſt dörchpedden, ,.„ bös bün ick nic) , awer Vörnemen freut mi dod) an em ; ' t wir ſchön ,

mi friren de Fäut, un argert heww ick mi wwer wenn hei Dörchläuchten ſo recht mal argern

den Kirl dor, un wiſ'te up den Rathsfeller- künn . " Un hir möt id leider ſeggen , dat

meiſter , de Gläſer un Geſchirr von Korlen in- Dürten Holzen von Rechtswegen wegen Majeſtäts
paden let. „ Na, nu gaht man nah Hus," beleidigung tau twei Johr Tichthuss hadd ver

fäd Halsband, „ ic will blot man den Sleden urthelt warden müßt, denn ſei ſett'te hentau:

aflimern un denn kam ick ok. “ – ,, Halsband, ,, Dörchläuchten is en ollen , wohren Ekel , dat

fäd Dürten , un jei ſäd ' t en beten beſtimmter, hei uns Frugenslüd' ſo ſlid )t tariren deiht.“

as dat nah Stining ehre Meinung grad nödig So wiren ſei bet an dat Treptow'idhe Turi

was , „ dat is hüt nich anbröcht. Unſ Vader kamen. Kunſt gung didit achter ehr. As

ſpelt hüt Abend mit Snider Bohnſacken Scher= | Tei dor 'rinne gahn wullen , wer famm wwer

wenzel, un ick möt nah den Herrn Honrefter den Wall tau gahn ? de Herr Konrefter; in

ſeihn ; Stining geiht mit mi." „ Na, denn wer gung mit em ? de gele Berbohn.

kam ick ok. " Dorin heww ic nids tau , Humm !" rep Dürten , as jei jach, dat Stining

ſeggen ; dat kümmtup den Herrn Konrekter an , I ſtill ſtunn. " jäd Stining, „ „ick bidd

wato em dat ok mit is , ' wenn ſick tau 'm em ſülwſt wegen Halsbandten ." „ Tu wardſt

Feſt 'ne ganze Geſellſchaft in ſin Hus inleggt. doch nich !" awer Stining ſtumi all vör den

„ Ih, dor frag ic em jülbſt nah ; ic kenn Herrn Monrekter: Gu'n Abend." „ Gu'n

em jo gaud naug, ick heww em jo ojt bi 't Åbend, Stining. „ Oh , Herr Konrekter, ick

Gewitter nah Dörchläuchten raupen ” miißt.“ | wull Sei bidden ick jall hüt Abend nah

„ „ Valsband," rép Dürten , de fick argern | Dürten kamen ob Sei woll nid verlöwen '

ded, dat jei nu widerio kein Utflücht mihr hadd, wullen , dat Halsband dor of en beten hen

„Sei ſünd eben ſo driſt un utverſchämt, as kamen darw , wi wullen dor en beten tauſamen

all de annern ollen Mannsfirls . Kumin ſitten ." „ Ja woll, min oll litt Stining, ja

Stining!" " Dormit trecktell ſei ehre Sweſter woll! Un Dürten kann Jug jo en Stoffe kafens

achter fick her. Halsband lachte. oder jüs wat Warms." Gratulir vel Mal!" "

As de beiden Sweſtern nah Hus gungen , rep Kunſt un tredte ſinen vaut deips af , as

frog Dürten : ,,Stining, ſegg de Wohrheit, hett hei vörbi gung. „ Wotau ?" frog de Honrekter

hei Di küßt ?" ww3h, Dürten ," jäd Stining haſtig . ,, oh, doch man ſo ," was de ver

un tredte ehren Arm ut Dürten ehren Arm . I ſtännige Antwurt, un Kunſt gung in 't Dur;

„ Stining, jegg de Wohrheit, hett hei D i küßt?" Stining makte en Aricks un gamg achter em

wyja, fäd Stining haſtig un kortweg, her .

„wenn Du ' t denn doch weiten möſt : hei hett ,, Herre Gott doch !" rep Dürten un wrung"

ini küßt." „Hett hei Di ſihr füßt ?" frog de Hänn ', as wenn ehren Kind in ' t Water

Dürten . Du wardſt ganz wunderlich bifollen wir, „ Wo fiimumt hei mit ehr taujam ?

Dinen ollen Konrekter, ſäd Stining, un ſo wo fiimmt hei mit ehr tauſam ?"

'n lütten allerleiwſten zumfern - Trotz bömte a ſchinlich hemwen ſei ſick up den Wall drapen,"
fick bi ehr up : ja, hei hett mi ſihr küßt. jäd Stining ſihr ruhig. Un jo was dat ok .

„ Wo del Miiß hett hei Di woll gewen ?" - De Herr Konrekter was ſpaziren gahn,Mamſell

frog Dürten , as wir ſei de Stadtrichter von Soltmann was em begegent, hei hadd ſick för

Nigen -Bramborg un frog einen Spizbauwen, den Kaufen bedankt; Mamſell Soltmann was

wo vel Schepel Weitenis hei ut de Schin' mit em imfihrt un argerte em nu gegen ehren

ſtahlen14 hadd. De Ort ward nich tellt , “ Willen dordörch, dat jei in ehre Red ' Franzöſd)

ſäd Stining ſcharp un ſpitz. ,,Stining, mit ' rinne brödfelte.

Stining ! Wenn dat unſ ſelig Mutter hadd

erlewen ſüllt Du wirſt ümmer ehr Leiwling

. Wohr:

1) weichmütig. 3) fertig . $ ; 2 Jahre Zuchthals. ) Tor.

wat hadd de woll ſeggt ? " Nicks hadd ) erlauben . “ lodheni. :) Ont. $j ttef. s rang.

ſei ſeggt, was de Antwurt, un de Troß von

111115

*) bleibt. 2 ärgerlich . Erdboden . 4) diridhtreten .

5) angebracht, paſſeitd .) ob. :) mit, d . h. recht iſt . ' ) ein

gelegt, einquartiert. °) rujen , 10) weiter. 11) sog. ?) bäumte.

13) Scheffet Weigert. 14) aus der Scheune geſtohlen. 15) gezählt.

22 *
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a lejt .

Kapittel 6. kann 'f ehr jo woll nahgradens all en Bedó

Worüin de Mamſell bi den verrı sonrefter tou 'm Bejäul upſlagen .“

liiinint, un worüm jei jid nabſten mit den berrn Souretter Den Nahmiddag Alodi drei kaum denn
awez der Faulta ipant. -- Woriim Horl Siemßen itah Se: nu Mamſell Soltmann richtig angetagen un

tunda timmt, un wat em dor förſchöneuitfidhten, begriticn. bröchte noch en jungen Minſchen von enJohrener

Nopp flüggt, un bei ſine Weisheit von Dürten ehr Rüggblatt föfteihn: mit in en Schanzloper,' wat ſei up

ut dat müſſen ward en Niiſſen, un de Rathsfeller- ſtunns en Jagdinipel näumen, mit en langen
meiſter Kunſt jett'ts den berrn Ronrefter 'ne Klemni up.

Dürten ſmitt" fick as Olvfat ? för ehreit verri up un will Swanenhals, de æwer gel utſach,' un hellſchen
abilut nich betablen . De sonretter geiht) an ſin de grote Hänn ' , s de ut de Ärmel 'rute bammelten "

jdüften un matt niderträchtige, rodes Anmerkungen in de un in den Ogenblick ok nich wüßten , wo jei

Schaulbäuter.19
ehren ſtännigen Upentholtº niemen ſüllen ; in

Mitdewilli was Nijohr12 in 't Land kamen ,13 deſſen doch vörher prophenzeih'ten , dat de jung'
de Ferien gungen tau Enn ',!! un den annern | Minſch mal en hellſch groten Kirl warden würð,

Dag ſüll de Schaul angahn ; de Herr Konrekter dat heit11 verſtah mi Einer hir recht!

was parat dortau ; wwer de Herr Rekter Dank- wenn dat, wat för de Hunn' gelt,12of för de

wart hadd ſick dat wil15 de Feſtdag' tau ſchön Jungs gelt ; denn min Fründ, de llhrkenmaker';
ſmecken laten , 16 lagg nu tau Bedd un hadd'all Zachäus, ſeggt: „Sehn Sie, nach ſeine Knochen

ſine Ihren ?? un Würden as öbberſte18 Schaul- un Poten " zu urteilen, müßte der Hund größer
ineiſter up den Herrn Konrefter æwerdragen ; 19 | ſein .". Na, wat nich is , kann noch warden .

æwer tauglitº ok de Geſchäften. Dit was nu en Sweſterſæhn von de Solt

De Herr Nonrekter ſatt den Dag för An- mannen, en Preiſterkind von den Lann',15 dat

fang von de Schaul in ſine Stuw ', Dürten as en geſunn'n, æwer ungoren Deigle in den

handtirte up de Dell herüm , dunn gung de Gymnaſial-Bacaben "? 'rinne ſchabenis warden
Dör²3 up , un Mamſell Šoltmann kamm herin , ſüll; un de Konrekter ſüll em hüt tariren, watº
grüßte Dürten ſo 'n beten ſihr von firn ',$ 4 gung hei as Grofbrod20 nah Tertia, oder as fin

driwensºs up den Honrefter ſine Stuw ' los un Brod nah Sekunda oder gor as Stutenºl nah
kloppte an . „ Herein !" repa dat, un dat Prima verſett't warden fünn . Dat Erament

Frugensminſch gung wohrhaftig richtig 'rin. gung denn nu ok los, de Honrekter rokte Toback ,

Wohrhaftig !" rep Dürten in ehren Harten,?? de jung' Minſch ſweit'te, un de Soltmannert

,,jei deiht 't.28 ° Dat hett nich Scham un Gram ! drunk Áoffe dortau. Dürten ſatt nebenan in

Wat will ſei von em ?" . Un nu kamm 'ne ehre Stuw ' un grämte ſic un neihte- an en
helliche Niglichkeit24 ewer ehr, ehr halwes Lewen weikes Müſſen, ſei wüßt of nich , was ' t wegen
hadd ſei d'rüm gewen , wenn ſei wüßt hadd , i den Herrn Konrekter, oder was 't wegen de
wat dor binnen 30 los wir. Drei Schritt hadd Hoſen.

ſei all gegen de Dör tau makt, dunn höllsi ſei Tau de dunnmaligen Tiden ” verſtunn'n de

an : „ Wat? Horken ?? Minen Herrn behorken? Herrn Paſturen up den Lann ' hellſchen vel

Ne!" rep ſei, un lep: ut de Achterdör34 nah | latin, of en gauden Strämel25 Grichich wegen
den Hof. Hir ſtunn ſei nu un frür:35 ,, Dat ' s dat nige26 Teſtament; mit den æwrigen , wiſſen

nu ok grað' nid nödig ," 30 ſäd ſei un gung ſchaftlichen Bihaspel,a? as Mathematik un Fran

wedder37 up de Del' . „ Hir heww ick ſtahn, zöích u . 1. w . was dat ewerſt man ſwad mit

as ſei 'rinne kamm , hir kann ick mi wedder ehr beſtellt. forl Siemßen ſin leiw ' Vader

henſtellen, un wenn ick hir en Wurt hür,38 hadd denn nu ok æwer den Kopp von ſiner

fleiht39 mi fein Gewiſſen.“ Newer ſei hürte Sæun den gelihrten grichſchen un latinſchen

nics, un 't wohrte10 nich lang', dunn kamm de Pott To utgaten ,28 dat, wenn ok wat dorvon

Manſell ut de Dör, de Honrekter gaww4l ehr in de Hor drögt2 was, dat Meiſte denn doch

bet1º an de yusdör dat Beleit un jäd: „ Alſo bet up den Bregen30 kamen was .' De Jung'

hüt Nahmiddag hentauus drei..- Dürten ," " jät wüßt helliſchen i Beſcheid , hei las dat nige

hei, as hei in ſine Stuw ' taurügg gung, ihre Teſtament weg , as wenn hei bi Pauluſſen up

ic dat vergeten dauh15 — hüt Nahmiddag möft ſine Reiſen nah Korinth un Epheſus Lopjung'
Du 'ne Taß Stoffe mihr maken, ick frig ' Be- weſt wir. Mit den Homer gung dat nich ſo ;

fäuf;" " dormit gung hei in ſine Stuw '. de Nonrefter makte dat Baut33 tau un fäd

,,So ?" ſäd Dürten, „ kriggt Beſäuk ! Geiht fründlich: „Min Sæhning , dat kümmt noch!

mit chr up den Wall ſpaziren ! Knapp is Nu mal en beten Latinſch .“ Je ja , je ja !

Einer ut den Bedd, kümmt ' all antaudramen ,48 De Jung' las ſinen Cicero as Water; 31 de

des Nahmiddags füimmt ſ ' tau 'm Koffe. Monrekter kamm em en beten neger up 't Lin35

Na, denn fann 't jo woll nu los gahn, denn init de oratio obliqua ut den Livius, dat Hülpə

1) lør. ?) angezogen . , von etwa 15 Jahren . 4 Schanze

*) itachher. * ) Ful. 3 ) Riſien . * ) fliegt. 5) ſeßt.läufer, turzer,weiter überrod . 5) zur Stunde, jeßt. 9 nennen .

o idhmeißt, tvirft. ?) Advokat, 8) bezahlen . 9 ) rote. ) gelb ausſah.. B) şänden. baumelten . 19) ſtändiger

10) Schulbiicher. 1.)mittlerweile.2) Neujahr. 13) gekommen . Aufenthalt. 11) heißt. 19) þunde gilt. 15) Ithrmacher.

1 *) zu Ende.' 15) während. 10) laſſen . 11) Ehren . 18) oberſter. 14) Pfoten. 18) Prieſters, Predigertind vom Lande. 18) iina

19) iibertragen.'20) zugleich . ) jas. 2 ) Diele, õausflur. | garer Teig. 1 ) Badoferi. .18) geſchoben . ' 9) 06. 20) Grob

22, Tiir. 24 ferne. ? ) geradeswegs, ſtrade. 2) rief. 1) Berzcn . 21) Seminel. 9 ) (chwiste. **) nähte. 4) Betten.

3) tut es geivaltige Neugierde. $0) drinneit . 31) hielt. 25) gut Teil (Streifchen ). 25) neuen. $ 7) Belidert. 8 ) Topf
szi horchen . 33) lief . 84) Sintertür. 85) fror. 38) nötig. To ausgegoſſen . * ) in die Haare getrodnet. 30) Gehirit.

37 ) wieder. 39 ) höre. 39) ſchlägt. 10) währte. " ) gab. 4 ) bis . 31 ) gewaltig, adv . 32) Laufjunge. # 3) Buchst) wie Waſier.

43 , hinzli, gegen . ") ehe. 5) vergeſſe.'40) anzutraben . 35) näher auf den Leib . 35) balf.

brot .
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1

,,Homo.si

em nich; hei rüdte mit immer græweres1 Oc- Vater." " ,lin tau ſinen rechtmäßigen Vader

ſchüt an , init Virgilen un Horazen un Taci- ſeggen Sei : Papa ?" , Es iſt doch feiner.“ "

tuſſen , hülpcm all nich ; Korl ſlogº all de „Ja ! feiner ! Papa un Mama is feiner,

ollen Herrn ut den Felln ." - Schad'i Schad'!" | as Vatter un Mutter; un wenn de lütten, in

fäd de Konrefter tau ſick, de Jung' kiimmt ſchülligen Gören leimlich mit ehren Ollena

nah Prima; den kriggt de Rekter ; den hadd reden willen , denn möten ( ſtats : Vatting in
' d för min Lewen girn in Sekunda behollen ." Mutting , Papa ing un Mama ing, oder

Nu tamm de Mathemati
k hir de magister Pa-pa — king unMa-- ma- king ſeggen, grad "

matheseos Horl wüßtGott in de Welt nics as wenn ſ mangé de Chineſen mit en Zopp

borvon . „ Schadt nich , min Sæhn , ſchadt | up de Welt kanien wiron . Ne , de Jung"

nich !" jäd de Honrefter un dat Harti lachte kümmt nah Sekunda. Wat ? Hei verſteiht

em in 'n Liw ', de Jungi müßt am Enn' doch jo gor kein Franzöſch ." ,Aber Sie , Herr

nah Sekunda verjett't warden. Nu famm Aonrefter ...." Uewer Sei, Mamſell ...."

dat Franzöſche. - . „ Herr Konrefter," " ſäd Korl, un nu würd de Strids heftiger . Dürteit

- „ Franzöſiſch hab' ich noch gar nicht gehabt. horfte in ehre Stuw ' hoch up, jei hadd Allens

,, Nich ? – Na, ' t ſchadt nich, min Šæhn. mit anhürt, ſei folgte ehreHänn ' fauſam un

Non omnia possumus omnes. Franzöſch is ſäd ganz andächtig : Gott ſei Dank! Nu ver

de jämmerlichſte, erbärmlichſte Sprat, de up de türen ? jei fick. Öh,Du biſt jo doch ein

Welt eriſtiren deiht; is eigentlich wider nicks geles Göſſel !"us rep ſei, „ „dat beter weiten
as en verdorbenes Latinſch." Mamſell Solt: tau willen , as de Herr Konrekter ſülwſt !" "

mann horfte hoch up. „ Segg mi mal, min , Dat is min Sak!! dat is min Sak!" hiirte

Sæhn, wo heit woll up Latinſch de Minſch ?" - ſei den Herrn Konrefter up de Del ſeggen.

„Wo heit Hei nu woll up Fran- Min Sæhn , Du kümmſt nah Sekunda, nah

zöſch ?" Ich weiß es nicht," ſäd Korl un min Klaſi', morgen Klock acht, un wenn 't nah

würd immer bedräniter“ wegen ſine Unkennt: minen Willen geiht , denn ſallſt Du ' n düchtigen
niſſen, un gradi deſſentwegen würd'de Konrekter Mirl warden .“

ümmer luſtiger un fideler: hei bröchte den Den annern Morgen kamım denn nu of Stort

Jungen am Enn' doch noch ſo wid herunner, Siemßen in Sekunda herinne tau ſtahn , midden

dat hei nah Sekunda müßt. „ Na, beſinn Di, mang dat junge, luſtige Volk, wat fick en

min Sæhn, wo heit hei nu woll up Franzöſch ?“ Dagerner twölm10 ſo recht in den ſäutenti Feſt

„wch weißes nicht,“ jäd Korl. – Siih !" Hawer12 utfreten13 haddun nu von em ſteken

Nu nimmſt Du hinn'n pon homo dat o weg würd un vör Wehldag nich wüßt, wat dat
un fettſt vörn den Artikel mit den Apoſtroph, all upſtellen wull. „Hir is en Nigen !" 16 rep

denn heit dat l'homm , un jo heit de Minſch up de Ein '. Wo Teuwel, midden in ' t Se

Franzöſch. — Wo heit dat Finſter up Latinſch ? meſter !" " rep de Anner. „Wo heitſt Du ? "

Schön! Iln wo heit dat frog de Drüdd.17 „ „ Karl Siemßen , was

nu up Franzöſch ?" Ich weiß es nicht," de Antwurt. „ Wo, Du willſt hir am Enn'

fäd Korl. „ Js jo ganz licht , min Sæhn ; noch nige Moden upbringen ,“ rep de Jrſt, „ hir

füh! hinnen ſmittſt Du dat a weg un fettſt en ward kein Hochdütſch redt, hir ward Plattdütſch

ſtummes e an , in de Midd ſmittſt Dii dat s redt. Will'n wi 'n nich glik mal en beter

rut un mafſt ſtats deſſen en lütten Hauts awer inweihen un æwerleggen ?" 18 ,,„ Holt !" * 19 rep

dat e , denn heit dat fenêtre. Wo heit nu Einer un famm von achter20 ut de Bänk' rute,

moll de Dag up Latinſd ) ?" „ „ lat't em in Fred',2' id fenn em , hei ' s en

„ Wo heit hei denn nuwoll up Franzöſch ?" . gauden Jung'. Hüt lat't em tau Freden .

„ Ich weiß es nicht," " ſäd Nori. „ Na, beſinn Gu'n Dag, forl, dat is ſchön , dat Du hir büiſt .

Di, min Sæhn , befinn Di! Wat kann nu woll1 - Hüt ſündnu noch Din Stutenwochen ,morgen

lichter ſin . Weitſt' noch nich ? Na, le dit geiht 't mit Din Inſpringelgeld los , denit

heit he, ledit !" Aber ſo heißt er ja nicht," wardſt Du irſt æwer 'n Diſch leggt, un denit

fohrte10 Mamſell Soltmann nu tau Höcht,"? ,,,er bearbeiten wi Di mit de Lexikons von achter,

heißt ja le jour. „ Le jour? Bon jour," un denn wardſt Du führt,23 dat heit, Du wardit

rep de Konrekter un ſprung von den Staulup de Liſt*24 von de Diſchkant ſett't , un mit

up un lep in de Stum ' herüm . – „ Wenn Sei den Diſch ſcherwafeln " wi Di denn recht ſchön

't beter18 weiten, worüm eraminiren Sei ehren unner den Lim ', wat ' ne angenehme Ilpregung
Sweſterfæhn nich jülmſt ?" ,Aber es iſt doch för Di ſin war un nahſten ſmiten26' wi Di.

falſch ," fäd de Mamſell en beten ſcharp , Dat ward ſo makt: föß Por fatenºm fick awer

ſtunn ok up. „Wat hir falſch !“ rep de Kon- 't Krüz28 an deHänn', as wenn ſei mit ſchöne

refter, „ bei kümmt nah Sekunda.“ „ „ Aber Damen 'ne Ekkoſjäß danzen wullen, Du wardīt

ſein Bapa hat doch die größte Hoffnung, daß

er nach Prima kommen toll." „ Papa ? 1) Hinder. 9) lieblich , järtlich . S , Altent, Eltern . 4) zwiſchen .

Papa ? — Wat is dat för en Ding?" frog de 2 Streit. 93 altete. :) erzirnen . :) Tas gelbe,nochungefiederte

Honrefter un wull fickdormit ut de franzöſche rung. 9 Sache. 1 ) etwa 12 Tage. ) filt. 2) Bater. 13 auk

Verlegenheit riten . 14 „ Papa ? Nun , ſein vollgefreſjent. 24) geſtochen . 16 ) ilbermut. 10, neuer. 17) Dritie .

27 ,Fenestra.****

» Dies "

un

M

18) überlegen. 19) halt. **) hinten. ? ) laßt ihn in Frieden.

1) gröber. ?) jchlug. 3) Felde. ) berz 5) jvciter . 22) Eintrittegeld. ??) gefahrc . 24, Leiſte. 25) rütteln

) betrübter . %) jich . * Ileinen out. 9) weißt. 10) fuhr. und her. 2 ) nachher dimcißen . * , 6 Panr faljca . 28, übere
3 ) in dic Cohe, auf. **) Stuhl. 13 ) bejici . " ) reißen . Kreuj.

-hin
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vör ." "

verlangsi dorupp leggt , un denn ſmiten wi| marken füll, dat hei wat markt hadd, ſäd hei:
Di - Eins Zwei - Drei ! bet an den „ Ne, Pagel , wer 't dahn hett, will ich nich

Bæhn ;" Du föllſt wedder 'runner, un wi ſmiten weiten . Kann Hei mi æwer nich ſeggen , Muſchel

Di nochmal, un nochmal, un nochmal, ſo lang' Pagel , wer dat Küſſen hir in de Alaſſ' bröcht

as Din Knafeni un unſ' Anaken dat ut- hett ? " „ Nein , Herr Konrekter," " ſtamerte

hollen ." 14 „ Aber wenn ihr mich nun fallen Bagel, denn hei was en Stamerbudt, das

laßt.“ ,,,Spret5 Plattdütſc), ktorl! Hoch weiß ich nicht;" " un würd noch malſo ihrlich

dütſch verſlimmert Din Sak ſihr. Ja , dat utſeihn. Weit dat Keiner ? " frog hei wider.

Fallenlaten fimmt of vör , æwer ick weit doch Ne, ' t wüßt Heiner. – „ Na, denn ward id

nich , dat wider en grot Unglück geſcheihn wir, 't wol weiten. " Un de Lekſchon ' gung los .

as dat ſick Langnicel mal en Arm dorbiintwei Nu hadd æwer de Ronrefter de Mod' an

braken " hett, un doran wiren wi eigentlich gor fick , dat hei fick tau ſine Schaulſtunnen up

nich Schuld , dat möten wi up den Konrekter allerlei Poppirfinzels 5 ' un Dentzettels Uns

ſinen Schalmi ſniden, denn hei kamm grad' in markungen upſchrew , un wil hei nu as en

de Dör herinne, un wi lepen weg , un Lang: flitigen un ſorgſamen Mann , wildeß Hei

nickel föll up de 3rd'.S Dor funn Heiner Ferien hatt hadd , ſic wat up den Vörweg

'Ne tröſtliche Utſicht för dat armie vörarbeit't hadd, ſo hadd hei ſic dat grötſte

Preiſterkind ! Stück von ſine Poppirfliden utſöcht' un hadd

„ Hir is ok wat Nig's !" rep Horl Wendt un | dat up de ein ' Sidio drang' vull ſchrewen. Dit

halte von den Herrn Konrefter ſinen Santheder halte hei nu herute un folgte dat utenanner

en ſchönes , weifes Nüſſen herut. „ Wis10 un fung nu an, de Jungs tau lihren . Newer

mal!" " jäd Pagelli Zarnewiß. „ Ih , lat mi mit einem Mal brok12 in ſine Klaſſ' en ludes13

doch irſt ! " jäd Korl. Ih, ſo wis doch Lachen los, hei kek up, wüthig up : „Wer ....?"

mal!" Da heſt ' t,“ rep Korl un ſmet12 em Je, alle ſine leiwen Schaulkinner jeten dor

dat Müſſen an den Hopp . De ſmet wedder, mit breide , rode Geſichter un wullen ſick dod

un nu gung dat Nüſſen in de Klaſi ' herüm , as lachen. „Wer lacht hir?" frog de Honrekter

wir ' t en Ball tau 'm Spelen ,13 " un de ſmet nochmals. „Wat lacht Ji ? Dummheit lacht,“

den , un de ſmet den Unnern, un as Pagel rep hei, läd 15 ſin Bäuker up den Mantheder un

Zarnewitz Korl Siemßen dor recht mit bedenken gung grad ' up den Primus los: „ Wat lacht

wull, (met hei vörbi un ſmet den Herrn Konz Hei hir, Muſche Hundsvott ?" De Primus ver

refter, de grad ' in de Dör famm -- baff in krop 16 fick ſo gaud, as 't gung , achter Pagel

de Ogen.11 Allens ſtört'tels nu achter de Zarnewißen ſinen Puckel un tekſtiw in fin

Vänken up ſinen Play, ſo ! Wer hadd 'tnu dahn ? | Bauk herin mit de irnſthafteſte Min ' von de

Wir nu de Herr Konrekter ſo 'n jungen Welt ; æwer Pagel, de vör em ſatt un ſin

Schaulmeiſter weſt , de unner allen ilmſtänden Hægen?? nich törnenis kunn , lachte den Mon

fine Ihren un Würden glöwte16 uprecht erhollen refter grad' in ' t Geſicht. „Wat lacht Hei,

tau möten un in ſinen Prezepterſtolz noch Pagel?" dunnerte de Ronrekter nu in helle

ümmer Schaulhus un Tuchthusi? un Schaul- | Wuth up em los. - „ Wegen dat Spen

tucht un Tuchtſtraf verweſſelte, denn hadd hei Spen-Spen. Wegen dat Jad - Jad - 3ac

nu en groten Gerichtsdag anſtellt, un wenn Wegen dat Mun , Mun Mun. Süh – Süh

hei den Vöjewicht herute kregen's hadd , de deſe ick kann ' t nich 'rut krigen.
Mau was

Attendaht19 an em utäumt20 hadd , denn hadd den Konrefter ſine Geduld æwer glik tau Enn';

hei woll en gottserbärmlich Gericht awer em dunn rep 'ne Stimm von de hindelſte19 Bänk :
ergahn laten ; ſo awer ſäd hei nicks as : „ Nemt „ Wegen Dürten Folzen ehr facen-Munſter. "20

Jug doch en beten in Acht ! Dit hett wider nicks „ Haha ! Muſche Korl Wendt ! Þaha,

tau bediiden ,21 dit ' s en weikes Küſſen , wenn Muſche Hundspott ! Dor is Hei jo wedder !

't nu awerſt en Stein weſt wir ?" Denn hei Nu kam'21 Þei mal achter 'rute ! şir vör 't

hadd dat in 't Gefäuhl, dat hei ſic vel ver- Brett !" Horl Wendt , wat en rechten ,

gewen wird, wenn hei fick ſo hadd , as glöwte driftigen " Slüngel was, müßte vör kamen, un

hei, de Jungs hadden dat mit Flitº dahn. hei ded23 ' t ; ſtats ſick awer vör den Konrekter

Hei langte dorbi dal23 un namm dat Küſſen tau 'ne Erkutſchon ? hentauſtellen , ſprung hei

up un ging de Schaulbänken lang un kekal ſick an den Kantheder 'ranner, halte den Konrefter
de Geſellſchaft an un las in de Geſichter --- denn ſin Schriftſtück 'runner , folgte dat utenanner
dat verſtunn hei ut den Grunn ' Pagel | un höll dat den ollen Herrn entgegen . De

Zarnewit ſatt denn nu dor , rew25 ſick unner Konrekter kek irſt Korl Wendten ganz verduſt
'n Diſch de Hänn ', ret26 de Ogen wid up un wegen fine Driſtigkeit an , dunn de ſonderbore
kek den Ronrefter „ jo nicks marken laten ! " Faſſong, de ſin Schriftſtück annamen hadd , un

ſtiwa? in ' t Geſicht . Hirut markte de taulett las hei noch tau 'm Lewerfluß dwars%

Honrekter æwer grad ' wat, un dormit Pagel awer den Puđel: Jacken -Munſter for Dorothea

1 ) der Länge nach . 9) Voden , Ziminerdede. 9) Mrochet .
* ) andhalten . 5) ſprich . 6 ) entzivei gebrochen. ' Kerbholz. ) corr. aus Monſieur. ) ſtotterte. :) Stotterer (Bod ).

8 fiel auf die Erbe. 9) holte. 10) weiſe, geige . " ) Paul. *) Lektion. 5) Papierfeßen. 9) aufſchrieb. ) während.
** ) ſchmiß . 13) Spielen . 14) Plugeil. 15) ſtiirzte. 16) glaubte. s) etwas im voraus. ausgeſucht. 19, Seite. 11) faltete.

?? ) Zuchthaus. 18 ) getriegt. 19) Attentat. 20) ausgeübt. 21;bedeu : 1 ) brach. 15) laut. 11) ſaßen. "15) legte. 16) vertroch . " 1) Freude,
tel . 29) Fleiß. *s, hininter. % *) guckte. ? 5) rteb. % ) viß. ??) ſteif, Behagen . 8) zügeln , zurüchalten . 9) Vinterſten . 29) Muſter.
feſt. 21 ) fomme. **, inutwillig. 23) tat. 4) Erefutton. 5) quer.
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Holzen . ' Wat ? ..... Wat? ..... Gott En unbedarwtesi Frugenstimmer hadd hir

bewohr mi! Wo fümmt dat mang minePop- de Gerichten fallen laten ; jei begrep fick_æwer
piren ? Un doræwer hewit ji lacht? nod) , hadd mæglicher Wiſ ' de Hänn ' tauſamen

- ja – ja !" gung dat en beten tægerig? ¡lagen , wenn ſei den Kohl un de Wuſt nid)
dörch de Alall . „Hm , hm !" " ſäd de Konrekter hadd wohren müßt, ſäd in chren Harten:

för fick hen , Dürten Holzen irſt makt ſei .fo ! dat is de Dank!" un drog de Schötteint

mi dat mit dat Küſſen , nu mit dat Munſter in de Stuw ' un ſett'te ſei up den Diſch , ſett'te

hm ! hm ! Wi ſünd vör Wihnachten fick ok un kek ſtiw up chren leddigeno Teller.

kamen bet tau das 27ſte Kapittel .. Wat De Herr Konrekter ſatt all, hei jach ſihr

ſteiht Hei hir noch , Muſche Forl, un fülpt mi verdreitlicho ut, de Hohlgeruch friſchte em woll

an ? Dor ſett Hei fick un fang' Hei an .“ en beten up, in üm ſine Lippen ſpelte woll ſo

Un nu gung denn de Lekſchon wirklich los . ' n lütten Schin von Behagen, awer de Verdreita

As de flock twölw ſiahn hadd , namm de lichkeit was doch de Haupttog in ſin Geſicht. –

Heứr Konrefter ſine Tröſters för den Kopp , de Dürten ſadh? gor nich verdreitlich ut, jei ſach)

Bäufer, unner den einen Arm , un ſinen Tröſter i ſtill un eben vör fick dal. Mit ehr was in

för dat Sittfleiſch , dat Küſſen , unner den wat' 'ne Verännerung intreden ; 10 vör en por

annern Arm un gung nah yus . As hei ſin Wochen noch hadd ſei woll dat grote Regiſter

Husdör upmaken wul, gung dat man ſlicht, antreckt un hadd den Herrn ſo ' n ſnurrigen

indem dat hei unner jeden Arm wat tau hollen Choral un ſo 'ne dägte " Moral vörſungen ,

hadd , un de Bäufer "ſchoten * em ut un föllen dat em de Uhren 13 ſchön hadden klingen fiillt,

in den Snei. Þei (met nu hellſch argerlich dat nu ſatt ſei awer dor un eten würd jei nich ."

Müſſen up de Del ' rup, ſammelte ſin Bäufer - Dit Geſchäft beſorgte der Herr Nonrefter nu

wedder up , ſlog de yusdör mit Gewalt tau jihr gaud, un Dürten gaww jeden von ſine
un knallte of in etwas mit de Stuwendör. nigen Angriffen up den Sohl init en ver:

Dürten Holzen was vermorrntaur de glick= hollenenis Šüfzer dat Beleit . As hei fick all

lichſte Perſohn in ganz Nigen - Bramborg, un ſchön verdort10 hadd, würd hei ehre beſondern

bi ehren Glück ſpelten de yaſen von de Nigen- Anſtalten gewohr , läd Meyerl? un Gawel dal

Brambörgſche Feldmark de irſte Vigelin ' mit. in frog : „ Worüm ettſt18 Du nich ?"

De paſen hadden nämlich bi den hogen mi is dat ſo vör de Boſt beſtahn blewen ," u19

Snei all den gräunen Rohl ut de Gorens? was de Antwurt, un Dürten kek dorbi bi Sid

freten ,s kein Brambörger Stadtkind kreg awer ut dat Finſter 'rut. „ Hi !" fäd ehr Herr,

Johr gräunen Kohl tau eten ,' blot Dürten ! „ denn möſt' Du 'n lütten Druppen " von den

Wolzen hadd ut Vörſicht en lütten Poſten Hohl | Magenbittern drinken ; awer Din Kohl is fihr

in den Husgoren plant't,10 un dor wagten ſick ſchön !" un hei namm em wedder in Angriff

de Haſen doch nich hen . 'T was man en lütt un dachte dorbi : für opem feine betere as

Gericht , æwer ' t was doch en Gericht, un den Dürten , blot mit dat olle ſacermentíche Nüſſen !

Herrn Konrekter ſin Leibgericht. Dit wull ſei Wat heſtDu Di, " lett'te hei lud " hentau,

hüt ſpendiren , denn ' t Hart was ehr vull „æwer eigentlich mit dat oll Huiſſen dacht ?"

Freuden , de gele Mamſell hadd em giſtern Jck heww mi nicks as Gauds dorbi dacht,"
argert , un hei hadd fick mit ehr æwer den fäd Dürten ſacht un eben. ,,Wat Slimms

Faut ſpannt , ſei in den Gegendeil hadd em hewien fick de dummen Jungs of nich dorbi

för fine harten Schaulſtunnen 'ne weife Unner- dacht, as ſei mi dat Ding in de Ogen ſmeten.

lag' 'uppulſtert,!! un nu ſatt hei dorup, un ſin Jct heww Di dat doch aŭ vördem verbaden ,”

armes afſtrapzirtes Fleiſch bläuhte dorup in Du ſüllſt mi nich ſo ' n ollen Trandº dorhen

Warmnißi2 un in Weikniſ ;13 un vör chr up leggen ; ick wüßt jo , wo 't kamen würd ."

den Hirdi ſmörte15 de Hohl' in glückſeligen Be- Dürten hadd it all in den Munn ' un wull all

hagen jachten 6 furt ahn den minnſten17 Verſäuk ſeggen : dat wir en ſchönen Ronrekter, de nich

antaubrennen, un de Bradtüften sprætelteni' in mal en por dumme Jungs in Ordnung hollen

de Pann,20 un de Lungwurſt- un dat rökerte ? | künn , jei verbetet ſick dat æwer , un as dat

Rindfleiſch fakten 3 ſo verſtännig , as wiren ſei | Middageten vörbi was, deckte ſei af un drog

dor al Johre lang up inäumt worden .- datGeſchirr nah de Ref25 un fäd up de Dei'

Nu ſlog de Klock twölw . – Allens was tau dat Niiſſen : „ Ligg? Du man, för minent
farig !25 – Upgewen ! Denn de Herr Konrefter wegen kannſt Du lang' liggen ." De Herr

höll up den Klockenſlag. Nu knallten de Fonrekter läd fick in ſinen Lehnſtaul un wull

Dören dat was de Togwind;28 un Dürten en por Ogen vull nemen .

tred?? mit 'ne ſlohwitte Laßenſchört un ' ne Us Dürten Holzen in ehre Stu ' kainin ,

ſlohwitte Kapp mit ehre Gerichten up de Del' . ſett'te ſei ſick up ehren harten Brettſtaul, deckte

Dor lagg ehr Küſſen in de Sneitraden ! 29 fick de Schört awer de Ogen un fung bitterlich
an tau weinen . - Ja , ja !" " rep ſei , ,,, id

1 ) zögerud. gloßt. 3) Siffleiſch . 4) choijen. 5 ) Schnee. ) jugendlich umgeſchidt. ) vegriff, faßte . 5) wahren , hüten .
9 heute morgen. Gärtent . $, gefreſſen . 9) eſjen . 10 ) ge- 4 ) trig die Schüſſeln. 5) leer. ) verdrieblich. *) [ ດ !) .

pflanzt. " 1) aufgepolſtert. 12) Wärme. 13) Weichheit. 14) ferd . sy nieder. " envas, 19 ) eingetreten . 11) angezogen. 12 , fîchtig,
is) ſchmorte. 18) leije. 17 ) ohne den mindeſten . 18) Brat: gehörig. 18) Ohren. " ) all zu eier fing ſie nicht. 15) vel's

tartojfeln. 19) brätelten . 20).Pjanile . 2 ) Lungen wirſt . ?) ge- halten . 18) erholt , geſtärft . 99) Meſjer . i$ ) ift . 19) vor der

rõuchert. 9.3) fochten . 24) eingeübt . 25 ; fertig. 20 , Bugwind. Bruſt itehen geblieben . 20 ) Tropfen " 1 ) Cant. *) verbotell.

* ? ) trat . 25; ſchucewcißen Lapíchürze. 29; Schrecjpurcii. 23) Trüdei, Tand. " ") verbiß . 29) Stüche . 8) liege.
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heww't gaud meint, id heww ' t wirklich gaud As hei bi ehr in de Dör kamm , ſatt Dürten

meint! Jck was vermorrn ſo fröhlich in minen wedder achter de Schört un was in de deipſte

Harten , dat ic em 'ne Freud' makt hadd, de Weihdag’? wer ehre eigene Slichtigkeit.
em gaud dauhn ſüll, dat ic em Hohl up den , Dürten ,“ ſäd de Herr Konrefter. steine Unt

Diſd) ſetten künn, un nu ? 3h ja , den Kohl wurt. Dürten ," fotº hei noch mal nah ,

hett hei eten , ewer dat Küſſen ? Dor liggt ,,id was argerlich , dorüm bün ict Di nich ge

dat buten ' up de Del' in den Sneiſlamm . recht worden ." „ Herr, ict bün mi fülwcu

Wat kann dat unſchüllige Stüſſen dorför? nich gerecht worden , (nuckte Dürten achter de

Oh, ligg Du man !" un ſei weinte düller? Schört herute. Dürten , ick heww Di hir

im ſnudte un ſludte recht ut Hartensgrunn '. en lütten Bittern mitbröcht." mnd hewi

„ Oh, ic heww mi ſo vel Mäuh gewen , all Bitterfeit naug’ in minen Lim '." . , Dür

dat dat en beten wonah utſeihn ſüll, an alle ten, lat 't man gaud weſen . Vergewen un

vir Timpens 'ne lütte Troddel, Stining ſülmſt vergeten . Du heſt dat jo gaud meint ;" un

fäd , ' t wir ſchön utfollen , un dat möt nu ſo dormit tredte hei mit de ein ' Hand ehr'de

verkamen in den Smuß. Ne," " rep ſei un Schört von dat Geſicht, in de anner höíi hci

ſprung up, ,,wat kann dat Küſſen dorför, dat den Bittern . Ne, Herr ," " rep . Därten,

hei en ollen Borbor is ?“ . Dormit gung ſei „ dat verdein id nich ,“ un fek em mit de dida

up de Dell un halte dat Küſſen 'rin . Ne, weinten Ogen an. „ Oh, Þerr, ick bün 'ne

wenn 'ct 't liggen let,“ wir 't ut Trog , un | flichte Perßohn, ick wull mit dat oll Küſſen
worüm bruk ? ick trokig tau in miine In ick pull blot ick wull ...

chuld ? Hei hett mi nich dankt, hei hett dor Wat mullſt Du ?" frog hei recht weikmäu

gor nich up ſeten ,' hei hett dat gör nich mal dig. ,, Ick wull blot id wull blot

probirt , wo ſacht em dat ankamen würd. de Hoſen dormit ſchonen . Un dormit fung

Ja , as de Mamſell von gradæwer em den ſei wedder bitterlich an tau rohren, un ſlog ſick

Kauken ' bröchte, dunn müßt hei 'n jo pro- vör Schimp? wedder de Schört vör ' t Geſicht.

biren , ja , dunn müßt hei jo ſick nahſteno be- - Deſc Uprichtigkeit rührte den Herrn Monrekter

danken un müßt mit eur üm den Wall 'rüm i denn nu ganz gewaltig. Du büſt dat ihr

ſpaziren. – Oh, dat kænen wi jo ballii friegen ! lichſte Mätens up de Welt,"" ſäð hei un wull

Wenn hei de Wolldahtı2 nich hewwen will, de Schört wedder wegtrecken , 't wull æwer mit

worüm ſaúl ick ſi nich geneiten auí.13 Iin de de ein Hand nich gahn , en Diſch ſtunn grad'

Thranen wiren weg, un jei finet dat Küſſen nich in de Neg ', dat hei den Bittern bi Sid

up ehren Brettſtaul un ſett'te ſick - baff! ſetten fünn , hei drunk alſo fort reſolvirt den

dorup in helle Zornigkeit un jatt ſo ſtiw dor, Bittern ut, dat hei nich awerſchülpern ded ,"

as ſatt ſei up den Richtſtaul, un de Scharp- i ſlog den Arm dunn im dat olle gaudeMäten,

richter hadd ehr beden ,11 ſei ſüll den Hals gaud | togii ſei von den Staul tau Höchten, ſtrakte':

utrecken, dat hei beter ankamen künn . Lewer ehr mit de anner Hand de Hor ut de Ogen un

immer lütter würd ſei wedder, un ümmer deiper küßte ſei utdrüdlich tweimal up de Stirn.

ſadte15 ehr Kopp un de Zornigkeit mit em , un As hei dit Stück utäuwt13 hadd, verfirte!

fei ſprung up un rep: „ Oh, wo deip bün ick fick Dirten , let de Schört von de.Ogen ſađen

ſunken; dat ſünd jo luter Lægen , 16 de ut mi un kek den Herrn Stonrekter ganz beängſtlich

'rute rohren ! Dürten ! Dürten, beſinn Di! an ; de Herr Konrekter verfirte ſic ok un fef

Veſt Du dat Müſſen blot üm den Herrn Hon: Dürten of ganz beängſtlich an . In jo keken

rekter ſine Bequemlichkeit neiht?18 Was 't lei fick an as en por Hinner, de Kirſchen von

zich üm Dinen jämmerlichen Vurthel ? 19 . Was den Teller eten hewwen, den Vadding chrut:

' t nich ümn de Afnußung von de Hoſen ?" " drüdlich verbaden hett , un mu mit Schrecen

De Herr Konrekter hadd, wildeß Dürten ſict gewohr warden , dat ſei all up de Hälft von

in chre Stuw ' afquälte un afängſt'te, in gaude den Teller ankamen ſünd.

Rauha en beten nidföppt,21 hadd tweimal ſihr Dürten verhaltele fick tauirſt, ſei wiſ'tel. up
unbeſcheiden lud' hujahnt un dachte nu an dat Müſſen un ſäd : Dor liggt 't. Willen

den Koffe; de Gedank an den Koffe bröchte em Sei 't nu hewwen ?" " „ Ne, Dürten, in de

11p Diirten , von Dürten kamm hei up dat Mun: Klaſſ ' geiht dat nich. Dat liggt jo ok dor ſihr
fter un dat Küſſen , bi dat Rüſſen föll em in , ſchön, wo 't up Stunns liggt . Willſt Du

dat hei fick ſihr doræwer hadd argern müßt, un awer nich en Bittern drinken ? " Ne, ict

dat dat Dürten vör de Boſt beſtahn blewen wir , dank, mi is nu all beter." " De Herr Kon

Dorawer fung em an dat Gewiſſen tau ſlahn, rekter gung , kef æwer noch mal wedder in de

dat hei jo buh ! un bah ! gegen Diirten weſt Stuw' : ,,Dürten , verlat Di dorup, ic ward de

wir, denn ſei hadd 't doch gaud meint un hadd Hoſen nah Kräften ſchonen ."
Dormit gung

om jo ok gräunen Kohl updiſcht, un hei wull 't hei in ſiné Stuw ' , was awer en beten ſihr ut

medder gaud maken un wull ehr ſülwſt en den Hüſchen.18 , „ Ja, ja !“ rep hei ut, ihrlich

liitten Magenbittern 'riimbringen . - is ſei dörch un dörch . Wegen de Hoſen, leggt

1 ) draußen . : ) toller, heftiger. 9 (chluchzte. *, Mühe gegeben , ) in tiefſtem Schmerz. 9, faßte. *) genug. 4) laß es nur

* ) Eden. 5) fieße. ?) braiche. ) geſefjen . Suchen. 1o) rach- gut ſein . ) vergeſſen . ) weldinütig. ) Schimpf, Scham .

ber. " ) bald. " ?) Wohltat. 13) genießen . ** ) gebrten . ticfer 5) Mädchen. Nähe. 10) übcrfchwepperte, überfließen ſollte.
fant. 16 lauter lügen . 1 ) weinen . 16 ) genäht. 19) Borteil. 12) ftreidelte, 13) ausgeübt, verübt. 14) cridirai.

* ) Nube. * ) (mit dein Stopje) geniet. 22) gegölint. 93) ſchlagen. I 19) gegeſjen . Je mholie. ) wicë . 15; Gülsdeit.

11) zog.
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jei , nich üm minentwillen hett ſei 't dahn, ſeggt , rep de Konrekter in de helle Wuth, knautſchte
fei . Wir ick woll in ſo 'ne ilmſtänn ' ſo ihr- fine Poppiren taujam , proppte ſei in de Rock

lich weſt ? - Hanter Åpinus, Honrekter Åpinus, taſch un kek Korlen an, as wir de ſchüllig an

id glöw '. Du haddſt Di woll up en ful Pird den ſaubern Nijohrswunſch. As hei nu ewer

bedrapení laten ! – Unnu, nu ſitt idirſt recht Korlen ſin leidig. Geſichttau ſeihn treg , müggt
up en ful Pird. Wat ? ick, de Stonrekter em jo woll infallen, dat hei ſin Anmarkungen

Upinus, id füß as Brodherr min Wirthſchaf- tau den Breif mæglicht ludi von ſic gewen
terin ? Un was 't of man up de Stirn , un hadd, un hei fäd ganz fründlich: „Hei hett Sin

was ' t of in alle Gaudheit, un in allen Ihren ; Šak gaud makt, Em inein ick nich, ich mein

Nüſſen is Niſſen, un ut pure Bosheit füißt blot ininen Swager up den Keller . “ Aewer

Meiner , 't müßt denn en Judas ſin . Wat hei was doch dörch den infamen Breif ganz ut

würd Hofrath Altmann ſeggen , wenn hei dit de Richt“ kamen , hei halte om af un an wedder

wiißt?" Un hei gung up un dal un rew'rute ut de Taſch un las en Strämel un wird

{id den Kopp: „ Ut dat ßacermentſche Küſſen dorbi füerroth in 't Geſicht, un för deſen Nah

is nu en würkliches füſien worden ! F &, middag was ſine Andacht tau 'm Schaulhollen

de konrekter Üpinus, de oll Konrekter Äpinus, rein in de Widen. Ok in de negſte Stunn',

mak hir Streich as en Leipziger Student. de Sing- un Vigelin- un Pauken -Stunn', bröllte

Wo fall ic mine 3hr un Würdigkeit uprecht hei hellſchen dwaslings in den Gejang mit

hollen as Deinſtherr un Husvader nah den , mang, vernugte vel Kofojum ? un gnideltes

wat hüt paſſirt is ? " nu ſlog de Klock twei , up de Saiten, as wiren ſei ut Kunſten ſine

hei ſöchte ſine Bäufer tauſam un gung in grote Ingeweiden tauſam dreiht, un ſlog up de
Bedenken ut de Dör. Pauken , as wenn ſin leiw ' Swager dorin jatt.

Dor famm em grad ' fin Swager Kunſten As de Konrekter nah de Schaul tau bus

jin Korl entgegen : ' Ne Empfehlung von Herr kamen was, ſmet hei wedder mit de Dören,

Kunſten un hei ſchickte dit." ,Wat? " tredte ſine Poppiren ut de Taſch, las , ſmet ſei

,.„, Deſen Breif." „ Schön ,“ ſäd de Herr Ston- up den Diſch un ſchimpte in ſchandirte. Aewer

rekter un las de Upſchrift: an meinen lieben den Breif, den ſnöden Breif, hadd hei nu heil

Schwager als Neujahrswunſch. un deilº Allens vergeten , wat den Middag

De Konrefter ſtef den Breif in de Taſch tüſchenlº em un Dürten paſſirt was; ut de Scha

' t was en recht dicken Breif un dachte: nirlichkeit" was hei 'rut; awer nu hadd hei en

wat mimin Swager woll awerall tau ſchriwen ordentliches Janken12 dornah, ſick unner de Ogen
Hett ? Wegen den Stock ? Dor fannſt Du von 'ne annere Perßohn, un wir ' t ok man ſin

lang ' ſchriwen . In de Schaul flog hei den | Dürten, recht gehürig uttautowen.13 Dat

Virgil up un jäd: „ Na, Muſche Korl Siemißen , möten weck Lüd , un 't ſünd noch lang' nid) de

denn man tau ! Uewerſettó Hei mal." Korl legſten ; 14 ſei ſünd tau 'm wenigſten beter, as de ,

fung an, un 't gung ganz glatt weg. De Herr de ehren Grimm in ſic freten un doran Dage
Konrekter nidköppte denn ok dortau ; wwer hei un Wochen un Johre 'riimmer gnagen. De

was tau nigliche up ſinen Breif, hei brok em Herr Konrefter rep ſin Dürten : „Nu denk Ti
up un las .

Wat 's dit ?" frog hei vör fick mal, Dürten , mit minen Swager, mit Kunſten !

hen ; Rorl Siemßen kek in de Höchi un höll an . Deſen Breif ſchriwwt15 hei mi." 11, Hei will

„ Man wider !" ? winkte em de Honrefter woll unſern Stock hewwen ?" " frog Dürten un

tau ; Korl fung wedder an . Dat is jo ſett'te ſick of ſoglik in den Stand, den Stock un

dummes Tüg!'' rep de Konrekter ; Korl fef em ehren Herrn tau deffendiren. Dat will hei ;

ganz verſtürt' an un fung den ſülwigen Say æwer wo fängt hei 't an ? Ne Reknung

von vören an, æwer 't kamm ganz eben ſo 'rut, ſchriwwt hei mi, 'ne Refnung von acht Johr

un hei kek den Herrn Konrefter noch en ganzen her hir !" -- dormit ſmet hei immer einen

Schepelioverdubter an . „Ja ſegg : man Bagen nah den annern för Dürten up den Diſch
wider ! " jäd de Konrekter ; Korl was ogenſchin = „ hir, hir ! - 'Ne Refnung von 64 Daler

lich ut de Kuntenang, " hei ſung nu an tau 18 Gr.,von acht Johr her för all de lütten

ftamern. Dat is jo ſchändlich ! Dat is jo Gläſer Madera un dé Botterbröd', de ick ſörre

niderträchtig !" rep de Konrekter un ſlog up den de Tidir an alle Sünn- un Feſt- Dag’ nah de

Kantheder ümmer en Folio -Sid nah de anner Airchtid bi enn vertehrtis heim, un of de Johr

üm ; nu ſtunn Storlen de Verſtand rein ſtill, un marke19 hett hei mitrekent. Ne ! Wo is ' t

hei ſweg 19 ok ſtill. „ Dat nenn ict, ſick up mæglich ! Womit hei mi traktirt hett forl !

'ne Sak ordentlich präpariren , fick Johre lang för minen Swager; Korl ! en Glas Madera;

präpariren ; awer täuw'13 Hei inan , Muſche Horl ! en Botterbrod för minen Swager, Korl !

Hundsvott ! " ...Ja, Herr Honrefter, ich hab ' Dat ſchriwwt hei mi nu in 'ne Refnung, un

mich präpariert, aber erſt geſtern abend,uu ſäd wenn & em minen Stod nich dick, denn ſall

Korl, un 't was , as wenn de Thranen glik icf 1 betahlen . Vir un ſößtig Daler, achteihn

achter her kamen füllen. „Man wider !" | Gröſchen !“ Gott bewohr uns !" " jäd Dür

* ) pfropjte . ? ſchuldig . 3, trübielig. 4) möglicherweiſe.

) auf einem faulen Pferde betreffen . ?) ricb . ) Ehre. ) Faijung. 9 quer, vertelirt. 1 Holophoniitin . 5) traßte .

3 ſteckte. 9) iberjeße. 6) neugierig. 5) wcier. * Zeug . ) ganz und gár. 10j ziviſden . " ) Gene. " ) Schnen, Bera

sy verſtört. 10) Scheffel (Teil). 3 ) sontenance, ??, ſciciegangen. 13) auszutoben . 4) ſchlechteſten. 16) chreibt. 16 ) Rocha

13 ) ivartc. 11! ng. " ") { cit der Zeit. 38, verzehrt . 5) Jahrmärfte.
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wenn

Uud

ten, , dat is jo grad ', as wenn de Krabaten ' | ut, dunn ſünd Sei in vier Wochen nich ut de

einen in 't Hus fallen, dat is jo düller, as in Stuw ' weſt wegen den böſen Fauſtº

Tilly'n- Tiden ." Herr Konrekter, laten S'mi hei dumnº de Sünndag' ok mit anſchrewen hett,

hen nah em , ick will em „ Un denn hewwen wi em , denn is de Reknung nich

wenn ick 't mi noch föddertø hadd; æwer ne ! richtig, denn betahlen wi keinen Gröſchen ."

ganz von ſülwſt, ut ſin eigen Geheiti Korl ! Je," räd de Stonrekter, as Dürten mit de

ininen Swager. - Wo ? En anner Minſch Schriften ut de Dör gung, „dat ward of vel

hadd ſeggt : nemen S' nich æwel, Herr Ron Helpen ! – - Vir un Tößtig Daler un achteihn

refter , æwer dat hett ſick en beten upſummt, Gröſchen dat Glas Madera drei Gröſchen ,

un hadd alle Nijohr de Refnung ſchickt dat Botterbrod einen - wo ſælen de herkamen ?

æwer acht Johr dormit täuwen , un denn Un wat Dürten of ſeggt, ich kann jo den Prozeß

,,„ Betahlen dauhn wi dat nich !" " rep Dir- verliren, un denn kamen de Koſten noch dortau.
ten . Wo ? Dat wir jo 'ne Schann ' !" " 7 Jæ fünn Geld up min Hus nemen, awer

„ Un doch möt wi 't betahlen !“ rep de wer giwwtmi wat ? Dor ſteiht all naug up

Konrekter , denn den Stock gewick nich indragen .' Dörchläuchten ded 't woll wegen

'rute , dat kann ick nich! Dat würd jo ſo ut- de Gewitterangſt: wwer hett hei of wat ?
ſeihn , as wenn ick mi dit Arwſtücks up, 'ne Prinzeß Chriſtel ? Hett of nicks, is ftunſten

unrechtfarige Wiſ ' aneigent hadd, as hadd id ülwit noch en hübſchen Poſten för Portwin

dat muſ't,' wat mi ſchenkt worden is . " un Pontak ſchüllig. Je, wer hett Geld ?

„ Herr, rep Dürten mit einmal, as wir ehr vofrath Altmann hett wat; æwer de Intreſſen,
en Licht upgahn, „ wat meinen Sei mit en de Dörchläuchten betahlt, kann ick nich laſten .

Avkaten ? Dægen 1. deiht de Ortil nich, un 't Sei,“ ſäd hei un fet nah ſin Nahwerſch "

is grad' ſo mit ehr, as mit de Dokters, de liktaus 'ræwer, „ ſei ſall wat hewwen ; æwer
weiten 't ok nich , awer de Minſch hett doch bi würd ſei ' t dauhn ? Ja , wenn ſei mifrigenº

de beiden as ſo ' n Anholt,12 hei kann doch mit wull un wull fick de Gäudergemeinſchaft ge
ehr reden, un wenn ſei Einen of nich helpen fallen laten un wir fründlich gegen ini un let

fænen , ſei begäuſchen Einen doch un helpen mi ſchalten un walten mit dat Éhrige, ja, denn,
Einen doch mit allerlei Utſichten æwer de irſten denn güng' dat. Jc möt frigen, ich möt

Weihdag' weg : Na, mit de Dokters heww wedder frigen, ick möt propter opes frigen ; wat
ick Gott ſei Dank! - meindag' nich wat helpt mi up Stunns opem? Fc heww ſei jo

tau dauhn hatt, deſto mihr awer mit de noch gor nich nödig ; wwer de opes ! de opes!"
Avkaten , as id dunntaumalen11 nah min Un hei verſunk in deipe Gedanken un ſatt

Mutters Dod ' minen Oilen ſin Sak führen in den Schummern ? dorun ängſt'te fick vör
müßt, un den Ollen ſin Þandwark in 't Achter den Prozeß un hoffte up de opes. ,, Geiver

geleg' kamenló was, un unſ Hus un Goren den Stock gew ick nich wedder "rute !" rep hei ,
Jď rad'ı: tau 'n Avkaten ." . as grad' Dürten 'rinne kamm : „ Un dat ſælen

heww meindag' noch keinen Prozeß hatt, un ic is falſch : twei Johr hendörch ſünd all de

bün nich dorför, vör Allen nich in ſo nege Sünndag' falſch angewen, de meiſten Feſtdag

Fründſchaft;is awer ic will doch mal mit den ſünd nich richtig , un de Markdag binah aŭ
Rath Fiſcher reden .“ „üm Gottes willen verkihrt, un de Tið æwer, woSeiden ſlimmen

nich mit den, de is doran Schuld, dat wi Þauſt hadden, hett. Hei Sei ümmer ankrid't.s

unſen Goren verluſtig gungen . Aewer, Dat bruk wi ' nich tau betahlen ." ". „ Je,

nemen S’ nich æwel, Herr Konrekter, hett Kunſt Dürten, dat ſeggſt Du woll, awer ick heww
Ehre Vertehrung woll alle Dag ' in ſine Stuwen- dat doch al kregen ." - Wat kregen ! Hewwen

klock19 oder in ſin Schapp20 oder an de Dör hir nichbi uns gaude Frünn's of watkregen ?
anſchrewen ?" „ Ne, dat hett hei ſeindag! De würden ſchön lachen, wenn Sei ehr nu 'ne
nich dahn . “ ,, Na, denn hett hei ' ! ok nich Refnung doræwer ſchicken wullen . Ne, ut de

in ſin Bauk anſchrewen , denn hett hei blot ut Sak help ick Sei 'rute, wenn Sei mi blot folgen

Hader un Neid wegen den Stock in de legten willen ; ' un en Prozeß hewwen wi noch lang'

Dagen deſe Reknung upſtellt , dat hei Seidormit nich, dat is jo pure Kinneri10 von Kunſten .
zwiweln will. un nu gewen S' mi mal un hir is Licht, Herr Konrekter,"" jäd ſci un
Kunſten ſine Refnung mit, ick kann klennern , ſtiďte em dat Licht an, oun nu maken S ' ſic ,

un all de ollen Alenners heg'? icł mi up, un as ſüs," an Ehre Geſchäften ."

nu will ick doch mal nahſeihn , wat23 dat Datum
De Konrekter ſatt nu dorun malte mit

ok mit de Sünn: un Feſt -Dag' un vör Allen rode Dint in de Schäulers ehre Bäufer 'rümmer,

mit de Johrmarke ſtimmen ward, un denn un männig Fehler, de ſüs Gnad ' vör ſinent

weiten Š ' noch vör fiw ”. Johren üm Martini Ogen funnen hadd, de würd dick anſtreken ,12
un wenn hei unnen deSumm henſchriwen ded,

2)Krvaten. :) toller als in den Zeiten Tillbe;immärr ſtipptehei ümmerirſt friſch in dat rode Dinten
1631 wurde Neubrandenburg von Tilly erobert und verwüſtet.

5) gefordert. 4 , Geheiß. 5) iibel. 6 ) ivarten . Schande.

* ) Erbjtüd. ) gemauſt. 10) taugen . 11) Art. 12) Anhalt.

13, bejdwichtigen . 14 ) dazimal. 18) in Ridgang, zurid ge: 1 ) Huſtert . 9 damals. 3) eingetragen . 4) Nachbaria .

19, verfauft. 1 ) rate. 16) taber Verwandtſchaft. ) gleich , geradezu ; vis -à -vis . 6) freien . ) Däumnering.

19) Stubenuli . 29 , Edirant. 99) in solcuder nachſchlagen . 9) angetreidet. 9 Freunde. 10) Stiuderei. " 1 ) wie jonit.

29) hebe. 23) 06. 4 fünf. 1 ) angeſtrichen.

fonment.
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Dat was, as wenn ſick Ullens, hart un fung' un Lewer, bi em ümkihrte, hei drückte de ein '

Hand up dat hart, as müßte hei ſin arm Jngeweid' dal drücken . Map . 7 .
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fait , dat jei recht fett rute famen ſüll in un dat is ſo wide of ganz gaud, dorbi kann

ſchrew ' allerlei nichtswürdige Unmarfungen de Minjch ſich doch irſt ordentlich beſinnen.
Jorunner. Aewer nu reden S ' nich mihr von de Sak, dor

kümmt Ehr Fründ, de Herr Avkat von Nigers

Kapittel 7. Strelib, grad' up de Husdör los ."

„ Guten Tag, guten Tag ," kamm Mägebein
Woanga de Dichter Nägebein de Mamjeli Sottilainen ' nc
Sulfhand up den Pudel fnitt, un de øerr sonrefterin nah deStuw' herinner, „ah, beim Mittageſſen!

finen Bregen' afſtömen 11 uthlen deiht. Wo Dörch : Aber ich will nicht ſtören.

läuchten mit de Swæltens tauglit in Nigen Bramborg ana

fimmt. Wo Wilhelm Halsband Einen gripen ? will, un
Störe niemals bei dem Maple

illiſten grepens ward. Von den flanteit? ans un den
Auch dein beſten Freunde nicht,

diminen pail. Wo tivei Monardient 11p den Marfo tani Weil er ſonſt nur falte, ¡chmale

Nigen Bramborg ipaziren gahn in fid Artg erflären . Wer lind getalgte Sappen friegt.

woll winnt? Qaláband im Diirten bolzen jælen til en
abſcheuliches , düſteres Lod ſmeten ' warden . Kaid jmitt Ich werde inich hier ans Fenſter jeßen ."

den Pottpurri: Pott13 indvei. Dörchläuchien hollt ſine Le Tauhn . Sei dat," fäd de Konrekter un et . »

ireh ," triggt æler feinen Tweibad ,15 in en word de nervus ,, Nemien S'mi dat nich æwel ; * æwer Inſer
rerum gerendarum intweiſneden .''

einen is de Tid knapp taumeten , un nödigen

So vergung denn nu de Tid ; 17 Js un Sneis kann ich Sei of nich , denn mi hewwen hüt nich

wiren mitdewill' of vergahn ; tau Faſtelabendo mal Fleiſch up den Diſch." De ganze Red'

miren de leimen Nigen-Brambörger Kinner vör ichinte ? awer för Kägebeinen ümſüs hollens

Dan un Dag' in de Straten21 Prümmer un in tau ſin , denn bei kekſtramm gradæwer nah
de Hüſer ' rinner lopen " un hadden ihrſame Mamſell Soltniannen ehr Finſter un bedrew ' .

Börgers un dugendjame pusfrugens23 uit de dorbi ſonderbore Anſtalten , hei dinerte un nid :

Pedden 'rute (tüpt,24 un of de Herr Konrefter köppteio un plinktell un ſmet Außhänn' ever

hadd fick mit Heitweckens25 lostöpena müßt de Strat 'ræwer un ſach ſo glücſelig ut as
von de blankuppußten Barfenrauden , mit de en ollen Eſel, wenn em de Arüww13 pull

cm 'ne ganze Bann's vonlütte driftige? Quin- Þawern ſchüddti is. Dürten ſchüddelte mit

taners un Quartaners de Flöh von den Riiggen den Kopp, de Konrekter et wider.15 Kägebein

jagen wull. Dürten Holzen hadd ſich gegen breidte de Arm ut un hadd ſick ſo , as wenn

deſe wille30 Jagd upſmiten wullt, hadd awer wat ut de Soltmannen ehr Finſter dwasio awer

fülmſt in den Düſtern en por Rapps up de de Strat fleigen würd ,17 un hei füll dat in fine

Del 31 affregen32 un hadd 't nich hinnern funnt, Arm upfangen. DürtenArm upfangen. Dürten ſchüddköppte düller,18

dat de Geſellſchaft bet in de Slapſtum'38 pon de Konrefter et unverzagt in de Heitweden
den Herrn Konrefter 'rinnc brakensi was . wider. Tauleßt famm æwer bi Aägebeinen

Nu ſatt de Herr hiit bi dat Middageten un de feine Pocſie tau 'm Dörchbreken ;19 dat was,

hadd den Kopp in de Hand ſtütt't, un de as wenn fid Allens, Hart20 un Lung' un Lewer,

ſchönen Şeitwecken legen35 mit Botter un Zuder bi em iimkihrte, hei drückte de ein ' Hand up

' iin Kancilsbort36 nich rög'º' an ! pör em dat Hart, as müßte hei ſin arm Ingeweid' dal

in de faute Melt,es un hei ſiifzte: ,, Dat is en drücken, dat em dat nich ganz ut den ollen

verdreitlichen 39 Morgen för mi weſt, Dirten.“ Verfat22 kem ', un hei ſtæhnte ut de deipſte

..Je, Herr," " ſäd Dürten, „ wwer ick heww Mag'?3 herute:

dor nich an dacht, dat de Jungs ſo unbeſcheiden „Ch, welch Entzüdert,

fin würden , ſick an Sei tau vergripen. Mi Dich zu erbliden !

hewwen ſ ' awer ok mit en por ſchöne Strimen
Dh, Dorimen ,

mwer de nakten Armen bedacht.' „ Jh, dat Dich wiederſehu,

Das bringt mich in die ärgſte Pein.
mein idk nich . Jungs ſünd Jungs un willen Mit Deinem ſchwarzen Augenſchein .

chr Vergnäugen hewwen ; ewer menn oll Lüd’40 Ich bitte Dich halt ein ! halt ein! "

tau fungs warden, denn ward dat ſlimm. De Konrekter was upſprungen un tek awer

Dent Di, Kunſt hett mi würklich verklagt, un Sägebeinen ſine Schuller un kau'te mit vulle

id fall mi in Nigen-Strelitz ſtellen in för Bacen de Würd:24 dörch de Heitwecken 'rute :

inin Sakai upkamen.“ Dat dauhn4s wi De Soltmannen !" Dürten was ok up

nich !" " repł4 Dürten . . „Ne,dreimal is recht, iprungen un fet ewer den Konrekter ſine

dat virte Mal en Schinnerknecht; dreimal möten Schuller un ſäd mit en gewiſſen Ingrimin vör

foi uns kainen ,' un denn antwurten wi irſt, fic hen : De olle Gel'!" „ Oh , Doris

) ſchrieb. 2)wie.3) jd meiſt,wirft. “ Ochirr. 5; abjtäubt men '..."," fung Hägebein wedder an.- ,,Šoheit :

and austear (mit der Enle,b.1.dem an einer fangen Stange ſei nich, ſei heit Korlin '," rep Dürten dormang.
6 ) Schivalbeu . *) greifen . *) ge

griffen. ") thug. 19 Marit. gewinnt. **) gedimifionrefter un wiſ'te?? mit de Hand awer Kägebeinen
„ Rennen Seide Mamſellzu frog de son:

18) Topf.

acidinitten. :) Zeit. 15) Eisund Schuce. 150) mittlerweile. fine Schuller, ſo dat de Nachborin dat för gand
20) Fasmacht. 21) Straßen . 92) gelaufen. ? 3) þausfrauen .

24 ) geſtälpt. %6) Geiſweden , runde Faſtnachtsfemmel. 26) 108

27 ) Virfernten . 28 ) Bandc . 2 ") mutwillig , red. ? ) weit. ?) Hanétür. 3) L. ) jibel. 5) zugemefici .

30) wilde. 31) Diele, poučjur. 32) abgctricat. 33) Schlafſtube. 6) nötige.. ſcien . $) imſonſt gehalten . " ) betricb .

3 ) gebrochen. 35, lagen. 36) Pancerinde. 35 , rühre. 38) ſüßen 19 nidte (mit dem Kopi). 11) blinzelte. 19) jah . 13) Grippe.

Milch . 39 perdrießlich.,* alte Leute. " ) Sache . 2) aut " ) geſchüttet. 15) weiter. 10) quer. *)flöge. 18) tolfer,

lominen. 43) tuun . 44 ) rief. " S) Nach älterir: mecklenb. Prozeſs: ſtarter. 19) 3 !! Durchbrud . 20) perz . 99 ) nieder , ** ) Dere

redyt wurde erſt die dritte Ladung mit Aubrohung des A180 faſing. 23) tiefſten Mageu . 1) Worte . 23) heißt. *) das

1d1uſſes der Kingbeantivortung verbunden . ölvi cheni . **) vies.

laufen .
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höll, von 't Finſter afſid? tau gahn , denn , feine , poetiſche Empfiudjanikeit verlorent." *

chr müggten woll_för 'ne anſtännige Leiwes= » Na," jäd de Honrefter un makte de Husdör
geſchicht tau vele Taufifers' ſin . „ Hennen , up, „dor ſünd nu annere Liid ' annere Meinung.

{agen Sie ? Kennen, mein Gönner ? " rep Mäge- Na , id gah hir linkſch dal," un hei kef ſick nah

bein un ſmet ehr, as ſei weg gung, noch 'ne Kägebeinen üm ; wwer de ſtunn all wedder un

Kußhand up den Puckel , „anbeten , adorieren dinerte nah de Soltmannen ehr Finſter ' ræwer

müſſen Sie ſagen. Oh , Dorimiene!" rep hei un wull ehr 'ne Kubhand tauſmiten , dunn

un drückte mit de Hand an ſinen Dichterkopp dreihte fick ſine undankbore Muſ' ſnubbs ini,

'rümme, as wir 't 'ne Zitron' , un hei müßte un de Poet ſtunn dor as Botter ani de Sünn .'

dorute recht wat Sures un Sarwest 'rute „Minſch," rep de Stonrekter, „ Sei ſeihn jo ut

drücken un in ſin jäutes Dichterlewen 'rinne as en verunglückten Sünnenpruſt. Na, ad :

drüppeln laten," dormit dat de Lüd', de ſine jüs, ick möt maken , dat ick henkam . Hm !"

Gedichte leſen , doch ok en Vörſmack von dejäd hei , as hei ſine Weg' gung. „dat gefüllt
Weihdag'e kregen, unner de hei ſine Kinner in ini von de Nachborin, dat ſei em bet up Stunns?

de Welt ſett't hadd. „ Stennen ? Oh, Doris noch nic) küßt hett, un dat ſei ſine poetiſche

mene! Sie iſt ja drei volle Jahre langmeine ltverſchamtheit den Rüggen tautihren würd.

Muſe geweſen, meine undankbare Muſe, 'T möt dod) en recht beſcheidenes Frugens:

als ſie noch Hammerjungfer bei der Prinzeß timmer ſin ." ,' T möt doch en recht utver :

Chriſtel war." . ,, Na, denn ward jei nu jo ſchamtes Frugensminſch ſin ," jäd Diirten uit

woll dankbor naug weſen ," " 7 fäd Dürten un rets in chre Stuw ' argerlich un haſtig an 'ne

gung init de æwrigen Heitwecken ut de Dör. – tauſamwirte Fit Goren? 'rümmer, mit den

Hm !" jäd de Honrekter, „ alſo negers ſünd Sei hett ſei ſick of all inlaten ."

ehr nich kamen , blot, dat Sei ehr anſungen So was of Oſtern kamen, un de Herr Kon

hewwen ? " Freundchen , Gönnerchen , wie refter hadd ganz richtig prophenzeiht, hei hadd

follte ich ?! – İhre hohe Stellung als Kanimer: wirklich ſin tau Oſtern fällig Gehalt nich

jungfer bei der Prinzeß , und dann der feine kregen , un dorüm funn Dürten of noch nich

Hofton in Neu -Strelitz ." „ Na, de ward ſick ehr Wihnachtsgeſchenk krigen. Lewer ſo is dat

doch of hollen laten , denn wat ic ſo von Dörch einmal in de Welt : wat Einer will, datfriggt

läuchten un de Prinzeß Chriſtel ſeihn un hürt hei nid), un wat hei friggt, dat will hei nich;

heww . „ Gönnerchen , das kennen Sie de HerrKonrekter wull finen rechtmäßigen Ges

nicht," ", föllio hir Hägebein in , um ſo etwas halt hewwen un hei freg de unrechtmäßigſten

zu verſtehen , muß der Menſch ein fein über- Ladungen vor ' t Hofgericht tau Nigen -Strelik.

zogenes Saiteninſtrument ſein , auf dem . in Hei was indeß doch all en beten didfelliger in

zarten Stunden die Muſen und Grazien ſpielen . de Sat worden , Dürten ſäd en alle Dag ':

Hören Sie!" " un hei haltell en Korrektur- bang' maken gelts nich! un : hollen Sei man

bogen , ut de Taſch . Dies iſt der dritte de Ühren ſtiw.9 lin dat Frühjohr was fament

Korrekturbogen , ich gehe
immer die drei Meilen un hadd in ſinen Dæts10 en beten utlüft't , un

hin und zurück und hole ihn ſelbſt aus der de dicken Winterdünſten verjagt, un hadd de
Druckerei , er könnte mir ja verloren gehn . Spenniveben , de de Sorgen üm ſinen gelihrten

Hören Sie ! Hier iſt ein Gedicht an Dorimene, Bregen ſpunnen hadden , ſauber utfihrt un ut

welches meine betreffenden Gefühle ausdrückt: uhlt , un de Sünnenſchin fung an , all wedder

Ch, Dorimen ', unr in Gedichten und in Roiment
Newerhand bi em tau krigen , blot wenn em ſin

Wagt die Empfindſamteit zu Dir zu feinert, Swager Kunſt einmal unverſeihns in de Möt

Die andern Bege ſind mir ſtreng:verſchloſjen , kamm11 un em ſo von unnen up angludern

Die ich ſo gern an Deiner Bruſt gestojjen .

Ich
dedi mit ſo 'n ſpöttſchen Schin üm de Ripper ,

denn ſprütt'ten un ſpölterten13 all de lüttert
Ne, ne !" rep de Honrefter, „ nemen S ' nich Gläſ Madera von acht Johren her in ſinen

awel, ick heww kein Tid, id möt in de Schaul. Möpp herümmer, un all de leiwen Botterbröd '
A10" un hei ſammelte ſick ſine Bäuker tau- ſmertenlt ſick up ſine Seel faſt, 15 dat ut ſin

ſam „wider as bet tau 'm Anſingen ſünd rendlich Babenſtüwken16 un utſin ſauber Hartens

Sei mit de Mamſell nich kainen ? Wo kænen fänumerlein en ſmuddelig ? un (merig Husweſen

Sei dat denn wagen , ehr von hir Kußhänn' würd, worin dat Frühjohr un Dürten vergewg19
tautauſmiten ? " " Lieber Gönner , das ſteht Rendlichkeit tau bringen dachten.

uns Dichtern frei, darin unterſcheiden wiruns Mit dat Frühjohr un dat irſte Gewitter

von den ſterblichen Menſchen . Wenn uns Rück- un de irſten Swælken19 treckte20 denn iu of

ſichten und Verhältniſſe entgegentreten , 10 Dörchläuchten in Nigen - Bramborg in . Lütte

ſchwingen wir unsdarüber hinweg.' ,,Dat Mätens mit witte Niederºl un Rojenfränſ' un

heit, in deſen Fall hewwen ſei fick mit ehre Gedichten wiren dunntaumalen ” noch nich Mod'

Küß æwer de Strat wegſwungen. Ut de Neg'1 in Medelnborg, æwer ʼne annere liitte Ort25
hewwen Sei ſick alſo nich kiißt."
chen , wie wäre das möglich! Da ginge ja jede 1 vie Butter an der Sonne. 2) durch bert Reis des Sonnent

lichtes erregtes Nieſert. 8) bis jeßt. ) znlehrte. 5) riß. Bujam :

inengewirrt. ? Baru. 6) gilt. nur die Ohren ſteif. 19) Hopf .

12 für gut hielt. 5 abſeits. 5) Quichaner. 4) Sanres * 1) in den Weg tan , begegnete. 12) anglopte. 15) ſprißteit

und ģerbcs. ) tröpfeln laſſen. 6 ) Somerzelt. * ) genug und ſpülten . 14) fcbuerten . 15 ) feſt . 167 reitlichen Ober :

ſein . 9) näher. ' ) geſehen und gehört. 19) piel. 11) bolte tübchen . 11) untiander. 19) vergebens. :)) Scivalbell. " O) 304

") Rahe, tleine Mädcbeit ist weißen Kleiderit. ? Dazumat. " Mit.

n Freund
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was ſtark begäng'! in ſall jo all tau den |Ji wardt doch nich of dat Lopen krigen . Ne!"

hochſeligen Mitlottenº ſine Tiden in Mod' weſt rep ſei un wull noch en rechten Trumpf up

fin : de liitten Stratenjungs; deje lütte Ort ſetten , würd æwer unnerbraken.

lep3 numit de beiden Löpers vör Dörchläuch- Es wird bekannt gemacht," " rep de ſtädt:

ten un Prinzeß Chriſtel ehre Kutſch vörup un che utraupera Stamer , „„ der die den das in

drawtet mit Jochen Bæhnhaſen ſinen ſpatt den Kopf habenden Sohn des Schuſtermeiſters

lahmen Brunen tau Strido un böllte achter Grabow betreffenden , richtigen Nachweiſe über

de drei Lafayen , de an de Kutſch hadten: ' | ſeinen augenblidlichen Aufenthalt liefert oder

vivat hoch ! achter her ; un de Schauſterfrugenss den Aranken ſelbſt einfängt, erhält von dem

in de Bäckerfrugens un de Frugens von de das diesmal ein für alle Mal auslobenden

Tüffelmakers ''un de annern Frugens bunnen10 Vater fünf Taler Belohnung. ' T ſünd Plös

fic de blag'gedructen Schörten " af un weihten up den Mark, ok Buidling', föfteihn- för en

dormit ut dat Finſter 'rut un repen : „ Willkam | Schilling.

of, Törchläuchting !" un : „ Gu'n Dag of, Törch- „Gott bewohr uns, Stamer," rep Dürten den

läuchting !" un as nu de Wagens mit de Hof- | Utrauper an , un in denſülwigen Ogenblid

ſtaaten kemen , jäden ſei ſo awer de Schullern klingen of alle Finſtern in de Nahwerſchaft,

weg : „ Na, de lat't man ,12 dat ſünd blot de un herute keken eben ſo vele Wiwerköpp? mit
Annern ." So höll denn alſo Dörchläuchten Nachtmäßen un ahns Nachtmüren un repen

mit ſine Chriſtel - Sweſter drei Dag ' vör Him- ebenſo as Dürten : „ Gott bewohr uns, Stamer,

meljohrt ſinen Jntoglo un tredte ganz glücklich wat 's dit ? Wer jüll ſo wat denken! Schauſter
un taufreden in fine Paleh , indem dat de Grabow'n ſin Sæhn ! Wo is hei denn hen .

Hewen14 ganz klor was, un Gewitterwulken ſic | lopen ?" ,,„,Vadderſch," büſt nich klauk, 16 jo

nich ſeihni leten.15 Prinzeß Chriſtel tredte bi tau fragen ! Dat weiten ı ſei jo eben nich.***

Buttermiannen up den Bæhn.16 - „ Ne," fäd Stamer, „ dat weiten ſei nich , un

An den Himmelfohrtsmorgen ſo hentau wi von den Magiſtrat weiten 't of nich ; awer

ſæben ?? ſtunnen drei Liid' vör den ollen Dött- vör den Treptow'ſchen Turl' jäden ſei, wenn

cher Holzen ſine Dör ; dat ein' was Stining, hei dat weſt wir, den ſei dor ſeihn hadden, un

dat anner Dürten mit 'ne Schöttelis in de hei wir nich annerswo hengahn , denn wir hei

Hand, un de drtidde was de Löper Halsband. nah Broda hentau gahn . – Na, gu'n Morrn !

„ Ne," fäd deſ ' , „ hüt kann ic nid) kamen, Id möt wider." 13 Dat heww id mi wol

dor is noch vel tau beſorgen bi uns, dat wi in dacht," " ſäd Schauſter Knirken ſin Fru, dat

Rauh19 kamen , un denn möt ick mi vermorrn- hei nah Broda hentau gahn is ." „ Ja, nah

tau 20 en
beten up ' t Lopen äuwen ." 21 Broda is hei," ſäd de Daglöhnerfru Rühringidh,

„Wat?" " frog Dürten ſcharp. „ „ kænen S’ dat Jochen Mahnk, as hei de Gäuſ' ſtahlen14 hadd,

noch nich, mi dicht, nahgradens künnen S 'dat de lep dunn ok in 't Broda'ſche Holt." - ryJa ,
oll Rönnen22 doch woll unnerwegs laten ." " nah Vroda is hei , wo ſüll hei ſüs ok hen

,,Dürten , dat kennen Sei nich . Seihn S' , weſen ?" 16 repen í Alltauſanien , un Dürten

Fleiſchfreter löppta3 binah all ſo fir, as id , un winkte Stining un Halsbandten nah ehr Vaders

hei hett ſick de Sak in de lezte Did hellſchen | Husdel'16 'rinner. „ Wer is nah Broda ?"

annamen.24 Ne, ſo lang'ic den Bacferment = | frog en dicken, utverſchamt klaut utſeihend

ſchen Poſten verwachten2 ſall , will iď ok de Mann, den ' t ſo let,17 as hadd hei 't juſten

Öbberſt20 dorin ſin. Den Winter æwer ſitt dickis achter de llhren , unde up 'ne bunte

Einer ſick ſtiw , un in ' n Friihjohr is dat tau Fahlenſtaut'' de Strat langsºo kamen was. –

natt,"? nu is dat drög, denn möt Einer de „ Ih, Herr Wendhals," jungen denn nu de

Beinen ſmidig maken ." ,, Wilhelm , id Wiwer an tau vertellen , , .,weiten S denn

mein '," föll Stining hir in , ,, Du wullſt dat nich ? ... un nu vertellten ſei de Ge

ganze Geſchäft upgewen ?"..i ,, Dat will ich ſchicht un nach Broda is hei , un hett ſid

ok, Stining; awer id inöt de Tid afpaſſen , dat in den Kopp ſett't, hei is ein von Dörchläuchten

ick mit Dörchläuchten in 'n Gauden oder in ' n ſin Hofdeinſten , un de Prinzeß Chriſtel will

Böſen utenanner fam . — Morgen kam ick wedder em frigen." " Un Hans Wendhals, de

in Vadern ſine Warfſtäd'." „ Mi wohrt dat dunntaumalen Dörchläuchten ſin Kammerpächter

vel tau lang'," " föll Dürten in, ,,worüm lopen up dat Broda'ſche Amt was jo nich tau

Sei nid) æwer de preußid) Grenz? lopen fænen verweſſelnº mit Hans Wendtlandten , de dor

Sei jo doch ." ,,So ? - Dat künn ic woll. up Stunns Stammerpächter is -, red" lang=

Wo blew'3 æwer Stining un Vader ?" ſam de Strat hendalen25 un æwerlädº ſick de

,, Jd . " fung Stining an. „ Du Sak un kamm tau den Sluß, wenn em ſo ver

bliwwſt31 hir, " föll "Dürten haſtig in , „wo ? morrntau nodh fiw Dalera? in den Weg felen ,
ſo wir dat 'ne ſchöne Sak worut Einer all

. ") im Gange. 2) Niflot, Ahnherr des meifienb.Fürſten - ſeihn kann , dat ick von Wendhalſen un nidi

haujos. 3) lief. 4) trabte . 5) 311 Streit , um die Bette .
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13 denn

von Wendtlandten , un von ollen un nich von un as hei up den Fiſchwagen en groten , friſchen

nigen? Tiden red ', denn up Stunns wird ſic Aal jach, handelte hei fick den an un proppte

en Kammerpächter vel ümfiw Daler ſcheren . fick den in de Taſch , denn hei was en rechten

Iln Dürten makte up de Del' of en Plan praktiſchen unner de dunnmaligen Ökonomifers
up de fiw Daler : „ Haléband," ſäd jei , ,, Sei un höll ſick grote Taſchen , wat recht von em

lænen lopen , un Sei willen jo of vermorrntau was, denn Reiner kan weiten , wotau de nich.

lopen , wo wir dat, wenn Sei den unglücklichen, mal nütti ſiind. – Ditmal wiren ſei nu för

jungen Minſchen ſo wedder grepen ?" Ih den Aal wat nütt, denn hei kunn dor bequem

Gott! Dürten, wo ſüll ick den grad ' finnen ?s | rute krupen .” En pormal was hei denn of

denn" von Broda, dat 's doch man en ollen all up den beſten Weg adjiis tau ſeggen ;'
Wiwerſnack." " Sei is 't doch ganz egal, æwer Hans attrappirte em immer noch tau.

wo Sei lopen ," läb Dürten, „ un Einer kann rechter Tid, müßt wwer von nu an den ganzen

dat doch nich vörher weiten. Sei kænen jo Weg de Taſch tau hollen un kunn deſjentwegen

Glück hewwen .“ „ Ih ja," jäd Halsband , man ſacht riden . Dorbi was em de Schauſter

,,wenn 'cf kein Glück heww, ſo heww ' 't ſæhn in de fiw Daler ganz ut dat Gedächtniß

doch nödig, un id kann jo dor of hengahn, mi kamen ; æwer as hei up ſinen Dreiſch Hals

is 't egal; wwer üm de fiw Daler dauh d 't bandten dor ümmer hen un her lopen ſach ,

nich, wenn icf 't dauh, denn dauh ick ' t iim den ichot em dat Blatt:5 ja, dat is de Verrückte !

armen Minſchen. la , adjüs ok!" Dat 's Hei ſtangelte nu mit Arm un Bein up de oll

recht, Wilhelm ,“ rep em Stining nah, „ wat Fahlenſtaut heriimmer, dat hei ſei in 't Lopen

mægen fick ſin ollen Öllerna ängſten . bröchte, denn hei wull Mannſchaften tau 'm

Stining, jäd Dürten , „ „dat is 'ne unver- Gripen falen , un doræwer verget hei nu den

( tännige Red ' , 'wenn hei em gripen deiht, denn Aal . Hei jogø up ſinen Hof, rep ewer de

hürenó em de fim Daler." „ Dürten, wer Anechts, halte de Daglöhners tau þop, ' un

denkt bi ſo ' n Unglück an dat Geld ?" So ? wil hei en glupſchs klaufen Mann was, of

So bliw man bi , denn wardſt Du wid awerall keine olle Bang'bürº un vele geiſtige

famen . - Ja , wenn Schauſter Grabow en ar- Gegenwart beſatt, dachte hei gor nich an ſinen

men Mann wir, æwer hei hett't jo . - Ne, in Aal un ſtellte ſine Lüd' hellſchen praktiſch an :

ſo 'ne Saken möt Einer Vernunft bruken . „Ji ſæben ſlikt10 Jug den Räuſtergrabenli ent

Un id ſüll ſ ok bruken un ſüll mi Plöz von lang , un wi annern acht ſliken uns adyter den

den Mark halen. Na, gu'n Morrn ." Äuwer12 'riim , un wenn wi em denn in de

As Halsband ut dat Treptow'ſche Dur gung , Midd hewwen, un ick Hurrah raup,
namin hei ſinen Haut af un tredtes ſinen von alle Siden d'rup los ! Hewwen möt

Rod ut, dat hei ſid lichter maken wull un läd wi 'n !"

beide Deilº in den Durſchriwerlo ſine Stum ', Dat geſchach denn nu of grad ' , as Herr

un as hei ut den Dur was, ſett'te hei fick in Hans Wendhals dat jeggt hadd. „ Hurrah ! "

en lütten Zudeldrawwi un drawte mang de Halsband ſtunn ſtill. ,, Fat'tli em !

Gorengia Sörch up dat Broda'ſche Amt tau . Wißi5 hollen ! " un as hei 't fick dacht hadd, ſo

Mein Minſch was wegen den Feſtdag in de geſchach 't, ſei hadden ein un höllen em wiß
Gorens, kein Minſch was up den Feli'n18 tau „ Hir !" un hei langte in de Taſch un wull

ſeihn, den hei nah den jungen Minſchen fragen en Sadsband 'rute jäufen.16 ,, Wo , Deuwel,

kunn, hei lep alſo förfötſch14 wider un kamm is min Aal ? Schadt nich !" hei dachte an

iimmer diller15 in den Swung ; dat Weder16 de fiw Daler . ,,Hir ! " – De Sacsband würd

was ſo ſchön, un de Morgenſtunn' noch nich) | ' rute halt, un nu ſüll Halsband bunnen warden.
tau heit;17 'ne Mäuhis was em dat lopen nich, ,, Herre Gott! So laten S'mi doch ! -

hei was 't gewennt,19 un as hei an Hans Wat is los ? Wat ſall ick, " " rep de , „ick bün

Wendhalſen ſinen ollen Dreiſchao kamm , lep heijo de Löper Halsband, Dörchläuchten ſin
den Slag dal un wedder taurügg, de Luſt broka1 | Löper." „ Ja, 't is all richtig , min Sæhn,

bi em dörd, as bi uns in de jungen Johren, un de Prinzeß Chriſtel will Di frigen .

wenn wi bi gauden Weder un ſtarken Schritt nu binnt" em man de þann ' up den Puckel!"
'ne Fautreiſ makten , denn bi en richtigen ,, Herr," fäd Hans Wendhalſen ſin Staat

Löper is dat lopen datſülwige, wat bi annere höller , is de binah ebenſo klauk was, as şans
Lüid ' en ſtarken Schritt is . Hei verget23 denn fülwen , ,, verwurrn19 is hei, wenn hei ſinen

ok bi ſine Luſt Schauſter Grabow'n ſinen Sæhn Klauk hadd, denn lep hei hir nid ) in ' n

un de fiw Daler, hei lep. Horenºl ahn Rock an den Himmelfohrtsmorgen
De Kammerpächter,Herr Hans Wendhals , up unſen Dreiſch 'riimmer. dapsfopp !"

red noch irſt bi''n Hopmann25 vör un be- rep de Löper un ſwabb ! hadd de klauke

tahlte20 ' ne Reknung, denn dat Reknungsbe- Staathöller einen an den Bregen, un Mlauf

tahlen was ſine ſtarke Sid , red wwer den Mark, Hans hadd woll den tweiten fregen, awer de

1) lieuen . 2) wieder griffen . 3) finden. *) Eltern. 5) ge- ) niß. 2) heraustriechent. S) adient zu ſagen. “) reiten .

hören. 6) brauchen . ) put. *) 30g.) Teile. 10) Torſchreiber. 5) ſchoß ihin das Vlatt Zápidhen im Halje), ging ihin plo3=
11) lurzer Trab. ' 9 ziviſchen den Gärten . 13) auf dem Felde . lich ein Licht auf. ®) jagte. ) 311 þauf s ) gewaltig.

ohne Aufenthalt. 5 toller,mehr. 16, Wetter: " ) heiß ) Feigling ( Bir boje ) ich leidit 2 Misterintens
18; Mühe. 19) gewohnt. 20) Dreeſch , das zur Brache be- graben. 12) Anhöhe. 13 ; rufe . 14 . ) 6) .

ſtimmte,mit einer Grasiarbe bededte Feld. 21) brach . 22 ) Fuß: 1 ) bindet. 18) Statthalter, Vogt . 19 , wirrig. 20) Berſtand

reiſe . 3) vergaß . 24) ritt . 25) Kaufmann . 20) bezahlte . 21) in Jaaren .
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unGu'n

Uu

Uewermacht was tau grot, Halsband würd , acht Schritt langsı achter em , un Stammer:

bunnen, un de ganze Geſellſchaft gaww em nu deiner Hand ſtunn in de Dör un kek tau, indent

dat Geleit nah Nigen -Bramborg 'rinne. dat hei ſidk ogenſchinlich awer ſinen Herrn freu'n

Wenn dit Stüd up Stunns pafſirt wir , denn ded. — ,,Gu'n Morrn, Dörchläuchting!" ſad oll

wir Hans woll nich wid mit ſinen Dagelbunten Böttcher Holz, de tau Kirchen gung.

in de Stadt 'rinner kamen , ahn dat em 'ne Morrn ok!" " ſöd Dörchläuchten gnedigſt wedder.

Latern awer ſein Verſeihn anſtickt wir , denn Gu'n Morrnok, Dörchläuchting,“ ſäd

up Stunns dor lewt un wewt dat tau Nigen Slachter Fürndtſch, de grad''en por Marine
Bramborg in de Treptow'ſche Strat un in de nadenſticken nah den Herrn Hofrath Alt

unnern Straten von Minſchengewäuhl , as wenn mannen ſinen Huſ dragen wull, denn de verr

dor ümmer Johrmark is , as tau Berlin in de Hofrath ett ümmer girn en beten wat Apartes,

Hönigsſtrat, un ſörre dat ſei de Jſerbahn ' un Karmenaden wiren dunntaumalen för de

kregen hemwen, ſall jo dat nodi düller ut: Nigen - Bramborger noch ganz wat Apartes,

haugen ;" awer dunntaumalen was dat Straten: „gu'n Morrn of, Dörchläuchting ; na , of wedder

lewen vel ſwacker , as dat Airchenlewen , wat en beten hir ? Ja, 't is hir æwer of gor tau

nu in den Gegendeil ſteiht. As nämlich ſchön bi uns, un 't Weder is of ſo ſchön , un

Halsband dörch de Strat ledds würd , was denn hewwen wi ok up Stunns ſo 'n ſchönes

Allens in de Kirch, un blot de lütten , ſünden- Hamelfleiſch „ Gu'n Morgen of,"

un gottloſen Stratenjungs nammenº ſick ſiner fäd Dörchläuchten un gung, gnedigſt wider.

an , æwer von ' t verkihrte Enn ', ſei ſchregen ? „ Gu'n Morrn , Dörchläuchting ,“ puſt'te Bäder
achter den armenLöper her : „ o! fikt! Ho! - Schultích heranne, de jo vullkamen utfach in

Sé hewwen Halsbandten grepen. Halsband ehren gräunen , breiden Rock un brun ſidenen

hett ſtahlen !“ un gewen em dat Geleit bet tau Dauk ' un witte Siinndagskapp, as wenn ſei

' m Rathhuſ' , denn dor müßte jo Klauk-Hans ut dreiduwwelte ? Sträng' tauſam drellts wir ;

ſinen Fatss afliwern wegen de Wichtigkeit un un dat was ſei ok, denn irſtens was ſei Dörch

wegen de Richtigkeit. läuchten ſine Nahwerſch liktau' von ſine Paleh ,

Newer twei Perſohnen hadd Klauf-Hans tweitens was ſei. Dörchläuchten ſine Stuten

nich in ſine Fim -Daler-Refnung mit inrekent , liwerantin ,10 un drüddens was ſei den gnedigſten

de in deſe Šak en ditlich Wurt intaureden Herrn ſineMitkollegin in 't Regiren ; denn wat

hadden un ok mit inreden wullen, de ein ' was Dörchläuchten för 't ganzeLand, was Schult(d)

Dürten Holzen,un de anner was Dörchläuchten. I för ehr ganzes Hus, un ehre llnnerdahnen ſäden,

Dürten makte grad ' rein in ehren Herrn ſei regirte in 'n Ganzen noch en gauden

fine Stuw ', wil dat' hei in de Sirch was ; de Schepeſu forſcher as Dörchläuchten ſülmſt.
Finſter ſtunnen apen ," un as Halsband up As nu deſe beiden regirenden Monarchen

den Mark bröcht würd, hürte ſei in ehre Strat up den Mark tau Nigen -Bramborg tauſamen

den Larm von'de lütten Stratenjungs, ſei kek dropen, was dat för alle Nigen - Brambörger,

ut, denn , obſchonſt ſei nich niglich11 was, müggt de taufällig ut dat Finſter kefen, hellſchen fier

ſei doch girn Allens weiten, jach awernids lid antauſeihn, wo ſei ſick de gegenſidigen
as en Hümpel12 Lüd '. „Wat is dor los, Ihren13 erwiſen deden, indem dat jeder wat

Kriſchæning14 Birndt?“ frog ſei en lütten von ſine eigene Würd nahgaww ,14 üm den

Stratenjungen , de dor vörbi lep . ,Sei
annern tau Ihren tau bringen. De regirende

hewwen Halsbandten de Arm up den Buckel | Bäckerfru , as ' lüttere Potentat dat heit , 15

bunnen , Halsband hett ſtahlen. Mein nah de Unnerdahnen berekent fung drei

Gott !" rep Dürten, „wat is dit ? Wat is dit ?" fößteihnfäutſche Raud'18 rhinländich Mati: vont

un ſtört'tell up de Strat 'rute, denn ſei was Dörchläuchten af dormit an, de Hannürsis tau

en kortreſolvirtes15 Mäten . maken, dat ſei dor en lütten Anids makte, as

Dörchläuchten was den Morgen en beten ſei ſüs woll för en gauden Kunden in ehren

tidigerie'upſtahn, as för gewöhnlich, un gung Vörrath hadd ; dorup rückte ſeitwei Haud'

nu in 'ne rode, ſidene Hoſ', witte, ſidene Strümp vör, de Hänn' in de Siden un mit Puſter

un Schauh mit blanke Snallen en beten för awer blot wegen ehre Vülligkeit,19 nich ut Stolz

ſine Paleh up un dal ; in de ein ' Hand hadd un makte en Knids, as hei fick ungefihr för

hei en Ruhrſtock mit en demantenen Anop un den irſten Burmeiſter20 paßte, gung

hadd ſei hinnenwarts up ſinen vigeletten ?? ſtek21 de Hänn' unner de Schörtºš un folgtes

Samftrod leggt, de dick mit Jollen Treſſen ſei æwer de Mag ',24 un düfertei nu dicht vör

beſett't was, hinnen in den Nacken lagg ein en Dörchläuchten unner un ſchot in 'n Dutt tau

breiden Horbüdel,18 un up den Kopp ſatt19 ſamen , as wenn ein von ehr Virſchepelsfäck

em en lütten, verdeuwelten Dreimaſter, de demit Weiten ”? unnenwarts en Retº kregen un

ſworeno Regirungsſorgen in ſo wið verdecken

würd, dat dor blot en por rechtſch un linkſch 1 ) der Länge nach hintereinander. y die Schlachter:

verluren ' rute kiken kunnen ; twei Lakayen gungen frau Jürndt. 3) Sarbonadenſtüde . 4) aß. 5) voll :

10

lommeil, völlig. ) Tuch . ') dreidoppelt. *) gujammer's

gedreut. 9) Nachbarin geradezu ,gegenüber. (10) Semmel:

1) Vagabiuident. ? ſeitdent. 3) Gijenbahn . 1 ) mehr lieferantint. ") ein gut teil (Scheffel). 19) trafen . 13) Ehren .

nushauen , ſtarter ſein. 5 ) geleitet. 6) nahmen . ) Schrieit. 4)11achgab. 16) heißt. 16) 16 füßige Ruten . 1 ?) Maß. 18, 6011

$ ) Jang. ) während. 19 offcrt. " 1 ) neugierig . 2) Gaujen , neurs.19) Nörperfülle, Wohlbeleibtheit. 20 ) Vürgermeiſter.

1.1 ) Chriſtel. 4) ſtituzte. 16) furz entitloſjer. 16) bißchen ) ſteďte. 4) Échitrze . 23) faltete. **) Magen . 25) budte.
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utlopen wir, un jäd , as jei wedder tau Höchten ! | Lüttjedünn '? nennen . Nu frag' ick Sei ,

un tau Athen kamen was: „ Gu'n Morrn, Dörchläuchten, is dat Lüttjedünn, wovon föß

Dörchläuchting." De regirende Herr, as | Buddeln en Kirl ümſmiten ?" Hir was

grötere Potentat, makte ſine Mitkollegin 'ne Schultſch ehr Puſt tau Enn' in Dörchläuchten

lütte Wennung halw linkſch tau, läd ſine linke ſin Paleh , hei dreihte alſo im un jäd : dat hei

Handan den Degengriff, grep mit de rechte an jo 'n Bir ſülmenº nich för Lüttjedünn eſtimiren

den Dreimaſter, æwer blot üm fick dorvon tau künn . Sdultſch makte wedder ehre Wennung

ewertügen, wat hei ok faſt naug ſitten ded , ' achter em 'rüm un ſäd: „ Dat ſegg ick, Dörch =

dat hei ſine högerenJhren un Würden jo nids läuchten, un de Herr Konrefterdrinkt ok ümmer
vergew '. Gu'n Morrn ok, Schultſch. Wat dorvon , dat heit Alldags; Feſtdags drinkt hei

wid Sei ?" " frog hei. -- Schultich wull nu vel : Duwwelbir. Aewerwat ick ſeggen wull

irſtens wull ſei an deſen geſegenten Himmels mit Kriſchanen ick ſegg, Dörchläuchting, hei

fohrtsdag , wenn ſei wegen ehre irdiſche Vüllig- ett tau unrimſchent un denn ſo fett! Šeihn

keit un Kumplettigkeit of nich grademangt gen S ’, dor kam icť nilichá æwer tau, dor hett hei

Himmel fohren kunn, doch as regirende Bäckerfru fick en Stück Ledderfefio afſneden? rund üm

Schulten in de Ogen von de Groten an den den Keſ un hett fic dor Botter upſmert, un

Mark' tau Nigen -Bramborg ſo hoch ſtigen , as dat ett hei ahn Brod dat hett hei blot von

ehr Gewicht taulet, un wull derentwegen ehr den Miri, den Zirzow'ſchen Hollänner,8 lihrt ,"

Ledder® an Dörchläuchten fine Hoheit anleggen un dorin is hei grad' as en Kind. Ne, ſegg

un doran tau Höchten klaspern ;? un tweitens ick, Ariſchan, Kinnermat un Aalwermat10 möten

wull ſei Geld . Dörchläuchten hadd näm = oli Lüd 'weiten . Süh, ſegg id, kik mi an , ick

lich in den Sommerfeldtog von verledensJohr heww Gott ſei Dank! of en gauden

allen Mundvörrath för ſic un ſine Armeevon Apptit, un 't helpt11 mijo ok ; wwer Dui awer

Hofdeinſten un Lakayen ut de Gegend requirirt, driwwſt -º dat, Du geihſt jo up as en Weiten

wo hei ſin Standquartir upſlagen hadd, un deig,13 un de Herr Ronrefter ſeggt dat ok, denn

hadd ' doræwer Schakbongs utſtellt; dat heit hei kümmt männigmal bi uns vör un ſett't

mit annern Würden ,' hei hadd tau Nigen- fick bi Ariſchanen up de Bänk, indem dat hei

Bramborg an den Mark vn ümgegend ſinen Kriſchanen girn liden't mag, un denn ſett't

Unnerholt tauſamen pumpt un hadd verſpraken, hei fick immer up Kriſchanen ſine fründliche

hei wull taukamento Johr betahlen; den Raths- Sid, denn Sei weiten jo, Dörchläuchting, Ari

kellermeiſter Kunſten den in , den Slachter ſchanen hett vör en Johr de Slag rührt, un

Chriſtlieben dat Fleiſch un Bäder Schulten dat up de ein ' Sid thrant em dat Og',15 un hei

Brot un den Stuten . Nu hadd fick Schultſch | ſüht von de Sid ut, as wenn hei ludhalf' rohren

dat vörnamen, deſen Staatsverdrag tüſchen'1 deiht , 10 wat awer nich is, denn hei is ümmer

Dörchläuchten, Paciſcenten up de eine Sid,un luſtig, un dorim ſett't fick de Herr Konrefter

tüſchen ehren Eheherrn Kriſchan Schulten, ümmer up ſine lächerliche Sid, un Ariſchan

Paciſcenten up de annere Sid, up diplomatiſchen vertellt denn allerlei Spaß , denn hei is hellſchen

Wegen in Richtigkeittau bringen . Sei gung nu pubig in ' t Vertellen ." Hir was de Puſt

alſo, as ehr Dörchläuchten de Frag': ,wat will un 't Paleh wedder tau Enn ', un Schultid)

Sei ?' ſo - baff! --- in den Bort12 ſmet – denn ſei mafte wedder ehren Ümſwang. 17 Wat makt

hadd en beten von Bortwarks – gor nich d'rup in denn de Konrekter ? "." frog Dörchläuchting.

un ſäd, indem ſei mit Dörchläuchten anfung up „ Oh, id dank velmal. Dat geiht jo noch ümmer

un dal tau gahn ,un fick üm den hogen Herrn mit em jo lala , hei is jo of noch in ſine beſten

ſin dörchläuchtigſtes Achterdeil herümmer- Johren , un de Lüd' feggen jo , hei will wedder

wölterte, 13 dat ſei em de ihrfurchtsvulle rechte frigen. „ Wat ?" fohrleis Dörchläuchting.

Sid æwerlet:16 „ Je, Dörchläuchting , dat ſeggen up, denn em ( chot mit einem Mal dördh den

Sei woll. Seihn s ', iç bün up Faſtelabend Kopp, dat hei för dat Woll von ſine Inner: -

nu ok all dreiunſüßtig worden , un wat min dahnen upkamen müßt. „Was will er ?" -

Kriſchanis – Sei kennen em jo, hei was jo „ Herre Gott, Dörchläuchting,“ rep Schultſch un
dat, de dunntaumalen, as de Börgerſchaft Sei verfirte ſick dägern ,19 „ is denn dat ſo wat Ge

wegen de nige Paleh tau Bird'io von den fährlichs, wenn Liid''ſic frigen ? Wi Bram

Dannenkraug afhalen ded, dat Mallüris hadd , börger frigen all , wenn wi fænen , un Magiſtrat

dat em de Stigbægel ret,10 un hei von 't Pird un Vörgerſchaft ....." — ,, Dummer Schnack!" "

föll , wobi Sei noch de hoge Gnad' hadden tau rep Dörchläuchten , welche Perſon will er

ſeggen : de Swinegel wir woll beſapen ;20 wat heiraten ? Wir wollen das wiſſen ;" " un dorbi

hei æwer nich was, denn Snapps ? nich kek hei Schultſch dörch all ehr Fett bet in dat

rög' anlæwer Bir ja dat drinkt hei wi Gewiſſen 'rin ; denn kiken kunn hei hellſchen .

hewwen æwer of ſchön Bir duwwelt un Schultſch fäuhlte denn ok den forſchen Blick

einfach, wat de flichten Minſchen ut Sdawernad von ſine Ogen un fäuhlte, dat en gewaltigen

2) Dünubier. 3 ſelber . 3) ijt.. *)mäßig (1111

1) in die Höhe. 9 überzeugen, ob . :-) feit genug fäße. gereimt). 1) neulich . 6) Lederlaje, folländertaje. ) nba
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gangen . 9) Worten . 12 (311 )ľommendes. " ) zwijden . " ? ) Vart. der- und Kälbermaß. " ) bilſt. *) übertreibit. 15) Weizens
is herumwälzte. ! ) überließe. 15) ſchon 63. 16) 311 Bierde. teig . 14) Icident . 10 ) trant ihr das Ange. 16 ) lait, 01113

» Tannenfrug, ländliches Wirtshaus. " ) Mulheur. " 9) Steig- vollem Falſe weint. * ) llmmig. " ) 111br. ) crjorat
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Herr ehre Nieren prüfte; Utflücht wiren nich , denn Dörchläuchten bewerte vör Wuth an den
tau máfen, ſei ſtamerte? alio : „ Je, Dörch ganzen Lim ' : 1 wwImpertinentes Fraueng

läuchting, de Lüd' ſeggen jo , dat jall de Solt- menſch !" rep hei un ſtödda ehr de Reknung

mannen ſin ,de vakante Kammerjumfer von de ut de Hand, dat Kriſchan Schulten ſine ſure,

hochgnedige Prinzeß ; ick ſegg man, wat de Lüd' fiwſtünnige, ſchriftliche Arbeit fo licht awer den
ſeggen ; æwer ist Dat ſünd ſta- Mark henflog, as wir 't 'ne blote Schauljungs

balen ," " ſchregº Dörchläuchting, dor ſteckt arbeit . ..„ Rand !" " rep hei , wo iſt der

min leiw ' Chriſtel-Sweſter achter. Uewer ick Eſel ?u ". Wenn hei deſen Titel brukte, denn

will kein verfrigtes Volk üm mi 'rümmer hewwen, wüßte Rand ümmer, dat Holland in Noth was,

un de Ronrefter ſall nich frigen , denn ick fann un hei verlangt würd. Hei ſtört'te fick alſo

em nich miſſen . Dat ſünd Wimerkabalen !" " ahn Beſinnen in den diplomatiſchen Strid un

Hm , dachte Schultſch, wenn hei ſo bibliwwt3 Töchte de Differenzen tüſchen de beiden hogen

mit Towen , denn kriggſt Du kein Geld, Du Paciſcenten tau vermiddeln , un dortau was

möſt em wedder en beten begäuſchen .“ „Dörch- hei, as wenn hei dortau eigends anſtellt wir,

läuchting," ſäd ſei lud', „dat mægen nu Mane- denn wenn Dörchläuchten of ſin Herr was, ſo

balen ſin oder nich , awer wat de Lüd' ſeggen, was Schultſch wegen ehr Duwwelbir ſine leiwſte

is nich; de nimmt hei nich, un ick heww all Fründin. ,Mein Gott doch, Dörchläuchting,

ümmer tau Kriſchanen ſeggt, Du fallſt ſeihn, wat iwern: Sei fick ? Wo kænen Sei ſid æwer

fäd id, wenn hei ein nimmt, denn nimmt hei Schultſchen argern ? Mein Gott doch , Fru

Dürten Holzen ." „ „Wer is dat ?" " frog Schulten, ſo laten S' doch de Urm ut de Sid !

Dörchläuchten . „ Je, Dörchläuchting, " jäs Paßt fic dat ? Dor möt Dörchläuchten

Schultidh, un bögte? fick recht tautruliche an ſiđ jo æwer argern !" denn Schultich hadd in

den hogen Herrn ranne, „ kennen Sei Dürten ehre gerechte Sat de Arm in de Siden ſtemmt.

Holzen nich ? Dat is jo den Herrn Konrekter De beiden Lakayen wiren of tauſprungen , un

ſine Wirthſchafterin “ de gnedigſte Herr Dörchläuchten winkte blot mit de Hand, un de

ſtunn bi de Nahricht von deſe Meſallianzganz Lakayen verſtunnen dat of glit un freien

ſtarr, Schultích höll dit in ehren Unverſtand Schultſch af,un Dörchläuchten winkte noch mal,

för idel Sanftmäudigkeit un redte wider un ſet ſchücherten? mit Schultſch ewer den

,,un ſei is jo all fiw Fohr bi em weſt, un 't | Mark 'ræwer . ,Rand !" " rep Dörchläuchten,

is en orndlich un en flitiglo un en anſeihnlich as de Luft halwweg' rein was, un halte deips

Frugensminſch, un dorbi is jo ok wider nics Athen : de Konrefter will frigen, Halsband

nich tau ſeggen, un ick bün jo ok Wirthſchafterin wil frigen “ ". hir lachte hei hell up dat

weſt, as Kriſchan mi frigen ded na, dunn Bäckerwiw giwit mi'ne Reknung," hir ballte

let mi dat ok noch en beten beter,11 as up hei achter Šhultſch de Fuſt æwer den ganzen
Stunns un ſei is jo de Sweſter von Stining Mark 'ræwer, wat? bin ick noch regirende

Holzen , de Ehr Löper Halsband frigen will, un Herr ?"..

as Hofrath Altmann giſtern bi uns ſäd: Sei Wenn Einer wegen deſe Geſchicht glöwen®

leden12' ' t nich, Dörchläuchting, dunn brummte ſüll, dat de Bäckerfru Schulten tau Nigen

Ariſchan wat in den Bort un makte de Dör Bramborg 'ne Oppoſitionskannedatin un'ne

von de Stuwenklock13 up un ſatt fiw klockenige Rebellerin wir, wil dato ſei Dörchläuchten mit

Stunn'14 vör de Dör un ſchrew15 up dit Poppir verdreitliche Frigeratſchonen ' un Reknungen

de Reknung af, de von verleden Johr dor noch unner de Ogen gung, denn ritt12 hei up den

von Sei in ſteiht . Un hir . . Dormit foltweg ; 13 mit de Frigeratſchonen wull ſei

wull ſei emin ehren vulen Vertrugen16 de Dörchläuchten blot en beten gnedig ketteln ,

Reknung in de Hand ſteken , awer wo prallte dennſei wüßt von vördem , dat hei hellſchen

ſei taurügg. - ,,Vadderſching," 17 jäb ſei nah niglich was un girn înađen müggt, un 'ne

Johren noch ümmer tau de Šmäd'fru Swart- Refnung höll ſei för 'ne börgerliche Gerechtig

wenn ſei dit Stück vertellte, „ hei füht keit. Un wenn Einer ut deſe Geſchichte herute

jo för gewöhnlich man ſo geiſtlich un blaſſing's leſen füll, dat Dörchläuchten en Tyrann oder

von Geſicht ut, æwer ditmal was dat doch gekrönten Böſewicht weſt' wir, denn red 15 hei

grad', as wenn ick up Kriſchanen ſine nige woll ſogor in 'n Düſtern up en Knüppeldamin.
chörlafene20 Weſt_tet, un de oll lütt þaut Dörchläuchten was de ſachtmäudigſte Potentat

gung em up den Kopp von ſülmen ümmer up unner deSünn,1a æwer Keiner dürmt em an

un dal, un ſin Horbüdel hadd fic pilºs in Enn' den Wagen führen ,18 't müßt al nah ſinen

rect,23 un ſine armen Beinen bewerten24 ordent- Willen gahn. Hei müggt of girn von Frigerat

lich vör Wuth , as hadd hei ſtat32 en por Waden ſchonen hüren un ſnacken; æwer dorbi dürwten

en por Klæterbüffen in de ſidenen Strümp teine Lüd' in 't Spill10 tamen, de üm fine
ſteken ." -- Iin jei hett dit nich æwerdrewen , Berbohn wiren ; un 'ne Refnung von fine

koppen, 18

eigenen Unnerdahnen höll hei för 'ne grote
1 ) ſtammelte. 9 ſchrie. , beibleibt. 4. Toben.6.be Ungerechtigkeit. Sal ic nu ſeggen, wer hir

Schwichtigen. 6) laut. ) beugte. B) zutraulich. 9 ) eitel ,

reine Sanftmut. 10) fleißig. 1) bißchen beſſer. 12) Titten .
13) Stubenuhr. 14) fünf voile Stunden. 15) ſchrieb. (18) Ver: 1 ) Leib . 3 ) ſtieß. 3) ſtürzte. liebſte.

trauen. '?) (Bevattertu . 18) Schmiedefrau Schwarzkopf. 18) blaß. elfern . ) trieben . A ſcheuchten , jagten .. ) tief. 9) glauben .

20 darlachen.21) þut. ) pjeilgerade. 23 ) aufgerichtet. 10) well. 11) Heiratsgeſchichten . 12) rettet. 13) Golzweg. i ) tigeln
2.1) bebten, zitterten . "26) ſtatt. 20) Klapperblichen. 37 ) über- ( ſtimmen ). 16 ) ritte. 18) ſanftmütigſte.. )Sonne. 18) fahren,

d . 9. zu nahe toinmen ; [prichw . 10) Spiel .
triebent.
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Dit

Recht hett in deſen ſlimmen un bedräuwtent | wart von alle Lüd? – Wo? Seirungeniren

Handel, ſo möt ick mi, ahn en Vurthele dorin jo den deipen Reſpekt vör Ehre Hofchargen !

tau ſäuken,: up Dörchläuchten ſine Sid ſtellen , Hei geiht ſo all bi Lütten fläuten.“ 1
denn irſtens was hei regirende Herr, un dat ſach Dörchläuchten in , hei begrep ſick alſo un

ſeggt vel ; tweitens hadd Schultích em kettelu gung in ruhigen, fürſtlichen Schritt, nich in

wullt un hadd em knepen , ' un dat ſeggt noch Zorn , blot ut Niglichkeit up den Hümpellos.

mihr; un drüddens brukt Keiner en gekröntes Klauk-Hans hadd all in de Treptow'ſche

Haupt tau ſin , im intauſeihn , dat 'ne Reknung Strat ſo 'n düſteres Vörgeſäuhl, dat, wenn ſin

en fatales Stück is, un dat jeggt am meiſten , Gefangene würtlich „Halsband heiten ded , as
un id för min Perßohn ſegg dat ok. de lütten Stratenjungs repen, hei unmæglich

Ungefihr datſülwige fäd Rand of tauDörch- ,Grabow ' heiten fünn , un dat em de Qüd'
läuchten , un hei hadd em jo ok woll wedder in wegen dit Stück von deſen Morgen mal ,Dumm

en ruhigen Verfat bröcht, wenn de Düwel nich Hans' näumenº künnen, un as Bäcker Schultſch

vermorrntau ſin Spill mit den Herrn Hammer- em ok „Halsband' heiten , un de beiden Lakayen

pächter Hans Wendhalſen tau Broda hatt hadd . em as Mitkollegen begrüßen würden , dunn

Grad' as Schultſch von de beiden Lakayen von würd em dat immer dütlicher , dat hei 'ne An

de ein' Sid æwer den Mark drewen würd, drew wartſchaft up deſen lebten Titel hadd, dat Hart

Hans von de anner Sid mit Halsbandten 'ruppe. ſchot em in de Hoſen, un hei drüdte ſic ad ter

Dörchläuchten ſin Zorn was grot, æwer ſine den einen Rathhuspiler ; t ſin Staathöller , de

Niglichkeit un ſine angeburne Furcht, dat em binah eben ſo klaut was, as hei ſülwen , krop

mal ſin Riko afhannen kamenkünn, was gröter. achterden annern, un as de ollen Daglöhners

As hei de Broda'ſchen Daglöhnerlüd' mit all ſick ahn alle Führung, un Dörchläuchten in

de velen , lütten Brambörgichen Stratenjungs ſinen fürſtlichen Glanz up fick los ſtrahlen ſegen ,

up den Mark un up fic taukamen ſach, dachte ſtöwten ? ſei as grages Regenwulken vör de

hei natürlich as en verſtännigen un vorſichtigen upgahende Sinn utenanner , de Stratenjungs

Regent an Upruhr. Un nebenbi möt id hir be- folgten as Newelwulken , un Dörchläuchten

marken för de, de dit leſen, dat Dörchläuchten ſtunn mit Randten un de beiden Lakayen vör

abſlutemang en grotes Schenie? in 't Regiren den Arreſtanten. - Schultich hadd fict of in

weſt ſin möt, denn dat Mark- un Ufteikens etwas taurügg tagen .'

von en richtig Schenie is , dat dat ut den bloten „ Welcher valunke hat meinen Läufer arre

Schatten , den de Taufunft vör ſick her ſmiten tiert ?" rep Dörchläuchten , de wedder in hellen

deiht,' Allens uttaudüden weit,10 wat paſſiren Zorn kamm , as hei Halsbandten bunnen ſach

ward. Dörchläuchten verfirte ſick awer" den em nich tau verdenken ! denn ſine fürſtliche

Schatten, den de Daglöhners un de Straten- Ihr was ſmählich in ſinen Provat-Löper an

jungs up den Brambörgſchen Mark ſmiten grepen . Dörch ſin blotes Uptredenio hadd

deden, un ſall den ſülwigen Abend noch tau Sereniſſimus den ganzen Upruhr dämpt, un

Randten as regirendes Schenie jeggt hewwen : dörch deſe por Würð ' ſlogu hei Hanſen un den

,, Rand, wir ſtehen am Vorabend großer Ereig : Staathöller in de Flucht, denn as Slauk-Hans,

un wil Hans Wendhalſen ſin Upruhr oder as hei von nu an woll heiten möt

von Weſten tau up em tau kamen was, ſall hei Dumm -Hans deſe anzügliche Red' hürte, ritſchte's

dortau ſett't hewwen : „Rand, Du ſaüſt ſeihn, hei achter den Rathhuspiler 'rute un rönnte,

in den Weſten tredt en Šmarkii up , in Frankrik as hadd hei Füer in de ' Büç,13 dwarsit æwer
breckt12 'ne revolutſchon los . " Rand was den Mark nah de gollne Kugel un ſöchte ſick

tauirſt of de Meinung, dat fick en lütten Up- dor en heimliches Flag,15 ſin Štaathöler folgte
ruhr upſmiten13 künn , awer as hei ſach, dat chất tru.10 „ Wer hat Dich gebunden ? Was

fine Fründin, de Bäckerfru Schulten, fic dor haſt Du verbrochen? Wo haſt Du Deine

ganz unſchüillig'rinne inengeliren ded, 14 ſäd Liwreh ? Wo haſt Du Deinen Hut?“ pruſt'te

hei: „ Dörchläuchten , 't is nids. Wo ward fick de hoge Herr ut ſin gnedigſtes Mulwarkı?herute.
'ne Bramborgſche Bäderfru mit en Straten- Halsband was en gaudmäudigen, fröhlichen

ſpektakel bemengen ;" un as ſick de beiden Lakayen Minſchen, de kein Kind wat tau Reden dauhnis

in den Hümpel15 'rinne drängten un en beten funn, awer wenn en Minſch fick irſt mit en

Play vör ſick ſchafften , dat Giner dorinner ſeihn ungeheuer klauken Aammerpächter un all fin

funn , rep hei: „ Na, ſo wat früppt nich up den Daglöhners 'rümmer ſlagen möt, wenn hei

bawelſten Bahn !16 Dörchläuchten ,dat is jo wegen en beten Henunherlopen bunnen un dörch

unſ Halsband ! - Un dat is jo unſ' Brodaidhe 'ne anſtändige Stadt , as Nigen -Bramborg is,
Kammerpächter! Dörchläuchten, ſei bringen as Spizbauw ' un Röwer leddt,10 un von de

Halsbandten gebunn'n gebröcht!" Hals- lütte, gebildte Jugend begrüßt ward, un wenn

bandten ? Na, täum !í ? Den will ict ..., denn tauleßt de Zorn von en regirenden Herrn

rep.Dörchläuchter .– „Ne,“ repRand dortüſchen , as Saußeo awer deſen ganzen Klumpen- lin
„ Dördläucten, dat geiht nich ! - In Gegen

niſje,"

» ) chon allmählich Flöici. ?) nennen (benanje ).

?) betriibt . 9 Vorteil. S ji : chen . ) gefuiffent . 5) Nena 3) Herz ſchoß . * ) Nathanipjeiler. 5) troch. 9 jaben.

gierde . 5) Neich . ? Benie. 5) Mert: 11110 Abzeichel. ) tvirji . ? ) ſtobent. ) wie graue. 9) zurüdgezogen . 10) auftreten.

10) audzideuten iveiß. 11 ) Geivitterwolfe. 12) bricht. ! 3) cr- 11 ) ſchlug. *) flipte. 3) boje. 11) quer. 15) Fled, Stelle .
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nicht auf dem oberſten Boden ; ſprid ; v . ) warte, leitct . 2) Sauce, 3 ) vanifeir, Maſic.
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glüď utgaten ward , denn et der Deuwel dit -'ne,Reaktion ' intreden, entweder mit Krämpfen

Bericht mit lachenden Munn' ut. Halsband oder Ähnmachten, oder ſo wat Gauds. So wid

bruſ'te alſo of tau Höcht: „ „ Verrückte Minſchen was nu Allens wenigſtens ganz natürlich tail

heruwen mi bunnen ! Verbraken heww ick gahn ; æwer as de Herr Dürten Holzen tau ſeihn

nids! un min Liwreh un min Haut liggen bi treg, ehre Reden härte un ehr Handtiren gewohr

den Durſchriwer." Dat was jo 'ne ſcheuß- würd, dunn brot ' bi em ein von ſine awer

liche Antwurt up Dörchläuchten ſine Fragen, natürlichen Grugels ut, ditmal wohrſchinlich)

de gnedige Herr rep alſo of in vulle Wuth : de Frugenstimmer -Grugel; ſin Stock ſackte dal,

Wie kannſt Du Dich unterſtehen , mir in Hemd= hei gung drei Schritt t'riigg, recte de Hänn'

ärmeln vor die Augen zu kommen ?" Dor nah vör un ſtamerte: ,,Rand ! Rand! wat is

müßt Dörchläuchten de Minſchen nah fragen , dit wat is dit?". , 'T is Dürten Holzen,

de em mit Gewalt in deſen Tauſtand bröcht gnedigſte Herr," " ſäd Rand un grep von achter

hadden , was Halsbandten ſine impertinente den Herrn unner de Arm , ,'t is de Sweſter

Untwurt. Dit was tau dull! Wo, ſo ' n von Halsbandten ſine Brut." 4 „ Brut?

Kirl, as en Löper, de wull Dörchläuditen , den Brut ? De Nirl will frigen ? Täum ! Dor

regirenden Herrn awer dat ganze Land, Vör- will ic Di helpen ! De Mirl ſall glik in en

ſchriften maken, wat hei dauhn ſüll ? Dörch abſcheuliches, düſteres Lock ſmeten warden ."

läuchten bewerte denn ok vör Wuth an den Halsband wull wat ſeggen, æwer Dürten Holzen

ganzen Liw'un rep : „ Ich jag' Dich weg, Halunke, neds em dat Wurt af: Dörchläuchten ," jäd

ich jag' Dich weg !" De Folgenvon deſen ſei un ſtunn ſteidelo ahn Furcht un ahn Tadel

Zorn künnen denn nu würklich ſchrecklich warden, vör den hogen Herrn , Sei ſünd unſ Herr,

dit fäuhlten de beiden Lakayen un tredten fick un as ſo 'n möten wi Sei ok eſtimiren. Uewer

fim Schritt achter Dörchläuchten ſinen Pucel worüm fall Halsband inſmeten warden? Wat

tauhop, un ſülwſt Rand, de ſüs vele St'rages hett hei verbraken ? Worüm willen Sei den

vör Dörchläuchten hadd , ſach fick in ſorgſamen jungen Minſchen unglücklich maken ? Woriim

Gedanken mit dalſlahnes Ogen den gnedigen willen Sei up dat unſchüllige Hart von mine

Herrn ſinen Horbüdel von achter an; blot Wil- Sweſter un up de witten Hor? von minen

helm Halsband kek Dörchläuchten frech in de ollen Vader ſo 'ne Weihdag's leggen ?" "

Ogen un ſäd mit 'ne ruhige Beſtimmtheit, de Sei ſall of inſmeten warden, ſei ſall of in ein

blot ut enen grundverdorwenen Harten ſtaminen abſcheuliches, düſteres ...." rep Dörchläuchten;
kunn : „So ! Dörchläuchten hewwen dat eben æwer mit einem Mal ſnappte yei af, denn hei

ſeggt, un ic nem de Entlatung an. Löper kann ſach nu ok noch Bäcker Schultſch mit de Reknung

id o as? ſo nich länger bliwen , denn de Schimp, / in de Hand bi Diirten ſtahn, un em würd dat

de mi andahn is, künn up de annern Hofbe- vör de Ogen flirren , as wenn all de Frugensliid'

deinten fallen ." Eben wull Dördıläuchten von ganz Nigen - Bramborg up den Mark hen

mit den Utraup : Du Schurke, nu ſollſt Du un her danzten, un all ſine unbetahlten Ref

grade nich weg!" mit ſinen Ruhrſtock ſine hoge nungen danzten mit, un Klockenº klüngen en

fürſtliche Willensmeinung up Halsbandten ſinen in de llhren,19 as wenn dat de Brutflocken

Buckel unnerſchriwen ," aš ſin forſche Driſtio un wiren för all de Frugenslüd', un de hoge Herr

Drang tau regiren un ſineUnnerdahnen glücklich | ſackte in Ahnmacht un kreg - as Sdultic ſad

tau maken, mit einem Mal ganz ut de Richt dat Swinhäuden ,11 un Rand un de beiden

kamin . Dürten Holzen ſchowli fick mit ehre Lafayen müßten en un den Ruhrſtock in de

dägte12 Perßohn tüſchen den hogen Herrn ſinen Paleń taurügg bringen .

Sorn un Halsbandten ſinen Tro . „ Wo ?" So wid was dat nu all in Richtigkeit; æwer

rep ſei,„ dit wir jo doch ſnurrig ! Wecker13 dägte as Dörchläuchten mit ſine drei Hilfstruppen

Hirl ſleiht14 up en Minſchen los, den de Hänn' furt was von den Mark, wiren wider keine

up den Pucel bunnen ſind ? " un dormit fung | Mannſchaften dor, de Halsbandten un Dürten

ſei an, in alle Gemächlichkeit den Sacksband Holzen in dat düſtere Lock ſmiten kunnen , un

los tau binn'n, den Klauk .... wull ick ſeggen Dürten fäd ganz richtig: dat Beſte wir, ſei ging

Dumm -Hans den Löper üm de Arın tüdert15 nu nah Hus; „ un Sei , Halsband," jäd ſei,

hadd . ,deden am Beſten, fick Ehre Mondirung tau

Un einen regirenden Fürſten warden up halen, oder willen Sei hir tau 'm Spektakel

Stunns ſwore Anſprüchen makt, un vördem was för alle Lüd', wenn ſei ut de Kirch kamen , an

dat nich minner de Fal; awer Au de, de dunn- den Himmelfohrtsmorgen in Hemdsmaugeniº

taumalen Dörchläuchten ſine hoge Zornigkeit 'rümmer gahn ? - Mi diicht, ſei ſünd vermorrntau
mit anſeihn hewwen , wiren de Meinung, hei all naug tau 'm Spektakel worden. Leimer

hadd dat Mæglichſte in deſen Hinſichten farig16 | Gott, wat ward min armes Stining ſeggen !"

kregen un mihr wir in deſen Artikel nich wider ?? mm Ja, Dürten ," " ſäd Bäder Schuliſch , . ,,dat

von em tau verlangen, höger let18 ſick de Sak Veſt is 't, awer wat ick dauh , dat weit ic .

nich driwen ,19 un müßt - as ſei dat nu näumen Täuw ! - , Impertinentes Frugensminích ſäd

8

11
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11

Rand,

hei . Täum ! Un wenn de olle lurige in 'n Schaden ſin, dat kann uns 'ne hellſche

Hund, de olle Rand, wedder kümmt un will Auf uttrecken . “ Dummer Schnad !" fohrte

mit Ariſchan Duwwelbir drinken, denn ſegg id : Dörchläuchten för ſine Verhältniſſen ſtark up .
Giſig ! „ Ja, minentwegen ! Fc kunn jo ok dat Mul

Wildeß lagg Dörchläuchten up 'ne Orta von hollen , wat gelt mi dat an? Uewer wat wi

Lodderbedd,s un Rand handtirte hellſchen un- Sorin ſäuken, dat wi den ollen langſchinkigen

ſachten “ üm em 'rüm un retó un ſtödde mit un dünnriwwigen: Bengel, den Halsband, nich

Küſſens un Deden un höll em Gläſ' un Buddeln lopen laten un em nich frigen laten willen,

unner de dörchläuchtigſte Näſ, un wenn Dörch dat is minen Ogen verborgen ." n. „ Denn wil

läuchten nah de forſchen Druppen dat Pruſten id Di 't ſeggen . Süh, Du wardſt olt, un

kreg, verget hei ſo wid den Reſpekt, dat hei wenn Du Dinen Poſten nich recht mihr ver

nich mal , Proſt ! ſäd ; denn Rand was en ollen wachten kannſt, denn fall hei in den Poſten,

Deiner, un dat 'ne ſnurrige Ort. Wenn denn hei is willig un bequem ." " „So ?

Dördıläuchten fin Wederglas hoch ſtunn, un Na, denn weit id 't jo. Denn kann ich jo

hei mafte Spaß un regirte, denn ſtunn Randten woll nu bald afkamen . Ih, worüm ok nich ? "

ſin ſid,: un hei was ganz lütting ," un wenn ſäd Rand un fung gefährlich an, up en Nacht

Dörchläuchten ſin Wederglas ſid tunn, un hei diſch aftauwiſchen , dat kann jo ok ümmer ſin,

lagg up den Rüggen un ſtæhnte, denn was unſ' oll Wallach is jo nu ok ut dat Kutſch

Rand baben up ,10 denn makte hei de ungeſet- geſpann ſtötté un geiht vör'n Meßwagen " 5

lichſten Redensorten un ded , as wenn Dörch- bauß föll wat dal. , „ Was ſchmeißt Du da

läuchten en dat brennte Hartled11 andahn hadd . nieder ?"" frog Dörchläuchten . – „ h ,'t is de

So denn ok hüt morrn : ,,Dat ſegg id man ! oll Pottpurripott, hett jo ok all en Sprung,

So möt ' t kamen, ſeggt Hofrath Ultmann ! kann jo ok affamen .“ „Mach ' , daß Du 'raus

Gott bewohr uns ! wo ſal dat denn mal kommſt, alter Eſel !" " Ja moll, ja woll ! "

hen ? Is dat en Wirken un Dauhn ! " rep Rand un gung ; æwer as hei in de Dör

frog Dörchläuchten dortüſchen un was, dreihte hei fick giftig im un frog : „ Na,

ſtæhnte dorbi, „ is Halsband inſmeten zum Dörchläuchten , wenn Sei nahſten klingeln , wer

„ Je, Dörchläuchten, wat weit id ? – Jđ heww fall denn kamen , Halsband oder id ?" Dormit

em nich inſmeten ; id hadd jo alle Hänn' vullmakte hei de Dör tau, un weg was hei, ihre

mit Sei tau dauhn. Mit uns geiht dat jo em Dörchläuchten ſin fürſtliches Mißvergnäugen

awer de Vöm.12

Reſong'3 mihr an . Wi klemmen uns jo Rand was jo man gegen Dörchläuchten

allentwegen de Fingern ." , „Rand, is dat rekent’ en ganz dummen Kirl, æwer in éin

deſülwige Dürten Holzen, de de Ronrefter frigen Sat hadd hei Recht,Dörchläuchten hadd Schultſch

will ? " „Je, Dörchläuchten, wat gelt14 uns nich ſo hart anfohren un utgäudern müßt,

dat an ? wenn wi in deſen Hinſichten ok noch denn wenn hei ok Recht hadd,dat 'ne Stuten

regiren willen , denn ſleiht uns jo de Saf æwer reknung von 'ne Nigen -Brambörgſche Bäderfru
den ſtopp tauſam . Ne, dorup ſeihn, dat de man ſlicht mit einen fürſtlichen Herrn von Gottes

Infünften richtig inkamen, dat ſegg id , dat möt Gnaden ſtimmte, ſo hadd hei doch bedenken

ſin, denn wovon ſælen wi leben. lewer dat müßt, dat bi Schultſch ehren autokratiſchen
Anner ? — Wo ? wi krigen jo alle Ogenblic ſo Charakter de Sak ſlimm warden fünn, un dat

' ne Ahnmachten, wi regiren uns jo paddendod.5 twei harte Stein flicht tauſamen mahlen. Dat
. ,, Rand, wat ſall dat Reden lat mi leimer Unglück kann nich utbliwen, un dat kamm ok.

den Hofrath Altmannen en beten herkamen.“ Den annern Morgen nah deſen Himmel:

„ Je, wat ſal de nu woll ? Dor will'n fohrtsdag , de för Dörchläuchten en wohren Höllen

Sei nu en Troſt in jäufen, 10 un weiten S' fohrtsdag worden was, höll hei gegen Klock

wat de Lüd ' ſeggen ? – De will nu ok wedder negenlo finen Leweh af. Deſe Staatsafſchon

frigen .“ — „„ Wat? Drei Frugens dod, un ..." " was afferat nah dat Munſter11 von den König

„ Je, un nu will hei de virt ' nemen . - Js Lurwig den virteihnſten von Frankrik inricht.

denn dat nu woll ſo wat Gefährlichs ? Bi Hofbedeinten hülpen den hogen Herrn in ſine

möten jo doch of wider denken. Wo ſælen denn Kledaſchen ,13 un frömde Geſandten un Unner

de Soldaten herkamen un de Deinſtmöteng17 un dahnen hadden de Ihr , dorbi tautaufiken.

de Schauſtergeſellen un de Murergeſellen un all Twölf Lakayen ſtunnen in eine Reih , de irſte

de Annern, un wer ſall denn taulebt de Afgawen mit en Hemd , de tweite mit en por Strümp,

gewen ? Ne, Dörchläuchten, wi möten wider de drüdde mit wat anners , un ſo wider, un de

jeihn , ſo tau 'm Erempel hütmorrn mit Bäder Kammerjunker von Knüppelsdörp hadd dat

Schultſch wi fäden tau ehr ,impertinentes Kommando æwer dat Ganze, blot nich awer

Frugensminſch', un dat kann ſich 'ne Börgerfru . Randten, denn de hadd,wil dat hei üm de

lloch dortau ein ', de 'ne Refnung betahlt hewwen Perßohn von Dörchläuchten perſönlich 'rümmer

will, nich gefallen laten ; dat fann uns hellſchen was, ok man perſönlich von Dörchläuchten ſine

Perſon ſine Befehlen in Enfang tau nemen .

1 ) . lauernd, tildiſch . 29 Art. ) Lotterbett, Kanapee.
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Frömde Geſandten wiren deſen Morgen nich Dat ſine Leweh ſo 'ne Endſchaft namm , dat

begäng', un von de Unnerdahnen was ok man so 'ne Saken dorbi vörkamen kiinnen, müßte

Hofrath Altmannen ſin lütte fiwjöhrige Jung' natürlicher Wif' Dörchläuchten ſin landesväter

dor , de en grotes Preh bi den regirenden liches Hart verdüſtern, un as Dürchläuchten in en

Herrn hadd un deſen Morgen all 'ne Stunn ' gräunen ,' ſanftenen Slaprock in ſinen roden ,

bi ſin Bedd 'rümmer ſpelt: hadd , indem dat ſanftenen Lehnſtaul mit de herzogliche Kron '

Dörchläuchten girn mit litte Kinner vernünftig ſatt, was hei dörchut nich in 'ne roſenrode
reden müggt: As Rand den hogen Herrn Stimmung. „ Meinen Kaffee!" rep hei ; Rand

æwer Enn ' richt'ts hadd, kek dat Kind de An- fäd nids un ſtellte den Koffe vör em hen.

ſtalten mit groten Ogen an un denn wedder „ Wo ſind die Zwiebacken ?" frog Dörchläuchten
Dörchläuchten un brok tauleßt mit de Frag ſtreng’ Rand ſäd nicks , treckte æwer mit de
'rut: „ Dörchläuchten, wat ſælen de all ?" Schullern . „Wo ſind die Zwiebacken ?" frog

De jælen mi antređen ." " „Wat? Au de Dörchläuchten Forſcher un ſtrenger.

Kirls fælen Di antrecken ? Mi tredt min Fikent giwwt hüt kein ,“ ſäd Rand. Was ſoll das

allein an , un min anner Mutter ſeggt, dat ſall heißen, Du Eſel ?" — „Je, Dörchläuchten , heww

ok nich lang' mihr wohren , denn fall id ſülwſt | id 't nich ſeggt, ſo würd 't kamen ? Schultſch

mi ganz allein antrecken .“ Bi den Anfang will uns nich mihr borgen , un de annern

von defe kindiſche Red' lachte Dörchläuchten Bäckers hewwen kein . " " „,Was ? was !"

gnedigſt æwer den Unverſtand von ſinen lüttenſchreg Dörchläuchten un ſprung pil in Enn',

Ünnerdahnen, awer as dat Kind von ſin anner , in unſerm eigenen Lande ? Was? haben

Mutter anfung, ſtege de Niglichkeit in em up, wir nicht unſere Schatulle ?" mwJa , Dörch

oder as de taukünftige Hofpoet Sägebein ſick läuchten, de hewwen wi, dor ſteiht ſ' , wwer de

utdrüden ded : is ſo leddig , as en Ei, wat vör drei Wochen

utpuſt't is . De Ümtogs von Strelitz nah hir
Der Anteil, den Du nimmſt am Wohl der Untertanen ,

an ihrem Freudenfeſt, an ihren Schmerzenstranien. hett uns rottenkahl makt, un drei Wochen möt

wi noch gaud krumm liggen, ihre wi up unſ'
Wede? Mutter ?" " frog Dörchläuchten , Du Infünften rekenstænen." De Weihdag ,

beſt jo kein Mutter, Din Mutter is jo dod." de in deſen Ogenblick dörch den hogen Herrn

nha, min Mutting is dod, æwer dit is min fin Hart tredte, verſteiht blot en dütſcher Stu

anner Mutter, un de gimmt uns denn ümmer dent, den drei Wochen vör Ankunft von ſinen
Kauken .“ 8 „„Wo heit denn Din anner Weſſelé de Pump up de Kneip fiinnigt ward ,
Mutter uit Je, min anner Mutter ;" un

un woll den, de fick in ſo 'ne Lag ' tau helpen

wat Dörchläuchten of fragen würd, 'ne annere weit ! Jc heww mal einen von deſe jungen

Antwurt freg hei nich , ſo vel wüßt hei æwer, Vurğen? kennt, binah ſo gaud , as mi ſülwſt,

dat Hofrath Áltmann wedder frigen wull, Hof- de verſtunn dat : hei hadd dat beſondere Glück

rath Altmann, de lo tau ſeggen ok ümmer üm hatt , dat hei mal mit en falſchen preußſchen

fine Perſon was, indem hei ſine Geldgeſchäften Daler anfiihrt was ; deſe falſche Daler würd

beſorgen , d . h. pumpen müßt. Hei argerte ſin hülprike Engel. De junge Minſch eto

fick denn mit Recht hiræwer un gaww den allentwegen 'rümmer, un wil hei en ihrlich

Kammerjunker von Knüppelsdörp den Befehl, Minſch was, betahlte hei ok , awer mit den

uttaukundſchaften, wo de Perſohn heiten ded , falſchen Daler ; un wil hei en ihrlich Minſch
de tau 'm pirten Mal dat mit den ofrath was, fäd hei jedesmal, hei glömte, de Daler

riskiren wull, un beföhl dorbi, dat den Hofrath wir falſch, un de Lüd' freuten ſick, dat ſei mit

ſülwen ogenblics de şof verbaden' warden ſo 'n ihrlichen Minſchen tau dauhn hadden un

füll. Rand ſchüddelte dortau den Kopp , Dörch: | gewen emden Daler wedder tauriigg un
läuchten let ſic verdreitlich antrecen , un dat ichrewen 10 't an , un de junge Minſch fett'te

Kind ſpelte luſtig ümher, un as Dörchläuchten fin Geſchäft furt, bet fin Wejjel ankamen was,

ſick de Strümp antreden let, ſung dit unver- un dunn betahlte hei mit richtige preußſche

(tännige Kind en Rimels,10 wat dat up de Dalers un ſmet den falſchen bi Jena in de

Strat upſammelt hadd : Saal . Worüm ? wil hei en ihrlich Menſch was.

,,Dörchläuchten te von Gotte@gnaden, Dörchläuchten was ok en ihrlich Minſch ;

Bett drei Por Strümp un doch tein Waden .“ æwer hei hadd nich dat Glück , en falſchen

De Kammerjunter von Knüppelsdörp let pör preußichen Daler tau hemwen , hei jadell alſo

Schrect de dörchläuchtigſte Hof' fallen, de ganz matt in finen Lehnſtaul,den Kopp gegen

de herzogliche Kron', taurügg un ſäd : „ Hofrath
Lafayen paßten nich mihr up ehrenDeinſt, de

ganze Leweh gung ut den Lim ,u blot Dörd); jädRand,„ „ datgeihtwoll'nich; denn deKammer
Altmann Jall kamen .“ Je, Dörchläuchten ,"

täuchten behöð fine Geiſtesgegenwart, beſlot,' - is glik nahdeſen Fall nich as Majeſtätsbeleidigung antau- | junker — as id man ſeihn heww
ſeihn un befohl blot einfach æwer ſtreng',den de Lemeh nahem ' rawer gahn un ward dor

Jung'n ' rute tau bringen . Rand jäd gor
woll ſine Beſtellung wegen dat Hofverbeiden13

nids .

Šo ! Nu miren Dörchutricht't hewwen ."

läuchten alle Nerven dörcſneden ,'3 ok de nervus
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360 Olle Kamellen .

rerum gerendarum . Dörchläuchten kreg an |Halsbandten ſine Saf , de ſei fiď von einen

deſen Morgen keinen Tweibad, un de halwe Broda'ſchen Daglöhner negeri befragt hadd.

Stadt knadte un knaſpertel in Bäcker Schulten T was jo nids, 't was en reinen Unverſtand,

ſinen Tweiback , un ſei, wat ſei ſilwen was, an den Keiner weniger Schuld hadd, as Stining

Bäder Schultſch, ſatt ſo preißlich vör ehr Stuten- ehr Wilhelm ſülwſt; wwer de dunnmaligen Tiden

chapp, as regirte ſei vermorrntau dat ganze wiren ſchu ,” Jeder hadd 'neheimliche Angſt, dat

Herzogthum Meckelnborg-Strelik . von em wat up apenbore Strat 'redt warden

kinn, un de Schuld nich ſo fihr , as dat Be

kanntwarden von en Schimp, glik gaud,“ wats

Einer dor ſchüllige oder unſchüllig d'ran was,
Kapittel 8. inakten den Leumund. Un en Schimp was

Stining trigat ’ne flichtes Nahricht mit Snellpoiten u Teleo ehren Wilhelm worden , ſin Leumund hadd en
grapher Sci is in Trucrn uni ward von Dürten tau en Lad? kregen , un de Angſt kamm dortau , wat
onderbor Bebett4 anſtift . Woher ſid de Wederſtangen

em derentwegen of woll för ümmer de Intritt
11p de Nigen Vrambörgiche Paleh ſtammen , in worüm de
Gerr forretter den berrn Hammerbeiner Randten ait de in 'ne Zunft verwehrt warden künn , un de
Näi' fuipien deb . De Ronrefter uit Dürten läufen ſic un Vörwurf ſtege in ehr bitter tau Höchten , dat

fancn fick nich finden , bet Dirten tauleßt ſtill ſteiht . Bagel

ſei em tau ſin Vörnemen mit anſtift hadd.
Zarnewiß un sori Ventwijch prügeln fick en beten . Mecc

surt heit ? hir woll: Spidganis. De konrefter prophent. De Seel, de ganz un gänzlich in 'ne annere

šeit jæbenº Gewitter an einen Dag, un ſtiggtojæbenmal ſo Seel upgahn is , ſöcht" ängſtlich nah Qualen
hoch in Dördläuchten ſine Achtung .

för ſid ſülwſt, un ſei finnt ümmer en Stachel;

Den ſülwigen Morgen, as Dörchläuchten fick denn de Schuz, den de annern Minſchen üni
den Tieiback entſeggenli müßt, fatt Stining ſick 'rümmer hewwen as en iſernen Panzer, de

Holzen in chr lütt Hamer , un ehr was tau Eigenleiw ', hett ſei afſmeten ,10 dormit dat ſei

Maud',12 as müßt ſei ſick för ümmer ehr ganzes lichter11 un heller in ehren Himmel upſtigen

Lewensglid entſeggen. Den Dag vorher glit kann. -

tauirſt hadd ſei de Nahricht von Halsbandten Dk Dürten makte ſick Vörwürw ', ſei wiren

ſin llnglück dörch de dunnmalige Snellpoſt un ewer denn doch uttauhollen , denn dat ſtolze

dörch de dunnmaligen Telegraphen fregen ; de Gefäuhl, dat ſei Dürchläuchten up apenboren

Snellpoſt nämlich würd in jennen Tidenia dörch Mark Trotz baden13 hadd, un dat ſei mit Rath

de lütten Stratenjungs14 beſorgt , un de ollen un Daht ehre Smeſter un Halsbandten biſtahn

Wiwer15 an de Stratenecken , wenn ſei de Hänn' wull, drängten fick bet nah vör;14 æwer as ſei

rwer den kopp tauſamen ſlogeno un mit den gegen Abend chre arme Sweſter, de all in

Kopp hen un her wiwakten,17 deden dunnis de deipen15 Trübſal ſatt, noch de Nahricht bringen

Telegraphendeinſten. Aewer deſe Niglichkeits- müßt, dat Halsband nu doch wirklich ip Dörd
beanitentó wiren in jennen Tiden eben ſo un- läuchten ſinen Befehl wegen Reſpektswidrigkeit

tauverläſſig, as up Stunns de Tidingen ,20 un inſteken 16 was,un jei vergewgi? fick nah Hülpis

wenn wi uns up Stunns bi allen Furtſchritt termaudbaſt'te,19 dunn kemen ehr de eklichen

in de Welt dat gefallen laten möten, dat dat Gedanken , ſei, mit ehre Luſt an de utlawten.

transatlantiſche Kabeltau Dummheiten makt | fiw Daler,20 wir an den ganzen Handel Schuld.

un dæmlich Tügº redt , worüm ſüllen wi uns Stining lagg de Nacht ahn Slap up ehr
denn wunnern , wenn dunnmals de lütten Lager un dachte an ehren Wilhelm , woº hei

Stratenjungs-Poſten Dummheiten makten un woll ahn Rauh do liggen ded , un Dürten

de ollen Wiwer - Telegraphen dæmlich Tüg lagg of ahn Slap un dachte doran , wo ſei den

redten : „ Stining, verfir22 Di nich ! Halsband Löper woll wedder up de Bein ' bringen künn,

hett ſtahlen ." 23 denn hei fül acht Dag' ſitten, ein üm den
Dit was för Stining frilich nu ebenſo un- annern bi Water2i un Vrod; dormit Du noch

verſtändlich, as wenn dat Kabeltau ut Amerika lidhtfäutiger ' wardſt,“ hadd Rand giftig ſeggt,

berichten wird: de Preſendent von Amerika as hei em ſin Urtheil ankünnigt hadd.

wir up Blondin ſinen Puckel nah den Rath- Fiw Stunnin vörher, as Dörchläuchten an

husthorm von New -York 'ruppe reden.” . So den annern Morgen ſine Leweh höll,26 höllen

'ne Dummheit kunn ſei nich glöwen ;" de beiden Sweſtern of ehre Lewey , un Stining

achter deſe apenboreze Dummheit kekdat tau 'm wenigſten mit ſworen Harten." Uch.
Späufer mit en Sleuer-8 wwer den Kopp 'rute, wat was ſei füs ſo fröhlich an ehre Arbeit

wat wi Minichen Ungewißheit nennen , un wenn
gahn , wo fir hadd ſei de Nadel infädelt , wo

de Sleuer föll , 29 wat kunn denn tau 'm Vör- wiren de Stichen achter enanner up dat wittes

fchin kamen ? lin de Sleuer föll, Dürten Linn'n henflagen , as wiren 't lichte Fauttritten

retso em mit ſtarke Hand 'runner in vertelltesi von en luſtigen Wanderburßen , un wo girn

hadd ſei en Blick ut dat Finſter ſmeten, wenn
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un wenn

ſei den Twirn Dördh datWaß treckte, un hadd band mit en Gewitter tau dauhn ?" . „ Hei

fick freut æwer de Morgenſünn , de för de Welt (all kein maken , un 't fall em of nich in de

icinte , wenn ehr Kamer ok düſter was ! Un Finſtern ſlahn . ' 'Ne, 't is blot, dat Dörch

wenn denn de lütten Vægel in den ollen läuchten doch mal tau weitenº kriggt, wo en

Lindenbom gradæwer ehrMorgenlid anſtimmten, bangen Minſchen tau Maud' is .Wo? hei

den jungenDag tau grüßen , denn hadd ſei ok glömt jo woll, dat hei dat Ganze kumman

ehr Morgenlid jungen , awer liſing, ganz liſing, birt ? Ne, ſo widz ſünd wi noch lang' nich !

dat ſei ehren ollen Vader de Kauh nich ſtürte, Dat Wedermaken hett ſiç unſ Herrgott noch

de bian ſlep. So was 't alle Morgen weſt, vör de hogent Herrn vörweg behollen, un ſo,

un wenn ehr des Abends of mal dat Hart as mi dat anſüht, lett date noch gor nich jo ,

(wor weſt was von Sorgen un Sehnen, in de as wenn hei 'dit Geſchäft afgewen will. "

ſtille, düſtere Nacht was de Engel an ehr Lager Je, Dürten , æwer Halsband . ...?"

treden ,4 de 'ne Botſchaft beſtellt von unſern „Lat miutreden, Stining, dat kümmtAl noch .

Şerrgott an de mäudens Hänn' un de gauden Süh, wenn en Weder in de Luft is , denn

Þarten , un hadd ehr ſachten de Ogen taudrückt | ſchütt? dat Dörchläuchten in 't Liwe un in
un hadd friſche Hoffnung in ehr Hart gaten, de Anafen , un hei librt10 dat erkennen , dat

de ehr des Morgens ut de hellen Ogen lücht'te . Gotts Hand bawen is 11 un denn ward hei

Uewer deſe Nacht was de Engel nich kamen un hellſchenla gnedig , un wegen ſine Angſt ſchickt

hadd ehr de Ogen taudrückt, ſei wiren trüw ' hei denn nah den Herrn Konrekter, indem hei

un trurig von Waken? un Weinen, ſei kunnen den för den Kläukſten13 in de Stadt tarirt, tau

dat Nadelühr nich finnen , un de luſtige Wander- | 'm Wenigſten in Wederſakenli - in Geldſaken

burb ſleks trurig dorhen un müßt anhollen fall 't jo Hofrath Altmann ſin un denn fælen

wegen den Regen, de úp ſinen witten Fautſtig ſei jo dor allerlei wunderlich Tüg tauſam be
dal föll . " driwen ,16 indem dat Dörchläuchten Troſt dorin

Dürten hadd frilid, of nich ſlapen , ſei was ſöcht, un denn is hei wegen ſine Angſt nich in

awer tau 'ne Ort10 Sluß famen mit ehre Ge- ' n Stann ', den Herrn Konrekter wat aftauſlagen

danken, un wenn de Sluß of noch nich ſo faſt11 wi hewwen jo derentwegen of de beiden

was, dat ſick nich hir un dor allerlei wedderhorig Faden bäuken Blankholt18 kregen

Züg'12 'rinner drängen kunn , ſo hadd ſei'doch hei nu för Halsbandten bidden deiht, denn .
dat ſekerel: Gefäuhl, dat fick up den Haupt- „ Ach, Dürten , deiht hei dat woll ? " .

rigel in ehren Sluß faſt verlaten kunn „ Ŝeimöt,!? Stining; id heww em all tau ſwo

dat heit, 14 wenn hei fick15 ſchuwen laten wull- rere Ding' bröcht,18 un das is min Sak ; Din

un dat was de Herr Konrekter. Un ſchuwen Sak is, dat Du en rechtes ſwores Weder 'ruppe

müßt hei fick laten , ſei hadd em jo all ſo oft bedſt ;19 ahn Angſt deiht Dörd )läuchten nics.“

ſchawen,16 dat hei nich inruſterní? kunn, un Dormit gung ſei, kek awer noch mal in 't

wenn ſei em nu noch en beten inölen ded, Finſter : ,,De Sinn un de Fleigen ſtekenºo hell
denn ſchen , ' t is ok ſwaul naug 1 dortau , im in ' n

„Gu'n Morrn , Stining ," ſäd ſei , as ſei Weſten (wulkt dat all bi Lütten tau Höcht, ick

gegen halw teihni8 bi ehre Sweſter in de Dör glöw ' wi krigen ein ; æwer bed ? Du man likerſt,2

tamm , „ tidiger kunn iď nich kamen, denn ick ſchaden kann jo dat nich !"

müßt irſt Allens tau Schick maken ; nu is hei Wat 5 Dürten Holzen 'ne Förbed *26 von den

æwer in de Schaul.“ „ Ach, Diirten , miis Herrn Konrekter för Halsbandten tau Weg'

gor tau trurig tau Maudlin , Dat glöw ick bringen kunn, was ehrSak, un dorim bruken

Di jacht, mi is ſülwen of nich recht , ick heww wi uns hir nich tau kümmern ; de Tid ward

de Nacht of nich recht ſlapen ; æwer ick bün dat jo lihren ;" awer dat ſei mit Dörchläuchten

eben en beten ewer 'n Wall gahn , dor is mi ſinen Wederfram Beſcheid weiten müßt, lagg up

doch glik ganz anners tau Sinn worden ." de Hand, denn wo oft hadd ſei in de lezten

,,Ach ja , dat glöw ick, dor is 't hüt Morgen Fohren den Herrn Konrekter bi en Gewitter

wou ſihr ſchön ." Ja , æwer derentwegen nah de Paleh gahn ſeihn, männigmal woll en

bün ick dor nich 'ræwer gahn, ick wull blot en beten verdreitlich ;29 æwer taurügg was hei

beten in 't Weder kiken.wio „ In 't Weder ? ümmer mit Lachen un Hægen 30 kamen.

Wat heſt Du in 't Weder tau kiken ? " ... Dörchläuchten was Herzog von Gottes Gna

Stining, vel ! Un wenn Du wat dortau dauhn.1 den ; dat verſtunn hei awer nich ſo , as wenn

willſt, denn bidd" unſern Herrgott, dat hei hei dörch de Gnaden Gottes tau 'm Herzog

uns hüt en recht grugliches 23 Gewitter ſchickt un makt wir, ne, hei was des Winters awer, wenn

Blig un Dunner nich ſport." 21 Mein Gott, kein Gewitter in de Luft wiren, oder bi hellen

Dürten , wat ſall en Gewitter ?" ,, Dat ſall Sünnenſchin in 'n Sommer, ungefihr de Mei

Falsbandten fri maken ." ..,, Ach Dürten ,

wat redſt Du ? wat redſt Du ? Wat hett Hals- 1) in die Fenſter ſchlagen . ? ) wiſien . ;) weit. *) Hohen .

9 anſicht, bediinft. 6) läßt, ſcheint es . ichießt. 5) in den Leib .

" Si noctieni . 10 ) lerit. 11 ) oben iſt , d . . die Macht hat. 12) iiberang.

1) Zwirn durch das Wachs zog. 9 leiſe. 5) Ocis, nebenan 13) Kliigiten . 14) Werterſachen. 18 ) zuſammen betreiben . 10 ,Klajter

hlief. *) getreten . 6) müde. Herz gegoſſen . ) Warnen . budien Scheitholz. " 7 ) B. 18) gebracht. 19 ) bereit. 29) die conne
ſchlich. * fußitelg niederfiel.10) pirt. 11) feit. 12) wider: und die Fliegen ſtechen. 21) ſchwül genug. ) zicht Gewöll
haariges Beug. 13) ſicher. 14 ) heißt. 15) ( chieben . ? 6 ) ge- auf. 23) bete. 24 ) gleichwohl. 25) ob. 26) Firbitte.

choben. 12) einroſten . 18) zehn. 19) ins Better gudent. 21) brauchen. 24) lehren . *%) verdrieblich. " , ciiertelt
* viel. 21) tun. ) bitte. 23; ſchrecklich, furchtbar. ²4 ) ſpart. ' (veyagen ).

„ Vel,20
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12

nung , dat ſine herzoglichen Gnaden eben ſo vel | Einzigſte dorgegen wiren Wederſtangen, un as

up fick hadden un bedüden deden , as unſern hei em dat gründlich utdüdt hadd, würden an

Herrgott ſine Gnaden ſülwſt - in Gripswold alle Schorſteins un alle Eden von de Paleh

hadd hei dat nich lihrt ,) woll æwer in Frankrik Wederſtangen anbröcht, de hüt noch dorin
hei betrachte fick alſo, wenn de Luft rein de Luft fiken un of hulpen hewwen , denn

was, ſo halw un halw as 'ne lütte , göttliche qörre de Tid3 is de Blig in Bäcker Schulten

Perßon , de up en lütten Rum'4 allmächtig was. ſinen Swinkaben fohrt, un de is bet up de

Unſ Herrgott æwer ſtürt't de Böm , dat ſei nich | Grund dalbrennt," de Paleh ſteiht æwer ümmer

in den Hewen waſſen , un hadd dat ſo inrich't, noch .

dat Dörchläuchten männigmal tau 'ne Erkennta In de Irſto fäuhlte Dörchläuchten bi deſe

niß kamm , einmal, wenn deKaſſ' leddig? was Inrichtung en beten Rauh; awer mit de Tid

un Schultſch keinen Tweibad gewen wull, un ſtegen in em allerlei Bedenklichkeiten up , wat

denn, wenn en Gewitter in de Luft was un 't of dordörch woll ſine Perßon perſönlich naug

anfung, em in den Liw ' tau regiren. Wenn gegen Gejohr ſchütt't wir, denn hei hadd dat

dat frſt nu de Fall was , wird de Herr Hofrath in ſin fürſtlich Gefäuhl, dat hei vör állen irſt

Altmann raupen ,s was dat Tweite de Fall, in den Drögen' bröcht warden müßt. Hei frog

denn gung de Herr Konrefter mit ſinen Pid- alſo den Konrekter im Rath ; æwer de wüßt

un Horz-"Naſten unner den Arm un den Voß- I dat of nich, wo dit antauſtellen wir, heiwüßt

ſwanzio° in de Hand awer den Mark, de Lafay, woll, ſäd hei , dat Iſen10 un anner Metall den

de em raupen hadd, folgte em mit en por Bud Bliz antreden ded , un dat Glas un Sigellac
deln , un Dürten drog" dat annere nothwennige un Sid'11 den Bliz afſtödd , æwer 'ne Nut

Geſchirr in ' n Korf achteran. 12 In Dörch anwennung von deſe Saken för de dörchläud )

läuchten ſin Allerheiligſtes, in fin Provat-Kabi- tigſte Perſon wüßt hei of nich tau maken.

nett , würden nu Vörſtellungen gewen , un 't „ Äljo ,", frog Dörchläuchten , ,, Er meint, daß,

würd All natürlich utdüdt:13 de Herr Konrekter wenn ein Menſch in einer Glaskugel jäße, er

let" lütte Kugeln von Flederpadditis ſick af- nicht vom Blik getroffen werden könnte ?"

ſtöten un antređen , let lüttePoppirpoppen "? Ja, ſäd de Konrekter , dat wir mæglich, awer

in ſinen Pick- un Horz-Kaſten danzen , ſett'te ſtiden würd hei gewiß. Dat was alſo nids

Randten up en Hüfer,is de unnen up Buddel- för den gnedigen Herrn , verglaſen kunn hei ſiđ
hälſ' ſtunn un lod " em kanonenvull von 'ne nich laten ; awer mit Sigellack? Wo wir

Materi, de kein Minſch tau ſeihen kreg , bet em dat ? Je, dat wir ok man noch ſo ! Hei

de Hor20 as Swinsböjten21 tau Höchten ſtunnen , kunn fick allerdings ſin Liw roth ladiren laten

un hei von Geſicht as en richtigen Swinegel – ſmart13 gung nich wegen dat Utſeihn - awer

utjach.22 Denn gung hei an Randten 'ranne dat würd ſick afnußen , un fic ale Morgen

un famm em mit en frummen Finger an de friſch ladiren un drögen t laten , was doch ok
Näſ', wobi Rand de Näſ krüſ'te,23 un denngor tau ümſtändlich. Alſo Sid' ! awer de

kamım Dördhläuchten un makte dat ebenſo un drog15 hei jo all bet up de Schauh,18 wenn de

lachte æwer Randten ſin Utſeihn. Un einmal ſchütten ' ded, denn wir jo fine ganze Angſt ver

hadd Dörchläuchten den Befehl utgahn laten, gews weſt. Hei drog fick mit ſo 'ne Ges

dat den Apteifer21 ſin Maſchin 'ræwer bröcht danken lang 'rüm , un den lebten Winter tau

warden ſüli , un de Konrefter hadd 'ne Buddel | Nigen -Strelik was hei tau ' m Sluß kamen un

dormit laden un hadd Dörchläuchten fragt, wat hadd wat erfunnen , hadd ſine Erfindung mit

hei en lütten BliB en ganzen lütten in bröcht un wull den Honrefter dormit wwer:

de Stuw ' ſeihn wull, un Dörchläuchten hadd raſchen. Dit gelung em denn an den Hütigen

dummerwij' fa' ſeggt un hadd en Slag kregen Dag of vullſtännig . -

un hadd nahſtenº binah dat Rohren kregen Dürten Holzen hadd vermorrntaur' of wat

iun hadd Befehl gewen , dat Ding ſeindag' nich mit den Herrn Konrekter in den Sinn ; æwer

wedder em vör Ogen tau bringen. Von defe an 'ne Aewerraſchung dachte ehre Seel nich,ſei

Saken begrepa? Dörchläuchten Gott in de Welt wull in 'n Gegendeil an den Herrn Konrefter

gor nids — de Konrekter fäd tau ſick: wegen ſo ganz ut de firn'18 un von achter 'rümmer19

fine natürlichen Anlagen Rand (äd : wegen kamen , dat ſei em jo ganz bi Lütten un, ahn

fine natürliche Angſt un hei befohl den dat hei 't marken ded, in ehr Fohrwater20

Konrekter, in ſine Eigenſchaft as regirende Herr, | 'rinner bröchte. Dit hadd ſei nu æwer woll

hei ſüll dorför ſorgen , dat kein Gewitter mihr recht legal afpaßt, denn as de Şerr an ſinen

upkamen künn. As de Ronrekter fäd , dat künn Middagsdiſch ſatt, ſach hei ſo buh un bah ? ut

hei nich, verlangte hei, hei ſüll em gegen dat un kek ſo wid æwer de Gerichten un Dürten

Weder ſchütten.25 Ja, ſäd de Stonretter, dat ſülwſt dörch dat Finſter weg , as wir dor achter

wat Beſonderes tau ſeihn. Dürten dachte

* ) bedeuteten . ? Greifswald. 9 ) gelernt. 4 Naum. tauirſt an de Soltmannen , ſei kek ſick üm ; ne,

*) wehrt den Väumen . ) pimmel wadjen. ?) leer.

*) gerufen . ) Bechs und barz . 10 ) Fuchsſdinanz.

1) trig. 12) hinteran . 18) ertlart (auragedeuter). 4) ließ. 1 ) heute. I geholfen . 5) ſeit der Reit. *) Schweines

15) Flieders, Holundermart. 18) abiioben und anzichen. fofen gefahren. b) niedergebrannt. ) zuerſt. bißcien

" 7) Papierpuppen . 18 ) Schemel . 19) Ind. *) Daare. Ruhe. 5 ) genug. 9) ins Trodene. * ) Eiſen . ) Seide.

21 ) Soweinsborſten. 2) Sdweinigel (Igel ) ausjah. **) fraujie. 12) abſtießc . 13 , ſchwarz. " ) irodnen . 15) rug. 10) Schuhe.

uporheter. 25) nadher. 20) laut zu weinen angefangen. 1 ; heute morgen . 18) Ferné. 19) hinten herum. 20) jahrs
moj begriff. 38) (chüßen . waſſer. 21 ) (dylecht. 22) etwa : in ſich verſāloſjen.
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Hm

„ Je,

" Na,

de was 't nich, dewas nich tau ſeihn . ,' T dat utkümmt, dat Halsband ſeten hett , un

is hüt recht heitest Weder ," fäd hei . Dörchläuchten ſpreckt 3 en nich ganz fri von

antwurt'te de fonrekter. „Ja , un de ollen alle Schuld , denn nemen ſei em nich in dat

Fleigen ſteken of ſo. " — ,,Hm, was de Ant- Böttcheramt up , wenn hei mal ut den Löper

wurt. – ,,Sünnabend - Sünndag . deinſt los kümmt. Un wat ſall denn ut min

„ Ne, hüt is Fridag, dat heit för den , de kein Stining warden ? Ach , un ſei weit“ noch

Släg' friggt; æwer id glöw' , wi krigen hüt gor nich recht, wo ſlimm dat warden kann . "

woll noch wat, wi krigen wollten Gewitter." Sei hadd de Hänn ' folgt un kek den Herrn ſo

# Sünnabend Sünndag," " blew de Herr recht trurig un truhartige in de Ogen , un in

ruhig bi , den fößteihnſten , dat mir jo den ehre eigenen Ogen blänkerten? de Thranen .

Dingſtag æwer acht Dag' , dat wir jo den Ding: Mein Gott, dachte de Konrekter, wo (muck ſüht

ſtag nah Pingſten ." " „ Ne," ſäd Dürten, wo Dürten hüt ut, un wat för en ſchönen Schin

lang ’ wohrt dat denn doch nich; hüt awer liggt ehr up dat Geſicht ! , „Jh , Dürten ,

acht Dag'is de Tið üm . So hett jo dat Dörch= | jäð hei un läds ſin Hand up ehre Hänn' un

läuchten nu einmal faſt ſett't ." - ,, Dürten , drüďte ſei ſachten , dat krigen wiwoll. –

jäd de Fonrekter , w ,wat redſt Du ? Wat hett Wenn en Gewitter kümmt, ward Dörchläuchten

Dörchläuchten in de Sak tau ſeggen? Dat be- ümmer hellſchen gnedig . Loslaten ward hei

ſtimmt jo de Hanzley ." " - ,, De Aanzley ? Halsbandten woll in ſinen Gnaden ; æwer wat

Denn möt de Kanzley en Minſchen æwerft irſt hei em von alle Schuld fri ſpreken ward, dat ....

ordentlich verhüren, dat Einer ſid verdeffen- denn up de Ort10 müßt hei jo de Schuld up

diren kann , un em nahſten irſt inſteken ." fick fülwen nemen un dat . dat dauhn

,,, Dat will ſei jo ok ; æwer inſteken Inſteken ? | de Hogen Herrn man unnod'." ' 11 hei

Na, ſo dull ſcheiten de Preußen denn doch hett æwerdoch Schuld. Wat kann de arm

woll noch nich ." " HerrRonrefter,wat ..... ?“ Minſch dorför , dat ' em de Broda'ſche Pächter

nje, Dürten , nu helpt dat nich wider." för en Verrüdten anſüht." - ,, All,' wohr !

Den tweiten Feſtdag möt id reiſen ." " Dürten, all wohr!" jäd de Honrekter un ſtunn

„ Reiſen ?" rep Dürten un let de Gawel fallen , up un läd ehr de Hand up den Kopp .

denn dit Wurt was in de fim Johr, de ſei bi will'n ſeihn, wat ſick maken lett.“ "

den Herrn Stonrekter weſt was, nich follen ,19 ok Dürten ſatt noch en Ogenblick mit de folgten

hadd kein Nahwer1 feindag' nich dorvon ver- Hänn' ſtill dor, ſtunn ſachten upun gung mit

tellt, dat de Konrefter up Reiſen gahn was. en deipen Hartensſüfzer ut de Dör.

„ Ne, Herr,“ rep ſei , „ un wenn Halsband bet Markwürdig !" " ſäd de Honrekter tau ſick,

Grei Dag' nah den jüngſten Dag ſitten ſall, as hei fid in den Lehnſtaul ſett'te, jihr mart

Sei fælen dorüm nich in Reiſungelegenheiten | würdig! Sei is nu doch all fiw Johr üm mi
famen . Ne , ic dacht ſo , wenn hüt ſo ' n 'rüm , un ſei was jo dunn noch fiw Johr

Gewitter kem ' ww3h, wat heit en jünger, æwer ſo ſchön hett dat chr in de ganze

Gewitter , wat hüt fümmt, mit min Reiſ' tau Tið nich laten.12 Hm , dat kümmt doch woll

dauhn, wenn id den Dingſtag awer acht Dag' dorvon , dat ſei ſo biddwiſ'13 mi ankek – jei

nah Strelit führ,12 un wat mengſt Du Hals- hett meindag' ſüs14 noch nich wat von mi
bandten in min Botterbrod- un Madera -Sak? " beden 15 ſei hett jo ok ditmal blot för ehr

- „ Ach, fo 'rüm!" jäd Dürten un vertellte nu Sweſter beden iđ glöm ', ſei kann gruglich

gradtau ehr Sak. ,, Ach, ſo meinſt Du ?" " vel von en Minſchen hollen . um , hm , ict

jäd de Fonrekter un vertellte nu, dat hei tau glöm ', in Dürten ſteckt wat, in ehr ſteďt nod)

'm lezten Termin up den Dingſtag nah Pingſten wat Beſonders." "

laden wir. us de Herr Konrekter nah ſin Schaul gung,

So geiht dat , wenn Twei ſick ſäuken , un was hei recht upvermüntert, 16 un ſine Schäulers

Jeder geiht ſinen eigenen Weg, denn finnen ſei hadden wollen gauden Dag hatt, wenn em

ſid gewiß nich, bet Einer up den Infall fümmt, Kunſt nich unnerwegs begegent wir , de mit

ſtill ſtahn tau bliwen. Dit ded nu Dürten . lächerlichen ?? Geſicht un en beſondern Rud den

„ Herr Konrefter,“ ſäd ſei , „ id bün 'ne rechte Haut18 vör em afnamm ,19 em von unnen up

dumme un dortau 'ne rechte flichte Berßon, id ankek un ſo vör ſiď hen ſäd: „Alſo den Ding

bün Sei mit allerlei Winkeltæg'13 unner de ſtag æwer acht Dag' in Nigen -Strelit .“

Ogen gahn, id wull Sei up Ümwegen tau 'ne Hir möt nu Keiner glöwen , dat Kunſt en

gaude Daht14 anſtiften , as wenn dat bi en dreimal deſtellirten Hallunk was oder en rach

Mann nödig wir, de fo vull Dugend fitt un ſüchtigen Rafftater,20 de den Hals nich vull

vull Gaudheit, as de Efel vull griſe Hor, un naug krigen kunn un deſſentwegen up den

ſo pull flaufheit,16 as en däních Pirð , 1 ? ' dat gollen Knop von den Aonrefter ſinen Stock

drei Dag' vör den Regen tau Hus kümmt.18 giprichº was oh ne ! Kunſt was blot en

Herr, redden : S'min arm Sweſter vör Unglück Spaßmaker von de Ort, as dat bi uns in jede

un minen ollen Vader , denn ſeihn Sei , wenn

2) auskommt. 3 geleſjen . 3) ſpricht. *)weiß . 5) gefaltet.
1 ) heiß. Hy heißt. 9 ſechzehnten . , währt. 5) feſta 5) traurig und treilerzig. glänzten . 5) legte . leije.

acießt. verteidigen. ☺ einſteden . 5) toll , arg ſchießen . 10) Art. 11) nicht leidt, ungern. " ") gelaſſen . 13) bittweije.

hilft es nicht weiter. 10) gefallen . " ) Nachbar. 2) fahre. 15) ſonſt. 15) gebeten . augeräumt, munter. * ) lächelnd.

13 ) Wintelzügen. "1) Eat.15, nötig. 16) flugheit. 15) wie 18) out. 18) abnahm . 2 ) rafigieriger Raffer * 1 ) gierig ,

ein däniſches Pferd. 18) ſprichwörtlich. 19) reiten. liljern.
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Yütte Stadt einen oder en por giwwt, de ehren , en Schaulmeiſter, de all up de Strat Ingrimm

Spaß en beten ſtramm uptömen , un ſo lang' in ſic freten' un up de Schauldel' em ader
dorup herümmer riden , bet ſei em dat Arüz kau't hett, deint ſo wat grad ok nich. De

intwei reden hewwen . Kunſten ſin Hauptſpaß Herr Konrekter ſett'te ſick alſo up den Kanthe

was nu, Lüd’t bang' tau maken un in Unrauh der, ſlog den Homer up un as de Larm fick

tau bringen , un asnu an den heiligen Abend en beten leggt hadd, fung hei denn heliſchen

de Stock em dortau Gelegenheit gaww , ſett'te falſch an : „ Nu hürtt mal, Muſche Hunds :

hei fick denn up ſin Ridpirds un rede ſin vötter! Je denk ini, ji hewit mi 'ne Vör
Fahlen ? krüzlahm . De Konrekter kennte finen ſtellung gewen wullt, woanse dat in den Tro

Swager ſine Anſtalten recht gaud, un ſo lang' | janiſchen Arig un in den Strið üm de Muren ?

Hei nich ſülmſt, blot anner Lüd' in ' t Spills von Ilion hergahn is , un dat wir jo denn ok

femen , hadd hei nich beſonders wat dorin recht gaud, wenn Ji blot nich tau dumm dor

funnen " un hadd ' of woll , wenn 't nich tau tau wirt. Wat?Sall dit Setrampel villicht

ſtripiglo kamm , doræwer lacht ; æwer nu , as 't den Strid üm de Scheps bedüden ? Denn lat't

em ſülwſt an ' t Mager kamm , dachte hei gor Jug ſeggen , dat Pird ' dor æwerall nich anners

nich an en Spaß , hei höll Kunſten ſine Än- dorbi wiren, as ſo 'n vör 'n Stridwagen un

ſtalten för 'ne niderträchtige finnerliſt un wenn KorlBentwiſchun Pagel Zarnewiß wohr

finen Gruß un ſine Würd'11 deſen Nahmiddag ichinlich glöwen , fick för Hektorn un Uchilleuſſen

för dat gelbunte12 Lachen , wat Satan utſtött, 18 utgewen tau tænen , denn will ich ehr man
wenn hei glöwt, 'ne arme Seel all bi den ſeggen, dat ſick de Beiden nich Hof' un Jack in

Kanthaken fat't11 tau hewwen . twei retenº un fick in de Geſichter 'rümmer

Sine upvermünterten Minen wiren weg , de kratzt hewwen nu fick mal Giner , wo de

Ingrimm hadd fick em up Mund un Näſ' ſett't Swinegel blött ! 10 ne, en beten anners gung

un ſchot15 mit ſo ' n Tucken ! dörch fin oll | ' t noch tau.'t noch tau. – Irſt lihrt wat, Hundspotter,

fründlich Geſicht, as wenn em in ſinen Nah nahſtui kænt Ji Helden ſpelen ! Wi ſünd

middagsſlap de verdreitlichſten Fleigen doræwer kamen bet an de ſchöne Städ ' , 12 wo Hektor tau

krammelien ; un as hei up de Del'l ? von ' t ſine leiwe Fru Andromache Adjüs ſeggt un fei

Schaulhus famm , was dat Bild , wat hei dor em vermahnt:

tau ſeihn kreg, of man ſo ſo un grad of nich Δαιμόνιε , Teggt fei , φθίσει σε το σον μένος ,

dortau andahn ,18 ſinen Zorn wedder in 't Ge- ovděkealpɛrs, jeggt ſei æwer Ji ſid gor nich

leg ''18 tau bringen . Bagel Barnewit hadd wirth , ſo wat Schön's tau leſen! — raidá 16

Wuſt un Spidgaus -0 von Hus kregen un hadd vntiayov, ſeggt ſei, xai xu äuuogov, î rága xºon,

finen Fründ Korl Ventwiſchen nics dorvon ſeggt ſei. Korl Wendt , Muſche þundsvott,

afgewen . De hadd dorup ſpißt;º1 @wer ut | lettis ģei dat Snacen nich , denn ſtell id Em

Tictacken ward Burrjacken , un nu lagg Korl wedder bi minen Kantheder, un denn ſnad id

Bentwiſch unnen , un Pagel Sarnemit lagg mit Em - ocũ šoopia. feggt ſei , ráya yáo 08

baben23 un döſchte24 up Korl Bentwiſchen ſin zaraxtavbovotv Ayaroi závies #gopunjévres , ſeggt

Geſicht, as güng ' t för Geld, un Korl Bentwiſch ſei , &uoi dé xe xégdlov čin okū apapaqtovon un

hadd von unnentau Pagel Zarnewißen ſin Näf' | ſo wider, ſeggt ſei . Langnickel , fang' bei

un Ümgegend in de vulle Göp325 fat't un mal an ! "

Inedte20doran herümner, as en Bädergeſell, Un Langnickel nörrickteld en por Mal un

de Deigº ? utknedt un rep : Du meinſt , Du ſtödd 15 mit de Elbagen rechtſch un linfſch üm

heſt den Tiger , awer de Tiger hett Di!" ſid, wat ungefihr heiten füll: Kinnings16 helpt

Un nu hett hei Jug beid “ “ rep de Kon- mi, id bün hellſchen in Verlegenheit. „Na,"

rekter un richt'te ſei mit en poruterwählte ſäd de Honrekter , ,,ward dat bald wat?
Mulſchellen awer Enn'.28 Un as hei in de Saluóvie wat hei dat ? " „ Oh, Du Un

Schaulſtum ' kamm , hadd hei de freudige Aewer- getüm !" fäd Langnickel un fet den øerrn

raſchung, vör fick en vullſtännig römiſch Ka Konrekter fihr ungewiß an , wat de woll dortau

valleriegefecht tau ſeihn, wat fine leiwe Klaſi' ſeggen würd. –J & glöw ', Şei is ſülwſt en
den ollen Livius tau Jhren29 un em wohrſchin- Ungethüm . - Folgende wider !" fäd de fona

lich tau 'ne Freud' upführen un dorbi ſo ' n rekter un wiſ'te ? up Korl Siemßen . „Na, Korl !

natürlichen Larm maken ded, as wiren 't würk= Ja, licht18 is das Wurt nich ; awer wo

liche röiniſche Ritter un würkliche Pird '. nennen wi wollen Mirl,19 de mihr utrichten
Dit was nu ſo wid recht gaud utdacht von kann , as en gewöhnlichen Minſch ? Einen

de Jungs ; awer tau de Rauh , de fick för 'ne D einen D D Einent

Schaulſtum ' chidt, un tau 'ne Berauhigung för Dauſenbßaßa," " fäd forl. – „Na ,

II

idhadd

bald wat ſeggt. Dat ſeggen wi woll in 'n

? ) aufzäumen. ?) reiten . 3) kreuz entzwet ge- Spaß; awer meint hei, dat Hektorn ſine Fru
Titten . “ ) Leute. 5) Reitpferd. 6) ritt. ) Fohlen, Fiillen . hir ſpaßig tau Maud' is ? Ne, ſei ſchell10

B ; 1918 Sptel. ) gefunden. 10) derb (ſtreifig , ſtriennig) . em : Du Düwelskirl !21 ſeggt ſei , törn22 Dinen

11) Worte. 1 ?) laut, höhniſch. 13) aufſtößt. 14 ) beim ftragen

gefaßt. 15) ſchoß. 19) Budeit. ?? ) Dicle, Hausflur. 18 ) an- 1) gefreſſen . 2) wiedergekäuet. ärgerlich. ) hört.

19) in Ruhe ( eigentl. die richtige Lage ) . 20) Wurſt 5) torr. ausMonſieur, pl. 5) wie. ") Mancrn. 5) Échujie.

and Spidgan . 21 ) boshajie Bemerkungen gemacht. 22) aus 5) geriſien . 10) blutet . "1) nachher. 12) Stelle. 18) lapt.

Nederei wird Priigelci . 93) oben . 24, drojm . 26) beide 3113 14 ) räuſperte ſich. 15) ftteß . 16) dim. und Noſeform vou

fammengehaltenen sände. 29; kuetete . 21) Teig . 2) in die Stind, pl. 15) wies. 18) leicht. 19) Mann (Kerl). 20) ſchilt.
pole. zu Ehren.

21) Teufeléferl. ??) bändige, bezähne.

setani .



Dörchläuchting . 365

WD

Maud ! jeggt ſei. Seſt Tu kein Erbarmen mit , nidh, fick tau präpariren , un hei verlet ſic in
Dinen lütten Jungen dor meint ſei ehren | bedrängten Ilmſtänn'n ümmer up ſinen Fründ

lütten Aſtyanar mit, den ſei up den Ärm hett Korl Bentwiſch , de achter em ſatt un en tan

un mit mi ủnglücksworm , ſeggt ſei , de bald fluſterte. Dit Stück gung ſüs ſihr gaud , denn

Wittfru' von Di ſin ward Denn wo lang' Pagel hadd dat Glück, dat hei von Natur en

ward dat wohren ? ſeggt ſei , denn ſtörmen de Stamerbuď ' was, un ſo kunn dat nich upfallen ,

Achaier all up Di los un maken Di kolt , un wenn dat bi dat Uewerſetten ok en beten

wat heww id dorvon anners as idel Weihdag ?,? hadte un man druppwis : ' rute kamm ; m

wenn ick ahn Di dor ſitt ? ſeggt ſei . Na, ict
awer hadd hei fick mit ſinen gauden Engel

glöm' , id ewerſett3 Jug noch den ganzen Ho- prügelt, un de gaude Engel was en nahdräg

mer vör. Wider , Kori Siemßen !“ rep hei, ichent Racer , un as hei nu würklich tau 'm

dunn gung de Dör up , un ein von Dörch |Uewerſetten upraupenó' wiird un fick ſo lang
läuchten ſine Lafayen famın 'rinne: ,,Herr as mæglich un dat was en ſchön Enn ', denn

Fonrefter , Dörchläuchten lett fragen , wat wi hei was in den Konrekter ſine Klaſſ' propter
hüt woll noch en Gewitter kregen ? uius Nu barbam et staturam verſett't achterawer

was den Konrefter fine Geduld æwer mit de läd,' wat en Teiken ? ſin ſüll, dat hei in Noth

Wil' tau Enn '," hei dreihte fick hellſchen giftig was , dunn ſchots dat dörch Korl Ventwiſchen

nah den Minſchen üm un rep: ja ! Seggen ſinen Kopp, nu fünn hei fick för de Släg ' ſchön
S' Dörchläuchten man, wi fregen noch ſæben. räken .'

,, Noch ſæben ?" " frog de Lakay ganz ver- „ Na , will'n wi denn noch en beten ? “ rep

dugt un gung ut de Dör, un de Ronrekter rep de Honrefter, un Pagel ſtamerte los :

em noch nah: „ Ja , ſæben ! Wie krigen noch
Pastores, edera crescentem ornate poëtam ,

ſæben ! "
Arcades, invidia rumpantur ut ilia Codro." "

Hir möt id en ollen ſchönen Vers wedder

upfriſchen : Scandir Her mal," jäd de Honrekter, „ vil

licht geiht ' t denn glatter !" – Pagel ſcandirte
Stürzt im Fallen auf die Uhr

alio .

Und zerbricht zwo'n Reihen Bähne,
Na, wenn en Stamerbud dat Scandiren

Blinder Eifer ſchadet nur. kriggt, denn gerötto dat ok man ſo ſo ; Pagel

De Herr Konrefter was in ſo ' n blinnen Jwer , tamm æperdenndoch mit en beten Angítſweithi
dörch mit ſine Saf.

hei verget? Dürten ehr Unliggen un wull
„So, nu awerſett Hei!"

Ja , dat was ' t man ; dor ſatt ' t . Pagel
Dörchläuchten mit de ſæben Gewittern ſo vör
den Kopp ſtöten, dat hei em nah diſſenin fungindeſſen an, un de Anfang wasman licht:

,Pastores die Paſtoren ; edera edere ,

hei hadd de Retnung ahn Wirth matt; dat effen, aßen," " gung dat dorch finen Kopp
hei hadd de Refnung ahn Wirth inakt; dat die Paſtoren aßen ," jäd hei lud”;1' de Kona

femen an deſen Abend würtlich ſæben Gewitter retter fet hoch up un jäd : „Na, man tau !

'ruppe, ümmer ein achter 't anner, un hei ſteg So man wider!" „ Crescentem

dörch fin Prophenzeihn un ſine Kenntniß in

- ih , dat

findt ſick nahſten ,"" " dachte Pagel ; ,,,,ornatus
Wederſaken bi Dörchläuchten To hoch, dat hei der Dichterverziert , poëta

bi de velen Gewitter, de æwer Johr ' ruppe | zierten Dichter," jäd hei lud”; de Konrekter ſteg
bei dem ver

femen , Dörchläuchten ſo nödig würd, as dat

dägliche Brod, un ümmer biDörchläuchten ſin Latin vullſtännig tau Enn', hei rekte fic
von den Rantheder. Nu was æwer Pageln

ſitten müßt , as wir hei em antrugt,19 un eniden Grugel verdriweníımüßt, as en Rotten noch länger achteræwer, un de Racer, de Nort
tau : „ die rundliche

fänger deRotten. - Alſo : blinder Eifer ſcha: Wurſt," " ,„die rundliche Wurſt,"" fäd Pagel
dct nur !

De irſte Stunn' was tau Enn ', un de tweite fet Pageln an,aswirHei en Wunnerdirt,"
lud'; de Honrekter kuep13 de Lippen tauſam im

was anfungen; dat was 'ne latinſche ; dor

würden de Bucolica von Virgil awerſett't.
un hei hadd Intrittsgeld för em betahlt.15

De HerrKonrekter hadd in de Tüſchenſtunn's Porr „ dazu auch die duftende Spidgans,"
Dazu auch die duftende Spicgans , " fluſterte

in ' t Weder keken un wüßt nu gewiß , dat en

(Gewitter tau Höchten kamen würd ; ſineSchäulers 'rümmer heimlich lachte,wüßte hei miteinmal
ſäd Pagel lud', un as nu Allens üm en

hadden in ſin Geſicht kefen un wüßten of für beſtimmt, dathei mit 'ne grote Dunumheit tau

gewiß, dat en Gewitter upgahn würd, ſei Plat tamen was, un dod !

wüßten blot noch nich gewiß, bi wen't inſlagen gaus hürten tauſamı,10 un 't was enſchönGe
– =

würd. Allens was muſingſtill13 in de Klaſſ ' ;

Jeder hadd en heimlichen Gruger un was in ein eigenes Lachen, 't famm ümmerjo ſtotwis,'
richt. De Nonrekter lachte of , wwer ' t was

deſen þinſichten as en lütten Dörchläuchten ümmer ſo von unnen upſtotwis un tredte em

antauſeihn , Pagel Zarnewitz fogor as
duwwelten : denn hei hadd of en groten Gru- i den rechten Arm , dat ' ſic de tau Höchten

gel för de Arbeit; 't was awerallis ſin Modi böhrtels mit dat Vaut:19 „Nu ſegg Hei einmal,

1 ) Witwe. 2 ) eitel, nichts als Schmerz. 5) überſec. ?) Stotterer. :) haperte. 5) tropicnmciſc. 4) nachträgerijd),

* mittlerweile zu Ende. 5) ſiebent. 6) Eijer. ) vergaß. rachſüchtig. 6) aufgerujen. 6) hinten überlegte. ) Zeichert.

itoßen . ) ſchläft. O) angetraut. 1 ) das Grauen ver: 5) da jchoß . ®) rächen . 10) gerät. " ) 9ngiticheiß. 12) laut.

treiben . 12) Zwiſchenſtunde. 13) manschenſtill. " ;doppelter. 13) fniff. 4) Wundertier. ' 5) bezahlt. 16) gehörteit 3njammer?.

So , it berhaupt. 1 :) towelſe. 15) aujhob. 9) " ild).
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366 Olle Kamellen.

gaus ?

Muſche Hundsvott, weđe Wurt heit hir nu wollehr ok en por von ſine Stückſchen, un Dürten

Spidgaus ?" paßte hellſchen nippí up un makte em dat nah,

Je, wenn 't de honrekter nich mal wüßt, un den Herrn Konrekter ſine olle ihrliche

Pagel wüßt't gewiß nich ; hei tre& te de Stirn Schaulmeiſterſeel würd ſo fröhlich æwer ehr
vud Schrumpeln un ſach halw trokig, halw verſtännig Schaulkind, dat hei nah en por

ängſtlich den Konrekter an, as wull hei ſeggen : Stunn'n mit Lachen un Hægen bi den irſten
,,wat willſt Du eigentlich von mi? Špick- Dunnerſlag nah Dörchläuchten gung . Ditmal

Is Di dat noch nich gaud naugąuu drog Dürten den Pidkaſten un den Voßímanz,

ůn hei lepa dörch ſinen Gedankenvörrath un denn ſei verſtunn fick jo nu all up de Sak.

bekek fick in alle Geſwindigkeit alle röfertens

Saken, de dorin wiren, as wir ſin Kopp en
Rökerbæhn , wat hei nich noch wat Schöneres

Kapittel 9.
för den Herrn Konrekter utfünnig maken fünn ,
as Spidgaus ; æier de Arm böhrte ſick ümmer Dörchläuchten in duſend? Ängſten . Dörchläuchten as Stars

högerø bi den Ronrekter, un dat Gewitter hadd naljenpagels ,in en Burfen," de Konrefter a: Zauberer, de
Worüim de Honretter bös ward un

gewiß bi Pageln inſlagen , wenn nich Dörch mit Dörchläuchten en irnýlich Wurt redt. Woriim Dörch

läuchten grad nu wedder ſinen Lakayen (chidt läuchten nids von Bäder Schuttichweiten : will un den Lö

hadd.– De famm nämlich wedder in de Dör: Dürten in grote unrauh, ward awer dorför vonDürten

Herr Konrekter, Dörchläuchten let Sei ſeggen, idimplich nit den Gui'wilt." Bäder Schultich bringt

Sei müßten nah em henkamen, dat Weder kem ' ' ne fröhliche Nahridt, fümmt æwer dormit nich prat .”

Dürten

ganz hellſchen forſch "ruppe." - ,,Seggen S
De Stonretter tröſt't Stining un füßt Stining.

drömtº von't Hujien ; Bäder Schulrich von Dördläuchten,

Dörchläuchten , rep de Honrekter falſch un wo het bet an de Kneio in Kringel un Tweibad danzt, un

wull wider ſeggen : hei ſüll Großmutter griißen, Kriſchan de Ördeli Portau ſpelt.

begrep ſid? wwer un fäd : ,,id müßt irſt min In de Paleh was dat all 'ne Tidlang
Schaul afhollen , nahſt wull ick kamen."

ſnurrig taugahn; Dörchläuchten gung dörch ſine

Hei höll alſo fine Schaul ut, un as hei |Upartemangs bleite herümmer, as wir hei de
verdreitlich nah Hus kamm , un Dürten tau em wandelnde Beiſt von den ſeligen Heindrich von

ſäd : „ Þerr, Dörchläuchten hett ſchidt . Dreieiken ;18 de ' Lakayen (tunnen in de Eden

met hei argerlich ſine Bäufer up den Diſch: un an de Wänn'14 entlang ſtill un ängſtlich as

# „ Ic weit 't, dat is jo doch grad ' , as wenn de Remedianten, wenn de Macbethen ümgeiht

id dortau ſett't bün, alle ollen Wiwer in ganz un fick de Hänn' waſcht; de Kammerjunker von

Nigen -Bramborg in ehren Ängſtenbitau- Knüppelsdörp rigelte eigenhändig alle Finſtern

ſtahn ." ,,Herr Konrekter!" ſad Dürten un un Dören 15 tau, un Rand ſülmen gung up de

ket'em ſo zag un ſchu von de Sido an un let Tehnen16 'rüm un ſach ut,11 as hadd em Einer

den Kopp lacken . 10 ,Wat ? Ne, Dürten, en Knuppen vör 't Mul ſlagen.18

ne! -Wo fünn ic Di woll meinen ? Dubüſt rep Dörchläuchten halwlud,18 de Roť tredt20

jo fein oll Wiw , Du biſt jo en junges, düchtiges den Blig an , is dat Füer allentwegen ut ? " -

Mäten .11 Ne, ick mein' Dörchläuchten .' unda, Dörchläuchting, blot in de Åæfại mi

„ Ach, Herr, gahn S' man nah em hen. Min hemwen jo noch kein Middag eten ." „ Wir

arm StiningJck heww man jo velen "Arger hatt" mit sel ſpeifen nicht zu Mittag, das Feuer ſoll "aus
Je, Dorchläuchting,"u

ollen Jungs . un mit Kunſten, un de Prozeß fung Rand an , denn hei was nich ſihr för en
liggt mi in den Kopp, un wo dat noch Faſidag, ſülmſt bi 'n Gewitter nich.
ward

? " " „Herr Konrekter, dat ward ſoul !“ rep Dörchläuchten ſo haſtig, dat hei fick
ganz gaud. Helpen S ' mi mit Halsbandten æwer ſid ſülwſt verfirte. Es ſollen auch

Börch,'ic help Sei mit den Prozeß dörch. Mein teine Klingeln gezogen werden, der Schall zieht

Deuwel un kein Kunſt fall Sei wat dauhn, id an," ſett'te hei Tifer hentau.23 De Schal,

heww mi dat ſo unner de Hand befragt Dörchläuchting ?" — ,,Efel! - Ich– ich ſage

Namen heww icł nich nennt Kunſt ļal ſick aber ! Er fänn doch anziehen !"" fluſterte

woll gewen . Dauhn Sei man, wat ic Sei Dörchläuchting argerlich. – m ," fäd Rand

heit . "12 Un nu redte ſei em in en annern vör fick un fet mit dat ein' Dg2: ut dat Finſter,

Verfat herinner, nich ſwalterig,1 ne, mit Jrnſt noch ſünd wigromm ,23 noch is dat Weder

un Verſtand, un hei let fick ſinen Pick- un Şorz- nich 'ruppe, nahſtena? warden wi denn wedder”

kaſten un den Voßīwanz un datannere Geſchirr höflicher." Mein Gott," fäd Dörchläuchten

von ehr tauſamen ſäuken un fäd :uns dat nu ängſtlich, „ wo bleibt der Konrektor ?". ange,

nich lächerlich , dat id ümmer deſe Scharteken wat' ſaú de Monrekter ? De kann of nich .

mitſlepen't möt, as wenn dor Hereri bi wir,
, Er ſoll aber können , er ſoll! Löſ mir die

un 't is dod, man 'ne ganze einfache, natürliche Schuhſchnallen ab. Metall zieht an. - Iſt

Sak." " --- Un Dürten wull datnich recht glöwen,

unde Monrefter diidte ehr dat uit, 15 un wiſ'te säfig schmutfien. 19 tauſen lášt. aus dem Hauſegenniejsn.) genau . I . ( ) ,

8 ) parat zuſtande. ) träumt. 10) bis an die Anic. 1 ) br:

1 ) gut genug. ? ) lief. :) geräuchert. 4) Räucherboden , gel. 12 ) bleich . 13) Dreieicien. 14) Wänden. 15) Fenſter und

Mauchtammer. ) ausfindig. 9) böher. ) begriff, befann ſidh. Türen . 15 Behen . ") jah aus. 18) Snoten vors Maul
t beizujiehen . Seite. 10) finden. 11) Mädchen . 19 ) heine . geichlagen , den Mund gugebunden. 19) halblaut. ) Rauch

13) plappernd, mit vielen Worten , vor fivalterni, eigentl. des zieht . 21 ) Küche. 93) erſchrat. 23) leiſer hinzu . Auge.

tvalli Gott 2c. beteil . " ) mitjdleppert. ) erklärte ihr es. 5) grob. 26) Wetter . **) nachher.' 88) wieder.
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in meinem Kabinett alles in Ordnung ?" leiwer Gott !" un hei kek achter dat Daul

wa,"" brummte Rand up den frdbodden dal, herute un lurtel up den dunner, un as de

as hei de Snallen aflöſ'te, wi hewwen de kamm , höll? hei fick de Uhren : tau un rep
ganze Muſchpok? dor upſtellt, un Diſcher3 | wedder : ach, Du leiwer Gott!" . De Fonrekter

Hartwig ſäd, ' t let' as en Bagelburken ." hadd dat Lachen inſtellt un bekef ſick dat Burken

,,Mein Gott, wo hörſt Du ? hörſt Du ? hinn'n un vör,4 un Dörchläuchten jeg em
da iſt's ſchon ! wo bleibt der Stonrektor ? hellſchen " ungewiß an un frog tauleft: „ Na,

Ich geh in mein Kabinett. Schick nach dem wat meint Hei? – js dat woll ſo ? – Glas,

Konrefter! - So lauf doch nicht ſo ! Só lauf Sid '" un hei böhrtes den Bein in de Höcht?
doch nicht ſo ! Der Blitz wird ja angezogen . „ un hir is of Sigellad ; un Allens, wat

Ach , Du lieber Gott!" jäd hei ganz krank, Metall heit,8 heww id 'rute bringen laten .“

rund ich rufe auch ſo laut !" Je," " jäd de Konrekter, ,,,'t wir woll ſo ,

De Lakay drop den Sonrekter all up den Dörchläuchting; wat de Minſch dauhn kann,
Mark, de Dör würd nah de Vörſchriften von hewwen Sei dahn ; 10 æwer nemen S' nich wwel,

Dörchläuchten knapp upmakt, dormit kein Tog- de goll'ne, herzogliche Kron' baben up Ehren

mind’ kem ', un de Ronrefter klemmte fick mit Thronſeſjel, wo Sei up ſitten, de hewwen Sei

ſinen Voßſwanz un ſo widers 'rinner. Şei vergeten .'" " — „Segg ict dat nich ! Segg id dat

würd nu in Dörchläuchten ſin Kabinett leddtº nich! De ſer, de Rand ach , Du leiwer

un kreg dor wat tau ſeihn, wat em tauirſt Gott !" denn 't gawwli wedder 'ne Lüchtung

ganz un gänzlich ut de Muntenanzio bröchte. „ Schapskopp! bring ' en annern Staul her!

Einen Ogenblic ſtunn hei ſtimull un ſtarr in fc wil gor keine herzoglichen Ihren,12 denn

de Dör un kek in dat Kabinett herinner, æwer id bün bi ſo 'n ſwores 13 Weder of man en

mit en Mal brokº bi em en ungeheures, deipes13 gewöhnlich Minſch ach, Du leiwer Gott ! "

Lachen 'rut : „ Wat, Deuwel , wat is dit ? un hei höll ſid wegen den Dunner de Uhren

Nemen S' nich wwel,14 Dörchläuciting ! tau — „ nich wohr, Konrekter ? " De Konrekter

Nemen S ' nich æwel! Uewer wat is dit ?" ſäd , dat glömtelt hei ok ; æwer de Thronſeſjel

Un Rand lachte ok mit un jäd : „ Je, dat ſeggen mit de Fron ' finn jo ümmer bliwen ,15 de Aron'

Si man mal!" künn jo 'ne Tidlang in en ſiden Dauf widelt

Jo weit nich, wat15 ick nich of allen Reſpekt warden, un as dit geſchach, hadd hei ſine be

vergeten 16 hadd, wenn ic dat tau ſeihn krigen (ondern Betrachtungen doræwer, wo ſogor

würd, wat de Ronrekter ſach. - Midden in de goldene un ſchinende herzogliche Ihren vör
Stuw' ſtunn en Tritt up Buddelhälſ', dorup Gottes Dunnermürd'18 fid verhüllen un de
'ne Ortiz von Luſthus, von Finſtern , de bet up mäudige? bi Sid leggt18 warden. – „ Rand, geh

de Jrd' recten, 18 rundüm tau, un baben tau- 'raus un kuck ins Wetter,“ befohl Dörchläuchten.
ſtülpt19 mit en hellblagen , ſidenen20 Baldachin, Un Rand ded 't19 un kamm wedder : ,,, Dit

de as en Regenſchirm för föfteihna. Mann is vöræwer; awer 't ſteiht all wedder ein parat,
utſach, un in deſe Anſtalt ſatt Dörchläuchting un dat ſüht gefährlich naug20 ut." " - ,, Rand,

in ſine unſchüllige Angſt up en Lehnſtaul in bring' för den Ronrefter en Staul in minen
en gelſidenen Slaprod, mit 'ne gräunſidene Wedertempel." - 0h, Dördhläuchten ," jäd

Slapmüß up den stopp un mit en por Schauh24 de Honrefier, dat is jo nich nödig. u21

an fine Beinen, de mit roden Sigellack ladirt „ Ja, 't is nödig, mi is 't nödig ; æwer ſo kann
wiren. Em let 't likſterwelt, as en ſchönen Hei nich 'rinne, ſo treckt Hei mi den Blit 'rinne.

Karnalljenvagel mit 'ne gräune Rapp , den fick Rand, en annern ſiden Slaprod un Slap
Einer in 't Burken ſett't hett, dat hei ſingen müß un de roden , ladirten Schauh !" De

fall; un hei fünn jo nu ok ümmer anfangen Monrefter müggt22 ſidwehren, ſo vel as hei

tau ſingen, wenn em man beter tau Mauð'25 wull, 't hülp23 em nicks, un nah, 'ne Wil?24

weſt wir . – Un doch würd hei as regirende ſtunn hei dor mit 'ne ſwarte Slapmüß un

Herr den Konrekter en ſchön Stück wegen ſin en füerroden Slaprod un füerrode Schauh, un

Lachen vörſungen hewwen, denn de hadd ahn- hei ſtunn dor as en Zauberer ut ollen Tiden ,26

dem noch en Schinken bi em in 't Soltº6 von de en unglüdlichen Prinzen in en Starnalljena

wegen ſine Frigeratſchone? mit de Soltmannen vagel verwunſchen un in en Glaskaſten bannt

oder Dürten Holzen oder 'ne annere angenehme hett, un dat let ſo, as wenn hei dor för ewige

Nigen -Bramborgerin , wenn nich en Bliz ſinen Tiden 'rinne ſett't wir, denn blot dörch 'ne

dörchläuchtigen Sing-Sang unnerbraken - hadd. ſchöne Fee un en ſäutena? Fuß up ſinen Snabel

Wat is dat för en dummes . . . . ?" kunn hei erlöſ't warden , un vör 't Küſſen hadd

nu tamm de Lüchtung," un hei flog fick en Dörchläuchten einen abſcheulichen Grugel, un

ſidenes Taſchendaukso vör de Ogen vrach, Du 'ne ſchöne Fee was nich dor, denn Rand, de

uter28 den Zauberer noch üm em begäng'2 was,

1) Erdboden hinunter. 31 den ganzen Srempel. 9, Tijchler. kunn fic unmæglich för 'ne ſchöne Fee utgewen .
") ließe, jäbe aus. 5) Vogelbauer. ©j traf. ') Zugwind. 6) Fuchs
ſchwanz u . 1. w. ) geleitet. 19 contenance, Fajjung, a ) lauerte, wartete. e) hielt. 3) Ohren . hinten

" ) iteif. 12) brach. 13) tief. " ) übel. 15 ) ob. 16) vergeſjen. bj rehr. 6) hob.. ) Söhe. 8) heißt. tun .

1 ? ) Art. 18) bis auf die Erde reichten. 19) oben zugedeďt 10 getant . 11) gab. 19) Ehren . is) chwer. ) glaubte.

(geſtülpt). 20, hellblauen , ſeidenen. 31) fünfzehn. 2*) gelbs | 16 ) bleiben. 16) Donnertvorten. " ) demütig. 18) beiſeite

eiden . 23) grinjeiden . 9 ) Schuhen. * 5) beſſer zumute. gelegt.. ) tat es. 20) genug . 21) nötig. ??)mochte. 3) half.

*8) im Salz. ) Freieret . 29) unterbrochent. '20) Vlib . 39) Ta- 24) Weile. 25 ) ſchwarz. 20) alten Zeiten. *7) ſüß. 99) außer.

Ichentuch. 9) im Gange.
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8

As de ol Zauberer bi ſin verwunſchenes Du leiwer Gott ! ja dat was dat. Aam' ?

Opfer ſatt, jagte Dörchläuchten Randten 'rute, Hei doch wedder hir“ her . ". 11. ,Ne, Dörch

wil de Utdünſtung von vele Minſchen den Blit läuchten , ic ſtah hir ebenſo gaud in Gottes
antređen ſüll, befohl em æwer an, af un an Handas dor, un wat wiMinſchen utſinnen,

den Kopp dörch de Dör tau ſteken un Bericht is all dumm Tüg“ vör Gott ." " Fürcht't

tau maken , woansı dat mit dat Weder ſtunn; Hei ſic denn gor nich?" „ Ne, Dörchläuchten,

un dat ded Rand nu girn , denn hei lepº nah vör den Bliz nich ,“ jäd de olle, ſtramme

Bäder Schulten 'ræwer un drunk dor Duwwels Mann un ſach den regirenden þerrn ruhig
bir.3 Wat meint Hei, Konrekter, is dat jo in 't Geſicht, ,, vör Gott as minen Richter

woll ſeker ? " . frog Dörchläuchten. - „ Je, fürcht ic mi, denn ick weit, ic ward as en

nah minen Verſtand „ Is dat ok Hundsvott vör em beſtahn ; æwer vör Gott,

woll ganz ſeker ?" „ Je, Dörchläuchten , wat as minen Vader, fürcht ic mi nidh, denn hei

Einer dauhn kann, is jo dahn, æwer wat is weit, wat mi gaud is, unwenn hei mi mit

Minſchenwark gegen unſern Herrgott ſinen en Dunnerſlag ahn : alle Krankheit tau fid
Willen ? " Dat ſegg ict ," rep Dörchläuchten , raupent will, denn weit id, dat hei dat in

„ de dummen Kirls , de Diſcher un de Glaſer, ſinen Gnaden beſlaten ' hett, un idk dank em

füllen 't ganz rund maken , un ſei hewien 't dorför." " „ Ja, æwer dodao dod ? " mate,

edig makt, Ecken trecken ümmer an ." „ Je, Dörchläuchten , dat is doch einmal nich anners!

wat kænen de Lüd's dorför ? Wenn unſ Starwen möt wi All, un ick kann mi 't

Herrgott will , denn puſt't hei in en Ogenblick woll denken, dat dat männigen Minſchen ſihr

ganz Bramborg weg. Denken S ' doch an ſworward, wenn hei ſcheiden jall , un wenn

Sodom un Gomorra !" ,,Ach , Du leiwer üm ſin lekt Lager Fru un Ainner ſtahn, de

Gott ! - Ja, ick weit 't , ick .. Hir hei leiw bett ; æwer för ſo en por olle Eins

ſteks Rand den Kopp, in de Dör : „Dat kümmt ſidlers , as wi beiden ſünd, dor möt dat lichter

wedder up 't Friſch ?' ruppe , un Bäder Schultſch gahn.“ „ Ne," rep Dörchläuchten „ ach,

feggt „Schapskopp, ick will gor Dú leiwer Gott ! Hei mag datwollglöwen ;

nich weiten , wat dat impertinente Frugens- awer wo kann Hei fick gegen mi upreken ??

minſch ſeggt.“ Rand trock fick taurügg. Jđ bün doch en regirende Herr ach, Du

,,Dat Frugen minſch ſeggt vel, dat ſeggtof, leiwer Gott !" unJa, un hewwen Ehre Únners

ach , Du leiwer Gott! Hei will frigen , dahnen , un de hewwick of; dat ſünd mine

Honrekter . “ „ So ? Süh !10 Na, un Schäulers, un ſeihn s ' , dorin ſtimmen wi

wen denn ? Je, ſei ſeggt jo de Prinzeß wedder tauſam , denn up 'ne Handvull mihr

Chriſtel ehre Kammerjumfer, oder ad), Du oder weniger kümmt dat vör Gott nich an.

leimer Gott ! Sin Wirthſchafterin. Uewer, Un wenn wi för de ſorgen nah unſen Kräften ..."

id verbeidui Em dat. Hei kümmt mi nich Ach, Du leiwer Gott !" rep Dörchläuchten

wedder vör de Ogen ! ik wull Em ok all dortüſchen . „ Un ehr biſtahnº in ehren

den şof verbeiden laten , as Hofrath Altmann, Nöthen un uns vör llngerechtigkeiten gegen ſei
de will jo nu de virte Fru nemen ach, Du häuden 10 Un en furchtboren Slag

leimer Gott !" Dörchläuchten ," fäd de föll , "1 Bliß un Dunner tauſam , un Dörchläuchten

Honrefter ruhig un ſtunn up, wv,ick eſtemir Seifchreg lud' up :12 „ Dat will ick jo ok, dat dauh

as minen Landesherrn ; æwer wat?? idk frigen ick jo ok Konrekter, bidd Hei fid 'ne Gnad'

will, oder nich frigen , dat möt Sei egal fin , ut !“ Den Konrekter müggt woll för den

dorin lat ic keinen Minſchen mit inreden . Ogenblick de Gedank dörch den Kopp ſcheiten ,

Un wenn Sei mi derentwegen den Hof ver- nu wir 't Tid för fick tau bidden , dormit dat

beiden willen , denn kænen Sei dat dauhn, dat hei von den Prozeß los fem ' un wi fænen

ſteiht in Ehre Macht; æwer ich kann of gahn, jo nicks för ſo 'ne böſen Gedanken un beden 14

dat ſteiht in mine Macht, denn ick bün von jo ok dorgegen awer dat was man en

den Magiſtrat tau Nigen-Bramborg anſtellt. Ogenblid, aswenn de Swælk15de Flücht16 in ' t
Jď empfehle mi Sei tau Gnaden . " Water ſtippt, Fauti? kann ſei dor nich faten ,18

„Ach, Du leiwer Gott ! – So blim ' Hei doch un 't æwergotº em füerroth vör Schimp,20 as

hier, ick heww jo minen Troſt an em - ach, | hadd hei in de Slacht den Erzfind den Rüggen

Du leimer Gott !" Hir ſtek Rand den Kopp taufihrt,21 un Blitz un Dunner was för em as

in de Dör : ,, Dörchläuchten , dit ward ſihr de Trumpet in de Slacht, un 'hei ſtunn wedder

ſlimm , dat Gewitter kann nich awer den See düchtig dor” un ſäd : nvict bruk23 blot unſern

kamen, un Schultſch ſeggt .... , Du | Herrgott ſine Gnad', id bruk keine Gnad ' von

Schapskopp, id will nid weiten, wat Schultích Minſchen , un wenn 't ok en Fürſt wir. — De

jeggt, ſlut13 de Dör tau, cigel von butenii tau , Fürſten -Gnad' is de Krück, woran de lahme

dat hei nich 'rute kanın ." „ Ja, Dörch : Gerechtigkeit 'rümmer hinkt, un wenn Fürſten

läuchten ,"" " ſäd de Honrefter un tredte ſine gnedig warden , willen ſci entweder oll Inrecht

Zauber-Mondirung af un ſinen ihrlichen Rock
wedder an , mit Gewalt fænen Sei mi hollen15

1 ) lomune. 2) dummes Zeug . 3 ohne.

Dat was en harten Slag !" " – „ Ach , 5) beſchloſſen..) int.
4 ) rufen.

* ) aufrechnen , vergleichen . 8) des

zwiſchen. 9) beiſtehen .. 10) hüten . " ) fiel. 14) ſcrie laut
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emn

Maud. 17

recht,"

"Ne,

gaud maken un dorför noch Dank auſten ," oder Fedder un Poppir." „ Fedder un Poppir,

ſei begahn niges Unrecht, tau 'm wenigſten dat is hir; æwer unſ Tint is indrögt, i wi

an de, gegen de ſei nich gnedig ſünd. Wenn ſünd nich jihr för ' t Schriwen , blot wenn de

Einer ridſtige Gnaden utdeilen will, denn Hofrath Altmann hir is , denn ſchriwen wi."

möt hei allwiſſend ſin un allmächtig, denn möt Dat is wohr," ſöd Dörchläuchten , „ad),

hei unſ Herrgott ſülwſt ſin , un dat is kein Du leiwer Gott! Glik ſchaff Tint an !"

Fürſt." „Hei ward hir unbeſcheiden ! Få denn hei hadd de Hoffnung, dat de Monrekter,

ward Em mal marken laten, wat fürſtliche Un= as ſüs weck Lüd' dat Fewer,4 nu dat Gewitter

gnaden ſünd !" rep . Dörchläuchten wüthend, afſchriwen wull. De Tint kamm , un de Kon

denn 't hadd lang' nich dunnert, „ick will rekter ſchrew . Mein Gott, dachte Dörd)

Dunn ſtek Rand wedder den läuchten , wo kann de Sirl bi ſo ' n Weder

Stopp in de Dör: ,, Dörchläuchten , eben hett ' t ſchriwen!

inſlagen , Schultich jeggt, up den Wall in 'ne As de fonrefter de Schrift farig ? hadd,

Pöppel; æwer 't geiht glit wedder los, Schultſch las hei: Halsband wir ganz unſchüllig förd)
ſeggt Dat will ick nich weiten, en blotes Verſeihn un in Uewerilung (wer de
Du Ejel! in Hei, Honrefter ....– Ne, bliw makt hadd, ſtunn nich dorbi) beſtraft worden ;

Hei hir ! Sinn Hei wat ut, wat uns helpen un, nahdem ſine Unſchuld bi negere Unnerſäu

kann ! Hett all inſlagen !" Je, Dörch- kungs an den Dag kamen , wir hei ogenblicks

läuchten , wat fall id utſinnen ? In ſo 'ne ut den Arreſt entlaten, un jeden würden de

Lagen, wo uns unſ þerrgott neger5 kümmt, härtſten Strafen andrauht,' de em bi jichteng10
as för gewöhnlich, is datBeſte för den Minſchen, 'ne Gelegenheit dit vörhollen un tau 'm Schimp

dat hei fiď mal irnſtlich examinirt, wat hei anrekenli wird . So," ſäd de Ronrekter,

woll nich gegen ſine Nebenminſchen en Unrecht .,Dörchläuchting, nu unnerſchriwen S ' fick ."

begahn hett, un wenn hei denn dat befindt, un Dörchläuchten wull nich , hei unnerſchrew ſid
hei fat't den faſten6 Vörſak, dat Unrecht wedder æwerall jihr ungirn, un blót mit nauer12 Noth

gaud tau maken, denn findt hei of Troſt un freg em männiginal Hofrath Altmann dortau,
„ Ick dauh keinen Minſchen Un- un nu noch bi ſo 'n Weder ! Xemer unſ

rep Dörchläuchten haſtig , æwer dat Herrgott redte en por Mal drift18 in den Non

Gewitter 'meldte fick wedder, un hei flog den rekter ſine Vörſtellungen mit 'rinner, un hei
Dauk wedder æwer ſin Geſicht: „Ach, Du leiwer ded 't. „ Fs Sei nu nich vel lichter, 14 Dörch
Gott !" ,, Na, Dörchläuchten , dat is mit Sei | läuchten, nah deſe gaude Handlung ?"

ok woll nich anners , as mit uns Alltauſamen; gor nich," jäd Dörchläuchten, „dat Gewitter

oder is dat nich Unrecht, wenn Sei Ehren möt irft vöræwer ſin ." Un hei log nich,

Löper Ďalsbandten inſpunnens laten, wil anner hei jäd de Wohrheit, denn 't giwidt15 wirklich
Lüb' Dummheiten makt hemwen ?" " – „Minen Minſchen, de allmählich ſo deip in Eigenſüf

Löper ? Dat is' min Bedeinter, wo fann en verſadt18 ſünd, dat ſei ' fick nich mal doræwer

, Du wo kann en freuen kænen un in ehren Harten ? Glüď finnen,

Fürſt gegen ſinen Deiner Unrecht hewwen ?enwenn ſei mal taufällig ehren Nebenminſchen

Þett de Mirl mi nich Trop baden ? Hett hei Hülp18 taukamen laten kænén.

nich Redensorten makt ?" — ,, Na, ſüd denn nu Dat Gewitter was vöræwer, Rand ſtek den

woll nich en jungen, kräftigen Kirlwild warden, Kopp wedder in de Dör: „Nu is 't vörbi,

wenn hei“ . hir blikte un dunnerte dat Schultſch ſeggt, 't ſünd ſæben19 Stück weſt.“

wedder ſtarf, Dörchläuchten ſchot tau Hop10 De Ronrekter gung un namm de Schrift mit,

vrienn hei as en Röwer11 traktirt ward, ſüll" Dörchläuchten athente20 deip up un ſäd vör ſic
hei woll nich, wenn de Schimpæwer em kümint, hen : ,,, Sæben Stück ! Un dat hett hei vör

en por driſte Redensorten maken kænen ? her wüßt! Dat is en ollen utverſchamten

Un wedder blikte dat, un Dörchläuchten dükerte12 Airl , mit fine verdammten Redensorten.

wedder achter ſinen Dauk: „ Ach , Du leiwer Wo bleibt da die Ehrfurcht, die mir der Unter

Gott ! Lat't em lopen ! 13 Lat't den Kirl tan ſchuldig iſt ? Newer iď kann em nich

lopen !" wwja, Dörchläuchten , dat is recht miſſen, hei weit tau gaud mit dat Weder Be

dön, dat Sei em de Straf' afnemen, awer ſcheid . lin frigen will hei doch ! Uewer

Sei möten em ok den Schimp afnemen. ' täum !" 121

Ach, Du leiwer Gott!“ rep Dörchläuchten un Un de Honrekter gung awer den Mark nah

Höll ſick wegen den Dunner de Uhren tau , „id Hus un jäd vör fid hen : „Wo? id ward jo

ſad em am Enn' noch üm Vergewung bidden. woll meindag' nich klauf ? Jď bliw ſo ' n
Ne ! Ne ! De Airl Rand kek wedder ollen Ejel, aš id ümmer weſt bün . Wat heww

' rinne : Dit ward wedder ſihr ſwor, un ...."" ick min Näf' in anner Lüd'ehren Hohl tau

,, J & will nicks von Schultſchen weiten. ſteken ? Holl23 dor Dördhläuchten 'ne ordent
Lop hen un lat palsbandten ut dat lock ," liche Predigt! Gott bewohr uns wat 'ne

rep Dörchläuchten . Un, Herr Kammerdeiner,

fäd de Konrekter, mi gewen S’ mal Tint un
1) eingetrodnet. ) Schreiben . 9) ſonſt welche. 9 Fieber .

5) abſchreiben ; eine ſympathetiſche Kur. 8) ſchrieb. ) fertig.
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Dummheit ! Ja, wenn ' t noch en rechten heit fäd, denn ſei verſtunn wirklich kein Wurt

ſlichten Hirl wir, de Unrecht deiht un ſick denn Franzöſch ; „æwer dat dat ſchändlich is , dat

vür 'n Deuwel nicht fürcht't, den mal ſo recht is wohr, denn de arme jung' Minſch is doch

bi 'ne grote Gelegenheit friſch von de Lewer blot börch de Dummheit von anner Lüd tau
weg in 't Gewiſſen reden, un wenn hei teihn- den Schimp kamen . “ „ Zu dem Schimpf

mall en Fiirſt wir æwer 'ne olle Bang'- und zu dem Schaden an ſeiner Geſundheit,

bür, de fick vör en Gewitter fürcht't leddig ſäd de Mamſell. „ Jh," fäd Dürten , von

Stroh döſchens un en Kirl befihren willen, de Poſtpoppir is hei doch of nich ; wat ſin Be:

tau 'm Gauden as tau 'm Slichten tau ſwack ſundheit dorvon för groten Schaden liden '
is ?! Hanter Üpinus ! Konrekter Äpinus! füll, dat ſüll mi doch wunnern.“ nJa, wun

wenn dit de Lüd wüßten, wenn Hofrath Alt- dern Sie ſich meinetwegen ;alle Leute wundern
mann dit wüßt, wat würd de lachen ? Na, ſich auch, daß en cen cas Ihre Schweſter, ma

lat ſei ! Ik hadd 't kläuker maken fünnt; demoiselle Stining, in eine liaison gervilligt

æwer ick heww doch kregen , wat id wull, wenn hat." " Stining? — Wat hett min Smeſter

ick ok tau vel Pulwer dorbi verſchaten heww . Stining mit den Schimp tau dauhn, den ſei

Ick kann doch hüt drei Harten recht fröhlich þalsbandten andahn hewwen ?"
,,Mit dem

maken. Diem non perdidi." – Dormit tredt Schimpf nichts , aber viel mit dem Schaden ;

hei in ſin Hus , un 't kamm grad' tau Paß. oder is das nicht ein Schaden ,wenn ein Menſch

dat hei wat bi ſic hadd , Harten fröhlich tau den man heiraten will, ein Krüppel in ſeinen

maken, denn in de Achterſtuw's von ſinen Hus Eingeweiden iſt, un monstre.“ “ ,Wat ? -

was de Noth mal wedder recht grot . Halsband wir en Kræpel in ſine Ingeweiden ?"

Wenn en Gewitter an den Gewen ſteiht, rep Dürten un kek de Kammerjumfer an, wat
denn trecken fick de Hausinwahners? in eine dat ok bi ehr rappeln ded. 1.Ja," " jäd de

Stuw ' tauſamen, as 'ne Haud's in 'ne Hürd, ganz ruhig, n, und das wiſſen Sie nicht ? –
wenn buten ' de' Löm ' bröllt; ſei ſäuken10 An: | Fedem Läufer wird ja als Kind die Milz aus

holt an enanner un weiten dod, recht gaud, geſchnitten, und ſo ihm auch; ſein Vater und

dat Aeiner den Annern helpen kann . of feine Mutter haben ihre Zuſtimmung gegeben ,

Nahwerslüd',11 wenn ſei einſam wahnen, gahn und Durchlaucht haben es befohlen .“ - Hals

tau Nahwerslüd', un wenn 't up de Nacht bandten is de Milt utſneden ?" rep Dürten,

kümmt, denn kaken1º de Frugenslüdi Koffe, dat ,,wat? Hei hett ſine richtigen Ingeweiden nich ?"

ſei ſiđ in ehre Angſt dormit tröſten willen, „Und das wiſſen Sie nicht ? Das weiß

wat denn of meiſt gelingt, wenn 't Weder ja jedermann . Dorvon is hei ſo ' n

vöræwer is . Hüt hadd nu de Soltmannen Löper, ſo 'n Dänzer, ſo 'n Haſenfaut, ſo 'n

ſick of in ehren einſamen jumferntauſtand Hansvörallenhægen !3 Em fehlt wat tau 'n

ſihr allein fäuhlt , un wil dat13 ehre Fusliid ' richtigen Airl," un de will min Štining frigen ?"

verreiſt wiren , hadd ſeibi Dürten Holzen rep Dürten un towte unner Dunner un Blig

Schup ſöcht.15 --- Gemeinſchaftliche Gefohr bringt in de Stum ' 'rüm . Du kumm mi man ! Du

LüÓ' tauſamen, de fick ſüs nich recht rükenis kumm mi man !" Halsband kamm nu

fænen , un makt de hartſten Harten17 weiß, un zworſten nich, awer Stining kamm in de Dör

ſo hadd Dürten denn ok in ehr eigenes be- ' rinne, as ehr Sweſter ehren Brüjam ? ſo in

dürftiges Gefäuhl de Soltmannen de ümſtänn ' | ſtändig inventiren ded. - Mein Gott, Dürten,

nah recht fründlich upnamen un hadd ſei in wat is Di ?"" frog ſei un blew in de Dör be

de ſeferſte Ed, wid18 von 't Finſter af, up ehr ſtahn . Dürten müßt fick irſt faten deſen

weikes Unglücksküſſen daſ19 nödigt. Cewer ſei Ogenblic namm de Soltmannen wohr unfung

hadd de Slang' warmt in ehren eigenen Buſſen ;20 an: „ Oh, ich erzählte nur eben, daß man vals

de ſnödſte Dank för ehre Gaudheit blew nich bandten , „ Follen S'dodh Ehr
ut. Mul!"" rep Dürten dortüſchen. Newer de

Asde gewöhnlichſten Höflichkeits- un Weder- Mamſell was in 'n Tog :• „die Milz ausge
Redensorten verſchaten ” wiren , rüdte de Solt= ſchnitten hat." Mein Gott !" " rep Stining,

mannen mit de ſtadtkünnige23 Geſchicht von wat is dit wedder ?"" Dat will ick Di

Halsbandten ſinen Priſongº 'rute, un'as ſei ſeggen ," jäd Dürten , de nich Tid hatt hadd,
Allens vertelli24 hadd , wat ſei dorvon wüßt, ehren Zorn tau dämpen, æwer doch Tið naug,

fiifzte ſei un fäd , dat wir ſchändlich . „ Ja för em en annern Gegenſtand uptaufinnen ,io

woll , “ ſäd Dürten, „ is datſchändlich , unwenn dat will ic Di ſeggen!, dat is en leges 11

de Minjch noch wat dorför künn !" – „ Nichts," Frugensminſch, de blot dormit ümgeiht, annere
fad de Soltmannen, ,,, kann er dafür, c'est son Lüd ' in Unrauh tau bringen un von annere

père et sa mère et , si vous voulez, monsieur Lüd’ Slichtigkeiten tau berichten ." Wenn

le duc. 61 „ Wat Sei taulezt ſäden , heww ich Sie mich meinen ....?" " frog de Soltmannen

nich verſtahn ,“ ſäd Dürten, de hirin de Wohr- un ſtunn von dat weike Aüſſen up. „ Ja,

Sei mein ict, Sei gradi!" rep Dürtenun
*) jelnmal. ) Feigling (Bir poſe);
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worden , un fei müßte dorvör upkamen, dat |All wedder gaud . – Uewer, ach Gott, nu liggt

dor nich mihr Baſilisken -Eier up utbrött hei bi dit Unweder allein in dat düſtere Lod ! "

würden . Denn empfehl ich mich Ihnen , „ Dorin giww Di nu man taufreden ,"i ſäd

fäd de Kammerjumfer ſtolz un gung ut de Dör. Dürten ruhiger, denn dat Vertrugen' ſtidt

„ Ja, denn empfehl ich mich Ihnen !“ rep eben ſo licht an , as de Ungſt, un Stining hadd

Dürten achter ehr her, ſadte awer glik up en ehr Vertrugen vull in Dürten ehr Seel utgaten ,

Staul tauſamen, ſlog ſiç de Hänn' vör 't Ge- „min Herr is nah Dörchläuchten raupen,4 un

ficht un rep in den düüften Arger: „ Heww de ward ben ollen Miltenſnider5
Gott vers

id Di dat nich ümmer ſeggt ? Säd ich nich gew ' mi de Sünn'! 6 ſchön inbäuten. ?

ümmer: Stining, de Kirl bringt unsUnglüd! Dat ſo 'n ollen Kirl ſo vel Elend anrichten
in 't bus, lat doch von den Kirl! Un nu is kann ! - Denn mit de Milt, dat glöw id doch,

't jo kamen, als id dacht heww . Nu is 't gor dat Frugensminſch fäd dat tau beſtimmt, un

keinen ordentlichen Airl, nu fehlt em wat tau ſei is bi Hof weſt un kann dat weiten."

'm bullſtännigen Minſchen , nu hett hei kein So gung de ' Red' bi de beiden Sweſtern
Milt. " fh wo ? Dürten .. . " " jäd Sti- hen un her, un wenn Dunner un Blig ok

ning of en beten ſtark verſtußt.* Je, id männigmal en beten unſacht dortüſchen fohrten ,8

wut jo nich , dat Du dat weiten füllſt ; awer ehr Fart was tau vull Trübſal, as dat ſei dat
de olle Alæterkathrin't kann jo nich dicht hollen, in 'n Ganzen eſtimirt hadden. 'T was lang'

de möt jo allentwegen ehren Schawernack all Nacht worden, un ſei ſeten noch ümmer
ſpelen , un nu weitſt Du 't jo . Noch is 't tauſamen un lurten mit Angſt un Bangen

Tid, lat den löper lopen, wat deihſt Du mit up den Herrn Konrekter. Nah deſe Richtung

en inwennigen Aræpel, mit en Kirl ahn Milt ?“ hen hadd Dürten nu wedder mihr Kraſch'io aš

,, Dürten, Dürten ," ſäd Stining in deipen ehr Śweſter, denn ſei trugteli den Herrn Non

Gram, un de hellen Thranen ſtunnen in ehre rekter tau , dat het, wenn hei blot wul, ganz
blagen Ogen, in Du weitſt io doch, wo vel id Medelnborg-Strelik up den Hopp ſtellen tünn,

von em holl, un wenn 't würflich wohr wir, un wenn hei dat Regiment hadd," ſett'te ſei

wat kann hei dorför ?" " „ Ne, hei kann dor hentau, „ denn ſtünn 't ganz anners in de Welt,

nichför, hei is en unmünnig Ainð meſt; ewer denn würden kein Löpers mihr inſteken ,12

fin Vader un ſin Maudere in de 3rd' , dat ſei kein Milten mihr utſneden . “

dat leden ' hemwen ! un deſe olle, Inidebeinigte Dunn würd buten18 an 't Finſter kloppt,

Dörchläuchten, deſe olle Ekel, de dit anſtift't Dürten gung hen un ſach tau,wer dor wir :

hett ! von den kümmt all unſ Elend !" rep Bäcker Schuitſch ſtunn' buten un hadd ehren
Dürten in weinerliche Wuth . ,,,Dürten , 't Rock æwer den Kopp namen denn dat wiren ,

is nich wohr ! "" jäd Stining, un de Thranen of bi de irſten Börgerfrugens,14 de dunnmaligen

lepen ehr dennoch awer de Backen, „ „ hei is jo Paraſols un Paraplühs Dürten ," ſäd

ſo geſund; un wenn 't wohr wir ,denn hadd ſei ,,,ne, lat man ! ick kam 'rinne, denn dat

hei't miſülwen all lang' ſeggt." Sti- regent, as wenn't upBuren regent.1 Dürten ,'

ning," fäd Dürten indringlich un ſtunn up un fað ſei, as ſei binnenlo was, un ſüh dor, of

ſtellte fid vör ehre Swefter, „ dat kennſt Du Stining! Na , för Sei ward dat ok 'ne grote

nich. Dat is jo áll jeden Minſchen ſchantrlich , Freud' ſin .- Wat hei is , de Ronrefter, is jo

wenn em wat von ſine butwennigenº Glid- hüt of wedder dor bi den Ollen , un nu ward

maßen fehlt, wo möt æwer woll Einen irſt jo woll wedder dor allerlei unheilig Weſen be

tau Maud' jin, den wat von ſin richtig In- drewen ,1? denn ick heww Sei woll ſeihn, Dürten,

geweid' afhannen kamen10 is. – Süh, dorwas dat Sei dor wedder mit den ollen Voßſwanz

Sniderli Schlundten fin ölft Sæhn,12 de hadd awer den Markdramt18 ſünd. " — „Unheilig

man 'ne halı ' Lung'. Jedermann wüßt 't, un Weſen " frog Dürten ſcharp,19 „ un de Herr

de Dokter hadd 't ok ſeggt; æwer meinſt Du, Konrekter, de as Kanter alle Sünndag in de

dat hei ſülwen dat glöwen wul, un dat hei Kirch fingen möt ?" 1,13h, laten Š man!

dorpon redte ? Ne de arm Minſch kræpelte Kirch un Paleh ſünd tweierlei. Kriſchan,

fic ſo hen , bet 't nahſten mit einem Mal all fäd id, wat de Beiden dor bedriwen , dor hett

was ." „ Ne, Dürten ,ſo is 't nich mit Wils unſ Herrgott of woll keinen Deil an. Du

helmen ,"" ſäd Stining in fäuten Vertrugen ,12 redſt Di noch üm Fhr un Reputatſchon , fäd

un miſchte fid de Ogen af un fel ſo fründlich hei. - Du ſmigo ganz ſtill, fäd id, Du kümmerſt

ehre Sweſter an : amun wenn ſei em Lung' un Di pel üm'min Ihr un Reputatſchon, jäd id ;

Lewer utſneden hadden, un fei hadden em för Dinentwegen kann mi jo Dörchläuchten up

man ſin þart laten , denn wull'ic 't doch mit apenbore Strate1 , ein impertinentes Frauens

em wagen . De Milt makt den Minſchen nich, menſch tituliren . Un' dat hett hei dahn ;

dat Fart makt em , un dat is bi em ſo richtig, æwer tau 'mVurthel22 is em dat ok nich weſt.

ſo geſund un ſo tru !14 Ne, wenn wi em Tweibad 128 kamm de Lafay vermorrntau.24

man irſt ut dat Fängniß 'rute hewwen , denn

lat uns wider16 nich ſorgen , denn ward dat 1) zufrieden. I ſtedt. $) ausgegoſſen. ^) gerufen. 6) Milzen.

ſchneider. ) Sünde. ) einheizen . 5) fuhren . Slaterten,warteten.

) au & gebrittet. 9 tolften , höchſten . 9 ſehr ſtußig geworden. 10 Courage.» ) traute. 12) eingeſtedt. 15) draußen . 11) erſten
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„ , Uewer,"

- Ja, läd id, Kuchen ! Badt Jug ſülwen , kreg' . - „ buching !" # 1 rep Schultſch.de

weck, en impertinentes Frauensmenſch hett keinen ollen Herrn laten doch dat Spaßen nich, min
Tweiback. Na, hüt Abend kamm nu Rand, ou Kriſchan ......" " is juſt ſo, wull ſei ſeggen ;

den hadden ſ jo 'rute ſmeten ut de Stum ', awer ſei kamm nich dortau, denn Dürten drängte
wo ſ ' ehren ollen Diwelskram bedriwen. fick vör: ,,Stining, bedank Di doch! " mnc

Un wo leidig? was hei; ja, dacht id , wegen 't heww mi jo all bedankt,“ " fäd Stining en beten
Duwwelbir, un: Fru Schulten, ſäd hei – ſüs in Verlegenheit. – „Ja, wegen Halsbandten ,“

ſeggt hei Schultich wat hewwen Sei uns för fäd Dürten , „æwer doch noch nich wegen den
en Elend makt, ſäd hei , mit de Tweibaden ? Kuß. Sei is noch tau jung, Herr Konrekter,

Dörchläuchten würd ſo falſch" up mi um wull Sei dörben ehr dat nich anreken ." - ungh

mi wegiagen , ſäd hei , un de Löper Halsband wo !" " ſäd de Konrekter un ſach ſo ut, as wir

ſüll Hammerdeiner warden freu'n Sei fick hei 'ne olle Wittfru , de dat Geſchäft mit en

nich, Stining ?" " „ Ne,“ jäd Dürten, „ dor (mucken Geſellen furtſettent wull, un wenn hei

kann ſei fick nich æwer freu'n ,dat 's Mis as of nodi ſo jung wir, ræwer,"" ſäd hei un
Mus." ,, Dat ſäd ic of ; Rand, ſäd id, ' t haltes de Schrift 'rute, „ hir is de Hauptſak.

wir gaud, wenn mal en anner Regiment an Dörchläuchten hett 't ſülwſt unnerſchrewen , dat

den øof kem ', as Ehr, denn würden doch nich de jung' Minſch ganz unſchüllig ſeten hett, un

ordentliche Börgerfrugens, de 'ne ihrliche Ref- dat em Reiner dat tau 'm Schimp anreken
nung tau föddern ' hewien , up den apenboren darw . So, nu gu'n Nacht.“ Dormit

Mark utgäudert warden, ſäd icj un gung ut wull hei nah ſine Stuw '; awer Stining hadd
de Dör, Un richtig! as ickwedder 'rinner fick en Hart fat't, ſei höll em up: „Herr Ron:

tamm , hadd dat olle ſchulſche Dirt? Friſchanen refter , Dürten ſeggt, Sei weiten Ullens,“ un ſei

wedder de weike Sid afgewunnen un ſatt dor ket ein ſo ängſtlich an un ſtamerte in ehre

un drunk Duwwelbir. Schöne Wirtſchaft! Verlegenheit 'rute: „hett Halsband hett hei

ſäd ick un gung tropig wedder 'rute, un hei lep 'ne Milt ?" ,,,Wat?"" frog de fonretter,

nu immer af un tau 'ræwer nah de Paleh un ,,wat ſüll hei hewwen ? " ... Herr," fäd

drog Wederapporten' un frog mi ümmer, wat Dürten, dat olle gele Frugensminįd von grad

id dortau meinte; dormit wull hei mi jo woll æwer is hir weſt un hett uns vertellt, dat de

wedder gaud maken . Newer Tweibad kriggt Löpers in kindlichen Johren de Milt utſneden

hei derentwegen morgen doch nich . " ward . " Un dat ward dat ok, Dürten ,

föll Dürten chr hir in de Red' , „ Sei wullen jäd Schultſch, un min Ariſchan ſeggt, Hals

uns jo wat jeggen, wat för Stining 'ne grote bandten ſin ol Vader id heww ben ollen

Freud' ſin ſüll." Je, nu fik mali Heww Mann noch recht gaud kennt, jei jäden ümmer

id denn dat noch nich jeggt? Je, eben kamm ſpridern ? Herrgott tau em , indem dat hei ſo

hei nu wedder 'ræwer , hei müßt den Stadt- dünndarwigs was...." " „,Dummes Tüg!"

deiner raupen , ſäd hei, denn Dörchläuchten hadd föll ehr hir de Ronrefter in de Red', „ Din

anbefahlen , ſäd hei...." Halsband hett ebenſo gaud 'ne Milt, as Du

Hir würd ſei dörch de Klingel an de Hus- un ick, un wenn em wat fehlen deiht, denn,

dör unnerbraken ," un de Herr Honrekter kamm glöw ick, is dat de Gall, un dor dant Du Gott

in de Dor 'rinner : „ Dürten , Stining , Jug' för, denn hei is ümmer fröhlich un luſtig, un

Halsband is frilaten , to un :: Gotts dat giwwt en fründlichen Ehmann . “ Un as

ein Dunner !" rep Schultſch, Ji lat't Einen hei hirmit wedder Stining ehre Baden roth

jo gor nich tau Wurt kamen ! Dat wull ick farwi' hadd, lachte hei un gung of fröhlich un

Jug jo grad' jeggen ." " „ Ih,“ ſäd Dürten, luſtig in ſine Stuw ' . ' Gott bewohruns!" "

,Tid naugl hadden S'dortau woll hatt. rep Dürten, wat heww id doch för 'ne nider

Lewer 't ſchadt nidh ; ic wüßt doch, dat ' t jo trächtige Natur ! - 34 bün doch en ganz leges

kamen würd, wenn ſick de Herr dormit beniengen Frugensminſch ! Dor ſchimp ic hir up unjen
würd . " in Stining ſtunn vör den Konrefter ollen , gauden Dörchläuchten, up dat olle, un

un hadd chre lichte Hand upſinen Arm leggt ſchüllige Worm , un ſinn en allerlei Schand

un fet em mit de blagen Ogen ſo mwverglüdlich dahten an, un hei deiht wildeß20 mine Sweſter
in 't Geſicht un ſäd mit ehre weife Štimm : den groten Gefallen un lett den Löper fri ! -

,, Ac), Herr, womit ſælen wi Sei dat ver- | Ne, dat is doch tau ſchändlich, dat id ümmer

gellen ?" 11 12 Dat ſall Di fo ſur13 nich warden , mine flichte Natur folgen dauh!" .. wJa,,

min lütt Stining," jäd de Konrekter un kreg Dürten,", ſäd Schultīd un rüſt'te fick tau 'm

ſei unner den seinn tau jaten im böhrte14 chr Bahn, „ datis min Mod' of — leider Gotts!

den Hopp tau Höcht un küßte ſei driſt up den mi löppt11 ok üminer glik de Lugº ewer de

fründlichen, roden Mund. " lln de rode Mund Lewer, un Striſchan ſeggt: Du kannſt hunnert

let fick füiſjen, awer de Vacken wiirden nu of Johr olt warden , Du warðſt doch nich anners,

roth , wohrſchinlich ut Afgunſt gegen den Mund, ſeggt hei . Worüm ſüll ick nich annerswarden?

dat hei wegen ſine ſchöne Farw ' ſo ' n Vörtog15 ſegg ick. Wil Du Din Mul nich törnen13

kannſt, ſeggt hei. Dat is en dumnen Snad

? , fläglish). ? boje. :) ſprichw .: cins wic's andere. 4 ) for Menſch, bedenke das Ende! -
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" Hm ,

" Hm ,

Worüm ſüll id mi nich ännern kænen ? Dat wenn Wilhelm würklich en inwennigen Kræpel

will id Kriſchanen morgen wollwiſen ! Morgen weſt wir, un ſei lachte wedder as en Mind awer

triggt Dörchläuchten wedder Tweibad, denn hei ehre Sorgen, un ehre Seel ſpeltel ſick mit ſo

hett hüt Gauds' gegen Jug dahn, un Geben 'ne bunte un kruſe? Gedanken in den ſäutſten

iſt ſeliger denn nehmen . - Stining, fümmſt finnerſlap.
Du mit ? " Stining gung mit : „Gu'n Nacht, Un Bäcker Schultích famı ok tau Hus un

Dürten !" tellte in ehre Schenkſtuw ' de Buddeln up den

Un Dürten gung tau Bedd un höll 'ne rechte Diſch un ſchüddtes mit den Kopp un ' ſäd :

gründliche In- un Ut-Mihr in ehren Harten .Dat ſegg ick man , ſo drad'o id man den

un joga un ſchücherte5 dorin herümmer mit all Rüggen wenn'n dauh , is ' t Spills in 'n

de oDen flüchtigen Utbrüch von Zorn un Haß Gang'. Friſchan ward nich anners ." lit

un ſett'te ehreSeel ſo 'n rechten dägten Dämperá as ſei in ehre Slapſtuw ' gung, lagg Friſchan

up,bet ſei ſei ſo mid dalkreg,' dat ſei ſogor all un ſagte Sag'blöd ' un allerlei Klabenholt,10

de Nachborin von gradæwer vergewen würd, un ſei ſtöddu em an, awer ganz in Fründlich

un ſei ' in ehre Ogen ehr nich mihr gel vör- keit, un ſäd: „ Kriſchan , ick bün hen nah ehr

kamm . Un ſei bedo unſén Herrgott, den Herrn weſt." - jäd Friſchan , un wer Ari

Konrekter den hütigen Dag extra up ſinen ſchanen nich kennte, kunn ſick vel ut deje Red

Schalm10 antauſniden , un bed em , ehr Stining- entnemen ; Fru Schulten wiißt æwer ganz ge

Sweſter endlich mal in Fredenli glicklich tau nau , dat Friſchan dormit ſeggen wull , 't wir

maken. Un as ſei ehre Undacht beennigt hadd, em ganz Parti egal . Ne, friſchan ,“ ſäd

kamm ſei von den Konrekter un Stining up den ſei un tredte fick ut, , jo glikgültig füllſt Duu

Konrekter un Stining von hüt Abend,un dat doch nich dorgegen ſin , denn dat is doch wedder

de Monrekter Stining küßt hadd , un dat Hei en gaud Stück von unſen ollen Dörchläuchten,

ehr ſülwen of all küßt hadd, æwer nich up den dat hei den Löper hett frilaten ."

Mund, un dat dat Füſſen von dat Füſſen her- jäd friſchan . „ Ick weit , wat Du ſeggen

kamen wir, dat Müſſen von dat Aüſſen — Müſſen willſt, friſchan ,“ ſäd ſei , „ Du meinſt, idk bruk13

Müſſen un de Gedanken verwirrten fick min Näſ' nich dormangli tau ſteken ; æwer iď

bi ehr un mit Küſſen Müſſen ſlep1º ſei in . wil dat nu einmal. Un Du meinſt, id ward

Un Stining lagg noch in 't Finſterun ſach mi nich ännern ; nu will ick mi æwer grad'

in de Nacht herute, wo dat Weder aftagen13 ännern, un worüm ſall ick as ' ne verfrigte15

was , un de hellen Stirn'14 wedder 'ruppe togen ,16 Bramborg'iche Börgerfru mi nich ebenſo gaud

un ehr was 't, as wenn 'ne Stimm dalfluſtern ännern känen , as Dürten Holzen ? Ne, de

ded16 mit Troſtwürd', un ſei kek nah baben ;1? Minſch ſall vergewen un vergeten ." 16 Dormit

un ehr was 't, as wenn von unnen 'ne Stimm läd1i ſei fick tau Bedd ; Friſchan dreihte fick en

'ruppe fluſtern ded mit Leiwswürd' , 18 un ſei kek beten betis nah de Wand im . „ Wat leggſt

nah unnen : „ Gu'n Abend ok, Stining," fluſterte Du , Striſchana“ .., Hm ," kem ' t von de

dat, „id müßt Di doch gu'n Abend ſeggen , ick Wand her. „ Ne, Friſchan , hüt Abend bidd

bün frikamen .“ „ Íď weit 't, Wilhelm , ich ick mi ut , dat Du kein Wedderwiird'19 heſt,

weit ' t. Ach, wat heſt Du woll uthollen !“'10 denn ick weit, ick bün up den richtigen Weg ,

- „Ne, Stining, id heww an Di dacht un an un morgen kriggt Dörchläuchten wedder ſinen

unſ Taukunft, un bí den Gedanken an Di is richtigen Tweibad. Wat ? Du ſeggſt gor

mi facht tau Maud' worden, un bi den Be- nicks Js Di dat villicht nich mit ? – Slap

danken an de Taukunft irnſthaft, un mi is vel ruhig in, Kriſchan , wenn ick miwat vörnem ,

infollen.20 Sall id 'ruppe kamen un Di 't denn ſett idk dat ok dörch . Slap ruhig in ,

vertellen ? " „ Ne , Wilhelm , morgen ! denn wenn ick Di nich örgeln hür ,20 kann icf

morgen ! Mi is tau weikmäudig .2: Gu'n | nich inſlapen , ick bün ' t all tau ſihr gewennt." 21

Nacht, Wilhelm . „Gu'n Nacht, Stining !“ Un Kriſchan örgelte los , un ehr würd dorbi

únas ehr Wilhelm gahn was, gung Stining ganz ſachtena tauMaud' , as en Möller, den

tau Bedd un dankte unſern Herrn ut ehren ſine Mæhl23 in vullen Gang' is , un ſei ſchuddte

weiken , vullen Harten, dat hei ehren Leiwſten mit de Würd ': „morgen kriggt hei Tweiback,

hadd fri makt, un bed för den Herrn Konrekter, hei kriggt ſinen richtigen Tweiback !“ noch en

denn be hadd den Anſtot dortau gewen , un beten Nurnºi up ehren Rump,25 un dunn danzte

dachte gornich mihr an den Auß, Ben hei ehr dat vör ehre Ogen vull luter? Kringel un Twei

ut pure Schelmenſtücken gewen hadd, un höll back, un Dörchläuchten danzte bet an de Mnei

den Herrn Konrekter för den verſtännigſtenun in den Tweiback , un de Stadtmuskant blog ??

kläukſten Mann, denn hei hadd ſeggt, ehr Wils dortau von den Rathhusthorm , un de Herr

helm hadd 'ne Milt. Un ſei dachte unner Monrekter ſpelte de Ördel fortau , un as hei

vele Sorgen, wo 't woll hadd warden jüllt, hacken28 blew, markte ſei , dat dat eigentlich) ehr

" ) weiſen, zeigen . 7 heute Guter. 9 Eint- und A118- * ) ſpielte. 2 ) Iraus. 3) Kinderſchlaf. 4) zählte. 5) ſchüttelte.

lehr. ' , jagte. iheuchte. ) tiichtigen Dämpfer. ) 10 ) jobald. ") wende. 8) Spiel. 9) ſägte Sägeblöde . 10) Klobenta
weit überivand (niederwarf). zu vergebent begann . 9) bat. holz. " ) ſtieß. 19) partout. 13) braude. 14) dagiviiden.

19 ) Kerbholz. 11) Frieden. 12) ſchlief. 13) abgezogen . 15 ) verheiratet . 16) vergeſſen. 17 ) legte . 15) ein bißchen weiter

14 ) Sterne.
15) zogent. 16) herabflüſterte . 17 ) oven . (bas ). 19) Widerworte. 20) orgeliihöre. 21) gewohnt. 2) ruhig,

18) Liebesworten.'15) ausgehalten. 20) eingefallen . 21) web- jad)t. 23) Mühle. 24) Korit. . 25) Rumpf. 20) voll lauter.

mütig (weichmütig ) . **) Anſtoß dazu gegebell. 22) blies . 28) ſteden.
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bröchte.

tvedder.

Friſchan was, de an en Knaſt kamen was, un | kunn hei dat man vernünftiger Wiſ dordörch,

ſei dreihte ſick üm un ſpelte nu of en beten up dat hei den Löper ſine Frigeratſchon taunicht

ehr Ördel un bröchte Friſchanen wedder in den makte, un dat gung man, wenn Dörchläuchten

Tog . em abſlut nich ut den Deinſt let , ” un dorüm

müßt hei , Rand , den Löper ümmer lawen,

dat Dörchläuchten ſick ümmer mihr in den Löper

Kapittel 10 . perleiwen ded . Wull hei æwer dat Glüd

De oll, bravº Rand in de Klemm . Schuſtſch will mit von ganz Meckelnborg, denn müßt hei den

Stringei unTweibadin 't Nemerowid pole ' un ſchickt ehren Löper wegbiten , dat hei ſülwen bet an ſinen
Friſchait nah Penzlin ," Raud den löper nah Berlin . ſeligen Dod Rammerdeiner blew ' .
Worüm de Nigent - Vrambörger in idela Wollgeruch ſwemms

ten , un de perr Konrefter de Del's entlang chef'te. In deſe Klemm ſatt nu de olle, brave Mann

Büß uit Bür. - Woa188 Pagel Barnewiß den þerrn Ston- un ſatt vir Dag' vör Pingſten in Schulten ſine

refter fine ſwarten Mancheſternen in deKirch vör Dgen Schenkſtuw ' un drunk Duwwelbir, üm fick de
Allens vertürnt ſid , awer verdröggto ſid of Gedanken flor tau maken ; Kriſchan hülpe em
Watii Einer den Annern ut Mitled of in de

Bader Inipen deiht ? 12 Wo fidde Herr Konretter bat dorbi, dat heit? bi dat Duwwelbir, nich ' bi de

Frigen 13 dacht hett, un mo Dürten fleigen will ; woSchultía Gedanken, denn Friſchan was kein Fründ von
ehr æwer as Nloß an den Bein banimelt.

Von dreierlei Gedanken ; Geſchichten – ja !æwer Gedanken
Drt von Harten .''

ne ! Dunn kamm Schultich in de Dörs un

'T giwwt ganz infam ( chawernadſche Lagen ſtellte ſiđ vör ehren Eheherrn hen : „ Áriſchan,

in de Welt , wo Einer nich weit,16 all hei Du meinſt, ich dauh 't nich , id dauh 't æwer

linkſch, fall hei rechtich gahn; ſal hei nah den doch." ...,Dauh Du 't, fäd friſchan.

Appell? langen un de Ber16 fohren laten ,1" oder „Ne , ſo brufſt Du mi nich tau kamien !

fall' hei nah de Ber langen un den Appel fohren Wenn Du mi'in Allen tauwedder10 büſt, denn

laten , oder ſall hei ' t mal riskiren un mi beid? kann minentwegen wirthſchaften , wer will.

Hänn' taugrapjen up de Gefour hen , dat hei Eheleute ſollen in Einigkeit miteinander leben.

gor nicks friggt. In ſo 'ne Backermentſche Newer Du denkſt jo woll, ick ſall mi Ullens

Lag' was unſ" oll, brav' Rand ; hei hadd all von Di gefallen laten ? Ne, id dauh ' t doch !"

förre20 einige Tidin ſine truge21 Kammerdeiner- „Wat Einer nich laten kann, dat möt hei

Boſta? mit allen Flitas en lütten nüdlichen Haß dauhn ," ſäd Mriſchan un drunk eing1 upſine

gegen den Löper Halsband upſögt,24 hadd. em Weisheit. — ,, Nich laten kænen ?" frog Schultſch ,

groter börnt, un as Dörchläuchten nilich :: ,meinſt Du ðor villicht mit, dat id Di wedder

Sorvon redt hadd, dat Halsband mit de Tid tau vel reden dauhé Du füllſt Di wat

ſin Nahfolger ivarden ſül, dunn was heimit ſchämen, mi dat vör tau hollen , wenn iď tau

einem Mal gewohr worden , dat ſin lütt Haß'm Gauden18 red' . Wo? id fall dat von

all en groten Slingelº? worden was , de nah- minen Finſter mit anſeihn, dat Kunſt alle Johr

gradens" all wat dauhn29 kunn un nich nödig den tweiten Pingſtdag init en Wagen vullBuddeln

hadd , in alle Eden von ſine warme Boſt fulso nah den Nemerower Folt 'rute führtit un den

herümmer tau liggen , hei wull em alſo mal
annern Dag , mit leddige15 Buddeln wedder

utlaten. Up de anner Sidsi hadd hei nu kümmt un
'ne grote Taſch vull Geld ?

all , ſo lang ' hei Kammerdeiner was, ſinen Wat? Wenn bi Aunſten de Hofrath Alt

Vurthel tru in 't Og ' fat't,82 un wil dat:3 nu mann ſitt un Dokter Hempel un de annern

Dörchläuchten em gor nich miſſen kunn, ſo was de Honrefter geiht nich mihr nah em hen

ſin Vurthel Dörchläuchten ſin Vurthel, un un drinken dor Rothmin, un de vörnehmer

wil dat Land Dörchläuchten nich miſien kunn, Mamſells danzen dorde Nacht dörch, un eten18

ſo was Dörchläuchten ſin Vurthel de Vurthel den ollen klitſchigen Kaukena: von den Bucer

von 't ganze Land; un ſo is denn nu hirut kanditer in Strelit, un kamen den annern

diitlich tau ſeihn, dat dat Glück von Medelnborg Morgen as de uhlen18 tau Rum ' ' mit de
Strelitz up Randten ſinen Vurthel (tunn, un de pluſigen Hor20 un de verhulwakten21 Ogen ;

Herr Hammerdeiner was en tau gauden Meckeln- I worüm ſad id rich ebenſo gaud för ordentlich

börger, as dat hei ſin Vaderland unglüdlich Börgerlüd"2 un Börgerdöchter en Telte her:
maken ſüll. Hei hadd alſo mit ſinen Vurthel richten , dat de ok ehr Pleſir doran hewwen?

tauglit dat Glück von Meckelnborg-Strelik in Oder glömſt24 Du, dat min Aringel un

' t Og', un derentmegen müßt hei bet an ſin Botterpameleb nich ebenſo gaud fiind , as den

ſelig Enn' Hammerdeiner bliwen . Zuckerkanditer ſin od Smerkram ,20 un min

Deſe Saken35 wiren nu ſo widze ganz klor, Duwwelbir nich ebenſo gaud as Kunſten fin

nu kümmt awer de Klemm : wull hei ſinen Rothwin , de as Tint ( medt , wo ſic Fleigen

Haß gegen Halsbandten gründlich utlaten, denn in verſöptº? hewwen ?" unMutting, drint

1) Holz, Gehölz. 3) medienburgiſd = Schiveriniche Stadt,
mal!" jäd Kriſhan un höll ehr ſin Glas

fivei Meilen ſiidweſtlich von Neubrandenburg. geitel hen , m , Lung' un Lewer möten Di jo drög29
*) ſchwamnien . 5) Diele, Hausflur. 6 ) entlang tanzte

( chaſſierte). ) Vüchſe und poſe. 5) wie. 9) erzürnt. 1) Freierei. 9 lteß. ) loben . 9 verliebte. 5) weg beißen.
1") verträgt. 11) ob. % Ineift. 18) Freien . 4) fliegen . ) half. ) heißt . 5 ) Tiit. brauchſt. 10 ) guwider, ents

15)Art von merzen . 18) weiß. 19) Apfer. 18) Birne. 18) fabren gegen . 11) trant einmal. 18) vorzuhalten. 18) zum Guten .

laſjen . 20) jeit. 91 ) freneit . 82) Bruſt. 23) Fleik. 24, aufe 14) fährt. ( 16 ) leer. 16) eſſen . 14) teigigen Suchen . 19) Eulen.

gesaugt. 25) getränkt. 20) neulid). 3 ) Sdlingel. 88) nadh - 10) gu Mauni. ) wirren paaren . *1) verwacht. * Bürgers,
gerade. *) arbeiten (tun ). 30) faul.' 31) Seite. leute . 23) Relt. 24) glaubſt. 25) Butterfemmel. 48, Somier

ins Auge gefaßt. 33) weil. **) zugleich. $5) Saden. 38) weit . fram . * ) Fliegen – erſäuft. 28) hielt. 9) trođen .
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mja,"

-

warden ." „ Gah mimit dat oll Tügt von vel tau bedenken ; æwer Rand was en groten

'n Linu '! Id weit woll, ick red ' Di all wedder Charakter, as dat hüt tau Dag' nennt ward,

tau vel; ewer fall ick dor nich von reden, wo hei würd leiwerſt en flichten + Patriot un ſlog?

alle Lüd ' von reden ? Dor fam id eben von ſinen eigenen Vurthel in 't Geſicht, as dat hei

den ollen Böttcher Holzen von unſ' Waſch- fine vörnehmere Leidenſchaft, ſinen Haß, up

kübenº ſünd wedder de Bänn's 'runne ſprungen gaww ,3 hei wull 't Dörchläuchten vörher

ick jäd woll, wi wullen uns iſern“ ümleggen ſeggen ; un as hei bi ſinen Herrn 'rinner kamm,

aten cwer ne ! na, dor ſatt Halsbandun fung hei denn an : „Recht ſchönes Wedera hüt

arbeit't för den ollen Mann, un ſäd, wenn ick den ganzen Dag, un an Gewitter nich tau

dor mit 'ne Baud's 'rute kem' , denn wull hei denken . " So?" " frog Dörchläuchten un kek

fick de Sak annemen , dat hei dor as Vördänzére von ſine Arbeit tau Höcht, denn hei ſpelte

för uns upkamen wull, denn Du würdſt Didor grad' en beten? mit fine Fingerring'. „ Ja,

ſchön tau paſſen ." lachte Friſchan un ' t lett .ſo faſt, as wenn 't meindag' nich

awer ſine ganze lächerliche Sid . lin dorin wedder regen' warden will, un Schultſch ſeggt,

büft Du mi nu nich tauwedder ! In wenn de Stadtſcheper10 hett ſeggt, up drei Wochen

Du mi dorin tauwedder büſt , dat ick Dürten ſeggt hei gaud, hett hei ſeggt." ,,„ Ih, wenn

un Stining Holzen för den Abend ſo up mir 't de Konrefter nich ſeggt wat weit ſo 'n

nichts dir nichts inladen dauh, denn .... denn Mirl dorvon ? " " „Je, ſeggen Sei dat nich ,

will id Di man ſeggen, dat id 't doch dauh. - Dörchläuchten , jeder Minich hett ſine beſondern

Nah de ollen Benzliner Juden , de hir Mark- Markteifen " för ' t Weder; ict heww min Gicht,

dagsa mit ehr Bauden vör unſ Dör ſtahn un Bäcker Schult hett ſin ein ' ſlimın Sid, de Kon

mi de Stum ' vull Smuß trampeln un nicks refter hett dit un dat, un de Stadtſcheper hett

vertehren , dor fannſt Du henführen un uns ſinen einen ollen Hamel,19 jenahdem de ſinen

de Planlakeng10 leihnen ,11 denn mit de ollen Start13 nah den Wind richt't, jenahdem ward

Mirls un ehr ol Geſnater1 mag ic nicks tau dat gaud oder ſlicht Weder." So ?" " frog

dauhn hewwen ." ,,Mutting, verhit Di Dörchläuchten, ben dat dörch den Kopp ſcheiten

nich , Du künnſt Di verfüllen, wenn Du würd ,14 wat15 hei fick deſen Wohrſegger16 nich

buten in den Tog16 geihſt.“ – „ 3h," fäd anſchaffen wull. ,, Na, weit hei denn of mit

Schultſch un gung nu grad'rute, dor wardit Bewittern Beſcheid pii „ Ih woll, dat is jo

Du Di vel üm quälen!“ grad ſin Hauptſak: wenn en Gewitter in Se

Ariſchan quälte ſick denn ok würklich nich Luft is, denn fängt hei mit den Start ſo an

del æwer ehre Red'; æwer Rand deſto mihr, as tau wriwweln ,1? un denn blikt un dunnert dat

hei æwer den Mark nah de Paleh gung; hei ok glik los . Newer up Stunns kihrt18 hei

wüßt ſid nich tau raden :17de Löper wullPingſten fict an nicks un frett förfötſchweg,as jeder
danzen, dat müßt hei Dörchläuchten ſo mit en anner Hamel. Tau Pingſten krigen wi dat

lütten Ümſwang18 bibringen , dat verſtunn ſick (dönſte Weder un fænen jo denn ok en beten

von ſülwſt, derför was hei jo Kammerdeiner; utfiihren ." „ Ja ," jäd Dörchläuchyten , noch)

ewer ſüll hei Dörchläuchten vörher oder nah in deipen ' Gedanken an den nigen Propheten,
her in Kenntniß dorvon verſetten ? Säd hei ,,,dat kann woll ſin ." " – „ Ja, de beiden Löpers

't em nahher, denn hadd Halsband den Rom 19 möt wi æwer denn ditmal woll tau Hus laten,

von de ſure Melf,20 dat Danzen, friſch vörweg; mit einen allein kledt ? jo dat doch nich .“

æwer 't kunn ſihr tau ſinen eigenen un Meckeln- ,Was ? - Gſel! – Haſt Du mich jemals mit

borg - Strelit ſinen Vurthel uthaugen ,21 denn einem Läufer fahren ſchn ?" " — ,,Ne, dat nich !

Dörchläuchten hadd all oft verbaden , kein von Newer ick mein ' man, wil dat Halsband jo

ſin Deinerſchaften ſüll mitFrugenslüd' danzen, nich kann ." Was ? Iſt er krank?“ – „ Jh
un funn in vulle Wuth Halsbandten mal wo ! Arank ? Ne, ick mein ' man, Dörch

würklich wegiagen ; awer denn frigte Halsband, läuchten hewwen em dat verlöwt,23 dat hei den

un wo ſtimmte dat mit ſinen gründlichen Haß ? tweiten Pingſtdag in den Nemerow'ſchen molt

Säd hei 't em vörher , denn fauderte2" hei ſinent in Schultſchen ehre Danzbaud' vördanzen ſall ,,

Haß frilich mit Halsbandten ſinen Arger un ſin Brutal is jo ok dor, un Schultſch ſeggt.....

Stining ehr Weihdag';24 awer wo blew denn --- Widerº5 kamm Rand nich , denn Dörchläuchten

ſin Vurthel un dat Glück von ſin Vaderland ? was upſprungen un towte gefährlich in de

Denn Dörchläuchten würd den Löper dat in Stuw 'rüm : ,, Was ? - Sind wir noch Herr ?

ſine Gaudmäudigkeit vergäuden , dat hei nich Sind wir noch regierender Herr, und unſer

tau 'm Danzen kamen was, un bi de Gelegen- Läufer will tanzen ? Ich jag' den Herl weg !

heit künn hei, Rand, ſülwen ſo ganz bi lütten20 Ich jag ' ihn auf der Stelle weg!" " „ Je,

üm de Ec bröcht un in den Kammerdeiner- Dörchläuchten ," ſäd Rand un ſo 'n tiidſches

Rauhſtander verſett't warden. – Dorgaww't Lachen wiſ'te ?' fid up ſin oll truhartiges25 Nam :

1) Beug. 9 Waſchtibel. 8) Bänder. “) eiſerne. 5) Duide. 1 ) lieber ein ſchleciter. ?) ſchlug . 3) aufgab. 4) Wetter.

• Vortänzer. 1 Marfttags ( 311 Jahrmarktejeit). 8) verzehren. 5) in die Höhe. @j ſpielte. ) bijschen . 6) lägt, ſcheint jo feſt.
hinfahren . 10) Zeltleintlicher. " ) borgen (leihen ). 12) Ge: 9) regnen . 10) Stadtſchafer. 11) Merfzeichen . 19 ) alten þaus

ſchnatter. 13) erhibe. 14) erfälten . 15) draußen. 16) 311g. 18) Schivang (Sterz) . 14) ſchießen wollte. 18) ob.

17) raten . 15) Umſchweif. 19) Rahm , Sahne. 20) Tauern 16) Wahrſager. 1 ?) furt und fral : 8 hin und her drehen .

Mild . 21) ausſchlagen (hanen ). 92, verboten . 3) filtterte. 18) zur Stunde fehrt. 19) frißt munter (vorfüßig ). 20 ) tief .

* ) Schmerz. 95) Gutmütigteit vergitter. 20, bei kleinem , all- 21 ) riciteit 22) Heidct. 23) erlaubt. 24 ) Braut. 26) weiter.

mählich. $ 7) Ruheſtand. 26) tobte. **) zeigte (wies ). 28, treuherzig.

mcl .
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Nein ,

-

merdeiner-Geſicht,,,denn warð hei woll irſt recht hei ſo 'n gnittſchäwſchesi Weſen ut ſin Geſicht

danzen .“ rep Dörchläuchten, mér lüchten ſeihn, un wenn Einer of noch ſo un
foll nicht tanzen ! Ich laß ihn nicht laufen , ſchüllig de Welt anſüht, ein Mal is doch dat

ich laß ihn einſperren !"
Je,". ſäd Rand irſte Mal, dat em de Böſ ut dat Minſchenan

un tredte mit de Schullern, dat 's ok man geſicht ankidt un em ſtubig makt, wat dor

fo, Dörchläuchten ; denn kümmt de oll klauk ok woll Allens achter ' dit Geſicht in richtige
Honrefter wedder her un makt Sei wat vör, un Ordnung is . Dat was en unkloren fram

denn laten Sei 'n wedder lopen ." 3 Der in ſine Gedanken, æwer, as hei ſid rüſten ded

Konrekter? - Wir brauchen den Sonrekter tau ſine Reiſ', müßt hei fid ümmer fragen :
nicht !“ „Sei meinen , wil dat nu faſt* „Süll woll ....? de tweite Pingſtdag . . ?

Weder is, æwer ...." . Der Atonrefter mil Süll Rand dat moll meiten ? Süll Rand

auch heiraten; aber wir werden ihm mal zeigen , woll an den Breif Schuld ſin ? Hm, hm !

was die Ungnade des regierenden Herrn zu Verſtahn dauh ick 't nich, awer Na, je

bedeuten hat !"" „ Je, Dörchläuchten, dat ' s latert bir weg, je later dor ! Vorwärts !" Dors

ok man ſo . De Konrefter ſteiht nich in unſen mit gung hei, æwer unnerwegs was tau 'm

Deinſten, de is von de Stadt anſtellt; æwer wenigſten ein' Sak bi em tau 'm Aloren kamen :5

wenn Sei mi anhüren willen , id will Sei Stining dürmt dat Vergnäugen nich miſſen ; hei

woll enMiddel ſeggen, wo wi 't maken möten“ gung alſo fig bi ehr vör: „Stining, ick mötglik

Dörchläuchten lett'te fic -, jeihns ', dor furt nahBerlin, de Lüd mægen Di rollſeggen,

is de Breif, den wi an dat Hofmarſchallamt in ick kem ' nich tau 'm Danzen an den tweiten

Berlin (chremen hewwen, de liggt nu all gaud Pingſtdag; – id fam , un Du geihſt up

virteihn Dag',' indem uns dat mit en Kurir jeden Fall hen ; Dürten ward woll mit

dörch dat Preußſche tau dürs ward " Dörch- kamen, denn ſei is jo doch immer de Kludis

läuchten matte 'neBewegung, as wull hei up: von dat Kiiken."? „Mein Gott, Wilhelm ,

fohren „ ne, laten S man ! Wi weiten jo wat ....?" „ Heww kein Tid ! - Du

worüm . Na, de möt doch nu nahgradens kümmſt , dat is min heiligſtes Verlat!" dor

mit en Erpreſſen beſorgt warden, denn wo mit gung hei, un as hei dörch dat Stargard 'iche

würd uns dat kleden, wenn wi den mit de Dur” gung, jäd hei tau ſick: Icmöt förjeden

ornäre Poſtio ſchiden wullen. Wenn wi den Hans Narren lopen, bet mi de Tung'tó ut den

nu mit den Löper henſchickten , æwermorgen , Halſ hängt, denn ward id doch of woll mal
un ſäden em , in fim11 Dag' müßt hei wedder för min Stining lopen fænen !“ Un dor

hir ſin , denn kem' hei den Dingſtag nah Pingſten drawtell hei hen .

wedder her, un denn is de Danzeri12 vörbi, un So kamm denn nu de irſte Pingſtdag 'ranner,

em ward denn ok woll nid ſihr danzerig18 tau De ganze Stadt was uppußt mit Mai,12 ein

Maud'li ſin , denn 't ſünd twintig Mil'15 hen jedes şus hadd fine Laui'13 vör de Dör, un

un twintig Mil' her, un denn de verfluchte, borin ſatt de ihrſame Börger mit Slapmüß un

preußſche Sand un unſ eigen tüſchen 18 Strelitz Pantüffeln, en Teifen,14 Bat Rauhdagið mir ;

un Förſtenbarg." ? - Dörchläuchten würd ganz un de flitigſte16 Husfru lät vermorrntau?? de

hellhürig;18 Randten fin Vörſlag kunn em woù Hänn' in den Schot un ſatt unner de gräunen

gefallen ,denn hei was en tau weiſen Regent, Büſcher18 unwehrte de Gören19af, dat ſei nich

as dat hei grote Maßregeln anwendt hadd, all den Pottkauken20 un Kringel vertehrten un

wenn hei mit lütte of tau ſinen Zweck kamm | lihrte21 ehr, wat Ramat heit,21 un de Deinſt

De Sał würd afmakt, un twei Dag' vör mätens drogen23 mit Platenº vull Hauken up

Pingſten würd palsbandten de Breif æwer- de Straten23°rümmer , un ganz Nigen -Bramborg

gewent un em bedüdt,20 fiw Dag' hadd hei ſwemmte in idel Wollgerud), de fic halm von

tau de Beſtellung Tid. unſen Herrgott ſine friſchen Barkenbüſcher, halw

Dat was denn nu en heliſchen Impaß21 in von Bäder Schultſch ehren ſäuten20 Feſtkringel

ſin Danzvergnäugen ! Dit hadd hei nu æwer herſtammte. Úch !''í is wat Schönes üm ſo 'n

frilich woll licht verwunn'n,-- menn Stining em Pingſtfeſt, wenn unſ Herrgott gnedig dorup

nich vertellt23 hadd, dat Schultſch ehr ok dortau Baltidt ut den blagen Hewen , un de gräune
inladen hadd, un dat makte ſin Hart nu ſwor,21 Frd’29 ut Gras un Krut30 un utLow un Blaumen 31

dat ſei dat Vergnäugen qwit25 gahn füll , denn ehr Dankopfer tau em upſtigen32 lett.
dat wüßt hei, ahn26 em gung ſei nich . Dat För den Herrn Stonrekter was dat en düts

deſe Updragai 'ne iltgeburt von Dörchläuchten lichen Wink, dat hei an ſo ' n ſchönen Dagnoch

un Randten ehre Weisheit, un de Breif ſo 'ne beſonders danken müßt, un hei hadd dat ſo

Ort von Uriasbreif was , ahnte ſine Seel ' nich ; | inricht't, dat hei alle Pingſtdagmorgen bi Sünnen

blot as hand em den Breif gewen hadd, hadd

1 ) gehäſſig, ſchadenfroh. 2) ob. 9) hinter. *) ſpäter. 6) ing

*) 309. 2 ) fluge. 5) wieder laufen. “) feſtes. 6) ans Klare gekommen . ®) Gluđe. 1) Rüchleti . 5) Zuverſicht

hören. *) geſchrieben. * ) 14 Tage . 8 ) teuer. ) auf- (Verlaß ). *) Tor. 19) Zunge. '!) trabte. 13) Pfingſt- und

fahren . 10) ordinäre Poſt, ehedem offizieller Name der regel- Maibüjde (Virtenreiſer). 13) Laube. 14) Zeichen . 18) Ruhes

mäßig kurſierenden Poſt, im Gegenjas yu den Ertrapoſten . tag . 10) fleißigſte.. ) legte heute morgen . 18) grünen

!! ) fünf. 12) Tanz. 13) tanzerlich.14) zimute. 15) 20 Meilen . Biſchen. 19) tinder. 20) Topftucheit . 21 ) lehrte. **) was

10j zwiſdien. ) Fürſtenberg, meďl. Stadt an derfavel. Mais halten ' heißt.23) Dienſtmäddien trugen . 4) Platten ,

18) aufinertſam (hellbörig). 18) i bergeben . 20) bedeutet. Suchenbleche. 28) Straßen. 28) ſüß. * ) hinabichaut. 28) blauen

gewaltiger Querſtrich. 25 leicht verwunden . 23) erzäbit . Qimmel
. 29) Erbe. s0) Krauts) Laub und Blumen . ' $ 2) aufe

“) dwer. 38) verluſtig (quitt). 26) ohne. **) Auftrag. ſteigen.
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upgang mit ſine Schäulers in dat Broda'ſche wull nich; denn 't giwwt tweierlei Gedanken :
Holt tog' un unner de groten runnenº Bäuken3 de einen, de ut den Kopp kamen , ſünd as de

en geiſtlichen Morgengefang anſtimmte, un denn Vægel unner den Hewen, ſei tamen ungahn,

tredte Dit“ un Jungcm nah un ſtimmte mit un de laten fic ok furtſchüchern as de Vægel,

in , un 't was en ſchönen Anfang von dat æwer de annern, de ut den Harten kamen, ſünd

ſchöne Feſt. as de Planten up den Fell'n , ſei ſtahn wiß ?

Hüt Morgen hadd hei nu of wedder ſine in ehre Wörtelnt in wer ſei verdriwen will ,

Andacht afhollen , un fin Hart was wid un de möt ſei utritenó ut den Harten , un dat deiht

fröhlich, as hei tau Hus kamm, un hei begrüßte weih ? un makt dat Hart bläudig, un worüm

fin Dürten ſo munter un ſpaßig , as wir hei ſüll Dürten fick de Weihdag' maken un de Plan

teihn Johr jünger, un Dürten jäd: „ Werr Non- ten ut ehren Harten riten, ſei bläuhten' io ſo

rekter, de Snider hett ſei ok Ehren nigen Habit ſchön ! Un wenn ſei ſei of dal driiden ded, ſei

bröcht. Dat ward Sei 'woll kleden !" So ? bläuhten ümmer wedder tau Höchten ! Ja,

So ? – Dat kümmt mi tau Paß , denn ic will Dürten Holzen, mit Di is wat paſſirt, Dürten !

jo morgen danzen. Dor lachſt Du tau ? De Pingſtdag is in Dine Seel tredt un hett

Wat ? Blöwſt Du , iď kann nich ? – Oh , ict ſick Lauiven dorinne bugt10 von friſchen gräunen

kann ,“ undormit ſcheſ'te hei de Del' entlanken Mai, un de Gedanken ſitten dorin in ſtille Selig

nah jine Slapſtuw ' un tredte ſo fröhlich ſin keit in Taufredenheit, as de Brambörgſchen

niges Tüg an, as wir hei ein von ſine Schaul- irgers in Slapmii un Pantüffeln, un ſtippen

jungs , de 't tau 'm Wihnachten kregen hadd . Hauken in den Koffe. Aewer Du mit ſammt

lin as hei dormit prat’ was, kamm hei wedder Dinen Konrekter , Ji hewwt hüt morgen tau

nah de Del 'rute un preſentirte fick un frog : tidig " ſungen, un den Vagel, de des Morgens

no Na,Dürten,wo gefall id Di denn nu ?" tau tidig ſingt , frettiº des Abends de Katt.13

„ Oh, Herr, prächtig !" ſäd Dürten , „ wat Sei Wenn dat Glück von deſen Morgen man

dat fnašs un ſtramm lett ! Sei kænen ſick blot den Dag æwer uthöllt !

jo mit de jüngſten Lüd' meten ." 9 Je, Du As de Herr Konrekter ſo recht fröhlich un

Schelm , Dû !" * " fäd de Herr Konrekter un knep10 fram'll nah ſineMirch un ſineÖrde(15 hen ſtürento

ſin Dürten ganz driſt in de Baden, dat ſei roth | wull , begegente em in ſine Husdör Stining

würd, „ dat ſeggſt Du doch man ſo baben den Har: Holzen, unwenn en hübſches, fründlichesMä

ten'l weg ; æwer täuw ! 12 - Jd hadd jo bald wat tensgeſicht en ollen Surpotta ſäut maken kann,

vergeten , un dormit gung hei in ſine Slap- ſo möt dordörch ſo 'n luſtig Hart, as dat ver

ſtum ' taurügg ,un kamm mit fine ſanftman morrntau unner den Herrn Sonrefter ſinen nigen
ſcheſterne şof in de Hand wedder tau 'm Vör- Rochen un her hüppte, noch luſtiger un höger18

ſchin : ,, Da, min leiw Dürting ! Heſt lang' ſpringen warden, un as de Herr Konrekter up

naught up Din Wihnachtspreſent täuwen müßt... de Strat en halw Stig'1' Schauſtergeſellen20

Ja, hei was denn ok tau nett gegen Dürten ! mit Sang'bäuker21 unner den Arm für ſick up

Un as ſei nu mit ehr Geſchenkinehre Stuw ' gahn ſach ,22 würd hei noch fideler. Worini

ſatt un nu för gewiß wüßt, dat dat ehr Eigen- awer dats – Sekerlich23 freu'te hei as en chriſt
daum was,un 't nodimal kortfarig dördımun- lichen Mann un Kirchenbeamte ſick ſihr æwer de

ſterte,15 wo 't afſtrapzirt16 wasun wo nich , un Gottsfurcht von de Schauſtergeſellen ; æwer dat
as de Kirchengloden fo fierlich dormang" flun : was 't doch noch nich all ; an ſine Freud' hadte24
gen , de den Herrn Konrekter up ſinen Kanter- noch en beten wat anners an . De Sak ver

poſten repen, un ſei ſiđ dat ſo æwerdachte, wat höll fick nämlich ſo : up 't Ördelkur25 hürten26

hei doch eigentlich för en groten , gelihrten blot ' de Schäulers von de grote Schaul, un

Mann wir, un dat ſo 'n groten, gelihrten wenn Handwarksgeſellen, de en beten wat be
Mann ſo fründlich tau ehr weſents tinn , un düdenai wullen, up deſen Ihrenplay gungen ,

dat ſeivon nu an up ehrenarmenLiw’iºen müßten ſei as Inſpringelgeld-s jederdrei Wien
Kledungsſtüd dragen füll, wat hei Johre lang ning in 'ne ſwarte, blederne Vüß29 ſteken , un
tau Ihren20 bröcht hadd , dunn würd ehr doch dit Geld was up ewige Tiden tau den Herrn

ganz ſnurrig tau Maud'. – „Ja , " ſäd ſei , „ da, Kanter ſine Inkünften ſlagen . So was dat

min leim Dürting “, ſäd hei, un knep mi in de denn nu eigentlich nich ' blot de Gottsſurcht
Baden , un hett mi jo all vördem . ... ih , von dat hali Stig' frame Schauſtergeſellen, de

dummes Tüg ! dat ded hei jo blot ut Mitled den ollen Herrn nodi fröhlicher makte, as vel

mit mi vonwegen dat Küſſen. Newer ut mihr dat halw Stig ' drei Penningſtücker, de hei

Mitled knippt21 Šiner den Annern doch nic) in all in ſiné ſwarte Büß klætern hiirte.30 ün

de Baden ne , dit is . ... Herregott , wat as hei ' up fin Kur kainm , dunn ſüll dat denn

bün id doch in mine Johren noch för en alw

chesa Frugensminſch !“ Dormit will ſei fick de

Gedanken verjagen, awer dat wull nich un ) fortſdeuchen. 2) Pflanzen auf dem Felde. ) feſt .) Wur.

zeln . ) vertreiben. 6) ausreißen. ) tut wehe. 5) blutig.

) blüteni . 10) gebaut. 11 ) zeitig . 12 ) frißt. 13) Haße; ſprichd.

) 809. 1) geräumig , weit ſtehend. ) Buchen. 4) fromm . 16 ) Orgel. 16) ſteuern . ' 1) Sauertopf. 18) höher.

gog út. 9) Schneider. 9) 8eug. ? parat, fertig. 19, Stiege (à 20 Stüd ), vezeid ;net eine unbeſtimnite grös

Inapp , adrett. ®) meſſen. 10) tniff . ) oberhalb des Bere Zahl. 20) Schuſtergejelleii . 21 ) Geſangbiidern. 22) jah.

Herzens. 3) warte. 19) vergeſſen . 14 genug. 16) furzfertig, 2a) fichieriid). 24 ) hug. 20) Orgelchor. 20) gehörten. 21) bc.
fliidiig burchmuſterte . 18) avgenußt. 11) dazwiſchen . 18, gegent deuten . 20) Eintrittegeld.' 29) blecerne Bidje. 30) tlappern
ſie ſein. 'ej Leibe. 20) zu Ehren . 21) Eneift.az), alberi . hörte.
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doch noch fiwmall anners kamen, dor baben , all wedder hewwen? Da ! Hewwen S' dat

was, hütz an den irſten Pingſtdag,en ordent- o Ding !" " un ſmet den armen Pagel ahn

lichen Segen von Geſellen , un 't Inſammeln allen Reſpekt de unſchüllige Hofi an den Kopp.

kunn losgahn ; wo was denn nu æwer de Büß ? Pagel namm de Hoſ' un fung an : „Ad

De Büß was nich dor, Dürten hadd vergeten, ad .ad .." makte de Dör' tau , un " buten '

ſei in den Herrn ſinen nigen Rock tau ſteken . von de Del' her kamm denn ganz lud' :? „ ad

So ſpunnt ſick nu ut dit lütt Verſeihn 'ne Ver- | jüs ok!" tau Rum '.

dreitlichkeit an , de en por glüdliche Harten De Herr Kanter un Monrekter ſatt vör ſine

mæglicherwiſ' up ewig ſcheiden kunn. - Un Ördel un ſpelte ſo ſchön un ſung ut fröhlichen ,
dit was Dürten ehr Verſeihn. - „ Pagel Zarne- kräftigen Harten dortau, dunn tamm dat Una

wiß,“ ſäd de Herr Konrekter, ,, lopi Hei mal glidsworm von Pagel Zarnewiß an em 'ranne
nah minen Huſ, Dürten füll mi mal up de un höll em de ſwarte Hof vör de ogen : „ Hir!"

Städ " ? mine ſwarte Bür ſchicken ." Un dit De Herr zupfte taurügg, keť Pageln , kek

was den Herrn Konrefter ſin Verſeihn ; denn de Hoſ'an : ...Wat ? - wat? verget Spelen

wenn hei ok en richtigen Mund vull Plattdütſch un Singen ; ſin Schäulers, anſtatt den Geſang
reden kunn , ſo paſſirte em dat doch denn un tau hollen , kregen dat Lachen un loSpruſten ;

wenn , dat hei init en lütten Swuppers tau de ganze Gemein ' kek fick üm, wat de Stiljiand
Rum ' kamm . Hir hadd hei nu Büß un Bür tau bedüden hadd, un kreg de ſwarte şoſi tau

verweſſelt . ſeihn, de Bagel in alle Unſchuld preißlich tau

Dürten ſatt in fäute Seligkeit mit Stining Höchten höll. De Konrekter fohrte von ſinen

tauſam un ſach tau, mo Stining mit verſtännige Šib tau Höchten, reto em de hoſ' ut de Sand

Hand un beſondern Reſpekt ehr lang' verhofftes un ſmet ſin ihrwürdig Kledungsſtüd an de Írd ' ,

Wihnachtspreſent up den Diſch hen un her " läd | funn ok frilich ſine bekannte Kuntenanz glit

un in de Läng'un in de Breid '' bekek. wedder un ſett'te mit kräftig Spelen un Singen

Dürten ," läd Stining un kek dat Ding mit wedder in ; æwer 't Unglüc was geſcheihn , un

beſorgliche Minen an , „,en Haut10 geiht dorute, as hei ut de Kirch gung , dunn wird dat en
dat iš keine Frag', awer en Spenſter11 Fragen un en Spigenun en heimlich Lachen üm

- ja , wenn ſei up dit Flag" nich ſo ledirt em 'rümer , dat em tau Maud' würd , as wir

wir !" wobi ſei up dat Rüggdeil13 von de Hoj' hei mit Nadeln prickelt, un as nu tauleßt Pagel

wiſ'te. Dat hett ſei ok man blot in de wedder mit de Hof' antaudragen kamm un em

leyte Tid kregen ," " rep Dürten un kamm ali de Frag' vörſtamerte , wat hei ſei wedder nah

en beten ut de ſtille Seligkeit ' rute, „ ic dacht ſinen Șuſ dragen ſüü, dunn was hei mit fine
mi dat glik. Hadd hei doch dat Müſſen Geduld dörch, hei lep in vulle Wuth nah Hus,

namen ! 14 Uewer ne ! Dat is nu doch würk- un up de Deľ bröcht em ſin böſe Engel Dürtert

lich recht argerlich an em , dat hei up Keinen Holzen in den Worp.'

hüren deiht!" „ Je, hei is doch ſo 'n klaufen Dürten hadd fic wildeß8 init ehr Stining

Mann . " „ Klauken Mann ? Ih, wat dauh Sweſter vertürnt;º Stining hadd en por Würd’io

' & mit en klauken Mann, wenn hei nich mal tau ' m Gauden för den Herrn Konrefter wagt

ſin Tüg tau ſchonen verſteiht! - Hadd nu ſo un hadd dat Ganze up Pagel Zarnewigen ſine

'n ſchönen Spenſter dorut frigen fünnt, de mi Dummheit ſchuweni wullt, dat hadd Dürten

ſo grotnödig's deiht. Pewer nu ? – Wo ? ict awer nich för ehren Vull annemen wullt, dat
fallº doch woll nich tau ' m Spekcakel von ganz ſei in en ungerechten Zorn gegen den Herrn
Bramborg mit en Spenſter 'rümmer lopen , wo Konrefter kamen finn , un hadd Stining mit

de Lid' mit de Fingern up en Flag wiſen, haſtige Würd' traktirt, ſei hadd in deſ Büren

wat hei up de Bänken afrutſcht hett ?" angelegenheit gor nich tau reden, un Stining
Dürten was upſprungen un lep16 hellſch ver wir mit Thranen weggahn. ún as nu de

dreitlich up un dal; dunn müßt dat Unglück Nonrekter mit de Würd' : „wat is dat för 'ne
grad ' Bagel Zarnewiten in de Dör 'rinner Dummheit, mimin oll Hor nah de Kirch tau
karren . , D ... D ... Dürten, D ... D ... ſchicken ? " up Dürten losfohrte, dunn kamm hei

Dürten , " ſtamerte17 Pagel los . 'Rut dor- ganz an den Unrechten . 1.,, Dummheiten

mit !" " rep Dürten, wat ſall los warden ?" " rep Dürten, „hir ſünd kein Dummheiten paſſirt,
– Un Pagel plazte nu nah en lang ' Vörſpill18 wenn ſei paſſirt ſünd, ſünd ſei annerswo país
von Stamern un Geſichtverrenkungen herut: ſirt." Wat ? Irſt makſt Du mit tau de

,,Sei ſalen den Herrn Stonrekter ſine ſwarte Büç Ühli2 von de ganze Stadt, un denn giwwſt Du
ſchicken." - Dürten ketden unglückſeligen Pagei mí noch ſnodderigels Redensorten ?“ - „ Ei
tauirſt an, as hadd ſei jidhtensie wat Slimms wat!" " rep Dürten, , Uhlen ſünd Uhlen ,un

mit em in den Sinn, mit einem Mal awer as Einer in ' t Holt röppt,14 ſo kriggt hei Ants
pruſt'te fei los : ,,Wat? Jrſt ſchenkt hei wurt." So 'ne Antwurten ærverbün ick

fei mi tau 'm Wihnachten, un Pingſten frig ick nich gewennt ,15 un wenn Du mi de gewent

firſt , un knapp heww ic ſ' , denn wil hei ľ wiúſt, denn kannſt Du affamen ," 16

-

H11

Konrekter un verfirter? fick binah , as hei ' t 'rute

) fiinfmal . ) obert . 3) heute. “) ſpann . 5 ) Ver:

drießlichfeit. ) laufe. ? Stelle. 6 ) Schuiper. ) Breite.

19) Qut. " 1 ) Spencer. 1?) Flock, Stelle. 13) Hinterſtüd. 14 ) Stujen
1) draußen . 9) laut. ) zuďte zurüd. fuhr. 5 rib.

6) fand. ) Wurf. 6 ) indeſjen . ) erzürnt. 20) Worte,
genommen . 15) nötig. 18) lief . * ) ſtotterte. 15) Dorfpicl . 11 ) (dieben . 12) Eule. 13) ſchnöde. ' 14) ruft. 15) gewohut.

19) trgend.
16) abfommen , abgeben . " ) erſdrat.

rep de
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„Da ! hewwen S dat oll Ding ! " un finet den armen Pagel ahn allen Reſpekt de unſchüllige

hof' an den Kopp . Sap. 10.
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affamen."

HN

ſlagen hadd. Un dat is mi denn ok ganz | Freund ? " In de Konrekter ſatt dor un

egal!" " rep Dürten gegenup ,! , un dat kann argerte ſick, dat hei ſwart würd, denn dat is

of glik geſcheihn , unid kann jo of up de Städ''neekliche Geſchicht, wenn vonEinen Geſchichten
„ Reiſen Lüd' ,'2 rep de Kon- vertellt warden ; un dortau hadd hei nu noch

refter ut ſin Stuwendör æwer de Schuller weg dat infame Gefäuhl , dat hei in Unrecht gegen

'rute, „ reiſen Lid' möt Keiner uphollen .“ fin Dürten was ; æwer ſei was em doch tau

,, Ne, jo nich !" " hürte hei noch, dat kann ok ſtripig ? kamen , un hei was doch Herr.

glik geſcheihn . Un dunn (met hei ſin Dör Fru Schulten,"" ſäd hei taulett, Sei ſünd

tau, un dunn hürte hei Dürten ehre Dör tau- 'ne Fru, Sei verſtahn fick up ſo wat. Seggen

(miten , un dunn trampelte hei in ſine Stum ' Sei mal, weiten ? Sei nich 'ne annere Wirth

'rümmer, un dunn hürte hei in Dürten ehre ſchafterin för mi?" " „ Ne, Herr, un dat ward

Stuw 'rünimer trampeln, un dunn argerte ſick of woll ſo uter de Tid3" un up den Sturz ſmor

de Herr Konrekter in fine Stum' awer fick hollen, un ſo 'ne as te Holzen -Orts is , is

ſülmen , un dunn argerte ſick Dürten in ehre awerall ſihr ror, denn de Holzen-Ort is 'ne

Stum ' awer fick ſülmen, un de Ronrekter was ganz uterwählte, dugendſame Ort - na, Dürten,

doch Herr un hadd 't doch einmal ſeggt, un de hett nu en beten wat Haſtigs in ehren

Dürten hadd doch Recht un hadd 't doch of Weſen, awer dor kann ſei denn nu ok nich för,

einmal ſeggt, un de Konrefter namm ſinen denn wat ehr Mutter was, de was ... de od

Haut un ſinen Stod mit den gollen Anop un Holz , wat hei is , de is dor nic) an Schuld ,

gung ut de Fusdör,un Dürten ſmet Hulter denn dat is allmeindag' en oll gelimplich?

diPulter! - ehre Sabſeligkeiten in ehre Lad" Mann weſt, un iç ſegg, hei is 'ne olle Nußs...

un gung ut de Achterdör. lIn de Rüm'o na, awer laten S ' man, ick ſnad ' dat mit

von dat olle şus wiren jo troſtlos ſtill un Dürten woll wedder tauſain ." Mutting,

verlaten, as wiren ſei en Afbild von den Herrn ſäd Kriſchan , , derlat Di dor nich up ; ſo vel,

Stonrekter un Dürten Holzen ehre Seelen , denn as ick weit, heſt Du del mihr utenanner as

ſeindag ' nich? is de Minſchenſeel troſtlos ſtiller tauſam ſnackt kregen ,denn Du kannſt de Mund

un leddiger, as wenn en Gewitter von Zorn nich törnen ."'10 ,,De Mund nich törnen ? de

dorinne 'rümmer towtº hett. Mund nich törnen?" un Schultſch wull eben

De Konrekter gung nah Bäder Schulten den Bewis afleggen ,11 dat jei dat ut den

fine Lauw nah Kunſten kunn hei jo doch Grunn' verſtunn , as de Konrekter ehr mit de

feindag' nich wedder gahn un tredió unner | Frag ' in de Red' föll , 12 wat ſei em woll för

de Barken -Büſch : ,,Gu'n Morgen , Meiſter i de Cid , dat hei kein Wirthſchafterin hadd , dat

Schult, ſetten S’ ſid nah de anner Sid 'riim , Sten13 ſchicken un de Upwohrung' in ſinen

dat id Ehr gaud' Sid' krig', denn Verdreitlichs Huſ' beſorgen laten künn , hüt wull hei hir bi

heww id Hüt Morgen all naug tau ſeihn Schultſch eten , æwer irſt wull hei ſin Hus tau

fregen ." Wo ſo ? Wat is Sei denn ſluten,16 denn 't künn mæglich leddig ſtahn. -

paſſirt,Herr Nachbor ?" frog Schult, denn hei Hei kamm tau Hus, hei qung in ſine Stuw ';

rekente12 al de Straten , be hei von ſine Hus- all ſo as füs,16 æwer kein Diſch was dedt, un

dör æwerſeihn kunn,tau ſine Nahmerſchaft.13- dat hadd doch all ? ſin müßt, hei gung in

,,So 'ne Dummheitl" rep de Nonrekter, 110 'ne Dürten ehre Stuw ', Ullens was bi Sið brödit,

Dummheit!“un hei vertellte nu kortfarig de æwer de Lad' ſtunn noch dor, hei famm an de

Viiyengeſchicht „Nu ſeggen S' ini mal, Herr Kælis vörbi, up den Fird prætelte en Pott19

Nachbor,“ ſäd Schult un wull ſick dod lachen mit Rindfleiſch , æmper 't Füer was binah ut,

„ne, warden S' nich bös nu ſeggen S'mi un 't was doch man Schad', wenn dat ver:

mal, fäden Sei tau den jungen Minjchen „Bürs kamen20 füll; hei ſtek2 friſch Holt unner un
oder Büb ? " Bür, fäd id , Vir ! puſte un puſte in de Kahlen,2 bet em de Aſch in

„ Hahaha," fung Schult an,„ denn hett Dürten de Ogenun up fine Kledaſchen 3 ſatt; hei gung

Recht, un Sei hewwen Unrecht. Hahaha ! – perdreitlich wedder in ſine Stum ', halte ſic

Nemen S' nich æwel!14 Mutting," denn 'ne Pip ,25 halte ſick 'ne Kahlut de Ræk, gung

Schultſch kamm tau Rum ' „ dit is 'ne Ge- in ſinen Achtergorenº un ſett'te fick in deipe

ſchicht! dit is 'ne Geſchicht!“ „ „Maken S' Gedanken in deFleberlauw'.27 Ach , em was

mi nich wild mit Ehre Geſchichten !" " rep de ok gor tau einſam , em was , as wenn hei tau

Monrekter. „ Ne, Kriſchan ,“ ſäd Schultſch , 'm tweiten Mal Wittmann worden was.

„ kumm mi nich mit Din ollen Geſchichten , ick Dürten was de Achterdör gahn un gung

kenn Din ollen Geſchichten alltauſamen .“ dörch Achterſtraten28 up ehr Vaders şus tau,

,, Ne, Mutting, dit is jo 'ne nige, 'ne ganz ſei kek nich rechtſch un nidh linkſch, ehr was, as
un nu vertellte Nriſchan de Geſchicht, wenn de Lüd' ehr dat anſeihn künnen , wat mit

un nu lachte Schultſch , un nu gung grad'

Dokter Hempel vörbi , un nu vertellte Schultſch " ) derb (ſtreifig, ſtriemig ). ?) wiſſen . ) außer der

de Geſchicht, un nu lachte Dokter Hempel: (Kündigungs- Zeit. 4) ſchwer halten .
5) Ait. 5) rar.

8 ) Bezeichnung eines trägen , energieloſen
„ Hahaha ! Und das iſt Ihnen paſſiert, alter 3 olimpflicher.

nige, ...

9) ſchnade. 16) zügeln . " ) abiegen . ) fiel.

11) Eſſen. 14 ) Aufwartung. 16) zuſchließen. 16) alles ſo wie
* ) gegenart. ) reiſende Leute. 9) aufhalten ; ſpridiw. ſonſt." 17 ) ſchon . 18) Stüche. 19) brodelte ein Topf. 20) ders,

Labe, Moffer. 5) Sintertür. ®) Räume. *) nicmalo . intominei . 21) ſtedte. 22) Kohlen. * 3) Kleiderit. 24) bolte.

8 ) getobt, 19) trat. 11) Birken.
1) rednete . 25 ) Pfeife. 26) Barten hinter dem þauje. * ) Fliederlaube.

**) Nachbarſchaft. " ) übel. 28) Nebengaſjen (Vinterſtraßen) .

Tecrer.
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ehr paſſirt was, un dat ſei ut den Herrn Kons, de Amk , ehr Rindfleiſch takte ſihr ſchön ; ſei
rekter ſinen Deinſtjagt was . Gott in den namm en Gedecť un dedte in den Herrn Kona

hogen Hewen !"2 ſäd jei tau ehren beklemmten refter ſine Stuw ' up - „Hei ſaldoch ſeihn ,

Harten , wick bün nu jo woll ganz vagelfri, dat iď bet up de Leßt min Schülligkeit dahn

wo jall lick hen , ick Worm , idi" Dormit heww " ſei drog: dat Eten up, un as ſei

gung ſei wwer driwens up de Stalldör tau, dunn æwer de Del' ut den þuſ gahn wull,

de in dat Achterhus nah ehr Vaders Warf- jach ſei dat unſelige Kledungsſtück, wovon de

ſtäd ' herinne führte. „ Gott ſei Dank ! ganze Larm herkamen was , un wat Pagel up

't is Pingſtdag, de Warkſtäd' ward woll leddig den Delendiſch leggt hadd; de ganze Urger von

ſtahn . - Na, an deſen Pingſtdag ward id hüt Morgen ſteg medder in chrºup , jei rets
denken, tidlewens." 5 Sei famm rinner , ſei deHoj anfid= 10 !"rep ſeiun knauſchte

ſett'te fick up 'ne Togbänk,' un de Hänn' de ihrwürdige Büy in en Klugen ? tauſam un

fadten? 'in ehren Schot, de Kopp up ehre Boſt, läd í up den Diſch, up 'ne Schötter,s un deckte
un ſei kek in deipen Gedanken up en Hümpel | 'ne Salwiettº dorawer, dor ligg! Nich mal

Bandſtöck in de Eck herinner. Mein Gott, en ollen Spenſter is ut dat olle Dirt10 tau

mein Gott, wo fall dat warden ? Bir kann ick maken ! Hei ſall doch awer ſeihn, dat ic bet

jo doch nich bliwen ! Wat ſall ick hir ? Min up de Leßt up min Recht beſtahn dauh!

Smeſter un minen ollen Vader dat Brod vör So! Dor freu ' Di æwer ! “ Dormit wull ſei ut

'n Munn' weg eten ? Ne, ne! Oh , ict de Stuwendör

krig' of woll 'ne annere Stäb' wedder ; awer De Herr Konrekter hadd in den Goren ſeten

wo ? Hir in de Stadt ſünd kein vör mi, un in bedräumten Gedanken, hei hadd ſick of

up den Lann' ?10 Jh ja , dat güng woll ; fragt : ,,wat fall id , oll einſam Worm , woll

æwer, du leiwer Gott, denn kann ic doch hir anfangen ?" ". Em was 't einmal ſo vörkamen,
nich tau 'm Rechten ſeihn , un denn geiht jo as ' hürte hei wat in ſinen $uf'; æwer dat
wol Ullens koppæwer.11 De oll Mann kann kunn jo nich ſin . Nu ſlog de Klock twölm ,12

nich mihr , un Stining hett ehren Hopp vull un ſin Magen ſtunn ok all up den ſülmigen

anner Ding' un is tau gaudmäudig, dat ſei Alođenſlag, hei müßte nu nah Bäder Schulten
jeggen ſüll, jo ſall 't ſin un nich anners! hen , wul blot noch irſt ſine halw utroktel3

Ne, möt id mit de mi hüt Morgen nu ok nod) Pip in de Stuw' ſtellen, hei gung alſo in fine
vertüren ! Gott bewohr uns !" rep ſei un Dör

ſlog ſick de Schört12 vör de Ogen, „ dat ſtört't18 Dürten ſtunn vör em , roth vör Schimp,
jo woll Allens up mi in !" un ſei weintel dat ehr dat Einer anners utleggen kunn , as

bitterlich „ xwer," rep ſei , un de Schört föll ide(15 Şaſt un Gefäuhl för ehre Schülligkeit;
bal, un ſei ſtunn up, „ ic heww Recht, wat hett ſei wull an ehren Herrn vörbi; wwer de ſtunn

Stining fick mangit mi un minen Herrn tau dor mit utgereckte16 Ärm un ſach dat Middageten
ſteken ? Un mit om heww iď ok Recht, un up den Diſch ſtahn un Dürten dorbi , un höll

mit em heww ich irſt recht Recht !" rep ſei un dat Ganze för idel Leiw ' un Drang , ehre Schuld
ſmet en ollen Tründelband,15 de ehr in den intaugeſtahn. „ Ne," rep hei , as Dürten em

Weg lagg, gegen de Wand, un de oú Tründel- unner den Arm dörd, wuil, un fot ſei rundting

band prallte wedder t'rügg ,16 un ſei (met em üma? un höll ſei wiß , „ ne, Dürten ! Fck weit,

noch mal an de Wand: „willſt, Deuwel, liggen. Du heſt Di dat ut den Sinn ſlagen un heſt
Ne, ok æwer Allens möt Einer fick argern !" mi 'ne Freud' maken wullt." Laten S'mi

Un ſei ſett'te fick wedder dal un ſünn " un los , Herr Konrekter!" „ Ne, Dürting, ict

ſünn , in wat ſei of ſinnen ded, ſei kamm weit 't Schult hett 't mi ſeggt dat is en

ümmer tau den Sluß, ſei hadd Recht, un de dummes Verſeihn von den Jungen , den Pagel."

Konrekter Unrecht, un mit einem Mal ſprung So zu ' frog Dürten en beten ſihr ſpiz , un
ſei tau Höcht : Berregott! wat heww id ver- de ganzen Anſtalten von 'ne richtige Evas

geten , dat Eten ſteiht jo up den Füer , dat dochter kemen bi ehr tau 'm Dörſchin, „ Sei

brennt un bradt18 jo woll an ih, lat ' 1,19 ſünd doch ſo ' n klauken un gelihrten Mann ;

wat gelt ' 120 mi noch an ! Ne, dat geiht nich, wer ſchickt en Lahmenas Bad'gänger,18 un wer

dat geiht allmeindag' nich, un tau Schulden ſchickt en Stamerbuck19 tau 'm litrichten von
will ick mi nicks kamen laten ! Un hei fall Beſtellungen ?" Dürting,“ ſäd de Nonrekter,

nich ſeggen , dat ic em in 'nSchaden weſt bün.“ un hei hadd ſei noch ümmer in den Urm, „ id

Dormit gung ſei den Weg , den ſei makt heww Schuld, iď fäd Bür un meinte de Vüß,

hadd, taurügg un gung in de Úchterdör up den de ſwarte Büß ; un dat gaww en Spektakel in
Konrefter ſinen Hof. Sei gung ſo liſing,21 de Airch , un fei hewwen mi dormit brüdt,”

liſing, ehr was tau Maud', as brokº ſei heim- un id was falſchai un . . . " un hei ſtrakte "?

lich in en frömd Gehöft, un Einer fünn ehr chr de Baden . „ Oh, Herr Honrekter , berr

drapenas up unrechten Wegen; ſei flet?: fict in Monrekter ! 3d was jo of falſch , ict hadd mi

Qwer
...

.!

*) in hohen şimmel. ?) vogelfrei. :) ſtrad3. Wert: 1 ) kochte. ) bis zuleßt. *) trug. ſtieg. 5) riB .

ſtatt. . ) zeitlebens. ) Schnißbant. ſanten . • Bruſt. 9) balte zuſammen . ') Nhänel. 5) Schüſſel. ) Ser:

) Haufen Bandholz . 10) auf dem Lande. 11) topjüber. viette. 10) Tier. 11) betrübt. 12) zwölf. 13) ausgeraucht.

13) Schürze. 13) ſtürzt. 14) zwiſchen . 16) Tonnenreif. 14 ) Schimpf, Scham . 18) eitel , rein . 16) ausgeſtreďt. 11) faßte

16) gurid. " ) jann. 18) brät. 19) laß es. 30 gilt ſie rind it it . 15) Botengärger. 13) Stotterer. 20) gofoppt .

rümmert. ) Telſe. ??) bräche. *5) treffen . 4) (dlich). 21) ärgerlich. ) ſtreichelte.
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Is dat

mit Stining vertürnt ne , Herr Konrekter, is 't gewöhnlich 'ne olle Fru mit en forf unner

laten S’ mi, ick will æwer ſei kamm | 'n Arm , un de Herr Dokter Dolly fängt an ,

nich tau 'm Willen , denn de Herr Konrefter æwer ſin ſwad Geſicht tau klagen , un hei is

namm ehr den Willen mit en ganz richtigen 'rute ut de Verlegenheit. Binah ebenſo makte

Auß von den Munn' weg. So , nu was 't Dürten dat, ſei rep in ehre Angſt: „Herr Ston

farig, nu ſtunnen ſei dor, wat nu wider ?? rekter , kiken S'mal! kíken Sºmali

Šigentlich was nu an Dürten de Reih, denn nich de Soltmannen , de dor vörbi geiht?"

de Monrefter hadd tau den vullen Verdrag ſine „ 1h, ne!" " fäd de Herr Konrekter. wja, "

Schülligkeit dahn ; wwer Dürten ded nicks un jäd Dürten , dat is ſei , ſei hett blot hüt en

fäd nids, denn in ehr bläuhten de Gedanken brunenº Uewerrock an ." Ih, Dürten , 't

von den Morgen tau Höchten , un ſei bläuhten was jo en blagen ." " 3 „ Ne, ne , ' t was en

ſo ſchön, ſei künn ſei nich dal drücken ,ſei müßt brunen , kiken sehr man mal nah, wenn
ſei plegen , un ſei begots ſei mit warme ſei bi Dokter Hempel's in de Dör geiht , denn

Thranen, de ehr ut de Ogen floten , as jei jach, is jei ' t. " Ih, dat was jo doch en blagen ,* *

wo de Konrefter en Staul för ſei an den Diſch äd de Monrekter un ſtunn up un kek ut 't

rüdte un hir un dor 'ne Schuwlad'? upret, as Finſter. Ratſch ! hadd Dürten de Hof unner

wenn Mez un Gawels för gewöhnlich in ſinen de Salwiett 'rute un unner de Schört ſteken .

Schriwdiſch lagg . - ,,Mein Gott, Dürten , wat heſt Du denn

Un as Dürten nu endlich ſatt, ſäd de Herr ſeihn ? dat was jo doch en blagen qui ,,So ?"

Konrekter ganz irnſthaft: „ Dirten , Du möſt fad Dürten, ſihr ergewen in ehren Jrrthum,

nich glöwen , dat wi gelihrten Lüd ok in ja, 't is ok mæglich , dat dat en blagen idas ;

allen Dingen klauke Lüd' ſünd," un hei fach mi flämerts dat ſörre einige Tið jo brun vör

dorbi ſo ihrlich ut, as wenn 't würklich wohr de Ogen ;“ dormit ſtunn ſei up un wull ut de

wir. „ Ne," jäd Dürten un lachte vör fick Dör gahn . Newer de Herr Monrekter was

dal, ,,denn hirhewwen Sei mi ſtats 'ne Sal- | hüt ganz des Deuwels, hei was ehr fir nah

wiett en Wiſchbaukº henleggt." lln dat un höll ſei wiß . „ Ne, Dürting , ne ! – Hüt

gaww nu wedder en lütten Spaß, un de Kon- gahn wi noch nich ſo utenanner; irft möten wi

rekter ſäd : Dat ſühſt Du nu woll, Dürting, tauſamen dat Gericht . Wo ? Wo,

verlaten darfſt Du mi nich , denn ſüs kem ' ick dauſend? Wo is dat derdeckte Gericht

nich 'rut ut de Dummheiten. Un hir , hir blewen ? WomitDu mi 'ne Freud ' maken

heſt Du migewiß hüt nochen beſonderes Ge- wullſt ?" " un hei büdte fick dal, as wenn hei

richt tau Pfingſten anricht't" un hei wull von Dürten ehren Mund fick en ganz verbades

de Salmiett von dat verdeckte Gericht tau Höcht neso Gericht nemen wull. Newer Dürten

böhren . Ach , du leiwer Gott! in ehren ret fick von em los un ſchow ? em taurügg un

Glück hadd Dürten dit Unglücksgericht ganz ver- / ſad ganz irnſthaft: „ Herr Konrekter, min leim '

geten , ſei ſprung up un höll mit beide Hänn' Herr Konrekter , dat Bericht, wat hüt Middag

de Salwiett dal,un de Herr Honrekter höll na- tüſchen uns verdeckt ſtunn, möt för ümmer

türlich dit för en prächtigen Spaß, dormit dat tüſchen uns en verdedtes bliwen , denn, hoff id,

de Lewerraſchung noch gröter warden tünn , un bliwwt Fred 'un Rauh tüſchen uns, un ſpäder

üm den Spaß gröter tau maken, tartell hei an ſælen Sei 't of noch mal tau weiten krigen,

den einen Zippel von de Salmiett un meinte: wat 't was. Un , Herr Honrekter , wenn Sei

blot mit ein Og' wull hei mal en beten dors 't willen, denn will ick girn Ehre Wirthſchafterin

unner fiken . Dat dürwt nich ſcheihn, denn bliwen un minen Poſten noch beter tau ver

adjüs13 Glück un Seligkeit, Rauh un Freden !14 wachten ſäuken ,1º as vördem ; æwer , Herr , id

Dit ſmarte ſammtmanſchefterne Gewitter hadd bin ein armes Mäten , ich heww nicks as

all ſo lang' an Dirten ehren Freudenhimmel minen ihrlichen Namen .“ Dormit gung ſei

ſtahn, un Blik un Dunner miren up ehr dorut ganz rothæwergaten11 ut de Dör, un ehre Hand

herunner fuhrt,15 ſei müßt dorför en Blibaf- müßte tweimal nah den Drüder gripen , ihrels

leiter ſäuken ,16un dorin was ſei binah ebenſo ſei em funn.14
geſchickt, as min Fründ, de Herr Dokter Dolly De Konrekter ſtunn ſtiw15 dor un kek up

in Treptow ; wenn de in Verlegenheit kümmt, dat Flag,18 wo ſei em ut de Ogen kamen was;

makt hei en langen Hals , fickt raſch ut dat nah 'ne Wil' dreihte hei fick im un gung

Finſter un fröggt:17 , Jit das nicht der Juſtiz- in olle Gewohnheitnah, ſin Pipenbrett,aš
rat Schröder , der da vorbeigeht? uch, wull hei ſic ſin Nahmiddagspip anſtiden ,
nein , ich irre mich - es iſt ja wohl der Herr hei ded 't æwer nich un kek in de Eck 'rinne,

Superintendent ?" Dorbi möt nu Einer wei- wo de ollen Pipenſtaken1? verkrüz unverdwas18

ten, dat de Herr Superndent noch mal ſo lang awer enanner her legen, as wiren 't ſine eignen
is , as de Juſtizrath , un de Juſtizrath noch mal Gedanken. Hei was, as hei ſin Dürten

ſo dict, as de Herr Superndent, un wenn Einer wedder vör fick jach , ſo fröhlich un ſo luſtig

denn an 't Finſter löpptis un 'ok taukidt, denn worden , em'was bi 't Middag To ſpaßig tau

-

10

1 ) fertig. ?) weiter . :) Perſöhnung (Vertrag) . *) pflegen . 1 ) ſchwaches. e) braun. 3) blau . *) geſtedt. ) flim .

6) begok. flonjen , ) Schieblade, Schubjac). 8) Meſſer imid mert. 6 ) Serboten. idob. 8) ziviſchen. 9 ſpäter.

Gabel. 9) Wildtuch. 1 ) aufheben .1 ) zerrte. 12) geidehen. 19) beſſer au verwalten ſuchen . " ) rot übergolfen . 12) greifen .
13 ) dann adieu . 14 ) Ruhe und Frieden , 15 ) gejahren. 13) che. *) fand. 15) ſteif, ſtarr. 10) Flec , Stelle. ??) Pfetfens

16) ſuchen. " ? ) fragt . 18) läuft. röhren (Stangen ). 18) freiz und quer.
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Sinn weſt, fin Hart was ſo licht, æwer Blaumen , , heller lücht't. Na, ſei ſegelte denn ok richtig

ſchöne Blaumen bläuhten dornich d'rin ; gräunwas los un was of all en gaud Enn' tau Höchten ;

't, æwerz un æwer gräun, as en ſchönen Brink, æwer Einer ſall nich ihre raupend ,halt Fiſch !

worup allerlei nukbor Veih fröhlich graſen ihre hei wed hett. Jede Seel hett en Alok

funn; hei hadd jo jin gushóllerin wedder. an den Bein, de heit dat Schickſal', un wenn

Aervers amer nu, as em Dürten in ſine ſei fick upſwingen will, denn möt ſei den Klok

Luſtigkeit ſo taurügg weſen * hadd , dunn was mit tau Höchten riten , un de ſlackert denn

't em , as hadd ſei dormit all dat Veih ut ſine verdreitlid,an de Beinen 'rümmer, un dewitten

Koppel jagt, un dat Gras wüß högers un Flüchten ſtöten : hir an un dor an un ſchurren ”

höger, un Blaumenknuppen wiſtene fic doran, an de Wänn' lang un kamen gor nich 'rute ut

un wenn unſ Herrgott nu noch en warmen de enge Kamere un ehre dägliche Bedrängniß.

Regen un en hellenSünnenſchin ſchickte, worüm Dor ſitt nu tau 'm Biſpill en jung Mäten

füll denn nich ok en ollen Brink an taul's Abends in 'n Schummern ? an en Winter

bläuhen fangen? Hei verget ſin Pip , hei | dag in ehre Stuw ' un will ſick dat utmalen ,

ſett'te fiď nich in den Lehnſtaul, hei fung an , woans ehr dat woll kleden würd, wenn ſei mit

in de Stuw' up un dal tau gahn. Mein Frißen , oder Franzen , oder Korlen, oder wo

Gott , wat hadd Dürten ſo ganz anners ut: hei nu heit, des Sommers in de Gorenlauw '

ſeihn, as ſei ut de Dör gahn was , as ſüs! let,8 un Mutting wir en beten utgahn, un ...

So irnſthaft, ſtill un ſacht, wasſei gahn, was bauß ſmitt en lütten Stratenjung', den dat

ehre Red' weſt; ſei hadd ſo weiks jeggt:„min Schickſal anſtift't hett, mit en Sneiball in ' t

leiw ' Herr, iď heww nids as minen ihrlichen Finſter, dat de Schören ' ehr im den Kopp

Namen, awer wir hei, de Konrekter Åpinus , klætern,10 un de Winterwind puſt ehr in den

denn en Lüderjahn ?" un wat hadd hei denn Nacken , un vörbi is ' t mit dat Sitten in de

dahn? Hei hadd ehr en fuß gewen . Ja , ſchöne Sommerlauw ', de Alok rittu ſei up de

't was en dummen Streich , 't was en Jungs- Jrd ' taurügg. Un Friß , oder Forl, oder

ſtreich ! Wat hadd hei tau küſſen ? Hei Franz, oder wo hei nu heit, ſitt bi den Herrn

hadd ſei nu all tweimal küßt , un dat lekte Konrekter in de Alaſi ' , un vör em liggt de oll

Mal up den Mund; dat olle dæmliche Küſſen ihrwürdige Cicero, un hei denkt, wat jallſt Du
funn em noch in Ungelegenheiten bringen. - Di vel mit den ollen Herrn afgewen, preparirt

Wo kem hei fortau ? - ja, 't was wohr, an heſt Du Di jo doch nich , un hei will eben

't Frigen hadd hei all öfter dacht; æwer hei Mining , oder Stining, oder Lining ſacht in den

hadd fick dat ganz anners dacht mit Müſſen Arm nemen un mit ehr tau Höchten ſegeln , un

hei hadd ſick dat dacht as en Kum- de Herr Konrekter röppt12 ſinen Namen un

panigeſchäft up gegenſidige Uthülpio un grote ſeggt: „ min Sæhn , æwerſeti13 mal!" Je,

Hochachtung, wo ,unſer Üpinus deutwartſigen11 | denn is de Herr Konrekter de Klok.

Ungelegenheiten in de Schaul beſorgen füll, un Dürten ehr Aloß würd nu Bäcker Schultſch ;

ſein Comp. de fæk. Uewer wo blew de denn as ſei ſick all en ſchön Enn' tau Höchten

grote Hochachtung bi Dürten, wenn hei ſei all ſwungen hadd , un all in de Firn'14 en lütten
küſſen ded ? Süli hei woll . Ih, nüdlichen Ausſtand mit en recht folgſamen

bewohr uns, wo wir 't mæglich ! Je, ſüll Ehmann un allerlei Schötteln un Pött ſach ,

hei ſick woll verleiwen fænen ? Wat? In kamm Schultſch in de Dör 'rinne un fung nu

ſine Stellung un in ſine Johren , un denn in an un höll ut bet an ' t Enn ', ahn dat Dürten

fine Wirthichafterin ? 'T was 'ne verfluchte antwurten kunn oder müggt: „ Wat heit dat,

Lag’ , un hei hadd Meinen ,den hei dor nah Dürten ? Du büſt hir ? – ich mein ', Du büſt

fragen kunn, denn de einzigſte, de em gauden weg ? – Dorüm lett mialſo 'de Konrekter mit

Rath gewen kunn un ümmer gewen hadd, dat minen Kalwerbraden15 up em luren ,18
un ett17

was ſinDürten un dat gung doch nich. hir un ſeggt mi, hei hett Di wegjagt, un ick

Dunn lüdten " de Aloden tau Mirchen ,13 hei fall 't wedder in Richtigkeit bringen. fc

müßte hen un ſingen un ſpelen ; æwer as heiftek mi mang ſo wat nid mang, denn hadd
vör ſine Ördel ſatt, dunn ſach hei ümmer vör ick vel tau dauhn, un 't is jo ok nu nich nödig,

fic de ſwarte manſcheſterne Hoſ von hüt Mor- denn ich jeih jo, ji ſid jo all wedder ſchön

gen un dorbi wedder Dürten, as ſei æwer Nah- æwerein !18' · Na, minentwegen! - Aewer dat

middagli ut ſine Dör gung, un wat hei ſpelte ſegg iď Di , dat Anner ſlag Di ut den Sinn
un ſung, was ok nich grad' vom Beſten . ja , id was jo ok 'ne Wirthſchafterin , as ick

Dürten ſatt wildeß in ehre Stuw ', un ehre frigen ded , æwer dat was jo ok 'ne ainer Sak,

Seel was borbi, fick de ſchönen witten Engels- | ic was en jung' Mäten, un Kriſdan was en

flüchten15 antaufnallen , un wull en beten æwer jungen Kirlun kein Konrefter --- wwer Du ....

Tid un Rum6wegfleigen in en ſchönes Land, Du büſt jo all in de verſtännigen Johren, un
wat in de Taukunft lagg, wo de Jrd' gräuner hei is dor jo woll all awer 'rut. Du ſollſt

was un de Sewen blager, un wo de Sünn ſein Vein von ſeinem Bein und Fleiſch von

gor nich

1) über, 2) Anger. 9 aber. “) gelvieſent. 5) wuchs

höher. 5) Plumentnoſpen zeigten. ) ivie . 5 ) weich.

) Bruder liederlich . 10 Aushilfe. 11) auswärtig. '12) läu
teten. 13) zur Stirche. 14 ) heute nachmittag. 15) Ivciben

Engelsflügcl. 16) Zeit und Naum .

a) cher rufen . I holt 2c .: ſpridhm . 3) reißenr . 4 ) ſtoßen .

5) ſtreifen. 6 ) Sammer. ) Däminering, 8) Gartenlaube

äße. 9. Sdjerbenr. 10) Flirren. 11 ) reißt. 19) ruft. 13 ) über

cße. 14) Ferne. 15) Nalbabraten. 16) lauern . 1 ?) ißt .

15) einig (überein ).



384 Olle Kamellert.

en

en

ſeinem Fleiſch ; ja , dat glöw ict, wenn hei 'n , folgt dicht achter den irſten, un wenn de leiwen
Bäckergeſell wir, as Friſchan, denn güng 't , Nigen- Brambörger den irſten Bingſtdag recht

awer jo - Herr Konrekter un Dürten Holzen friſch un fram " in de Kirch gahn ſünd, denir

-- ne ! Menſch, bedenke das Ende! – Frigen ſlagen ſei den tweiten recht fröhlich un fri

deiht hei Di nich un kann hei Di nich; is jo achterut;3 un grad' ſo, as 't hütı is , was 't

of nich nödig, denn Ji ſid jo nu all wedder dunn ok, blot beten anners, blot

tauſam , un dat freut mi, denn eigentlich bün beten ſwader, wat de Middel ana

ick dor doch man Schuld an, un as Ariſchan bedrapen deiht , un blot en beten ſtarker,

ſäd , ick ſül''t ſin laten, id ſnađt Jug utenanner, wat deLuſt angeiht ; denn mit de Middel tau

dunn ſäd ick: ne Kriſchan , ick ſnack ſei tauſam . 'ne Fröhlichkeit un de Fröhlichkeit ſüliſt is dat

Na , un heww ick 't nich ? Uewer dat grad' ſo as mit den Spurns un dat Pird : ' je

Unner ſlah Di ut den Sinn. Na, adjüs! ' t flichter dat mit dat Pird beſtellt is , deſto

geiht würklich nich- 't is en tau groten icharperio möt de Spurn ſin , un en rechten

Scheidunner ,? Dürten . Na , adjüs ! " Dor krænſchen jungen Hingſt, de bruſit von ſülwen?

gung ſei hen , un ſei was en ſworen Klok, un dorhen , de brukt13 feinen Spurn . Jc will

Dürten föll ut ehren hellen Himmel up deharte nu grad' nich ſeggen, dat de Nigen -Brambörger

Jrd ' taurügg, un dat Hart: ded ehr weih. up Štunng! in ehre Fröhlichkeit up en ful

Newer 't giwwt Harten von allerhand Ort ; Pird riden ,15 un dat ſei nich ot mal as en

de wecke ſünd hart as Marmelſtein , wenn de krænſchen Hingſt dat Bitt16 mang de Tähnen ??

unſ Herrgott ut ehren Hewen fallen lett, denn nemen un dörchgahn; æwer en beten (charperen

ſpringen ſei, oder ſei bohren ſic in in den Stoffs Spurn möten ſei doch al hewwen, as vördem ,

in den Smuß von de Jrd'; de weď ſünd weik, un dorin kann ic eben ſo gaud as jeder Anner

as wiren [ ut Botterdeig knedt , wenn de up min Urthel afgewen, denn heww id dat villicht

de frd' fallen ſo ! denn liggt de Quark nich ſeihn ? Bün ic nid dorbi weſt, wenn

dor ; æwer 't giwwt of Harten , mit de fann en min oll Fründ Hagemann den Dag nah Pingſten

Kind luſtig ſpelen , un 'ne Rieſenfuſt? kann dat Ganze bi de Schüttengill18 kummandirte

dorup drücken , un ſei lett kein ' Fingermalen un dat Batteljon ſharp tauſam namm ?

nah ; 't is , as wiren ſ ut Gummilaſtikum, Heww id nich dorbi ſtahn, wenn dat Batteljon

wenn de unſ Herrgott up de Jrd' ſmitt, denn dat Schüttenhus ſtörmte, un heww id nich as

prallen ſei tau 'm Hemen wedder up , un unf' tapferer Zuſchauer' bi't Plünnern hulpen ? 19 .

Herrgott fängt ſei un behölt ſei , oder hei lett Heww iď nich villicht bi Diſch gradæwer von

ſei wedder fallen un wedder, un ehr Fall ward den Herrn Schaffner, Jehann Stoll, ſeten20 un

ſachter un ſachter, un ſei rullen furt, bet ſei mit anſeihn, wat hei för Heldenthaten in

in 't gräune Gras liggen bliwen oder in 'n Hektlewernº un Swinsbraden mit Plummenº
gräunen Buſch. - Šo 'n Hart was Dürten verricht'te ? Ja, heww id mi nich bi den

ehr, un mi jall 't wunnern, in wat för en Rücmarſch an Dokter Brücknern ſine Ed hen
Buſch dat woll liggen bliwen ward - ob 't ſtellt un heww ſeiner Majeſtät ſeihn, den

wollen Roſenbuſch is ? König , Freiherrn Ferdinand den erſten von
Malzahn mit der Rette des goldenen Vließes

der Neubrandenburger Schüßengilde, wie er

chrfurchtsvoll geleitetwurdevon den Magiſtrats

Kapittel 11 . mitgliedern in hohen , hochroten , goldgeſtidten

Hragen ? – Un dat jüll ' kein ſcharpe Spurn
Sr. Majeſtät, Ferdinand der erſte von Malzahn mit der Kette

des goldenen Vließea – Mamſell Soltmann trett an as
tau Luſtigkeit fin ? -

Icßte Mann, de Monrefter ſtedt ehr ' ne Schumtells as Dauts Sorvat Schönes, Grotes un Erhabeneg

nadel an , Schauſtero Schöning wiſcht finen Jödhingiide hadden de dunnmaligen Nigen -Bramborger noch
Näſ' af .

Morüm de Dichter fin Vermægen upselluſten ſinen Stjenta nichutfünniga matt un hadden 't- Gott ſei

diſc ſmitt,"? in de Herr Norretter Schultſchen de unregel
Dank ! ok noch nich nödig ;24 denn luſtig

mäßigen grichichen Verba verhürt. Diirten is fihr tau: wiren ſei ahndem , un ſei trečtenºs in hellen

fredelila in will Stining tröſten . Wer wildef all.. Stining Hupen26 ut dat Stargarder Dura; nah dat
tröſten beiht. — De Tiiffelmafer16 will nich tameli, un de

Löper will nu endlich firen dimmen Streid maten. -- Ad- Nemerowſche Holt wo dunn noch nich mal

iniral Straſen ſett't Dörchläuchten baff! mang fit true- | Fris ®ang" oder ſei ſwemmten in
geg14 Volt. Gofrath Alimam matt mit Sülp?' von Dörch: allerlei Kahns un Seelenderköpers 29 æwer den
läuchten Sägebeinen tau 'm Bofpoeten, awer de Botter Poſt't
immer 110d; drei Gröſchen , un 128' Eter gewenſ för en ſchönen See un juchten un kriſchten30 all vörher,
Schilling . Stining in Dürten ſtahn för Dörchläuchten, un ihreui de eigentliche Luft angahn was. Un all

Schultid ) güttia Nandten en frau : 20 mit Duwielbić in vör den Durun den Weg entlang ſeten de
Strimp un Edauh.21 – Twei arme Mätenå.22

Grad' ſo , as in de æwrige Welt, fo is 't
a ) hinter dem erſten . 9 fromm . ) hintenaus. heute.

6) damale. 8) ( chwächer. ) anbetrifft. Sporn . ) Pferd.

in Nigen -Bramborg of : de tweite Pingſtdag 26 ) ſchärfer...) mutig. 2) brauſt von ſelbſt...' ) braucht.

14 ) jur Stunde, jept. 15) auf einem faulen Pferde reiten .

18) Bebik. "") zwiſchen die Zähne. 19) Schüßengilde. 19 ) betin
? ) ſchlage. *) Interichied. *) Herz. “) die einen Plündern geholfen .' 20) geſeljen. *1) Hechtlebern . 2) Schweine

6 ) Staib. 5) aus Butterteig genietet . ) Rieſenfauſt. braten mit Pflaumen . 23) ausfindig. 4) nötig . 36) gogeri.

Schaum lelle . ) Tudnadel. 10) Schuſter. 1 ) dim. 20 )
. Gaufen . * ) Tor. 88) früherer Inhaber einer Reſtauration

von Joachim . 13) wirft. 13) zufrieden ) inziviſchen ſchon, bei der Vogelſtange in Nemerower poz. 88) Mähnen und

15) Pantoffelmacher. 10) zwiſchen ein frenes.'?') ilfe. 18) flinf. Seelenverkäufern (leicht umſchlagende sloplähne). 3 ) jauchztert

19) gießt. 20) Bentelfrug. *) Schuhe . 22) Mädchert. und freiſchter . 5 ) ehe.

128 was



Dördıläuchting. 385

11

Stutenwiwer,' wat meiſtendeils Schultſch ehre | wenn 't nah minen Willen geiht, denn ſall hei

llnnerbeamten wiren , un verföfften Lodſtuten ſtudiren lihren . " So, föching, un hei

un Stollen un Botterpamel, un för de Ainner wiſchte den Jungen de Snut, „ giww3 Dinen

vele Semmelpoppen , un för de Ollen ſchenkten Lihrmeiſter en Ruß." Un as de Herr Ston

ſei Hirſch un 'ne Ort von Geföff, wat ſei rekter an de Klempnerbaud' kamm , was 't dor

Bittern nennten, un wonah de Mannslüd' fick grad' ſo as bi den Dreßler ; hei was noch

ſchidden ' un de Frugenslüd' fick brekent wedder grad'de Mann , de noch fehlen ded, un

müßten ; æwer ' t was ſihr geſund. In wenn Mamſell Soltmannen ſmet of wedder mit un

nu Einer unner de ſchönen , rumen , gelpen verlür wedder, un de Konrekter gewunn 'ne

Bäufen ? kamm un ſach de Sünns ſo dörch de miſſingſche Schumkell, un ' ne luſtige Ridder

jungen Bläder ſpelen ' un ehren Schatten hirhen lichkeit famm æwer em , un hei hung de

un dorhen ſmiten, awer ümmer up fröhliche Schumkell mit ehren Haken vörn in de Solt

Geſichter; un hei ſach de beiden Dreßler- Bauden 10 mannen ehren Newerrock un makte ehren

mit lange un forte Pipen, un hei ſach den ſchönes Preſent dormit, un de Soltmannen

Klempner ſine Baud' ut de Badſtüwerſtrat,12 würd roth , un fäd , ſei nem 't an as en Bewis

den Dürten nich hadd frigen wullt, un hei ſach von inclination , un knickſte dorbi, un dorbi

Jud' Markuſſen ſine Baud ' mit all de ſchönen kamm de oll Schumkell inden Swungun ſlog

Saken, de för nids un gor nicks wiren , nich hen un her as en Parpendikel in de Stuwen

för de Warmniß18 un nich för de Müll, 1. ſült klock," un Schultſch ſach 't von ehre Baud' ut
Einen nich dat Hart15 dorbiupgahn, un bi den un wull ſic dodlachen un rep : „ Dürten Holzen ,

Gedanken , dat all deſe Herrlichkeiten mit en por kik Rorlin' Soltmanns mal an un Dinen

Wörpelogen16 tau winnen1"' wiren . Von Herrn Konrefter ! "

Bäcker Schultſch ehre Danzbaud' mit Duwwel- Dat hadd Schultſch nu gor nich nödig hatt

bir un Botterpamel, un von Kunſten ſine mit tau ſeggen , denn Dürten hadd de Anſtalten von
Punſch un Zuckerkanditer-fram heww ich nicks de Beiden all lang' ſeihn . Sei hadd tauirſt

nich jeggt, denn dat did Enn' kümmt nah.is nich 'rute wullt nah den Holt deſen Nahmiddag,

Un as de Herr Konrefter an deſen geſegenten un ſei hadd mæglicherwiſ' nich enmal up Stining

Nahmiddag unner de Bäuken ankamm , dunn ehr veles Bidden hürt , wenn de Ronrefter

repio Dreßler Swirdfeger: 20 „ Alle Mannheran ! nich ſo fründlich deſen Morgen ſeggt hadd :

Herr Konrefter, nemen S' nich æwel, æwer ,,Dürting,Du geihſt doch ok hüt en betení'rute

't fehlt juſt noch de legte Mann. “ Un as de in 't Holt ?" un as Dürten Inwennungen

Herr Honrekter einen bländigenº1 Gröſchen ut makt hadd, hadd hei ſeggt: „ Ih, worüm nich,

de Taſch herute grawwelt hadd, rep de Dreßler Dürten ? Wi gahn Beid' in Bäder Schultſch

wider :28 Alle Mann heran ! - Mamſell Solt: ehre Baud' un lewen luſtig un eten Kalwer

mannen, nemen S ' nich æwel, æwer 't fehlt braden ? un ſeihn biher jo 'n beten up Stining,
juſt noch de legte Mann. " Un as de Šolta dat ſei mit den Löper nich tau hoch ſpringt ."

mannen as leyte Mann intredenº5 was, dunn -- Un deſe Orts von Redensorten hadd ſei

kunn 't Wörpeln losgahn, un Schauſter Schöning nu dortau bröcht, dat jei mit ehre Sweſter

jäd, ſin Jöching, den hei up den Arm hadd, 'rute gahn was,un nu müßt ſei dat vör ehren

ſüll för em ſmiten, Unſchuld bröchte Glück, unſichtlichen Ogen erlewen , dat de Herr Nonrekter

de Herr Konrekter makte en unſchülligen Spaß fic of gor nich im ehr un Stining kümmerte ,
tau de Soltmannen un frog, wo 't ehr Beiden ” un mit de gele Perſohn von Baud' tau Baud '

denn woll kledenºs würd ? – Un de Soltmannen torrte un mit ehr ſchön ded un ehr 'ne ſchöne

namm 't æwel un ſmet, un Föching ſmet ok, Schumkell, de ſei ſilwſt ſo ſchön bruken 10 künnen,

mit Hülp von ſinen Vader, un makte glike29 as 'ne Dauknadel an den Vuſſen ſtef ; 11 un dat

Ogen mit de Soltmannen un müßte fick mit Schugels12 von Kammerjumfer, dat ſchämte ſicť

ehr ſteken20 un gewünn, un de Soltmannen gor nich un ſlacerte13 jo utverſchamtenlt mit

gung mit ehren Paraßoli af un rekentel den de ſchöne Schumkell 'rümmer, as wull ſei tau

Herrn Konrekter ehren Verļuſt för ſine dumme Jeden ſeggen: Nikt mal! Hett mi de Herr

Red' an . Un Schauſter Schöning ſäd : „ Herr Konrekter ſchenkt ! - Un ſei kamm Dürten in

Ronrekter, nemen S ' nich æwel, dat föching deſen Ogenblick doch awermaten : gel vör ; un

Sei dat ſo vör de Näſ weggewunnen hett; wat ſei eigentlich von ehren Herrn denken ſüll,
mwer 't is en hellſchen Jung", un Sei fælen dat wüßt ſei denn doch gor nich . Wo ?

em of noch nial in de Mat33. krigen, denn, Paßte ſick dat, dat en Kanter un Konrefter in

ſine Johren vör 'ne Klempnerbaud' mang all

1 ) Sent mcliveiber. a) Semuel, in Form eines treinen de Lüd'i mit ſo 'ne lichtfarigel? Perßon ſpaßen
Topftuchens, mit cinem Loch in der Mitte. 3) ſchütteln . un jökeln ded ?18

“) erbrciyer . 5) geräumig, weitſtehend. 6) ſtolz. ? Bitchen .
Uewer dit ſüll noch fiwmal anners kamen,

8 ) Soune. 5) ſpielen . 10 ) Drechslerbuden . 11) furzen

Pfeifert. 12) Badeſtuben-, (Vadſtüber-)ſtraße. 18) Wärme. as mit de ſel Fru ,19 denn ihre ſei ' t fick verſac) ,

" ) Kälte. 15) perz. 16) Witrfelaugent. 11) gewinnen .

is, das dide Ende fomint nach : ſprichw . für das Beſte 1 ) ſtudieren ( lernen ). :) Naſe ( Schnauze). 3) gibi .

(oder das Schlimme) tommt hinterdrein . 19) da rief . 4) Stubenuhr. 5 ) gehört. ) Einwendungen . eſien

9) Schwertfeger, " 1) arinjelig (blutig ) . 2) geiudit (getaſtet). Kalbsbraten . 8) Art. ) zerrte , herimzog. 10) branden.

**) weiter. 21) libel. 25) eingetreteni. ?6) brachte. * ) wic 11 ) Bujen ſteckte. 12 ) Seuche. 13 ) dlenterte . 14) inver's

e ihnen beiden. 28) lleiden. 2 °) gleidi(viel). 30 ) ſtechen , ſchämt. 15) über die Maßen . 18) zwiſchen all den Leuten .

tittern. 51) rechnete .' 32) gewaltiger (hölliſcher ). $$) in die 1 ) leichtfertig. 18) ſcherzte ( Fulf machte ) . 19) mit der je

Rache.
ligent Fran ; ſprichi.

friß Neuters Werte. II.
25
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famin de Herr Avkat Hägebein ut Nigen -Strelit grote Innam ' an Geld , Kägebein grote Junam '

mit en Packet unner 'n Arm up de Beiden tau, an Ruhm , denn ſülmſt de Monrekter lachte æwer

un nu gung dat mit bon jour: hir un bon em , un verbödi em de Mund nich , denn hei

jour dor un mit Lachen un þægen ? los , un ſach, dat hei würklich begeiſtert was, indem

de Herr Ronrekter bonjourte luſtig mit mang, dat hei ali etliche Gläſ' Punſch bi Kunſten

wenn ok man up Plattdütſch , awerlachen ded vertehrt hadd, un de Soltmannen mas vull

hei ganz lichtjarig franzöſch. Un de Geſellſchaft ſtännig weg, as de Dichter ehr fäd : Deſe Ge

gung an Schultjchen ehre Baud' vörbi, un de dichten wiren all' up ehr makt, un Hüt wull

Herr Konrekter ſtröpte Dürten binah an den hei ſei Dörchläuchten æwergewen , un denn

Rock, æwer ſach ſei nich; un de Soltmannen würd hei Hofpoet; Dörchläuchten wull hüt hir

ſach ſei recht gaud, wul ſei awer nich ſeihn expreß deſſentwegen 'rute kamen, dat hei em

un ſlog en por Mal Rad mit ehren Paraboll, dat Bauk vör Aller Ogen æwergewen ſüll, un
as wul ſei ſeggen, Du jammerſt mi, un as dat wir gewiß Rand hadd 't jeggt .

ſei vörbi wiren , kek ſei ſich nochmal üm , un In de Konrefter hadd jo hüt de Mæglich

Dürten was 't, as wir de Blick in Gift un keit dahn , fick bi de Soltmannen in den Thee

Gall ſtippt, un dat was ok ſo ; denn de Blick tau ſetten, awer wat is ' ne Schumkell gegen

hadd fick deip in Dürten ehre Ingeweiden en Band pull Leiwsgedichten ? Kägebein

bohrt, un dor kakte dat von Gift un Gall. dhuwt immer einen Stein nah den annern

Un Stining ſäd: „ Mein Gott, Dürten, wat bi Korlin'- Dorimenen in 't Brett un puſte den
hett ſei doch för en por Ogen , dat is doch armen , ollen Konrekter einen Stein nah den

grad ' , as wenn ſei in 'n Düſtern lüchtené annern weg , un as de Soltmannen ſinen Arm
Fænen ." un Ja,"" ſäd Dürten , von Pick un annamm , dunn ſlog hei tau Damm , un de

Smewel." 17 Konrefter hadd de Parti verluren ; denn de

Un mitdewil hadd fick de Herr Avkat Käge Dichter ſtürte mit Korlin - Dorimene grad ' up

bein mit den Pucel an de Vagelſtang' henſtellt Kunſten ſinen Punſchtempel los , un as de

un rets ſin Packet utenanner un halte en Konrefter ſäd, dor künn hei nich un wull Hei

Vaukº tau 'm Vörſchin , dat wiren ſine Ge- nich 'rinne gahn , hei - güng nah Schultſchen ;

dichten , de Rorb tau Pingſten farigio drugt dunn kek em devakante Kammerjumfer mit den

hadd, un ſach ut as en begeiſterten Sänger ſülmigen Blick an , mit den ſei Dürten ankeken

ut ollen Tiden ,11 blot dat hei keine Leyer in hadd : Du jammerſt mi! in Hägebein

de Hand hadd un üm den Kopp kruſe Locken deklamirte:

un in de Locken en gräunen1º Aranz un an de
„ Du tannſt das Niedre nicht vergejici,

Beinen Sandalen , denn ſtats13 Locken hadd hei Es fehlet Dir der hohe Swung!

'ne Prüklt up , un ſtats den Kranz en lütten Du gehſt zu Schultſchen Pamel eſici

dreitimpigen Haut,1 un ſtats de Sandalen
Und trinteſt Bier dazu als Trunf.

Wir aber beide gehn zu Kunſten

lange Smerſtäweln ,16 wat ok beter1? was, denn Und fißen da als ſelig Paar,

hei was tau Fautis von Nigen -Strelik kamen . Und wollen fröhlich mit uns punchen

Un hei las ſine Gedichten vör, un dormang
lind eſſen ſüß Standitcrwar' . "

verköffte Schultſch ehre Stuten un ehr Dünnbir, Un Kägebein ded? in Würklichkeit, wat hei

un in dat grote Minſchengewäuhl vör Schultſchen as Dichter verſpraken hadd un dat kanen

ehrenTelti' ſlog dat nu männigmal an Dürten wenigDichters von fick ſeggen! -- hei gung
un Stining ehre llhren :20 „ Deine holde Liebe mit Dorimen' punſchen, un Dorimene let i

zu genießen " , „ Ne, def' is weiker,21 nemen fick gefallen un ſatt as einſame Jungfru mit

C dilien Stehet längſt nach meinem den Hofrath Altmann un den Dokter Hempel

Sinn " Ih, dat is Bir, nich Lüttjedünn !" " | un den Rath Fiſcher un füşı noch weck von

„Soll ich die Seel' in Deine Seele gießen, Kunſten fine Štammgäſt an den Diſch un

hier haſt Du ſie ! Da ! Nimm ſie hin !" ſtippte ehre ſwarten Pidfadeln von Ogen in

„Gotts Dunnerwetter! Sei geiten22 mi jo dat den Punſch, indem dat ſei verſchämt in dat

ganze Diſchlaken vull." Du biſt's allein , Glas 'rinne kek, un Kägebein höll ſin Glas

die mir gefällt.“ „ Ih wat ! Jc nem ſtiw10 vör fick weg un kek nah baben, tau ' m

kein preußides Geld.ww23 Du biſt die Schönſte Hewen" . up, Sörch dat Lock in Kunſten ſin

in der Welt ! " ,Wo ſick dat Görentüg24 | Planlaken ,1% wat verleden13Winter de Rotten

hir vör mi ſtellt! Diirten, kumm her un dorin freten15 hadden ; un Keiner von de ganze

help25 mi de Gören wegiagen. Wat hir! – Geſellſchaft müßt dat , wat för en Gefäuhl dat

Hand von 'n Diſch ! Wer kein Geld hett , eigentlich was, wat dörch fine Sängerboſt tog,18

blim " mi von den Wagen .' - Un ſo wirkten ſülmſt Kunſt nich, un de wüßt doch füs genau ,

Kägebein un Schultſch in den groten Minſchen- wat fin Punſch för 'ne Wirkung hadd.
vertihr, jeder in ſine Ort, un Schultſch hadd Uewer de olle pfiffige Hofrath Altmann, de of

15

up anner Ding ' tau lopen verſtunn as up
1) Freie: 1. ?) ſtreifte . getandht. 4) tief . 5) fochte.

6) leidten . *) Bed and Sdilejel. S ) riß. 9) holte

cint Bud. 10) fertig. 11 ) aus alten Seiteil . 12 ) griin . 1 ) verbot. ?) verzehrt. *) das Mögliche getan . ) ſchob . 5) ſchlug

13 ) ſtatt. 14) Periide. 16) dreiſpißigent out. 16) Schmier: zu Damm ; vom Damſpiel: den entſcheidenden Schlag inš

ſticfel . 17) beſſer. 18) Fuß. 19 Seit. 20) Dhren . Lager des Gegners tun." ) ſteuerte. ' ) tat. 5) verſprodien .

21 ) weicher. ??) gießen . 23) das frühere preußiſche Geld ) jonſt. 10) ſteif . 11 ) oben zum Simmel. 12) Zelttuch.

war nach Icichterem Mingiuß geprägt nlo das inediena 12 ) im vorigen. * ) Ratten . 18) gefreſſen . 16) Sängerbruji

burgiſche. 24) Kindervoll (zeug). 25) hilf. 30) bleibe . ჯიც .
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Schuldſchins un Obligatſchonen, indem dat hei , rekter un Dürten in Schultſchen ehre Baud'

all' drei Mal ſin truges Hart' up ewig ver- vörbi un ſäden nich Swart un Witt;1 awer

ſchenkt hadd un nu tau 'm virten Mal wedder üm ehr 'rümmer ſwemmte en ſtolzen Glanz,

dorbi was, kamm em achter dat Geheimniß, dat Dürten tau ſid ſeggen müßt: ,,Gott bewohr

as hei gewohr würd , dat Korlin' Soltmanns uns in allen Gnaden ! – Wat is 't mit de ?"

von Tid tau Tid ſo hochgel anlep , as würd Un as ſei in Aunſten ſine Baud ' herinner

'ne gele Ber3 tau Wihnachtstiden mit Gold- kemen, ſpelte de Stadtmuskant en Hopſer, un

ſchum vergüllt, denn hei ſach 't as Nahwer,4 ahns fick wider lang' tau beſinnen, hopſten de

wo Kägebeinde unſchüllige Rammerjumfer beiden glücklichen Brutlüd’ los, un hopſten un

ümmer unner den Diſch de Hand drückte. hopſten, as ſüll 't Vergnäugen ſo lang' duren ,

Dat kunn hei 'denn jo nu nich verſmigen, un betö ſei in den Ehſtand ſelig herimer hopſt

hei fung an tau plinkenö un tau winken, bet wiren . Aewer wer lang' leiwt, den ward

fine Kameraden alltauſamen Beſcheid wüßten, de Leiw ' olt, un wer lang' hopſt , den ward

un Kunſt fick achter dat Pörkeno henſtellte, de de Puſt kort, un as de Puſt all was, tred?

Dumenz in de Ürmellöcker, un ſei ümmer üm- Kägebein mit ſine Brut an den Schenkdiſch un
ſchichtige von unnen up ankek . De Dichter (met , as lichtſinnige Dichter dauhn ,s ſin ganzes

markte natürlich nids, æwer Dorimene ſprung Vermægen in ſwedſche Tweigröſchenſtücerº un

up un ſtickte ſicº in ehre ſäute10 Verſchämtheit ſtrelitſche Schillings up den Schenkdiſch un

rothgel an , dat dat ehr as 'ne ſchöne Appelſin' föddertelo Punſch dorför, un Kunſt rep : „ Korl!

let, un lep11 ut den Punſchtempel un natür- | för den Herrn Avkaten ! – Norl ! för de Mamſell

lich de Dichter ok achter d'rin .
Soltmannen ! forl ! . un hei

Un as jei nu ſo ſäut argerlich un ſo fründ- gludertell ſo von unnen up de Beiden wedder
lich verdreitlich unner de ſchönen gräunen ümſchichtig an. Hir is woll wat paſſirt ?
Bäuken vörup gung, dunn folgte de Dichter Ktorí! För mi ok en Glas !" Un dat

ehr, ſo ſmachtigi: vull Hoffnung un ſo kläglich kunn nu woll gaud Jeder ſeihn, dat hir wat

pull Freud', dat hei utſach as en rik14 beladenen paſſirt was, un de Stammgäſt drängten fick
Dreimaſter mit terretene16 Segel, de up hoge | 'ran , un Hägebein ſlog den einen Arm üm ſin

Bülgen16 hen un her wiwakt.17 Unashei ſei niges Eigendaum un böhrte12 mit den Annern
nu æwerhalte, un in de ſchöne Bucht von dat Glas in de Höcht un rep :

ehren weifen Arm inlep, un mit ſinen krummen - „Solches hab' ich mir errungen ,

Urm dor Anker ſmiet un nah en beten Säuken19 Solches war mir zugedacht!

of taulegt ſchönen Ankergrund funn , dunn was Hoch jei jedes Glas gejd lvungen,

voch auf Dorimen ' gebracht !!**

em tau Maud ',20 as wir hei nu för ümmer in

den ſekernº' Haven von Glück inlopen, un dat „ Morl! mihr Gläſer ! Korl ! för Hofrath Alt

ganze ſchregelbeinige22 Schippsvolk von Dichter- | mann ! forl awer wider famm hei

gefäuhlen in ſinen Harten tummelte dorin nich „ Hoch ! Hoch !" " lln jogor in deſen

ſparrbeinig ? herümmer, un Allens ſchreg : Land! | fierlichen Ogenblid kunn de Dichter dat Dichten

Land ! Un of in Dorimenen ehren Harten nich laten, hei fihrte ſiď an nids un dicht'te

ſchregº bat nah lange See- un Jrrfohrt: Land! wider :

un nah korten Beſinnen , wat 5 de Konrefter
lind hier ſelig ſtehn wir beidet

nich beter wir, entſlot ſei fid , wißtauhollen ,26
Froh nach der beglicten Tat,

watſei hadd, un nich mihr up See tau gahn. Luſtig auf der Hoffnungsjaat.“ "

Dor jeten ſei nu in den ſchönen Schatten „ Hoch ! Hoch ! Korl ! Korl ! Hoch !

von dat Buſchholt unnen an den See , un de

Dichter hadd 'ne Brut un kreg hüt denTitel: Stadtmuskanten ſineTrumpeten dat lekte Wurt
Tuſch !" ſo gung 't nu dörchenanner, bet den

Bofpoet', un de Soltmannenhadd en Brüdjamº?

un funn nu tau den Konrekter un Dürten irſt
behöllen.

recht ſeggen : ,Ji jammert mi ! ' · Dunn bruſ'ten
,Dat ſegg id man , dat ſegg id man !" "*

de Trumpetenun Pauken von den Stadt: rep Schultſd) in ehre Baud', ,,de Backermentiche

muskantenut Kunſten ſine Baud ehr in de Sauh 'd mit ſo ' n Kirl ?
Pantüffelmaker13 ир Watden Sankt- Jürrn !14

Lett ſick up ſine

Uhren un repen ſei uip de Frd"29 taurügg, un Finſterluks as Schild en höltern Tüffelto un

Rágebein fäd, hei fünn 't jogorin ſine wideo ' ne Trumpetmalen, tau 'm Teiken ,12 dat hei ok

Boft nich mihr harbargen ,de Weltmüßtſin Muſik maken kann , un içť nem em derentwegen

Glüd ſeihn,un Dorimene jäd , ſei wir 't fau : ok, dat hei doch von mine Baud' ut Kunſten

freden , ehr hadd
tau befehlen, un ſei haddehrVermægen för finen ollen dæmlidhen Stadtmuskanten Gegen

ſick. Ún ſei gungen Ärm in Árm nah Kunſten
nu kümmt dat nich ? Dürten Holzen , Diirten

ſine Baud' taurügg un ſtrahlten an den Kon =

Und der Liebe Lämmer weiden

) treues perz. 9 hochgelb anlief. 9 Birne. 4) Nach 1) ſchwarz und weiß. & idwamm . 5) ohne. „ dauern .

bar. 6) blinzeln . ) hinter das Pärchen . ) die Daumen . 5) bie . ) alt . ) trat. 5 ) tun . ) dié ini den ſchwediſch

8 ) abwechſelnd. g ſteďte ſich an , färbte fich). 19) jilb . deutſchen Befißungen , Bonuern und Wismar, gangbare

" ) lief. 12) verdrießlich. 15) ſchmachtend . " ) reich. 15 ) zer: Scheidemünde turjierte auch in Medlenburg. 10) "forderte.

riſſen. 16) auf hohen Wogen . ſchaufelt und ſchwantt. :) blidte lavernd. 2) hob. 19) Pantofjelmacher. 3.1) das

19) überholte, einhoite. 19) Suchen . 20) zumute. ſicher. frühere St. Georgshoſpital zu Neubrandenburg. 15) Fenſter

* trummbeinig grätſcheind). 2 ) breitbeinig . 24) chrie. laden . 16) Qolzpantofjel. 17 Zeichen . 16) Widerſtand leiſten ,
* 5) 06. 28) feſtzuhalten. 2 ) Bräutigam. 25) Erde. 20) iveit. die Stange halten.
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un nu

þotzen ! fik doch blot in Sunſten ſine Baud'! | Takt, wenn biKunſten drei Achtel blaſen würden,
Mik doch Norlin ' Soltmanns an ! Mik! Wat un drei Achtel, wenn Kunſten mit twei Achtel

hett ſ' för Anſtalten ! Steiht mang de ollen utkamen wull, un ded den Stadtmuskanten

Mirls un knickſt un knickſt. - Gott bewohr uns ! Gegenſtand, in Schultſch was mit em ſihr tau

Lett fick von den ollen Swälſpohnt von Stre- freden in ſchenkte em ut ehre Duwwelbir

Liper Avkaten rund ümfaten ! - Olle Zitteron '! Buddeln ümmer friſchen Kunſt - Schawernack

Schämſt Di nich ? Mang all de ollen Kirls gegen Kunſten in .
allein tau ſtahn ? Fck wull, de Backermentſche Na, un Dürten ? Je, üm Dürten brukte

Tüffelmaker wir hir, ic wul Di en Vers Schultích fick nich tau kümmern , de hadd Allens
blaſen laten ! Dürten, Dürten kik ! Mik den gaud nang mit anſeihn ; in ehr hadd 't heit

ollen Hofrath Altmann an. Bunt as 'ne upkakt, as ſei de olle gele Perſon ſo æwer

Pagelun ' ſteiht hei dor, un drängt ſic mit böſtig hadd 'rümmer ſtolziren ſeihn, un as ſei
ſin oll Geſöff an Korlinen 'ran id wull, hei ſei in Kunſten ſine Baud' ſo frech mang all de

begüto ſ mit ſinen Punſch von baben bet vörnehmen Herrn ſtahn ſach , hadd ſei fid nah
unnen , dat ſ doch mal roth würd ehren Herrn Konrekter ümkeken, wat de ok vör

heft hürt ? Huching ! Fuching ! Allen in Sekerheit? wir, un as ſei gewohu

Dem verehrten Brautpaar ein donnerndes Hoch ! worden was, dat de ahn alle Gefohrbi Striſchan

Mriſchan ! Ariſchan ! So hür doch! Schulten ſatt, dunn hadd ſei ſtill vör fick hen

Norlin ' Soltmanns is Brut ! Jungs , lopt leggt: „ Gott ſei Dank! Mi gelt ' t nids an." 4

'ræwer nah Kunſten ſine Baud' un raupt :8 Dunn was æwer 'ne grote Niglichkeit" awer

Hurah! un Vivat! un Füer! un wat Jug in- ehr kamen, wat denn woll eigentlich los warden

föllt . – Lieber Gott, wer hätt 's gedacht ? ſüll, un as nu Hofrath Altmann dat Brutpor

linverſtand kommt über Nacht ! - Ne, ick ſegg hoch lewen let , hadd ſei fick för ehr ganzes Ge

nicks, ich ſegg gor nicks, æwer: vorgetan und ſlecht ſchämt, dat ein' von ehre Mitſmeſtern fick

nachgedacht, hatmanchen in groß Leid gebracht. bi 'ne Bowl' Punſch un nich von 'ne Kanzel

Dürten .... ach, Herre Gott, Herr Konrekter, proklamiren un affünnigene let ; un as ſei fick

ick heww Sei gor nich ſeihn ; leiwer Gott, ick den Dichter noch mal recht nipp ankeken ? hadd,
jegg nics, awer wo Sei woli tau Maud' is ?" " hadd ſei tau fick ſeggt: „ Na, lat ſei ! - So ' n

„Mi? Wo mi tau Maud' is ?" frog de Pott, jo 'n Stülp." Un nu was 'ne grote

Herr Stonrekter dorgegen un kek Schuliſch an , Rauhº bi ehr inkihrt,10 wenn of de Tüffelmaker

as verhürte hei ehr de unregelmäßigen grichſchen noch ſo vel Spektakel üm ehr 'rümmer makte,
Verba un wüßt all vörher, dat ſei mit 'ne de irſte Noth was kihrt , ein Stein was ut den

Dummheit tau Rum '' kamen würd. Un dit Weg rümt,11 an den ſei fick oft ſtötti hadd,

hadd hei denn ok richtig raden ,10 denn Schultſch ehr Herr funn un würd nu allſeindag' nich de

ſtamerte'l 'rute: „ Ict dacht, Sei hadden .... Stammerjumfer frigen , un wenn de Perßon ehr

Sei wullen .... de Lüd jäden , Sei wullen de ok hüt noch ſo niderträchtig hochmäudig ankeken

Soltmannen fiiliſt frigen ."" — Fru Schulten ," hadd, ſei gaww chr doch ehren Segen un fäd

jäd de Honrefter un ſtunn von KriſJanen ſine tau fick : ſei glöwte13 ok, ſo wir 't am beſten.

Sid up , wo hei ſeten hadd, „mi dücht, Sei Un nu famm chr wedder allerlei Bedenken ,

hewwen hüt vullup naugl? mit Ehren eigenen wenn dit nich wir un dat nich wir, un wenn

Hram tau dauhn , bekümmern S ' fick nich üm | ſei bi den Herrn Konrekter as Wirthſchafterin

minen ;" dormit ſett'te hei den gollen Knop von blew ', oder wenn ſei . . Gott bewohre !

ſinen Ruhrſtock fick unner de När un gung ſtiw13 wo künn ſei ſo wat denken ! denn dat beten in
ut de Baud '. So!" rep Schultſch, „ dat de Backen knipenit un leiw Dürting' un ſülwſt

ſegg ick man ; nu heww ick den of vör den Kopp de Kuß , de künnen 't doch noch nich utmaken;
„ lln ick ſegg ,“ ſad Ariſchan, „ Du un ſei wir 'ne ſlichte Perſon, ſäd ſei tau ſid ,

fannſt Din Mul nich törnen . " '15 Dat ſeggſt dat ſei wwerall an ſo wat dachte, un ſei wir

Du mi wedder ? Un ick ſegg Di ... Dürten , 'ne ſlichte15 . Perſon , dat ſei hüt Nahmiddag

ſegg mi mal ...." awer wider ſäd ſei nicks wedder ſo 'n Haß up de Soltmannen ſmeten

tau Dürten, denn dat llnglück bröchte in deſen hadd, un dat Mäten hadd ehr in den ſülmigen

Ogenblick den Tüffelmaker mit ſine muſikaliſchen Ogenblick den grötſten Gefallen up de Welt

Mitkollegen in dat Telt, un nu fohrte16 ſei up | dahn. Un unſen Herrgott ſine Weg ' wiren doch

deſen los un gamwi? em ſinen richtigen Empfang wunnerlich, jäd ſei, un de Minſch füll nich glit

un verlangte von em in ehre regirende Eigen up den Weg ſchellen ,16 wenn hei ot en beten

ſchaft: hei ſüll up de Städ'18 in ehre Baud' mit Diſteln un Durn bewuſſen1 wir, wer wüßt,

eben ſo 'n groten Spektakel maken , as in Kunſten wat dor achter leg': 16 Un ſei wull ' t Stining

ſine Baud' los wir; un dat ded denn ok de ge- of ſeggen , ſei jill noch lang' nich verzagen,
Kurſame Tüiffelmaker un beſorgte dat den ganzen wenn de Löper hüt ok nich tau 'm Danzen

Abend un de Nacht dörch un blog10 vir Virtela kem ', wer wüßt, wotau dat gaud wir. in

ſtött.in
i

5) be

1 ) Schwantipait , Bezeichnung eines Menſchen ohne Gal- 1) heiß aufgefocht. ?) übermütig. 3) Sicherheit. ) gelt
t !!! . 2 ) umfaſjen . 3) alte Zitrone. 4) Pfau (gilt) es nichts an . 5) Neugier. abtitndigen . genait

göjje . 6 ) oben his inten . juchhet. 8 ) ruft. 8 ) zu angeſchaut. 5) wie der Topf. ſo der Dedel; ſprichid. ) Ruhe.

Naim . 10) geraten . ? !) ſtotterte. 19) vollauf genug. 13) ſteif, 10) eingelehrt. 11 ) geräumt. 12) geſtoßen. 13) glaubte.

ohne Gruß. _ " ) geſtoßeur. 15) 3 ilgeln . 16) fulir. " ") gab. 11 fneifen . ' 16) chiedit. 18) jQhelten . ° 57) Dornen bewachjert.
8) auf der Stelle . 19) blics , 13 , dahinter läge.
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„ Hei ſall

III

bi den Larm , den de Tüffelmaker makte, künn grad'. „ Mein Gott, Wilhelm , wenn Dörch =

jei 't ehr am beſten in de Uhren fluſtern , dat läuchten dat tau weiten kriggt!"

dat heimlich tüſchen ehr1 blew '; un as ſei ſick ' t nich blot tau weiten krigen , hei fall 't ſüliſt

nu nah ehr Sweſter ümkek, dunn was kein mit anſeihn. - Süh, eben as ick wwer dat hoge

Stining tau hüren un tau ſeihn . Üuweri lep , kamm ſin oll Maſten von Gondel.

Stining ſtunn, wildeß? ehr leiw Sweſting / ut den Kroppº 'rute, un in 'ne Virtelſtunn' is

mal wedder in chriſtliche Verdreitlichkeit bi ſick hei hir, un nu is 't Tid, dat idk dat dauh , wat

utkihrte un afſtöhmte, achter Schultſch ehr ick DiWihnachten up den 313 verſpraken heww ,

Baudenlaken in den dichten Schatten von 'ne dat ick em en dummen Streich' grad in de Ogen

ſchöne Eit , un ehr was gor nich ſo tau Sinn, 'rinne maken will, dat hei miwegjagen möt." "

as fict Dürten dat vermaudenó was, dat ſei „Herregott! Ne, Wilhelm , Wilhelm , ick bidd

verzagen unup deWeg' ſchellen wull, denn de Di ,,„ Ne, ne!" " rep Halsband kort

Weg'wiren ſihr ſchön , ſei hadden ehren bunten, af, „ ick danz mit Di, un wenn teihn Dörch

luſtigen Togvageló von Lóper geſund un heil läuchtens dorümmer ſtahn un Fier un Fett út

wedder taurügg bröcht ; un tau 'm Verfiren ? de Ogen ſpucken ! Is hei unſchüllig an den

mag dat woll för en lütt Mäten ſin , wenn Schawernack, de mi ſpelt worden is , denn ward

dat ſo in allerlei ſäute Taukunfts -Gedanken | hei 't gaud verdragen kænen , un weit hei wat

verſacfts för ſick hen ſitt, un ward denn ganz borvon, denn ward hei falſch # warden, un denn
liſing' mit en Finger in den witten Nacen ſall hei ok falſch warden . Ut ein Lock möt

tippt, un fickt ſick üm un kriggt denn dörch 'ne de Voß herut, un ick will doch mal ſeihn, wo

Schlit von en oll Planlaken en luſtig lachend de Haſ' löppt.“ Stining bed, Stining

Geſicht tau ſeihn , wat ehr tauplinkt un quälte, ehr was ſo bang', Halsband küßte ſei

' ran minkt ja tau 'm Verfiren mag dat woll fründlich up den Dund , awer hei tog

woll ſin , awer tau 'm Verzagen is dat noch ſei ahn Erbarmen in de Baud' rinner, un mit

lang' nich. In ok nu, as ſei unner de ſworen Harten ' un bewerige Anei10 müßte ſei

gräune Fik ſtunn , un de Löper den Arm üm 'rinner in den Tüffelmaker ſinen Sleifer.11

ehr ſlagen hadd un ſei füßte un wedder füßte, Du leiwer Gott, ſei was 'ne Brut, ebenſo gaud

un dat oll griſe10 Planlaken fick tiiſchen ehr un as Korlin' Soltmanns, un de hopſte un drunk

de Niglichkeit von de Welt (dhaweníí hadd, as Punſch un gläuhte as 'ne Pommeranz, un ehre

wir 't en Stück Schummerabend , "wat ſick æwer Backen wullen fick nich farwen ,12 ehr Hart würd

chre Leiw ' dedte, dat ſei heimlich dorunner woll düller13 ſlagen , awer ok ümmer banger,

bläuhen13 fünn , verzagte ehre Seel nidh , nie , un as Dürten nu an ehr 'ranne kamm , nah

jei juchtelt hoch up, dat ſei ehren Wilhelm | den Danz, un Halsbandten gu'n Dag ſäd un

iedber hadd , dat hei Wurt hollen15 hadd, dat ſick wunnerte un frog in wedder frog, dunn

Hei en Löper was , de in vir Dagen , ſtats 16 in wir 't Tid weſt , dat Dürten ehr ehre Weisheit

fim, nah Berlin 'ruppe un wedder t'rügg lopen von unſen Herrgott ſine wunnerlichen Weg' un

kunn, un dat hei dat üm ehrentwillen utführt von Diſtel un Durn un von dat, wat dorhinner
hadd. Nu biſt Du awer of woll' ſihr | liggen künn, in ' t vart gaten ! hadd ; awer

mäud '?" 17 frog ſei . ,,,Gor nich , Stining, un Dürten hadd 't all wedder vergeten ,15 un

nu fall 't Danzen losgahn.“ „Ach , Du Stining wull rein verzagen.

möſt jo doch irſt Dörchläuchten " Beſcheid So jach 't an deſen Pingſtnahmiddag in ' t

bringen .“ .. Ne, Stining, dat hewwick Nemerowſche Holt ut, un wenn wiStining un

nich nödig , hei hett mi jo bet morgen Abend villicht ok den Löper utnemen
minent

Neſpit18 gewen, un ick will Di 't man ſeggen , wegen of den Herrn Nonrekter, denn hei was

denn hüt möſt Du dat doch tau weiten19 krigen in arge Verdreitlichkeit mit den Stofnop unner
de ganze Jagd nah Berlin is wider nicks , de Näſ' ut Schultſchen ehre Baud' gahn denn

as en Stück Schawernack, wat ſei mi ſpeltó fach 't dor ideliu luſtig ut ; awer tau Nigen

hewwen ." " 35. Wilhelm , wo fill Dörch Bramborg in de Paleh jach dat dorför deſto

läuchten ...? Rand hett jo doch tau Schultſchen argerlicher ut. Wat hadd ok de Herzog

ſeggt,Dörchläuchten wullDi jo logor tau ſinen | Fridrich Franz von Meckelnborg-Swerin nödig

öbberſtena Kammerdeiner maken. ,,So ? | hatt , an deſen Pingſtdag en riden Badeniz

Will hei dat ? Na, denn lat Di ſeggen, erpreß an Dörchläuchten von Meckelnborg

denn will ick nich . Wat ?? Dörchläuchten mi Strelit tau ſchicken ? Newer wat helpt dat

den Pußenas ſpelt hett, weit ick nich , un wat Reden doræwer ? De Mirl was dor , Rand

Rand doran (chüllig is, weit ick ok nich; ewer hadd ein en Breif afnamen , un Dörchläuchten

Einer von de Beiden hett 't dahn, un wenn ict hadd em eigenhännig upbrakents un eigenhännig

ok irſt nich doran glówen wull , ick heww mi leſen , un as heidormit pratiº was, jäd hei

dat nahdacht: dat iš blot ſcheihn, 25 dat ick hüt ganz behaglich : „ Rand, wi krigen morgen Be

nich mit Di danzen ſall. lln nu dauh 'd 't ſäuk.20 Unſer Vetter Liebden von Mecklen

2 ) das hohe llfer. 2 ) „Stropi“ heißt die Stelle, wo der
1) zwiſchen ihnen . :) während. 3) abitärbte. 4 ) Eiche. Tollenje-Fluß aus dem Tollenſe Sre austritt. 3) auf dem

vermutenid. “ ) Zugvogel. ) erſchreden. 8) verjinfen. 9) leije. Eiſe. * ) ärgerlidi. 6 ) Fuchs; ſprichw . 6) läuft; ſprid ) .

3") greis, grau . 11) geſchoben . 12) Dänumering. 13) blüher. ) bat. 6) 309, 9 ) mit ſchwerem Herzen . 10 ) bebenden

14) jauchzte. 15) Wort gehalten . 16) ſtatt. 13) mide. 18 ) Friſt. Sénien . 11) Schleifer. 12 ) färbeit . 13) heftiger.
14 ) ge

wiſien. ..29) geſpielt.' ? ) oherſtel . 22) ob. 23) Pojjen.posjen . 5 )' vergeljen. 1e) galiz feitel). 12) reitenden Boten .
* ) ſchuld. ? 5) geichehen . 18) anfgebroderi. 19) parat, jertig . 2 ) Beſuch .
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burg-Schwerin wird uns morgen von Berlin man nich frigen ſælen ." " „Na,“ rep Dörch

aus ein bißchen beſuchen mit anſtändigem Ge- läuchten ſihr beſtimmt, denn hei was in

folge und uns ſein Complimang machen . “ . Regirungsſaken ümmer kort reſolwirt, denn

„Un dat ſeggen Sei ſo , as wenn dor wider laſſ ihn rufen .“ nyfa, Dörchläuchten , dat

nids bi los wir ? , , De is Hüt Nah

Alock

allmeindag' nich . Lewer den Beſäuk kænen wi Holt 'rut, un de Korrir3 von Meckelnborg
up Stunns nich ſin.1 Wi möten wat von Swerin möt doch ſoglik 'ne gnedige Antiurt

Krankheit oder Verhältniſſen oder annere hewwen. Lewer nu hüren S'mi – Sei

Regirungsſaken utfinnig maken ." - „ Was hüren mi meindag' nich laten S'den

fällt Dir ein ?" frog Dörchläuchten un tredte Kammerjunker gliť ſchrimen :- ſihr angenehm
de Stirn vull Schrumpeln , „wir werden doch grote Freud' oder was Sei jüs infölt,

unſern hohen Verwandten empfangen können ?" un wir führen nah den Nemerower Folt 'rute.

Sænen wi ok, Dörchläuchten , kænen wi jo - TauWagen geiht dat hüt frilich nich, denn

of ; æwer up Stunns man nich . Wihewwen uns fehlt de ein ' Löper, awer wi fænen jo in

jo ' keinen Gröſchen Geld, in de Sweriner de Gondel führen un Straſen Beſcheid ſeggen

Herzog , dat is en jungen Herr , un de will laten, dat hei führen ſall - en Gewitter krigen
Lewen un luſtig lewen , un de Ort , de hei wi nich ún denn ward idmi an den Hofrath

uns noch mitbringt, de kenn ict." " Rand maken, dat hei uns nich in den Holt utritſchen ?
hadd Recht, Rand hadd ümmer Recht, wenn kann. Lewer dat jegg ick Šei , hellſchen

hei up de Vermægensverhältniſſen tau reden gnedig möten wi gegen em ſin , un dat kænen

famm , un Dörchläuchten wüßte dat ganz gaud, wi jo ok, denn wat gelt uns fin Frigen an ?" "
awer argerlich müßt em dat doch ſin , hei ſäd - Rand hadd wedder Recht, Dörchläuchten

alſo ſihr verdreitlich : „ Den Beſuch können wir gaww fick , 'de Korrir freg ſinen Beſcheid , un

nicht ablehnen , mir müſſen Anſtalten treffen , Dörchläuchten führte mit Randten in de Gondel
wir müſſen borgen ." - Je, Dörchläuchting, nah den Nemerower Solt.

fäd Randin deipe Bedräuwniß , ,, wer borgt 'Ne gaude halwe Stunn' vörher , ihres de
uns ? Uns borgt kein Minſch . Seihn S, Gondel, de in de Firn'10 ſo utſach , as hadd

dor is Schultſch mit dem Tweiback . ſei Einer bi Noahn ſinen Kaſtenas Jungin

„ Halt Dein Maul, Du Efel!“ rep Dörchläuchten, beliggen laten ,11 un jedenfalls hellſchen lewens

un mit Recht ſihr falſch , ,was kümmert uns gefährlich let,12 Anker (met, hadden de Nigen=

35.Dörchläuchting, " fäd Bramborger'in dat Nemerowſche Holt all
Rand un gaww lütt bi, ' ,, datis jo ok man , enanner tau raupen :18 Dor is hei ! Dor

dat id dorvon red ' . Ne, ſett'te hei nah kümmt hei ! Hei kümmt ſülmſt ! — Na, nu

'ne Wil' hentau un dachte dorbi an de Drink will'n wi em doch ok nah Aträften upnemen !

geller,8 de em ut de Fingern flippen ' finnen, Striſchan , treck Di den Rock 'an ! Fung',

vyne ! taurügg wiſen kænen wi Fridrich Franzen Du waróſt Di doch nich mitDin Büyenliin
nich , denn wo würd uns dat fleden ? Dat de irſte Reih ſtellen willen ?" Schauſter

ſeg'10 jo ut , as wenn wi power11 wiren . Schöning wiſchte ſinen lütten Jungen de Snut

Fđ weit woll , ſei hett wat," un dormit wedder af , Kunſt ſchickte den Stadtmuskanten

wiſ'te12 hei mit den Dumen 13 wwer de Schuller an den See heraf un befohl em , hei ſüll blaſen

un æwer den Mark weg. „ Wer ?" frog Dörch- un wider nicks as blaſen. forl ! Dat grote

läuchten, un 't was, as wenn er en ganz Deil Glas ! Dat ick Dörchläuchten dormit unner de

lichter14 würd. Je, ſei dor bi Buttermannen Ogen gahn kann !" – Schultſch kunn ſiđ dat doch

up den Bæhn , 15 Prinzeß Chriſtel. Ick heww nich beiden15 laten, wotau hadd ſei ehren Tüiffels

ehr Kammerjumfer giſtern Morgen woll ſeihn, maker ? ,,Friſchan, Du rögſt10Di nich ! – Rög'
wo ſei bi Kunſten mit en Rorf vull Buddeln Di doch ! Wat ? Du wardſt Kunſten doch

ut den Rathskeller kamm , un vermorrntaula | Gegenſtand dauhn fænen? Wotau hewwen

fäd Kunſt jo, ſei hadd Allens bor betahlt." " wi de Baud ' ? Hir ! un hir !" " un ſei ſtek!?

- „ Un inſere Chriſtel-Sweſter können wir uns Kriſchanen in jede Hand 'ne Buddel Duwwelbir.

nicht adreſſieren , ſäd Dörchläuchten mit grote Worüm ſall Dörchläuchten nich von unſ'

Beſtimmtheit, „ die Prinzeß macht uns ſchon ſo ſchön Duwwelbir ebenſó gaud drinken as von

genug Reproſchen, daß wir zu wenig für ſie Kunſten ſin Geföff ?" Un Kriſhan rögte

tun . Wie wäre es mit dem Hofrat ? " ſick un gung an 't Seeäuwer , 18 un de Tüffel

„ Je , heww idk dat nich ümmer ſeggt? Nu maker blos,19 un de Stadtmuskant blos,

kümmt dat doch ſo . Nu hewwen wi em den Allens was up de Bein ', blot de Dichter ſatt

Hof verbaden.18 Dörchläuchten, wat laten19 in Kunſten ſine Baudi un (weit'te grote

wi den Kirl nich frigen ? Wat gelt uns den Druppen 20 denn hei makte en Gedicht tau

Minſchen ſine Frigeri and - Wenn wi ſülwſt Dörchläuchten ſinen Empfang. — Un noch Einer

?) mit dem Beſuch fönnen wir 1118 derzeit nicht befaſſen. 1 ) wie. 9) ſchon um 2 Uhr. 5 ) Sturier . *) ſogleich

2) ausfindig. 3) zog. 4) Falten . 6) Art. in trejer Vetriibiis. ſchreiben . 5) fahren. ®) Eigenname des Neubrandenburger

') gab flein bei ; vom Startenſpiel entlehnte Medenbart für ; Siadtfiſchers, ') entwiſchen 8 ) höchit ( hölliſch ). ebe.

wurde lleinlaut . 5) Trintgelder.') dllipfen . 10) jälje . " )pauvre. 10 Ferne. 11 ) als Junges liegen laſſen , aufgezogen.

12) ivies , beigte. 13) Daumen . 14) leichter. 15, Oberſtod (Bo- 19 ) ließ, idien. 13) ſchon einander zugerufen. 4) Hojen .

den ). 18) heute morgen . " ) bar bezahlt. 13) verboten . 18 ) bieten. 16 ) rihrſt . " ) tedte. 18) Seeufer . 19 , blies.

19) waruin laſien . 20) ſchwigte große Tropfen .
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ſatt dor, dat wasde Herr Hofrath Altmann, los : „ Dat ſælen wi uns beiden laten ? Dat

de jäd tau fick: „ Ja , gaht fi man , id bruk fælen wi uns von en Nigen - Strelißer beiden

Dörchläuchten nich, Dörchläuchten brukt mi. " laten ?" — Iln ut dat Fluſtern würd en Raupen :

Nu kamm Dörchläuchten an 't Land. – Sin ,,Wo is de ftonrekter ? Wo is de Herr Kon =

öbberſte Admiral för den Tollenſenſee un de rekter ? Şir hett hei vör en beten noch ſtahn.

Lieps, Jochen Straſen, wat den jibigen Jehann Ja, Vadder, ick heww 't ok ſeihn . Ih,

Straſen ſin Grotvader was, namm den hogen dor is hei 'runne, den See entlang gahn ."

Herrn up den Arm , droga em dörch dat tückſche De Konrefter was ok weg ; tweiHauptperſonen

Element un ſtellte em baff! midden unner in dit Spille fehlten , ' t kunn alſo of nich recht

ſin truges Volk up den Drögen ,4 un ſin Volk von Bedüdent widers wat warden .

jubilirte, un de Muskanten bloſen, un weck von Dörchläuchten gung nu dörch dat grote

de lütten Stratenjungs, de wed hadden, ſmeten Minſchengewäuhl gnedig wider un grüßterechtſch

mit de Müßen, un as Friſchæning Birndten un grüßte linkſch, un de linnerdahnen repen

ſin baben in de Bäuf behaсken blem ,? ſmeten em tau : „Na , gu'n Dag of, Dördhläuchting!
jei mit Stein ' un Knüppel dornah, dat de Sak Dat is ſchön , dat Sei ok en beten hir ſünd!

binah lewensgefährlich würd, un ſtunſten rückte Ja, ick ſäd glik, Dörchläuchting würden woll
von de ein' Šid mit dat grote Deckelglas vull hüt Nahmiddag en beten kamen." Seid

Bunſch vör, wat dePräſes ümmer in de Hand ihr denn auch recht vergnügt, Leute Pullfrog
hadd, wenn Rundgeſang ſungen würd, un von Dördıläuchten recht fründlich. ,, Dank för

de anner Sid rückte in den ſülwigen Tempo gaude Nahfrag'! Ih , ja ! - Datgeiht woll.

Bäder Schult mittwei Buddeln Duwwelbir Hellſchen !" - Ummer up twei Bein '!" ſo

vör, un de Honrekter, de von Firn fick de Sať gung dat dörchenanner, un ſo 'n Pußenmaker?

ok mit anſach , ſäd vör fick: „Wo? dit is jo rep dormang: „ Hüt Abend geiht ' t up einen

binah, as wenn Dörchläuchten, as en nigen Bein !" „ Je, Du ſüllſt leiwer ſeggen : up
Prometheus, von de Gewalt un de Kraft an alle vir Beinen , rep 'ne ſmucke Dirn dor

den Kaukaſus ankedt warden ſall, xgateoñol mang,,,weitſt noch von verledens Johr ?" "

Bingur, wat Einer hir ſchön mit Punſch un Un Dörchläuchten lachte gnedigſt mit, as alle

Duwwelbir æwerſetten fünn." — Uewer 't würd lachten , un de Muškanten bloſen , un de drei

nics dorut; Apollo ſchow fic dormang in de Lafayen folgten , un achter de gungen Kunſt un

Perßohn von den Herrn Dichter Rägebein , de Bäcker Schult, as wir dit en Opfertog,' un ſei

fick dörch Punſch un Duwwelbir nah vör ſtört'te,8 drögen10 dat Trankopfer, un dunn kamm de

in de eine Hand fine bi Korbendrückten, Johre Dichter un ſach nics, ſach gor nicks, ſülmſt fine

lang mäuhſam ſammelten Gedichte, in de anner beſten Bekannten nich, un Korlin ' Soltmanns

ſine eben bi Aunſten mäuſam ſammelten Ge- bammelte an ſinen Arm , un hei dachte nich an

danken. Utwennig' kunn hei ſei nich, hei ſei en richtigen Dichter denkt nich an Brut

las alſo ; Korlin Soltmanns ſtunn achter em : un an Fru, blot an ſinen Triumph — hei gung

„ Ich reiche hier in meines Fürſten Händen
of nich , hei (wewte; 11 un hei was doch irſt blot

In Ehrfurcht und devotem Sinn in de Vórhall von all de Seligkeit, de hei fick

Dies Wert aus Dankbarkeit Dir hin . utmalt hadd, un de hüt noch in vullen Gæten12

Collt' nun Dein Ang' lidh gnädig wenden awer fin glüdlich Höwt1süll utgaten14 warden.
Zu diejen Poeſien hin,

llud fich nur einige Zeilen fänden, As Dörchläuchten un de Dichter, ein jeder

Durchlauchtigſter! nach Deinem Sinn, up ſine Ort, ſo dörch dat Volkdörchtriumphirten ,
Welch Glüd , daß ich ſo glüdlich bin !

ſatt de Herr Hammerdeiner Rand ganz de- un
Der bere, der ſcpe Dich zum Segen,

Er geb' Dir Heil und Wohlergehent, wehmäudig in Kunſten ſine Baudi þi Hofrath

Geleite Dich auf allen Wegeit , Altmannen un redte mit' en groten Ümſwangli
Dein Bild muß immer grünend ſtehrt :

and Medelnburg wird ſich erfreu'il
von flichten Tiden un gauden Tiden un von

Und Dir des Dantes Palmen ſtreit'n. flichten Wederlo un von gauden Weder unvon

Dormit æwergaww hei Dörchläuchten fine
allen Mæglichen, blot nich von de grote Ver

geſammelten Gedichte. Dörchläuchten was
legenheit , in de ſei bi Hof ſeten , un Hofrath

em ſick

ganz ſtill; de Sať hadd em æwernamen; " hei immer deiperis in den Dræhnſnack19 'rinne
Altmann was ſchamernadſchen naug,

was gerührt, em was ſo wat noch nich vör
kamen, hei fet fic nah Randten üm , watde zappeln tau laten , denn wat hei wull, wüßt

woll dortau ſäd. Rand was weg.
- Ok de hei recht gaud . Tauleßt müßt ſic Rand denn

Nigen -Brambörger wiren ganz ſtill; ehr hadd
nu en Hart faten?0 un müßt in den ſuren Appel

dat of awernamen, ehr ias ſo wat oknoch biten ;21 hei fung nu alſo an : „ Ja, un morgen

nidh vörkamen , æwer gerührt wiren ſei nich,ſei krigen wi of wedder en hogen Beſäuk,Fridrich

wiren falſch, dat en Nigen-Streliker in ehreigen | Franz von Swerin kümmt; datward ofwedder

Hämmeriholti ehr den Rang aflopen füll, un
en ſchönen Gröſchen koſten ."

't wohrte nich lang' , dunngung irſt en Fluſtern fünd ſlicht,“ " fäd de Hofrath, n , de Botter koſt't

1) ein füdweſtlich vom Tollenſe -See belegener und mit dieſem 1 ) bieten . » Rufen . 3) Spiel. 4) Bedeutung.

verbundener treiner See. 2) trug . 3) treilen . *) aufs 9 weiter. ) gewaltig, prächtig. " Spaßvogel (Poſjen

Trockene. 5) Chriſtel Bernd . ) oben. ? jeitſipeni blieb . macher ) . 8) vergangenes. 9 ) Opferzug. 10) trugent.

8) ſtürzte. " auswendig . 10) übernommen. 11) Hämmerets " 1 ) ſchwebte. 12) Gujjeu . 13) Haupt. **) ausgegoſſen. 18) mit

holz ; ein Teil des Nemerowſchen foljes gehört der Neils vielen Umſchweifen . 18) Wetter. 11 ) genug. 15 ) tiefer. 10) Bes

brandenburger Stadtlämmevei. ſchwäß. 20) ein Herz faſjeni . 21 ) Tauern Apfel beißen.
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ok all wedder drei Gröſchen ." " „Unwimöten | tau Höchten, as ſatt ſin ganze Dichterruhm

denn doch Anſtalten jau allerlei" Feſtlichkeiten fuſtdick dorup, un de Welt led'? Schaden,
maken , un wat koſt't dat nich ?" „ Ja ," " fäd wenn ſei 'n nich ſeg'.3 Nu müßt hei awer

de Hofrath un ſüfzte ganz chriſtlich dortau, as mal wedder Puſt hollens un kamm bi den

hadd hei en deipes Mitled mit de allgemeine Hofrath tau ſtahn , hei jappte denn en por Mal

Noth. — Deſe Süfzer makte Randten nu friſchen deip nah Luft, un ſülwſt in deſen bedenklichen
Maud, un hei ſett'te hentau : un wo fælen Tauſtand, de ſüs jeden Minſchen för en Ogen
wi dat Geld hernemen ? " ' T is flicht in blick lahm leggt, funn hei dat Dichten nich

de Welt," " ſäd Altmann, ,,,mihr as fiw Eier laten : „ Damon," redte hei den Hofrath an.

willen ſ'nu ok nich mihr för en Schilling gewen .“ „ „ Ih wat!" lachte de , denn de Utſicht up den

„ Ih,dorvon red' ic nich,mit Botter un Eier Verdeinſt, den hei bi Dörchläuchten maken
un anner Lewensmiddel kamen wi woll dörch, wull, hadd em luſtig kettelt," „ ick heits Altmann,
dat is man üm den boren? Gröſchen tau dauhn. " nich Damann .“ En ordentlichen Dichter lett

Sei hewwen recht, Rand," " ſäd de Hofrath fick nich ut de Muntenanz? bringen : „ Damon ,"

un kek den Kammerdeiner an, as müßt hei fic fung Sägebein wedder an :

dägern awer ſine groten Inſichten verwunnern ,
„ Selig iſt der Tag dahin gefloſſen ,

„ Sei hewwen recht, dat is dat grad': deboren Push und suchen haben wir genojjent,

Gröſchen ." " „ Na, ſo ſihr ſlimm is dat ok Dorimen ', die ſchönſte Zier,

noch nich, nah grot acht Dag' möten jo doch
Tanzt in meinen Armen hier.

un Inkiinften ofwedder inſpringen ." - ., Ne, Und Durchlauchten jeine Gnader ,

ſlimm is dat nich ; æwer 't hürté vel tau tau
9118 er aus dem Schift geladen ,

'm minſchlichen Lewen . wull eigentlich
Nahm mein Buch in dem Empfang

anter frohein Zymbelflang.

ok in de negſten virteihn Dag' Hochtið hollen,

dat verdammte bore Geld " „ h
aber eins fehlt 3 !! dem Glüde,

Niand und Du bältſt mein Geſchide,

ivat,“ ſäd Rand un wull ſtramm up ſinen Zweck Dorimene flehet mit,

los gahn , „ Sei hewwen 't jo , un wenn Sei
Pachet inich zuin : Hofpoet."

Hochtid hollen willen .. ,,, Je, Rand, " " „ Dat is jo prächtig !"" ladite Hofrath Alt

fölló hir de Hofrath in , denn ſo licht wull hei mann , dat will'n wi woll krigen ! - Hahaha !

ſick denn doch noch nich krigen laten , de Votter Un Norlining , Sei ? Hofpoetin, wat uw

drei Gröſchen, fiw Eier för 'n Schillingun dortau un hei ſtraktes Korlin '-Dorimenen æwer de

Dörchläuchten ſine Ungnad'!"" — „ Ih ,dat ward Backen , dat ſei wedder gelroth anlepen, un

ſo heit“ nich eten , as dat upfüllt is, wenn Sägebein led 't, denn hei was en würklichen

Sei ...." Dat Frigen ſin laten , willen Dichter, hei fümmerte ſick den Deuwel üm de

Sei ſeggen , föll de Hofrath wedder in, gewöhnliche Jwerſüf, 10 hei hadd blot den Hof

denn Ne," rep Rand dortüſchen , poeten in 't Og'li Cewer nu kamm Rand

id mein',wenn Sei uns bet Jehannien lütten mit Dörchläuchten in de Baud', un deStadt

Poſten Geld vörſcheiten, denn kem 't mit de muskant blos ",Von Pharao ' , 19 un Kunſt kamm

llngnadwoll wedder taurecht.“ . ,, Ne, Rand," wedder mitdat Deckelglas vul Punſch, un

rep de Hofrath , ſtunn up, knöpteto ſid den Rod Dörchläuchten namm ' t in drunk gnedigſt dors

faſt'i tau un langte nah ſinen Haut,12 as wull von un wendte ſick an de Geſellſchaft , de an

hei weggahn, ,, as id Jug Geld gaww, let13 de Bänken unup de Vänken entlang ſtunn,

Ji miin Ungnaden fallen , wenn ic Jug kein un ſäd mit dütliche Stimm : Hei hoffte, fine
gew , kam 'đ mæglich wedder tau Gnaden. leiwen Unnerdahnen wiren recht'vergnäugt; un

Wat gelt Dörchläuchten min Frigen an ?" " Kunſt namm dat Wurt un rep : „Korl ! För

,, Dat legg ick, dat jegg id !" rep Rand un höll jeden Unnerdahnen en friſch Glas! 'Tward

em pig, „un hei ſiiht jo dat ok in . Nu nich betahlt.“ Un hei namm ſülmſt en Glas
ſetten S’ ſid ! ſetten S ' ſick! Hei is ſo gnedig tau Hand un rep : „ Unſ Dörchläuchting von

gegen Sei in ſinen Sinn, ſtellen S'em up de Medelnborg - Streliz ," Adolf Friðrich , de virte,

Prauw ',15 ick Halio em her !" dormit lep Rand Hoch !" , „ Hoch !" rep Ullens. „ Un dat
ut de Vaud'. „ Ja , wegen 't Geld! "", rep hei för uns Nigen = Brambörger noch lang' en

de Hofrath achter em her. „ Ne, ne!" rep gnedige Herr bliwen mag ! hoch !"

Rand taurügg, „ hei deiht Allens, wat Sei „ Un dat hei noch lang' as unſ gnedigſte
willen . "

Fürſt un Nahwer13 an unſern Mark lewen mag !
Mit de Wil ' wiren denn nu ok Kunſten ſine Hoch !" „ Þoch !" " Un Dörchläuchten

Gäſt un de Muskanten wedder in de Baud' bedankte ſick mit en por Würd'14 un gung an

taurügg kamen, un dat Danzen gung wedder de Reihen entlang un ſproko hir mit den Einen

los , un Dichter Kägebein un forlin '-Dorimene un dor mit den Annern , ganz natürlich, as

ſwemmten ??' in ehre Seligkeit æwer all de annern wir hei würklich of man en gewöhnlichen, ge

Danzpore18 baben 10 weg, tau 'm wenigſten meinen Minſch as de Annern, unas hei bi

Sägebein mit ſine Näſ, denn de höll hei pilcº Kögebeinen kamm , ſteglo hei ſo vele Stufen von

1) Mut. 2 bar. 9) ernjilich , gründlich ( gediegen) . ) ge- 1 ) fauſtdid . 2) litte . :) Tähe. 9 innehalten , Altem

hört.
6) fiel . 6) heiß. ) gegeſien : ſprichw . ) dazwiichen. | id;öpfert. 6) getifelt. ) heiße.' ") Sontenance. 5) ſtreichelte.

9 ) vorichießen . 19) fnöpften) feſt. " ) Ont. 13) ließet. ) anliejen. 10 ) Eiferſicht.11) Auge. ") So hat fich das

” ) hielt ihn feſt. 15 ) Probe. 18) horc . 1 ) ſchwammen . Wort: Fanfare in Minde des Bolfes verändert. (R. )

18, Tanzpcare. 19) oben . 20) pfeilgerade . 13) Nadibar, ? ) Worte. 15) ſprach. ") ſtieg.

mrpos ! -
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Dördläuchten gung nu dörch dat grote Minſchengewäuhl gnedig wider un grüßte rechtſch un grüßte

linkſch, un de Unrerdahnen repen em tau : „ Na, gu'n Dag of, Dörchläuchting!" Kap . 11 .
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ſinen erhabenen Thron 'runner, bet hei Käge i Bein en þeten nah vör, kek de anweſende Ge

beinen up de Schuller kloppen kunn , un ſäd ſellſchaft irnſthaft an un fäd æwer Hägebeinen
tau em : hei hadó em hüt 'ne grote Freud' ſinen krummen Pudel 'ræwer: „ Ich ernenne

makt, un hei wull ok ümmer 's Abends bi hiemit den Advokaten Nägebein zu meinem

Taubeddgahnstid in ſin Bauk leſen . Un æwer Hofposten. "" Dormit wul hei wider gahn,

Hägebeinen kamm dat wedder mit en Dichter- æwer ſo gung 't nich los ſülmſt en Fürſt

ſwung , un hei wull eben ſine Dorimene as fine hett nich blot Rechte uttauäuwen , hei hett of

Brut vorſtellen un üm den Hofpoeten bidden, Pflichten tau erfüllen – un Dörchläuchten

un hei grawmelte all nah de Hammerjumfer müßte nu ,das Stammeln des Dankesé von

ehre Hand , as em Einer von achter mit de den nigen ? Hofpoeten uthollen. - Kägebein

Würd': „plagt Sei der Deuwel ?" in 't Früz was för Dörchläuchten up ein Knei dal follen

ſtödd, un hei 't alſo mit en deipen Diner Norlin '- Dorimene was ut Brutſtands-Rüd

bewennen let. Un achter diſſen deipen Diner ſichten of achter em in en Dutt tauſam ſchaten *

kek dat olle , lurige Geſicht von den Hofrath un hei ſtamerte nu los : ,, Das hödiſte Glüd

‘rute, un Dörchläuchten kek em ſihr gnedig an hab' ich errungen ..." un nu brunımte em

un jäd: „ Guten Tag, mein lieber Hofrat, dat dörch den Kopp : geſchwungen , gelungen,

wie geht es Ihm ?" " – Un de Hofrath let in geſungen gedrungen, gebrungen , æmer bei

deipſte Verihrung den lopp ſaden un hungt bröchte dat nich wider, hei ſatt faſt; fünſt was

in ganz gehurſamſte Hochachtung dat Mul un ſin Pegaſus ümmer ſadelto un pact, un grad'

ſäd : Šlicht, Dörchläuchten , ſihr flicht. — De in deſen Ogenblid , in den ſchönſten Ogenblid

Botter koſt't up Stunns wedder dreiGröſchen, in finen ganzen Lewen , was dat entfamtige
un mihras fim Eier gewen ſ' nich för en Dirt ? ſtetſchs worden . Un dat is mart

Schilling; un 't bor Geld is ſo knapp , un dor: würdig: id heww ümmer ſeihn , dat all de Dicha
tau noch de allerhöchſte Ungnad ', in de ick ver- ters, wenn ſei dat höchſte Glüc errungen hew

follen bűn . ..Hm , hm ," föll Dörch- wenun Hofpoeten worden ſind, jäminerlich an
läuchten gaudmäudig in, beſuch Er uns mor- tau ſtamern fangen 't is trurig ; æwer 't is

gen, wir wollen Ihm in Gnaden gewogen bleiben, wohr. Hei hadd woll noch 'ne Tid wider

und zum Beweiſe deſſen : bitt Er ſich eine ſtamert, dunn lädo fick æwer Rand in 't Mid
Gnade aus." " Je, de Gnaden , üm de dat del; deſe brave Kammerdeiner bögtelo ſick an

den Hofrath tau dauhn was , de kunn hei hir Dörchläuchten ſin Uhr11 un ſäd: ,, Dörchläuchten ,

nich öffentlich föddern, de wiren em ok ümmer bi Schultſchen .. Was ſoll Sdultich

ſo as ſo gewiß, wenn hei de Tinſen infödderte ;º - Eſel! - In dieſem Áugenblid ?" - Bi

#wer bidden müßte hei wat, Dorchläuchten fet | Schultſchen danzt Halsband - unſ' Hals
em tau gnedig an, bidden müßte hei wat, Säge- band ! mit ſine Brut." „Was ? was ? " rep

bein kek em tau erbärmlich an, hei ſett'te alſo Dörchläuchten un dreihte ſic haſtig nah Schultſch

ſinen Burthel taurügg un letfine Luſt an en ehre Baud ' rüm , grad in den Ogenblid , as

Spaß frigen Lop : „Dörchläuchten hewwen mi Halsband in ſine bunte Löpermondirung mit

mit Ehre Gnaden all ſo hupenwis æwerſchüddt,8 ſin Stining nah vör in den Kreis herüm cheſen
dat ick för mi ſülmen gor nicks tau wünſchen ded.12 Dörchläuchten hadd finen nigen Apoll

hewm " - hir wull Dörchläuchten mit en gne- ganz vergeten un haddfinen Markur in 't Og '

digen Diner weggahn , æwer Mägebein folgte fat't un wo ! De helle Zorn wir gewiß tau

ſo erbärmlich de Fänn', dat de Hofrath 'rute 'm Utbruch kamen , hadd Rand nich heimlich

plakte : „ wenn æwer Dörchläuchten Ehre hoge ſeggt: ,,Sachten ,13 Dörchläuchting, ſachten ! Nich

Gnad' up en annern , ſihr verdeihnten Unner- üm den Bengel ſinentwillen , ne, üm unſert

dahnen utſtrahlen willen , denn maken Dörch- willen ſülwſt, un denn wegen dat Volk."

läuchten hir deſen Dichter tau 'm şofpoeten .“ Dörchläuchten höll an fick un gung mit lang

Dörchläuchten kef ſick en beten haſtig den ſame, fürſtliche Schritten up Schultſchen ehre

Dichter an -- worüm nich ? - hei hadd Ullens, Baud' los. „ Kriſchan ," rep Schultſch, de dit

wat tau 'm Hof hürt , æwer 'n Hofpoeten hadd för en fründſchaftlichen Beſäuk eſtimiren ded

hei noch nich, hei hadd ok noch gor nich doran un fic derowegen up utgeſöchte Höflichkeiten

dacht, dat hei jo en uterwählten Vagel'üm fick inlaten wull, „ treck den Proppen von de Buddel

‘rümmer ſingen laten wull æwer worüm un ſchenk in !" un as Ariſchan, de fid nich licht

denn nich ? Hei fotº alſo mit de linkeHand ' neSak awer 'n Kopp waſſen ?4let, of nich

an ſinen Degen , mit de rechte an ſinen lütten fürſtliche Gnaden un Fhren , ſiď nich rögte,

dreitimpigeni Haut,11 tau 'm Teiken ,12 dat wich- indem dat hei ut Dörchläuchten ſin Weſen ſo

tige Regirungsangelegenheiten em dörch den ' n ſonderboren Irnſt un po''n ſcharpen Blick
Hopp ſpäukten ,13 un frog : „ Wie heißt Ér?" up den löper herute lütten ſach , ſprung ſei

Hägebein, Advokat Kägebein ," ſtamerte de vörtau16 un höl Dörchläuchten en groten tin

Dichter , as ſtünn hei vör de Himmelsdör, un nernen Kraus1 mit ſchümig18 Duwwelbir ent

Petrus hadd em ſinen Paß für den Himmel

afföddert. – Dörchläuchten fett'te den einen
* ) auszuüben . ?) neuert. 8) niedergefallen . Sin einen klumpert

zuſammengeſchoſſen. *) qaß feſt. ) geſattelt. ) infame
1) ins Kreuz ſtieß. 9) Tauernb. ) finlen . 4) hing, ließ Tier . *) ſtätiſch , widerſpenſtig . ) ba legte. 10) bengte.

hängen . 5) fordern. • Bijen einforderte. ) freien Lauf. 1 ) Chr. 12 ) tanzte ( chaſſierte). 1) leiſe, rubig. 4) wachſen .
) haufenweiſe iiverſchilitet. faltete. 10) faßte 11) drei- 15) Ehren . 16) dazwiſchen (vorzu). ' ín) zinnernen frug.

fpipigen gut. 12 ) Zeichert. 13) (pulten . 18) däumend.
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gegen : „ Gott ſei Dank, Dörchläuchten kamen . Dat leggſt Du mi?“ – „ „ Ja," " ſäd Halsband

doch of tau uns. ja, wenn wi of nich un ſlog den Arm üm Stining, dat hei ſei hollen

. ; " æwer Rand ſchow ſei taurügg; Dörch ded, denn ehr treden? de Ahnmachten an,

läuchten gung, ahn ſei antauſeihn, an ehr vör- / „ un Dörchläuchten, ick möt üm minen Afſchid

æwerun driwenst up ſinen löper los: „ Haben bidden, ic bliw nich länger Löper... „Ick

wir Dich nicht nach Berlin geſchickt ?" will Di bi Bruten , ick will Di bi Afſchid

Wilhelm Halsband hadd den hogen Herrn nemen !" rep Dörchläuchten , „ reißt die Perſon

ſine Anſtalten grad' ſo richtig tarirt, as Bäcker von dem Kerl los !" rep hei ſine Lafayen tau ,

Schult, un las in ſine Ogen, dat em de Veſäuk un 't wir of woll geſcheihn ; æwer wenn de

gellen würd. Stining hadd Dörchläuchten Noth am grötſten , is de Hülp am negſten :

anſeihn , hadd ehren Wilhelm in de Ogen keken, Dürten Holzen hadd fickwil dejen Spermangs

un 'ne fürchterliche Angſt was awer ehr kamen; immer negert an ehr Stining-Sweſter 'ranne

ſei wul weg , æwer de Löper höll ehre Hand drängt un ſtunn nu mit enmal tüſchen ehr un

faſt un fluſterte ehr tau : , Stah faſt ! Holl | de Lafayen un rep : ,, Rögts ſei blot an !

ut ! Ramen möt 't doch einmal!" „Haben Gnad' Gott den , de min Sweſter anrögt!" "

wir Dich nicht nach Berlin geſchickt ? " frog de un dormit namm ſei ehre Sweſter in denArm

hoge Herr -noch mal mit grötern Nahdruc , as un wendte fick tau Dörchläuchten im : ,, un

Halsband, de mit Stining tau dauhn hadd, wenn de Kaiſer hir vör mi ſtiinn , ſo ſüll hei
nich glik antwurt'te. - ,, Gnedigſte Herr,"í fað min Sweſter nich in Schimp bringen ! Wat

de Löper un makte 'ne deipe Reverenz, ,,ick hett dat ſind dahn ? Dat ſei den löper

bün of dor weſt, heww Ållens beſorgt un ſine Vrut is ? – Dörchläuchten, is Ehr Mutter

heww de Antwurt up minen Breif hier." " nich of mal Brut weſt ?" Was ?" rep

Dormit wull hei Dörchläuchten deſe' Antwurt Dörchläuchten un was en por Schritt taurügg
cwerreiken . Dörchläuchten ſtunn en Ogen- | treden, das mir ? Braucht Gewalt !"

blick ganz verdußt : wat ſin Löper was in „Gewalt ? Gewalt gegen en por unſchüllige
drei un en halwen Dag virtig Mit* lopen un Frugenslüd ' ? Un wenn Sei of noch ſo ' n

hadd doch gewiß noch en Dag up de Untwurt groten Grimm gegen uns hewwen , is Ehr
'rümmer luren müßt, binah hadd dat ſo 'n Mutter nich of 'ne Fru weſt ?" Wer iſt

Indruď up em makt, dat hei 'n vör ali dat das ? – Wer iſt dieſe Perſon ?" frog Dörch

Volk lawte' hadd ; æwer ſin ol , brav ' Hammer- läuchten un bewerte? vör Wuth an Hänn'n

deiner bewohrte em vör ſo 'ne Lewerilung," un Fäuten. „ Oh, ' t is Dürten Holzen,"

indem dat hei fo halwluds vör ſick hen jäd: ſäd Rand. ,,Ah, das iſt jawohl die , " fäd

.... 3h, dat is doch ſonderboren: hett en Breif Dörchläuchten , " ,die den Sonrekter heiraten

un giwmt em nich af." - Ja ," ſäd Dörch: will.“

läuchten lud, n ,warum biſt Du nicht in unſer Ach , du leiwer Gott, dat arme Diirten !

Palais gekommen und haſt die Antwort ab- Nu was 't wwer ehr kamen , un alle Ogen

gegeben Dörchläuchten hewwen mi irſt keken ehr in dat Hart, wat ſei ſo heimlich vör

tau morgen Abend de Tid ſett't ," jäd Hals- alle Ogen verſlaten glömte.10 Wo blev ehr

band ganz beſcheiden un makte wedder en Maud, vör Kaiſer un König tau ſtahn ? Sei

Diner, höl æwer ümmer ſin Stining faſt, de hadd nich mal den Maud, ehre Nahwerſchaft

vör Schimplichkeit' hadd binah in de Frd'10 | in ' t Og' tau ſeihn. Dor ſtunn ſei von

facen müggt. „Un denn ſach ick Dörchläuchten gläugnigen Schimp æwergaten ! un hadd nich

Ehre Gondel up den See, as ick æwer dat hoge mal de Macht, ehr Sweſter tau hollen .

Äuwer lep un dacht, iď künn den Breif hier friſchan Schult ſprung tau un ſchow ſick mit
æwergewen ." Dit was ſowid ganz ver- ſinen breiden Puckel tüſchen Dörchläuchten un

nünftig; æwer 't paßte nich in Randten ſinen be , ſtütt'te12 ſei un wull ſei wegbringen, dunn

Kram , un de Kammerdeiner ſäd denn ok ſo rep 'ne fette Frugensſtimm von achter ut den

recht höhnſchen vör fick hen : , un denn danzt Minſchen -Hümpel:13 „ Lat't mich dörch ! Joť möt

!! Ja ," jäd Dörchläuchten in Zornig- hen !" un en tinnern Birkraus wackelte hen un
keit, und denn tanzt Du hier ? ſpringſt hier her æwer den foppvonde Geſellſchaft, un Friſchan

‘rum ? mit der Perſon ? mit der Perſon da ? rep nah hinnen : ,, Lat ſ' nich dörch, Nahwer !

Was iſt das für 'ne Perſon ?" ..., Dörch- Sei kann de Mund nich törnen ." " Un Dörch

läuchten, " jäd Halsband un ſtunn ſteidella vör läuchten dreihte ſick üm un gaww Befehl, ſei

den hogen Herrn tau Höchten un kek em ſtramm ſüllen denlöper in de Gondel bringen, un

in de Ögen, dat is keine Perſon , dat is 'ne gung mit ſine şofdeinſtenla dördh de Minichen ,
ihrliche Börgerdochter, un dat is mine Brut."" ſturló un ſtill, blot Rand rep en por Mal :

Rand verkihrte bi deſe Würd ' ſchrecklich de Uuh !" denn Schultſch hatt em mit

Dgen un wull all en beten friſch Del up Dörch- Ben Birkraus en por Püff in de kortenRibben

läuchten ſine lamp geiten,is æwer't ded nich gewen , dat em dat Duwwelbir ewer Strümp
nödig, Dörchläuchten blucte14 ahn dit hell tau un Schauh lep , un hadd en Geſicht dortau

Höcht :15 Un dat ſeggſt Du mi ?
1) hielte. 9) traten . :) während dieſes Santes. “ ) näher .

1) ſtrads. 9 gelten ſolſte. 3) iberreichen. 4) 40 Meilen . ) rührt. ) getreten . ) bebie. B) an Däiden und Füßen.
b ) lanern , warten . 6) belobt. ?) ilbereiling. B) halblaut. ; ber ſie geloininen , 10) verſchloſſen glaubte . 11) von

e, Berſchämtheit. 10) Erde. 11) ſinten mögen.12) ſtand terzen= glii hender Sdam übergoſjen.. ( 1 ) ſtiifte . 13) baufert.

gerade (ſteil). 13) gießen. 14) ll. 15, bliſte, flamute auf. ' ) pofbedienteil. 8) ſtoly, ſteif.

11

hei hir."

„ Auh!

„ Brut ?
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malt, worut hei Sütlich leſen funn, dat von Ertra beſtellt; Mriſchan Ramlow führt.“

nu an dat Duwwelbir ümmer ihre deſen Weg Wenn min Herr Ertra führen will, jäd

nemen würd , as dörch ſinen Hals . Dürten kort, denn kann hei fick jülwen

Un Dörchläuchten führte mit de ' Gondel Extra nemen , denn brukt hei nich up den
ewer den See, un de Sat hadd 'ne grote Ähns Hofrath un Kunſten tau luren. "13 Dormit

lichkeit mit de Geſchicht von Wilhelm Tellen ; gung ſei ' rinne un betahlte de Poſt.
denn Wilhelm Halsband näumtelſick of Wilhelm Punkt Alock föß5 ſatt de Herr Konrefter in

un lagg ebenſo as de anner Wilhelm hinnen den apenen Kaſten up de höltern ? Britſch, de

in 't Fohrtüg,” ſprung æwer nich 'rute , as hei dunnmals tau 'ne richtige Poſtutrüſtung hürten ,

an den Aropp kamm , un ſchow of nich de un frog den Poſtmeiſter Schlutow , wennihres

Gondel in de willen Bülgen3 'rinne, denn hei denn tau Nigen -Streliß wir, hei müßt tau

Storm un Bülgen wiren nich dor, un Dörch- Álock twölwento dor ſin , denn haddi hei Ter
läuchten was kein Landvagt oder Landdroſt, min. „ Hænen Sei ok," ſäd de Poſtmeiſter,

ne! hei was regirende Herr. „,kænen Sei bi deſe Weg' ganz gaud; Klod

Un an den See entlang gungen twei arme elben ' ſünd Sei dor . Jochen, tau Flock elben

Mätens , de fick ſchämten , de Ogen uptauſlahn möſt Du dor ſin ." Will tauſeihn," jäd

un de annern Lüd up den gewöhnlichen Weg Jochen un führte los . De Herr Konrefter

vör de Ogen tau kamen . Sei ſlekent heimlich | ſatt mit ſine Gedanken allein up de Poſt , un

dörch de Ellernbüſch an den Rand von den wenn de Geſellſchaft ok grad' nich ſihr ange

See, un Stining weinte ſtill vör ſick hen , un nehm was, ſo was hei doch taufreden ,13 dat

Dürten ſach blaß ut un hadd de Lippen æwer ſei em nich up de Tehnen ?: Prümmer peddtels

enanner knepen, un de Lippen bewerten af un in de Ribben ſtödd;16 æwer de Freud ' ſüll

un an, as wir 't ut Weihdag', oder as wir 't nich lang' wohren ,,17 denn as ſei buten den

ut Haß , un ehre Ogen ſchotens æwer den Dur18 kemen , ſtunn hir en Mäten19 mit 'ne

glatten Seeſpeigel nah Dörchläuchten fine Schachtel unner 'n Arm , en beten wider20 'ne

Gondel, as wullen ſei Löckero' in dat Boot Ollé Fru mit en Horf, denn en jung' Minſch

bohren , dat Alens in den Grund jackte, wat mit en Felliſen un en ollen Mann mit en lütten

dit' Elend awer ſei bröcht hadd, un mit em Maſten , un bi jeden höllº Jochen Schlutow an :

Stining ehr Unglück un ehr eigene Schimp. „ Prr hö ! Na, ſtig man in ." > In as ici

an den Dannenkraugº ' ranne femen , was de

Poſt proppnig - vull Bück, un de Bück ſtegenº5

Kapittel 12 .
nu af un deden ehre Schülligkeit gegen Jodhen

un traktirten em , un ſo gung dat Traktiren bi

Wat de Berr Sonrefter tau Nigen-Streliš tau daunnso hado. jeden Kraug los , un Fräug' wiren dor vel27
Worüm Jochen Schlutow uul Schauſter Grabow'n fin Oc:

fell ird'iie Pipen blanſireit leten ." Tau ſpäd' !
up deſe Strat.

woll en dummen Jung' is. Wat de Herr Nonrefter ſid De Fonrekter ſatt in deipenº Gedanken.
mit fine Mag'12 vertellte.13 Wenn Sei minu nich will ? Sine Nachborin gradæwer ? - je , dat was nu

Sei will , un de Herr Nonretter ſpelt de Vigelin'14 dortau.

Dörchläuchien liggt15 11P Stining ehr Bedd , in Bäder
nids mihr, dor was de Anker, den hei noch mal

Schultſd ehr Mund ivard törnt; 18 ſei will 't ærver von der in den Ehſtandsgrund hadd ſmiten wullt, ut
Nachtivädyter utraupen laten . "?

retenº9 un de Prozeß ? –hüt müßt hei dor:

Den annern Morgen tidig18 gung Dürten mit vör 't Brett. Dürten hadd ſüs so 'ümmer

Holzen mit den Herrn Konrefter ſinen Mantäng |lo wog'81, redt von Gornichverlirenkænen un

awer de Strat20 nah dat Poſthus un wul de hadd em 1o ſeker makt,92 un hüt morgen hadd

Poſt för en beſtellen , denn dit was de Dag, ſei gor nicks tau Kopus hatt, ſei was ſo ſtill

an den hei fick wegen de Stodgeſchicht tau un bedrüđt weſt. Dat müßt doch en Grund

Nigen -Strelik vernemen laten füll; un as ſei hewwen , wat hadd denn Dürten ? Süll ſei

an datPoſthus 'ranne kamm , frog de Poſtilljon, nu of woll meinen , dat de Sak ſcheiwt gahn

Jochen Schlutow: „ Dürten , will heimitmias künn ? Un wat denn ? — Woher dat Geld

Vuck führen ,21 oder will hei fick ordentlich bi nemen ? Wer hadd Geld ? Hofrath Alt:

minen Vrauder” inſchriwen 3 laten ?" — Den mann hadd Geld , un Kunſt was ok gaud in

Poſtilljon ſin Brauder was de Herr Poſtmeiſter. de Wehr,35 æwer de ....! , Tereng ! tereng!

„ „ Jochen ," " ſäd Dürten , wo kann Hei tereng !“ blos dat achter em ,30 as hei fick mit

glöwen, dat min Herr as Buc fiihren wardeur dit trübſelige Gedankenſpill de Tidir vör den

,, Na, wenn hei denn abſlut den Dicknäſigen roden38 Kraug verdrew , 19 de Jochen Schlutow

{pelen will, mi nich tauwedder !25 awer woll- binnen40 vel pleſirlicher mit ſin Viict henbröchte.

feiler wir 't em doch, un worüm führt hei

denn nich mit den Hofrath Altmannen un
* ) furg. 2) braudit . 3) lauern, warten . “, bezahlte. ) jed3

Uhr. ) oficiien . ? ) hölzernen .' 5) gehörten . ) wann(che ).

Nunſten ? de hewwen ſict jo vermorrntau all2010) 311 12 Uhr. 11) dann hätte. 12) um 11 Uhr. 13) zufrieden .

User

24 ) gehen. 15) heruitrat. 16 ) ſtieß. **) währen . 18 ) außer:

halb des Tores. 19 Mädchen. 20) ein bißchen weiter. ®1 ) hielt,
1) nannte. 9 Fahrzeug. ) wilden Wogen. ) ſchlichen . 22) ſteig nur ein . 23) Tonnenkrug, ländliches Wirtshaus ,

6; Erlenbüſche. 6)gefniffen . ) Schmerz. 5) jdoijen .' ) Löcher. Meile von Neubrandenburg. * ) gepfropit. 25) ſtiegen.
19) fun. 1 ) Pfeifen balancieren ließen. 13) Magen . 3) er- 2 ) inten ihre Schuldigteit. 21 Serüge (Wirtshänjer ) gab es
jählte. 4 ) ſpielt die Violille. 15) liegt. 10) geziigelt. ' ) aug. 28) tief. 29) ausgeriſjen . 30) ſouſt . 31 ) verwogen.
rufen laſſen . 18) zeitig. 19) Mantel. 26) Straße. * ) als 39) ſicher gemacht. 33) zu Stauf. 34) (chief. 35) d . 1. in guten

Vod (blinder Paſſagier) fahren. 29) Vrider. 23 ) einſchreiben. Verhältnijien (Mehr Inventarium). '56) blies es hinter

· ? ) glauben . 25) zuivider. 20) heute morgen ſchon . ihin . 37 ) Zeit . 88) roten . 59, vertrieb. 4 ) drinnent.

viele .
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Hei kek ſid üm , þofrath Altmann un Kunſt | kamm, de Wagens mit de Hofbedeinten femen ,
führten mit Ertrapoſt an em vörbi ; Kunſt glu- ümmer in tämliche Tiſchenrüm ', un irſt, as

dertel un lachte em jo von unnen up venyn- de legte vörbi was, ſett'te ſick de ordinäre Poſt

ſchen an , un de Hofrath rep : „ Konrekter, wedder in Bewegung. De Ronrekter (ad):

ſetten S.ſich nich in den roden Kraug faſt. nah de Klock, un ümmer wedder nah de Klock,
Klock twölw is de legte Termin . " Dor jo- ja de Wiſer wiſ'te3 em jedesmal dütlicher ſin

gen ' ſ hen. Unglück , hülp em æwer nich wider. En

De ſonrekter argerte ſick hiræwer grad' ſo virtel up Ein höllen ſei denn nu ok richtig vör:

vel , as nödig ded , üm em ut de Gedanken den Poſthuſ tau Nigen -Strelit .

tau bringen, hei grep nah ſine Klod: leiwer De Ronrekter ſmet fick den Mantäng æwer

Gott ! de Flock was halw elben un ſei ſeten de Schuller, ſprung von den Wagen un rönnte,

irſt' vör den roden Kraug ! Poſtilljon ! as ob em de Ropp brennte, de Strat hendaio

Jochen Schlutow !" " Ein Buck ket ut dat nah dat Gerichtsgebüd'hentau. -- Aewer unner

Finſter : „wat is les los ? " Mein Gott, wegs all kemen em de Hofrath un Kunſt ent

de Klod is halw elben , un wi ſitten hir vör gegen, un de Hofrath rep em all von firn ' tau :

den roden Kraug!"" ,, Ne, wi ſitten binnen !" Termin verjeten !? Verurthelt ! Mit de

lachte de Buck un makte dat Finſter tau. Koſten verurthelt !" „ Un de Stock is min, "' " .

„ Jochen Schlutow ! Poſtilljon ! Ein | ſäd Kunſt, as hei negers kamm, un ſach ſinen

anner Buck lachte wwer de halw' Husdör! Swager von unnen up mit ſo ' n ſonderbores

'ræwer : „Herr Konrefter, ſtigen S ' 'run, dit Lachen an. De Konrekter blew as ver

ward en Spaß: Schauſter Grabow'n ſin Geſell dunnert' för en Ogenblick ſtahn, de Sak , de

un Jochen Schlutow hewwen en Pott Bram- em lange Tid Qual makt hadd , was tau 'm

win weddt,10 wer am längſten 'ne ird'ne Pip Sluß kamen un tau ſinen Schaden; wwer nu

up de Näſ' in ' ne Blanſirung hollen kann ." wüßt hei , woran hei was, un 'ne ſekere Rauho

Ih, dor möt jo en Dunner ' rinne ſlagen !" " famm æwer em , hei was ahn'ı Schuld in de

rep de Konrekter un ſprung von den Wagen Verlegenheit kamen . ,,De Stock is nich Din ,"

un lep in de Stuw '. Hir blanſirten nu Jochen jäd heikolt un irnſtfaſt tau ſinen Swager, „ dat

Schlutow un de Schauſtergeſell mit de Pipen Geld is Din , un dorför ward ſick ütkunft

up de Näſ hen un her , un 't was nich recht finnen . Adjüs ok, " dormit wull hei furt.

dütlich tau ſeihn, wat dat Henunherwiwaken11 „Monrekter, täuwen S ' doch ! " " rep de Hof

von Vir un Bramwin oder von de Pipen rath . Swager, hiir doch !“ rep Kunſt un lep

kamm . ,, Wat is dat för 'ne Dummheit ? " em in den Weg. „ Ja, Honrekter, hüren S '

rep de Konrefter. Hlack! föll12 Jochen ſine doch !" " rep. de Hofrath un kamm em von de

Pip up de frd'.13 „ „ Will'n wi denn nich anner Sid in de Quer, de ganze Geſchicht is

nah Strelik pain frog de konrekter . „ Oh, jo man Spaß meſt. ** Wat ?" frog de Kona

wi will'n wollhenkamen ," ſäd Jochen "mit refter un fek Kunſten ganz iſig13 kolt an.

Recht falſch.14 - „ Ja, æwer tau ſpäd', ick möt..Ja , 't is jo man Spaß weſt," jäd Kunſt

Alock twölwen dor ſin ." „ Gelt15 mi nicks iwrig ,14 ,, ſiih, den annern Morgen , den irſten

an ," jäd Jochen, „ Sci ſind minen Brauder ſin, Wihnachtsdag, kamm de Hofrath nah mi un

un deſ Annern ſind min , un de hewwen noch wull mi dörmit brüden ,16 dat id den Stoď nid)
Tid. " .... Jckward mi beſweren ," " rep de kregen hadd, un dat verdrotic mi, un ic weddte

Monrekter in hellen Arger. — ,,Dat hewwen all mit en teihn Daler?? un teihn Buddel Win,

Vele dahn,16 is ewer of noch nics nah kamen , dat ick Di den Stoc ajjagen wull, un ſo wuli

ſäd Jochen un ſchregeltel? ut de Dör 'rut. ick Di denn mit de Refnung en beten in de

„Uewer nu man 'rup up den Wagen mit Jug !" Schücheri18 bringen ; æwer ick hadd en jo nid )

ſett'te hei hentau, un as ſei Allºwedder jeten , namen , ick hadd en Dijo wedder gewen .

gung 't jachten18 Los ; wwer föftig Raud' bettau '' „ln ſo heſt Du mi en halwes Johr in Unrauh

lenkte Jochen rechtſch af: „ Prr ! – Öh!“ un Arger verſett't, heſt mi en Prozeß up den

dor höll hei wedder.20 Worüm führt Hei Hals laden , dormit dat Du mit Dinen Kumpan

nich wider? " 21 rep deKonrefter. „ Hann ic awer mi in de Fuſt20 lachen kannſt ? “ frog de

nich, darw id nich,“ ſäd Jochen, „ſeihn S'em Konrekter, un ſineStimm , de bewerte,21 as

dor nich , hüren ? S'em nich ? - Dat is hei . wenn hei mit Mäuh noch an fick höll. ,Dat

Dat is de Vörrüter- 3 von den Sweriner is jo . „ üm Gotteswillen nich !""

Herzog, de kümmt hüt von Barlin heraf un rep de Hofrath dormang.23 De Sak is jo it

führt nah Bramborg , un denn möt de Poſt ut de Welt; Kunſt hedd de Wedd verluren , un nu

den Weg', un möt tau Ihren ” von den Herzog möt hei . „ Ja, Swager," föll Kunſt

ſtill liggen ." De Vörrüter kamm , de Herzog haſtig in, „wi ſünd jo derentwegen mit Ertra

WII 19

un

vörup führt, dat id de Alag' tauriigga nemen

1) guidte --- lauernd,ſchielte. ? heimtirdisd), giftig . :) feſt. wull, un hir is ſei,“ un hei höll em en Stüd
“) jagter. 5 ) wie nötig tat. 9) griff. ?) jaßen erſt. ) da. 9 über

die halbe Haustür, d . h. die intere Gälfte der zweiteiligen 1) in ziemlichen Zwijdenräumen . 9 ſah. 3) der Zeiger

Haustür kleinerer ländlicher Wohnhäuſer. 10) einen Pott (Weiſer ) zeigte. * ) half. 6 ) rannte. ) die Straße hinab.

(MaB) Vranntwein gelvettet. "1) ob das gin- und perwiegen ? ) verſeſjen . 8) näher. ) blieb wie angedonnert. 10) ſichere

und Wadeln . 12) fiel. 18) Erde. 14) ärgerlich. 16) gilt, geht Nuhe. 1) ohne. 13)warten . 3) eiſig. 4) eifrig. 15 ) Topper .

19 ) ſchon viele getan . 11) tortelte, ging inſidiern 16) verdroß. 17) 10 Taler, 18) Angſt (Berichiichterung).

Trittes . 18 ) langſam . 18) 50 Riten weiter. 20) wieder. 19) wiedergegeben . 20) Fauſt. 91) bebte. 4 *, Milhe.'23) da :

" ! ) iveiter . ??) hören. 25) Borreiter. 24) muß zu Ehren . ziviſchenr. 24) vorauf gefahren. *8) zurüd.

- alt.
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Acten hen. „ „ Un Kunſt möt de koſten be- / gahn un haddſt Gott ſei Dank! nids

tahlen un ſin Wedd , un nu kamen S ' , Kon- mihr mit ehr tau dauhn , un Du redſt denn

rekter , de Win ſall uns gaud ſmeden , wi will'n | mal mit ſo 'n armen Schelm , un Du würdſt

uns en luſtigen Dag maken ," jäd de Hofrath denn ſo bi Weg'lang gewohr, dat ſei bi den

un wull den Honrekter unner den Arm fateni nigen ? Konrekter Allens gründlich vergeten

un mitnemen. Uewer in den Konrekter gährten hadden, wat Du ehr intrechtert3 haddſt?

ſonderbore Gedanken up , hei hakte ſinen Arm | Oh , ick müggt dullt warden , wenn iď doran

ut den Hofrath ſinen un tred en por Schritt denk , dat id mi mit ſo 'ne Gedanken mal

taurügg un jät : „ Alſo ſo hewwt Ji mit mi dragen heww ." So ſchülls un reſonnirte

ſpelt ? Uewer mi hewwt Ji Jug luſtig makt, dat in ſinen Kopp un Hartene henun her, as

as wenn ick en dummen Jung' wir ? Un nu hei mit forſchen Schritten in de Middagshitt?

ſtaht Ji as de dummen Jungs hir vör mi un dörch den Strelißer Sand pläugte, un ' t wohrte

willt dat mit en Glas Win wedder gaud maken , nich lang', dunn fung de Mag ok mit an tau

wat Ji llnrecht an mi dahn hewwt? - Mit rejonniren, un de fung an ſo dull tau bleken ,

ſo 'ne Ortº drink ick keinen Win . " - Dor gung dat de annern beiden ganz ſtill dat Mul hollen

Hei hen , un as de Hläufſten : ſtunn'n de beiden müßten . „ Dat weit der Deuwel!" " 10 ſung

grad ' nich dor un ehr was 't antauſeihn , dat dit Hauptregiſter von den Minſchen en in de

ut den luſtigen Dag woll nich vel warden Uhren ,"? ,,wat Du tau ſo 'ne Klockentid12 bi
würd . - ſo 'ne Hitt in Sand un Dannen 'rümmer tau

De Konrefter gung driwenst ut de Stadt kneden13 heſt, ſüs ſittſt Du üm deſe Tid ruhig

'rute den Weg taurügg, den hei kamen was , in Dinen Lehnſtauhl, un wi beiden hewwen

un de jonderboren Gedanken gährten in em Freud' an enanner, un Reiner ſeggt en Wurt,

furt ; Arger un Schimp ſtredenó fick in em un wi hewwen frame14 un dankbore Gedanken

mit dat Gefäuhl, dat hei von 'ne ' drückende an Gott un an Dürten ; un nu fängſt Du an

Verlegenheit loskamen was. „ Schändlich !" mit de annern beiden , mit Kopp un Harten,

jäd hei, „ſchändlich, mi tau 'm Spektakel tau Di aftaugewen , un willſt mi doræwer vergeten ?
naken ! Wat gelt ſo 'ne Airls ? dat an , en Ne, irſt kam id, un nah mi kümmtdenn

ihrlichen Minſchen in iingelegenheiten tau noch lang' nids. - Ne , Herr will i denn

bringen, wenn ſei man ehren Spaß hewwen ! doch noch bliwen, un wenn Du nich glik deihſt , 15

De ein ' is rik, de anner verdeint vel, wat wat ic befehl, denn jag' id Di de Gall awer

kümmern fei ſick dorüm , wat' en anner Minſch de Lewer, dat Du noch mihr Dummheiten an

ſinen kümmerlichen , ſuren Verdeinſt in Freden ſtiften möſt un ut dé Verdreitlichkeiten16 gor

geneiten10 will ? Un wat hadd dorut warden nich 'rut tümmſt." " Un dortau quarrte un

fünnt, wat hadd dorut warden kiinnt ? Mein gnägelten? dat oll Ingeweid' ſo verſtändlich un

Gott, ick bün jo de Tid æwer rein ganz ut de Herr Nonrekter fäd ſo argerlich tau fick : un

mine Rauh un Beſinnung herutkamen dörch dor möt ic nu in mine Dæmlichkeit ut dat

ſo 'ne Lumperi. Ne, ne! För ehr mag 't ein ' ſchöne Nigen -Strelit 'rute lopen, wo dagdäglich

fin , för mi is ' t kein ' Lumperi. Wo ſüll ick ſo vele Duſende von Minſchen ehren Middags

't hernemen, up den Sturz hernemen ? Dor diſch deckt hewwen , un möt hir uip de Landſtrat

jall woll Einer lang' up ſporen !11 Un wat þunger un Döſt liden,18 un dat blot üm de

hadd dorut warden fünnt, wenn ick mi in mine beiden Hundsvötter ehren Willen , de nu jo

Unbedächtigkeit12 hadd dortau driwen13 laten, woll ſchön bi ehren Win ſitten un ehren Spi
dat ick mi Hägebeinen ſin geles Schäßſchen !4 an : jök19 æwer mi bedriwen. Har2o der Deumel

handelt hadd? - Schämen ſüll ick mi, dat ict de ganze Geſchicht! – Aewer," ſett'te hei glik

mi för Geld verkopen ,15 dat ick mi in minen hentau , „Gott ſei Dank! Dor liggt de rode

ollen Dagen von 'ne rike Fru utfaudern 16 laten fraug."

wull ! - Leiwer Gott, ick bün jo en Hundsvott Un as hei fick nu dor unner Vihülp21 von

an mi ſülwen worden. Noch is Liwl? un de rode Kräugerfru ” mit ſine Mag’ wedder

Seel geſund bi mi, un is dat de Dank, den verſtännigt un up en gauden Fautas ſett't, un

id minen Herrgott dorför ſchüllig bin, dat ict de rode Kräuger ' dat lepte Gnurren von den

mi dörc) ſo 'ne Hansbunkenſtreich18 heil un gnedigen Herrn mit en por Gläſ Rothwin tau

deil19 ut de Richt bringen lat un den Grund | ' m Swigen bröchtet hadd , un de Herr Konrekter

verlir , up den ick min Lewen ſett't heww , up nu mit vel langſamern, æwer of behaglichern

Arbeit un Gottvertrugen ?20 – Nich wohr, Kon- Schritt, as vörhen , in den ſchönen Maidag

rekter Åpinus, it wir doch 'ne ſchöne Sak, fo | 'rinne gung, dunn was em doch en ganz Deil

'ne rike Fru ? - Wat ? Un Du letſt Di anners tau Maud' , un hei kef mit Wollgefallen

denn pangſioniren un kefſt den Dag awer mit æwer de gräunen Feller23 un ſnüffelte nah

'ne ſwarte Kapp un 'ne lang' Pip ut den Wollgeruch in den Holt26 herüm un ſäd tau

Finſter un ſegſt Din Schäulers in de Schaul
1) neuen. 2) vergeſſen . 3) eingetrichtert. *) mödite roll.

5) idhalt. ) Şerzen. Mittagshiše. 8) pflügte. 9) bellen .

*) fafen . ?) Art , Geſellſchaft. 3) wie bie Klügiten . 10 iveiß der Teufel. 11 ) Dyren . °12) jul ſolcher Stunde (Blodens

• ſtrads. 5) Schimpf, Sdam . 5) ſtritten. I juiche sterle. feit). 13) Ineten . 4) fromm . 10) ſogleich tuſt. 10) Verdrieklid .

“ ) reich . ob. 10) genießen. sl ) ſparent . 12) unbebadita teiten . ** ) tnurrte und murrte. 15) Durſt leiden . **) Beſpoti.

famleit. 13) treiben . 14 ) gelbe Schäßchan . 18) vertaufen. 20) hol . 2 ) Beihilfe. ??) d . 5. Frau des Krügers (Kirtin )

in durdfüttern . 17) Lcib. ° 38) Dansuarrenſtreiche. 1 ) ganz zum roten Krug. 23) F11B. 2 ) zum Schweigen gebradi.

und gar. 20) Gottvertrauen. 28) über die grünen Felder. 20) Bolz, Gehölz.
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Un ſo

„ Na, ick

ſid : „'T is doch ſchön in de Welt, un de Minſch | wat !“ rep hei un ret? den Mantel von de

füll Gott för Ullens danken , 't is eigentlich Schuller un ſmet em up de Grabenburtº un

'ne wohre Sünn' , ' wwerall ? verdreitlich tau ſett'te fick dorneben , „ tau ' m Sluß möt de

ſin . Ih ja ! — worüm ſüll fick Einer nich Sak kamen ! æwer mit Bedacht un Be

mal argern dörwen, wenn de Jungs in de ſinnung ,“ ſett'te Hei ruhiger hentau.

Schaul dumme Streich maken, oder ſo 'n por ſatt hei up de Grawenburt un kef nah Nigen

Hundsvötter hewwen oll Liid : 4 tau 'm Beſten, Bramborg 'ræwer, wat in de Abendſünns all

oder Dürten ſchickt Einen en por Hoſen in de vör em lagg un ſünné un ſünn.

Kirch, ewer dat möt manö nich anhollen un bün doch awer kein Schaulkind mihr,“ rep hei

Einen ut de Richt un up falſchen Weg bringen. un wul upſtahn, „ ick kann doch dauhn un

Woræwer heww ick woll tau klagen ? Jak laten , wat ick will." Un hei blew wedder

bün geſund, heww mine vulle Arbeit un kann ſitten un ſäd: „ Je, æwer will ick kein Schaul

ſ' of gaud laſten , gegen Langewil is gaud kind bün, möt ic de Sak irſt nah allen Kanten

ſorgt, ſatt bün id ok noch ümmmer worden , æwerleggen . " Un hei æwerläd', un wenn

un up Wolllewen ? ſteiht min Sinn nich hei tau Enn' kamen was, fung hei bi den An

na , wenn 't Einer beters hewwen kann, Sünn' fang wedder an .

is 't ok nich awer de Tung' is man en De Sünn wull all unnergahn , dunn ſtunn

kort Enn',10 wo 't gaud (meckt," ſeggt Sadler12 hei up un ſäd tau fick: „ J & bün mit mi in ' n

Fabe, un de Mann hett Recht, nahſten13 is 't Kloren. Miſſen kann ic Dürten nich ick

ganz egal. Aewer dat Öller111'Dat mötheww 't woll in ' t Gefäuhl hatt, heww 't

kamen un ward kamen ; un denn ſo ganz allein ! awer bet hüte nich wüßt ſei is mi an ' t

Ih, ſo lang' Dürten noch bi mi is, ſo lang' Hart wuſſen .” Ja , ja ! Mit min ſelig

geiht dat,wenn ſei nu æwer Oh, ne! Lotting was dat anners ; wwer dörtig Johr

Frigen deiht ſei nich, dat hett ſei tau oft ſülwſt un föftiga maken en Unnerſcheid na, eigent

jeggt, un wer ſüll denn nu ok wol Dürten lich ſind 't fiw un föftig, æwer bi ſo 'ne

Holzen grot frigen ? Aewer ſei kann mi ut wichtige Sak kann 't up en por Johr nich an

den Deinſt gahn ; ihrgiſtern15 was ſei jo all kamen en beten käuhler10 ward de Sať woll

weg . Je, wenn ic nu ſo mit ehr en Kun- utfallen , dit ward woli mihr ſo ſin , as ſei up

trakt maken würd, dat ſei fic up mine un up Stunngil ſeggen, auf gegenſeitige Hochachtung
ehre Lewenstid bi mi faſt maken ded 216 En Dummen Snad ! Wenn ick up gegenſidige

por Daler Lohn mihr fünn '« ehr ümmer ge- Hochachtung frigen wull, denn künn ic jo man

wen ; æwer dat würð ok wedder mal 'ne ſnur- unſen braven Paſter Bollen12 frigen. Ne,

rige Ort" von Auntraft warden, wat dor woll Dürten, min Dürten Holzen is in mine Ogent

de Düd ' tau ſäden ? Jh, wat gellen mi de en ſchönes Mäten, un ſei is en brav Mäten ,

Lüd ' an ?– Wenn id allein ſtah un fick Keiner un ſei is en verſtännig Mäten, de of Grippg13 .

üm mi ſchert, brukes ick mi ok üm Seinen tau hett; mit wat för 'ne Lichtigkeit hett jei nich

ſcheren. Kemer – hm ! hm ! “ ſäd hei un föl dat begrepen ,14 wat id ehr von de Elektrizität

in en forſchern Schritt, as wenn hei ſine Ge- ſeggt heww ! Ick kann ehr jo of noch in

danken ut den Weg' gahn wull, „ſonrekter vele Stücken en beten wider helpen ,16 ſei is jo
Äpinus, Santer Åpinus, Du büſt wedder ut noch jung tau 'm Lihren. lewer wat warden

de Richt, Du büſt wedder up en unrechten Weg . de Lüd ' ſeggen, wat ward Dörchläuchten ſeggen ?
Wat ? Du höllſt dat för Unrecht, dat Na, dor ward id mi nich vel üm fümmern ;

Dörchläuchten ſinen Löper nich ut den Deinſt wwer heiten10 ward dat nu allentwegen, , er hat

gahn laten will, un Du willſt'ne witte,19 chriſt= ſich eine ungebildete Perſon geheiratet' .

liche, Nigen -Bramborg'ſche Börgerdochter trata Newer nu bido id Einen im Gottesmillen, wat

tiren, as wir ſei 'ne ſwarte, heidniſche Slavin ?20 is denn nu eigentlich Bildung . Jeder, den

Sei fall fick an Di verföpen tidlewens, ſei Ein dornah fröggt, giwwt 'ne annere Antwurt,

ſall Di deinen21 mit Leim'un Fründlich as 't in finen Kram paßt. De Ein ' meint, ſei

keit, ſei ſall Di plegen in ollen Dagen, fall is gebildt, wenn ſei ſick bunte Fahnen up den

Dine Nücken22 dragen , un dorför willſt Du ehr Liid' hängt, de Anner, wenn ſei 'ne Menewetti?

Geld beiden ?28— 'Ne witte, chriſtliche Börger- danzen kann, de Drüdd, wenn ſei en beten

dochter ut Nigen-Bramborg? Un wo chriſt= franzöſch parlirt, de Virt , wenn ſei Thee in

lich is fei ! Sei hett en frames24 Gemäuth Ichenken kann un ſtött18 kein Taſſen üm ; wwer

un en dugendſamen Sinn. Un wo witt is doran denkt Heiner, dat vör Allen tau 'ne

ſei! – So witt un ſo roth ! – Wo roth würd richtige Bildung hürt, dat de fopp hell un

ſei æwergaten ,25 as ſei ihrgeſtern Middag ut de klor , de Will ſtark un gaud, un dat Hart warm

Dör28 'rute wull, un id lei in den Arm fotº un weik is . · Un dat is bi Diirten, dat is bi

Gott bewohr uns ! möt ick mi denn hit min Dürten Holzen . Ja, 't is wohr, ſei is

mit all mine Dummheiten plagen ? - Íh , männigmal en beten haſtig un pultert of

1) Sünde. :) überhaupt (überam ). 3) diirfen. ) alte Leute.

by muß nur. ) tragen. ) Wohlleben . 6) beſjer. 9) Bunge. ) riß. 2) Grabenrand. *) Abendſonne. 4) ſann .

19 ) kurzes Ende. 11) ſprichw . 13) Sattler. *) nachher. 14) Alter. *) überlegte. 8) aber bis heute. ) ans verz gewachſen.

15) ehegeſtern . 18) feſt machte, bände. 1?) ſonderbare Art . 8) Lottchen . aber 30 Jahre und 50. 10) vißchen fiihler.

18) brauche. ") weiß. 20) Sllavin . 21) dienen . 22) Launen, 11) zur Stunde, jeßt. 2) Paſtor Boll. 13) Verjtand, Begriffe :

Eigenheitert. 23) bieten. 2 *) fromm. 26) iibergoſſen . 26) Titr. vermögen. 14) begriffen . 1 ) weiterhelfen. 18) heißen.

27) faßte. 19) Menheit. 16) ſtoßt.
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dör up :

männigmal en beten 'rute ; wwer dat wenn'ı , is Di ? Segg 't mi, id bün jo Din beſte

ick ehr af, dat jall fick woll gewen . Sei deiht Fründ." Ja , dat ſünd Sei ; awer eben

jo Allens, wat ic will , ſei richt't fick jo ganz deswegen ," jäd Dürten un makte fick von ſinen

nah mi.“ Arm los , „ ict . ick möt Licht anmaken ."

So was hei bet an 't Stargardſche Dur Sei ſchowi den Herrn taurügg un makte ehre
kamen , dunn blew hei mit en Mal ſtahn un Lamp an. De Honrekter ſtunn dor un remº

kek ſick dat Dur an , as wir hei de berühmte fick den Kopp, as hadd hei de (worſte Städ ' ut

Kauh ," de fick dat nige Dur ankek , un jäd: den Grichichen tau awerſetten un wüßt ſid keinen
„ Je, wenn ſei mi nu nich will ? Wat denn ? " | Vers dorup tau maken . . Segg mal, frog

Un hei gung in 't Dur un dörch de Straten: 1 hei tauleßt, as em de Conſtruction von ſinen

„Wenn ſei mi nu nich will? " Un hei gung in Saß doch tau verwickelt vörkamm un fot Dürten

ſine Husdör, un dat Hart ſlog em : „Wenn ſei wedder üm un tredte ſei up den Staul neben

mi nu nich will ?" ſick dal, ſegg mal, bün ick denn doran Sduld,

Dat ſchummerte all,t as de Herr Konrekter dat Du von miwillſt ?uis „Ne,“ ſäd Dürten

up ſine Del's kamm ; Dürten makte ehre Stuwen- un kek vör fick dal. „ Un Du kannſt mi dat

„ Wer . . ? - Mein Gott, ſünd Sei nich ſeggen ?" " „ Ne, Herr Atonrekter ," jäd

dat, Herr ? J& dacht mi, Sei würden deſ ' Nacht Dürten un kek em ſo biddwiſ's an , un dat helle
irſt mit de Poſt taurigg kamen ." ,, Ne, Blaude ſteg ehr in 't Geſicht, „ick kann ' t nicy

Dürten," ſäd de Herr un tredo in Dürten ehre ſeggen .“ „ Hm !" " fäd de Honrekter un ſtunn

Stuw ', , dat hadd mi tau lang' durt,? mi hett | up un gung in de Stuw ' up un dal un redte

ordentlich 'ne únrauh pinigt, dat ick wedder mit ſick en por Würd' ſtillſwigends: n , Sei kann

her ken '. De Sať mit Kunſten is ut de ' t nich ſeggen , ſeggt ſei, un nu fall iç't ſeggen,
Welt. " Dürten ſäd nids. ... Freuſt Du æwer woans ? Gott in den Himmel!

Di nich doræwer ? un freuſt Du Di nich , dat Wenn ſei mi nu nich will ? Ja, æwer weiten

ick wedber hir bün ?" - Dürten jäd nicks un möt id , woran ick bün ," u un hei ſett'te fid

bückte ſick in ehre Lad'' da [ io un handtirte dorin kort entflatens wedder dal, ſlog den einen Bein

herüm . ., Dürten ," frog de Herr Konrekter, æwer den annern, läd ſid en beten achter æwer,"

.. ,wat heitli dit ? Hüt morgen, as id furt as hei up deu Katheder tau dauhn plegte , un

reiſ'te , wirſt Du ſo ſtill, dat Du mi knapp fung an : Dürten Solzen , all bi de ollen

adjüs ſädſt , un nu büſt Du wedder ſo un Brichen un Römers, of bi de Juden , dat heit

ſeggſt knapp ,milkam ' ? " u „ Herr Konrekter,“ bi dé ollen Juden tau Daviden un Salomo'it

fäd Dürten un richt'te ſick æwer Enn ',12 kek ſine Tiden, is dat vörkamen, dat de berühmteſten

awer bi Sid weg , „ ich freu mi, dat Allens tau | Männer na , dat paßt nich ganz, un

'm Gauden utſlahn13 is , un iď freu mi, dat Du verſteihſt dat of woll nich , ick mötmoll

Sei geſund wedder hir ſünd, æwer mi drüdt anners anfangen. De Bibel verſteihſt Du,

wat, un ſeggen möt id 'i doch einmal: ick möt un dor ſteiht in : es iſt nicht gut, daß der Menſd

von Sei furt treden ." 14 De Konrekter ſtunn allein ſei , un dat gelt ebenſo gaud von Di as

dor, as hadd de Blik vör em inſlagen ; ,wenn von mi, un wenn Du von mi geihſt , denn bir:

ſei Di nu nich will ?" ſchallte dat dörch ſine | id allein , un Du büſt of allein. " Herr,

Seel, un knapp funn hei fragen : ,, Wat heit ick kann nich bliwen ,“ ſäd Dürten un wull up
dat, Dürten ? Heſt Du mi de harten Würd'15 ſtahn . Dürten ,' fäd de Konrefter un

nich vergewen, de id Di ihrgiſtern gaww ?" " treďte ſei wedder dal , whür mi irſt ut.10
, Dat is lang' vergeten ,", " 16 " jäd Dürten mit en Süh,11 as id hüt von Strelit wedder taurügg

deipen Süſzer, „ dit is wat anners, un dit kann gung na, ick hadd mi ærer de beiden dummen

id Sei nich ſeggen; wenn Sei ewer hüt hir Airls argert dat vertell12 ick Di nahſten13

blewen wiren , würden Sei ' t von de Minner un icł mi wedder dat ſo bedachte, dat Du

up de Strat hürt hewwen ." Wat heit dit ? mi ok in deſe Sak wedder tau ' m Gauden

Du willſt mi ut den Deinſt gahn , ahn alle raden14 haddſt, un wat Du dod, för en braves

Hirjak ? " Erbarmen Sei fick wwer mi, un en dugendfames Mäten wirſt, un wat Du

Herr ," ſäd Diirten un wendte ſick nah em üm in minen Ogen doch för en ſchönes Mäten

un ſlog de Hänn' ærer de Boſtar tauſam , „ic wirſt, ne, bliw ſitten , Dürten , rep hei un

kann Sei ' t nich ſeggen . Jć weit, Sei hewwen ſlog den Arm faſt16 üm ſei un bögtelo ſick nah

dat Recht, mi tau hollen ; awer erbarmen Sehr Geſicht vöræwer , ,,dunni? dacht ick ſo bi

ſick, laten S'mi trecken ." lln wenn 't of mi, watis Du woll ni min Fru warden

all düſter würd, ſo lücht'te doch ut ehre Ogen wullſt ?"" - Dürten hadó fiď taurügg bögt,

ſo 'ne deipe Hartensweihdag*20 herute, dat ben as ſick de Monrekter vöræwer läd; mit jeden

ollen Herrn ganz weikmäudig i tau Maud' würd ; Wurt ut ſinen Munn' rüdte ſei mit ehr Geſicht

Hei gung an ehr 'ranne un ſlog den Arm üm wider19 von em af un reckte20 de beiden Hänn'

ehr un jad : „Min leiw , leim . Dürting, wat nah vör, as fünn ehr wat Gruglichegel paſſiren ;

nu ſprung ſei up un läd de beiden Hänn æwer
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M

Un ſei

de Boſt un ſtunn dodenbleiki dor un rep : up de Vigelin' ſpelen, de mit Slichtigkeiten un

Herr, Herr, æwer mi is all ſo vel Schimp un Lægen ümgeiht ? Ja , ſei müßt dat glöwen ,

Schann' utgaten !? Herr , Herr, dat heww ic un de Thranen ſtört'ten ehr ut de Ogen, un

nid, üm Sei verdeint!" ,, Dürting!" " fäd ſei bedte un dankte ut vulle Seel, un ehr Striði

de Stonrekter un fot ehre beiden Hänn ', de ſei von ihrgiſtern föll ehr in un all de lütten Schar

wedder nah vör recte, as wull ſei em von ſick mükel, de ſei mit em hatt hadd, wenn hei nich ſo

afwehren , in ſine beiden un drückte ſei , , min wull, as ſei , un ſei bed 'tº em af mit helle Thranen ,

leim Dürting,id mein't jo ſo gaud mit Di."" unännern müßt fei fid , ganz ännern !

„Ne, ne!" rep ſei un rets de Hänn' los De Herr Konrefter hadd Dürten ehre Thran

un drüdte ſei æwer de Ogen , un de Thranen lamp up de Del' ſtellt, hadd ſick ſine Vigelin'

ſtört'ten ehr ut de Ogen, „ich bin ſo 'all in halt: un gung nu up un dal un ſpelte luſtig ,

de Lüd's Mund kamen , un nu dit noch ?“ as wenn 't en Wedderhall ut ſine Seel was,

Dürten ," " fäd de Konrefter un richt'te fick en denn hei was ſo fri, as de Vagel up den Bom ,*

Deil grader, w „ bün iç kein ihrlich , verſtännig denn hei was tau 'm Sluß kamen , „ tau 'm

Mann ? bün ick en jungen unbedachtſamen richtigen Sluß," jäd hei tau ſick. Allens,wat

Lüderjahn , de mit en brav Mäten ſin Spillem drückt hadd, was von em afnamen, Allens,
bedriwwt ?? Id verlang ' Di tau mine chriſt- wat düſter weſt was , lagg nu klor vör em bet

liche Ehefru , dat heit,“ ſett'te hei en beten mids in de Firn '& in hellen Sünnenſchin. -
benauts hentau , uli, wenn Du mi æwerall Un 't was tauirſt weſt, as wenn ſine olle

willſt. “ Dürten let de Hänn' jacken un Vigelin' ſic orndlich verfiren ded ? æwer dat,

kek em mit 'ne ungewiſſe Angſt an , as wenn wat von ehr verlangt würd, denn ſei wüßt

en ſchönes , troſtrikes 10 Wurt, wat dörch ehr woll, hei was tauwilen luſtig, æwer ſo luſtig,

ſtilles Lewen un Hoffen klungen was , nich dat was ehr noch nich vörkamen , dat kunn ſei

wohr wir un würd ſick nu as 'ne Læg'utmiſen.11 nich verſtahn un ſei ſtamerte irſt, grad' as

Dat willen Sei nich, un dat kænen Sei nich," Dürten ; æwer nu was hei mit ehr æwerein ,

jäd ſei un pull ſic afwennen . 12 Aemer de grad' as mit Dürten , un nu gung dat in 'n

Honrefter fot ſei üm un treckte ſei up ſinen Swung' los, un 't würd en Juchenoun Jubiliren

Anei13 dal un tüßte ſei : Dat will ic, un dat in den ollen Konrekterhuſ, as wenn hüt all- i

kann id , æwer willſt Du, Dürting quis un hei Hochtið wir.

küßte ſei wedder, „willſt Du ?" Un as hei nu bi ſin Upundalgahnia wedder

bögte den Kopp an ſine Boſt 'raffe , 14 un hei an de Husdör kamm , gung de Dör up , un

frog wedder: ,,willſt Du, Dürting ?" - „ Ja, Stining prallte taurügg vör dit luſtige Wirken

ja !“ kamm 't 'rut ut ehre deipſte Seel, un fei un Handtiren, un de Herr Nonrefter ſtunn in

įprung up un ret ſid los un ſtört'te ut de Dör, de ap'ne13 Dör un ſpelte awer de Strat 'ræwer

de Trepp in de Höcht nah ehren Vörrathsbahn , 16 wat gung em de Welt an ? un ſpelte

as wenn de Find achter ehr wir. Sei rigelte ſinen Satz tau Enn ' un namm de Vigelin' unner

von binnen tau un ſmet fidup den Knei: dat Hinn 'rute un lachte: „ Wat ? Verfirſt1+

,,führe uns nicht in Verſuchung !" Sei wull Du Di, Stining ? Kumm 'rinne, Kindting,

beden 16 jei wul danten , Tei wull heit17 danken, wi fünd hir heủſchen15 luſtig." Dat ſeih

un ümmer wedder ſchotis ehr dat dörch den Kopp, id ," " ſäd Stining; ,, æwer , wo 's Dürten ?

dat Ullens en Blendwark wir , dat ſo wat nich „ Weit id nich,“ jäd de Herr Konrekter, „ ward

ſin fünn, dat ſei upwaken19 müßt ut den Drom , æwer woll kamien ," un jach dorbi ſo ſefer un

ben ſei ahn Verſtand un Beſinnung all ſo lang' luſtig ut , as hadd hei de ganze Welt an den
drömt21 hadd. Sei den Herrn Konrekter ſine Band un brukte blot tau trecken , denn mißt

Fru ? –„ Führe uns nicht in Verſuchung !" ſei danzen. „ Herr," ſäd Stining un würd

Dat kunn nich ſin, datwirnich mæglich; ehr was , ganz angſt bi den Herrn Konrekter ſine An

as ſtünn de ganze Welt üm ehr 'rümmer un ſtalten, wei is doch nich weggahn von hir ?"

lachte ehr in 't Geſicht. Un doch! Hei hadd ,,Den Deutſcher16 ok!“ rep hei, „weggahn ?

't ehr jo ſülmen ſeggt, un hei was jo ſo brav Ne, ſei bliwwtı? hir, bliwwtför ümmer hir !

un ſo ihrlich, ſeindag' was kein Læg' awer ſine Lewer wat fehlt Di? " jäð hei un kamm all

Lippen kamen , ſei hadd nah em tau Höchten mählich beter tau Beſinnung, ,,Du fühſt jo ſo

feken , as ſtünn hei' hoch baben22 ehr , un nu haſtig ut !" „ Herre Gott, Herr, weiten Sei

hadd hei de Hand utredt un wull ſei " ruppe denn nich . ? " „ Jck weit von nids,

trecken tau fic , un fei ſüll Deil hewwen an ick kam eben irſt tau Hus ; æwer wat18 weit id,
dat , wat hei was un wat hei hadd! - Sei un dat .. ,,Hewwen Sei denn nich von

kunn 't nich glöwen , ſei funn 't nich faten. dat Unglüd hürt? '' – „Wat för en Inglid ? "

lln doch müßt fei't glöwen , denn ſei hürte ,Dat Dörchläuchtenſo gruglich 19 tau Schaden
em unnen up de Del' hen un her gahn , wo tamen is ? " „ Wat? wat ? “ rep de Honrefter

hei Vigelin' ſpelte, luſtige Stücſchen upde in ſinen deipſten Baß un fot Stining an de
Vigelin ' ſpelte. Un wer kann woll luſtig Schuller, „ tau Schaden ? Unſ Herr ?"
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Ja, æwer de Doktor ſeggt Gott ſei Dank!, jo ſmack un ſlep ſachten in ,' un dunn joga de

dat is nich ſo flimm , de Schrect hett dat jung' $ erzog Ullens' 'rute, un iç ſatt mit em
Meiſte dahn.“ Wat is 't ?" ſäd de Honrekter allein dor." „Du mit den jungen Herzog

lichter, „vertell!" ... Je, ſeihn s ', Herr allein in Din Stuw'?" frog Dürten . ng,

mein Gott , wo is æwer Dürten ? " Dunn id wul of 'rute gahn, æwer hei led 't nich

kamm Dürten ganz ruhig de Trepp hendal: un ſäd, ick ſüd bliwen , id hadd ko 'ne lichte
Gu'n Abend, Stining," un gung in den Herrn Hand, fäd hei."". „Stining, Stining !" ſad

Honrekter ſine Stum , ſticktedor Licht an un de Stonrekter un drauhtet mit den Finger, hei

ſett'te fick ſtill in deEc tüſchen üben un hett gewiß mihr ſeggt, hei hett gewiß ſeggt, Du

Wanduhr. -,,DentDimal, Dürting," fäd wirſt ſo ' n lüttes, hübſchesMåten.

de Honrekter, „ unſ Dörchläuchten hett en Ún: Herr Konrekter ,"" fäb Stining un ſtickte fid roth
glü & hatt. „ Ja ,“ ſäd Stining , ,,'t hadd an.5 „ Na, na!" ſäd de Ronrekter, „ hei is

ſlimm warden künnt . Şüt Nahmiddag ſo bekannt as en luſtigen Ferrn un mag de Fru

gegen Aloď tiei ſüll jo de jung ' Sweriner Her- genslüd' verdeuwelt girn liden ." 04

zog kamen , un Dörchläuchten was em entgegen Berr," " ſäd Dürten un ſchüddelte mit den Ropp,

führt bet an den Dannenkraug. Un as as müßt ſei em ſo 'ne lichtfarige? Red' vers

nu dor de Sweriner kümmt, dunn ſtiggt hei wiſen , wen Herzog un min Stineſweſter! ""
ut ſinen Wagen un ſett't fick bi unſern ollen ,' T kümmt Allens vör, Dürten. Newer wo

Herrn in , un Jochen Bæhnhaſ', de will fiđ jo würd 't nu wider ?" frog de Ronrefter. Je,

woll nu wat vör de Sweriner Kutſchers ſeihnbet hentau halwig föße ſlep hei ganz ruhig, un

laten un kriggt dat Jagen un bædelte in dat dunn wakte hei up un was hell un klor,

Dur herinner, all wat dat Tüg: hollen will, Dokter Hempel ſäd, nu künn hei furt bröcht10

un Wilhelm un Fleiſchfreter vörup, un as hei warden , un dunn halten "1 ſei 'ne Portſchef,

an unſ Ed kümmt — iď ſtunn grad' in unſ un dor ſett'ten ſei ein in un drogen 'em in 't
Dör dunn will hei jo woll ſo recht kort üm Paleh. Ja , un as em de . Herzog unner ' n

be Eck bögen , un de Wagen kriggt en Slag Årm fot un em 'rut bringen wull, dunn fet

in den olleno deipen Rönnſtein , un de Afi hei fick ſo wild üm in de Stuw ' un frog, wo

von dat Hinn'nradu bređt, 12 un dor liggt hei hei denn eigentlich wir. — ,Bi dit lütt Mäten,'

Un de jung' Sweriner Herzog ſchot18 ut de Autích äd de Herzog, jún de hett den Herrn Vedder

heruteupde Strat, un de drei Lakayen achter Liebden mit "rinne dragen hulpen ,"12 ſäd hei,

up flogen in den Rönnſtein, dat id dent,ſei un hett Sei plegt, as 'ne Dochter,' fäd hei.
breken 17 ſid Arm un Bein na , Niklas hett Un dunn kek mi Dörchläuchten 'ne ganze Tid

ſlc ot en Arm intwei braken 16 awer de an un ſäd: , Jc möt Di al ſeihn hewwen.

jung: Herzog was wedder fir up de Bein', un Na, ſäd hei, kumm morgen nah dat Paleh un
as id nu antauſpringen kamm ,rep hei: Seht bido Di 'ne Gnad' bi mi ut.íum Mein

nach dem Herzog . Leiwer Gott, unſ ou Gott !" rep Dürten , „ un dor kümmſt Du nu

Herr lagg dodenblaß dor, un dat Blaud lep em irſt mit 'rute ? " wwjd fünn jo nich ihre, denn

æver de Backen , denn hei hadd fick den Kopp as hei weg was, dunn kemen alle Nahwers,1

arg an dat Finſterſäms16 drüſcht, un as de un ick müßt vertellen , un ümmer wedder von

Herzog un ic em æwer Enn' richt'ten ,18 dunn vörn anfangen, un Du weitſt14 jo , wo unſ

beļwimt heila uns, un de Herzog gaww Orre, Vader is,för den was dit jo nu 'ne grote Jhr,

hei ſüll in 'n Hus bröcht warden , un Rand un hei nödigt fick ümmer wedder up 't Friſchio

kamm nu un fot mit an un de ein' Lakay un de Liid' 'rinneun wiſ'te ehr ümmer dat Flag ,

de Herzog un iď , un ſo drogenal wi em denn wo Dörchläuchten legen hadd, un as id dunn

in unſ Hus 'rinne un lädena em up min Bedd .“ tauleßt nah Di gahn wull, dunn kamm Wil

Up Din Beddgun frog Diirten. helm . „Ih, dat mein id jo nich, “ ſäd Dür

Dürten,“ ſäd Stining, „ic weit woll, hei hett ten, „ id mein dat mit de Onad', denn dat is

uns Beiden giſtern arg tauſett't,23 awer .... jo doch de Hauptſať, un dordörch kann jo ..."

- ... 35 , dat mein' id nich, ick mein' man, wo Gu'n Abend," " rep 'ne Stimm von de

dat mæglich is,dat Dörchläuchten up Din Bedd Del' her, ..meinGott, flöppſt18 Du denn all,
tau liggen kamm ." Je," 'fäd de Ronrekter, Dürten, un de Dören ſtahn up. Dürten

Not kennt kein Gebot." Ja, ſowat ſäd makte de Stuwendör up : „Wer is dor ? "

be Herzog okun ſchickte nah en Dokter, un as Wer anners asid, idbün von achter20 'rin

DokterHempel nu kamm , let hei em ut de Ader24 ner kamen , iď künn doch nich

un ſäd , gefährlich wir 't juſt nich , 't wir von Schultích kamm tau 'm Vörſchin. Herre

' t Verfiren , 25 awer Rauh2 müßt hei hewwen , Gott,Herr Stonrekter, ſünd Sei all wedder hir ?

unſinKoppſüd mit Effig un Water utkäuhlte - 3d dent, Sei ſünd in Strelig. – Sallſt ſeihn,

warden, un ic hadd tau 'm Glüden noch Siſig fäd id tau Ariſchanen, hei kümmt irſt def ' Nacht

un käuhlte em , un nah 'ne Stunn ' würd hei init de Poſt wedder, denn mit Kunſten führt

13

-16

11

hei nich , un mæglichei ſteken fem ot glit in.
1) leichter. erzähle. ) herunter . zwiſchen Dfen .

6) da ſteigt. 6) jagt, trabt. ') Beug. biegen. %) alten

(icheltend). 19) riefen Rinnſteint. 11) Achſe des ģinterrades. ) Idlief ſanft ein . jagte. ) Iitt es.4 drohte. 9 wurde

1 ) bricht. 19) ſchok. 14) brechen . 15) entzweigebrochen. 28) Fenſter- rot . 6) gerne leiden. ! lelohtfertig. ) bis gegen " 26.9da

geſimo. " ) gequetſcht. in aufridteter. 10) wurde er ohn- wachte . 10) fortgebracht.' ") holten. 18) geholfen . 18) Nadbarn .

mächtig. 29) gab Order. * ) trugen . 23) legten. €) zugeſept . 24 ) ließ .) weißt. 15) Ehre. 10) aufé neue. 11) Fled, Stelle. 18) ſchläfſt.

er tón jur Uber. 85) Erſchreden . 29) Ruhe er) Waſſer ausgetühlt . I 1v) dte Türer ſtehen auf, offen . 80) hinten. ) vielleidt.
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Ih wat ! ſäd Ariſchan , red ' un red'! Un | woll en reſolvirt Mäten , æwer as al dit hir

doriim kam id ok man ſo up en Sprungun, vör den Herrn Konrekter ſine Ögen ſüd utframt
nemen S' nich ærel, mit min oll Schört." warden, würd ſei ganz ſwad, ſei würd doden

Ja heww den ganzen Dag herrümmerradt , bleik un böhrtes de $ änn' tau Schultſchen up :

bat id man irſt Ullens wedder tau Schick hadd, « „ Fru Schulten, ick Þidd Sei ...." „ Ne,

un, Dürten, dorüm tam idnuirſt .– 3h ja, Dirten , fäd Schultſchmitgrote Würdigkeit,

dat hett jo ' n por Groſchen bröcht in den Holt, hir helpt kein Bidden un Beden ,4 furt möſt

æwer dor is of gor tau vel bi tau beſorgen, Du. Fď bün 'ne olle Fru un reden dauh

dat Inpacken un fat Utpacken, un denn ſo vel ick æwerall nich dorvon, æwer 't weiten jo doch

Urger nimm mal blot an , Dürten , giſtern alle Lüd ' , un ic heww Din ſel Mutting gaud

mit Dörchläuchten !" " „Fru Schulten ," rep naug fennt,5 un wenn de hir ſtünn , de würd

Dürten in helle Angſt un ſprung up, Sei gewiß ſeggen: Fru Schulten hett Recht, Dürten

Idarden doch nich ?" ...Fh, wo ward id, ick möt furt, denn ſei kann jo ok den Herrn Ron

bün jo kein Aind ; æwer id heww mi ſo argert reſter in de Lüd' ehren Mund bringen ."

in Dine Seel. Ariſchan , ſäd ick, wenn ick Gotts Dauſend !"" rep de Ronrekter un fohrte

Dürten Holzen wir , denn füllſt mal ſeihn . up Schultſch los , wat is dat för en dummes

Ja, ſäd hei, denn würd wat Schöns tau Plaß Gezanzel ?? Womit fall id in de Lüd' ehren

kamen, ſäd hei, heſt den ollen Randten all dat Mund kamen ? worüm ſall Dürten weg ?" "
Duwwelbir æwer de witten Strümp, gaten , Gott bewohruns, HerrKonrekter ," rep Schultich

ſäd hei, dor warden fick de Fleigens fuftendit un treds enSchritttaurügg, „ ic ſegg nics, id

upſetten , jäð hei, un Dürten iš vel verſtän- ſegg gor nicks ;awer wenn Dörchläuchten dode
niger as Du. “ „Fru Schulten ," föll hir in mine Baud' in den Solt vör álle Lüd' ſeggt,

raſch de sonrekter in , as ſei em halwweg' en Dürten will Sei abſlut frigen , denn ...

beten Rum ? let , wat is denn dát, wat hett Dummen Snacklin cep de Konrefter un gung

Dörchläuchten mit min Dürten ? " Dürten up Dürten tau, de up en Staul ſact10 was un

höll fürchterliche Pins ut un wull weg ; æwer de Hänn ' vör 't Geſicht ſlog.ru,,Dürten will

Schultſch' ſtellte ſich breit vör de Dör : „Herr mi nich, ich will Dürten frigen . Dürting,

Konrekter, was ich nichtweiß , macht mich nicht min leim Dürting, lat doch de Lüd' reden ! Wi

heiß, un wenn Sei 't wüßten , würden Sei heit bruken11. kein Geheiinniß dorut tau maken , un

naug warden ; ewer kein Wurt! Jc red' tein wat id dauh, dat kann allentwegen apenbor1
Wurt!" Dürten ," frog de Honrekter irnſt- ſin , un Jeder kann 't weiten, dat Du minBrut

haft, denn dat ſchotto em dörch den Sinn, dat | büſt, un dat Du min Fru warden fallſt."

dat mit Dürten ehren Willen, von em furt tau i Stining fung bitterlich an tau weinen , as ſei
gahn, tauſam hängen künn, ,wat is dor in den deſe Würd' hürte, Schultſch ſtunn 'ne korte Tid

Folt paſſirt ? Womit hett Dörchläuchten Di verbaſ't13 dor , un wat ehr Ariſchan ok ſeggen

argert?" Nu ſprung Stining vör : ,, Herr |wul, ehr Mulwarki: was vullſtännig törnt,

Konrekter, 't was jo wegen mi un Halsbandten ,' obſchonſt dat apen15 ſtunn, un de Ogen gungen

un ſei vertellte ehren Schimp, üm ehr Sweſter wiló 'rümmer , æwer as ſei fach , dat de son

tau redden , un let Dürten weg un ſlotii dor rekter Dürten einen Kuß gaww , dunn glömtels

mit, bat Halsband in den Aahn ſmeten wir. ſei , de Honrekter wull ſick en Spaß mit ehr maten

Ja , " jäd Schultich, „un Dörchläuchten hett em un ehr wat inbilden , ſei ſett'te de Hänn' in de

jo wedder in 't lod imiten laten wullt, hett ' t Siden, (met den Kopp taurügg un ſåd : „ Ja,

awer nich dahn, wil dat hei em nich miſſen ick weit woll, Sei meinen , id bün ſo dumm ,

kunn wegen de Inhalung von den Sweriner Sei willen mi tau 'm Beſten hewwen , æmer
Herzog 'ne ſchöne Inhalung, breken ſid bi- wenn iď of nich ſo vel lihrtı? heww, as Sei,

nah dat Gnid ! Schad', dat' Rand nich en dat weit id doch, dat Sei mit ſo 'n Spaßmaten

beten wat afkregen18 hett, denn denken S'fid , Þerr Dürten blot wat in den Ropp ſetten . ûn wat

Konrekter, hüt morrn, as ic mir gor nids Böſes id ſeggt hemm, heww id ſeggt, un iç ſeggnids,
bewußt bin un min Geſchäft beforg'un in de un id kann jo ok gahn .“ . ve Fru Schulten,

Stum' 'rinne kam , ſitt de olle Sliker14 von jäd de Konrekter,dat is dule Frnſt,18 un de

Kammerdeiner all wedder achter ' n Diſch bi dat ganze Welt kann 't weiten , un Sei fænen dorup

Duwwelbir un michelt ſic10 'bi Ariſchanen an ; nahſeggen .19 Dürting, is dat nich frnſt quis

awer ick mein ', id heww em utlücht't:16 Sei, UnDürten büdte ſich an em 'ranne: „ Ja,

fäb iď , mitfammt Ghren Dörchläuchten füllen ja , æwer ic kann 't ſülmſt noch nich glöwen .“

fid watſchämen ,datSeienpor ordentliche - un Stining fohrte up ehre Smeſter tauun
Börgerdöchter ſo tau Plaß bringen ,?? un de ein ' fot ſeiüm un küßte ſei , un Schultſch makte den

hewwen Sei im ehren gauden Deinſt bröcht, waglichen Verſäuk,20 ' fid up einen Haden 'rüm

benn de kann biden Şerrn Konrekter nu nich tau küfeln ,famm awer man halwherüm un
länger bliwen, ſäd id . Un, Dürten, bliwen flog de Fänn' in enanner: „ Un dat ſeggt Ji

kannſt Du hir nu nich länger. “ Dürten was miť Hlock halwig elben in de Nacht, wenn

übel. ? Schürze . ? imSchmutherumgearbeitet. 1 ) ſchwach. 9hob . hilft. ) Bitten und Beten . 5) gut genug

gegoſſen . 5) Fliegen. fauſtdid braufſeßen . *) bischen getannt. ®) fuhr. ) Gewäſche. ) trat. ) Bube. 10 ) ges

Maum ." o) Bein. hetß genug. 20) Tchoß. " ) (chloß. '1 ) Eins | ſunten. 11) brauchen . "1 offenbar.. " ) verwirrt, wie be
holung . 13) ein bißchen abbelommen . 4) Sdletcher. täubt. 14) Maulwert. 10) offen. 19) glaubte. 2) gelernt.

1) ameichelt,inachtſich iteb sind. 16) ausgeleuchtet. 1)öffent. 16) vollerErnſt. 10)daraufnachjagen , es wetter erzählen.
Itch bloßſtellen . toj Verſuch. 2 ) herumzuwirbeln . **) , 11 Uhr.
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404 Olle Kamellen .

Allens ſlöppt?1 wenn bi uns ut de Schenkſtum ' lawungen.' Te Welt dreiht ſid, wat uinnen liggt, mit

Allens furt is ?
DO Böttcher volj drinkt wirfliden Win ,

lln id ſall ſlapena ' deſe baben tamen .?
woræver ſid Dürten dägern verfirt. Inſern Eingang

Nacht mit dit Wurt up den Harten, un ſal dor jegne Gott, unjern A :18gang gleichermaßen ; undat is dat

nich æwer reden ? berre Gott, Striſchan fann Enn ' von de Geſchicht.

mæglich noch maken.3 Gu'n Nacht ok, id As Dörchläuchten ut den Holt' taurügg

heww kein Tid , gu'n Nacht ok!" " „ Gu'n kamen was, hadd hei den Löper, as Schultích

Nadht!“ lachte deHonrekter achter ehr her, „ Sei all vertellt hett, in ''t Lockſmiten laten wuut,
fenen 't den htwächter vertellen , de fann hadd fick ewer beſunnen , wil hei embide Inha

' t uttuten . " 5 lung? nich miſſen kunn ; 't lagg em of noch vel

Un as ſei weg was , dunn gung dat Ver- Anners in den Kopp, wat beſorgt warden müßt,

tellen los un dat Fragen , un Dürten ſäd ümmer dat hei ſinen vörnehmen Beſäuks ok in allen

Herr Konrekteré un ,Sei“ ; un wenn de Herr Kanten gerecht warden un fid hellſchen ſtaatſch
Fionrekter ſei denn mal mit en Ruß dorför af upſmiten wüll , un de irſte Sorg' bi dit Vörs

ſtrafte, dat ſei em nich ,Du' nennte, fäd ſei ok nemen was denn nu natürlich dat Geld. — Rand

woll mal ,Herr Stonrekteré un ,Du' , awer von müßte alſo nah den Hofrath 'rümmer ſäuken 10

den „Herrn Konrekter' let ſei hüt Abend noch un kamm denn ok tauleßt mit em antrect.!!

nich, denn de Reſpekt vörem ſatt ehr noch tau De Hofrath was deſen Abend vel fierlicher

deip in den Harten. Un as nu Stining nah in ſinen Weſen as füs, denn ſüswas hei bi

langes Fragen mit de Sak tau 'm Vörſchin Dörchläuchten hellſchen liktau ,13 de Lüd'i fäden,

famm , wo Dörchläuchten in den Holt Dürten tau ſihr liftau; æwer was dat nu , dat hei in

ehr Hart ſo gruglich weih dahn hadd, ſtellte de stunſten ſine Vaud'15 en beten vel Punſch druns
Sonrekter ſiš vör Dürten hen un jad nahdrüd- ken hadd un fick dat nu nich marken laten wull,

lich : „ Þett hei Di den Schimp andahn, denn oder was dat nu, dat heiin Sorgenwas,Dörd

ſaú hei'n Di of afnemen, dorför bün ic Mann." läuchten fünn mal ut Spaß Árnſt maken un

Un Stining was ſo fröhlich in Dürten ehren em würflich in Ungnaden fallen laten, oder

Harten un makte Spaß un högte ſick an den glömteli hei , up ſo 'ne Ort" finen Vurthel mit

Honrekter 'ran un fluſterte: Dörchläuchten de Intreſſen beter wohrnehmen18 tau kenen ,

hett ſo Unrecht nich hatt ; ſei hett Sei all lang' oder hadd hei ſüs wat in den Sinn – watweit"
in 'n Harten dragen . Un Dürten hadd 'tid ? genaug, hei ſtunn dor, ſtiw as en Pahl,20

hürt un rep gläugnigs roth : ,, Stining, Stining! un dinerte as en Alappmeg.21 Dörchläuchten

Du redſt as en unverſtännig Mind." Newer was ſihr gnedig gegen em un frog em taulett,

Stining lachte un ſäd : „ Kinner un Narren reden as hei gor nich ut ſinen ſturen Verfat”- herute

de Wohrheit. De Narren, de nicks dorvon kamen wull, wat em denn eigentlich fehlen ded ?

hewwen weiten fünnt, hewwen dorvon redt, un De Hofrath treckt23 den Mund dal , 24 de

id , de 't all lang' wüßt hett, kam dor nu ' mit Schullern tau Höcht,25 de Ogenbranen26 tau

Un Dürten ſtunn up un ergaww Höcht, as wir de Laſt, de up em lagg, tauſwor ??

fick in de Sat un fäd : „Nu kumm, nu is 't Tid för ſine ſmacken28 Kräft, un ſäd: de ſlimmen

tau Bedd." Unde Herr Nonrekter wul dor: Tiden 29 un de allerhöchſte Ungnad' , dewiren't,

gegen Inſprak dauhn,10 ewer Dürten ſäd : „ Ne, de em dal drüdten . De ſlimmen Tiden, fäd

Herr Ronrekter, Sei ſünd of Un de Dörchläuchten, künnen em woll nich drücken, dat

Herr Konrekter wull ehr dorför en Strafkuß wüßt hei , un de Ungnad' hadd hei jo von em

gewen ; awer Dörten flitſchtei em unner den namen 20 un hei hadd em jo utdrüdlich ſeggt,
Arm dörch : „ Du büſt ok mäud'." 12 Un 'rute hei qüll ſick 'ne Gnad utbidden , un dat hadd
wiren ſei. hei jo ok dahn. Un dor dank ich Dörch

Un buten13 in de Achterdör14 jäd Dürten: läuchten of in deipſtei Ihrfurcht för,“ ſäd de

„ Stining, Du ſlöppſt deſe Nacht hir, un ick gah Hofrath un ſlog wedder dat Hlappmez tau,

nah Vadern . “ Mein Gott, Dürten ....." æwer de Gnad', üm deid ganz unnerdähnigſt

,,Stining, de Welt hett ehr Recht; morgen bidden wull, de kunn id dor buten32 vör allir

reden wi wider awer 'de Sat. Gu'n Nacht Welt nich ſeggen .“. ,,Na, denn ſag ' Er mal
ut." hier," fäd Dörchläuchten gnedigſt.- 3a," jäd

de Hofrath mit vel hen un her Winnen ,33

Kapittel 13.
hett fick in de Stadt utſpraken ,34 dat ick wegen

mine vörhebbende, niges Verheirathung in Üns

Goirath Altmanntriggt15 Dörchläuchtentau 'n dublis Stiid. gnaden verfollen bün,un mine taukünftige Fru,
Dörchläuchten inirt'ti' dörch dat Slætellod.18 ---

Wat Frid: Be ſitt nu den ganzen Dag un rohrt,su dat datrich Frany för 'ne Ort19 Mann was . -- Bäder Schult malt
Erfüjen wegen de Badſchört,20 in oll Böttcher $olz ſitt mit en Stein erbarmen kann, un wenn dat ſo
Dördläuchten up einen Staul.21 Wo de Herr Hofpoet

Sägebein unſern Dörchläuchtei 'lle grote Freud' maft. 1) Verlobungen. “) obenaui fominen . 5) tüchtig erſáridt.

Wat Fridrich Franz dortau dauhi tann, beiht bei. 9 volt. ) ſchon erzählt. 5 werfen laſſen. Einholung.

Nonrefter un Dürten, un de Löper un Stining mafen Dörch- 5 ) Veiuch. ſehr ſtattlich herausnadien remporwerfen .

läuchter of 'ne grote Freud'. En gelegenten Dag ſör Ber : 10) ſuchen . " 1) lam --herbeigeſchleppt. ) ſonſt. 13) geradezu

(gleichzu ). " ) Leute. 15) Bude. 15) glaubte . 11) Urt. 18) befier

+) ſchläft. ) ſchlafen. 3) wachen. 4) erzählen. 5 aus- lvahrnehmen. 19) weiß. 20) ſteif wie ein Pfahl. 51) Klapp ,

'rut. "Ng

1

,, dat

De

5) tief im Verzen . angctail. *) glühend. Taſchenmeſſer. 24) aus ſeiner ſteifen Baltung (eigentlid): aufs

) fomme nun damit heraus. 10) Einſprache tuit. 9) (clilpfte rechte Verfaſſung). 23) zog. 24) nieder. 995 ) in die Höhe.
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bliwrt, denn fann dat kamen , dat ſei nids Fridrich Franz von Medlenborg -Swerin was

mihr von mi weiten will . " Nun , denn laß en jungen, luſtigen Herr, de velen Wit un

Er ſie, es iſt auch beſſer ſo ." „ Je , Dörch- Gripps1 in ſinen Kopp hadd un den of bet

läuchten, dat ſeggen Dörchläuchten jo licht weg, in ſin höchſtes Öller behollen hett, ſo dat noch

emer ſei hett en nüdliches StückGeld, unwenn bet tau 'm hütigen Dag vele luſtige Geſchichten

id Geld ſchaffen fall, denn möt ſei 't herute von em in 'n Lann': in Ümſvangt ſünd, de
rüden ." Hni, hm ," " jäd Dörchläuchten, tau gliker Tids bewiſen , dat hei 't gaud ver

Er weiß, ich bin nicht dafür, daß meine lim- ſtahn hett , fick mit en por richtige Würd's bi
gebung ſich verheiratet; aber aber - denn fine Ünigewung unin ſinen Lann beleimt tau

nehm Er fie. „ Ja, dat güng woll, wenn maken . Wat ſin Regiment anbedrapen deiht,

Dörchläuchten de Ungnad' von mi nemen un ſo wiren dorin up Flæg' of woll en por Poſten

ehr den Bewis dorvon liwerten , indem dat tau finnen , de nich recht ſtimmen willen, awer

Sei ini verlöwen deden , jei bi Sei vörtau- de Meckelnbörger hewwen dat lang' vergeten,10
ſtellen , denn künnen Sei ehr dat ſülwen ſeggen, un wenn von em de Red' is, denn warden de

bat Ehrehoge Gnad' wedder æwer uns lüch- ollenLüd ' , de em noch kenntui hewwen, en ganz
tens ſüll." „Na, minentwegen ! Denn kam ' Deil12 jünger, un ſin fröhlich Andenken ſtiggi

Hei man mit finen Schaß mal her – ſo bi Ge- vör ehr up.13 Já heww en ok noch kennt un

legenheit."! „ Ja ,“ ſäd de Hofrath, „ un bi heww dörch de Fründlichkeit von en por Damen

be Gelegenheit kann ict io of denn dat Geld

mitbringen ,vondat Kanðmi ſeggt hett."– fregen, den hei fülwitnod)roft:shett, un wenn
Den Teufel auch!"" rep Dörchläuchten, mi denn mal en beten verdreitlich tau Maud'16
das Geld muß ich morgen haben ." „ Je, is , denn bäutí? id mi den Kopp an , un mit

Dörchläuchten," jäd de Hofrath un jach ut," as den Rok18 ſtigen denn allerlei fröhliche Gedanken
wenn 't em recht in de Seel weih ded ,? „ dat in mi up an olt Meckelnborg un an den ollen

geiht woll nich; denn ihres jei mit Ehre Gnad' Tiden, as Fridrich Franz regirte un noch nid)

nich in ' n Kloren ' is , ward ſei ehre Poppirento ſo vel Zank un Stank in ' n Lann' was. Hei

nich 'rute gewen, un nah Strelik möt'id ok irſt, was en lütten , ſmucken un gelenkigen Mann

denn hir is fein Geld tau krigen . In wenn ick tau deſen Tiden, un ſin Limio was ebenſo be

dit morgen beſorg ', denn künn id æwermorgen weglich as ſin Geiſt, un in deſen Hinſichten kunn

mit mine Taufünftige tau'ne Vorſtellung kamen.“ | ſid Dörchläuchten woll knapp mit em meten ,20

noiſt Er nicht klug?" " rep Dörchläuchten arger- in annere Hinſichten was hei taudem noch Dörd )

lich , ..ich erhalte ja Beſuch von dem Herzog von läuchten ſin vullſtänniges Gegenpart - hei müggt

Mecklenburg-Schwerin .'— „ Ja, Dörchläuchten ,“ | nämlich hellſchen girn de Frugenslüd' liden . 1

fäd de Hofrath un kek den hogen Herrn, de ver- As Fridrich Franz den annern Morgen up

breitlich in de Stuw herüm lep,19 mit dat ſtahn was un fick nah dat Befinnen von Dörd )

eine Og'13 en beten liſtig un en beten deſpektir- läuchting erkunnigen ded, kreg hei de Nahricht,

lich an , „id mein' ok mit dat Geld . " ..,Nun, Dörchläuchting hadd ſihr ſchön ſlapenº un wir

denn komm Er ! denn komm Er zum Teufel mit bi de Leweh . De Sweriner Herzog ging nu

Geiner Scharmanten !" " rep Dörchläuchten un en beten ut de Dör von de Paleh, freute ſic

lep ut de Stum ' un gnägeltelt in ſine Aparte: ærer dat Nigen -Brambörger Rathhus, un as

mangs herümmer, indem dathei nahſach, wat15 hei nudor ſo 'n beten herümmer dwäterte, 23

Alens tau den Empfang von jinen Herrn Vedder kamm Bäcker Schult mit ſine Badſchört an em

tau Schick wir. Newer dat wohrte16 nich lang', 'ranne un frog em : „Mit Verlöm ,24 Sei weiten

dunn vermünterte?? hei fick tau 'ne grote Hæg',is woll nich , wo Rand is ?" . ,, Der Hammer

indem dat hei up denfurjoſen Jnfall famm , de diener ?" „ Ja, ick wull em man fragen, wo

Frugensliid', de bi 't Schüreniowiren ,mit' 'ne dat mit Dörchläuchten ſtünn."– ,,Gut, lieber

Sprütt dörch dat Slætelloda1 natt tauſnirten.22 Freund, gut ! – Der Herzog hat gut geſchlafen
Wi hewwen nu ſeihn, ut wat för ' n Grund und iſt beim Aufſtehen . Un oll Böttcher

de Hofrath Altmann hauptſächlich mit Kunſten Holz, de den Herzog giſtern in ſinen Huſſeihn

nah Sirelit führte, un Štining hett uns ganz hadd , kamm heranne un frog: „ Herr Dördha

tru un wohr vertellt,24 wat för 'n Unglüid fick läuchten , wat makt unſ Dörchläuchten ?".
an den annern Nahmiddag mit Dörchläuchten Er iſt ganz geſund, lieber Alter.

begaww , ſo dat wi blot tau ſeggen hewwen ,dat mal, iſtEr nicht der alte Mann, in deſſen þaus

Dorchläuchten , as hei in ſine Paleh bröcht25 was, wir geſtern den Herzog trugen ?" ,, Ja ,

woll noch en beten ſwaď , æwer doch eigentlich Dörchläuchten , dat bün id mit Recht ." 25

von Harten geſund26 up ſinen Sopha lagg un Denn grüß Er Seine hübſche Tochter un fag'

fic of allmählich ſo wid verdorte,?? dat hei Fried- Er ihr , ſie ſolle heute nur kommen und ſolle

rich Franzen ſinen luſtigen Spaß fründlich; an ſich die Brade ausbitten , ich möchte ſie wohl

hürtes un as hoge Verwandte okdoræwer lachte. noch mal wieder ſelin ." „ Nalwer, " 28 frog

2 ) bleibt. ) leicht. ) lieferten. *) erlaubtert .) leuchten . 4) Verſtand, Begriffsvermögen. 2) Alter. 5 im Sande.

9 ſah aus. wehe täte. 5) che im Flaren . 10) (Wert-)papiere. , im Schwange. 5) zu gleicher Zeit. 6) Worten. ') beliebt.
") verdießlich . 1%) lief. 1 ) uge. -4) murrte, nörgelte. 15) ob . 8) anbetrifft. 6) ſtellenweiſe. 10) vergeſſen . " ) gelannt.'12) Teil .

15 währte. '17) ermunterte. *18) Freude. 19) beim Scheiern . 13) ſteigt vor ibnen auf. 14) meerſchaumenen Pfeifenfopf.

to) Spriße. * ) Schlitſſelloch . 22) naß zu ſprißen . 23 ) fuhr. 15) geraucht. 20) zumute. "') ziinde. 15 ) Rauch. 19" ) Leib .

* treu iind wahr erzählt.26) gebradit. 3o; von Herzen geſund, 90) meſſen. 21 ) leiden . ??) geſchlafen . 23) dilenderte. 2 ) Ders

b. h. in völliger Geſundheit. 2 ) ſo weit erholte. 29) anhörte. laulo . " 28) 6. h. allerdings. **) Nadbar.
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35,..

M

Bäder Schult un treckte? den Böttcher an de , meinen Dank für den Titel oder meine Gratus

Rodſlipp. ,,wer is dat , mit den Du redſt ?" lation zur glüdlichen Geneſung heute morgen

fluſterte de oll Böttcher un ſmet in tiefſter Erſterbung ebenfalls darbrächte und

fick in de Boſt,s , dat is jo de Sweriner Her- damit eine ſubmiſſeſte Präſentatio meiner an .

zog . ' „ Nemen S ' nich æwel,4 allergnedigſte gebeteten Dorimene verbände quis Korlin'

Herr ,“ ſäd Schult lud's un makte en Diner, To Šoltmanns ?" rep de Hofrath un verfirte ſid

gaud as 't gung, „ dat id in mine Badſchört ordentlich awer den waghalſigen Infall von

Sei fragt hemm. " - ,,Schadet nicht," fäd den Poeten , Dörchläuchten ſo mir nichts dir

Fridrich Franz. Nun, guten Morgen, lieben nichts en Frugenstimmer ærer den þals tau

Leute," dormit gung hei in de Paleh tauriigg: bringen, awer de Luſt an en Spaß kreg bi em

,, Nahwer," ſad Bäder Schult tau den Dött bald dePewerhand, un hei floppte den Dichter

cher, „ ic weit nich, wat id dorvon denken ſall, up de Schuller un rep : „Datis en gauden fn

denn min olſch , was jo giſtern Abend ganz fall! Dat dauhn S '! " Maken S'den ollen

as wild, is dat wohr, wat ſei ſeggt æwer Herrn de grote Freud' ! Uewer hüren S ', irſt

wenn Du nids dorvon weiten füllſt, denn ver- möt id dor weſt fin, nahſteni kamen Sei,

fir Di? nich ! is dat wohr , dat de fonret- denn wo würd mi dat kleden , wenn Sei irſt

ter Din Dürten frigen will ?" ,,Schult, " mit Ehre Gedichten tau Rum ' kemen , un id

jäd de oll Böttcher, den all de Jhren , de förreſtamertet nabſten mit de gewöhnlichen Redenss

giſtern in fine Armenſchöttel10 'rinne regenten, orten achter her !" - Ragebein verſprof , em

as blanke Fettogen entgegen lachten un vör nich den Vörrang aftaulopen, un Beid' gungen

em 'rümmer danzten, dat hei ganz düſig i dors ungeheuer vergnäugt utenanner.”
von würd , Schult, worüm ſal Dürten den Dörchläuchten mas mürtlich deſen Morgen

Konrefter nich frigen , wenn Dörchläuchten ſültſt ganz munter un geſund upſtahn; de Hofrath

all 12 up min Stining ehr Bedd legen hett un was bi de Leweh weſt un hadd dat Geld bröcht,

de Sweriner Herzog as en Fründ tau mi redt ?" " Dörchläuchten hadd mit lichten Sinn en beten

un dorbi ket hei æwer den Bäder weg, as wir wat unnerſchrewen ,s un un was em ſo fröha

Schult en lütten Jung' gegen em . „Nahwer," lich tau Maud', as fünn hei mit ſinen jungen

ſäd Schult ruhig, „ nimm mi 't nich "æwel, Du Herrn Vedder Liebden den Dag æwer luſtig

büſt en groten Klasis tidlewenshi weſt, un wardſt herümſpringen un em in allen Kanten Gegen
nu of ſo woll verbrukt15 warden möten ; „ un ſtand leiſten ; æwer ! - æwer ! -- Dörchläuchting,

dormit wull hei weg gahn, æwer de nige16 Hof- dat geiht woll nich! Rand , de olle brave

poet Kägebein famm em in de Möt?? un frog Hammerdeiner Hand, ded hir en Inſeihn ;' un
nah Dörchläuchten ſin Befinnen . - ,Dormit dat müßte hei, denn je forſcher un luſtiger

möten Sei ſic anminen NahwerHolzen wenn'n ,18 Dörchläuchten uptred , 10 deſto liſer11 un jachter

denn de ſitt förre giſtern Nahmiðdag mit Dörch müßte Rand uptreden , un je mihr Dörchläuchten

läuchten up einen Staul.“ Un Nägebein frog in Weihdag'19 ſatt, deſto höger' ſatt Rand tau

den Böttcher, un Annere kemen un frogen, un Pird'.13 Hei müßt alſo den hogen Herrn en beten
oll Holz ſtunn dor as en Auhnhahn mang de dümpeln ,14 wenn hei fick ſülwſt vör de Sweriner

Ahnteni, un jäd: Jd dank Jug velmal, Šüd', Geſellſchaft in en beteres Licht ſtellen wull. -

gaht ruhig nah Fus! De Sweriner hett mi 'i ,,Dörchläuchten ," fäd hei , as hei mit den

füliſt ſeggt: Dörchläuchting is ganz geſund."" hogen berrn allein was, un ſtellte ſic vör em

Dormit gung hei hen un æwerlådo ſick de hen un kek em ſo ſtim15 indringlich an, as würd

Sak, wat21 ſin Stining fick nich as Gnad' ſin von em , as ollen,trugen16 Deiner, dat verlangt,

oll ħus un Hof un Goren22 utbidden ſüll, dat heiin allen Dingen tau 'm Rechten jeg ,

wat nich för em as Swigervader, wenn ſin wat ſall nu woll mit Halsbandten warden ?

Dürten den Monrekter un Santer frigen ded, Willen Sei ſiđdat gefallen laten , dat hei Sei vör
of ſo 'n liitten Titel affallen künn . de Näſ' un up de Näſi 'rümmer danzt – minents

Tau de Geſellſchaft up den Mark funn ſich wegen ! – lin bruken18 dauhn wi em hüt18 nidh,
nu noch de Hofrath Ultmann, de ut de Paleh unſitten kann hei jo derowegen ümmer, æwer
'rute kamm unvertellte, dat hei ſülwen Dörch- minentwegen !" 20 „Warum fönnen wir

läud ting, bi ſine Leweh ſprafen24 hadd ; „un," ihn heut nicht gebrauchen ?" " frog Dörchläuchten
ſett'te hei för Hägebeinen hentau, wwer doch ſo all en beten verdreitlich. „Na , utführen21

lud ' , dat 't of jo alle Lüd' gaud hüren künnen, warden wi doch woll hit nich, midücht,20 dors
,binnen 'ne Stunn' heww iď de hoge Ihr,2 von hadden wi doch giſtern woll naug kregen ,28

Dörchläuchten mine taukünftige Fru vörtau- | awer wenn wi uns de Anaken abſlut breken
ſtellen . " Iſt nicht möglich !" " rep de Hof- willen , denn – minentwegen !" wwħalt Dein

poet ut.
Sagen Sie mal, verehrter Gönner, Maul!" " rep Dörchläuchten all en ganz Deil

was meinen Sie ? - Wie wäre es, wenn ich falſcher,26 , das werden wir doch wohl unſerm

Herrn Better Liebden überlaſſen müſſen ."
2) zog . ) Rodſchoß. 9 warf ſich in die Bruſt. 9 ubel.

5) laut. metite Alte (Frau). " erſchrid . 8 ) Ehren. ®) ſeit. ) nachher. 2 tleiden. 8) zu Raum . *) ſtammelte. 6 ) hinter.

to Armenía uifel (Suppe der Armut). (1 )ſchwindlig. " jelbit ) abzulaufen . ) vergnügt auseinander . 9) etwas unter:
ſchon . 18) etwa: Einfattøpinjel ( getürzt aus Nillas). 4) zeit- chrieben . 9) tat hier ein Einſehen . 10) auſtrat . * ) leijer.

lebens. 16) verbraudt. 10) neue. 11) in den Weg , gerade ert: 12. Schmerzen , Verlegenheit. 15) zu Pferde. '14) niederdrüden.

gegen 18) wenden . 19) Truthahn zwijchen den Enten ; ipriam . 15) fteti, unverwandt. 16) treuem . ) ſåbe. 8) brauchen. 19, heute.

*) überlegte . 91) ob. 22) Garteni. 3) fand. 24) geſprochen . 20) mir einerlei. 91 ) a11efahren. e ) deucit. 23) ſattbelommen
* 5) hohe Ghre.

(genug gekriegt). 4) Knochen. 25) breden. 20) ärgerliger.

un
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„ Ja, dat kænen wi jo denn of, un denn warden denn hei hadd Stining ganz vergeten , hier
wi woll Al en beten up de Mähren ' 'rüinmer hineinflattert? -- Hier bei mir ?"". Ew . Lieb

rangen möten, un dat kann en ganz pleſirlich den haben ihr ja einen Beweis Ihrer Gnade
Vergnäugen warden bi dat Weder, wat fick ſo verſprochen .“ , Denn haben wir das in

bi lütten tauſam treckt;" 4 un dorbi treďte de unſerer unbegreiflichen Dæmlichkeit getan,"
olle ſorgſame Mann de Ogenbranen tau Höcht brok1 Dörchläuchten, hellſchen argerlich mit ſich
un kek bedenklich an den Hewen ." Was ?" " ſülmſt, herute. Gott bewohr uns! fümmt

frog Dörchläuchten ängſtlich, meinſt Du, wir be hüt of noch !" ,,Dörchläuchten ..

kriegen ein Gewitter gali „ Je, wat weit ict ? tamm Rand hiræwer tau.- Wat willſt Du ?"

Jehann Straſen ſäd jo all ihrgiſtern up den rep Dörchläuchten un gung falſch un forſch up

See, hüt gew 't ein, un de Hofrath fäd jo ver- em in . — Rand hadd emnu girn för dit haſtige

morrntau , 't wir hellſchen ſiaul."? „ Ach, Weſen wedder en beten piſact;' awer de Gegen

der Sofrat! Was weiß der Hofrat!" " – „ Ja , wärtigkeit von den Sweriner Herzog let fein

watweit id, wat de weit!" fäd Rand un makte Wedderwürd's tau , hei ſäd alſo blot ganz des

Unſtalten auftautreden , wendte ſid æwer noch un wehmäudig: „ Uch Gott ! Ick mein' man,

mal üm : ,,æwer wat id fragen wull is dat wi krigen am Enn' hüt doch noch en Gewitter."

wohr, dat hei hüt Morrn ſine Leiwſtes hir bi ,, Leiwer Gott," ſäd Dörchläuchten , in ſine

Dörchläuchten preſentiren will, un ſal ic hir Hitz ganz aftäuhlt , wok dat nu noch !“
Frugenslüd 'rinne laten ?" Ja, Du Gſel!" ja , un denn is de Hofrath dor butens mit

rep Dörchläuchten, den ſine Geduld nu tau Enn' Ih wat! Denn lat eni , tau 'm

was. Dat 's hir of noch nich paſſirt," ſäd Kufuk , 'rinne, dat wi em los warden !""

Rand unfot de Dör an. „ Und wenn ich's Rand gung , un Fridrich Franz frog: „ Wat is

befehle , to foll's paſſieren, ich bin Herr! Und denn ....?". ? " – „ Jh , wat ſal 't fin ," " fäd

wenn ich hier Weiber hineinlaſſen will, ſo ſollen Dörchläuchten verdreitlich, wook -en Frugens
ſie hinein !"" – „Ja , “ ſäd Rand, „minentwe- minſch is ''t.“
gen !“ un gung af un hadd nu Dörchläuchten Hir kamm de şofrath 'rinne ; hüt nich ſo
richtig in 'ne verdreitliche un ängſtliche Unrauh driſt un liktau, as füs,o ne, ebenſo ſtiw as den

'rinner redt , ſo as ſei en regirende Herr von Dag vörher , as hei Geld anſchaffen ſüll, un

Rechts wegen man jichteng10 ºverlangen fann . ſprok ok Hochdütſch , un an ſinen Arm hadd hei

Fridrich Franzkamm nu tau em un begrüßte 'ne lütte hübſche Fru in de beſten Johren , jo

den ollen Herrn Bedder fründlich, un de oli tüſchen dörtig un föftig,?. de fick hellſchen blant
Herr let ſick ok för 'n ogenblic von den luſtigen, makt hadd un vör Dörchläuchten in deipſte Jhr

jungen Herrn en beten upmüntern ,11 un ſei nemen furcht knidſte un reverenzte, as wüßte ſei recht

dat Frühſtück tauſamen in , un Fridrich Franz gaud, wat de Sať up ſid hadd, dat ſei hir taus

fäd bi Gelegenheit, der Herr Vedder hadd dodi latens wir. „ Die hohe Gnade ," fung de

ſihr gaude innerdahnen , 12 de mit grote Leim' Hofrath an un makte ſinen deipſten Diner.

an em hängen müßten , denn buten13 vör deja, is all ſchön , is All gaud," föll Dörch

Paleh ſtünn all en ganzen Hümpell4 von ehr, läuchten in, moll noch en beten verdreitlich,

de fick nah dat Befinnen von Dörchläuchten «wer doch ogenſchinlich dörch de Jhrfurcht nah

erkundigt hadden , un Dörchläuchten fäd : ih,ja! ſichtiger matt. – „Willen ſiđ Beid' frigen ,"u
Dat güngmit ſin Unnerdahnen, dat heit16 mit fäd hei kort tau den Herzog. „ So ? So ? "

de Mannslüd ; æwer16 de Frugenslüd' müßt jäd de un gung munter up dat Porelos, „ nun ,

hei fick man?? ſo vel argern , de hadden ümmer denn gratulier ich zu dem zukünftigen , neuen
wat dör un makten en dat Lewen ſur. 18 Cheſtand." - ,,,Neuen Eheſtand !" föl Dörch

„Nun, Herr Vetter," fäd de Herzog von Swerin , läuchten en beten giftig in, mis ſin virt' Mal

,wasich heute morgen von jungen Mädchen all. Hett vel courage ! Na, na,110
wendte

habe über den Markt gehen ſehen , konnte mir hei fic an den Hofrath , mis all ſchön ſo , ganz
wohl gefallen aber Meubrandenburg hat ja ſchön !" ". „Mit meinem tiefgefühlteſten Dank

auch im ganzen Lande den Ruf , die ſchönſten und Reſpekt," fung, de Hofrath wedder an un
Mädchen aufweiſen zu können und das junge dinerte, „wage ich die Hoffnung auszuſprechen ,

Kind von geſtern das Em. Liebden bei dem Em. Durchlaucht aufunſerer fröhlichen Çochzeit
Unfall ſo forglich pflegte, kann ſich parole zu ſehen .“ Was ? Was ? Wir ? Wir

d'honneur ! für eine ausgezeichnete Schönheit auf der Hochzeit ? " -- Das ließ ich mir nicht

ausgeben ." , Daraufhabe ich ſie nich regar- zweimal ſagen ," föll10 Fridrich Franz luſtig in,

dirt," fäd Dörchläuchten en beten gnäglich , „ und den erſten Tanz mit der ſchönen Braut!"

„ „ um ſo etwas kümmere ich mich nicht." " Un de Brut knidſte, un de Hofrath dinerte

„Ah," jädFridrich Franz , „der Herr Vetter un fäd: ....Die ausgezeichnete Gnade , mit welcher
werden ſchon die Augen aufmachen , wenn das Durchlaucht mich ſtets überſchüttet haben , und

kleine,ſanfte, weiße Täubchen hineinflattert." | welche Godſie auch heute morgen noch, als ich

Wie ?' " 'frog Dörchläuchten ganz verduft, das Glück hatte, bei dem Lever".. Ja,

't is gaud, is All gaud," ſned em Dörchläuchten

" Pferden. ? llettern. ) Wetter..)bet fleinem zuſammen dat Wurt af, indem hei 'ne Angſt hadd, dat de

aleht. 5),pimmel. 6) heute morgen. ſehr ſchwül. 5) Liebſte.
faßte die Tür. 10) nur irgend. 11) bißchen aufmuntern. 1 ) brach. ) gepeinigt. 5) Widerwvorte. *) abgetühlt.

13) Ilntertanen ., 13) draußen . " ) Saufen . 18) heißt. 18) über . draußen . ° geradezu, wie fonſt. ) zwiſchen 80 und 50 .

v jedoch. 18) ſauer. 10) mürriſd , ärgerlich. zugelaſſen. 9) Paar. 10) fiel.
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Unner dormit 'rute kamen fünn , dat hei em den kænen Sei ſülwít dornah fragen ,“ dormit

Geld bröcht hadd , un wil hei em doch woll lep hei furt, denn Dörchläuchten ſine Klingel
noch mal ſihr nödig' hewwen künn , ſett'te hei raſterte nich för de Langewil'. Was iſt

hentau : „ Na, willen ſeihn ; wenn 't mæglich is, denn ?" " frog Fridrich Franz un gung neger.
ward id kanien ." Dormit was de Vörſtel- Morlin ' Dorimene Šoltmanns was an de

lung tau Enn', un dat Pörken? knidſte un şofluft gewennt , ſei ſchot' alſo in einen Anics

dinerte ut de Dör . tauſam un ſlog de Ogen bal, un 't let, as

,, Luter3 Dummheiten !“ rep Dörchläuchten. wenn ſei Knöpnadeln ? up den Fautbodden

,, Allens üm de Wiwert willen ! Hit krigen jäufen ded ;9 Kägebein was noch tau friſch

wi en ſlimmen Dag, un Vedder Liebden ſælen baden, as dat hei ſic tau benemen verſtahn füll,

ſeihn , en Gewitter giwwt 't ok noch ,“ dormit un de grote Freud', de hei Dörchläuchten mit

Tep hei an 't Finſter un kek in ven Hewen. ſinenDank för den Hofpoeten un de Vorſtellung

De junge Herzog wüißte ſo tämlichs Beſcheid von ſine Brut maken wull , was em tau Kopp

mit Dörchläuchten ſine Schrullen un Stuken, ſtegen ,10 un de Dichtkunſt kamm bi em wedder

hei kennte finen Grugel vör de Frugenslüs ', tau ' n Dörchbruch, in de redt en Minſchen nah

un wil hei dit ſinen eigenen Verfat? nah för baben ; 11 hei verget12 alſo den Diner un fung an:

ine dæmliche Inbillungs eſtimiren müßt, ſo Ich bin der neue Hofpoet,

makte em dat en heimlichen Spaß , mit Dörch
Vormal'ger Uv'lat Sägebein,

Dics Dorimene, die hier ſtcht,
läuchten ſinen Wedderwillen ſinen Puken tau Schon längit die holde Muſe meint,

driwen ;' hei kennte ewer of ſine Angſt vör Mir attachiert durch Amors Bande,

en Gewitter, un dat de oll Mann ſic dorvör Und ſo ſteh' ich – und so ſtell ' ich

ängſtigte , dat jainmerte em , denn hei was en
und so ſif'idh ...."

gaudmäudigen Mann un ſäd alſo: ,, Ich glaube Wider1 kamm hei nich : Fridrich Franz fung

nicht, das wir ein Gewitter kricgen , das Wetter herzlich an tau lachen un ſäd: ,, So fiß ich auf

ſieht mir zu feſt aus." " „ Ne, ne! Sei ſeggen dem Sande.-Nicht wahr?dasmeinen Sie."

' t All ; wwer weiten dauhn p 't ok nich. De Kägebein kek eman, wull wat recht Schönes

Einzigſte, de ' t weiten deiht, dat 's de oli son Teggen , freg ærer deffentiegen leimerſtii gor

refter; de weit ' t awer gewiß .“ „ Was iſt nicks 'rute , un tau 'm Uewerfluß müßtnuot

das für ein Mann ?" " frog de Herzog. ,,En grad' Rand dörch den Vörſaal lopen : Nu ſall
ollen klauken10 Kirl is 't ; awer en ollen gra- id doch den Konrekter halen. "16 Wenn

wenil Kirl is 't,“ ſäd Dörchläuchten verdreitlich, frog Fridrich Franz. - „Unſen Konrekter, wegen

„er unterſteht ſich, uns zu widerſprechen ; aber | datGewitter." Das iſt ja dummes Zeug,"

er iſt mir in Witterungsangelegenheiten ſehr fäd de Herzog , es wird ja kein Gewitter."

notwendig, ich werde ihn kommen laſſen müſſen ."
„ Ja, Dördläuchten von Medelnborg -Swerin ,"

Warten Em. Liebden noch ein wenig, " " ſäd " Rand un treckte mit de Schullern , datmag

ſäd de jung' Herr, „ ich werde mal ſelbſt draußen in den Swerinſchen ſo fin , wenn wi uns hir

hinausgehen und midi auf dem Markte nach dem wwer en Gewitter in den Hopp ſetten , denn

Wetterumſehn ," un dormit gung hei 'rute . möt dat 'ruppe kamen ," un dormit ſchow16 hei

Buten up den Marťſach hei denn nu an af. „ „ Ei, das iſt ja ..." " rep Fridrich Franz,

den þewen idellº Sünnenſchin, un as hei ſo um dreihte fick up den þacken 'rüm un ret??' de Dör

dat Rathhus herümmer promeniren gung , dat tau Dörchläuchten ſin Kabinett up un jäd : „ Herr

hei up. de anner Sid 13 of mal tauſeihn wuli, Vetter,es wird kein Gewitter, verlaſſen Sie ſich

ſach hei up de Strat14 ok ide! Sünnenſchin, denn
Hei kamm nich wider, denn Dörch

dor ſtunnen twei Por Lüd in vullen Glanz un
läuchten kek ſtiw un ſtarr achter em wegnah

Staat ; dat ein' Por was de Hofrath Altmann de Dör un rep : „ Wat? Wat is dit

mit ſine Vrut, de eben Adjüs jäd un mit Lachen De Herzog dreihte ſid üm , dor ſtunn de $0f=

un vægen15 ſinen Weg nah den Rathskeller tau poet un treďte Korlin', de ſid ſo 'n beten von

Kunſten namm, un as hei bi den 'rinnekamm, en natt Johr18 vermauden ſin müggt,19 æwer

utrep :10 „ Kunſt, 'ne Buddel Win von den beſten,
den Süll.20 „Wat will Hei ? " rep Dörchläuch

un för mine leiwe Brut en Glas Muſchat,11
ten. Mägebein makte den Puckel krumm , un

denn unſern Herrgott ſin Dag fängt hüt luſtig as hei Dörchläuchten ſin widega Weſen nich

an : Sägebein un Korlin ' Soltmanns maten mihr ſadh, funn hei de Funtenanza wedder :

Dörchläuchten ehre Viſiten .“ Dat anner Por, ., Apoll und Venus ſtehen hier zuſammen,

wat mæglich noch düller upfidummt18 was, ſtol
Ilm vor dein Jupiter das stnte zu beugel

Und ſich in tiefen Ehrfurchtsflammen

zirte vör em up un ſtrahlte driwens19 in de Vor ſeinem Bepter zu verneigen ;

Dör von de Paleh 'rinner. Us de Herzog 'ne holde Vraut iſt dieſe Dam ',

in den Vörſaal kamm , was Rand mit dat Por
Ich aber bin der Bräutigam.

Wir wollen

in en forſchen Diskurs un hei brok em eben

kort20 mit de Würd'21 af: „Süh22 ſo ! Dor kümmt Wat will Hei ?" bröllte Dörchläuchten in vulle

Dörchläuchten von Medelnborg -Swerin eben , Wuth . — Vetter Liebden , Better Liebden !" "

1) nötig. ?) Pärchen . :) lanter . * ) Weiber . 6) ziemlich. 1) lärmte, raſſelte. ) näher. *) gewöhnt. ') ſchoß. ) ſchlug

*) Anfälle, Launen. ? ) Verfaſſung , Lebensanſchauung. 5) Ein- bie Auger nieder. 5) ließ , ſchien.Štednabeln . & fuft

bildung. ) Pojjen 311 treibeit. 10) alter tluger. 1) grober. boden . ) ſuchte. 10) geſtiegen . * ) oben. ' 3) vergaß. ' ) weiter,

12) eitel. 13 ) Seite . " , Straße. 15) Scherzen . 16) audriej. 14 ) lieber. 16) holen. 18) ( chob. * ) riß. 18) von einem naſient

11 ) Miidlateller. 18) mehr (toller) aufgepußt. 10) ſtrads. Jahr, d. 1. ſchlechten Empfang. in vermutend ſein mochte,

*) lulz. 21) Worten . *) ſich . 20) Schwelle. 24) wildes. ' * ) sontenance.
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rep Fridrich Franz, .,'s iſt ja nichts Böſes, fie Kunſten Hürten , un dorup danzte de Spaß.

wollen ſich heiraten . Þei ſäd dit gaud- as wenn en Putſchenellerº' up 't Seil danzt,

mäudig; æwer de Schelm ſatt en in den Naden , un Kunſt rep : „ Herre Je! wo's 'tmæglich ?

un hei müßte ſick afwennen, dat hei ſin Hrgen De nige Hofpoet un Horlin' Soltmanns!

verſteken künn, denn Dörchläuchten ſine Unſtal- Samt 'rinne , Sinnings, hüt ward 't hir luſtig .
ten wiren ganz dornah andahn. Hei gung up Forl ! Wo is hei denn ? forl!"

dat Por los, langſam , ſtillſwigend, awer de Un de nige Hofpoet un Forlin'- Dorimene

Ogen funkelten em , un as Kägebein nu an- kemen 'rinne, un Kunſt rep : „ Korl, en por

fung tau ſtamern un wat ganz Unrimſchesi | Gläſer vör de Herrſchaften !" 'un de olle (chawer

vonAmors Pfeil'un Hymens Bander tau nadide Hofrath frog : „ Hett fick will recht

vertellen, dunn brot hei los: „ Will'n Jug fri- freut, unſ" oll Dördhläuchting? " - linde

gen ? Ok en beten frigen ? Sall of woll Dichter was noch ſo verduft, dat hei nich mit

tau Hochtid kamen ? – Frigt Jug tau 'm Teu- en Vers antwurten funn un binah mit de ganze

wel! — Wat ſall iď dorvon weiten !" - Şir Wohrheit tau Dag' famen wir ; awer Dorimene

tred de Sweriner Herzog denn wedder dortü- was nich vergews: Johre lang an den Hof weſt

ſchen , den de oll arm Rägebein doch tau ſihr un hadd 'ne grote geiſtige Gegenwärtigkeit".

jammern würd, un jäd : ,, Herr Vetter , das un log tau de Jhr von ehren taukünftigen Hus

iſt ja ganz vorzüglich, wenn ſich Em . Liebden ſtand un ſäd : Dörchläuchting hadd fict of ſihr

Hofpoet verheiratet. Denken Sie bloß , wenn freut, un Dörchläuchting wir en ollen prächtigen

aus dieſer Ehe ſo eine kleine , poetiſdie Nach- Herrn, un de Sweriner Herzog .....! na , dor

kommenſchaft entſpröſſe, was wäre das nidt wull jei gor nicks von ſeggen , un ſei wiren in

für ein Glüď für Ew . Liebden Landen, ja auch höchſten Gnaden entlaten . "Rute ſmeten ” ſünd

für die meinigen ! Wir haben wahrlich keinen í ," fluſterte de olle venynſche Hofrath den Raths

großen überfluß an dieſem Artikel, und trenn kellermeiſter in de Uhren. Un de Dör gung

ſich ſo mit der Zeit ein Schwanenbund an der up un herinne kamm de oll Böttcher Holz.

Tollenſe oder der Sude oder der Nebelt etablierte , Hei hadd fick ſinen langen , blagen ,? ſinn

was würde das nicht für einen Glanz auf unſere dagſchnahmniddagſchen
Rodsantreckt, ſin Schort

Regierung werfen !""" „ Id frag' den Deuwel fello hadó hei anbehollen , indem dat ſine Hoſen

nah de ollen Dichters !" rep Dörchläuchten , awer fick nich recht ſeihn laten kunnen , un in deſen

all en beten ruhiger , „ deſ' hir is of man blot Anbetracht Fett'te hei ſick of en beten in de

den ollen Sofrath Altmannen fine uplag'." - Shulingo up funften finen Lehnſtaul, de ach :

Das muß ein braver Mann ſein , wenn er ter den Aben11 ſtunn , grawwelte in de

dazu geraten hat.“ „ Mag den Deuwel ſin !“ | Weſtentaſch , halteis vir Gröſchen in medlen
ſäd Dörchläuchten, „ hei ' s ofman ſo ſo. Na , börgſche Schillings 'rute , läd ſei up den Diſch

nu gaht man ! Frigt Jug in Gotts Namen ! un ſäd recht dütlich un verniemlich mit en

Mi lat't æwer taufreden . Nu gaht man , id Nahdruc: " Herr Rathstellermeiſter, cn grotes
will nicks mihr von Jug weiten, un Hei ſall Glas franſdhen Win ."

." " – „Korl! Je ,

mi ok kein Gedichten mihr maken . Mak Hei ick heww velen franſchen Win ! dor is Grawes

weck up mine Chriſtel-Sweſter un de Rammer- un Langkorkun of ſäuten Muſchat." 15

jumfer hir, de fænen 't verdragen. Nu gaht Denn gewen S'mi Grabowſchen ." '18

man !" Nu treckte denn nah vel Büdlingen „ Korl! en grot Glas Grawes !" Dat

de olle armeHofpoet mit ſine Dorimene af, un ward Sei wunnert hewwen , dat id Sei ſo wenig

Fridrich Franz in fine prächtige, luſtige Gaud- in Nohrung ſett't Hemid, awer ut böjen Willen

mäudigkeit gung achter em her un kloppte em is dat nich geſcheihn . Indeſjen dennoch

in de Dör up de Schuller un ſäd : „ „ ša , geht de Welt dreiht ſick Hus un Goren hewwen

nur, geht nur ! Und wenn der Herr Vetter Lieb : ſei mi dunn verföfft17 awer de Welt dreiht

den nichts von Gedichten wiſſen will, denn bin jic - Hus un Goren ſünd wedder baben15 -

ich ja noch da , Ihr könnt mir immerhin ein wat weſt is, kann wedder warden ."

oder ein paar Schoď von Euren Poemen dedi- „Mein Gott doch !" rep de Hofrath von ' t

„ Ja ," rep Kägebein un de Ogen Finſter ut dortüſchen , „ dor kümmt de Konrckter

blänkertene em ordentlich, „ ich habe noch ein aus- mit ſin Diirten Holzen an den Arm , un Rand

erwähltes Stück: die aufden Backofen geſchobene geiht dorbi, un fei gahn driwens up de Paley

Schöne? oder der Sprung durch den Schleh- los." ,,Wat Deuwel! wat heit dit ?

dorn . " Das iſt das Rechte, ſo etwas liebe „ Wo ? min Swager is jo woll dull worden ?"

ich ,“ " ſäd Fridrich Franz un ſchow den Poeten ,, Dieſes iſt mir wunderbar !" " ſo gung dat

æwer den Šüll, aber nun geht nur!" " dörchenanner , Allens was ut den Lim ',19 ° blot

Dat was nu licht ſeggt,s un de Poet gung oll Böttcher Holz redte ſin lang liw noch höger

ok mit ſinen gelen , güldnen Schak; awer wid un kloppte Kägebeinen up de Schuller : Herr

kamm hei nich , denn ut de Finſtern von den Avkat, mi is dat nich wunnerbor de Welt

Rathskeller keken en por Geſichter, de den Herrn dreiht ſic – wat unnen liggt, möt baben kamen

Hofrath Altmannen un den Rathskellermeiſter
1) gehörteit. ? Polichinell . vergeben . Geiſtesgegens

wart. 5) hinausgeſchmiſſen. 6) boshajt. ?) blau . 6) Sonntage

1) ingereimtes. ? dazwiſchen . S zu jammern anfing. nadımittagsrod. . 9) Schurzfell. 10) ins Verſted , abſeito .

“) medl. Flüſſe. 5) faßt aber zufrieden . 6) glänzten. ?) So 11) hinter dem Ofen . " ) frabbelte, ſuchte. 1 ) holte. 14) fran

nennt man die ältere , noch unverlobte Schlveſter, wenn die zöſiſch. 15 ) ſilben Musfateller. 16) Grabow , medl. Stadt .

jüngere fich verlobt. 5) Isicht gejagt. 15, damals vertauſt. 15) oben. 18, Leim.

zieren .“
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Hus un Goren Dörchläuchten ſülmſt hett , in Uewerilung? ſcheihn is." ,,,,Gaht man !

up min Stining ehr Bedd legen , un min Dürten gaht man !" " rep Dörchläuchten ,nnick will nids

ward Fru Konrektern . De Welt dreiht ſick mihr von Jugen Kram weiten ." - „ Ne, Dörch

un unſ eigen Dörchläuchten hett ' enventirt." läuchten, ſo gahn wi nich. 3dweit recht gaud,

Wahrhaftig !" " rep de Hofrath un lep an dat Sei nich ſo up en Sturz all de Lüd", de

dat Finſter an de anner Sid , ,,de Konrekter dat in den Nemerowſchen Holt mit anhürt

geiht mit Dürten Holzen in de Paleh." hewwen, her kumplementiren fænen , un verlang '

Un ſo was dat: de Herr Konrekter gung dat of nich : för mi un min Dürten is dat

mit ſin Dürten in de Paleh , un as hei in den naug, wenn Sei in Gegenwart von Ehren

Vörſaal kamm , bröchte hei Dürten an en hogen Verwandten von Swerin" hir makte

Staul un ſäd : ,,Hir ſettſt Du Di dal." Un hei Fridrich Franzen en deipen Diner tau

de Herr Kammerdeiner Rand ſprung hir nu up ,blot ſeggen , Sei hewwen dat nich ſo meint."

em in un fäd : ,, Herr Konrekter, ick heww Sei " - ,, Was iſt denn dies alles ? " " frog Fridrich

dat all in Ehren Huſ ſeggt, wat ſall Dürten ? Franz. -- ,, Dummes Tüg !" 4 rep Dörchläuchten ,
Wat ſall dit ? Wat jall dit ?" – Un de Frigeri ! luter Frigeri! De olle dumme Kirl

Honrekter dreihte ſick ſo halw üm un ſäd æwer will of frigen ." Dat will ich Sei ſeggen ,

de Schuller weg : „ Hir ſall gor nicks ! – Ver: Dörchläuchten von Swerin , deſe hir , Dürten

ſtahn Simi? ģck will, " un dormit gung Holzen , wat nu mine Brut is, is in den

hei in Dörchläuchten ſin Habinett. Nemerowſchen Holt för ehre leiwe Sweſter

So as hei in de Stuw 'rinne kamm , gung Stining uptreden , de Sei jo kennen, denn dat

Dörchläuchten up em in un frog : „Monrekter, is dat junge Mäten , wat Dörchläuchten in ſinen

giwwt dat hüt en Gewitter ?" Un in den ümgeſmetenen ? Tauſtand plegt hett, un dunn

filmigen Ogenblic fäd Fridrich Franz : ,,Es hett Dörchläuchten ſei 'ne Perſon näumts un

iſt ja nicht möglich ! Nicht wahr ? Wie hett 'neunbeſcheidene Anſpelung maft, as wenn

ſollte heute ein Gewitter heraufkommen ?" " ſei Jagd up Mannslud' makte, un namentlich

De oll' Konrekter makte finen Dörchläuchten en up mine Perßon ." - Hir ſackte. Dürten Toll10

deipen ? Diner un dreihte ſick nah Fridrich för Toll tauſamen.
Franzen im un jäd : ,, Dörchläuchten von Swerin, Fridrich Franz hadd bet tau deſen Punkt

ick bün en ollen Schaulmeiſter, um id hoff tau de Sak hellſchen irnſthaft in 't Og' fat't, denn

Gott , dat ick tidlewens min Ding'n Sahn: de oll Konrekter kamm emwürklich ſihr irnſthaft

heww ; Wedera kann ict awer nich maken , un vör, un Dürten fach ſo ut, as wenn ' t jüngſte

kann 't ok nich prophenzeihn, denn de ollen Gericht nahgradensíı los gahn ſüll; æwer as

Propheten ſünd dod , un de nigen bitt de hei de Beiden jo vör fick ſtahn ſach un fick dat

Wulf. in doriim bün ick hüt hir of nich vörſtellig makte, dat Dürten up den Konrefter

herkamen. - Sei, Dördhläuchten ," un hir wennte orndlich Jagd makt hadd, ringelte ſic de Dör

hei fick an ſinen gnedigſten Landsherrn , ,Sei von de Frnjihaftigkeit up , un de unbännigſten,19

hewwen in den Nemerowſchen Holt vör en por luſtigſten Gedanken ſchoten13 herute un ſchoten

Dagen eine arme Frugensperßon in Schimp un Hoppheiſter14 un ſlogen15 Rad, un mit en un

Schann ' bröcht, un dit brave Mätensis mine geheuer luſtig Lachen rep hei : ,,Vetter Liebden ,
Brut. " Nu hett de ok 'ne Brut! Ok Vetter Liebden ! Šie führen eine luſtige Hof

'ne Brut ! Nu heww 'ď all drei!" " rep haltung !" Vedder Liebden wüßt nu eigent

Dörchläuchten un fohrte von den Staul tau lich nich wat von Bedüdenle tau ſeggen; awer

Höchten. „ Ja , " ſäd de Honrekter , „ Diirten de oll Konrefter hadd noch wat up den Harten ,12

Þolzen is min Brut un 'ne brave Brut, un wat hei los warden müßt. Dörchläuchten

dormit dreihte hei ſiđ üm un makte de Dörup : von Swerin , wenn Sei lachen willen , kann ick

, Dürten , kumm herin ! – In dit is ſei .“ Sei dat nich wehren , un 't kiiminert mi ok nich,

„Wat ſall iď mit de Bruten ?" " rep Dörch- denn Sei ſünd nich min Landsherr.'

läuchten un ſprung in de Stum ' herümmer. is ' t recht,“ ſäd Dirten ſtill vör fick hen, „ hei
„ Wat heww id mit Bruten tau dauhn ?" " is nich unſ Landsherr." ,, Xewer an Sei,

Wat Sei mit anner Lüd'io Bruten tau Dörchläuchten von Meckelnborg -Strelit ,

dauhn hewwen ," fäd de Honrefter ſihr ruhig , de Nonrefter un richt'te fick en Enn'lang höger,
,,weit ick nich , ick meng' mi nic) as en unbe- „ „ richt id mine Red '. Wat ward de Belt

darijam 11 Mann in Ehre Angelegenheiten, nah hunnert un duſend Fohren18 von einen

ewer wat Sei mit mine Brut tau dauln hatt Herzog von Meckelnborg ſeggen , de ſine trueſten

hewwen, dat weit id. -- Seihn s ' , bir ſteiht ünnerdahnen nich gerecht worden is ? - Würd
fei " un Dürten ſtunn — W012 ſtunn ſei ! – Sei dat nich in de fron' herinner regnen ? " **

blaß , wwer tau jede Tid bereit, en heiligen „ In de fron' herinner regnen ,“ ſäd Dürten

Eid tau ſwören, dat ſei 'ne gerechte Sak hadd, ſtill vör fick hen . „Wat will Hei denn ? -

hadd ærer tau ehre Sekerheit13 ehren Herrn J& will jo ok ſeggen , dat ſei fein Jagd up Em

Konrekter an de Hand fatt14 – „un nu ſeggen makt hett. Un nu, wat will Hei denn noch

S'ehr, Dörchläuchten, dat dat, wat deihnisis,

* ) Übereilung . ) geht nur. 9) genug. ) Zeug. 5) lauter
1) invitiert. ?) tief. ) meine Schuldigteit getan . *) Wetter. Freieret . 6 ) auigetreten. ) umgeworfen . 3) genannt. 9) ſant.

die neuen beißt der Wolf ; ( pridhw . 6 ) iandie. * ) Scande. lu) goll. 11) nachgerade. 12) unvändig. 13) ſchoſſen . ") lopja
Mädden. ) fuhr. 10) anderer Leute. " ) gaitz unerfahren . liber , Sobold. 15) chlugen . 10) Bedeutung. ' ') Berzen.

**) wie. * 8) Sicherheit. 4) gefaßt. 18) geſehen .
18) 118d 100 und 1000 Jahren .
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mihr ? " Vetter Liebden ," fäd Fridrich | unner de groten Swibbagensi taurügg, worin

Franz , de wilde üm Dürten ringsrümmer vor allen Dingen 'ne grote Pracht von dat

gahn was, ,, Sie müſſen auch noch ſagen , daß Nigen -Bramborgſche Mathhus beſteiht, un rep :

Dorothea Holzen ein ganz vorzügliches , tüdh- „ Morl! Den groten Lehnſtaul ut dat Rontura

tiges Mädchen iſt und wohl dazu geſchaffen, för minen Swager! Horl! Min Fru ſall kamen ,

den þausſtand des Herrn Monrektors zu einem Dürten Holzen wir hir !"

glüdlichen zu machen ." Will id of , æwer Un as ſei 'rinnerkemenin de Stuw', kamm

nu gaht ok." „ Dürten , büſt Du dormit Hofrath Altmann mit ſin Brut up ehrtau un

taufreden " frog de konrekter. Dat hün rep : !So is 't recht, Konrekter, wi hewwen

id ," ſäd Dürten un makte en deipen Anids Beid' unf' Bowl' Punſch von den Wijnacht

pör Dörchläuchten von Streliß un Dörchläuchten Abend verluren .“ Un Sägebein drängte ftct

von Swerin un gung mit den Aonrefter ut de vör mit en grotes Glas Win un deklamirte :
Dör. , Tau de Sochtid tam id æwer nich !“

„Umor hat Dich ſcharf getroffen .

rep Dörchläuchten achter her. - 38 of nich Hat Dir Dürten angeletmt,

nödig , Dörchläuchten ," jäd de Ronretter up
Darum triste frei und offer ,

den Süll ,
Weil der volle Becher ſchäumt.“

, 't ward man 'ne ganz ſtille." "

„Rand ! “ rep Dörchläuchten , „ lop em nah
Un Kunſt rep : forl! De Stadtmuskant fall

unfrag' em,wat dat würtlich "hüt kein Gez kamen !"" – Un de oll Böttcher Holz gungmit

mitter ward ?" ſin Glas Grabowſchen up Dürten tau un ſäd :

De Konrefter gung mit ſin Dürten æwer ,,Dürten, heww id dat nich ümmer ſeggt? Wat

den Mark; æwer em gung 't grad' as den
unnen liggt, möt baben kamen -Hus un Go

„ Vatting, Vatting,wo fümmſt

würden dor de Finſtern upreten, un de Sof- Hett" up Stining ehr Beddlegen .

as hei anden Rathsfeller vörbigahn wul, Du hir up den Rathsfeller ? - In deſe Bechpu .
Dürten, de Welt dreiht ſid ; Dörchläuchten

fath Altmann rep : Monrekter, kamen S' 'rin,
Stining

twei Brutporfünd allhir!" - Un de Sofpoet geiht hüt,Morrn nah Dörchläuchten , ſad ſid
'ne Gnad' utbidden

lagg in en anner Finſter un deklamirte wat
Hus un Goren.

awer den Nigen -Brambörgſchen Mart 'ræwer, Süh! Dorgeiht ſ ’ hen ! " Wohrhaftig!"

wat fein Minjchenſeel verſtahn hett, mæglid rep Dürten un ſpring an 't Finſter, maſei geiht

bei fülmſt nich, un achter en re& te ou Böttcher nah de Paleh !" Stining, Du wardit doch
Folz ſinen langen , magern als ut un fäd:

Swabb, ſlog de Hofrath Ult

,,,,Kamen S' 'rin , Herr Swigerſæhn, id bün of mann ehr dat Finſter vör de Näſi tau : Laten

Un Dürten fäd: „ Gottin den hogen S'ehr doch. - Hüt is en gauden Dag, un Dörch

ģimmel,den ollen Manniš ſörre? giſtern wat läuchten ward mitdewil mör naug ſin.“

in de Knaken fohrt,8 wat deiht de up den
Stining gung æwer den Mark nah de Paleh ,

Rathsfeller !" Úp' de Strat rute ſtört'te amer ſei gung, as wenn ſei tau Kirchen gung,

æwer Kunſtſülmen , un de lütteHirl hadd 't fei ſach nich rechtíchnoch linkſd), ſei hadd fick

wohrhaftig ilig ;10 hei ſprung up den Konretter ganzin ehreGedanken fat't, unehreGedanken

in un fotii ſine beiden Hänn' un tredte un ret12 ſtunnen upéhr einzigſtes Glück in deſen Leren ,

doran herümmer, as müßt hei fiď vör allen up ehren Wilhelm . In de Kirch un æwer

Dingen irſtdorvon æwertügen ,is watſei beid' de ewigen Wünſch von bat armeMinſchenhart

of würklich mit den Konretter tauſam wuſſen's regirt en anner Berr, as in en dörchläuchtigſt

un echt wiren, un fot em dunn rund um un Paleh ;æwer ehre Gedanken wiren derentwegent

Swager, Swager! Um einen einzigen doch nich unheiliger, un ſei hadd in dejen

dummen Streich von mi füllen wi Beidenut- ogenblick in ehren kümmerlichen Antogt un

enanner kamen Dat kannſt Du nich willen ."
ehren mächtigen Partensdrang eben ſo rein

Herre Gott !" rep Dürten dormang, min
un unſchüúig in de Hirch de groten Gottega

oll Vader! Kif, kit! Şeihett mohrhaftig "Win gnaden , herunner bedene künnt,as ſei up

in ſin Glas . Ne, wi möten 'rinner, de maft Štunns? fürſtliche Gnaden up fic 'runner

uns füsnoch Elend." – un de Konrefter fat'teze miren in evren Ogen dat Fundament un debidden wull; denn wat ſei bidden wull, dat

bedummſtenStreichſlagen männigmal"tau'm Buſtein " von den Altor, up den ſei unſen

Gauden ut, Din dummStüc is för mi gaud Herrgotteinmal ehr ſtilles Opfer anſtidenmull

inſlagen . Kit hir, Dürten Holzen ismin Brut." en ihrboren® þusſtand.

„ Weit id , weit ic, Bäder Schultſch is ver „Na, wat willſt Du denn ?" frog Rand,

i7 weſt
as ſei in de Paleh 'rinner fam . .. Jck

un hett 't hir up den Mart utpojaunt."- un wilDörchläuchten ſpreken ,"*" fäd Stining."

Dürten, min leiw ' Swägerin , ſünd Sei mi denn
„ Dorvon hewwen wi vermorrntau all naug ,"

noch bös ?" u „Ne, Kunſt, vergewen un ver
jäd de Herr Hammerdeiner , „mak, dat Du

ten ! Lewer unjen Stod frigen Sei doch nich ."
wedder nah Hus fümmſt." ſäd

„Will ic ok nich,“ rep de lütte Kirl un ſprung ſtimmt, id bün hir her beſtellt, de Sweriner

rep : 11.11

" Ne,

Stining ſihr ſachtmäudig , 10 æwer of fihr be

1) inzwiſchen . 3) Schwelle. 5) laufe . lob. 5) wett . ) auf- 1) Schwibbogen , hier : gewölbter Durchgang. Kontor.

geriſſen. 2ſett. 9 in die Knochen gefahren . 6) ſtürzte. )eilig . mittlerweile mürbe genug. 6) Anglig. 5) Verzenštrang.

*) faßte. 1 riß . 1S)überzeugeni. ") gujammengewachien. 16) da > zur Stunde, jeßt. 5) Vanſteine. ) ehrbar.

zwiſchen. 10) faßte.'"') heute morgen jdon. 18) vor Tau undTag. 1 10) ſanftmütig, ruhig.

6) beten.
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Herzog un Dörchläuchten ſülwſt hewwen mi Du willſt dat ! – Minentwegen fænt fi

hir her beſtellt." „ Na, ick glöm ' gor!" " rep hir Al vergriſen un vergragen ;' id will mi

Rand en beten lud",? " ,,wat hett Dörchläuchten den Deuwel dorüm kümmern !" Un dormit

tau beſtellen ?– Dórdiläuchten hett gor nicks lepdeolle, brave Kammerbeiner ut de Dör,un
tau beſtellen , dat is min Sak. D Wilhelm Halsband lep achter em her un rep :

Wider kamm hei nich, denn Wilhelm Halsband .,Nandl Rand !" awer hei hürte nich un lep

ſtunn tüſchens em un Stining un ſäd :. . „Un driwens 'ræwer nah Kriſchan Schulten ſin

fei ſall nah Dörchläuchten .“ „Un ſei ſall | Duiwelbir.?

nich ," rep Rand, „ un Du geihſt in de Un Wilhelm Halsband fatt in den Vörſaal

Vedeintenſtuw 'un täumſt, 4 bet Du raupens un hürte mit dat eine Uhr, wat dor vörgung,

wardſt . “ ,, Un ſei ſall,"" rep de Löper, un mit dat anner Hürte hei von den Raths

ret de Dör von den Vörſal up un drängte keller her : So leben wir ,' ſo leben wir , lo

Stining æwer den Süll . – „ Dat ſall Di düró leben wir alle Tage', denn ' de Stadtmustant

tau ſtahn kamen , " rep Rand in vulleWuth; I ſpelte den Deſſauer Marſch , un Allens ſung

@wer hei ſnappte mit de Red' af, denn vör em mit , un den ollen Konrefter ſine Stimm was

(tunn de junge Sweriner Herzog un fäd mit as Kanter dütlich dörch tau Hüren. Newer

To 'n ſpöttſchen Schin üm den Mund: War- | wat hei in Dörchläuchten fin Kabinett hürte,

um denn ſo heftig, mein lieber Rand ?" " dat was doch för em leimlichert tau hüren, as

Iln Rand was heftig; dat ſchreckliche Gefäuhl, alle Geſang,denn Stining ehre Würd's ſlogen

wat en orndlichen Kammerdeiner ümmer mit an ſin Uhr, as wenn de Baukfinke in den irſten

fick 'rümmer dragen möt, dat hei nicks nich tau Frühjohr dörch Storm un Regen ſingt. – Dor

kummandiren hett, hadd em æwernamen ,' hei binnen' bi Dörchläuchten was Storm un Regen ;

kamm fick vör, as en Budlamm , wat affett't bi Dördhläuchten Storm , bi Stining Regen ;

is , un in deſen Tauſtand verlet em nu de æmer mitdewil würd dat ſtiller, un de Dör

fammerdeinerliche Beſinnung, hei hadd kein gung up, un Stining kamm tau ehren Wilhelm ,

Hofluft mihr in de Mäl', hei hadd æwerall namm em bi de Hand, leddtes em in de Stum'

man blot' knapp noch Luft, un hei pruſte 'rute: un fäd : Dörchläuchten, ſeihn S ' , dit is min

„Wat de will . wat hei will ..., wat fei Wilhelm .“ Hw3s Din Wilhelm ? Un id

will ... , wat ſei 'all willen dat weit ict, wult den Bengel tau minen Hammerdeiner

frigen willen ſei ſick . " — Un de ſpöttſcheSchin maken. Dit's hüt Morgen all de virte." "

üm Fridrich Franzen ſinen Mund ſpelte en - Ja wirklich , ſmet Fridrich Franz dor:

beten greller , as hei den Herrn Aammerdeiner tüſchen , „ für Verlobungen ein geſegneter

in fine ohnmächtige Wuth anſach , awer as | Tag. Uber von allen vieren gefällt mir dieſe

wenn 'ne Wulkió awer en Saatfeld flüggt, 11 am allerbeſten. Wenn Vetter Liebden nur

ſo was deſe Schin vergahn , un de leiwe ſehen wollen : was iſt das für ein Tohmudes

Sünnenſchin von de hellſte Minſchenleiw ' lagg Paar ! " „ Ic frag' gor nids nah en

dorup , as hei fick an Stining wendte un ehr ſmuckes Por,"- jäd Dörchläuchten argerlich.

in de Ogen kek. Nid ümmer is de Blid, De Kirl hett mi ümmer gefallen , un dorüm

de up en jung' Mäten föllt, rein , un bi em wull id em tau minen Hammerdeiner maken ." "

all 't jo ok männigmal anners weſt ſin, awer „ Uus einem Läufer wird nie ein guter

in deſen Ogenblick was dat Og'?? ſo rein, as de Kammerdiener ," ſmet Fridrich Franz hen. “

Sünn ,13 un dat ſchintelt in Stining ehr Og' , as Qemer de od Rand ward mi all tau negens

wenn de Strahlen- Sünn in den blagen Hemen 15 | klauk,9 will Ullens beter weiten ," " rep Dörd)

kidt, in hei frog : „ Un willſt Du denn frigen ? läuchten . ,,Vetter Liebden haben ja ſo viele

un deſen jungen Minſchen tau 'm Mann hew- Dienerſchaft zur Auswahl, und dann haben Sie

wen ?"
wwja, Herr," ſäd Stining un kek ja dem kleinen Mädchen eineGnade verheißen ...."

den Herzog in de hellen Ogen, as wenn de rep Dörchläuchten un lep in de

blage vewen in Truto un Wohrheit Antwurt Stuw up un bal, „heww 't ſeggt hett mi

gewen ſall – „ ja, Herr, 't is min Brüdjam ; plegt hett miplegt“ " un bir kek hei tau

awer Dörchläuchten will 'n nich ut ſinen Lóper- 'm irſten Mal Stining genauer an mnia, 't

poſten losgewen, un dit is hüt Morgen min is de ſülwig, von den Nemerowſchen Holt Her

Gnadengang: - „ Un de ſall nich vergewši? hewwehr dunn wat tau Ledento ſeggt

fin , fäd Fridrich Franz, „ kumm !" Dormit hett mi doch plegt. – Na, denn nimm em Di !

treckte hei Stining in Dörchläuchten ſin Kabinett. Uewer nu makt, dat ji weg kamt, will nids

Un in den Vörſaal ſtunn de Herr Kammer- mihr weiten !" ". - De Löper kennte ſinen Herrn ,

deiner Rand vor den Löper un ranzte18 em an : hei makte en Diner, Stining en Anids, un

„ Un Du willſt minen Poſten heiwen ? "" ftumm un ſelig gung dat Por ut de Dör.

„ Ne, Rand," ſäd Halsband. So," jäd Dörchläuchten ganz ſmad , „Better

willſt hir Hammerdeiner warden ?" " ,, Doran Liebden müſſen mich entſchuldigen. Ich bin zu

heww ick nich dacht , Rand.“ , Dadht ? dacht ? alteriert, bin zu angegriffen , ich muß midi žu
Bette legen . Un denn künn der Deumel bir

1 ) glaube şar. 9) laut. 5.zwijden . 4) warteſt. 6) gerufen . noch mihr von de Ort" herinner bringen, " jät
$) teuer. ) fibernoinment. 8 ) wie ein abgeſepte (von der

Mutter entferntes) Bodiamin ; ſpricho. überhaupt nur. 1 ) greis und grau werden . 2) Doppelbier. ) Dur.

1 ) Wolle. 1.1) fliegt. 1 ) Unge. 13) Sonne. 1 ) ſchien . ) lieblicher . 5 ) Worte. 8 Buchfint. ) drinnen . 6) leitete.

25) blauen Himmel.18) Treue. 7) vergeblich. 15) Idhnauzte. 1 *) fuperflug (eigentlid ) : iteunflug). 10) suleide. " ) Art.

wwJa, ja ,"

„ Un Du

-
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U

„ Dörchläuchten von Swerin , id heww dermorrntau all de grote Gnad' hatt, mit Sei tau reden ;

mit Verlöw , dit ſind mine fomilien , dit is min Konreftern , un dit is min Löpern . " Rap. 13 .
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hei giftig. – „Wo 's Rand ?" - Fridrich Franz , şochtid hollen , un dat kannſt mi glöwen,

tredte an de Klingel, ein Lakay fammherinne. Dürten, de was ol nich von de flichtſten Ols

„Wo's Mand?" frog Dörchläuchten . - lern , denn dorwiren ſæbenteihn Gollännersemit

4., 18 woll vermorrntau en beten utgahn, Dörch Fru un Minner dorbi, un wat dat bedüdt: ....

läuchten ." " „ Kann ok ganz wegbliwen!" Uewer wat hettdit tau bedüden ? Ji weint

rep Dörchläuchten. „ Aumm !“ Dormit matte jo ?" " — Un Schultſch hadd Recht: ſei weinten ;

hei den Sweriner Herzog en Diner un gungun Schultſch habd Hecht, as ſei nich wider nah

in ſin Slapkabinett. den Grund frog un ſtiú bi Sid gung un Aris

De Löper un Stining wullen nu æwer den idhanen achter lid her tredte.

Mart gahn , æwer ſei temen of nich wid : de Un up den ollen, ſchönen Mark tau Nigen

Geſellſchaft up den Rathsteller was mitdewil | Bramborg tet Allens ut Finſtern un Dören,

mit Win un Muſik gaud in den Swung kamen, un von minen ollen Fründ Hagemannen ſinen

æwer indeſſen dennoch hadden de Weď von Fuſ' linkſch weg bet an den gollen Anop , un

ehr all lang ' up de Lur? ſtahn un hadden fick von Blauerten ſin Ed rechtich weg bet an de

den Kopp termaudbarſt,: wat dat mit Stining anner Ed, wo de Herr von Boltenſtern 'ne

ehren Gang för ' ne Bewandniß hadd , un nu Apteitt um drei Sunn's höllt, ſtete Aliens den

kamm Stining mit ehren Wilhelm an de Hand Stopp herut, un von Buttermannen ſinen Bæhn'

ut de Paleh , un de oll Hofrath, de den finſten fet de Prinzeß Chriſtel 'runner, de wedder mal

Rüfer in ſo 'ne Saken hadd, rep : „ d wedb in 'ne forte şuſarenjaď mit budledderne

twölw Buddels Win , de fúnd nu of Drutſüd '!" Büren Staat makte, un as de vakante Sams

Un nu ſtört'te denn de ganze Geſellſchaft merjumfer Dorimene ehre vörrige hoge Herr

'rute up de Strat, dat Por tau begrüßen , blot ſchaft in fo fierlichen Uptoglo fünnig würd,

Böttcher olz un Dürten nidh; denn Dürten knidſte ſei æmer den Mark ' ræwer un drunku:

hadd noch tau rechter Tid unner den Swibs in deipſte Ehrfürchtigkeit dat Glas Muſchat ut,

bagen ehren ollen Vader bi de Slippene von wat ſei in de Hand hadd; un de Prinzeß

ſinen Sünndagsnahmiddagſchen arretirt un fäd : Chriſtel ? – Na, de let fid en friſch Glas Port

Vader, Vader ! 3 biðd' Seiüm Gottes win inſchenken un ded ehre olle brave Hammers

Willen , dit ward jo en Upſtand ,' un wo paßt jumfer awer den Mart Henæwer Beſcheid.

fiddat för uns Börgerslüd'i" ' - Un de Dus So, nu wir denn nu woll de Geſchicht rich:

iull nich Order pariren un rep : ,, Börgerslüd' ? tig tau Enn' , æwer init ' ne Geſchicht is dat

De Welt dreiht ſick. Wat unnen liggt, kann grad' 104 as mit de Reknungen tau Mijohr:18
baben famen . lewer Dürten höli wiß . wenn Einer tau ſta ſeggt : ,,So, nu heſt Du

lln Kunſt rep ein æmer dat anner Mal : doch Ullens gründlich afmakt,“ denn timmt

Horl !" un gung dat nige Por mit Wingläſer noch Stadtmuštant, Nachtwächter un Schoſteins

unner, de Ogen,un de Mustanten bloſen 1° ut feger.- Tau minen Schofteinfeger in deſe Ges
dat Finſter 'rute, un de Poet Sägebein ſtunnichicht heww id mi nu en ſihr vörnehmen

vör dat Nigen -Brambörgſche Rathhus un defla- Herrn utſöcht, nämlich den Sweriner Herzog
mirte ærer den Mark 'ræwer : Fridrich Franz ſülmen.

Alles liebt ſich heut' mit Elfer ; Fridrich Franz hadd ſid , as Dörchläuchting

Stiningauch hat i ren Läufer, tau Bedd gahn was , in ' t Finſter leggt un
Der Monretter hat ein Dürten,

Und des Hofrat Altmanns Würden hadd dat grote Sægen " vörden Rathsteller

Pleſe holde Dame hler, mit anſeihn ; na, em gung 't grad' ſo as alle
Dorimene aber mir !"

Fürſten , de up Reiſen ſünd, heihadd of nich

Un dörch deſen luſtigen Trubel flitſchtel en altauvel tau dauhn, un Dörchläuchting von

junges Mäten, un ehre Flaßhor12 ringelten ſick Strelit ſine beſonderen Umſtänn', de hei in

in den Wind, un de Sand hadd ſei æwer ehr Bemitterangſt in ſin Sabinett afmatte, wiren

Geſicht deďt, dat von Seligkeit un Schimp3 ok nich von de Ort, dat hei dor en ſonderbores15

roth wwergatenl was, un fet ſprung up ehren Vergnäugen an herwen tunn , un Dörchläuch .
ollen Vader tau un rep : „Vatting! Vatting! ting ſine Softavalire wiren of von 'ne Ort,de

Nu ward ' t al gaud warden !"" Un ſei läd mi vörtamen, as wenn ic mi bi en Schauſter

ehren Stopp an ehre Sweſter ehre Poſtus un recht bequeme kalfledderne Stäwel 18 beſtellt
weinte bitterlich un ſäd : Dürten ! Dürtenl heww , un de Schauſter bringt mi nahſten med

Du büſt mi Ullens weſt, Du büſt för mi min von Rindsledder, de mi jo up de Dikdürn ' ?

leii ' Mutting weſt !" " „ Eu dé por nótvia drüđen dat id ſogor mit unſere

uńing,“ ſäd 'ne Stimm, de achter den Pilerle | ſtänn'18 untaufreden ward. Dunn dachte

heruttamm ; awer Stining un Dürten Hürten Fridrich Franz, watfallſt Du Di hir vel mit
zich dorup'un hadden of kein Tid dortau, denn rindeledderne Hoftavaliren , mit Dörchläuchs

in beſen Ogenblic famm Bäder Schultích mit

thren Kriſdan angetreckt un fohrte up de beiden
1 ) (dlechteſten Eltern : {prichw . ) 17 polländer; die

Sweſtern los : „ Na, is dat 'ne Wirthſchaftı – Nußung der süße wurde in größeren Landwirtſchaften früher

Gott bewohr uns! Jc heww doch of' mal metſtens an subpagter oder log:Golländer verpagtet, ble bet
verhältnismäßig niedriger Bacht leicht ju Wohlſtand und

2 die einen. 2)Lauer . ?)Kopf zerbrochen. ^ Riecher,Naſe. anſeben gelangten ... bedeutet. ) Apotheke. ) Qunde.

*) wette 12 Fladen. ) beim Nodichoß . 90. 6. öffentlicher ) ſtedte. ) Oberſtod (Hoden ). $) turz .) bodlederne foſen .

Aufzug. • fer últe. ) hielt feſt. 19) biteſer . 11)" rollipfte 16) Aufzug.11) lund wurde, ertannte . 15) trant. 15) Neut
behende. 12) Flachlhaare. 13) Sham . 1 tlbergoſjen. | jahr.10) Luft. 1 ) beſonderes, 18) talblederne Stiefel

* 6) Bruſt. 9) hinter dem Pfeiler.
1 ) Leichbörner. 16) Buſtänden.
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..,

...Sünd

ting un Likdürn' afgewen , fallſt Di en Pleſir , gung in ſinnige Gedanken up dat löper-Por

läufen, woran Du Dinen Spaß hewwen kannſt, los: ,,„ Nun , wie wird's denn aber mit euch ? " "

in hei gung 'ræwer nah den Rathskeller, un ,, Dörchläuchten ," jäd Wilhelm Halsband,

hei funn dor dat Pleſir, woran hei ſinen Spaß ic heww de Böttcherprofeſchon bi minen
hewwen kunn . Swigervader heimlich lihrt, un nu möt ict

As hei 'rin famm in de Stuw ' , kamm em dornah traditen , dat ſei mi as Geſell utſchriwen3

Schultích in den Worp? un rep: „Quching !? un denn möt ick drei Johr wannern.“
De Sweriner Herzog ! Un Dörchläuchting , Sei Puh," rep Fridrich Franz, das iſt eine

ſünd de Mann, de Stining un Halsbandten .... weitläufige Ausſicht." " Stining ſach dortau

Sei ſünd de Mann, de den Monrekter un Dürten , gor tau weihleidigtut, un ehr oủ Vader fäd :

un Sei ſünd de Mann, de den ollen dæmlichen Dörchläuchten von Swerin, hei is en düchtigen

Avkaten un den Hofrath un minen Kriſchan Böttcher, hei makt Sei en grotes Maiſchkübens
un mi . Mutting," rep Kriſchan un en grotes Stüdfatto un brukt (keinen Halm

Schult dormang unarretirt ehr dat Mulwark, Hedding? bortait ; æwer wenn hei kein Dis
Di löppt3 de Mundweg. Nemen Snich peratſchon friggt, wannern möt hei." – „ „ Na,

awel,4 Dörchläuchten, ic heww Sei vermorrn: Ulter, " ſäd deVerzog , „ wir wollen ſehen , ob

tau' nich kennt." Un de Hofrath kamm wir nicht bei unſerin Herrn Vetter Liebden eine

mit ſine Brut un begrüßte em , un Kunſt kamm Diſperation für ſeine Deſperation auswirken

wedder mit ſin ewiges grotes Glas , un de können. Bis morgen bleibe ich noch hier, und

Konrekter kamm mit fin Dürten un wull wat heute abend kriegt ihr Beſcheid. Šo, nun

ſeggen, awer de Herzog föll em in de Red' un lebt wohl!" " un gaww Stining un Dürten

jäd: Herr Aonrektor, ich habe Sie heute de Hand . , und nun ſeid recht vergnügt,

morgen geſehen. Sie haben mir außerordentlich ihr Leute!" Dormit gung Hei, un Kunſt

gefallen , möchten Sie wohl die Rektorſtelle an brokº los : „ þurah! de Herzog von Swerin fail

dem Fridericianum in Schwerin annehmen ?" lewen !" un Allens rep „ Hoch " un „ Hoch !" un

lin de oll Konrekter makte en deipen Diner de Muskanten bloſen , un as Allens wedder

un ſäd : Vele Ihre för mi, Herr! Uewer | ſtill worden was, rep Kunſt: „ Ja, Kinnings,

unſ' Schaul hir in Bramborg is 'ne ſtädtſche nu will'n wi recht vergnäugt ſin!"

Schaul, un ás id noch gor nicks in jungen wi all ,10 Kunſt ," fäd Dürten ſihr beſtimmt,

Johren tau bedüden hadd , hett mi de Magi- , „Wo?ii Meinen Sei , dat dat Štück von den

ſtrat hir anſtellt, un de Magiſtrat hett ümmer Wihnachter-Abend wedder upführt warden ſall ?
brav an mi handelt dat heit, ſei gewen Ne," " ſäd ſei un kreg ehren Konrekter unner

Einen ümmer dat Geld tau ſpäd' un deden Arm tau faten , Du kiimmſt nu mit!"

dunimen Jungs tau 'm Biſpill: Pagel un dormit gung ſei mit em ut de Dör, un de

Zarnewiß – in, de maken Einen jo Arger – annern drei Pore folgten nah , un Bäcker

mwer, Herr, deje dummen Jungs ſünd mi ganz Schultſch mit ehren Friſchanun den ollen

an 't Hartwuſſen , un nu hir, kifen S ', dit ' š Böttcher makte den Sluß.

min Dürten , un ſei is en Brambörgſch Kind. Fridrich Franz kef wedder ut dat Finſter

Nemen S' nich æwel, wenn ick vörtred , von de Paleh, un as hei den Tog12 æwer den

hir tau bliwen , denn Dürten würd ſick man Mark trecken ſach, ſäd hei tau ſick ſo recht bins

flicht10 in de Frömd 11 paſſen ." Wohl nenis vergnäugt: „Ja, führwahr! ein recht ge

ivahr," fäd Fridrich Franz un wull noch wider Tegneter Morgen für Verlobungen ! – Nun

wat ſeggen , æwer oll Vöttcher Holz föll em noch die Dispenſation für den Låufer ! "

fihr beſcheiden in de Red ' : .., Dörchläuchten Jeder gung nu nah ſinen Fuj', blot de

von Swerin, iç heww vermorrntau all de grote Löper un Štining un de oll Böttcher gungen

Gnad' hatt, mit Sei tau reden; mit Verlöw , mit nah den Konrekter , un as de olle brave

dit ſünd mine Fomilien , dit is min Konreftern,19 Mann in ſine Stuw ' kamm , tredte hei ſinen

un dit is min löpern , un dormit ſtellte Kirchenrod ut , dat hei em donen wull, un

hei fine Döchter vör. · Ungefihr grad ' ſo fierlich, ſett'te fick in Hemdsmaugen14 an ſine lütte Hus

as de oll Schippskaptain Stypmann tau Stral- örde[15 un ſung mit forſche Stimm :

ſund, as hei mit den Kronprinzen von Preußen, „ linſern Eingang ſegne Gott,

be nahſtent de virte Königſines Namens Unſern Ausgang gleichermaßen .“

Fridrich Wilhelm würd , dörch de Straten von Un Allens ſung mit, un as dat Lid ut was,

Stralſund gung un. baben15 nah en Balkan wiren ſei Au ſtill.

in den drüdden Stock 'ruppe wiſte: 19 „König- Un ic ſing' dat Lid of mit un ſwigia nu

liche Hoheit, meine brei Töchter !" of ſtill.

Fridrich Franz hürte nich recht dorup un

1) Profeſſion . gelernt. ) aufſchreiben . “ trübſelig .

-) Wurf. judhe! ) läuft. ) übel. 5) heute morgen . ) Maiſchufe, Bottich. 6) Stüdfaß. eine Art Vinſen , die

9 viele Ehre heißt. ) ans Derz gewachſen . ) vorziehe. zum Dictinachen der Fäſſer zwiſchen die Dauben gelegt werden.

10) nur ſchlecht. 1) Fremde. 12) Sourettorin . 13 ) Läuferin . 5) Dispenſation. ) broch. 10) ( ch011. 11 ) wie. 12) 81g.

uj nachher. 15) oben . 18) hinaufwies. 13) innerlich . " ) in Hemdbärmelit. 5) Hausorgel. 18, ſchweige.
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Hanne Hüte un de lütte Pudel.

'Ne Dagel: un Minden -Geſchicht.

Sinen ollen fründ Korl Kräuger tau 'm Gedächtniß an de ſchönen Jungs- un Schauljohren von

den, de ' t ſcrewen hett.

2

8

1. Dat Blatt, dat kümmt irſt ganz beſcheiden

As 't1 Sommer würd, un Früjohr was,
Un fickt ſick nah den . Nachtfroſt üm :

Dunn drewens ſ' ehr Göſſel in 't gräune Gras ; Jrſt gahi din Weg', najſts will 'd mi breiden."
Büſt,» Kader, hir noch wo herüm ?

Dunn ſprungene de Gören?

Ut Stuwen un Dören ,
Blag Dſchens duktº unner den Wepeldurn , ''

Un danzten herümmer in' n Sünnenſchin ,
As wullt irſt lur'n11

un 4 Freuen un Lachenhadd gorkeinEnn ', 10 | Ob 't fic of ſchidt,
Unſprungen vörLuſt un klappten deHänn' :11 Datt fröhlich in de Welt 'rin fi& t;

„ Kit,12 Fiten,13 fit Pudel!" dit 's unſ" ou grag DeBotterblaum, 1.deiplain de Bläder?'
unſoll ' ,

Gant,15

Un wohrt mane jug’ Gäuſ" !? Hei 's betſch , 18 Kidt nah de Sünn, as wult ſei fragen :

de oll Rekel ;
„ Na, Sweſter, ſegg,15 kann ick 't woll wagen ?

Un hollt jug 19 man linkſ ), unholt jug tau ( in krig w ' nahgradens beter Weder?u10

Hand !
Un rechtſch un linkſch an hinn'n un vören,"

Süh , nu geiht 't all 20° los. Entfamtige 21
Dor ſpaddelt18 dat Allens von Gören un Gören,

Efel ! " De ſpringen un wöltern '' in 't gräune Gras;

Un ſei ſtahn nu un ſlahnº
Dat ein ', datliggt langs, un datanner verdwas ;20

Mit de barkenen Strük :23
Kein Müß untein Bür,?

„ Willſt, Rader, woll glik 124
Hein Strümpº2 un kein Stäwel,23

Wat heww'n Di unſ' Gäuſ
' un unſ' Göſſelings Mein Rodun kein Nids,

Blot® Beinen un Anæwel;9
dahn ?" 26

So ſpaddelt dat 'rümmer in 'n Sünnenſchin.

So häudena ſei ' runner nah gräune Wiſch ,28 Hann 't jichtens up Irden?? woll beter ſin 2-8

Wo de Frühjohrsdag

Hell d'ræwer29 lagg,so
Un in dat luſt'ge finnerſpill29

Ús en reines Laken up Gottes Diſch.31
Sitt affid 30 Ein ', woll juſt fo froh ,

De Diſch ſteiht æwerſt32 man noch arm ;
Ehr junges Hart31 lacht ebenſo ;

Dor 's nidszú von Sommerkoſt tau ſeihn ;:
De Annern ſpringen, doch ſei ſitt ſtill,

De Blaumen85 wagen knapp tau bläuhn ,36
Ehr Mutting hett ſeggt,33 dat ſei knütten ſüll.:

In lockt de Sünni ok38 hell un warm, Dat is de lüttas. Pudel, lütt Fiken is 't.

Sei trugen all den Freben nich, En ſmuckeres Dirning,38 von drütteihns? Fotr,

Verſteken un verkrupent ſich.
Hett Gottes Sünnmeindag' nich's küßt;

Dat hartlid )ſt Tüg, dat Winterkurn ,43
De Strahl, de ſpelt39 in 't truſe porto

Dat ſpißt verdeuwelt fin de Uhr'n16
Un füßt de weikel Back geſund,

Un horkt herutet in de Welt, Un füßt den roden , friſchen Mund,

Ob Ript? ok woll un Sneits noch föllt ;49
Un ſlickt48 ſick dörch dat brune Og'il

In dat unfchiilligt Hart herin ;

1) a13 c&. ?) war. ) da trieben . 4) Gänſefüchlein. 3) gritn.

Ⓡjda ſprangen. ") Kinder. $) aus Stubenund Türen. 9 Sonnen- ?) tommt erſt. ? gudt. 9 biſt. 4) gehe. 5) nachher. 9 breitert.
ſchein. 10) Ende. " 1) Hände. 12) gude. 13) Abf. und dim . ) blau. 5) Leberblume (Hepatica ). ) taucht, hodt. 10) unter

von Sophie. 14) 8. h. Straublopf. 15)grauerGänjerich. 16 )wahrt, dem Roſendorn. " ) lauern . ) Butterblume,Löwenzahn.
hittet nur. 1 ?) euere Gänſe. is) billig. 18) haltet euch . 20) ſieh, 13) tief. 14) Blättern. 15) jage.16) beſſeres Wetter. 17) hinten und
nun geht es ſchon . 21 ) infam . 29 ſtehen und ſchlagen. *3) birferie 18) zappelt . 10) wälzen ( lid ). 20) qucr. 2 ) Goje.

Sträuche. 24) wohl gleidh. 26) dim . von Göjjel. 28) getan. 92 ) Strimpfe. 25)Stiefel. 9 ) bloß. 26) Finger, gånde. ) irgend.

"1) hitten. 18) Wieje. 2 ) drüber. 30) lag . 51) Tiſch. 32) ſteht aber. ?? ) auf Erden. * 5) beſſer sein . 7 °) seinderſpiel. 90) fißt abſeits.
83) da tſt nidhts. 34) ſehen . 86) Blumen. 36) bliihen . 37 ) Sonne. 84 ) Gerz. 82) dim. von Mutter.' 33) geſagt. 34) ſtriden ſollte.
*) auch. 89) trauen.* ) Frieden. 4) verkriechen. " ) das am 35 ) kleine. so treine Dirne. 3 ) dreizehn. **) niemalt. 59) ſpielt.
meiſten abgchärtete Zeug (Ding). *8) -koru . **) verteufelt fein. 40) im Traufelt baar. “ 1 ) weich. ") ruten. “) ſchleicht. “) braune
* 5) Dhren . ° 48) horthinaus. * ) Reif. 48 ) Schnee. * ) jällt . | Auge. ") unduldig.

vorn .
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Un asi hei dor herümmer frog, In Friß kümmt æw'r 'e Wiſch tau lopen ,

Wo '18 mit dat lütte Hart woll ſtünn, Un höllt: de beiden Hänn ' tauhopen: *

Dunn was 't ſo trulich, rein un ſtill, „ Stik, Pudel, kik! Wat heww ick woll ?"

Un All'ns ſo woll, un Ull'ns ſo will ;8 Watheſt ? " - , 'Neſchöne Sparlings-Sei." -

Dunn ſeggtº de Strahl: „ Dit10 heww ick ſöcht!" 11 Dat 's woll 'ne jung'?" " „ Ne, dit 's 'ne

Un hett lid för ümmer in ' t Hart 'rin leggt.12

Wis ? mi mal her, dat deiht ehr weih ."
Unümehr'rümmer,dor dangt' t13un ſpringt't

Dat Sinütten , dat Knütten will gor nich recht -
„Ne, ne,id lat' mi nich bedreigen ,10

Gew11 ic ſei Di , denn lettſt Du ſ fleigen.
Denn fümmt14 lütt Dürten1s an un bringt

„Un deihſt Du ' t , Frig , denn deihſt Du recht;
De ſchönſten Botterblaumenſtengel:

Unſ Köſter13 hett noch nilichle ſeggt,
„Mafiomi'neRed' ; "17 denn kümmt lütt Hanne ,18

De olie fütt dæmlich Peiters 0 Bengel,
Dat wir 'ne Sünn', en Dirt10 tau quälen ."

Mit eine Hand vull21 Widena nah ehr 'ranne,
De hett Ini nicks nich tau befehlen .“

De ſünd all von verleden Johr,"
„Un bringſt Du uns tau þugir den Vagel,1

Denn friggit von Muttern düchtig Tagel."wio
Un ſeggt: „ Lütt Pudel, mak mi ok en pora4 „ De krigid doch, dat' s ganzegal.
So 'n Fläuten ,25 as storl Weſtenfurten ;26

Un gahn fein Fläuten ut, denn mak mi Irſt in de Stuw 21 denn in de Dör,22
Ünſ Mutter friggt mi däglich20 vör,

Purten.“ 28

Du lütte Alas, de ſind jo drög !" "
In denn bi 'n Füerhird23 noch einmal."

Un leggtso de Anüttelſticken : 1 weg :
Mit einmal ſpringt de Pudel hell24 in Enn 25

In röppt :20 De Wih !" - 27 un klappt de

Möftsa ok ſo lang' min Göſſel häuden ." # 33
pänn ',

Un löpptă fie nah de Bäl36 hentau36 Un all 't büttas Volk ſpringt utenanner,29
Un ſnitt87 dor Widen af tau Fläuten :

Norlin un Kori, Mariko un Hanner,
„Nu fumm ,38 lütt Jung, nu tik ok tau !39

Süh, ſo ward 't makt,sº ſo warden iſneden.1 | Un All'nsröppt mit: „ De Wih!de Kreih :33
Ein Jeder ſtört't31 nah ſine Haud',sº

Nahſti2 möſt Du kloppen 13 un möft beden :44
Un Friş, de Klas , grippt34 nah fin Raud's

Pipen , Papen, Paſterjahn, 45
Un heidi! geiht de Sparlings -Sei.

latte de widen Fläuti? afgahn,18
Un „Oh !"un fickt den Vagel nah,

Lat I of nich verdarwen,46 Midt in de leddigs6 Şand herin :

Lat i recht luſtig warden .
,,Entfamte Pudel, täum !37 3d ſlahas

Ne, Fiken, ne, idk dauho Di nicks,
Süh ſo ! Nu gah 150 3d mötsi nu kniitten . Dat ſüll man ' n Anner40 weſen ſin !" 41

Korlin ,52 kumm her, un help63 den Lütten ! "
Un Jeder hött ? nu mit ſin Gäuſ',

Un as de Fläuten ſünd taurecht, in „wile ! wile !"43 geiht dat ümmer,

Dunn ward de ſchöne Luſt irſtól echt: Un möten " ſ mit de Raud' herümmer

Sei fläutenso un tuten , Un Al'ns is bald in ' t olle Läuſ';15

Lütt Kriſchans un Luten ,57 Un flütent ſ'runner von den Dümpel,“?
Un ſorl un Korlin ,

Un häudents'j' niidlich up den Hümpel;10
us müßt 't man ſo ſin ;68 Un wat de Gauſedamenuſünd,

Un Föchingbo furt, de ſteiht dorbi De ſünd of bald in Rauhai un Freden,

Un ticiso tau 'mþewengi bumbenfaſt,62 Sei reken æwers2 jedes Kind

Un fidelt up en Ellernknaſto3 Den langen Hals , as wull'nos jei jeden

De wunderſchönſte Melodie. Von ehr lütt gel-gräunst Volk mal tellen ,65

Un dörch dat Fläuten un Gedudel Dauhng up den linken Bein fick ſtellen "

Röppt® Fikenem, de lütte Pudel: Un recen ut de rechte Flücht,' s

„ Stumm , Föching, fumm ! Wo ſühſt Du ut ? " 65 Un plirenuo 'rinne in dat Licht,

Un wiſcht en af de lange Snut. Un ward'n inwennigoo up de Wihen ſchellen.61

Doch de oll Gant, de gris-grag'e Gant,

1) als. 9) ba herumfragte. 3 ) wie es . *) wohl ſtände.

9 da. 9) traulich. u. ) voll Wohlgefühl und zufrieden. 1 ) über die Licje. glaujen . 3) hält. *) zuſammen . 5 ) .Seis

ſagt. dies. 11) geſagt. 13) gelegt. 13, tangt es. (Sie) Weibchen. 6 ) alte . ) weiſe, zeige. ) tut ihr

" dann kommt. 15) Dorothea, Dörtchen . 18) mache. "') Rette.wehe. 9) laſje. 1 ) betriigen. 11) gebe. 13) läßt du fie fliegen.

15) dim. von Johann. 10) alte. 20) Beters. 21 ) voll. 24) Weiden. 13) Bilſter. 34) neulich. 15) Siinde. 16) Tier, 17) zu Hauſe.

25 jchon vom vergangenen Jahr. 24) mache mir auch ein paar. 18) Vogel. 19) tlichtig Prügel. 20) täglid ). 21 ) erſt in der Stube.

15) jolche Flöten . 2 )wie Starl Weſtenfort. ? ) gehen – daraus, 22) Tür. 22) Feuerherd. 24) hell lebhaft, diell. * 5) in die

lajien ſich machen.'28) ſchnarrende', an einem Ende beidjabte Höhe (Ende). 28 ) rujt. 2 ) Weihe (falco milvus ). 28) alles lleine .

hurje Pfeifen von Welbenrinde. 29) trocent . 50 ) legt . 51) Strid- 20) aufeinander. so) Mariechen. 31) ſtürzt. 32) perde. 33) Krähe.

nadeln. 54) mußt. 89) hüten . 34) läuft. 35) Bach. 88) hinzu. 34) greift. 35) Rute . '36) ledig , leer. 3 ) warte. 'a chlage . 99) tue.

97) Idneidet. 38 ) nun tomme, 39) guct auch ju. 4 ) wird'e ge- 40) nur ein anderer, 41 ) gewvejen ſein . “ 2) hiitet. 13) Lodruf für
macht. " ) geſchnitten .**) nachher. 43) flopfen . " ) (her )beten. die Gänſe. *) hüten, juriidhalten. 45) im alten Geleiſe. 40) mit

* 5) alter Kinderreim : Paſterjahii, forrumpiert aus Sebaſtian , Erdrößen werfen. **) Tümpel, Pfüße . 45) hüten . **) Þaujen .

en welchem Tage nach der Volt&meinung bei der Weide der 60) Gänſe-(Ma)damen. 5.) Ruhe. 5 ) iber. 58)wollten . 6 ) gelbs

Saft in den Baft tritt. (N.) **) laſſe. * 1) weidene Flöte. 48)ab- grün. b ) zählen . 56) u . " ) tunt -- ftellen , d .h . ſtellen. 58) Flugel.

gehen. 9) verderben . 80)gchen. 61)muß. 62, Karoline. 63) hilf. 89) mit halbgeſchloſſenen Ängen jehert. 4 ) inwendig. 61) werden

“ ) erſt. b) flöten. 18) Chriſtian . 5 ) Abt. von Ludwig. 48) nur ſo - (delten. 62) gris und grag heißen beide , grau " ; dodh werden

ſein. 9) dim , von (Jochen (Joachim ). , €) guďt. 81 ) Qimmel. beide Ausdrüde zuſammengeſtellt,wenn damit geſcholten werden

63, bombenfeſt, unverwandt. 6 ) Erlentnaſt, -tuorren .6) ruft. jou. 8. 9 .: De olle griſe -grage Kirl ! Te olle grije-grage

e ) wie fiehſt du aus. 68) Schnauze, Naje ; Nornale. Sæg'. (9.)

friß Reuters Werte. II.
27
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De fümmt ſo licht' noch nich tau Rauh; De preſchen vonein ,

Den griſen Poll” in hoge Kant,3 De Tüffeln herunne von ehre Bein,

De Flüchten lücht't ,“ den Hals vörut, Un flitſchen dörch Haſſel- un Duren-Rämel,“

So trampſtu un ziſcht hei ümmertau ,? Un rönnen un ſtáhne un lachen en Strämel,

Sühte giftig as 'ne Adderº ut Un klappen de Tüffel tauſam in de band,

Un fohrt,10mit Trampſen un mit Ziſchen, Un raupens denn ümmer: ,, De Gant!deGant!"

Bi Weg ' lang mang'i de Gören tüſchen . Un of de litt Pudel leggtº weg de Anütt, 10

,,Gör'n ,13 wohrtjug !" 14 röppt15 lütt JöchingSmidt, Un lacht ut vullen Harten" mit.

„Storl, wohr Di, Korl ! De Racer þitt." 16 De Bäcker von 'n Mark, de ward dat gewoht ;

Un as hei de Annern nich krigen kann ,

Un as dat Beiſta? fid fo gebird't , 18
Dunn towt12 hei ganz wüthig den Pudel an,

Dunn fümint in vörnehm ſtolzen Gang, Un ritt13 em tau Höcht14 in dat kruſe Hor :15

Den Fautſtig19 æw'r ' e Wiſch entlang, Di heww id nu, entfamtele Dirn !"
En ſtaatſchen²0 Mann ; de Väcker wir 't,

ün al de Gören ſtahn von firn ,

De rike21 Bäcker an den Mark.22
Un rohren17 un ſchri'n :

„ Ja , " ſeggt Fritz Smidt, dat is hei , Fir,23
,, Dat lett Hei ſin !"'18

Wenn 'nårupkümmt, wahnt25 hei rechtſchen glik , Weď19 ward'n fick up dat Bidden leggen ,20

Dat is hei ſülwſt ,2? de Bäder an den Mark ." De Annern, de willen 't ,unſ' Mutter' ſeggen,91

Wo ſchregelt hei ſo ſtaatſchen doch Un Hanne Peiters ſteckt all' teigen Anwwel
De Wiſch entlang in 'n witten²8Rock! In ſine hübſche, breide Stek,28

Wo lücht't29 fin lankingſch0 Bürl von firn 182 ůn brölltº4 tau Höcht,25 woll oder æwel,28

As wenn ſin eigen Badeltrog33 As wenn hei an den Spittar all ſtek.ºs

Up Stutenflechten 34 güng ſpazir'n . De lütte Pudel rohrt : „Hei lett mi gahn !

un denn ſin weikes ,36 witt Geſicht, Jđ heww em nickstauLeden dahn.129

Dat liggt3o jo klunziga? d'ræwer hen , Je ja, je ja ! De Bäcker halt all ut,30
So puſtig -warm ,38 jo breit, as wenn Bauß ! fohrt31 en Slag en in de Snut !

So ' n Weitendeiga9'dat Raſcheno kriggt. Un as en ſwarten33 Tintenflecks,
Un up den Deig, dor ſatt'i 'ne Müb, De em was follen34 in de Ler,35

So bunting neiht13 mit Spikan Spiş, Steiht Hanne Nüte36 vör em tau ,

Mit ſæben Rillen un ſæben Timpen,45 De Smäd'jung : 88 , Bettſt3" dat kind in Rauh.

,Pottkauken'16 fünn 'na? den Deckel ſchimpen.48 Du Röwer ,40 Du ? Watt hett ſ Di dahn ? "

De Bäder ſchregelt langſam wider,"
Kannſt Du nich Dine Straten gahn?"

Un dacht an watun dacht an nicks ;
Un fickt"? ut 't ſwartes Schortfell“ 'rute,

Wupp! fohrt de Gant en in de Bür.
Dat ſladrig45 üm de Bein em ſlog,

Wo ſchotsó de Schreck em dörch de Glider !
So tropig, ſwart bet ' t Witt'' in 't Og', '

Hei ſtöttsi mit Bein, hei ſtött mit Hacen,
Un all de Gören, Kriſchan, Lute,

Dat Beiſt deihte ümmer faſter paden;63
Korlin , Marik , de kamen 'ranne

un ſtell'n fick ſefer achter5o em,
Un all de Gäuſ ', de kamen 'ran

Un ſnatern un ſchri'n54.
Un : „ Hau' em düchtig,51 düchtig , þanne !"

Un :

üm den bojligen Mann,
Miká ? den Kirl ! Wat wil hei denn ? "**

Un warden ſick richten
Un : „ Will hir unſ lütt Fiken ſlahn ? " 53

Un :

lin weih'nö mit de Flüchten,58
„ Blotó de Cant hett em wat dahn ,"

Un de Gören , de lachen ,
So kreihn55 ſei ut dat ſeker Neſt.

Wo5º de Väcker an 'n Mark ſick af mötso marachen.
De Bäder hölt 't denn ok för ' t Beſt , **

Dat Gott fick erbarm !
Un föcht57 fick den Pottkaukenss up,

War is ' t för ' n Heiden -Höllen - Larm !
De was in ' t Gras em 'runne follen 59

Un ſtülpt em up den Deige herup ,

Tauleßt dennelward hei los nu ſin ,62 Un dreiht ſid üm, de Bäder an den Mark :

Un fohrt vullo3 Wuth up de Gören in ;
Täum , iç kam hütt? nah Dinen Olen 188

De heſt Du 't nich ſeihn !** jd will Di wiſen, ' wat 'né Şark." 64

„Wat Hei mi fann ? Sei kann mi nids,"

1 , fommt ſo leicht. 9) Hande bei Vögeln. in hoger

Kante, d. h . aufgerichtet. " ) gelüftet , gehoben . 5 ) voraus. ) bonſauseinander. ? Pantoffeln . *) flißen . ", Qajel- und

trampet. ? ) immerzii. 5) ſieht. 9) Otter , Schlange. 19) fährt. Dornrain. 5) rennen. ) ſtchen . Streifen , Weile. rufen.

11 ) l. 12) maig un tiiſchen heißen beide : zwiſchen . 13)Kinder. 9 ) legt. 19) Stridzeug. ") aus vollem Herzen." ) tobt. " ) retbl.

1) wahrt, hütet euch. 15) ruft. (6) beißt. 11) Bejtie.19) gebärdet. " ) in die Höhe. 15) trauſe Haar. 16) infam . " )weinen . 1 ) das

1") Fußiteig. 20, ſtattlich. % ) reich. 94) Martt. 23) Sophie(den ). läßt Er ſein . 19) welche , einige. 20) legen ſich aufs Bitter.
24 ) wenn einer, man . 25) wohnt. 6) rechts gleich. 21) ſelbſt. 21) ſagen . a ) alle zehnFinger.23) sechle, Schluind.*) brült.

28) weiß . 29) Ieud tet. 30 , pou Nanting. '31) pojé. *) ferne. 5) auf. 28) wohl oder übel. ? ) Spieß. 8) (chon ſtedte. ** ) ju .

28) Badtrog. * ) geflochtene Semmel, fringel, eine beſondere Teide getan . 3) holt (con aus. si) fährt. 5 ) Schnauze, Naje.

im ſüdlichen Mecklenbing gebräudslide Form . 56) weid). 38) liegt. 33) wie ein ſchwarzer.' 36, gefallen . **) Lettion . 36)dim . DSR

3' ) feucht und ſchwer wie ein Kloß. 88) von der iße aufges 1 Johann Schnut. 3 ?) vor ihn zu, gegenüber. 3 ) Schmiedejunge.

dunjen . 39) Weizenteig. 40) Gären, auigchen. * ) ſaß. *8) bunt. **) ( du) läßt. 49). Näuber. * ) getan. 12) guæt. ) (dwarz.

genäht.44) ſieben. 45) ſtumpfe Eden , Spiten. 46) Topftuchen . 14) Schurzfel . 5) ſchlenkernd, ſchlotterig. 16) chlug. ) bis zum

* Yönnte einer, man. 48) ſcimpfen . **) weiter. b ) wie ſchoß. Weißen. 18) duge. * ) ſicher. 50) hinter. 61, haue ihn tüchtig.

ba ) ſtößt. 52) u . 63) tut -- paden , padt feſter. 64) ſdnattern und 69) gud, ſieh.52) ſchlagen. 54) bloß. 66;trähen . 56 hält es barn

ichreient. 65 ) erboſt. (R.) 50) 0. H. richten ſich auf. 5) wehen . auch fiire beſte. b ) ſucht. 6 ) Topftuchen . 6 ) gefallen. *) Leig.

58) Fligel. 60 ; wie. 6o ; muß. 61 ) zuleßt daun . 6) wird er nun el ) warte. 62 ) tom me heute. 63) Aiten (Bater). 84)weiſen ,geiger ,

108 Teini, d . h . tommt er 108, frei . 68) vol . 6 ; geſehen. was eine Harte ; ſprichw. = den Standpuntt flat mader.
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Dat Knütten , dat Knätten will gor nich recht

Denn fümmt lütt Dürten an un bringt

De ſchönſten Botterblaumenſtengel :

Mał mi 'ne Ked'; denn fümmt lütt Hanne,

De oll lätt dæmlich Peiters Bengel,

Mit eine hand vull Widen nah ehr 'ranne.

Hap. 1 .
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420 Hanne Nüte.
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Seggt þanne Nüte. „ ſtik,“ röppt Friz , Ok unſ lütt ” Pudel was tau den Namen ,

„Wat hett Hei för 'ne gele Bür!“1 Us Fanne Nüte, unſchüllig kamen.3

Wat hett Hei för 'ne timpigº Mük!" Denn döfft was ſei up Fiken Smidten ."

Röppt Žochen Boldt : bei Dummerjahn! Nu wiren in 't Dörp« drei Fiken Sinidten :

Un Hei will unſ lütt Fiken ſlahn ?" " De ein ', de funn? nich richtig ſnacken ,

Un þanne Peiters treckt; de Hand De nennten ſei denn Stamer-" Fiken ;

Ut 't Muli herut, un röppt :5 ,, De Gant !" De anner hadd wat10 lange Hacken,

Un as de Bäder fick ümdreiht, De nennten 1 dornah Piphad -1 Fifen ;

Dunne ſteďt hei wedder? 'rin de Hand Un unſ' lütt Fiken würd Pudel heiten ,

Un bröllt, as wenn ' t üm ' t Lewen geiht. Von wegen ehr kruſes,19 brunesit For.15

Na , frilich müßt 't ehr irſt verdreiten ,16
Un Hanne Nüte ſtrakts de Tirn: un oftmals deb 't ehr herzlich weib),
Lütt Pudel, dedit Di woll verfir'n ?! Denn jad ehr Mutting: ,, Dirn , jo rohr ! 18

Nu lat 't man ſin , 10 un ängſt1 Di nich, So 'n Nam ' dat is jo einerlei !

De Kirl, de kümmt nich wedder t'rügg. Wenn Du man blot kein Pudel19 büſt ;

Un 't ou lütt Wörming13 fickt tau Höcht in dorfür will ' d Di denn woll wohren ;"

Un fött fin ſwarte Sand un ſeggt :
Nu kumma mal her un lat dat Rohren . "

Ud, Hanne, nu kriggſt Du woll Šläg'?" 15 lin tredkt22 ſei up den Schot,23 un küißt

Ja, wenn hei nah Sen Ollen geiht, Sei fründlich üp de witte Stirn :
Denn glömió 'd , dat de mi ſchachten deiht,12

,, Süh ,25 Fiken, büſt min öllſte26 Dirn;
Doch ewerſt,18 ne! Dit is kein Læg', Wenn Du mi ut de Ortº ' nich ſleihſt,
Şir ſteckt ſick Mutter woll noch mang,20 Un 'n ihrbor Mätena' warden deihſt ,*0

Dit ward en bloten Uewergang ;?
Denn folgen nahīti unſ' annern Nägen 2

Bi Leigen ” un bi Fulheit” krig 'd dat Ledder :: | As Hamelaz nah up gauden Wegen;

Blot vull.25Ne, Pudel, dit verblött fic wedder .“ Doch, Dirn , wardſt Du Di nid ) gaud ichiden
Un þanne Nüte geiht ſin Weg' ;

Un kümmſt mi mal tau Hus ſülmt twei,15
De Budel knütt't, de Gören ſpelen,

Denn ſlag & de Ainaken3u Di entwei.
in '& Abends , as tein Göſſeln fehlen,

Nu nimm den Morfer un gah hen plücken ."
Þett All'ns fin Schick un ſinen Däg'.23

Un bi de Nachtkoſt,dor vertellen 1,28
So wuß30 unſ' Pudel denn tau Hög' ,40

Un up denriken Bäcker ſchellen 29 ſ ',
Un of tauglikh de annern Nägen ;

Den riken Bäcker an den Mark, Un wenn of Mutter dornah ſeg ,49

Un lawen30 den Pudel nah allen Kanten, Sei müßt tau oft up Arbeit gahn ,43

Un Hanne Nüte'n ſin Heldenwarf,
Unſ' Fifen müßt den ganzen Segen

IIn denn vör Allen den griſen Banten .
Von Sörent räuken ,45 wohren ,40 fäuden.47

Un hadd unſ Mutter of dat Slahn ,'s

Un höll all Abends ſtreng' Gericht,

Lüttso Fifen müßt doch möten ,59 häuden,

Unſ þanne Nüte was dat einzigſt find Dat Dürten fick nicks föl taunicht,

Von oll Smidt Snuten31 tau Gallin ; Dat Friß nich mit de är det ſpelen ,55

Un wo32 denn nu de Lüd'33 ſo ſünd, Dat dori un Ludivig ſid nich flogen ,56

Frſt fäden ſtau den Jungen ,Snüte', lln Föching67 ſid nich wörgt,5 vör ſichtlich Ogen, sia

Iln nahſten 35 ſäden ſ' Hanne Nüte'. MitVader ſinen Karrenſälen ,

Un deſen Nam' miißt hei behollen.36 Dat Friſchanui fick nich wull balbiren ,

Dat argert irſt de beiden Ollen ,”? In dat litt Rifinges lepel nich 'rinne

Vör Ali'n was Mutter nich taufreden , In 't fat'nig Water,es un lütt þinnes

Wenn í tau den Jungen Nüte jäden . Nich up de Sodfiſto giing ſpaziren .

In 't Frſts' repło ĭ oft ut 't Finſter 'rut : So wußes ſei denn in Arbeit up,
Hei heiti nid) Nite, hei heit ,Snut !"

Roth as ’ne Roſ' , ranke$as 'ne Pupp,
„Na,"" fäd'deOll denn,43 m.,at man weſen ! " Den Koppall tidig vullio von Sorgen,
Wenn hei man ſchriwen 16 kann un leſen ,

lIn denn ſin Handmark gaud verſteiht, 1 ) auch. I fleiner. 3) unſchuldig gcloinment. getauft.

Un nahſten denn up Wannern geiht,47 5) Sophie Schmidt. 8) Dorf. ") fonnte. 9 prechen. Stosters.

Denn is ' t egal , denn fümmt 't's up Eins herut,' 19) ettvas . " ) Piphaden nenit man die unſchöne und auf Schwade

deutende Zuſpißung desSprunggelentes bei Pferden .(R.) 13).ge

Sei ſoggens Niite oder ,Snut..." heißen . 13) fraus . 14) braun . 15) Haar. 16) zuerſt verdricßen.

19) tat’s. 18) weine (doch nicht). 10) ein leichtfertiges Mädchen.

20) bewahren. 21) tomme. ?") zieht. 23 ) Sdioſ. 21) weiß. 25) ſieh.

gelbe goje. 9 mit ſtumpfen Eden . 3) zicht. ) aus dem 28) älteſte. 2 ) Art. 25) ſchlägit. 29) chrbares Mädchen . se) wirſt.
Maul. ) ruft . ') da . ) wieder. ) ſtreichelt. 9) d . h. erſchratſt 31) nadhher . $ ?) Neun . 23) wie Hamilel. 51) gut. 35) ſelbſt gluci.

dich wohl. 10) nun laß es nur ſein . 1 ) ingitige. 12) zurüd. 30) Anoden. 37) Storb. 38) pjliden iſt dasſelbe, was mail in

13 ) dim . von Wurm . 14) faßt . 16 ) Sdíläge . 10) glaube. ) prügelt. Siiddeutſchland ,fra uten“,„strautſchneiden' nennt. (N.)30) wucts.

8) aber, 19 ) Lüge. 20) sivildien. " ) bloßer übergang. " Lügen. 19) in die Göhe, auf. * ?) zugleich. “ ) ſah. **) gehen . **) stinder.

25) Faulheit. * ) Leder. 25; vol . 20 ) verblutet. * ) Gebethen , *5) pflegen . *6) warten .* ) filttern . ) Sdlagen . ) hielt.

Art. 8) da erzählen ſie . 20) ( chelten . 20) loben. 31) voin alten boj Fein . 51) in denWeg treten , wehren. 6 )hüten . 6 ) ficle ju
comteb Schmit. 12 ) wie . 33, Leite. 84) erſt ſagten. 35) nachher nicht. 54) Art . 65) ſpielte. 50) ſchlugen . 5 ) dim . von Jodient

so behalten. 3) Alten. 18) zufrieden. 30 in der erſten Zeit. Joachim. 66) würgte . 09) Augen .° 40) Starrenfielen . Chris
10) rtef. " ) er heißt . -2 ) ſagtc. 43) barn. “ ) las nur (gut) cin. tian. 62, wollte barbieren. 65) din . und Abt. von Friederile.

48) dreiben . 46)gut verſteht. " ) aufs Wandern geht. " ) u. 64) Itefe.' 65 fochende Waſicr. 66 ) .Beinrich. 67) Brunnens

9) fomnit's hera 113. 6) jagen .
einjaſjang. 88) widhs. Up) Tchlant.“ do ſchon zeitig voll .

2 .
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Dat Hart' ſo rein as Frühjohrsmorgen, Die hätt ' einen himmelanwogenden Geiſt .“

De Hand woll hart, doch weitº de Šinn, „ Na," " ſeggt oll Snut, man nich tau hoch !

An Kledung arm, an Dugendrit ;3 Indeſien freut mi' t, dat oll Smidt,

So was de Pudel, was lätt Fik, De mit de velen Gören ? ſitt,

Us ſei vör Gott an 't Altor ſtünn . Hüt för ſin Öllſt de irſte' Nummer tog."

gerr Paſter hett ſei babens ſtellt;

Em dünkt, dat hüte an ſo en Urt?
Smidt Snut geiht nu nah Hus , entlang de

Kein Rangun Stand un Rikdaum gelt ,9
Del,5

Wil dat10 lütt Fik in Gotteswurt
Un denkt nich an ſin Middageten ,

Vör All'n am beſten weit Beſcheid.
Geiht nah en Flag , ' dor hadd hei vel

Un as ſei dor in Roc un Müz Un oftmals in Gedanken feten ;

Demäudig -11 arm un rendlich12 ſteiht,
Denn up dit Flag hadd hei tau allen Stunn'ns

Dunn hewt13 fick Allens von den Sib För ſin Gedanken Utkunft funn'n .'

lin fröggt: „Wer mag de Öbberſt+s ſin ?" Hei ſett't10 de Ellbag'nli up de Knei,12

Dunn geiht en Fluſtern durch de Reihn:
ún läd13 de Hand ſick an de Backen ,

De Pudel is 't, oll Smidten ſin .“
Un ſimmelirt,14 un denn kunn15 hei

Na, hett de Düwelie ſo wat ſeihn !" De allerſmönnſten Næt16 upknacken.

Seggt oll rif ? Boldt. „ Nu kikis mal!" ſeggt'e,
So hüt denn of ; un fümmt herin un ſeggt :

So 'n Snurrers 19 mihr as Burendöchter !" 20 ,,So, Mutter, heww ' t mi wwerleggt,17

Un as ſei ut de Kirch 'rut gahn,

Dunn puſt en olles Burenwiw ::1
Un Du heſt fefer18 nicks dorwedder," 19

... Dathett kein Hemd up ſinen Liw ,22
Un ſtrakt ehrºº awer dat Geſicht

Iln dat möt hüt?: as Öbberſt ſtahn !"
De Ollſch,1 de hadd en dägtes 2 Ledder,23

Ja,“ ſeggt Smidt Snut, „un dat mitRecht
. Doch ſo 'ne Smäd'hand, wenn ſei't Štraker

Wenn Einer ſo fin Ler upſeggt,
kriggt,

In 'n Katekism weit20+ Beſcheid,
De 's grad ſo jacht25 un fin 26 un zort,

Denn hürt ſic ," dat hei babena ſteiht.
As wenn 'ne Raspel d'ræewer fohrt;27

Ji,29 mit Jug' ollen 30 dummen Dirns!
De Ollſch, de zudt denn ok en beten28

Grad as up't dæmlich Mul ſlahnsi wiren f' ! | De Smidten -Dirn , dat is en Mäten,
„ Na , Mutter, hürº mal, wat id mein ';

Ji denkt man ümmer an Jugʻ Geld;

Beld ward vör Gott nich baben ſtellt.“
Dat is en Stolz för de Gemein ',

Doch mit de i'n 30 is dat man ſmack.31
mnJa, Vadder,"182 ſeggt de Wewer33 Fram ,

Wat meinſt Du tau en Schepel Tüften ???
on Dorin ſtimm id mitDi tauſam ."uzi

Iln oll Staathöller35 Möller ſeggt :
Süh , 38 unſ' Jehann , de nimmt den Sack,

„ Ja , Meiſter Snut, Sei hewwen Recht,
Un ladt em up deKarr, un ſchüwwt en34

Wat is ' t för ' n oll lütt klaukes 36 Mäten !" 87
þerun ; Du giwwſt* en Büdelo Mehl,

Id för den Ollin en Pund Tobact ;
moja ," " ſeggt Kad'maker38 Windelband,

in hett meindag' nich39 müſſig ſeten ,40
Jehann, de makt en ſchön Empfehl

Un ümmer hett ſ' wat in de Hand;
Holt," 37 ſeggt de Duſch, ..ſo geiht 'tas nich,

Snut!

Un denn ſo ihrlichki un ſo tru ,

Iin denn ſo 'n klores,43 ſmuck Geſicht;
Mit Kumpelmenten , fümmſt nich t'recht. 10

Wer de mal eins tau 'm Deinenit kriggt,
Wenn ſo de Jung ', as Du willſt, ſeggt,

Un wer de mal eins kriggt as Fru ,45
Denn kümmt ' t man ganz erbärmlich 'rut .

De ward wohrhaftig nich bedragen.
Ne, 't is man armes Volt, de Smidten ;41

Dor kümmte de Köſter '? ' ran ,
Doch arm un rik ,19 dat ' s ganz egal,

Den fænt ši fragen.“
En Kumpelment möt+3 allemal

Un Köſter Šur kümmt 'ran : „ Ja, Vadder Snut,
Stramın ' ſneden14 ward'n un ſtramm of fit

Die wär' gelehrſamer, as Din Jehann.

Ich ſag' natürlich nids nich gegen hannern ,
Jung , knöplo den Rock Di tau un hale? Din

Müß,

Un zworſt48 worum ? Der Jung' wär' gut, Un nimm de Harr un karr nah Smidt's :

Er wüßt Sein beſſer, as die Annern ;

Indeſſen doch , Natur der Wiſſenſchaft

Empfehlung von de Snuten - Lüd'18

ůn das Verhältnis der Behaltungskraft,
Un Šmidten un an Smidtſchen,49

Das fehltihm mehr, un is mit Smidten Fifen , Un 't freut uns ſihr, un ' t freut uns hüt,so

Die for geröhnlich man den Pudel heißt,

In Hinſicht dieſen gor nich tau vergliken, 49
Hausflur. 8) Mittageſſen . ) Fled , Stelle. Stundent.

1) Herz. 2)weich. 9) reich . 4) am altar ſtand. 5) oben (an ). Austunft gefunden ." 19) fepte. ) Ellbogen . Snie.

hcute. ) Ort. 5) Reichtum . 9 gilt. 10) weil. " ) des 13) legte. 1 ) ſimulierte, griibelte. 15) dain tonnte. 16) aller:

inütig . 1 ) reinlich. 13) da hebt. 14) fragt. 16) Oberſte. (chwerſten Niſſe. 17 ) iiberlegt. 18) ſicher. 1o) dawider. 20) ſtreichelt

15) Teufel. ") jagt der alte reidhe. 19 gud. 10) foldhe Bettler. fie . 21) die Alte. 22) tüchtig, ſtart. 23) Leder, Gaut. 24) Schmiede:

19) Bauerntöchter. 21) Bauernweib . " ) Leib . 23) iuß heute . hand. 28) ſanft . 20) fein . ??) fährt. 28) cin bißchen . 29) höre.

* ) Lettion . ) aufſagt. 28) weiß. 9 ) gehört es ſich. 29) oben . Alten , Eltern . 31 ) (dwad), ärmlich. 32) Scheffel Kartoffeln .

29) Jhr. 80) cueren alten . '31 ) Maul geſchlagen .' 33) Gevatter . $3) fieh . " ) ſchiebt ihr. 36) gibſt. 88) Beutel. " balt .

33) Weber. 3 ) zuſammen . 36) Statthalter , Vogt. 38) flein geht's . 39) Komplimenten . * ) gurecht . 41) die Schmidto.

fluges. 37) Mädchen . 38) Nadcmacer. 3 ) niemals. 40) ge : 4 ) reich. 43) muß. " ) geſchnitten. 46) fißen . " ) ( nöpfe.

Veſſen . " lj ehrlich. 2) tren . * 3 ) flar. * 4 ) im Dienen . **) hole . “S) die Sdnuten - Leute , d . h . das Ehepaar Schnut .

*5) Frau..batommt. * ) Milfter. * ) zwar. **) vergletchen . I +9) „ jah" iſt die weibliche Endung des Eigennamens. 60) heute.
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Iln ſchickten hir en Bitſchen, Wer einen fößtöll'gen ' Reifen leggt,

Un nemen Beid' uns hit de Jhr? Un kriggt dat ganz alleine t'recht,

Un nich för ungaud3 derentwegen, Wotau twei: dücht'ge Kirlsı ſüs hüren ,”

Un dat dat man ſo wenig wir, So 'n Smid® is echt.

Un för lütt Fiken GottesSegen. Un , Jung ! Von Gott heſt Du de Anafen ,?

Nu ſegg 't' mal her, heſt 't nu behollen ?" Tau 'm Sücht'gen Smid ded ick Di maken ,

Jehann, de weit ' t,’ ladt up un karrt
De Möſterº hett dat Sinig dahn ,10

De Strat' hendal;10 de beiden Ollen
Gott'sfurcht heſt von den Preiſter 11 lihrt , 12

De kiken glüdlich achter her,
Un nids ás Gauds13 von Öllernlı hürt,15

in Snut, de ſeggt: ,,De Jung', de ward ; 12
Nu kannſt Du in de Frömd16 'rin gahn,

Hei ſleiht mi aliganz nüdlich vör, 13
lln morgen ſchriwen wi Di ut."

ün is en rechten ſtrew'gen " fund :
„ Ja," " jeggt de Ollſch18 un fickt19 em an

Iin bliwwt15 de Šlüngel man16 geſund,
So æwerglüdlich, „na, Jehann,

Denn lihet ?? hei echter18 Johr all ut,10
Denn heitſt20 Du endlich fehann Snut ;

Un is 't ſo wid , 20 denn ſall hei wannern .
Un maken 21 ſ Di irſt tau 'm Geſellen ,

Denn latº2 Di nich mihr Nüte ſchellen ."
„ Na," " ſeggt de olſch, „ ná, Gott ſei Dank!

Denn heit hei endlich Jehann Snut! As nu denn of24 den annern Morrn23

Dit Niteſeggen' un dit þannern, Ehr leim 26 Jehann Geſell was word'n ,

Dit wohrt23 mi ok all vel tau lang." " Dunn ?? hett de ollſch denn gor tau hillas

Tau neih'n29 un an tau ſtoppen 30 fungen ;31

3. OU Snut ſorgt för en nigen Jungen ,

De em den Püſter33 tređen jüll.31
De Tid24 vergeiht. Nah Johr un Dag

Sitt25 Snut up ſin Gedankenſlag ;20 So kami denn 'ran de legt April;

Hei ſitt un ſitt un ſimmelirt,27 Iln Hanne güngvon Dör tau Dören ,35

En gor tau ſwor25 Stück Arbeit wir 't , Dörch ' t ganze Dörp,36 un fäd Adjü :37

Ob 't ſo woli müßt, ob ' t ſo woll güng,29 Adjüs of, Smidtſch ! Adjüs of, Gören ! 38

Un ob'hei 't ſo woll klauf30 anſiing, Adjüis, lütt39 Pudel! Denk an mi!"

Un ob dat Mutter of woll litt.31 lln nah den Röſter kümmt hei dunn ,40

Þei druckſt un druckſt, un ſitt un ſitt . De juſt bi ſine Immen "1 ſtunn :

Mein Gott ," ſeggt32 Snutſch, .,watdit woll heit ?s3 „ Adjüs, Herr Sur, ick kam tau Sei,43

Hei fümmt3t noch nich ?– Dit's ſonderboren !35 lln wull mi doch bi Sei bedanken

So lang' pleggt3o dat doch ſüs3 nich wohren.38 För all Ehr Gaudheit" un Ehr Mäuh ;15

Weit,39 dat dat Eten10 farig ſteiht, Denn morgen is de irſte Mai,

Un timmt nich 'rin. - Segg mal, Jehann, Dennio wull ick in de Welt 'rin wanken ." 47

Heſt Du mit Vadern hitt? wat hatt ?" 13 „Sie wollen alſo jeßt auf Reiſen ,

& Ne, bewohr! wat ſüll ick hewwen ? Fröggtis Röſter Sur, ,,mein lieber Hanne ?

Hei ſlog vermorrnis de Klammern an, Denn muß es wohl ,Herr Nüte' heißen.

Un id beſlog dat Achterrad ;16 De junge Minſchheit waßt" heranne
Dunn kamm '? hei 'rut , beſachis dat Stück, In ' s Handümdreihn , man weiß nich 10,50

Nickt mit den Kopp ,49 un lacht vör fick ůn mit die Imm is 't ebenſo ;

So heimlich hen , gung in de Smäd', Es iſt daſſelbigte Ereignis.

Un 't was, as wenn hei dor wat jäd , » Sehn Sie die Imm hier zum Vergleichnis ;

Doch wat dat was, kunn ' æ52 nich verſtahn." 1153 Das fliegt in ' t Irſt blotši in den Goren,

Mein Gott, " jeggtSnutſch ,,,watdit woll heit? ... " Jedennoch bald wo lang' wird ' s wohren 53

Dunn fümmt ollt Snut herin tau gahn,55 Denn fliegt dat æwer 't Feld heræwer

Mit groten frnſt50 un Ihrborkeit:57 Nah 'n Hiewerſlag,5+ – kein beſſeres Inſekt

„ Hüt, Mutter, is en Freudendag ; Gibt ' s for die jum , as witte55 Klewer

Id ded 't mi up min olles Flag Un wenn das nu ſo rüminer treckt56

Irſts ganz gehiirig wwerleggen,60 Von Blaum57 tau Blaum , denn ſucht das Honnig,

Doch nu kann ick 't mit Wohrheit ſeggen, Un jede kehrt zurück in ihr Behältnis.

Mit unſen Jung'n will ' t ſid regiren : Un darum auch, Herr Nüte, kann ich

Sie ſtellen in Saſſelbigte Verhältnis .

1) bißchen. ? Ehre. 3) ungut. 4) fag'a . 5 ) haſt du'l .

5) behalten. ? ) weiß es. 5) ladet auf. 9) Straße. 19)hinunter. ) ſechszöllig. 3) zurecht. :) wozu zwei . 4, tüchtige Kerle.
* 1 ) hinter. 12) wird, ſchlägt ein . 13) ſchlägt mir ſchon vor, 5) gehören . ) ſolcher Schmied. Otrochen . 5) machte ich dich.

b . n. auf dem AmboB. 14) Stoinmt her von Streive = Stiße; siſter (Lehrer). 10) Seinige getan. 11 ) Prieſter. 1 ) gelernt.

alſo = zuverläſſig; jedoch nur in Veziehung der förperlichen 13) Gutes. * 4) Eltern . 15) gehört. 16) Fremde. 1) ſchreiben wir dich

Kräfte gebraucht. ( N.) 15) bleibt. 18) nr. 17) dann lernt. aus, d. 1. als Weſelle. 19) die Alte. 19) gudt. 20) heißt. 9 ) maven.

) nächſtes , icon aus. 20) weit. 3") wandern . -2, heißt. 22) Taſſe. 23) ſdhclten . 4) nun danı auch. 25)Morgen . 20) ihr
23) mährt. ?4) Seit 25) ſißt. 20) Fledt, Stelle. 21 ) ſimuliert, lieber . 21) dn. 28) eilig , preſſiert. 20) nähen. 80) ſtopfen.

d . h . griibelt. 28) gar 3 !1 chiveres . 29) ginge. 30) flug. gefangen. 32) neuen. 38) Blaſebalg. *) ziehen ſollte.
* 1) leidet. 32) ſagt. 33) heißt . 34) fonnt. 3b) ſonderbar 36 Tir zil Tir. 36) Dorf. 87) jagte Adieu . $5) Kinder.
36) pflegt. 1 , ſonſt. 88) (zu ) währen, dauern . 39) ( er) weiß . 39) Ilcil. 0) dann . "41 ) Bienen . ſtand. 43) fomme zit

19 Effent. ) fertig ſteht . 2) heute. 3) was gehabt. * ) ſchlug. Shneu . 44) Gutheit. 46) Mühe. 6) bann. **) Wanten wird
**) heute morgen . 48 Ginterrad. 4 ?) daun tam . 48 , beſan. vom bloßen Wandern und Gchen ohne Nebenbedeutungge

Kopf. b) Schmiede. " ) da was ſagtc. b) fornite ich. braucht. (R.) 18 ) fragt . 49) wächſt. 50) wie. 61) zuerſt bloß.

ba) verſtehen . ) der alte, 15) gehen . 5 ) Ernſt. 65 ) Ehrbarkeit. 22) Garten . 03) währen .

" 8) erſt. 59) tat's –
4) Klecídlag. Ws) als weißer.

überlegen , überlegte.
Ej heruinzieht. 67) Blume.

11

50

51

31 ) att
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Un zworſt worüm ? Sie fliegen as die Imm | Ick hüren ? Ne, ic will nicks hüren ,

In 't Frſt nu in de Welt hinaus, Jef heww ' t jo leſen , heww 't jo ſeihn !1

Šie ſugen hier un da herüm , Beſtell Di doch , Dein ſüßes Engelein ,

Un bringen Sonnig mit nach şus ; De' kann Di jo be Grütta ümrühren ,

Arbeiten is dat sonnigſugend, Denn up dat Füer ſteiht unſ Grütt ;

Un fonnig Wiſſenſchaft un Dugend.* Idk bün jo dochtau nicks nich nütt;'

Un nu, Herr Nüte, noch 'ne Bitt'! Lat doch den ſüßen Engeli kamen ,

Us ick von Ehre Reiſ heww hürt,5 De rührt Di ot de Kliimp? tauſamen ;

So hätt ich mich drauf präkawiert, De Engel kann dat Bir hüt proppen ,

Sie nehmen woll en Brief mich mit. De Strümpº Di of hüt Abend ſtoppen,

Als ich noch wäre in der Schleſing, Di morgen früh de Stuw ' utfegen ,

Da fennt ich mal ein nettes Mäten , Di Fauder halen 1 för de Zegen ;12.

Un hätt auch in ' s Verhältnis ſetens DatHolt13 Di in de Kæfl4 ' rin drägen , 15

Ziemlich genau mit ihr, ſie hieß Therefing; Di waſchen , räuken , hegen , plegen ;

Ihr Vater wär' ein Webermeiſter, Un id , id frig' denn ot bi Wegen11

Un Anton David Rother heißt er , Tau ſeihn , wat Ein en ,Engel nennt;

Un hätt en Bruder, der hieß Luter, Un 't ward mi recht vergnäuglich hægen ,18

Und dicht vor Polkwitz wohnen tut er ; Wenn jugº de Grütt ut Leiw'20 anbrennt."

Wenn 's Ihnen alſo menſchenmüglich, Un dormit ritt ſei – ein , twei, drei

Denn grüßen Sie ihr ganz vorzüglid), Den ganzen Liebesbreif intwei,21

Un ſagen S ' ihr , ich jäß nu hier, Un ſpringt dunnº in de Sæk herin :

Und hätte ſehr geliebet ihr; Un dit will gor verleiwt noch ſin ?

Und dieſer Brief, der fäm von mich , Mit griſe Horņš un koppriga4 Snut,25

Und dächt noch immer an die Seiten. Verdrögt24 as ſo 'na? Roſinenſtengel ?" "

Un wat min Fru is , 11 darw 't nich weiten . “ " 12 Un halt28 en Beſſen29 acht'r 'e Dör30 herut:

Uch, arme, arme Köfter Sur ! „Siihļai kumma2 mi man mit Dinen Engel!" "

Sin Fru ſtunnis achter ' t14 3mmenſchur15 ün Sur ſteiht dor, verduft, verzagt :

Un kamm nu achter 't Schur herut: „ Ich hätt ja bloß man ſo geſagt,

Her mit den legen16 Breif, Muſcht? Snut!" Man bloß ſo tun, mein liebes Diirten !

Un ihr18 dat Einer hinnern 19 funn, Ich hätt es wirklich man in Würden ,33

Rittaoſ – ritſch un ratſch! - dat Sigel 'run :21 | ús de Katteiker31 in den Start.35

Mein ſüßer Engel!' Dit ward nett! Geliebte Dürten, Doris, Dorothee,

Wo 't woll ſo 'n ſüßen Engels lett ?2.2014 Du weißt jo doch : Dein is min þart ; 30

Ich grüße Dir nach langer Zeit, Un wenn ich Dir ſo mit den Beſſen feh ...

Doch leider bin ichſchon verfrei't-23 Swabb ſmitt37 fin Dürten, ſine leiwe Fru,

So ? ,leider! Täum ,24 dit will w'25 uns De Dör em vör de Ogen tau.

marfen !28 Hei fragt den ſtopp : ,Da ſteh ich nu !

Jd denk, hei ſchriwwt?? an Pächter Swing', Herr Nüte, wenn ick raden dauh,38

Von wegen en lüttas gatlich29 Farfen ,30 Heuraten S' nie ſid eine Fru ;

Un hei ſchriwwt niderträchtge Ding'!"*** Denn Swächlichkeit is dat Geſlecht,

Was meine Frau, is midden in de Welt, Hein einzigſt Fariv39 is bei ihr echt;

Sie hätte zworſt31 en Bitſchen32 Geld , Dat Bitſchen Schönheit kommt zur Geltnis,

Weiß mit die Wirtſchaft gut Beſcheid, Un jämmerlich is ihr Verhältnis.

Un is auch for die Rendlichkeit,33 Ich hab ' hauptſächlich bloß den Brief geſchrieben ,

Indeſſen doch was will das all bedeuten ? Mich in die Liebes -Schreibart einzuiiben ;

' S ſind doch nicht meine ſchleſiſchen Zeiten ! Denn der Artikel geht nicht ſlecht.

As mich Dein Arm ſo ſanft umfieß , Die Lieb' kommt allerweg' zurecht ,

Dein Mund ſich von mir füſſen ließ Wo jugendvolle Herzen blühn ;

Pfuilpfui ! Du führſt hier ſaub're Reden ! Auch hier bei uns, hier in Gallin .

Un de Perſon, de hett dat leden 235 Doch wenn ich mir in liebe übe,

Unt defe junge, dumme Bengel , Iſt 's bloß um 's Brot, nich um die Liebe .

De fad Úporten dragen an den ſüßen Engel' ? Was, meinen Sie, frieg ich for ſo en Jungen,

Du ſchämſt Dinich ? Duſallſt hir Kinner lihren ,37 Und 's Fahr is um , wenn ich ihn lern ' ? 10

Un willſt hir Frugenslüd'38 verführen ? Nich halb ſo viel, as Durtig Bungen ' ,

,,Oh Dürten, 30 röppt"0 unſ Köſter Sur, For Liebesbrief mir zahlet gern.

Oh Doris , bitte, hör doch nurl" Die Lieb ' , Herr Nüte , is en Hram ,

2)zwar. 3) ſaugen . 9) Qonig ſaugen . )Tugend. 6)gehört. 2) geſehen . 2) Griiße, ) Feuer ſteht. *) mily.

9 Schleſien . ') Mädchen. 8) geſeiſen . 5) Mojeforin für : Thereſe. 5) laß. 5) tommen . ) Glöße. 6) pfropfen. ) Striimpſe.

10) Ludwig. " ) d.4.meine Frau. 12) wiſſen . 18) ſtand. "4 ) hinter 10) Stube ausjegen . 11 ) Futter holen . 9 ) Ziegen. 18) Holz .

dem . '6) Bienenſchauer. 16) chlecht.'*')Monſieur. 18) ehe. 19)hin- 11) Niche. 15) tragen. 16) für dich ſorgen . " ) nebenher.
dern. 20) reißt. 21) herunter. 23) läßt, ausſieht. 23) verheiratet . 18) vergnüglich freuen. 19) euch . 20) Biebe. 21) entzwei.

4) warte. 25 ) wollen wir. 48) merten . 2 ) ſchreibt. $8) flein . 29) dann . 23) grauen baaren. 24) kupferig . 20) Schnauze,

* ) tichtig. $0) Fertel. 51) givar. 2) bißchen . 33) Mélnlich Naſe. * ) vertrocknet. ??) wie ſolch. " 28) holt, 20) Veien

leit. 4 ) umfaßte. 3 ) gelitten. 30) geimliditeiten zutragen. 30) hinter der Tür. ) ſich. sz)tomm . 32). Morten . 3.Eid).

* ) Kinder lehren. B ) Frauensleute. 89) Dörte, Dorothea. tärchen . 35) Schwanz;ſprichw. 36) Herz. 37) ſchmeißt. 58) raten

*O) ruft.
tue (ol). *) Farbe. 4 ) lehre. * 1) Dörtchen (Dorothea) Bunge.
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Der führt verdeuwelt viel im Munn ';1 De Win , de kümmt. „ Alſo ein Schmied,

Inſ Herrgott führt die Herzen woll tauſam , Neu von der Elle,

Wo? aber wird der Ausdruck funn'n ?3 Ein ausgeſchriebener Geſelle ? "

linſ Herrgottfümmert ſich nich d’rum, ,,Ja, Herr, un wulla udjüs doch ſeggen . "

Er ſäet bloß die Liebesjaat ; Dannſoll's nun wohl auf's Wandern gehn ? " —

Ein Liebender, der wirklich Liebe hat, wwJa, morgen, dacht wi, Herr Paſtur .

Js for den Ausdruck viel zu dumm ; „Ei, ei! Das iſt ja wunderſchön !
Darum bün ick darauf verfollen , Um erſten Mai auf Reiſen gehn ,

Die Liebesleut' tauſam tau hollen,' Wenn neu erwacht iſt die Natur,

Und Uusdruck ihrer Lieb' zu geben, Wenn alles grünt undalles blüht

Herr Nüte , for ein Billiges. Bei Droſſelſchlag und Lerchenlied

Und auch bei Ihnen will ich es, Zu ziehen durch die ſchöne Welt !

Wenn's Ihnen mal paſſiert im Leben , ich hab' mein Sach' auf nichts geſtellt.

Und marken S' ſich gefälligſt dies . Juchhei !

Un nu, Herr Nüte, nu adjüs!" Und wer will mein Kamerade ſein ,

Un Hanne ſeggt: „ Adjüs, Herr Sur !" " Mit frohem Mut und leichtem Sinn

lin bögt rechtich üm de Kirchhofsmur, Bu wandern und zichen am erſten Mai?

Un geiht herup nah in Herrn Paſturen. Trink aus, mein Sohn, trint aus den Wein !

Drink man, min Sohn, ick ſchenkDiwedder in !
4.

Ja, wenn's mein Stand und Alter litt ,

Ich zög ' wahrhaftig gerne mit.
Deoll Herr Paſter, ganz verluren

In all de ſchöne Frühjohrspracht, lind wo geht denndie Reiſe hin ?"

Geiht unn'r''e? Linden up un dalis
wwJe, Vader meint, in ' t Reich? herin

Un denn nah Belligens un Flandern ;
Sin Og' is hell , ſin Hart, 10 dat lacht

Un freut ſick, dat dat noch einmal
Un wenn dat mæglich weſen künn,"

Den gräunen Bom ,11 de junge Saat,
Denn ſüll10 ick ofnah England wandern. “

De Welt in ehren Frühjohrsſtaat,
„Und da hat Vater recht, mein Sohn,

Mit olle Leiw'12 ümfaten1s kann .
Die Hauptſach iſt die Profeſſion ;

So lichting ward den ollen Mann;
Eins ſoll der Menſch von Grund aus lernen,

De bleikenis Backen farwenio ſick,
In einem Stücke muß er reifen ,

Hei ſchüwmt?? ſin ſwartes Säppelis t'rügg , 19
ůnd in der Nähe, in den Fernen,

Un fröhlich in de Welt 'rin ſüht ' e: 20
In ſeiner Kunſt das Beſte greifen,

Dunn fümmt21 Jehann herup tau gahn ;29
Dann kann er dreiſt mit Fug und Recht,

Sei's Handwerksmann, fei's Uđerknecht,
De oll Herr ſüht 't'un bliwwt beſtahn :2

,,Sag' mal, Sophie, iſt das nicht Hanne Nüte ? " -
Sich ſtellen in der BürgerReih'n ,

Ja, Vater ! ,, Ei , was führt den her ?
Er wird ein Mann und Meiſter ſein .

Soweiß und rot, man kennt ihn gar nichtmehr!
Und meint denn Mutter ebenſo ?"

' S is doch 'ne wundervolle Zeit,
„ Ne, Mutter meint, nah Teteroid ,"

Die Frühlingszeit ; ſelbſt Schmiedejungen
Un höchſtens, meint ſei, bet12 nah Swaan,13

Sind aus den ruß'gen Eſſen heut
Doch wider14 ſüll id jo nich gahn."

zu lichten Farben durchgedrungen.
„ Ja, ja ! Ich dacht's !" Das iſt der Mütter Art,

Sieh bloß mal dieſen HanneNüte,
Sie halten gern im engſten Schrein

Er blüht wie Roſ ' und Apfelblüte !"
Ihr liebes Kind vor Fährlichkeit bewahrt,

Un unſe Smäd'jung'º kümmt nu 'ranne,
Und bei den Töchtern mag 's auch richtig ſein.

Un ſinen Filz herunne tüht 'e:25
Doch bei den Jungen ſag ich : nein !

...Gu'n Morgen , Herr Paſtur! Gu'n So 'n Burſch muß durch die Länder ſchweifen,

Die Eden , Kanten 'runter ſchleifen ;
Morgen, Hanne!

Was wünſcheſt Du, mein lieber Sohn ? "
Muß lernen ſich zu tummeln, rühren,

Den Stoß durch Gegenſtoß parieren,
,, Je, Herr Paſtur, ick hadd min Profeſchon ??

Nu ridtig lihrt?s in bün Geſell,
Bald unten und bald oben liegen,

lln giſtern ſchrewena' ſei mi ut.“
Den Feind bekämpfen und beſiegen ,

Das iſt ja prächtig, lieber Schnut!
Bis in ihm fertig iſt der Mann,

Sophiechen, liebes Kind, geh ' ſchnell
Und er ſich ſelbſt beſiegen fann.

Darauf komm her
Zu Mutter, Schnut wär' nun Geſell,

trink init mir aus !

Sie ſollt 'ne Flaſche Wein 'raite chicken , Und kehr' als tüchtiger Kerl nach Haus !

Und bring' auch ein Paar Gläſer mit,
Und nun noch eins! – Kannſt Du's verbinden

Wir wollen an den Tiſch hier rücken . “
Mit Deiner Reiſe ernſten Zwecken ,

So ſuche Deinen Wanderſtecken

Mit bunten Blumen zu umminden ;
1 ) im Munde, wie . 3 ) gefunden. 3111ammen 31

halteit . 6) biegt . 6) verloren . ? geht inter den . 5) auf

und nieder. 9) Auge. 19) Berg . 11 ) griinen Baum . 12) alter 1 ) Wein . ) wollte. 3) Ubieu ſagert. trinle mut.

Liebe. ' 3) umfaſſen . 14) dim . von leicht. 15) bleich. 16) färben . 6) Sohn. 6 ) wieder ein . Unter „Meid “ verſteht der platte

"').ſchiebt. 18) ſchwarzeg Mäppchen . " 0) zuria. 20) hinein ſieht deutſche Bandiertagejel dag weſti. Mittel- und Süddeutid
er. 31) ba tonunt. ? ) herauſzugehen . 23) bleibt ſtehen. 1and. (N.) ®) Belgient. {cin fönnte. 10 dann ſollte.

) Schmiedejunge. 25 ) zieht er . < j guten . €) Profejjion . " ) Stadt im öſtl . Mecklenburg. 1 ) bis. 13) Scuipaal ,

* 9) gelernt. 29) drieberi.
Stadt nabe bet Noſtod. " ) weiter.
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Zieht durch die ſchönen deutichen Länder, Un ſett't' bi Sid? den Bohnenſchacht.

Schau von dem Berg auf Waldesgriin „ Die Kunſt iſt lang , kurz iſt das Leben ."

Und auf der Ströme Silberbänder, Un geiht mit Hannern bet an ' t Dur !

Die ſich durch Ährenfelder zichn . „Sieh' um Dich, Sohn ! Die ganze Kreatur

Begriiß' die Städte altersgrau, Fſt in der Sünde tief verſunken,

Wo Sitte wohnt und deutſche Art, Und ſeit dem erſten Sündenfall

Und griiß ' von mir den edlen Gau , Hat ſie zumHimmel 'rauf geſtunken .

Wo dieſer Wein gekeltert ward . Halt mal ! War das die Nachtigall ?

Sieh' mich, mein Sohn! In meinen alten Tagen Wahrhaftig, ja ! – Bleib ' doch mal ſtehn !
Lebt friſch noch die Erinnerung, Ja, ja, te iſt's . - Wie wunderſchön!

Als ich, wie Du, einſt frei und jung Ja, ja, verderbt iſt dieNatur

Den Flug tat in die Ferne wagen . und liegt in Höllen -Sündenbanden,

Ach Jena! Jena ! lieber Sohn, lind durch die Luſt der streatur

Sag' mal, hört'ſt Du von Jena ſchon ? Macht uns der Böſe all' zuſchanden,

Haſt Du von Jena mal geleſen ? Darum ,mein Sohn ... - Ei, ei,daiſt ſie wieder ! -

Ich bin ein Jahr darin geweſen , Wie legen ſich die Nachtigallenlieder

Als ich noch Studioſus war ; So trotvoll doch ans Menſchenherz!

Was war das für ein ſchönes Jahr! Als wenn ſie mit der Sehnſucht Klängen

Ach, geh ' mir doch mit Mutters Schwaan Vom Himmel zu uns nieder drängen,

ind mit des Alten Engeland, Zu ziehn die Seele himmelwärts ;

Nein , Ziegenhan und Lichtenhan, So ſüß-gewaltig iſt ihr Ton !
Ilnd dann der Fuchsturm , wohlbefannt, Nun, nun, Du reiſeſt morgen ſchon

Und auf dem Keller die Frau Vetter Wir ſprachen cben von der Sünde

Es war ein leben , wie für Götter ! Nun reiſ' (mit Gott, mein lieber Sohn !

Trint' mal, mein Sohn, trink aus den Wein ; Ich ſag' Dir ſpäter meine Gründe

Ich ſchenk' uns beiden wieder ein. Für die Verderbtheit der Natur.“

Und auf dem Markte ſtanden wir, „ Na, denn adjüs of, Herr Paſtur!"

Zur Hand ein jeder ſein Rapier, Un Hanne geiht, doch ass hei fick

Und Terzund Quart und Quartrevers Rechtſch in de Strató will 'rümmer wenn'n ,'

Gib mir Dein Glas nur wieder her Röppts em de Herr Paſtur taurügg,

Die flogen links und rechts hinüber! Leggt? an den Mund de beiden Hänn'

Ja, ja, da ging es ſcharf, mein Lieber !" Un röppt em tau : „ Ein Wurt12 noch , Sæhn !
ln nimmt en Enn'ı von Bohnenſchacht: Ich würde doch nach Jena gehn !"

Sieh' ſo , mein Sohn, ſo wurd's gemacht,

So lag man aus,jokreuzteman die Klingen ." 5.

In ſtött en pormol krüz* un quer,

Un fängt dunn dütlichs an tau ſingen
Den annern Dag ſteiht Meiſter Snut

In ſine Smäd'.13 Wo halt hei ut !!!
Sin leiwe Frue ſtunn? acht'r ' e Dör !"

,Stoßt an ! Jena foll leben !
Wo haut hei up dat Jſenió in !

Hurra, hoch!
De Funken flogen vör Gewalt

Stoßt an ! Jena foll leben !
Em gläugnige in 't Geſicht herin.

Dat zijcht un bruſ't, dat klopptı? un llung !18
Hurra, hoch!

Die Philiſter ſind uns gewogen meiſt,
De ganz oll Smäd ', de ſuſ'tio un knallt:

„So, nu man tau !26 Treď düller,21 Jung!"
Sie wiſſen den Teufel, was Freiheit heißt . '

De Püſter22 -Jung ', de treckt un tredt,
So ging's, ſo ging's, mein lieber Schnut!"
Dunn kümmt ſin leiwe Fru herut Bet23 hei vör Hitta de Tung'25 utreckt,20

Un ſchüdd’tº den Stopp un kickt10 em an :
Un blóſtºr ut Näſ ' , un puſtut Nüſter28

„ Ich weiß nicht, Bater, wie Du biſt,
Noch düller , as ſin eigen Püſter.

Wie man ſo weltlich ſingen kann ! Den Meiſter is hütạº nicks tau Dank,

Wie kannſt Du ſo ein Beiſpiel geben ?" . Sin Red ' is barſd), ſin Stirn is krus ; 30

„ Ja, ſo ! Ja, fo ! Mein Kind, mir iſt Dunn kümmt,31 den Gorentuna entlang,

Das heit're junge Frühlingsleben, Jehann un Mutter ut dat Hus;

Der Wein und die Erinnerungen Jehann, den Biindel upgeſaďt,3

Un Zeiten , wo dies Lied wir ſungen, Den nigen Şautai in Waſſ'daukas padt ,

Ein bißchen in den Kopf geſtiegen . Swung36 ſinen knirkerns? Stod herüm ,
Doch Du haſt recht! Mein lieber Sohn, As wenn hüt up de ganze Jrd 38

Laß Dich von Torheit nicht betrügen ! Hein Smäd geſell ſo luſtig wir .

Es iſt auf Erden alles eitel,

Das ſagt ſchon König Salomon ; 1 ) ſept. 2) beiſeite . 3) geht. * ) bis ans Tor.

Und von der Sohle bis zum Scheitel 5) alé. 6) Straße. ") wenden. 8, ruft. ) gurid. 10) legt.

Sind wir der Torheit preisgegeben.
" 1 ) Sände. ) Wort. 13) Schmiede. 14) wie holt er aus.

15) Eiſen . 16) glühend. 11) llopfte, 18) klang. 19) jauſt.

Nimm vor der Torheit Dich in acht !" 20) nun nur zu . 21 ) ziehe toller, ſtärker. ) Wiajebalg .

23) bis . 24) qiße . 25) Bunge 20) aufredt. *?) bläſt. 28) Najenloch .
1) Ende. 3) Vohnenſtange. 3) ſtößt. ) freuz. 5 bann 29) heute. 30) fraud. 1) da fommt. 52) Gartenzaur. 33) anti

beutlich. ) liebe Frau. ) ſtand. hinter der Tür. geladen . 34) ncueil Qut. 88) Wachstuch. * 8) divang. " ) aus

) ſchüttelt. 10) gudt. Selirt, Wacholderholz. 39) Erde.
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Doch üm dat Hart' ward em ſo ſlimm , Den blanken Haut up ' t gele! Hor,

Em was ſeindag' noch nichº asº hit: Stims as en Pahl,4 grad as 'ne EN ,

Ach Gott, de Welt, dé was ſo wid !! Un kek5 nich rechtſch un linkſch un frög:8

Füinn hei ſic dorin woll taurecht ? „Mit Gunſt, daß ich 'rein ſchreiten mög' ?

Bei hadd tau Hus woll bliwenú miiggt.? Gott ehr ' das Handwerk, Meiſter und Geſell."

,,Süh? ſo, min Sæhn, füh ſo is ' t recht.
De Ollſch, de gung an ſine Sid, 10

Bi Höflichkeit un richtigen Gruß,

De Hand up ſine Schullerli leggt, 12
Dorſteihis Di apenº jedes Hus;

De blage Schört18 vör dat Geſicht:
Dat hett noch keinen Schaden bröcht.10

„ Jehanning, wander nich tau wid,

Jc Heww meindag ſüsií keine Rauh,
Du willſt auf Hufſchinidtſchil in de Welt,

Un id, ic heww ok nicks dorgegen ,
Gahis nich ut Meckelborg herut ,

För Di is 't grot naug,16 Jehann Snut ;
Obſchonſt auf Seehahnſch ſihr gefüllt.

Un wat unſ Landálüd’ie ſünd, de plegen 13
Un nimmſt Du ' t Streligich noch dortau

Herr Je ! Wo wullſt18 Du denn noch hen ?
,Auf Cumpaních ' in de Welt tau teihn. " :

Na, dat kiimmtAllens æwerein,15
Un ſchriw19 uns of mal denn un wenn .

Un drückt de Schört ſick an dat Og 21
De Hauptſak is, lihr wat, 16 Jehann,

Un rohrt22 en Stüd, doch binnen ſloga3
Un kumm taurügg . as Ihrenniann.18

Makt 'ț19 Handwerk Di ok buten ſwart,
Dat Şart ſo ſtolz, as 't ſlagen kann ,
Dat p ſo 'n ſtaatſchen Jungen tog.25

Holl22 rein de Hand un rein dat Hart ;

So kamen26 ſ' nah de Smäd' heran.
Is 't Wark23 tau Enn'º4 un dod25 dat Für,

Denne mak Di ſauber , glatt un ſchir ;27

OU Snut haut up dat Iſen in , Dat is ok binn'nº' kein rendlich29 Mann,

Dat ziſcht un ſuſ't, dat klingt un knallt, De nich ſauber geiht,sowenn hei 't hewwenilkann.

De Püſter- Jung' tredt vör Gewalt, Drei Johr, 32 dat is 'ne lange Tið ,33

De Piſter puſt , all wat hei finn.2 Wenn Ein ſei vör fick liggen füht;34

„ Ach, Vader," ſeggt2 de Ollich. – ...,Na, Va- Drei fohr, dat is 'ne korte35 Spann,

der, " " jeggt de Jung'. Wenn ein ſei ſüht von achter36 an,

De oli, de ſmäd't,29 dat knallt un klung Sei ſünd tau lang, üm ſ tau verliren ;

Hei is nu hir ... " ,, Jd bin nu hir . Sei ſünd tau kort, üm uttaulihren.37

Oll Snut grippt30 mit de Tang'31 in ' t Für32 — Reiſ nich ümher, as blinne Hell":38

Witt gläuhtus dat Jſen linkelang , 34 Un finnſt39 Du wat,denn'o fik irſt tau ;41

De Vörſlag 35 klimpert pinke - pant, Wat up de Strat42 liggt,43 up den Meß,'

Bauß ! fölts. de grote Hamer?? dal, Dat nimm nich up, dat lat in Rauh.45

Un noch einmal, un noch einmal! Gedanken gläuh' in Helle Eff',

Us wenn ſo 'n Df30 föllt ut ne Bäuf ;40 Doch ſünd ſei rein von Slađ7 un Slir,48

Un ' t Iſen wind't fick windelweif, Denn fat49 Din Warf mit Tangen an

Un Füer ſprißt un Funken ſtöwen.41 Holl wiß, 50 holl wiß , min Sæhn Jehann!

„Na, Vader, willſt kein Antwurt gewen ?" Un ſmäd Din Wark infriſchen Für.

„Ja,Vader, wull42 adjüs nu ſeggen .' lln heſt Du dörch de Welt Di ſlagen,51

De all ward weg den Hamer leggen,43 Un hett Di 't buten62 nich, gefoll'n ,53

Un dreiht ſid üm : „ Is dat Manir ? Denn kannſt bi mi mal Umſchau holl'ns

So kümmſtu Du in 'ne Smäd herin ? Un kannſt nah Arbeit wedder55 fragen .

Wer, meinſt Du, dat id för Di bün ? Süh ſo , min Sahn ! Iln nu adjü ;

eſt Du den Bündel up den Naden , In denk an Muttern un an mi!

Denn möſt45 Di an den Meiſter wenn'n ,* Un nu, min Srehn, herun den Haut!" 50

Dat Vaderſeggen "? hett en Enn';' Un leggto? de fand em up den Kopp :58

Denn heit ' tio mit mi auf Hufſchmidtſch'50 „ Noch büſt Du gaud,59 nu bliwo of gaud! "

ſnaden.si Un langt den Hamer ut de Eck :

Jehann gung52 ſtilling58 ut de Smäd' . So, nu man tau ! Nu, Jung, nu treck ! "

Wo ſchoti bi Vadern fine55 Red '

Dat Blaud56 em gläugnig in ' t Geſicht,

Dat 't as ſin Vaders gjen lücht't!57
1 ) gelb , blond. 9 paar. ) ſteif. ") Pfahl. 5) gudte.

9), fragie. 6 lieh. 9 ) steht. %) offen . o) gebradit. a) Peder
Sei kamm taurigg68 un ſtunn nu

38

fünftige Schmiedegeſell in Deutiqland reiſt entweder auf

Hufſchnuidtich “, oder auf Cumpaních“, oder auf Seehahnjd ".

In dieſen dret Arten ſind Modifikationen der fiir alle

1) Herz. 99noch niemals. 3) wie . 99 weit. 2 fände. 9) bleiben. zünftigen Schmiede geltenden Fornien . Die Preußen reiſen
gemocht. 59 die Alte. 9) ging. 10) Seite. " 1) Schulter. 12) gelegt. meiſtens alle auf Huiſchmidtſch , die Meďlenburger auf Cums

blaue Schiirje. ** ) ſonſt. 15 ) gehe. 15) groß genug. ) das Med- paních und die Schmiedegeſellen aus den þanjeſtädten auf

lenburg-Strelitiſche. 15) wollteſt. 19 ) ſchreibe. © 20) dann und Seehahnſch . ( R.) 12) -leute. 13) pflegen. 14) ziehen . 16) überein ,

waii ... 91)Auge. ??) weint. 33) inwendig ſchlug. 24 ) ſtatt auf eine heraus. 10) lerne was. 1 ) tomme zurüd. * ) Ehren
lich. ) sog . 2 ) fommen. 24) konnte. 28) jagt. 9) ( chmiedet. manii . 19) macht bas. 20) außen. 21) ſchwarz. * ) halte.

30) greift . 2 ) Range. 32) Feuer. 33) weiß gliht. $ 4 ) der 23) Wert . 24) Ende. 28) tót. 26) dann. 27) ichier, ſchmud.

ganzen Länge nad . 3 ) Vorſdlag (mit bein fleiner bammer). 28) innen. – ?) reinlich. 30) geht. 91) haben . 52) Jahre. *3) Zeit.
16) fällt. s ) der große bammer. 38) nieder. 39) Ochſe. suj liegen ſieht. 35) kurz. 56)hinten . 87)auszulernen . $5)als
* 0) Buche. " 1) ſtieben . 42 (id )) wollte. 4 ) legt meg . vlinder gejje. * ) findeſt. * ) dann. 4 ) guid , fieh erſt all.
“) tommſt. 6) bann mußt. * ) terden. 4 ) Vaterjagen. 42) Straße." 43 ) liegt. *) Miſt. 45) laß in Ruhe. * ) glühe.
16) Ende. 19) heißt es. 60) fiche Sp. 2 Note ' . 61) ſchnacken, * ) Sdlade. 48) Schmus. *9 falje. $ 0) halte feft. ) gee

ſpredjen . " ) ging. 53 ) gang ſtill leiſe. 54) wie (doß. 6 ) bei Baters. ſchlagen. 62 drauſsen . 63) gefallen . 51) halten . 55 ) wieder.
38) Blut. sij leuchtete. 68) tam zurüd. $9 ) ſtand nun da . ( 8) herunter den fut. b ) legt. 88) Kopf. '69) gut. € 0) bleibe.

or, 59
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Jehann un Mutter gahn herut. Un fict1 em ſtill in Thranen nah :

Treck düller, Jung !" ſeggt Meiſter Snut, „ Ja, gah mit Gott, min Jünging, gah !"

Iln (weißt un ſmäð't, de Funken flogen Doch as hei bögt nu üm den Goren ,

Em in ' t Geſicht un in de Ogen , Wo 't achter 'n Tun geiht dörpherin,
Dat hei jei, wenn 't de Jung nich füht, Dunn fourt ehr grell wat dörch den Sinn :
Sid ut de Ogen wiſchen müßt. „ Herr Je ! — Dat Kind fümmt in de Johren .

„Na,“ ſeggt hei , „ orntlich narſchen” is 't ; Jehanning, holtó en Ogenblick !?

Wo dumm un dæmlich ſpriißt dat hüt." Na, dat wir irſtå en ſlimmes Stück!"

Un löppt em nah : „ Min Sæhn , Jehann !

6.
Dit is de lebt von all min Wünſch:

Jck biddº Di , wat ick bidden kann,

Jehann ſteiht trurigi vör de Smäd's Nimm Di fein utländid Frugensininích !10

lin ſtemmt den Stock jo vör fick hen , Jæk holl 't11 nich ut, ick holl 't nich ut,

Un drögtö 'ne Thran' fick denn un wenn,8 Kümmſt Du mal mit ſo ' n frömde Vrut."

Un hürt up Muttern ehre Red ' : Dat fennt kein Tüften13 un kein Speck,

Jehanning, heſt Du of Din Klod?10 lin pohlt11 denn ümmer um mi 'riim .

Verlir of nich den nigen11 Rock, Ne, minentwegen, Jünging, nimm

Un gah of in de frſtía recht ſacht,13 Di von de Strat15 ein ut den Dreck,

Iln nimm mit Drinkenli Di in Acht . Wenn ſei man ihrlich weſen deiht,10

Herr Je ! Wat hadd id bald vergeten ? 15 Un unſ're Ort un Spraki ? verſteiht.

Na, id fam ' glik, täum ?? hir en beten .“ Un heſt Du denn of Dine Klock ?

Iln löppt1' in 't Hus un kümmt taurügg: Verlir ok nich den nigen Rock !

Def Druppen 21 ſünd gaud22 för de Mag ';? Mein Gott, hei deiht all 'runner bummeln ,18

Sei heww'n mi hulpen all meindag',25 Aünnie & blot20 en ollen Sacsband finnen !2.

Stetze in de Taſch, verlir ok nich ! Na, täuw , dit geiht," 23 un fängt in Haſt

lln grüß min Sweſter of in Swaan," Un ehre Bein'n an 'rüm tau fummeln ,24

Un Du ſüllſt28 nu up Neiſen gahn, Un ſich de Strumpbänn'25 los tau binnen 26

Un denn lat29 jo von firn30 infleiten :31 Un binnt em Flock un Rock irſt faſt.27

Herr Paſter hadd Herr Snut Diheiten : 32 Jehann geiht nu in ' t Dörp2 herin .

Un mat33 mi nich de grotes. Sorg', lin as ſem nich mihr ſeihen künn,29

Un gah nich 'rut ut Medelborg; Gungso in den Goren Mutter Snutích ;

inmat dat ſo as Schauſter:35 Brümmer, Un plücftsi dor einen Blaumenſtru3,52

Gah ümmer in den Ring herümmer, Iln plüdt von dit un plüdt von Allen ,
Denn kam'n de Milen36 ok herut.

Un lett33 chr Thranen 'rinne fallen ,
In hir, in deſen Büdel, 37 ſünd

lin leggt34 'em in de Bibel 'rin ,
Acht Daler fößteihnas Gröſchen, find ; "

Wo of ehr Hochtidsdag in ſtinn25
Un giwrt39 den Büdel em un rohrt10 Un de Geburtsdag von dat litte36 Mäten ,37
„, 3d herw f' för Di tauſamen ſport , " Dat Gott ehr eins von 't Hart38 hadd reten ,"

Un nimm Du f' man,42 unſ Vader weit ' 113 In ſchrew dortau ,'' ſo gaud ſei 't lihrt,41

Jd heww för em kein Heimlichkeiten. Tau ſin Gedächtniß deſe Würd ': 12

Žei Sed4 man jo un wull '115 nich weiten ;

bei wüßt, dit wir min grötſte Freud.
„ Heut Nahmiddag, den erſten Mai,

Is min Jehann auf Reiſen gangen
Un nu adjüs ! Un ſchriwi6 ok mal!"

Un bögt den Jungen tau fid dal4
Mich is mein Herze ganz entzwei

Gott laß ihn wieder retuhr gelangen

In weintun füßt un ſtraktio ſo vel:50
Un richte alles zu dem Guten !

w Lem woll,52 min Kind, min einzigſt Seel!" .
,,Lew woll, leiw Mutting,59 blimbs geſund!" Gallin . De Smäd'fru Horlin's Snuten ."41

Un furt geiht4 hei ; de Ollſch,65 de ſteiht, Jehann geiht trurig fine Straten

Krant bet an 't Hart56 vör Trurigkeit; In ' t Dörp herin . De Gören 15 laten 46

lin drückt de Schörts? fid an den Mund, Ehr Spill +7 un raupenis ſid enanner:

us hadd f'58 noch lang ' nich naug von ' t Dor fümmt hei her! Kumm , Körling Frahm !"

Scheiden Un ftell'n fid dichter betso taujam ,

Un miißt fick fülwſt de Mund verbeiden,so Un grüßen ſtill: ,,Adjüs ok, Hanner !"

) gudt. ) Garten . *) hinternt Paul. * ) ins Dorf hercin,

* ; Augen. 9 ) närriſch. 5) ſteht . 4 ) traurig. 5) Schmiede. 5) da fährt. 6) halte. ) Augenblid. *) das wäre erſt .

trodnet. " Träne. 8 ) dann und wann. " hört . 9) bitte. 10) ausländiſches Frauenzimmer. " ) halte es.

10) Glode , Uhr. 11) neuen . 19 ) zuerſt. 13) langſam , eben . 13) folcher fremden Braut . 13 ) Sartoffeln . °4) in ausländiſdier

" Trinten. 15) vergeſſen . 16) tomme gleid . " ) warte. Sprache reden ; auch unverſtändlich reden, z . B. von Kindern

35) bibden . 19 ) läuft.40) tommt zurüd . " ") dieſe Tropfen . gebraucht. (R.) 15 ) Straße. 16) chrlich iſt. **) Art und

72) gut. 23) Magen. 21) geholfen . 20) iminer.26) ſtede. Sprache. 19) baumelt chon heriuter. 19) Tönnte. 20 ) bloß .

91) edwaan , medl. Stadi. 2 ) ſollteſt. 29) dann laſſe. a) finden. 92) warte. 23) dice geht. 24) inhertaſten. 95) Strumpf

*) ferne. 3) einfließen . 32) geheißen. 33) moche. " ) groß. bänder. 26) binden . ??) feſt. 28) Dorf . 99 ſehen konnte.

56wie Schuſter. 36) Meilen. 37)Beutel. 38) ſechzehn. *° ) gibt . 30) ging. 31) pflict. 32) Bluinenſtrauß. 23) läßt . 54) legt .

* weint. 4 ) zuſammengeſpart. 2) ſie nur. 43) weiß es. 35) ſtand. 36) flein . 37) Mädchen . 89) vom Verzeni. 89) ge

4) tat.45) wolltees. 16 ) ſchreibe. 4") biegt, beugt.'45) nieder. riſjen. 40) ſchrieb dazu .' * ) gelernt. 2) Worte. *3) Saroline.

* ) ſtreichelt. 50) viel. 6 ) lebe wohl. 59) liebe Mutter, 46) Die Silbe „en " bezeichnet , wie das angehängte ..ich “ bent

5 ) bleibe. " ) fort geht . 65) die Allte. 6 ) bis ans Herz. mreiblichen Namen. *5 ) Stinder. 46) laſient. * ) Spiel. 48) rufen .

" Ehürze. ' BO) als hätte ſie. 9) genug. ) verbieten . I +9) dim. von Karl. 60) mehr (baß) .
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Jehann grüßt of: ,, Adjüs of, Ninner !" " Sin leiwes Dörp tau ' m Legten Mal,

Un geiht, as wir em friſch tau Maud, Sin Vaderhus noch ſeihen kann.

Förfötích in ' t lütte Dörp herinne. De Schorſtein ' qualmt, de Smäd'elia of.

Miks mal, Forlin , den blanken Haut!" : De Abendſünn ſchint up den Rok ,

. „ Un fik den ſchönen , blagen5 Rock !" " Sin Vader ſmädtin vullen Fiir,

Un fik den ſchönen , gelene Stoc ! Sin Mutting kakts dat Abendbrod ;

Dat is en knirfern ," be is echt, Wat ſüs ſo ſwarté un düſter wir,

Den hett em noch min Vader ſneden." Dat lücht't' em nu ſo roſenroth.

Un of lütt Jöching Smidt de ſeggt: Dat was, as wenn von Barg un Dars

..Id wull, ick fünn nu ok all ſmäden , Tau 'm irſten un tau 'm legten Mal

Un wir en groten Smäd’geſellen ." " Em jede Buſch un jede Städe

„Nu weit ick wat, dat ward 'ne Luſt! So leiflichio grüßen unwinken deb.11

Ick wull Jug all," ſeggt Schulten-Guſt 19 ,, Adjüs ! adjüs !" rep12 Dörp un Faid,

Mit Ine, mine, Mu'll aftellen, 12 Du dröggſt13 nu anner Verlangen,

Iln wer dat ward, de 's Handwarksburß,1 Du geihſt nu in de widelt Welt,

Un wi mötit em den Viindel ſtehlen ; Jehann, ward Di nich bang'n ?" 16

Wi will'n nu ,Hanne Nüte ſpelen ." Þei ſmitt16 ſick an 'ne olle Wid', " ?

De Wiwer16 laten ehr Hantiren,
oh woll, würd em ſo bang'n ;

Dat Tüftenſchell'n ? un Ketelſchüren, 18
De frömde Welt is gor tau wid ;

In kiken æw'r 'e halwe Dör:19
Sin Boſt18würd emſodrang'n.19

,,Siih, dor kümmt Şanne Nüte her !"
Hei füht20 fick üm , em jüht hir Hein.

. „Na, Hanning, geiht dat nu all furt ? "
Ách Gott ! Wat is hei doch allein !

,,Herr Je, wat nu woll Mutter durt ! "30
Sin Vader ſüs,21 fin Moder ” ſüs,

Du leiwer Gott ! Ein'n hett ſei man .
De immer bi em weſen is.

Min Ariſchan müßt nu of mit 'ran,
De Thran' em in de Ogena trettº

Ach, dat hei nich fin Mutting hett !
Hei müßt Soldat ward'n ewer Johr,

Weck-1 ſeggen Dreiguner,"? weck şuſor.
Sei hett em plegtºs un hegt un wohrt,

Na, wat weit ic ! Je weit man blot,
De Thran' em drögt ,27 wenn hei mal rohrt,29

Wenn ſ' hartlich23 ſünd un warden grot,
Wenn Vader bös was, för em beden ,29

Denn fünd í verſur'n för unſereinen ,
Sei hett ſo oft em Bottingo ſneden .31

Un wenn Einai olt25 ward, hett Ein Keinen ;" " Sei langt in fine Taſch herin

Un Mutter Snurſch fängt an tau rohren. Un halt89 ein ' rut un bitt eins af83

Un gewen tru20 em al de Hand : Dit was dat leßt , wat ſei em gawid 34

„Adjüs . Un mag Di Gott bewohren!
Un rohrt ganz lud 35 un bitt mal wedder

Un kumm taurügg ut 't frömde land !" De Thranen fleitens hell heraf

Un as hei geiht, röppta? Durtig?8 Bung'n , Un rohrt un ett ,87 un ett un rohrt

Dewähligſt?' Dirn rings in de Runn':30 De Thranen fleiten ſachter38 nedder39

Dau !31Hanne Nüte ! Jehann Snut! Bett0 Hei bi Lütten"1 fick verdort,

Un ſäuk Di ok wat Drntlichs ut, Un ett un rohrt, un rohrt un ett,

Wat glatt un ſchir33 un roth utſüht,31 Bet hei ſin Nöthen all vergett.43

Süs wahn'n5 hir achter36 of noch Lüdi!" 1137 Un asſin Botting was tau Enn ',

Jehann will of nu ſpaßig ſnaden, Dunn16 'ward ſo fachten40 em tau Sinn ,

Doch ward dat nids, de Spaß , de bliwwt3s Un æw'r 'e Mag' folgtı? hei de Fänn' , ' s

Em dwaslingsso in de Kehl behacken.40 Un ſlöppt " ganz ſacht un ſelig in .

Hei niđt man blot un geiht de Driwwt,42

Ahn iimtaukiken ,4" ſtill entlanken. 7.

Wat kemento em för ſwor44 Gedanken , Un in de Wid',60 t'engsi ſinen Kopp,52
Wat kamm 45 em Allens in den Sinn !

En beten fidwart353 in den Stropp ,54
Wat hei fid46 ſine Kinnertiden47

Sitt55 in en Anaſte dat Sparlingswiw ,**
Glikgültig ſeihn hadd, föll4s em in , Sös58 bunte Eier unner 't Liw.50

Un Ållens kreg49 för em Bedüden . " Sei bröttoo ſo heitei un ſitt ſo wiß,62

Hei geiht bet an dat Holtsi heran, Us wenn | up 't Neſt annagelt is ;
Wo hei in 'n Abendſünnenſtrahl lin blote ehr Kopp geihte hen un her,

? ) zumut. ) unverweiſt, fürbaß. 3) gud..) Øut. 5) blan . 1) Schornſtein . 9 Schmiedeeſſe. ) ſcheint. ) Hauch.
%) gelb. 9 ) von Guirt, Wacholderholz. ) geſchnitten . ") weiß . 5) tocht . ) ſchwarz. *) leuchtet. 8) Berg und Tal.

19) lugust. !) Der Plnfang eines Kinderreime. 12) abzählen . Stätte, Stelle.' 10) lieblich. '!) wintte. * 18) rief. 's) trägſt.
13) -burſche. 14)müſſen . 15) ſpielen . 19) Weiber. " Kartoffel- 14) weit. 15) bange. 18) ſchmeißt , wirft .) alte Weide.
chälen . 18) Keſſelídcern .' 19) über die halve Tür. in vielen 18) Bruſt . 19)enge, bellommen . 40) ſieht. 21) ſonſt. * ?) Mutter,

Bauernhäuſern fan die untere und die obere Gälfte der Tilr 23) Augen. 24) tritt. 25) gepflegt. 20) gewartet. 31) geirodnet.
jede ſeparat geöffnet werden . 20) dauert Ilagt. 21 ) welche . 9s) weinte. 20) gebeten . 30) Butterbrot. ° 51) geïdınitten. 32 holt.

23) Dragoner. * 3) ziemlich ausgewachſen . (R.) 2) einer, man. 33) beißt einmal ab. 5 ) gab. $5) lant.38) fließen. 3) ikt.
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Iln niglichi kickt ſei ut de Dör,3 Iln mit ehr ſteiht up Rangdewu,

Un fidt un krüſ't ehr Fuw's tau Hög' ,8 lin mi, fin angetrugte Frut ,

Wer Deuwel? vör ehr þusdör leg'. Hir bräuden lett,

Mul'buck,s de Tetta ſín Klewerwörte[10 Dat 's flicht,* dat 's ſlicht, Gevadder Mus!

Un lidtii dörd Gras unjungen Nette1,12 Na, täuw! Kumm Du mi man vör 't Brett,

Iln ſchütt denn18 mal en Enn'it lang ſurt Kumm Du hüte Abend man tau Hus !“

lln ruckſt denn an15 un horkt un lurt,16 Un in de Muſgeſellſchaft - quatſch ! --
Itn pußt de Näſ' fick mit de Pot17

Föllt? Boggs herin , de gräune Jäger,

Iln (müſtert18 heimlich vör fick hen : ún nah dat Sparlingswiw heruppe ſeg 'e :10
Dat röle hir doch nah Botterbrod, ... ,Wat makſt11 Dut dor för dipatſchen Klatſch ?"
Wo, Dunner !20 awerºl is dat denn ?" Iln knart13 de Red' dörch ' t Mulli hendör : 15

In Sparlingfch22 röppt: ,,Muf'förling,24 hir ! Wat för 16 un kör !

şir unnen 5° in dat blag'6" Poppir!" "
Wat will ſo 'n Sparlings - Hänſchen " ; ſingen ?

De Muſbud treckt ſic neger28 'ran Wat will ſo 'n Duarding's Ständichen bringen ?
lin kidt ſid Hanne Nüten an, Juſt känen,'' Vadderſch,žo kænen , fænen !

Cb hei of woll tau trugen20 wir.
Un nahſten ,21 nahſten dorvon klæhnen !" 1192

In ſett't30 ſick hen, den Puckel krumm , ,, Ja, Vadder," ſeggt de Muſ'madam ,
Den Start31 rank32 üm de Bein herüm ,

Du kannſt, un of Din ganze Stamm,

Un röppt ehr tau mit life33 Stimm : Dat güttes mi orntlich dörch de Knafen,24
,,Aiktmal de Sträumels ! 35 Nahwerſd),36 kumm 137 Wenn Ji Muſik des Abends maken ." 25

Un fik , wo fett ! Kumm 'runner, Lotte ! ,, Ja," ſeggt de Muſ'buck, dat is wohr!“428

För Di de Kräumels, mi de Botte !" 38 ,,Nu fir deollen Häufendrägers!" 27
lin lidt89 nu los, un richt't fick up,

lln ſitt jo ſteidelio as 'né Pupp ,
Röppt Sparlingsfru. „ Verleden Johr,28

Dunn ſchullen ? ' ſ up de gräunen Jägers ,

ln (nüffelt dörch den Abendiind, Dunn wullen30 ſ hir wegteihn31 in de Firn ,32

Un pipt ganz liſ nah Fru un Kind. Vlot33 üm dat Duaren nich tau hür'n.34

Iln be oli Muſ'inadam , de flüppti
' T is wohr, min Jochen35 ſir:gt nich mihr30

Ganz liſing ut dat Gus hervör ,
Wat nütt;31 hei iš kein Sänger as dat möt.38

iln allentwegen ' rute hiippt
Sufänger39 blot is de ballunk

Dat lütte Muſ'volk achter 3 ehr ; Na täuw ! Rumm Du mi man vör ' t Brett !

in Swigerſchns un Swigerdöchter,
Doch as hei noch min Brüdjamo wir ,

De warden all tau Gaſt inladen, Un as de Rader noch was jung,

lln Muſ'buck röppt: ,,Mamt," 4 Ainner,“ ſeggt 'c, 45 Dunn ſungai hei ok von Lieb ' un Küſſen '

Wi lüit Lüd’46 dörwena nids verſmaden ." 48 Un von ,auf ewig ſcheiden müſſen

" Ja ," " röppt dad Sparlingswiw ut 't Neſt, Un von dat ſüße Liebeslewen ";

..,' T is ſchändlich! So 'ne ſchöne Köſt !"9 Nu æwerſt 2 is de Quint em reten ,43

lin id mötso min Husweſen häuden ,
Sin Stimm is gaud," Rindfleiſch tau eten,"

lin möt hirfitten un mot bräuden ." 152
In is in ' t Birglas hacken blewen.16

Wo's denn DinOll?" 63— „ Wofüill hei weſen? Doch ſo 'n ollAlok, dewill fickmitem meten ? " 47

In 't Wirthshus ward hei 'rümmer dæſen55 Un grawweltis unner fick en betent!

iin mit Jehann Stiglitſchen , friſchan Finken "? Un halt50 en Ei herut: . Dit ' s doch man ful!"51

Dor ſitten , ſingen , ſpelen ,68 drinken ,
Un ſmitt '152 de olle Pogg an 't Mul!

lin ſtatsbº tau rechter Tidco tau Hustau gahn , Süh, dat ' s för 't Diddaun , Du Fans Quaſt !"

Sic up de Leßtea den Hopp noch bläudig ſlahn.o un dufert deiper fit in ' t Neſt.

Doch minentwegen ! - Recht, wennem dat in de oll Poggenfanters6 blöſtso

ſchühi !!1
Sick up , dat hei binah wir baſt't,57

Doch dat hei nah de Gelgausos füht,66 Un tredt ſin Flapp's noch breider dal :

Nah de oli Gelgaus, nah den Tater,º ? Wat mi! Wat mi! Nu fik doch mal!

Ehr Ständſchen bringt, as ſo 'n verleimteos Kater, So 'n Pad, ſo 'n Pad, ſo 'n ſchawwigo Pad !

Mit ehr tauſam deiht 'rümflankiren
Grad Di , grad Di tau 'm Schawernad

Up Hochtid un up findelbiren,C9
Sing m'hüt dat Ræter -Ræter-Sonnet,

Wat Korl Kræplin ,so Areplin hett ſett't."

* ) nengierig. 2) gudt. 3) Tür. ) frälſt. 5) Haube. ") Höhe.
Teufel. 8) Pauſebod. 9) läßt. 10) Silecwurzel. ) chleicht. *) ſteht. ) angetraut. 3) läßt. ) dlecht. 5) warte .

12) Nejjel. 13) ſchießt dana. 14) Ende . 16) hält mit einem 9 heute. O fällt. Froſch.' ° grüner Waſſerfroſch. (N.)
Rud an. 16) horcht und lauert .") Pjote. 18) idmungelt. fah er..) machſt. 14) quatid ), alberi . 13) fiarrt.

18 ) roch. 20) Donner. 21 ) aber . 22) 8. h . Sperlingsweibchen . 14) Maul. 15)hindurch . "10) kören = ſchwaßen. (N.) 11)-Hähnchen .

13) rujt. 2 ) dim . von Karl. 25) unten . 26 ) blau. 37)zicht. 19) Ding (verächtlich), welches quarri. 1 ) erſt fönnen . 20) les

ze) näher. 2 ) trauen . 30) ſept. '31)Schwanz. 5%) geſchmeidig. vatterin . 21 ) nachher. 22) ſchwaßen. 23) gießt. 24 ) Stroden.

**) leijc. 3 ) gud. 35) Strümchen , Brojament . 58) Nachbartı . 25) Ihr macht . 10) wahr. '27) Mantelträger . 28) vergangenes

" ) tomme. 35) Butter. 39)ledt.10) ſteil, gerade . * ) ſchlüpft. Jahr. 29) da ſchalten . 30)wollten . 31 ) wegsichen . 34) Ferne.

12) leije. 18), hinter. " 1) tommt. 45) ſagt er. 40) wir lieinen 95) bloß. '34) hören . 85) Joachim. 36) mehr. 31) nüße. 38) wie

Leute. * ) diirfen , 45) verſchmähen. 49) Moſt, Schmaus. es ( ein) muß. 39) Saufänger, Gerumireiber . 40) Bräutigam .

b) muß. 52) hüten. 62) brüteit.63) Alter, Mann. 65) ſollte ſang. 4 ) aber. 13) geriifen . ° " ) gut. 45) eſſen . *) hängen
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I !

Un quatſch ! un quatſch ! hiippt " langs den jungen | Un Jodhen ſine Butendör :

Roggen ... Kumm , Vader, kumm ! Rumm bet’ nah vör, '

De oll Herr Kanter von de Poggen Hir fæn w' den ganzen Freinpel hüren ." **

Un ſpaddelt dörch den weiken Sump Doch Muſ'buď ſeggt: „ Jh ſtah un hork !

Un — plump! Wer ſick mang Ehliid's will mengliren ,

Iln ampelt nah en Mümmelblatt,3 De ſtellt ſick füſchen Vom un Bork;?

Un ſitt un ſeggt : „ Natte bliwwtó doch natt. “ Dor fann 'n de ſchönſten Priigel krigen ;

Un bi de Wid ' , wo Hanne liggt , Jc heww nich Luſt vör Amts tau tiigen ,

Geiht 't flirk? – geiht.'t flirk Tau 'm beſten is 't, wenn Ein nicks ſübt.10

Dörch Buſch un finirk :8 Nu au tau Bedd, 't is Slapenstid !" 12

" T is Jochen, de heranne fliiggt.'
1.3e , Vader," ſeggt de Ollich," „ id dacht..."

En beten blüuſtrigo in 't Gejidit, „Holl13 doch Din Mul!" ſeggt Muſ'bud ſacht,

Dat brune Käppel ganz verwogen ,
Wat ſæl'n 15 de Gören 16 dorvon weiter ? 1 :

De Vadermürder ut de Richt,13 Wi hür'n18 tau 'm Schin blot ' up de Poggeri,

So fümmt hei ' ran in ' n lütten14 Vogen. Un nahſten gahnºo wi in den Möllerroggen

Dunn höllt15 hei an un kickt16 fick üm Un in den Preiſter22 ſinen Weiten . “ 23

Sin Husdör??' is doch hir wo 'rüm

Un halt18 den Hamm ſic ut de Taſch, 8 .

Un kämmt dat wille Hor19 fick glatt;

Kloppt20von dat Vörhemd de Cigarrenaſch,
Un Sparlingsjochen ſlidt ganz likan ,

Den Halt fick von den Snipelkragen ,21
Ganz heimlichaw'r ' cº0 Delenfliſen ??

Un treckt" ? den Roc, betº3 hei em nobel ſatt,
Un wippt in ſine Hamerdör;"

Un ward25 ſid ſo an 't Hus 'ran wagen.
Sin Ollſch ,29 de rætert =0 in ehr Bedd .

Doch hellſchen ?? ſachten 'ranne tüht 'e,29
„ Du wachſtwollnoch,“ fröggt31 hei,„ ma chère ?

So langſam , as de düre Tid,30
De Duſch is ſtill un ſitt32 un brött.33

,,Das Wetter iſt heut angenehm ,“
Un ſeggt, as hei dor Hannern ſüht :

Wo Dunner !31 Dat ' s jo Hanne Nüte !
Seggt hei un makt34 ſid dat bequem ,

„Auch kann ich Neues Dir berichten ,
Gu'n Abend," ſeggt hei, „Vadder-Mus!

Die Nachtigall is wieder hier
Wat liggt32 de hir vör minen Huſ' ?"

,,Datweit icknich,"" jeggtMuſ'buck, «werſt Du , Sie wohnt hier dicht bei unſ Quattir; 25
Mit neue Lieder un Gedidhten ,

Du mak,35 dat Du herinne kümmſt,

Denn hür30 mal: Dine leiwe Fru .
Un was die Freihaó is, ſoll in Wochen !

Schweig, Muſe!". ſeggt unſ Jochen, „ ſchweig ! & r ſtoppt ehr juſt dat Wochenbedd.".
Ich hätt den Ollen " ſelbſten ſprochen,

Wir ſind die Stönige der Welt,

Wir ſingen Luſt von jedem Zweig,
De Duſch ſeggtss nicks un brött un brött .

Un, Brauder,27 Jauhn ,3 wat uns geföllt.
„ 06 ſei woll ehren Dullen89 Hett ? "

Sül w ſt,39 Brauder Muſ'bud, is de Mann ;
Denkt hei. „ Dat will'n^o wi glikſten ſeihu ," 4

Un mard de Stäieln 'runne teihn.42
Herr is de Mann in allen Dingen !

Un fängt nu luſtig an tau ſingen :
Na, Lotting , is auch was paſſiert ?

Ich mein ', ob keiner hir is weſt ?" 43

Des Morgens halber vier Doch ſtill ſitt Lotting in ehr Neſt,
Tret' ich aus meiner Tür: Un ſitt un ſitt un brött un brött .
„ Adieu , mein Schab, will ſchweifen ,

„ Ich frag', ob keiner fragt hir hett?
Durch Felder, Wälder ſtreifen , Is keiner hir weſt ? Antwort bloß !"

Ein freier Kavalier .
Na, nu bredt æwer" Lotting los :

Bin abends wieder hier. " Du 'Rümmerdriwer45 Du ! Du lettſt10 mi ſitten ,

Un wenn ich kehr' zurück, Du fümmerſt Dinich för en Witten "?
Un leiſ die Alinke drück' . üm mi, üm Din verlat'ne Fru ;48

Dann hat ſie's gleich vernommen : Du geihſt49 Din Weg' , Du Slinge[50 Du!

„Mein Schak, mein Schatz willkommen !" Jawoll frogs! Einer hir nah Di:

Der Riegel fliegt zurück. De Dokter Grijchow ſchickt ſin Stubenmäten ,

Muſbuck, welch ein Glück ! De dumme Draußel53 hadd de Hälfte Melodi

„ Segg" , "0 Vadder, is dat Lid nich ſchön ?
Von ehr oll dæmlich Lid vergeten,54

Frei iſt der Mann !“ un ſlidt'i fick up de Tehn

Ganz ſachten42 in dat Hus herin .
4) Außentiir. ) weiter (6ab). %) borne. lſtebe und horthe.

5) zwiſchen Eheleute. 6) miſchen. zwiſchen Baum und

Un Muſ'madam, de fliipptis nu ſwinn " Rinde. 5, d.h .Amtsgericht. " zeugen. O ſieht. " ) Schlafend.
zeit . a) die Alte. 13) halte. 21) leiſe. ' 5) ſollen. 18) Kinder.
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Sei kemi blot bet:9 ,So leben wi, ſo leben wi, In meiner jungen Freatur

So leb'n wi alle Dag'!' Šteckt viel , ſehr viel erbſündliche Natur ;

Doch mit dat Anner, mit ,de Saufkumpani', Doch dieſe Gelgaus, Lotte – nie !

Dor hadd ſei ümmer ehre Plag ' : Denn gelb war mir von je zuwider.

Dat wulls ehr gor nich mihr gelingen ; Man nennt dies jdioſynkraſie.

Du ſüllſti doch kamen ,' ehr dat bi tau bringen , Doch, Lotting, dit verſteihſt Du nich !

Dennſein , asDu, künn't ſo natürlich ſingen. Un 't ſchad't of nich . Genug, ich bint,

„ O pfui,“ ſeggt Sparling, „ pfui Dich, Cotte ! Hol mich die Kat !

Wo, dies fou'n jo woll Spißen ſin ? Dein treuer Spaß.

Wo ?? Machſt Du mir zu Deinem Spotte, Nu æwerſtº lat dat Weinen ſin !"

Der ich Dein Ehegatte bün ? Un ward ſei fründlich ewerſtraken.
Haſt Du die Zärtlichkeit vergeten ? Un Lotting ſeggt: ,, Hir ' g ' t gor tau heit,

Vergaß'ſt Du meinetreue Minne, Willſt nich dat Finſter apen maken ? " 6

As Duas Witwe hir heſt ſeten , Un as hei an dat Finſter geiht,”

Dat ganze Neſt vul lütte Hinne ?! Un ſchüiits taurüggº de Finſterlucht,

Haſt Du vergeſſen ,was Du mir geſchworen, Sleiht Frühjohrs Abend, warm un fucht,19
Dor achter 'n Tunlo bi ' n Möllergoren ?" 11 Den meifen13 Arm üm ſinen Naden ,

Un ward 12 in Nachtjac un in Unnerhoſen Un füßt em up de brunen14 Backen,

In ' t Limmer13 höllichen !! 'rümſtolziren , Un fluſtert liſing15 em in 't Uhr :16

Un æwer Slichtigkeiten declamiren , „ Schick wider !"? wider! Du Hanswuſt !

Un in 'ne Wuth fick 'rinne boſen . Den Auß, den ſchickt Di de Natur,

Un ritt15 de Nachtmüß von den ſtopp Schickt Gras un Blaum18 in Frühjohrsluſt."

Un fröggt10 tau 'm tweiten Mal ehr, ob Un Jochen bögt19 fic fründlich dal ,20

Sei nich mihr dacht an 'n Möllergoren, Un küßt ſin Fru un füßt ſ' noch mal :

Un Lotting fängt ſtill an tau rohren ,17 „ Schick wider, Lotting , wider ! wider !"

Un weint jo ſachtenis vör fick hen, De hett juſt keinen Ännern nich,

Un ſüfzt19 denn 0 mal eins21 denn un wenn, Un giwit den Kuß an Jochen t'rügg,

Un ſitt in Thranen up ehr Eier ; Un Jochen küßt ſei noch einmal:

Un Jochen ſett'ta de Nachtmäß wedder23 up, „ Dies, Lotting, nennt man Sympathie."

Un ſeggt verdreitlich :24 „ Ja, de olle25 Leieri Un lotting lacht un dukertº dal;

Frſte fängſt Du an un rührſt deSupp Swabb! fohrtº de Kuß an ehr vörbi,23

Di t'recht, un nahſten ?? nicks as Leiden ! Un Abendwind, de grippt en24 ſich ,

Na, rück bis zu, ich helf' Dir'n Bitſchen bräuden ;" 20 Bringt en an Blaum un Gras taurügg ;

Un klemmt fick up de Eier 'rup . So geiht hei ümmer in de Runn ',?

Ich bin kein Unmenſch nich, unliebe So geiht in Frühjohrs Abendſtunn'

Mein eigen Fleiſch un Blut un Brut Hei ümmer noch von Munn'26 tau Munn '.

Mit jedem väterlichen Triebe ;

Ich bün nicht, wie der Kuckud tut, 9.

Der ſeine Kinder, eh ' er ſie geſehn,

Als Waiſen in die Welt läßt gehn.
In 't irſte27 Virtelſteiht28 de Man ;20

Ich bün ein Vater von Gefühl,
Hei (peigert 30 fick in Abenddati

Bün'sin des Horts verwegenſter Bedeutung. up Feld un Wiſch,32 as wittes 33 Laf, 34

Nun aber wein ' mich nicht zu viel , Un in den Dik3s as gold'ne Kahn .

Un ſtröm ' nicht wie 'ne Waſſerleitung!"
Un üm den Hahn, dor rætert dat,

Doch Lotting weint ſacht vör ſiđ hen .
Un üm den Kahn , dor plätert37 dat ;

„ Na, ſprich doch mal ! Was is Dich denn ?
De olles Poggenfanter3 fatto

Sprich, Lotte; antwort' doch, Charlotte! Noch immer up ſin Mümmelblatt,41

Es wird zulezt bei Dir noch zur Marotte, Un fängt nu an :

Daß tränentröpfelnd Du hier ſitt qui pleure , Natt,49 natt !
Wenn ich qui rit nach Hauſe kehre . Natt is dat Water. 43

Na, Lotting, ſprich Dir deutlich aus !" Wat drögere Städen ! "

Un Lotting inuđt:36, „ De gele -- gele Gaus ." 131 Hir ſünd wi taufreden ,45 freden, freden .
„ Hing “, röppt9 de Spaß, „ hinc illae lacrimae ! Mein Aatt46 un kein Kater

Dat heit33 up Dütſch:31 Dor heww'n wi nu35 den Hett uns tau befehlen , tau quälen ;
Thee !

Fri“ fæn'n wi grælen , grælen, grælen.
üm de oli Gelgaus dit Gerohr 230

De Belgaus ? – Frilich is dat tvohr,87
) verſiehſt. ?) aber laß. ®) 11. 4)ſtreichelt ilber. ) gar zu

hetß. 6) offer machen. ) geht. 8) ( chiebt. 9) zurid, 10) Fenſter

1) läne. ? bloß bis . 3) wollte . * ) ſollteſt. ) lommen . laden . (R.) 1 ) ſchlägt. 12) feucht is) weich .) braun . 15) Teiſe.

9) thr das beizubringen . ) wie. 8) geſeljen. 9) voll Heiner 18) Ohr. 11) weiter. 18) Blume. 19) beugt. *°) nieber,

Stinder. 10) då hinterm Saun. " ) Müllergarten. 18) fängt 21 ) duct. 22) fährt. 23) borbei. *) greiftthn. 25) Munde.

an . 19) im Zimmer. 1 ) hölliſch, gewaltig: 29) reißt. , 10 )fragt. 26) Munde. 27) im erſten . 20) ſteht.20) Mond. 80) ſpiegelt.

12) weinen . 18) janft, leiſe. 19) ſeufzt. 29) dann. ? ) einmal. 31 ) Abendtau, Nebel. 32, Wieſe. 33) weiß . 34) Lalen . 55) Teich.

22) feßt. ? ) wieder. 4) verdrieblich. '95) alte . 28) erſt . 36) rührt es ſich . st) plätichert. (R.) 88) atte. 30 ) froid.

97) nachher. 28) ein bißchen . 29) brüten . 30) ſchluchzt. 51) Belb- tantor. 40) ſaß.41) Blatt der Wafierroſe. 2)naß . * 3 , Qajjer.

gans, Goldammer. 32 ruft. 33)heißt. **)Deutſch. '35; da * ) was trodnere Stellen. 45) zufrieden..) Staße.' * ) frei .
haben wir nun . 3 ) Geheul. 37) wahr. 48) gröhlen, (unſchön ) fingen .
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lin all dat anner Poggentakel, So 'n betena in Gedanken ſitten ,

Tat föllt nu inạ mit grot: Spektakel : In dent mi vel3 un denk an nids,

Neint hett en Quark uns tau befehlen !
Dunn kümmt ſei 'ran un makt en Anids:

De Adebor,5 de Adebor,
,,Gu'n Abend, Jochen ," ſeggt ſei , „na ?

De Udebor, de is nid , dor,8
Jc bün taurüggó ut Afrika .“

Wi fænen grælen, grælen, grælen .
Ja," ſegg id ,üllſt Di bravwat ſchämen,

So in deWeſt Kerüm tau ſtriken,?

lln meik un dump? Vliwe hir bi uns, bi Dines Gliken !

Klingt ut den Sump An Lotten kannſt en Biſpill10 nemen,

So angſt un bang De brott nu allia den treiten Sat."

De Unkenſang: Dunn lacht ' un ſeggt : ,,Mein lieber Spaß,

Duf unner , duk unner ! En Königskind
Dein Lotting is ein bravesWeib,

Un Effen tochen , Strümpfe fnütten ,13

Js hir mal vör Johren verdrunken ;10

Án 'n Grunn', 11 an 'n Grunn ', dor ſitt f'12 un
Iln Junge aus die Eier ſitten,

Iſt ſicher auch ein Zeitvertreib;
ſpinnt ;

Sei 's Königin von uns Unken.
Doch wir, die in der Poeſie

Sei ſitt in Lumm' , 18 ſei ſitt in Plünn'n
Die Aufgab' unſeres Lebens finnen , 14

In ' n Sumpup deipen 16 Grunn’;
Wir Künſtler und wir Sängerinnen,

Wer unſ're Fönigin will winnin ,
Wir knütten, Jochen, un brüten nie.

Küß drifta. ehr up den Munn' . 18
Doch wenn das lekte Lied verklungen ,

Und wenn die Kehlen ausgeſungen,

lin dörch dat Grælen un de Klag', lind ſich 'ne gute Ausſicht zeigt,

Dörch Poggenſang un Unkenſag', Denn ſind wir auch nicht abgeneigt

Dörch Åbenddat un Frühjohrsnacht Na, Jochen , Du wirſtmich verſtehn,

Geiht up19 en Lid in vulle26 Pracht. Du biſt ja ſelbſt 'ne Art Genie,

Dat funkelt irſta1 ſo heimlich ſtill, Und darum willſt Du mit mir gehn

48 Stirnenſchin22 bi Winters Rütt;23 Will ich ein Stüdchen Poeſie

Dat gütt denna weiß25 ſick awer 'n Plan Dir in der nächſten Nähe zeigen .

As Sommerstid26 de vulle Man ," Komm ! hinter dieſen Erlenzweigen .

Un gläuhta denn hell mit Strahl up Strahl, „ Du leiwer16 Gott, dor ſtunn16 ſütt1 Smidten

As lichte Sünn29 von 'n þewenso dal.31 Fifen

Dat ruft fo faut un deiht ſo weih, 33 De lütte Budel, ſegg'n jei jols -

Dat heilt dat Hart34 un ritt ' 435 intwei;36 De hellen Thranen in dat Dg' , 19

Dat is de fäute Nachtigall, Chr Baden gläuhten20 lichterloh,

Sei ſingt von de twei Beiden, So ſachi ſei Hanne Nüte'n nah,

Sei ſingt de olle Melodei, De in de Frömd22 tau wannern tog.23

Sei fingt von Scheiden un Meiden : Un folgt24 de Þand ſo awer, ' t Hart,25

Adjus , adjus ! Jck denk an Di
As wir 't 'ne Duw ',96 de flügge ward,

ün ſall37 id Di verlir'n ,
Un mull nu fleigen ?

Adjus, adjüs ! Denn 38 denk an mi,
Ut ehren Slag,28

Un mi, Din lütte Dirn ! 39
in jäukena tau eigen

Un kihrento Din Bräuder“ taurügg, 2 taurügg, Uch Gott, wowürd3l datKind mi jammern !
En anner Flag.30

lin ſælen43 mi grüßen von Di,

Wer weit,41 wer weit, wo ick denn ligg,45
So würd f ſick an den Kirſchbom flammern ,

Un Du liggſt nich bi mi.
Un ſtameri33 liſingu vör fick hen :

Herr Gott, þerr Gott ! Dat is mi denn ?

Nu hür, "46 ſeggtt? Jochen, „ hür doch mal ! Dunn röpptäs oll Smidtſch: , Dau ! 36 Fifen !

Dit is de Arct,is de Nachtigal, ſwinn! 97

Dat Dingſchen ' ſühtso nah gor niđs ut,51 Unſ ' forlax föllt glif3 in 'n Soto herin !

lln w052 bringt ſei dat nüdlich 'rut ! Dunn fohrtói ſ tau Höcht,44 as kregt ſ en
Un ümmer hett ŕ en Stüc parat. Stot, 44

Hüt Abend ward ick an de Strat,53 Un flog heranne an den Sot

Up 't Hakelwark,54 bi Jochen Smidten Un ret 5 Sat Görto von 't Waterta t'rügg,

Un ſatt'' un weinte bitterlich,

") Froſchgefindel. a) fällt nun ein . *) groß. 6) triner. ") Storch. Un funnbo fick gor nich wedder faten ,51

6 ) da . ) weich und dumpf. ®) taudie unter. ") vor Jahren. 1 ) er:

trunten . " 1 ) am Grunde. 12) fißt ſie . 13) Pumpen . **) Plunder, 1 ) bißchen . ) werde fißen fiße, ſeße mid . 3) viel.

Lappen. 's) tief. 16) gewinnen . 11) dreiſt.15 ) Mund. "") geht auf. , da komint. *) inacht. O zurid. ſtreichen . ) bleibe.

20 ) voll... ) erſt. 2) wie Sternenſchein. 23) Sälte. 21) gießt » Gleichen. 10) Betſpiel. 1) brütet. 12 dhon . 18) ſtriden .

dann . 95) wetch. 26) wie ( 3118 ) Sommerszeit. 21) Vond. -á ) finden . 15) lieb. 16 ) ſtand. 17) klein. 18) ſagen ſie ja.

28) glüht. ) Sonne. 3 ) Himmel. 31 ) herab. " ) jub: 83) tut | 18) Auge. 20) glühten. 3 ) ſah . 2) Fremde.23) zu wandern
jo vel). 3 ) Bery. ) reißt es. 36) entzwei. * ?) ſoll. 38) dann. zog . ??) faltete. 25) Verz.20) Tauve. 21) wollte nun fliegen .

39) Pleine Dirne. 40) febreil . 41) Wrüber. 2) ziirid. 43) jollen. 28) Schlag, Taubenhaus . 20) ſuchen . 80) Fled, Stelle. 31) L.

**) weiß. *5) llege.s ) höre. '* 7) ſngt. 45) Stræt und Stræten: 33 janimerte. 35) ſtammelte.'34) leiſe.3 ) ba ruſt. 36) Du !

ding (Aröte) bezeichnet ſtets ein fleines, ' ſid hervortuendes 3 ") geſchwinde. 38) Karl. 39) fánt gleich . * ) offener Zicha
Welen . (N.) ** ) dim . von Ding . b ) jieht. 81) nach gar nichts brunnen. *1) da fuhr. 12) Höhe. * ) friegte." " ) Štol.

Gud.. ) wle. 53) Straße. 4) eine eigentiimliche, aus vielem 45, riſ . 16) sind. ) Waſjet. *8) zurüd. **) ſaß. bojtonte.
Neifig lonſtruierte linfriediging. (N.) 55) wieder faſſen.
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In wulli dat Kind nich von ſic laten ,a Dat lett ? Di nid) , dat lett Di nich ,

Bet3 Mutter ehr denn irnſtlich ſchüll ; + Dat tüht, dat tüht Di ümmer t'rügg;

Dunn würd ſei ſtill." Hihr bald, kihr bald un tröſt fin Weih , 3

Dat ſünd de Nerven ," " antmurt't Lott. Aihr bald, kihr bald, ihrt ' t Hart intwei!5

Dat arme Kind ! Du leiwer Gott ! Hanne Nüte, Hanne Müte, fihr bald !

In hett mi mal in frühern Johren

ut Noth erlöſt, as '«von den Jungen ,
lln all de Poggen fangen an tau grælen :

Bon ehren Brauder Frib, was fungen .? Mat , Wat , wat jall dat Quälen , Quälen ,

Dunn heww id ehr dat faſt tau ſworen , Quälen ?

Wo ick dat fünn ,' wull id ehr nütten : 10
Wat treden , wat wannern ?

Un nu möta ſ ſo in Thranen ſitten !! Maft ' t ' grad ass de Annern,

Iln wull ehr helpen , 13 wo ick fünn; Un danzt up de Delen,

Un wo ſei güng ," un wo ſei ſtiinn,. Up Tehnen,io up Hacken :11
Süll,16 wat unſ Fründſchaft" is, un Tu Lat't19 Hauken 13 tau backen

Bewachten ?s ſei un wohreniº tru.20 Achter 'n Abenli dat Fatt ; 15
Wer is de Nüte denn för Ein ?" " Un denn man brav natt, natt, natt!
W0,2 kennſt Du Hanne Nüte'n nich ? Dat darw up 'ne Hochtid nich fehlen , fehlen ,
Na, dit wir doch abſonderlich ! fehlen.

Şir butena kannſt en liggen23 ſeihn .“

„De is dat ! de!" röppt Sparlings -Lotting, lin in den ollen Drehngejang

De mit dat grote Growwbrod- Botting 26 Singt ſacht un lif'in de link mit mang :18

Wat möter dat för en Schapskopp28 jin !
In Lumm ' ſitt ' un Plünn'n ,

Geiht in de wide Welt herin,

In lette den ſäutſten30 Gottes -Engel,
En Schaß up Hartensio Grunn' ;

Den leirſten Schak tau yus taurügg !"
Wer deſen Schatz will winn'nº0

Ja, von de Aläufſten31 is hei nich ,
De winnt em , wenn hei wunn'n °1

Hei is ſo 'n oll'n didföpp'gen Bengel;
Den Fuß von ehren Munn '.

in jallft mal ſeihn, de Slingel ſchafft Un Hanne langt nah ſinen Stoc,
Sid up ſin dæmlich Wanderſchaft Un ſmitta den Ränzel un den Rock

Us Brut' fo 'n olles Schäßſchen an , Sid æw'r 'e Schuller,23 horftº un geiht,

De 'n in de Arwten ſetten kann.39 lln ſteiht denn wedder,25 wat dat heit,20
Sei is en Alas un bliwwt33 en Alas.“ Dat hei de Nachtigal verſteiht,

Knapp3: hett hei deſe Meinung ſeggt, Dat únkenſang un Poggengrælen

Dunn rögtuo ſick unnen wat in 't Gras, Tau Uhrº7 un Hart em dütlich ſpreckt,28

Iln Hanne rappelt fick tau Höcht,37 In em 'ne jäute lnrauhaº wedt,

lin fict in ' t Sparlings- Finſter ' rin : Halw30 helle Luſt, halw heimlich Quälen .
„ Wohrhaftig ja ! Jd bün en Klas. Wat is 't mit em ? Wat is mit em geſcheihn ?

Wat id doch för en Schapskopp bün! Hett hei in 'n Dromi en Engel ſeihn ? 32

Hett mi wat drömt ?38 Hett ' t mi wer ſeggt ? Hett de em Uhr un Hart upſlaten ,33

Wo ' s '139 mæglich , datEin dat nich mark ! 40 Em Gold un Sülwer,34 Edelſtein

Wat was ſei fründlich, leiflich “ ümmer, In 'n eig'nen Buſſen35 funkeln laten ,36

Wat was ſei ſtilling : üm mi 'rümmer! Von dat hei fülwſten ” nich hett wüßt ?

Un kek43 mi nah dörch 't Hakelwark !' Hett de em ut den Slap36 upfüßt ?

Dortau heww ' kein Gedanken hatt . Šprök39 de tau em ſo weikto un warm ,

Id wüßt 5 von nids, nu weit ick wat. Un doch ſo irnſt 1 un faſt12 tauglik : 13

Lütt Fiten, lütt Dirning, deſ??? Poſt von Di, „ Behöllſt\t den Schaz Du, bliwwſt" Du arm ;

De is mi deipts in ' t Hart10 'rin drungen ! Verſchenkſt Du en , denn wardſt Du rik !" 48

HemmtFi'tmiſeggt ? Hewmt Ji'tmiſungen? "" - Ja, will en verſchenken

ůn de Nachtigal ſung : An ſin lütt Dirn ;

An ehr will hei denken ,
Adjüs , adjiis !

In wide Firn ;47

Mihr bald, kihr bald taurügg !
Ja, will en verſchenken,

En leiwes Hart, dat ſleihti för Di
In allen Glanz.

So ſäut, ſo fäut, ſo lat, 62 ſo friih, Ån ehr will hei denken ,

So heil un ganz.'s

?) wollte . :) laſſeit. I bie. “) ernſtlich ſchalt. ) da .
9 ) Bruder. ) gefangeir. ) feſt zitgedworen . 9 ) tönnte.

10) nüßen . ' ) muß. 19) ſißen. ' 13) heljen. " ) ginge. 15) ſtände. 1) läßt. ?) zieht. 3) Wehe , Leid . *) ehe.

10) fodte. 11) Freundſchaft Verwandtſchaft. *15) bewachen . zwet.' ) ziehen . :) macht's. 5) wie..) Dielen . 19), Zehen .
19) bewahren, hüten. 20) treu. 2 ) wie. 29) draußen . 23) liegen . ) Ferien . 12) laßt . 15 ) Nudent. 4) hinterm Ofen . 16 ) Fak .

* ruft 85) Lottchen. 20) Grob Butterbrot. 25) m115 . 10) langweiliger Vejang. ** ) leije . 15) dazwiſchelt. 19) Herzens.

18) Schafslobf. 20) läßt. 30) ſüßeſten. 31 ) Klügſtert. 32) die 20) gewinnen . 21 ) geivonnen. ??) ſchmeißt, wirft. 23) Schulter,

man fit die Erbſen jeßen fann , d. h . als Vogelſcheuche; ſprichi . 24) horcht. 26) wieder. 20) heißt. ?? ) Dhr. 8) deutlich ſpricht.
a ) bleibt. 4 ) taum . 35) geſagt. 36) regt, rührt. 37) rafft *9) unruhe. 30) halb . 31) Traum . 39) geſehen . 33 ) aufge:

ſich auf. 39) geträumt. 39)wie iſt es . )merte. 41) lieblich. ichloſſen . 34) Silber. 36) Vufen. 36) laſſen . 3 ) jelber. 38) Sdilaf.

ſtille. (3) gudte. - ) 1. S. 432. +5) wuſste. 18) well . 39) ſprad . do) weich. ** ) ernſt. * 2) feſt . 43) zugleich. **) be

* ) bieſe. 4 ) thef. 49) Berz . ) lehre zurüd . 5 ) ſchlägt. hältit. *) bleibſt. 48) reid ). * ) in weiter Jerne.' ) gang

" ; ſpät.

Friß Reuters Werle. II .
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Un as hei geiht nu üm de Bucht, Ohn' daß er ſelber davon weiß,

Wo 't in den Holt geiht barghendal, Mit einer Liebe rein und heiß,

Swenkt hei den Haut fri dörch de Lucht, Seit ihrer erſten Jugend Tagen,

Un dreiht ſick üm tau ' m lezten Mal: Still im verborg'nen Gerzen tragen.

„ Na, Nachtigall, ich kam taurügg ! Dann muß er abends an dem erſten Mai,

Id bring' all? Gold un Edelſtein Den Tag nach Walperts--Hererei,

An 't Hus taurügg ſo hell un rein ; Ein grobes Butterbrot aufeſſen

Fď ſchüdd '18 ehr all in ehren Schot !” Un drob all Leid un Gram vergeſſen ,

En trues10 Hart un däglich Brod, Und ſchläft er dann an einem Baum ,

Dat is de Schatz von Unſerein . Worin ein treues Pärchen wohnt,

Un ſitt f' in Lumm ', un ſitt11 ſ in Plünn'n, Am Teich, am dunkeln Waldesſaum ,

Ja, olle Unk, ick will ſei winn'n , Wo eine grauſe Tat geſchehn,

Ickhal12 ſei ut den deipen18 Grund, von Vogellied gewieget ein,

Will küſſen ehren roden Mund, Steht in der erſten Quart der Mond,

Sall Königin ſin , min hartleiw'1t Schay! Und ſcheint aus lichten Himmelshöhn

Un deſe Swur,15 de ſall mi brennen , Jhm freundlich ins Geſicht hinein ,

Wenn den nich holl;16 denn,?? Muſchels Spaß, Wird er die Vogelſprach verſtehn .

Denn fallſt Du nich Klasi ini, ſallſt ,Schuft Doch dieſe fremde Kunſt verſchwindet
mi nennen !" Grad in demſelben Augenblid,

Un hei treckt wider19 ſine Strat.20 In dem er ſelbſt der Liebe Glück

Süha ſo !" " ſeggt Spat , dor22 heww'n wi In eigner Bruſt zuerſt empfindet.
den Salat !

Kein şoffen , Wünſchen , Sehnen, Trauern

Hei hett de Reden , de wi führt,23 Bringt das Verſtändnis ihm zurück .

Hir buten24 Wurt25 för Wurt anhürt."126 In leijem Bittern, dunkeln Schauern

„Jh wo!" 27 ſeggt Lott, „ is dat 'ne Sak ! 28 Verglüht der kurze Silberblic ,

Hein Minſch verſteiht unſ Vagelſprat." 29 – In dem das Leben ſich erſchloſſen ,

„Mein Mind," jeggt Spaß, estut mir leid Sein ganzes Sein in eins gefloſſen,

Um Deine groß ' Unwiſſenheit; Der einzige helleWahrheitsſpiegel,

Denn dieſes muß ich beſſer wiſſen . Wenn das Metall war echt und rein

In alten Zeiten, lang ' vor diſſen , Und was bis dahin in ihm lebte,

Da konnt' die Menſchheit in den Sternen leſen, Und was er wußte, was er ſtrebte,

Un konnt' die Vogelſprach' verſtehn, Das wirft er alles in den Tiegel,

Doch tät' ſie dieſe Münſt' verdæſenal In des Metalles Glut hinein.

und ließ ſie ſchmählich untergehn. Die alte Form, ſie iſt zerbrochen,

Worum . Sie dünkt ſich allzu klug, Und was zum Herzen einſt geſprochen,

Schrieb ſchrewens2 Schrift, las drucktes Buch, Das ſchweiget ſtumm ſeit dieſer Friſt.

Und glaubt in ihrem übermut, Es ſoll das Alte untergehn,

Mehr Weisheit ſted in dieſen Dingen, Ein neu Gebilde ſoll erſtehn.

Als wenn der Himmel ſchreiben tut, Wohl ihm , wenn er ein Bildner iſt !" "

Und wenn wir klugen Vögel ſingen. ,,Ach Gott," ſeggt Botting , ach , de Minſchen !

Zwar geht die Sage, daß in ſpätern Zeiten, Wat maken fra fick dat Lewen ſur !

Im fremden Land, im fernen Inden, Dat is en ewig Quälen, Wünſchen,

Zuweilen Weiſe noch zu finden, Un nids bi ehrt is up de Dur.5

Die Sternenſchrift noch könnten deuten , Na, lat ſei gahn, wenn ſei 't ſo willen !

Und Vogelſprache noch verſtünden ; Doch hür ? mal, Jochen, deſe Beiden,

Und daß bei uns auch mancher wache Schläfer, De will'n wi heimlich ganz in 'n Stillen

Der ſtundenlang mit off'nem Maule brütet, Mit unſ're ganze Sippichaft häuden ,

lind hie und da ein alter Schäfer, Vör Unglüđ unvör úntru möten.10

Der ſeine Herde an dem Waldſaum hütet, Un ſüll ehr mal en Ledii tauſtöten, 12

Noch einen Reſt von dieſer Gabe Denn13 will'n wi dat ' tau ' m Beſten wenn'n. ''

In Einfalt ſich bewahret habe ; Lütt. Fik hett mi ut Frißen ſine Hänn',16

Doch hab' ich keinen noch gefunden, Ut Ängſten un ut Nöthen red't: 16

Denn das Verſtändnis iſt gebunden, Nu heww id ' t in den Kopp mi ſett't,1

An Forderungen mannigfachſter Art. J& will ehr riklich18 dat vergellen ." 19

Zuerſt muß der, der ſo begnadigt ward, Ja," " jeggt de OU ,20 ,,min leiwes Pöpping, "

Ein reiner Junggeſelle ſein, Settfie DuDi mal wat in dat Röpping,
Geboren mittags zwiſchen Zwölf und Ein, Denn kann ein up den Kopp ſiđ ſtellen

Am Sonntag, unter günſtigem Geſtirne; Na, Lotting, na, denn helpt2: dat nich !" "

Dann inuß ihn eine keuſde Dirne Un dreiht ſick üm : Gu'n Nacht ok, Kind ! " "

) vols , Gehölz. 2) bergab. 3 ) put. 4) Luft.

6 ) dreht. lomme. antes. 8) ſchitte es. 9 ) Stoß . 1) Walpurgis. 9) wie machen ſie. !) ſauer . ) bei ihnen.

10) treu. '!) Tipt. 12)hole, 13) tief . 11) herzlieber. 15) Schwur. 5) Dauer. 9) laß ſie gehen. ) höre. • Hütert. ) Untreue.
19 Halte. ) dann. 19, Monſieur.' 19) zieht weiter 20) Straße 16) bewahren. 1 ) Leib. 12 ) zuſtoßen. 15) bann . 14 )wendent.
21) ſieh. 92) da . 23) geführt. 24)draußen . 25) Wort. 20) a 11- 15) aus Frißen Händen . 18 , gerettet. " ") geſept. 18)reichlid .

gehört. 21) tvie. 2) Sade. 20) Bogelſprache. 30 ) diejen. 19 , vergelten . 20 ) der Alte. 2 ) Bilppchen . ) ſept. *8) Röpfe

"!) vergeſſent. 32) geſchrieben. *3) Indien .
chert. 24) hilft .

33

8

17

23
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In ſnorkt' un ſagt ganz fürchterlich. Mit Gunſt, mein Schmied, ich bin es! Ja !

Un Lotting wakt : noch lang' un ſinnt, Doch heww ' ck min Handwarf richtig librt , "

Wo Allens intaurichten' wir, Bi minen eig'nen Vader wir 't .

Denn negſtedags5 is Mindelbir . Un wenn hir ein von Jug ſüll ? denkeit,

De würd mi wat an Lihrtida chenkeri,

10. Un dat hei blödt mi weſen is,

Denn ſitte hei ſihr in Biſterniß .?

Un Hanne Niite treckt ſin Strat,? Un wenn fick Ein doræwer noch monfirt,

Un kümmts in 'n Manſchin , Abends lat ,10 Dennº kann hei glikio mal 'rute treden ; " !

'Rin in de grotell Stadt Stemhagen , Jđ wiſ'12 hir up de Städ'13 en Jeden ,

Un ward dor nah de Harbarg'13 fragen ;14 Wat för en Slag ' de DUL15 mi lihrt." 16

Un as em Ein taurecht ward wiſen , 15 Den oll'n Fi'rburß kek verdwası

Trett,16 up de linke.Schuller ' fin Felliſen ,
Ut 't Og'ls dat Bir: un Bramwinglas, 9

Hei 'rinne in de Stuw ', 18 ſtellt ſic taurecht, bei ſpritt'to de Tobadsjauch tau jrdel

Den þaut up ſinen Stopp,19 un fröggt : 20 Un gungº em an mit ſpite Würd'.

Mit Gunſt, iſt Schmiede-Herberg' hier ? Na, Hanne was em of nich blöd ;

Mit Gunſt, iſt der Herr Vater nicht zu Hauſe? Em was tau Maud',2' as wir hei fið hüt Morru25

Mit Gunſt, iſt die Frau Mutter nicht zu Hauſe ? An K'raſch'26 un Johren öller 7 'word'ır.

Mit Gunſt, iſt der Herr Bruder nicht zu Hauſe ?. Un as de Fi'rburß wat von Muttern füd , "

Mit Gunſt, iſt die Jungfer Schweſter nicht zu un up den Olen ſpigen ded,29
Hauſe ? " Dunn ward30 em Hanne up de Näſ' eins gewen ,

Un as em Meiner Antwurt giwit,21 Dat all de Stirn°32 an 'n hogen Hewen33

Seggt " hei, wil datº3 hei ſtahen bliwwt:24 Vör ſine Ogen3t an tau danzen fungen ,365

„Mit Gunſt, dann ſprech' ich Tiſch und Bänke an, Un all de flocken36 in ſin Uhrenisz klungen ;3

Daß ſie mir ſelbſt heut abend neben Doch höllt39 hei ſick noch up de Fäut;'

Dem Bündel hier die Herberg' mögen geben, Un as hei ſüliſtii nu wedder ſleiht,

Daß ich mitGott undEhrenweiter kommen kann . " Springt Allens up un ſlütt13 en Kreis ün ehr;

Un geihtº- an Diſch un Bänk heran, Mit Gunſt, ihr Schmiede, regulär!"

Un ſmittar den Bündel unn'r ' e28 Bänk Ganz regulär !" röppti panne wild dors

Mit einen Worp , un ſo geſchickt, twiſchen, 45

Dat kein Dragreimen , so kein Gehäne1 Un ward16 den Kirl noch einen wiſchen.47

Taufällig ſidivards32 rute fickt, 35 ,,,,Ganz regulär! Ahn Hinnerliſtigkeiten !" "

Un ſtellt ſick wedder an de Dör,34 Un letto den Kirl Koppheſter ſcheiten.50

Un bringt ſin Fragen medder vör : ... Ganz regulär ! - Hund, willſt Du Fuſchen !

„Mit Gunſt, ſind fremde Schmiede hier ?" Hallunt, jall 'c Di noch wider ruſchen ??

Dunn rögt35fick achter 'n 30 Diſch en Gaſt Willſt noch wat up min Öllern reden ?

Un ſchüwwt37 taurügg38 ſin Sluck39 un Bir Dunn röppt de Anner: „ Freden ,54 Freden !"

So 'n rechten ollento Fi'rburßl was ' t Un as Jehann tau Höcht: em lett

Un kræpelt achter 'n Diſch hervör: In Jeder ſinen Hauts up hett ,

MitGunſt,mein Schmied,wokommſtDuher ? " " | Dunn fümmt"? de Anner nah em 'ran :

Un fröggt nu 'rümmer krüz un quer , Mit Gunſt, mein Schmied, liegt Dir daran ,

Wo Hanne hadd in Arbeit ſtahn :13 Mit mir Dich wieder zu vertragen ?"

Mit Gunſt, wennu hei von Hus45 wir gahn ,16 „ „MitGunſt,mein Schmied ," "jeggt unſ' Jehann,

Mit Gunſt, wat hei för 'n Landsmann wir, Wenn Allens zugeht regulär.

Un þanne antwurt't ganz gedüllig."? Dunn fickt58 de Ånner ümi ſick her :

MitGunſt, mein Schmied, bün dicht von hir Mit Gunſt, ihr , meine lieben Brüder,

ün bün en richtiger Mecklenbürger." Daß ich mag jeden darnach fragen,

Un bliwwt's em keine Antwurt ſchüllig.19 Hat einer hier etwas dawider,

Dunn50 fröggt de Kirl in ſinen halweniRauſch : Wenn ich mich wieder will vertragen ?"

Mit Gunſt, mein Schmied, büſt Du ein | Un Alltauſamen ſtimmen in :
Saudau1153 1. „ Nein , keiner hat etwas dawider,

Dunn ſeggt Jehann : „ Wat fröggſt dornah ? Vertrag muß ſin !"

Un de Geſell ſeggt noch tau Hannern :
) ( chiarcht. ) jägt. 3 ) Ivacht. *) einzurichten .

5) nächſter Tage , nächſtenis . 5) Kindtaufsfeſt. ? ) zieht 1) gelernt. , ſollte. 3) Lehrjeit . 4 ) blöde , nach

feine Straße. 8) tommt. Mondſchein. 19) ſpät. ſichtig. 5) geweſen. 6) ſitt. ? ; Irrtune

11) groß . " ) Staveithagen . 13) Qerberge. " , wird fragen, ) dann. 10 ) gleidh. 1) heraustreten . 12 ) Evcije , zeige .

fragt. 15) zurechtweiſt . 16) tritt . ) Schulter. 18) Stube. 13) Stelle. "4) Schlag. 18) der Allte . 18) gelehrt . 17 ) gudt

19) Stopf. 20 ) fragt. '? ) gibt. 92) ſagt. 23) dieweil, indem . quer ( D. h . unverkennbar, augenſcheinlid )). 15, duge. 19 ) Braitta

94) ſtehen bleibt. 35) geht. 46) Tiſch und Bank. 27) ſchneißt. iveinglas. 20) ſpripte . * ) Erde. 22 ) ging. 3) Wortert. 24 ) 8113

28; unter die . 23) Brief. 30 ) Tragriemer . 31) Gehänge. mute. 25) ſeit heute morgent. 26) Courage . " ?) älter . 28) jagte .

* 2) ſeitwärts. 33) herausgudt. 34) wieder an die Tür. 36) da 20) ſpißte. 30) il. 31 ) da gibt . 32) Sterne. 33) an holien

regt, rührt. 38 ) hinterm . 3 ) (diebt. 38) gurid . Sº, Scud, oimmel. 34 ) Augen. 35) fingen . 36) Gloden. 37 ) Dhreit.

Schnaps. 40) alter. 4 ) Feierburſde, d. h. ein Burſche , der 38) flangen . 39) hält. 40 , auf den Füßen. " 1) jelbſt. *? ) wieder

feiert," teine Arbeit hat. Man nennt dieſe Art Leuteauch ſchlägt.° 43) ſchließt. * ruft. 45) dazwiſchen. * . * ?) whichit
Stromer. (pt.). " ) friecht, frippelt. 13) geſtanden. * )wann. gibt. 45) ohue. 48) läßt. 60, robold , topfüber ſchießen ,

* s) von Hanje. 16 ) gegangen . "?, geduldig. *s) bleibt. 49) ſchuldig. 51 ) von coucher, ſtill liegen . b) weiterprügeln . 68, Eltern .

bo), dann. 6 ) halb. 6%) ,Tauſch wird eines Meiſters Sohit 54) Frieden . (6) Göhe. 8) put. 67) ba tomit, 65) barn

geitannt. (N.) gudt.

n1

8 ) lofiert.

28*
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„ Mit Gunſt, mein Bruder, treffen wir einander |Te Lid', de munkeln allerhand

Heut' oder morgen auf ' ner andern Stellen , Von eine Undaht,' de geſcheihn ,

Daß wir uns feine Vorwürf machen !" De Kein ' as unſ leiw Herrgott ſeihn.

In Hanner ſeggt tau den Geſellen : Toch wat weit” ic ? Jd red hir vci.

„Mit Gunſten , nein ! Ein Hundsfott tut es !“– Toch ein Deil® weit ic ganz gewiß:

Mit Gunſt, haſt Du noch etwas gegen mich ?" . Glikt nah dit heimlich , düſter Wartó

„Mit Gunſten, nichts als Lieb ' und Gutes . " Würd' defe hir 'ne verlurne Seel,

In gewen' beid' ſick dunn de Hänn ',9 Un wat ſin öllſte? Brauder is ,

Un as de Slägeri tau Enn', De Väder rechtſch hir an den Mark,s

Dunn ſall 't' denn an den Bramivin gahn ;8 De würd' en ſtaatſchen ,' rifen'o Mann."

Toch Hanne ſeggt : „ Den drink ick nich, , Dat is ſin Brauder ?" " röppt" Jehann.

Un üm de Zech heww 'c mi nich ſlahn , ,,, Denn wull de Kirl ſick an mi räken12

Un ſchüwwts de Bramwinsbuddelº t'rügg." Un ded den Strið13 von'n Tunk blot breken ,'

... Frau Mutter, mi en lütt Glas Bir !" . Wil16 ic bi 'ne Gelegenheit

Un de Fru Mutter kidt em an , Den Bäder hadd mal in de Maf. " # 17

As ob hei ehr bekannt all wir: Un hei verteiltels nu de Sat.19

Min Sæhn, ſind Sei nich ut Gallin ? „ Na,“ ſeggt de Cllſch,20 „ denn weit' d Beſcheid.

ſünd Sei nich Meiſter Snuten ſin ? " Nu æwerft, Sæhning," lat Di raden : 23

, Dat is min Vader," " ſeggt Jehann. Gah deje Ort” wid ut de Kihr,2

Denn ſünd Sei ihrlich Lüd'ii ehr Kind; Sei bring'n Di ſüs20 in groten Schaden ,

Ehr Vader was en gauden Fründ12 In Larm un Strid un wat noch mihr.

Von minen leiwen ,13 ſelgen Mann. ůn nu kumi mit, kumm mit, min Sæhn !"

In of, wat Ehr leim Mutting is, Iln geiht vöran 'rup nah den Bæhnºs

Mit de kammit ick vör Johren ſüs 15 Un wiſ'ta9 em dor en ſauber Bedd :

In Fründſchaft oft un vel tauſamen ." „ Hir kannſt Du Di herinne leggen,so

Un heit16 em fründlich mit ehr kamen.17 Denn dat, min Sohn, ſall Heiner jeggen,31

Un as ſei in ehr Stüwkenis ſünd, Dat Snuten -Sæhn " up Streu hir legen93 hett.

Dunn ſtellt ſ' ſick irnſthaft vör em hen : Un nu, min Sæhn, un nu gu'n Nacht!

„Wo kümmtio dit denn ? Wat heitao dit deun ? Un nimm Di vör de Mirls in Acht !"

Wat? Sei ſünd ihrlich Lüd ' ehr Kind, Sei geiht, un Hanner leggt ſick dal31

lin ſlahn ſid hir mit ſo ' n Geſellen , Un æwerdenkt den Tag noch mal.

Den alle Minichen Spizbaum 21 ſchellen ?22

So ' n Airl, den blot ſin Brauders23 Geld
Wat was de Dag ut Rand un Band !

Vör Arbeitshus un Tuchthusa höllt ?º5
Watwas de Dag vull35 Freud' un Led ! 36

Pui, junge Burß.20 pfui! ſchämen S ' fid !" - As Moders Leiw *37 un Vaders Hand

3e," jeggt Jehann , ... Frau Mutter, ict
Ut ehren Schuß cm trecken let,38

Kann wiß un wohrlicha dor nich för.
Dunnº packt em rechtich un linkſch de Welt ,

Knapp28 was ick ' rinne in de Dör, As Bülgento up de willesi See,

lln hadd den Sandmarksgruß utſpraken ,29
Valle deip . in ' n Grund, ball hoch tau foh.

Dunn würd 30 de Kirl ſick an mi maken,
Kein Moders Leiw ' is , de em höllt, "

IIn fung mit ſlichte Wiird’39 un Wigen
Kein Vaders Hand hei faten's kann .

llp mine Ollen an tau ſpißen ,
'Ne anner Leiw ', de hett em füßt,

lln wenn hei of blot Lægens ſäd,
Von de hei ſiste noch nics hett wüßt,47

Was 't doch, as wenn hei ſ kennen ded.si Iln Haß, de föllus em giftig an .

Dat wull 'd35 nich liden ,s6 De Welt, de ſungio em in de Uhren :50

Un id ſlog tau,37
„ Wat henöl – is hen ! - Verluren ? is - verluren !

Un famim em ' n beten up de Siden.38
Din Minnertiden 53 ſünd vergahn !51

Verflucht will ' c ſin , wenn 'd ' t liden dauh. " 139 Jck bün en grot verwünſchtes Sloß;

„Wenn 't ſo is , hür'n40 em of de Släg ,"
Den55 id den Rigel apendahn ,

Soggt de fru Mutter, „ doch iď rad ',' Den holl ic wiß,57 latós id nich los ;

Gahn Sei den Hirl hübſchut den Weg',
Wer mal an mine Dörso hett klinkt,60

Gahn S ' nich mit em de ſülwig Trad”.42
Un wer den Wilkami mit mi drinkt,

þci un ſin Brauder, de ſünd ſlicht,"
Den holl id wiß in minen Bann.

Sci ſünd bekannt dörch Land un Sand,
1 ) lintat.

Iln ſind bekannt ok vür Gericht.
. ) weiß 3 ) Teil. +) gleich. *) Wert.

6) diejer. ) älteſter . “ Marft. 9 ſtattlid ). 10 reid .

11 ) ruft. 19) rächen . 15) Streit. **) Zaun. 5) tat blos
a ) geben . :) Hände. 3 ) Ende . % , jolles. 5) Vrant: brccell = brach . 10 ) tveil . 19 ) in der Madie . 6) erzählic .

6) gelyen . ? ) geſchingen . 8 ) ſchiebt . 5 ) flaſche. 19 ) Sache. 20) die uite . 21 ) aber. 2 ) din , voit Sohn .

10 ) 317rid. 11) ehrlicher Leute. 12; guter Freund. 13 ) lieb. 22 ) laß dir raten. 24) geh dieſer Art. 25 ) iveit ausdem Wege.
lam . 6) ſont. 10) heißt . 15 ) fomunen . 18) Stiibden . 26) ſonſt. ?? ) groß . 28) Boden , zweites Siodiver!. ( R )

1 ° ) wie fomint. 29) heißt . 91) Spitbube. 22) ſcheiten . 23) blob 29 ) weiſt . 30) legen . 3 ) ſagen . 32) der Sohit Scrute.

fcincs Bruders. 84) Buchthaus. '26, hält, bewahrt. 20) Buridhe . 33) gelegen . 34) nieder. 35) voll . 36 ) Leid. 37 ) der Mutico

* gewiß und wahrlich. 29) laum . 20) ausgcíprochen. 31) 11. Liebe . 38) zichen ließ . da. 10) wie Wogen. ) tilben .

31 machte -- jidh an mich. 39,mit ſchlechten Worten . *3) Lügen . 2, bald. *5) tief. * hält. 45) faſſen.se) fönſt

31

ناک

wcin .

SO

. * gewußt.
34) fennte. 38) wollte ich. 36 ) leiden . 37) ſchlug zu . 88) lain * ) ſang. b ) Chren . 51 ) was hin . 52, verloren .

ilm cin bißchen auf die Seiten , d . H. züchtigte ihit . (N.) 58) Kinderzeiten . 54) vergangen. 55) wein . 16) aufgetan . 6 ) halte

8:') leide. ""; gehören, gebütren . * ) rate. * ) dasſelbe Geleiſe, ich fejl . 65) iaije . **) Tür. Br) gettinft, getlopft. 61) Wili .
Epur. ( R.) * 3) ſchledit.

45 fict .

tomu ,
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Du drüinkſt den jäuten Drunk, Jehann, Röppt ſ': ,,Wat 's 't för Wirthſchaft, Wirth =

Du biſt nu bannt, Du büſt nu binn'ın;" ſchaft, Vedder!

Nu ängſt" Di man, nu quäl Di man , Gott's Kindelbir'n un Kindelbir'n !

Vet Du dat Zauberwurt' heſt funn'ui, Ju ' n März tauirſt, " un nu all wedder ?

Dat Di den Rigel apen ſlutt.' Na, dat mag ' d liden !?

En is, as wenn de Mort? em ritt , 8 Un wer ſteiht Vadder, Vedder ?

lin ümmer greller" warden ſin Gedanken, Täuw , ick tam 'rinne, Lotting, Lotting,

Dat ward en Winken un ward en Wanken, Jck ſmero Di Botting . ?

Dat ward en Sujen 10 un ward en Alingen, Wat heſt, wat heſt denn uptauſniden ?

De Poggen " grælen ! un de Vægel ſingen . Wat heſt för Gäſt,

' Ne wille Angſt , de föllt's em an , Up Dine Höſt ? !

Ob hei den Bann woll löſen kann, Wer döfft ?10

Db hei dat Zauberwurt woll finnt. Herr Paſter Raw'll is 't bi mi weſt , 12

Slap in ,15 jchann , Weck16 hewwen ' t funn'n. un Wed'hopp18 Röſter. 14

„ Slap woll, Jehann, flap woll, min Kind !" Un bi de Gelgausis was 't Herr Paſter Freihi

So fluſtert 't üm de ſülw'ge Stunni In Köſter Heſter.17

As en Gebettis ut Mutters Munn',19 An den is wedder nu de Reih ."

Un tau em dröggt ' 120 de Abendmvind. Doch Lotting höllt18 nich länger an :

Jeham ſlep in .
Du weißt jo All'ns verdeuwelt wiß ! 19

Wenn ' t för de Gelgaus gaud naugao is :

11 .
Jck un min Jochen ſind nich Jedermann.

Bi uns, dor kümmt hei ſülwit ,91 min Hind,

Bi Sparlings is hüt Kindelbir ; 29 lin wenn m ' of rike Lüd "22 nidh ſünd,

Int Jochen ſteiht - in vullen " 5 Staat, Hei weit,23 wat hei bi uns vörfinnt,24

In brunen °6 Snipel?' glatt un ſchir,23 Hei acht't de Bildung, leiwes25 Kind."

Vör ſine Husdör20 allső parat . „ Wat ?" röppt de Plätertaſch20 dor mang” ,

Hei (wenzelirt dor up un dal,31 ,, De Kunſterjalrathes fülwit in eigene Per:

ún fläut'isº ſick wat in fidt denn33 mal ſon "

Nah Lotting in dat Finſter ' rin, ...,Verrichtet ſelbſt, " ſeggt Spat , ...,die Alftion ,

Wat ' ſ noch nich ball ſüll35 jarig ſin : Iln Nanter Hahn , der leitet den Geſang.

„ Na , Lotting, ſpauda . Di doch ok ball, lin Vadder ſteiht de Adebor ?!

Du fallſt mal ſeihni, ſei kamen all." Iin Kiwitt30 un de Nachtigal.

1. Wat heſt Du hüts ' denn för en Driwwel ?" 10 jck wull mi irſten31 ok en por33

Fohrt'l Lotting up: „Stür'? Dinen Giwwel !13 | Von 'n hogen33 Adel infentiren,31

jd möt mi irſt " dat Horis doch maken ,46 Wat Hæwf35 un Wihso un llhl37 ſo wiren1,39

lln nahſten "? fall 'ck noch Roffe kaken ." u 18 Doch Lotting meint: en anner Mal.

Spaz ſeggt ' hüt nids un ſwenzelt wedder los , un fei hett recht; de Nachtigal

Doch wohrtso nich lang', dunni kickt hei wed : Js utgeſöcht39 'ne Demokrätin .
der52 'rin : lln füh,40 Meſin, wo lang ' würd 't duren ,'1

,, Na, Lotting, ick bin niglich's blos, Denn hadd42'ſ ſid mit de Fru Geheime Räthin

Wat hei woll ſilwſtenst hir ward ſin ?" Von Schuhut13 wegen Lanndag bi de Uhren .''

,, Wec ?" " fröggt» ſin Fru. — „ Nu, hei,“ ſeggt Ne, wat tauſamen hürt,45 dat hürt tauſamen.

Spaß , Iď bün ſüsto ſihr för adelige Damen ,

„ Du weißt ja, Lotting, wen ick mein . Doch unner Umſtänn'nº? hett ' t ſin Nückent,18

Id will doch awer 'n Barg5 mal ſeihn.“ Mit de Ort19 is flichtso Kirſchen plücken ."

Doch wohrt nich lang', dunn fümmthei trügg :57 . Je,æwerſt,w51 ſeggtHeſin, ,, Vörnehmigkeit. '

„ Ne, Lotting, ne, noch fümint hei nich ; „ Vörnehmigkeit !"*" röppt Spaß. ,, Na, dit wir

Ruhrſparlingſchos fümmt, blot, 59 unj' Reſin ." 60 nett !

... Ja woll,"*" röpptºi Lott, „dedarw nich fehlen, Mi dicht, de Adebor, de hett

De möt de Frſte jo iimmer ſin , Vörnehmigkeiten naug,5 ſo vel53 id weit ;
Mi mit ehr Zauſtern63 dod tau quälen." lln denn de Gausit wat leggſt von ehr ?

Ruhrſparlingſch) kümmt. All in de Fir1z64 Mi dücht,55 de hett ſei doch von 'n Beſten ."

,, De hett ſo vel,“ röppt Lotting ut de Dör,56

a ) fügent Trunr. 2) gebunden. 3) ängirige. “ ) stort.

5 gefunden. 9) aujichließt. ? !!! 1p. $) reitet. *) lebhafter,

treller. 10 ) Sanjen . 11 ) Fröſche. 12) ( chreien , quaten . 1 ) zucrſt. ) leiden . Bevatter. * ) warte . 5) komme hinein .

13 ) fällt. " ) findet . 15) chiaje ein . 16 welche, einige. 6) ſchmiere... ) Butterbrot. 8) aujajahneiden... ) Sdmaus.

!! ) die ſelbige Stunde. '15) Bebet. 19) Minde. 20) trägt's . 10 ) tauft. 11) Rabe. ' ?) geweſen . 13) Wiedehopf. 14 ) Niiſter.

* ! ) ſchlief ein . ??) heute. 23 Stindtaufieier. ? !) ſteht. 25 ) voll . 15) Gelbganis . 16) Strähé . ° 11) Elſter. ' 18) hält . ' ' 19) verteufelt

25) braun. ) Schiniepel, frac. 9 ) janver, rein . ) Haus- gewiß. ) gut genug. 2 ) jelbſt. 2) reiche Leute . 23, weiß .

tiir. * ) ſchon . 31) da auf ind nieder. 32 flötet. 33) guidt dann. $4, vorfinder. 25) licb . 25) Plaudertaſche. ??) dazwijcheri.

31, ob. 35, vaid ſollte. 38 ) jertig. * ) ipute. 35) komment 28) Konſiſtorialrat. 49) Stord . 20) lieviß. 31 ) wollte mir erit.

01. 19 heute. ") treibende linruhe. ( R.) 41 ) fährt. 32 ) paar . 33) bohen. *) invitieren. 35) Babicht. 20 )
. Wethe.

* ) ſteuere. *3) heftiges Verlangent . (N. ) " ) m11 mir erſt . 37) Eule. 38) was ſo wären 3. B. 39) ausgeſucht.

* 5; Baar. 46) machen . 41 ) nachher. 48) fochen . 49) ſagt. Es wird ſehr oft ſtatt ausgemacht (itmaft) gebraucht, wie

boy) währt el. 51) da . 52) wieder. 63) neugierig. 54; relojt. hier . ( N.) 40) ſieh. 4 ) dauerit . *°) dann hätte. 43) Ilhi .

6.) fragt. 56) über den Berg. 57, da toimt er sitrüd. **) Ohren . 45) zijammergehört. 46) ſonſt. 47) inter 11111 :

59. Rohripertingsweibchen. 59, blog. 60 Couſine. 1) ruft. itändenr. 48) Launen , Vedeniten. 19, Ort. 50 ) chlecit. 61 ) aber.

j dle erſte. 63) hejtiges Schväßert . (N.) 64 ) Ferne. 52) genug . 65) viel. 6t ; Vans. 65) deucht. 68, Ilir.
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,, So vel, dor fann Ein ' Swin '? mit mäſten ." In as ſei beid ' ſo gahn tauſam ,

lln as ſei noch doræwer reden , Lett ' tº ehr von vörn gefährlichs fram .

Kümmt Adebor heranne treden , Von achter mag 't ehr nich ſo kleden ;5

Un grüßt ſei fein von baben dal.4 Denn Kanter Hahn , de achter geiht,

Un Draußel“ fümmt un Nachtigal, Süht, wo Fru Gaus mit 't leiwe Achterdeil?

lln Kufuf, Riwitt, Fint un Stiglitſch , Gefährlich affectiren deiht,

Iin Lewart, Wepſtart,s Emæltº un Frdigſch,10 Un wo de Kuhnhahn, in ſin fram ' Gefäuhi,º

in Rabbhauhn ,li Wachtel, Snartenbart,19 Stolz Rad up Rad von achter ſleiht.10

Un Heſter, Schader,13 Specht un Sprein ,14 De Kanter Hahn, en Mann von Welterfohrung,

Hort, 15 all de Vagel, witt un ſmart,
Seggt ſtill tau fick : „ Wat kümmert 't mi ?

lIn rod un gel, un blag un gräun.1' De Spruch , de gelt : 11 Mundus vult decipi .

Vlot16 Gelgaus fehlt , de is nich beden,19 Na denn man tau !! De Hauptſak bliwwt1s de

Denn dat hett Lott abſlut nich leden.20 Nohrung." 14

Un as ſei all in 'n Kreis 'rüm ſitten,21 Un dreiht15 fick üm nach ſin Mariken ;16

Dunn wiſ't29 denn Lott herüm ehr Lütten ; De folgt em mit ſin föfteibn Müken :17

Un All'ns befickt?3 de ſäuten Gören.24 , Du ! Nopp hendal,18 ſo as19 de Gaus !

Ruhrſparlingſch ward de Sal erklären, 25 De Lütten fælen porwiſ' gahn "

lin giwwt2c 'ne lütter Uewerſicht Un fæl'n de Ogen nedder ſlahn ;"2

Von Lotting ehre annern hinner, Doch kam wi-3 nahſten " tau den Smauß ,-5

Woveles ſünd dod ,29 wovel noch lewen ; Dennº6 paßt up minen Wink genau ;

Un Jochen trett : nu in den Kreis herinner, Raup id jug,er denn langt düchtig tau !"

In up ſin glücklich Angeſicht
Un as ſei nu heranne feien,28

Steiht groti un breit Papa' upſchreven ; 32
Dunn dinert All'ns twei29 breit , twei lang,

Un Stiglitzſch -Unkels: un Lewark- Tanten,

In all de Gäſt un de Bekannten,
In Spaß un ſin leiw ' Lotting nemen

De fram Geſellſchaft in Empfang.

De raupen3t all : „W035 ähnlich, Jochen !

Dat is Din Näſ', dat ſünd Din Ögen !"*36
De Kunſterjalrath makt nach allen Sideno

Un Adebor ſteiht up den einen Bein
En gottgefällig Cumpelment;31

llp de Ort37 kann hei beter ſeihn38
Blot Finkun Stiglitích kann hei nich recht liden ,s

iln fictde Näi' ſolangs:30 ",Wahrhaftig , ja ! Ot för de Draugel is tau ſtiaſin Nad,95
Un deiht,33 as wenn hei Nachtigal nich kennt;

Ganz lifſterweltto der Herr Papa !".

Spaz will fick all vernemen laten ,41
Denn mit ehr Kirchengahn is 't ok man (wack.36

lin will as Vader ſinen vullen 12 Glanz
Na, æwerſt31 Gaus! Wat för 'n Gemäuth !

In fine Würd'13 vull Bildung faten,"
Wo rauht3: ehr Blick ſo zuderſäut,40

As Sünnenſtrahl ut Sommerwolf,
Dunn fimmt de Wepſtart, uter Athen,4

lln grüßt irſt10 zirlich mit den Swanz:
So halm verdeđt up dat verlurneti Volk ;

„ Hei kümmt!
So 'n Hümpel Sünnert? is ehr Lewen !

Paßt up ! Hei is glikt? hir! Sei ſett't fick alſo preißlich neben

Hei hölltis wohrhaftig ſülwſt de Kindelbir !"
De Nachtigal un Draußel dal ,43

Un Allens ſtellt ſick nu in Poſitur.
lln ſüfzi11 recht deip45 un füfzt noch mal.

lln awer 'n Barg kiimmt ſtramm un ſtur,49 Un Kanter Hahn ? Je, fanter Hahn
Schön roth un bläuſtrigo antauſeihn ,

Den ſwarten Rock un den Tolor51
Hett juſt as Gaus un Kuhnhahn dahn ;46

Hei tretta ? mit Fru un föfteihn finner
Wat upgepuſt't,52 utwarts53 de Bein ' ,

Sihr fram in de Geſellſchaft 'rinner,
Demäudigo: fram ” un glatt dat Hor,56

lin kickt up de verlurnen Sünner
De Kunſterjalrath ſülmſt in eigene Perſon ,
Den ſisa de Lüd’ás för Kuhnhahnoſchellen.co Mit I eine Og'48ſihr ſtreng unfaſt,49
Linkſch geiht bi em deGaus un ward vertellene Mit 't anner awer plinktso deſaub're Gaſt

Von ehr Verdeinſte2 üm inn're Miſſion ,
Sin lütti Keſin , dat Rabbhauhn, tau :

Iln fickt dennaf un anſo fram tau Höcht,es
,, Meſining,52 ſett53 Di : hir bets: 'ran ,

Dat min lütt Ort55 ankamen kann ."
Wat woll Hochwürden dortau ſeggt;41

De is dormit denn fihr taufreden." Un as ſei All nu dal ſünd nödigtó?

Un in den Kreis herümme ſeten ,58

33

45

) ciner, man . 2 ) Sdweine. 5) getreten . 4) oben herab . 1) zuſammen gehen . 2) Täßt ea. 3) gefährlich , grails

6) Drojjel. 6) Stieglit , Dijielfint. ) Lerche. 5) Wippiterz,Bach- jam , hölliſch (hellſch ) und andere Wörter ſind nids.weiter
telje. 9 ) Sdwalbe. 9) yanfling. * )Nevhuun . 1 %) Wachielfönig. als Verſtärkungen im Munde des Volfs. (M.) * ) hinten .

13) Stramtsvogel. 14) Spree , Star . 16) furz. 16) weiß 5) fleideii . 6 ) fieht , wie 7) Hinterteil. 5) affcftiert.

und ſchwarz. 17) rot gelb blant grün. 18 ) bloß . 9 Gefühl. 10) ſchlägt. 1) gilt. 12) bann nur zu . 18) bleibt .

? ") gebeteni . 20) abſolut nicht gelitten . ?? ) ſipeni. 22) da weiſt, 1 * ) Nahrung, Einkommen . 15) dreht. 6) Mariechen. 17 ) Sich

cigt. 23) begridt.' 24) ſiißen stinder. 28) ertlärt bie Sache. Tein. 18) sopf nieder. 19) wie. 20) ſollen . 21) paarweiſe
26) gibt. ??) fleille.28) wieviele. 20 ) tot. 39) tritt . 31) groß . geheit , "22 ) niederſchlagen . 23) fommen wir. 24, nachher.

*2) aufgeſchrieben. , 33) Onfel. 31) rufen. 2 )wie. 30) lugen . 25. Sdimaus. 20 ) dan . 21) rufe ich euch. 29) famen . 20) swei.
**) Art. 38) beſſer ſchen . 39 ) entlang.' 49) leibhaftig. 41) laſſen . 50) Seiten . 31) Rompliment. 32) leiden . 33 ) tut. 34) ſteif

*?) voll. 43) feine Worte. 44) faſjen . 15) außer Atein . 46)erſt. 38) Naden . 38, ar idrach. 87) aber. 38) Gemüt. 39) wie
* ) gleich. 48, hält . 10) ſteif . b ) erligt.' 61, Taiar. 62) etwas riiht. 40) -fitß . 4 ! ) verlorente. 42) ſolch Hanſen Sünder.

aufgeblaſen. 63) auswärts. 54) demütig. 55) fromm . BG) yaar . 13) nieder. 44) jeufzt. 46) tief. 48) getan . **) tritt. 45) auge.
b ) fonit

. 58 ) Lente. 69) Buter, Truthabit. 6 ) djelteni , nellen. 49) fcſt. ) blinzelt. ) ſeiner Fleinen . 62) Couſindien.

61 ) erzählt. 2) Verdienjt . 63) 3u1, in die Höhe..) dazu ſagt . 53 leße. 61) inchr. 55) Art, Kinder. 58) ankouimen . **) genötigt.
6s) zufrieden . 58) inten .
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Dunn höllt de Auhnhahn denn ſin Predigt ; | Un Gaus, de freu't ſic æw'r 'e framen Kinner,

Sin Text was ut de lütten Propheten, Un nimmt ſick all de drüdd Potſchon

Sihr ſtark verbrämt mit Chronikon; Von Lott ehr'n Hoffe. Negít' de leiwen Sinner

Un as fei Ad gerührt dorvon , Hürt* Koffe ſihr tau ehr Miſſion ;

Will Auhnhahn denn de Namen weiten , Hei glitt ſo fram de Seel hendalen ,

Woang de Gören “ ſælen heiten . Un ſchafft de böſen Dünſten furt.?

Dat hadd nu Spaß fick lang' bedacht Un wennt ſick an Fru Nachtigalen,

Sin Gören wiren fin getacht , Un günntº de Draußel of dat Wurt.10

Hei wull’ nu ok , dat ț mit en finen Namen De æwer ſitten 1 ganz geſchlagen

Šüll'nå ut de Döp herute kamen ; " 0 Un ſüfzen : wir12 de Klats tau End !

Hei antwurt't alſo frank un fri : Denn nicks liggt ſmönner13 in den Magen,

Wat ſin drei Jungs hir deden ſin ,11 As ſo 'n recht kirchlich Regiment.

Dor wünſcht hei: Oskar, Arthur, Balduin, Un wat nich kaut mit vulle Vacken ,

Un för de Mätens : 12 Olga, Melani. Dat finnta de Köſt15 langwilig man ;18

„ Wat?"" fohrt1 de Kuhnhahn up un ſchull, 14 Ruhrſparlingich blot un Heſterſch ſnacken !?
„ Herr, ſünd Sei dull716 Sid Likdürn'18'an de Tung'19 noch an .

Wat? Bün id unner Türken , Heiden ? Na, endlich ſtellt ſick Spaß tau Höcht,20

Dor ward ich nich min Hand tau beiden ! 16 Trecta fic de Vadermürder22 un den Frack tau ..,

De Nam ', de nich in den Kalenner?' ſteiht, recht,

In den Aalenner nich von Adlers Arben , Maktº3 rechtſch un linkſch ſin Cumpelment,

De führt för ümmer in ' t Verdarben , Riwwt” ſick verlegen irſt de Händ '

Up Jrdenio hir, un in de Ewigkeit. Fat't26 fick un höllta? 'ne Red' un ſeggt:

Nu geiht en Munkeln dörch de Reih'n ; Anweſende, inſonders pochverehrteſte,

„ Ih , dat wir ſnurrig, " 20 ſeggt de Ein '. Und Sie, Hochwürden, der der allerwerteſte

muih, dat wir würklich ſonderbor, In unſrer jünd'gen Mitte ſind ,

Dat wir doch narſchen !" 1121 ſeggt de Anner. Ich hoff', Sie haben nichts dagegen

Dunn trett hervör de Adebor Hir hact hei faſt,28 hir kamm- hei in de Tint,

Un ſtellt ſick up den einen Bein , ün rew dé Hänn'30 fick ſihr verlegen,

Un kidt de Näf' ſo langs up de Ort fann 'e Dunn ſchüwwt31 em Lotting fix bi Sid : 32

Tau 'm Beſten ſin Gedanken reih'n : „Ih, dræhn33 un dræhn för minentwegen,

De Adebor is Philoſoph Doch ſpor34 Di ' t up 'ne anner Tid ! 35

,, Herr," ſeggt hei, „ die Philoſophie ..." De Saf is deſ?:36 de lütte Pudel hett

„ Was ?"... röppt de Kunſterjalrath groww ,22 Mi mal ut Angſt un Nöthen redd't, ?

Philoſophie ? Herr, ſchweigen Sie!" Nu will ick Dankborfeit utäuwen.38

Un de oll' Caus verfihrt23 ehr Ogen Jd weit,39 ſei ded ſick'o ſtark verleiwendi

So gruglich fram , erbärmlich findlich : In Hanne Nüte'n, in den Snuten -Sahn,

„ Philoſophie! Gerr Je ! Wo ſündlich ! " Nu will & Jug fragen, ob wi den

Ruhrſparlingſch un oll Heſterſch ſlogen ,25 Un ok ehr ſüliſt nich wullen häuden13

De Hänn'26 fick æwer ' n Kopp tauſam : Vör Untru4+ Unglück un Gefohr ,

„ Þerr Je! Wat ſünd dat ok för Namen !" " | 1In dornah15 trachten , dat de Beiden

Un wat was 't Enn'27 von dat Geſchäft ? Tauſamen kamenlo as en Por ? !?

Wull Spaß ſin Kinner hewwen döfft , Wer ſteiht ehr bite in ehre Noth ? "

Denn müßt hei man de Segel ſtriken ,29 Un all de Vægel, litt un grot,

Süs wir Šat' mit de Döp vörbi; De ſchrigentl all in einen Athen :50

Un ſtat880 ſin vörnehm Melani „Wi will'n de Beiden nich verlaten !51

Kregai hei en lüttes Ann'meriken , Ja, Lotting, ja , wi helpenó2 Di!" "

Un ftats den feinen Balduin ,,Dat ward en Por !" röppt Vadder13 Sprein .

Würd 't nu en lütten Ariſchan33 ſin.34 „ Ja ," röppt de Wachtel, ,, fallſt mal ſeihn,

De Döp was ut, nu famm de Flats ,33 Wi ſtahn54 Di bi ! Wi ſtahn Di bi!" "

Şir makt de Nanter ſinen Fats ,3 Un Kukuk, Kiwitt, Fink un Specht,

Hei winkt un winkt, un tuckt un tudt, De raupens all: ,, So's 't recht! ſo's 't recht !"

Sin Duſch37 heran , de kluckt un kludt , Un Nachtigal un Draußel ſingen

Un all de föfteihn leiwen Gören , Vör helle Luſt un warme Leiw ':56

De dräng'n fic an den Diſch nah vören , Wi will'n de Grüß' un de Küß' ehr bringen ,

Un ſihr beſcheiden , dal den Kopp,

Verſorgen ſehr'n unſchüll'geni Kropp.

28

32

36

38

1) ſchon. dritte Portion . 5) nächſt . 4) gehört. 5) gicitet .

) hinunter. u fort. 8) wendete. ) gönnt. 10) Wort.

1) da hält. 2) wiſſen. %) wie. 4) Kinder. 5) heißen 11 ) ſißen. ??) wäre . 13) liegt ſchwerer. 14) findet. 15) Schmaus.

ſollen. 5) fein geartet. ") wollte. 8) ſollten. 9Taufe.'10) tom= 10) nur. 9) (chnaden . 18) Leichdörrer. 19) Zunge. 20 ) ſtellt

men . ) wären . ' ?) Mädchen. 18) fuhr. 11) ſchalt. 15) toll. in Šie Höhe , ſteht auf. ?1) zieht. 2) Vatermörder.

16) bieten. 11) Stalender. 15) Adlers Erben (in Roſtod , die 23) macht. 21) reibt. 25) erſt . 26) faßt. 21) hält. 28) blieb

früher privilegierten Herausgeber des medlenburg. Kalenders). hängen , ſteden. 91) fant. 30 ) rieb die Fände. 31) ba ſchievi.

19) Erden . 20) ſchnurrig. 21) närriſc. 22) grob. 23) vertehrt, 32) beiſeite. 33) idiraße. 34) (pare. 55) Seit. 36) bie Sadje

perdreht. 24) greulich . 25) ſchlugen. 26) Gände. 2 ) Ende. iſt dieſe. 30) gerettet. 38) ansiiben . 39) weiß. 401
) u . * I ) vers

) getauft. ſtreichen . (30) ſtatt. 81) tricgte. 82) anna: liebte ſich . ^ 2) der Sohn Schnuts. 43 ) wollteit hüten.

Mariechen. 58) Chriſtian. 34)wurde es - fein wurde es. 44) Untreue. 45) danach. 46) zuſammenkommen . 4 ) Paar.

*8) Mahl (collatio ). (R.) 30) Fals von fateil Griff, Fang, 18) ſteht ihnen bei. 19) ſchreien . 50 ) Atem . 51 ) berlaljen.

Borteil. (N.) " ) ſeine Alte. 38) nach vorne. 39) unſchuldig. 1 09) helfen.'13) Gevatter. 5 ) ſtehen. 58) rufent. 06) Liebe

ſich
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Wi bringen un dragen ' de Leiwesbreit ? ! " \12 Herup ut den Keller den beſten Win ,

Dat ward den Munſterjalrath doch tau dull, Berun von den Bæhn ' uns de prächtigſte Wuſt ;:

Hei nimmt ſin leiwes Mult recht vull, Nu ward dat 'ne Köſt irſt, nu ward dat 'ne Luſt!

Iin kullert los in helle Wuth : Nu fall 't irſt 'ne richtige Kindelbir ſin !"

„Was ? Die Geſellſchaft iſt ja rot wie Blut, Rundgeſang ſingt nuen Jeder;

Jit demokratiſch ; ja noch mehr ! Au de ollen, leiwen Leder,

Iſt anarchiſtiſch, revolutionär. De ſei ut de Jugendtid

Dies iſt kein Bindnismehr,dies iſt Verſchwörung! øer noch wüßten , ſingen í hüt :5

Die Landesgeſebe hindern flüglich Nachtigal, ich hör' dir laufen,

Die allzugroße menſchliche Vermehrung Aus baš Bächlein tuſt du ſaufen ."

Ind das mit Recht ; denn da vorzüglid ), „ Ich hab ' einen Schaz über Berg und Tal,

Wo ungehindert Menſchenmaſſen Da ſingt die ſchöne Nachtigal."

Sich können frein und niederlaſien , ,,Kukuf an 'n Hewen ,

Da herrſcht in unſrer böſen Zeit Wo lang ' fall ick lewen ? "

Die Sünde und Gottloſigkeit. „ Kiwitt,

Und dazu biet ' ich nie die Hand. Wo blins id ?

Erſt dann, wenn ſich die Sittlich feit In 'n Brummelbeernbuidh,

So ' n vierzig , funfzig Jahr erprobt , Dor ſing id,

DasPaar ſo 'n zwanzig Jahr verlobt, Dor ſpring ist,

Iſt Segen in dem Eheſtand Dor heww ick min Luſt. "

llnd Heil für's liebe Vaterland. Un ul'ns is Luſt un Ult'ns is Freud'!

Und ich ſollt ' hier an dieſen Kindern , De würdig Adebor, de ſteiht

An dieſen unerfahrnen Sündern, Vergnäuglich up den einen Bein

An ihren unerprobten Trieben Up de Drtu kann hei beter hüren,

'Ne unbedachte Großmut üben, Un beter of philoſophiren

Bloß weil ſie lieben ? nur ſich lieben ? Un ward ſick ſo recht hæglich13 freu'n :

Nie nicht ! Nie nicht ! Nie nicht! „ Hier bin ich Menſch , hier darf ich's ſein !"

Ilnd euch, euch warne ich, leichtſinnig Volf, De Sünn , de ſchint,15 Mailüfting weiht,

Laßt euch von dieſem Böſewicht“ De Bom , 1 de gräunt,is de Blaum ,10 de bläuht,29

Hvir wiſ't hei ſtreng up Jochen hen Dat litte Vagelvolt, dat ſingt ,

Den ich als Frevler lange kenn ', Dat 't Hell herup tau 'm Hæwen klingt.

llnd der dies angezettelt hat, Unſ Herrgott fickt von baben dal:22

film Gotteswillen nicht verführen ; „ Na, ſingt man tau, man noch en Mal!"

Ich werd' ihn heut noch denunzieren .“ Un Allens, wat dor lewt un wewt,

Iln dreiht ſick üm un ſlog" en Rad Wat mäuhſam krüppt, wat luſtig ſwewt,º5

Iin puſt't fick upē un fläuten gung heiß Dat fäuhlt26 dat an de ſel'ge Rauh,"?

Un nu de Gaus! Herr Je ! wo ſprungº ſei Dat Bottes Sünnenangeſicht

Tau Höcht, as wenn í up Nadeln ſatt !10 Herunne lacht, herunne lücht't.28

„ Von Lieben , ſeggt ſ ', ..is hir deRed ' ? von Mit einmat ſieihtạº hei 't Finſter tau,

.Lieben Un wennt ſick af3o von ſine frd;31

Denn kann iďof nich länger•bliwen.11 Jn n ' Ümſeihn32 ſwart in düſter33 wir ' t.

Hochwürden , täuwen S '! 12 ° id kam13 mit !" " Bligrage Wolken trecken35 ſmer

ün Hanter Hahn ? Je, Ranter Hahn Un n' Hewen up ; de Stormwind quücht38

Würð14 nolens volens of mit gahn , 16 Un ſtæhnt up (warte Flüchten37 her,

lln mit em gung ſin leiw ' Marifen, Un höllt mal Puſt,38 höllt an un ſwiggt,*9

Un achter ehr de föfteihn Küken . Betió hei in vullen Togti un Athen ,

lln Heſterſch un Ruhrſparlingſch rüſten As dePoſaun von 't Weltgericht,
Tau 'm Afmarſch angelegentlich : Bruſ't12 dörch den Wald un æw'r 'ets Saaten ;

Sei wiren Chriſten , ſo vel ſei wüßten, Un blinnlings " fleiht ' ne fahle Lüchtung

Sei hirten 16 tau de Annern nich ; Von 'n Hewen dal nah jede Richtung.

Dor finn en Strafgericht mal tamen, De Dunner rulltło dörchWald un Feld,

Denn wiren17 ſ ' em doch ut de Finger Un eine Stimm röppt dörch de Welt:

lln wickeln ehre Nnütt18 tauſamen , „ Ick bün eniwrig ! un en zornig Herr!"

Un dor gahn ſ' hen , de ſnöden19 Dinger! De Vægel hür'n 't's un ſüs noch wer.

,, Lat ſei gabn !20Latſeigahn !" röppt Snartendart, Dat litte Bagelvolt, dat ſwiggt

Juſt nu ward uns wedder : mal fri üm 'i

1) Doben. ?) Wurſt. $) alten . Lieber. 6) heute. 6 am

,, Ji Spillverlöper !“ " 24 (chellt25 Jochen Fink.
ģimmel. ) Niebiß . .8) bleibe. B ) Brombeerbuſch. 10) vers

griglich . 11) Art , Wetje. 12) beijer hören. 18) vergntiglict).
lin Jocien de röppt : ,,Nu Lotting, nu bring' +4 ) Sonnte. 15) ſcheint. 16) weht. 19) Baum . 18) grünt.

19) Blume. 20) blüht. 9 ) guďt , ſieht. 82) oben niteber,

23) lebt und webt. 24)mühſam friecht.' 25) ſchwebt. * ) fühlt.

2) tragen . 9 Liebesbriefe. . *) 3u ton .) Maul. 5) drehetc. 21 Ruhe.8) leuchtet. 2 ) ſchlägt. 20) ivendet ſich ab. 3) Erde.
chlig. ) bltes ſich auf. 6) flöten (teg ) ging er. 3a) im Ilmſehen, 53) ichwarz und duufel. 34) bleigraue.

• wle ſprang. 10). af . ) bleiben . ' ?) warten Sie. 13) komme. 36) ziehert.38) feucht. 37) Flügel. 39) Hält an , im friſcher

24) u . 1 ) ging. 16) gehörten . ?? ) dann wären . 14) Strid- altem (Puſt ) zlı ſchöpfen. ( R.) 39) ſchiveigt. ) bis . ") 31g.

jeug. 16) hnöde. 3 ) Laß ſie gebient. ) erſt. ?? )wieder.
* frel ums Herz. ? ) Spielverläufer, Störenfriede. ' e5 ) ſchilt.

^2)brauſt. 3, iiber die . " ) blindlings. 45) BIIB. 46) Donuer

rollt. * ?) eifriger. 49, hören eß. toj jonſi noch jemand.
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Un hängt in Demaudi ſine Flücht . Unſ' Striſchan ' helpt mi in den Goren,3

Doch achter 'n Durnbuſch ſteiht en Mann, linſ Frib, de hött' de Schap bi 'n Buren .

De Bottes Wurt woll hüren kann, Nu darwſt Du länger of nich luren ,'

Un de dat hürt mit Angſt un Bangert, Du möſts nu of hen Deinen teihn .'

Un doch mit Truk . Hett ſin Verlangen „ Ja ," " ſüfzt10 liitt Fiken, . , 't is wol Tid ; 11

Nah ſnödes Geld , nah frömdes Gaud, Dod) , Mutting, ſchicmi nich tau wid,19

Mal döfft mit rodes Minſchenblaud;" Nich alltauwið13 von Jugl vonein ." 15

Nu fickt? hei mit ſin bleits Geſicht „ Ne, nah de Stadt. De Bäcker was

So frech un dochſo bang' in Enn',' Jo giſtern hirun wull Di meiden , 16

Un kann doch nich de Ogen wenn'n 10 Un redtí ? utdrücklich mit uns Beiden ;

Dor von dat Flag ," wo Abel liggt.1 . Un Vader jäd , 18 em wir ' t tau Paß , 10

De Blik fohrt dal13 mit jahlen Glaſt : Un makt ? ' dat mit den Bäcker af,

Ja, in de Ed, dor was ' t , dor was ' t . Un hir 's dat Meidsgeld,a' wat hei gaww .

,,Hei is 't, hei is 't ! " friſcht " . hell de Spak . ,,Ach, Mutting,Mutting, nich nah denu '?3

Rikt,15 wo hei kidt18 dor nah den Plaz, Ick dauhº io Ull'ns, wat Du verlangſt

Wo nu verfultu? ſin bläudig Wark ; 1 " Wo ſtört'tºs hei 'rin hir in de Angſt,

Hei is dat ſülwſt, de Bäcker von den Mark !“ 19 Wo bewertºo hei an Fäut un Hänn'n ,
In Niwitt ſwingt ſick in de Luft, Wo fef2 hei fick ſo gruglich29 üm ,

Un ward20 ſin Kreiſen im en teihn :21 Wo heijcho un braken31 was ſin Stimm !

Ick weit 't, ick weit 't, ick heww dat ſeihn !23 | Weitſt, wat unſ' oll33 Herr Paſter ſeggt ?

Dor liggt hei, liggt hei in de Gruſt.“ Wer ſo 'ne Angſt in 'n Harten31 dröggt,"

Verfluchtes Dirt!" 24röppt wild de Murder,25 De is nich recht.
Holl 't Mul,20 mit Din verdammt Geſchri! Jc kunn ' 130 nich anſeihn ; ick müßt gahn.37

Kein Menſch, kein lewiga Weſen wir le : in in den Drom , 38 de ganze Nacht,

In Satan blot, de ſtunn29 dorbi.“ Hett mi ſin Angſt vör Ögen ſtahn."439

umId, id, ic of, idk heww dat ſeihu ! ůn bidd'i10 To jauti un ſtrakt" ſo ſacht : 43

Dor in de Eck, Eck, Eck is ' t weſt. „Ach, Mutting, Mutting, nich nah benin '!

Dicht bi min Neſt." „Na,“ ſeggt oli Smidtſch, „ büſt nu tau Enn ' ?"

Dunn grippt de Bäder nah en Stein Wat is dat för en görig “ Weſen !

Un ſmitt:31 ,,Dat Di de Deuwel hal!" 3 Wenn Einer ut de Buſto fick lopen ,47

Un Dunnerſlag un Lüchtungilahn" Denn ſackt48 hei nahſten19 woll tau hopen ;50

Tauſamen 34'von den Heweni dal. Wenn dicht bi Di de Blik inſlög ',51

De ſtolze Eif,35 de duſend Johr" Wo Du Di denn dorbi woll haddſt ?52

In Pracht un Herrlichkeit hett ſtahn ,3 Jh , wat!53 lat ſin ,5+ gah55 weg ! gah weg !

Liggtas en braken Ruhrss nu dor. De oll Geſchicht blot föllt Di in ,

Unf Herrgott redt ſin zornig Würd'39 as Du dor bi Din Göſjelno7 ſattſt,58

Mit Dunnerſtimm in ſchriwwto jin Teifentl In hei Di in de Horbø hett reten,so

Mit fürig Schrift up Fels un Eiken. Wat ? Du willſt nu verſtännig ſin ,

De Mürder tummelt13 dal tau jrd ,41 Un kannſt ſo 'n Ümſtand 'nich vergeten ?" 61

Un liggt un ſtæhnt, en gruglich15 Bild,

Un richt't ſick up un fickt ſo wild,
Lütt Pudel weint, ehr Mutter ſchellt ,69

Un ſtört't denn furt,16 Un doch hett ſ ' up de ganze Welt

Furt von den Urt,11 Nids Leiwers63 as ehr lüttes Fiken .

Dörch Nacht un Storm , man furt, man furt!
Wat helptø- dat all ? De Armen mötenos

De Dunner rullt, de Bliz , de licit't ,48 Ehr Kinner in de Welt 'rin ſtöten.66

De Vagel ümmer üm em flüggt" Ach, wull'no7 doch mal eins ſeihn deRiken ,63

Un röppt dörch Mark em in Gebein : Womännig Mutterhart heit blött,?

„ Hei oi , hei of , hei hett dat jeihn !" Wenn 't ſo dat Leiwſte?l von fick ſtött!"?

Sei würd'n ſo 'n arm , lütt frömde73 Dirn

12. Up gaudenat Wegen wider76 führ'n ,

„ Je," ſeggtoo oll Smidtich, „min leiwessi Mind,

Süh, 2 watuns beiden Lütten53 ſünd,
1 ) Chriſtian. 3) hilft. 5) Barten . hitet. 5) Schafe.

De fann nu Dürtenst of all wohren ,
% ) Barerir. 8) mußt. * ) hin Dienen , in

deit Dienſt zieheit . 10) ſeufzt. " ) Seit. *) weit.

53 7) lautern .

zuweit. **) eud ). 15) voneinander. 18 , mieten . 11) rebete .

*) Demut. ?) hinterm Dornbuſch. 3) Wort “ nach 18) fagte. 19) wäre es zu Paß , recht. 20) machte. 91) Mietes,

fremdem Gut. 5) getauft. 6) rotem Menſchenblut. gadt. Handgeld . " ?) gab. 23) nach,zu dem. 24) tue . 25) wie ſtürzte.

bleich. 9) ins Ende, in die Höhe. 10, Augeit wenden . " ) Fled. 20 ) bebte. ? )an Füßen und fänden . 25) gudte. ?") greulich.

13) liegt. 18) fährt nieder. * ) freijcht. 15 guật, jeht. 10gudt, 30; heijer. 31) gebrochen . 32, weißt du . ° 33) alter .

ſieht. " ) verfault. 18) blutiges Werf. 19) Martt. * ) 11 . verzent . 35) trägt. 36) konnte es. " ) gehen . 38) Traum .

? !) zieht. ??) weiß es. 23) gejehert. 4) Tier. ?5) Mörder. $8) vor Augeit geſtanden . 40 ) bittet. " ) iß." ) ſtreichelt.

28, balt's Maul.2+) lebendig. 25, war da . = )) ſtand. 30 ) da 43) fanft. " ) 311 Ende. 45) lindiſch . 4 ) außer Atem. * ?jge:

greift. 31) ſchmeißt. 3 *) der Teufel hole. 33) ſchlagen . 34) 39: laufen . 8 ſinft . 49) nachher. 80) zu auf, zuſammen,

ſammen. 35) Eide., 36) 1000 Jahre. 3 ? ) geſtandert. 39,wie 61 ) einſdlige. ") dabei wohl hätteſt . 63) et, was. 5 ) las

ein gebrochenes Rohr. 39) Worte. 4 ) idreibt . 41 ) Seiden . ſein . 65) geh. 56) fällt dir bloß ein.5) junge Vänſe .

3 feurig. 43) taumelt. ** ) nieder zur Erde. * , grculich. 58) faßt. 5 ) Haare.'60) geriſſen. 61) vergeſjen. 62) hilt

4s) ftürzt dann fort. 47) Drt. +5 ) leuchtet, +9 ; fliegt. 6o; ſagt. 63) Lieberes. 64, hilft. 65) in iijjen . 66) hineintojen, 87) wollten.

ujliebes. 52) ſieh. 53, tleiner . ") Dürte, Dorothea . 55, auch 6s die Meiden . '69) Mutterherz. t ) geblutet. " ) das Liebjte.

chon warten . " 2 ſtößt . 3, freind. +) auf guten . 15) tveiter.

1.1) all
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Tau jeder Stund dat warden wiß ,1 Un büſt Du mal up ſlichten Wegen,

Dat ſo 'n frömd Kind Gottskind of is . Denn ſall hei Di 't Gewiſſen wecken.

De Sinndag fümmt, lütt Fiken ſteiht Süh, ritt Di mal Din Karrenſälen ,

Vör ehre Qu'n , tau gahne bereit . Heſt mal wat dahn , wat nich ſall ſin ,

En lüttes Bündel olle Plünn'n ,? Leig ' nich ! Geſtah dat ihrlich in !5

De Mutter funns tauſamen finn'n ," Wer leigen deiht ,de ward of ſtehlen .

Von hir un dor tauſamen ſtickt, Murr nich un mat? fein ſurs Geſichter !

Doch Allens ſauber waſdit! un flicft, Schint' of Din Laſt Di mal tau hart ,

Dat ſ lichting in de hand deiht hollen ,12 Fat driſt man tau , 1 bet 't beter!l ward,

Dat is dé Utftü'r13 von de Ollen . Dörch Murren ward kein Arbeit lichter. 1

oul Smidt ſitt butenii vör de Dör16 Snack13 nich, is in den Huſ' wat los,

Un rauht fick in de warme Sünn , Un ſühſt14 Du ' t ok, un denkſt Din Deil ! 15

UnMutter wirthſchaft't hen un her. Dörch Snaden ward kein Schaden heil ,

„ Süh,“ ſeggt oll Smidt, min Kind, id bün Hei ward man gröter,16 ſlimmer blos .

Ok ſo mal von min Öllern18 gahn ;19 ún nu ſegg ick Di noch dat Ein '

Von Lad'20 was dunn21 ok nich de Red ' . Du weitſt,12 min Döchting, wat ick mein '"

Min ollen hadden 't Mæglichſt dahn22 Un irnſthaft in ehr Ogenis ſeg 'e, 19

Un hadden mi nah Kräften kled't,23 Un tredte ſinen Hoſendräger

Un as de Afſchidsſtunn 24 kamm neger, So grimmig dörch de harte Hand :

Un ick ſüll 'rinne in de Frömd, „ Matſt Du Din Moder 26 mal de Schand' ..."

Gaww25 Mutter mi en reines Hemd Dunn ſtunn " hei up un gung " herin .

Un Vader deſen Hoſendräger.". Un unſ lütt Pudel ſtunnun weint,

Hei knöpt28 en af un trect25 en dörch de Hand Dunn kamm ehr Mutting: ,, Lat man ſin !23

„ Mik,so sind, de Reim'31 is noch bewandt,32 Unſ' Vader hett dat ſo nich meint.

Iln is noch immer düchtig dor ;33 Hett Di mit Fründlichkeit jo tagen ,24

Jck bruks- en nu all männig Johr , 85 ún hett Di jo findag' nid ” ſlagen ,20
Wenn mi wat fehlt, tai allerhand. Doch ſchicft Di nich dat ſegg id Di

Wenn mi mal ritt34 min Karrenſälen , Un fümmſt mi mal tau Husºr mit Klagen ,

Ward38 mi en Strick tau 'm Binnensó fehlen ," Denn fallſt mal ſeihn, denn is ' t vörbil

Drag" ick 'ne unbequeme Laſt, Na , lat man ſin , wardſt Di woll ſchicken "

Js in den Fuſ'12 mal wat nich faſt ,4 Un ward ſei fründlich an ſic drücken.

Kriggt Friß mal ſine trob'gen Nücken ," „ Wo heſt ' Din Meidsgeld ? In de Taſch ?

Un wenn de Lütten "5 fick nich ſchicken, Wif' her,28 dat fiinnº9 Di 'rute flackern ;#0

Denn þinn 46 ick mi den Drägeri ? af, Jet will 't Di in den Halsdauksi knöpen.32

Mats de Verlegenheit en End, ůn hür !33 deihſt31 Du dat Geld verkladern ,35

Un holl19 en richtig Regiment, Un wardſts dorför nids Orndlichs köpen ,

Un ſegen denn',50 de em mi gaww . Denn fallſt mal ſeihn ! Un wiſ den Daleras

Di fann ' den Reim ' nu doch nich ſchenfen , Nich jedivereinen 30 up de Strat ;40

Doch gahı ich einmal ut de Welt, De Slichtigkeitt1 is glit parat ;

Un wenn de Dräger denn noch höllt,62 De Stæhnert3 hett wat, nich de Prahler.

Denn kriggt en Frib tau 'm Ángedenken, Un grüß. Fik Schulten of von mi,

Wil hei de Negſte dortau53 is . Sei ſegg'n tau ehr jo nu Zaphie'.

Di heww idk nu nids mit tau gewen ,51 Du lettſt Di æwer Fiken ' nennen

As deſen letten gaudens Rath, lln nich „ Zaphie', dat ſegg id Di !

Un den, min Döchting, den holl wiß ! 57 Un kannſt Dudat ſo dreihn un wennen ,

Un dauhs nah em Din ganzes Lewen, Dat Du tau Pingſten45 hir kannſt ſin,

Drag'59 em in 'n Hartendo früh un lat ;61 Un wenn de Bäder nicks dorgegen,

Tag ag62en Reimen möt Hei hollen ,63 Denn kumm ,48 min Kind ; wi bliwen in ;4?

As deſe Gaw'64 von minen Ollen ;65 in denn bring ' för unſ' annern Nägenus

Möt Di tau allen Dingendægen,de En Stuten " mit för Jedwerein,

Ut alle Swerlichkeit"? Di trecken ;48 Dat ſei doch, wenn í Di wedderſeihn,
Sick tau ehr grote51 Sweſter freu'n .

1) deſſen eingedent ſein .(M.) 2) Sonntag. 5, tommt. ſteht . | Hir ſünd twei52 Gröſchen, nimm ſei mit,

8) vor thren Alten (Elterni). gehen . alter Plunder,

Pappert . $) fonnte . 9 zuſammenfinden . 10) gewaſchen.

" 1 ) leicht. 12) hält. 13) Ausſteuer. "4) ligt draußen . 15) Tiir.
16) ruht. ?? ) Sonne. 16) Eltern . 18) gegangen . 20 ) Lade, 1) ſchlecht. ) danu foll. 3) getan. 9 Liige. ”) geſtehe

Koffer. 21) damals. ??) getan . 23) gelieidet. 24) Abſchieds- es ehrlich ein . 6) liigt. mache. 8) ſauer. ideint.

tunde. 26 ) näher fam . 6) ſollte hinein . 21 ) gab . 28, tropft. 10) falle nur dreiſt 31 . 11) bis es beſſer. 12) leichier.

29) zieht. 3 ) guc. 81 ) Riemen. 32) brauchbar . 33) trichtig 13) ſchade, tratíche. 4 ) ſiehſt. 15) Teil. 16) nur größer.

da. 34) brauche. 35 ) ſchon manches Inhr. 36) reißt. 37) Karren- 19) weißt. 18) Augent. 18) ſah er. 20) Mutter. * 1) da ſtand.

fiele . 88 bis 4 ) fehlt mir - alumn Binden . 4 ) tragé. 12) im ?2) ging. 23) laß nur ſein . **) erzogen . 25) niemals. *8) ges

bauſe. 3) feſt. 4 *) Einjälle , Lauren . 45) die Kleinen . dlagen. 21) 811 Faus. 29 ) weiſe , jeige her. 29) fönnte.

18) dann binde. 47) Träger. 48) mache. 49) halte. 50) jegne 30) herausſchlenlern . 31) valstuch. $2 tnöpfen . 3) höre.

del. 51) gehe. 6) hält . (3 ) der nächſte daz11. " ) geben . 3*) 11. 36) vertuſt unniß. 36) u . 37 ) faufit. 38) Taler.

15) gut. 68) dim . von Tochter . ) halie feſt. 58 ) tule . (9) trage . 39) jedem . 40 ) Siraße. 41) Sdílechtigteit. 42) gleid . 4) Stöhner.

HO) im Herzen . 1) påt. 6 ) zähe wie. 63) muß er halten . 45 ) Drehen und wendent. 48) Pfingſten . 46) dann tomme.

Gabe. 85) Alten ( Vater). v , tangen. ( 7) Beſchwerlichfeit. *") wir bleiben ein , d . H. zu Gauje. ) Neun . * Semmel.
€ 8) zleben.
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Acht Stuten ſünd 't, dat ſtimmtgenau, Un wat ehr ahnt un wat ehr (want,

Un nägen Gör'n , denn för dat Lütt ," Dat ſchüchert furt? de Sommerdag.

Dor giwwt hei Di woll einen tau .' So wankt ſei furt bet an dat Flag,

Un nu adjüs! un bliw ' geſund " " Wo Jochen mit ſin Lotting wahnt,

Un drückt en fuß ehr up den Mund. lin ſett'ts fick hen , wo Hanner lagg.

Un holl dat Dinig gaud tau Rad '

Micheli” köps ick Diº'ne Lad ' ,
13 .

Wenn 't jichtens ' mit de Gäuſ'10 deiht Un Jochen kickt ? ut ' t Finſter ' rut:
glücken . 11

Dat ſegg ' Di æwerſt:12 möſt Di ſchiden .
„ Þerr Je, wo ſiihts ſei nüdlich ut !“

Un winkt un röppt' ſin leiwe Fru :

Un nu, min Döchting, gah , nu gah !""

Un Fiken geiht, ſei fickti: ehr nah.
„ Kit,10 Lotting, fik ! So (muck as Du !"

Un Vader wardii ut 't Finſter fiken :15
Doch Lott'ward falſch :11 , Jh, dræhnl? un dræhn !

Wat ſall13 dat dæmliche Geklæhn ? ii
„ Adjüs, adjüs ! min leiw ' lütt Fifen !"

Un Fiken geiht un weint ſo ſacht,
Raup leiwerſt15 unſ're Frünn'lų taujamen , ?

Chr is 't , as güng ſ’ in düſtrel Nacht ;
Un ſegg18 de Swælf,19 nu ſüll ſei kamen ,”

Nu wir dat Tid , 21 nu wir dat Tid ,
As wenn de Sünnis un Man19 un Stirn *2

Dat ſ ' in de Stadt herinne tüht."
Verſadt, vergahn2 an 'n Hemena3 wir'n .

Un üm ehr 'rüm is luterº Licht,
„ Ja woll,“ ſeggt Spaz, „ un weitſt,” ick mein ,

Dat lemt un wewt25 un ſingt un lücht't, 20
Wi künn'n 24 jo ok tau Stadt 'rin teihn,25

As wir de Welt hiit jung irſt28 word'n,
Un bi den Bäcker uns inmeiden ;28

Dor fæn'n ?? mi ſei am beſten häuden.28

As wir ' t de irſte Sünndagmorrn ,29

An denn unſ' leiwe Herrgott fäd,3
Id weit ' an 't Hus en ollen 30 Anaſt,

Dat Allens prächtig weſen ded. 31
Schön holl , 31 de fick tau Hüſung32 paßt.

Uní Góren33 fæn'n fick filmit all fänden,35
Un ſei, ſei geiht in Blaums, un Gras, Sei freten wunderſchön allein .

In Sünnenſchin un Vagelſang ,

Šo rein un ſchön, as Eva was ,
Un dat is 't Veſt noch bi unſ' Lütten,??

Un in den Harten33 doch ſo krank,
Dat ' nich tau lang' in ' t Neſt 'riin ſitten.38

Wie ſchredlich, Lotting , würd es ſein
As wir ſei för ehr ganzes Lewen Winn alle unſ're lieben Gören

llt 't Paradies herute drewen.34

Iln is 't ok krank mit ehr beſtellt,
Hier noch bei uns zu Hauſe wären,

Und wir, wir ſollten ſie ernähren !
In jungen Harten fliittis en Born,

Nein ! Nein ! Ich habe viel Gefühl,
Von den is Männiga, heil allar word'n.

De Born, worin de Hoffnung quellt;
Doch was zu viel iſt, iſt zu viel!

De wallt tau Höcht38 ut düſtre Nacht,
Wir woll'n uns alſo chriſtlich faſſen

Und heut ſie in die Welt entlaſſen .“
So deip,39 ſo deip, un doch ſo ſacht; Hei röppt ſin hinner nu bi Namen,
Bald wellt hei up,bald welt hei dal ,40

Un leti39 ſ um ſick tauſamen kamen,
Bet* hei tau Dag'42 kümmt13 friſch un hell.

Un red't ſei an recht väterlich :
Un Hewen blagt un Sünnenſtrahl

Sick ſpeigelnu5 in ſin flore16 Well.
„Seht, Kinder, Mutter ſo wie ich,

Wir haben weiſe euch erzogen :
Un wenn ſin Flauthen ? wider teihn's

Dörch friſches Wiſch -49 un Waldesgräun ,
Ihr ſeid zur Prob' ſchon ausgeflogen

Denn liken de Vlaumen ut ehren Verſtef,
Un freſſen könnt ihr meiſterlich);

Ich habe euch die Rat gewieſen
Un ſpeigeln ſick bunt in de klore Bäk;50

Denn ward51' dat en Flimmern un Liichten un
Und auch den Hæwko und auch die Wih ; i1

Gläuhn ,52
Ich warne, hütet euch vor dieſen,

En Danzen un Springen unftüſeln un Dreihn ;53 und, wo ihr könnt, vermeidet ſie.

Un Welt un Hewen, de danzen mit,
Merkt euch den Grundſaß für das Leben :

Wenn vull in Flauthen de Strom hen flütt,
Nehmt alles , was ihr kriegen könnt!

Un in den Harten, dor ward dat en Freu'n ;
Aus Großmut wird kein Brot vergeben,

Und 's ſchmeckt am beſten ungegönnt.

De foffnungsſtrom , de heilt un käuhit,51

Bet ' t franke Hart geſund fick fäuhlt.55
übt meinentwegen höhern Schwindel,

So was 't denn of mit unſ' lütt Fifen ;
Er iſt Beruf und iſt Natur,

De ſwarten56 Schatten von chr wifen ,57
Doch übt ihn nobel , liebe Kinder,

Mit Feinheit und mit Politur.

Nun geht mit Gott ! Doch dankbar ſeid

1) Kinder. 9008 Kicine. 8) da gibt. *) 311. 5) halt das deinige.
Mir und Mama zu aller Zeit,

6) 311 Rate. ?) Michaelis. 6) tauje . 9 irgend. 10) Gänſen.

* ) glüdt. 12) aber. 1.3 ) gudt. 14) 1. 18) gudt. 16) leiſe . ) ſchivant. ?) ſcheucht fort. 3) Fled , Stelle. “) tvohnt.

17) Gunfel. 18) Sonne. 19) Mond. 26) Sterne. 21)verſunten . 5) ſept.6) (einſt) lag. *) gudt. 5) wie ſieht. 9 ) ruft.

22) vergangen . 23) Himmel. 24 ) lauter. 25) lebt und webt. 10) gud. "1) böje, ärgerlich. 12 ) ſchwaße. 18) ſoll. 14 ) dumme

20) leuchtet. '') heute. 25) erit. 20) Sonntagmorgen . 30) ſagte . Geſchwäß. -16) rufe lieber. 16) Freunde. " ) zuſammen .

*1) wäre. " 9) Blume. 33) im Gerzen. 3.4) getrieben. 36) fließt. 18) jage." 19) Schwalbe . " ) ſollte ſie tommen. 21) nun wäre

so mancher. 37) ſchon geheilt. 38) zur Göhe, auf. *9) tief . es geit. 22) zieht. 23) weißt. 24) tönnten . 25 ) ziehen . 20 , eins

40) nieder. “1) bis. 12) zutage. 43) fomnit. **) blau . mieten . ??) tonnen. 28) hüten . 29 ) weiß. 30) alten .
ss) ſpiegeln . 48) Tlar. 1) Fluiten . ***) weiterziehen . 49) Wieſen- 32) Wohnung, Behauſung. 33 ) Kinder. 34) ſchon icibít.

5) Bach. 51 ) wird. 62) Leuchten und Gliiheil . 65) Wirbeint 35) füttern , ernähren . 38) freſjen. 87) Kleinen . 38) firen .

und Drehen . t ) fühlt. 65) fühlt. 58) ſchwarz. sý) weichen. / 39) läßt. ) Gabicht. “:) Weihe.

31 ) hohl .
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Denn , liebe Kinder, Dankbarkeit Din Öllern , de bu'n ? fick en Neſt in den

Iſt für die Kinder erſte Pflicht. Knaſt,

Vergeſſet dieſer Tugend nicht! In 'n Stänner: an ' t Finſter, dicht unner de

Was wir für euch getan , bedenkt ! Faſt;:

Das Leben ha'n wir euch geſdienft, Dor kumm denn an 't Finſter, denn mak wis

In vierzehn Tag' euch auégebrütet, Di ſatt,

Euch vierzehn Tag ' verſorgt mit Futter, Un fleig'o nich tau tidig , füs fretts Di de

Und euch erzogen und gehütet, Katt,

Vergeßt das niemals mir und Mutter! Sing' Fiken in 't Hart10 'rin den friſcheſtent

lind nun, ihr Lieben , nun adieu ! Maud ! 11

Un hollti nial eins' den Start3 tau þöh !" 4 Striſchæning , min Sæhning, un ſchid Di ot

In giwwt en Stotº von achter ? Allen,

Dat ſ' köpplingss in de Welt ' rin fallen , Iln niglich kickt13 de Nachtigal,

De annern burren af ,' blotto lütt Kriſdæning,11 Un hiipptí den Weg Buſch up, Buſch da !!15
Wat 't Neſtdutt12 isun Mutterſæhning,18 „ Lütt Fiken, ich weitio en gräun "? Verſtek

Den kamm14 tau unverwohrg15 de Stot In 'n Bäckergorn's nich wid19 von ' n Tun,

Tau (wack16 ſünd noch ſin lütten Flüchten ,' Dor flüttại vorewer de klore Bäk;22

Un ok de Start tau fort18 tau 'm Richten ; Dor will'đ dit johr” min Neſtmi bu'ır,

In as hei ſo vöræwer ſchot,19 In heſt Du Tid, un heſt Du Tid,

In 'rute ſtöttºo würd ut de Dör,21 Wenn jachtºs de Nacht heruppe tüht,20

Dunn fölla dat unbehülplich Gör23 Beſäuk mi denn , beſäuk mi denn !

In unſ' lütt Fiken ehren Schot." Jck ſing' Di denn don Leiw ',29 pon leiw ';

Sei nimmt em ſachting" in ehr Hand: Un wenn ick tred, dragi29 ick de Breino's0

Din Flüchten ſind noch nich bewandt, Von Hanne Nüte'n her un hen ."

Du lüttes Dirt;27 lat28 ick Di fri ,29 Iln as ſei wider31 geiht, dunns ſchallt
Denn30 kriggt de Hawk Di un de Wih. Ehr ut den friſchen , gräunen Wald,

Jck nehm Di mit un will Di plegen ,91 ut düſter Nacht un täuhle83 Raub,3

Bet32 Du de Flüchten irſt33 kannſt rögen ;* ! So 'n luſtig Lewen un Singen tau ,

Büſt hir geburen up unſern Felln,35 Oh gräune Wald, oh Vagelſang !335

Sallſt mi von 't Vaderhus vertell'n .“ Un wir38 dat Hart of noch ſo frank,

Sei nimmt em mit, un as ſei geiht,** Fäuhlt '137 fick von aller Welt verlaten ,33
Rimintos in ehr Hart39 'ne Fröhlichkeit; Din Helle Klang, Din friſche Athen ,39

In is 't en lütten Vagel man ,40 De tröſten, heilen, richten wedder,40

Sei hett doch wat, wat ſ' hegen kann ; Wat laggai in Angſt un Bangen nedder.4

Dat is de Leiw ' , ' i de in den Buſſen Un as de Stirn '+3 heruppe teihn ,"

In 'n Düſtern43 ſtill un heimlich wuſſen . " Sitt45 unſ' lütt Pudel ganz allein

Un üm ehr ' rüm dor röppt dat lud:15 In ehre Kamer46 unn'r'e Faſt"?

„Kamt 'rut,46 kamt 'rut, kamt all herut! In 't Achterhus 18 nah 'n Goren19 was 't

Hir geiht ſ', hir geiht ſ'! Süh,47 kit,18 füh , kik ! De lütte Swælk ſingt ſachting buten ,50

ħir geiht unſ leim ' liitt Smidten - fif, Pidt liſing an de Finſterruten :52

Hanne Nüte'n , Hanne Nüte'n ſin Drut!" 19 „ Hir bug ' æ min Neſt hir in de Ed;

Un de Swælk, de zwitſchert un wippt un ſtippt Gu'n Nacht! Slap53 ſtill , betod ick Di wet. "

Ehr Flüchten in ' t Water,50wennſ 'ræwerſwippt:51 in Jochen , de unrauhigás Gaſt,

Lütt Fiken , lütt Fifen, Du biſt de Beſt; De wirkt noch in den hollen5 Anaſt;

Lütt Fiken, lütt Fifen, ick treck mit Di; Un Lotting röppt57 lütt Striſchan tau :

An ' t Finſter, an 't Finſter , dor bug's id min Neſt „ Dau , s Ariſchan , friſchan ! gah tau Rauh !

lln früh, un früh), denn weck ic Di. " Un inorgen kummøo up 't Finſterbrett

lln Lotting , de ſingt: „ Neſtküfen, Neſthahn ! Un mellmi,61 wo ſei ſlapeno hett."

Striſchåning , min Sabning, wo is Di dat un buten ſingt de Nachtigal

gahn !54 Dat Led63 von de trei64 Beiden :

Du föllſt55 in de Püttuu jo mit Rock un mit ,, DeEin' trecktes awer Barg un Dar,

Viir.57 De Anner ſitt in Leiden.

Sitt ſtilling!58 ſitt ſtilling. dit deiht Di59 noch in wenn hei tüht,07 denn latos em teihn ,
nicks .

*) Eltern . ?) bauen . 3 Ständer. 99 firſt. 5)dann machen

I !
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69

wir. ' ) fliege . ' zeitig . 8) ſonſt frißt. ) Staße. 10) Qerz.

1) und holtet. ) einmal. 3) Schwang. ) in die Höhe. " ! Mut. 13; gut. 13) neugierig gidt. " ) hüpft. 15) auf

5) gibt. " Stoß ." ) hinten. 5) fopiiiber. *)ab, fort. 10) v1oß. " ) dim . nieder. 16) weiß. 1 ) grünes. 18 )-garten. 18 ) weit. 0) Zaun.

von Chriſtian . 12 ) Neſtküchlein . 13) =föhnchen . " ) dem lain . 15)in- 21 ) da fließt. * ? der flare Bach . 23) die Jahr. 34 ) Zeit.

erwartet. 6) ſchwach, ??) liigel. 25, furz. 9) (choß . 20) geſtoßen. 25) ſanft, leiſe . 26 ) zieht. ? 7) beſuche mich dann . 28) Diere.

21) Tür. 2) da fiel. 23, stind. ) Schoß. 5) ſanft. 26) in 3) trage. 30) Vrtefe. 31)weiter. **) da . $s) fühl. 3) Nuhe.

gutem Stande, träftig genug. ?7) Tier. 28) lalje.' 29) frei. 35 Vogelſang. 30) wäre. " 31 ) fühlt es. ss)verlaſſen . * ) giem .

303 dann. $!) pflegen . ° 33 ) biš. 33) erit. 34) regent, rühren. 40) wieder. " ) Tag. 2) nieder. 43) Sterne. 4 )ziehert.

26 Feldern . (R.) 56) erzählen. 3 geht. 35 tommt. 39) gert. 45 fift. 6) sammer. * ) unter dem Fírſt. 48) im Sinterhand.
a mur ein tieiner Vogel . " , Liebe. 42, Vijen . * 3; im 49) nach dem Garten . leiſe draußen . ) ganz leiſe.

Dunfeln . " ) gewachſen . * 5) ruft es laut. 46 ) font herang. 32) Fenſterſcheiben. 63) ſchlafe. 61) bis. B5) unruhig . 56, yoll .

**) ſieh. **) guict. 49 ) Braut. 60) Waſier. 61 ) ſchwippt, ſchnell.

**) sieye. 63) baue.
5 ? ) ruft. 68 du . 4 ) gehe zur Ruhe. 60) lomme.6!) melde

6t) gegangen . 58) fállít. 58, Pfiipe .

5 ) Hoje. 68) fiße ganz ſtille, 50) dies tut dir.
mir. c ) wie ſie geſchlafen . 63) Lied . 1) swei. 4) zieht.

08) Berg und Tal. % ) steht. 89) dann laſſe. **) ziehen .
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„ Du lüttes Dirt ; lat ick Di fri

Denn friggt de hæwł Di un de Wih.

Já nehnı Di mit un will Di plegen, |

Bet Du de flüchten irſt fannſt rögen ;

Büft hir geburen up unſern felln ,

Sallſt mi von 't Vaderhus vertell’n .“ Map. 13.
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Hei ward mal wedder kamen ;1 Un kümmt 't ' mit Jena of nich t'recht,

Sworº Leið liggt dicht bi ſelig Freu'n , So lockt em doch de gräunes Rhein.

As Barg un Dal tauſamen ,' So wannert hei denn luſtig wider,

Holl ut , ” holl ut, Un ſtött mal eins des Abends lats

Du leiwe Brut! Up einen Murer? un en Snider,8

Hei ward mal wedder kamen ." De trecken beid ' de ſülmig Strat.”

De Snider is en narſches Krut,10

14 . En Pudel hinn'n ," en Pucel vören : 19

De Murer ok ſüht13 luſtig ut;

Un Hanner trecktº,dörch Bark un Dal.?

Un as hei ſine Strats ſo geiht,
Un fechten dauhn [ '14 an alle Dören.15

Sei reden fründlich 16 nu tauſamen, 17

Steiht10 hei woll ſtill un horft" woll mal,

Ob hei de Bægel noch verſteiht,12
Natürlich Hochdütſch reden ſei,

Un as jei nah de barbarg'is tamen,
Doch dat ' s vörbi , 13 dat ' s rein vörbi ;

Dunn ſlapeno ſ up eine Streu.
Denn ſörredem , dat hei dat weit,1 Un as ſ' des Morgens wider21 wannern,
Dat Fiken en in 'n Harten16 dragen ,1?

Dunn reden oft de beiden Annern
Js all de Gunſt un Kunſt verflagen.18

Up Plattdütſch, wil2 de Schapsköpp” glöwen ,"
Doch ſchadt em nich ! Wat anners ſpreckt1º .

Dat't Hanne nich verſtahen ” kann,
Vel leiflicher,20 as Bagelſang;

Wat Hanne Nüte nich ſall hüren :
Dat is dat Hart, ſin Stimm is weckt,

Wenn ' t Radertüg fick deiht monfiren,28
Un redt mit em den Weg entlang :

Wennſæwer em 29 fick luſtig maken ,
Geiht hei tau twei,22 geihthei tau drei,

Denn30 heww'n ſei ümmer Plattdütſch ſpraken .31
Un geiht hei itigº ganz allein ,

Na, Hanne lacht' in ſinen Sinn
Dat redt ſo 'n ſäutes24 Einerlei,

Un denkt : „ Ji brockt Juga? (chön wat in ,"
Von Leiwen 25 un von Wedderſeihn ;9

Dat redt mit em den ganzen Dag .??
Un geiht ganz ſtill un ſtumm dorneben .

„Wo," fröggtši de Ein' up Plattdütſch, „ is hei
Dat röpptºs ut jeden Hamerſlag: bleren ?'r35

Man düchtig d'rup !30 Man düchtig d'rup !
'Ne Mil'38 ward hei noch achter ſin.37

Slah31 up Din Jen32 los !
Un in de Stadt dor wull hei bliwen ,38

Du letſt33 tau Hugui 'ne Roſenknupp,35
Hei wull39 an ſinen Brauder40 ſchriwen ,41

Findſt eins36 ' ne ſäute Roſ ."

Dat was kein Sehnen un Stæhnen nich,
Dat de em Reiſgeld ſchicken ſüll ." "

„Je, wenn ſin Brauder of man43 will ? "

Dat was kein Hangen un Bangen,
„ Hei inöt,“i ſäd hei jo, un hei redt

Dat was kein Willen un Hanens? nich,

Dat was kein wild Verlangen.
Un ſwört un flucht, wenn hei nich ded '1,45

Denn wull" hei em 'ne Supp anrühren ,
Dat was 'ne grote38 Freudigkeit,

Sin Bräudingiz ſüll ſid ſchön verfiren . 10
De ut dat Hart em redt ;

In friſchen Für, 30 in helle Freud
„ Ja,“ ſeggt de Murer, „ ſo 'ne Saker950

Hett hei of giſtern tau mi (praken.si
Þett hei ſin Jſen ſmädt.40

Hei jád, em würd de Sak tau dull ;52
Un wo hei hett in Arbeit ſtahn ,41

Sin Brauder hadd den fals ſo vull,33
Dort was hei Kind von 't Hus;

DatJedwereinst em nennt den Riken ,55
In wenn hei wedder wider gahn,

Un bei müßt Land un Sand dörchſtriken .
Denn folgt" em männige Gruß,

Jc, Brauder Snider, möt geſtahn,

Un männig Dödhting to feks? em nah:
De Kirl57 hett wat Fitalghs för mi,

,,Lew wollis of in de Firn !19

Kummt'rügg !MinMutting" ſeggt woll : Ja', vonwoheræwer kennt hei Di?"
As hadd hei mal wat Gruglichs dahn.se

Un ick ? Un id , wo girn ! "53
„ Þei is min Landsmann ut Stemhagen ;60

in wenn dat Döchting okſo ſpreckt,54 Jck kenn em ſidoi min findlich Dagen ,62
Un ward of Mutting willig ſin ,55

Hei 's einer von de ſlimmſten Gäſt,
De „Medelburger“ æwer treckt:56 ún is en þundsfott ümmer weſt ;63
Mit friſchen Maud"? in 't Reich herin.

Sin oll36 Herr Paſter hett em ſeggt,59
Un würd dat mal taufällig kund,

Wat hei ..." " un leggtou den Fingerup den Mund,
Hei ſallco ſid hübſch de Welt beſeihn ,
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Un fi & t65 fick flüchtig üm un wiſ'te

1 ) wiederloinmen . S ſchweres. 8, liegt. ) zuſaminen . *) fommt es . a) zurecht,zuſtande. *) grün. Olvandert. 5) ſtößt

5) halte au . 9) zieht. ?) Berg und Tal. 5) Straße. einmal. 6) ſpät . ) Maurer. 8) Schneider. ) dieſelbe Straße.

geht. 19 ſteht. " ) horcht. 12 ) verſteht. 13) vorbei. 14) ſeit: 10) närriſchesKraut. " )hinten . 12) vorne. 18)ſieht. 14) fechten tun

dem . 15) weiß . 16) im Herzen . " ) getragen . 18) verflogen . ſie, ſie fechten . 16) Türen . 16) freundlich. 1?) zuſammen . '18) Heus

29) etwas anderes ſpricht. 20) viel lieblicher. 91) als Vogel- berge. 1*, tommen . 20) da ſúhlafen . 21)weiter. ") well. 93)Staje:

faiig . **) zivei. 23) Verſtärkung 311 alleit. ( R.) 2*) 118. löpfe. ?4) glauben . 25) verſtehen . 8) hören. ;) Raderjeug.

26 ) Liebenr.28 Wiederſehen . 27) Tag. 28 ) ruft. 29) pammers 28) fich moliert. 29) über ihn. 30) Dann. *) geſprochen.

ichlag. ) nur tüchtig drauf.. ') id lage: 32) Etſen. 39,liebeft. *2)euch. 5) ein. * ) fragt: 35) geblieben . $0) Melle. ) hinter
% ) 31 913. 38 ) = Enoſpe. 3 einſt. 37) Können. 38) groß. (ung) ſein .38) bleiben . 3 ) wollte. 4) Bruder.. " , ſchreiben.

* $) Feuer. 40) geſchmiedet. " ) geſtanden. 42) da. 43 )wieder 2) ſollte. 43) 'nur. *4) muß. * ) täte c$. 46) dann wollte.

weiter gegangen. " ) damn folgte . 45)mancher. 48 ) dim . von 47 ) dim . von Bruder. 15) ſollte. 9) erſchreden. O) folde

Tochter. ** ) gudte. **) lebe wohl. ** ) auch in der Ferne. Sachen. 61) geſprochen . 52) 311 toll. 5 ) vol. 6) jeder.

50 ) Comme juriid . 61 ) diin . von Mutter. 62) ſagt. 63) ivie 56) Reichen . 68) durchſtreichen . 5 ) Kert. 88 ) etwas Fatale .

gerne. 5 ) ſpricht. 65) iſt Mutter auch willig. 66, aber sieht . 19) Greuliches getan. eo) Stavenhagen , medlenb. Stadt.
57) Mut. 55) alter. 69) gejagt. * ) ſoll.

61 ) ſeit. (2) Tagen. 63) geweſen. 64) legt. 66) guđt. ; welft.
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lip þannern , de dicht achter geiht. Un den Geſellen 'rute namm .

Jh,“ ſeggtº de Murer, „ red man driſt!3 . De hett nu hir un dor 'rüm legen ,"

Wat unſGeſellſchaft is, verſteiht Hett ' 't Eten : von den Brauder kregen,

Kein Wurt' dorvon ." „Na," ſeggtde Snider, Js denn mal wedderø wannern gahn,?

De Sak is ſo doch ſegg 't nich wider , Hett ' t Geld, wat em de Anner gaww ,8

Hei ſleihto mi dod, kriggt hei ' t tau weiten ? Up liderliche Wife verdahn ; 10

Sin Brauder, den f den Riken heitens Un ſo gung 't ümmer up un af." 111

Un hei , de hewwen mal vör Johren ,,Na, un de Bäcker, " fröggt de Murer.

In de Franzoſentiðen ," ſegg'n ſei, wir " 10 ... Ih, dat 's ſo 'n Sliker,12 is ſo 'n Lurer,13

En frömden Handelsmann nah Wohren ,'ı Hann heinen in de Ogen ſeihn, 14

Mit veles 12 Geld in 'n fuffert , 18 führt, 14 Is gegen Armaud 15 hart as Stein,

De Lüd',18 de ſegg'n, dat was enJud'; Sportiö Geld tauſamí? un giwwt nicks ut, 18

Doch dat 's egal. Bald ſprok 't ſick ut :16 As wenn hei praßt för ſick allein.

De Minſch was nich nah Wohren kamen .!? De Lüd', de reden allerlei ,

Dk an 't Gericht würd wiðis her ſchrewen , Un wenn ok Allens wohr19 nich is,

Sei ſüll'n doch tauſeihn ,20 wo hei blewen.al Wat is mit em nich in de Reih ;20

De beiden würden of vernamen," Un Eins, dat weitºí ick ganz gewiß :

Un heww'n ok ſetena3 lange Tid; Hei kann kein Aiwitts22 hüren ſchri'n .

Den Minſchen ſin oll Mutting ?, kammº von wid, Dat ſünd nu woll en Johrner drei,"

Un hett ſei gor tau knäglich beden ” Dunn geiht min Vader nah Gallin,

Mit Fautfali, Thranen un mit Reden, Un unnerwegs dröppte hei den Bäcker.

Sei ſüll'n doch ſeggen, ob ehr sind, Sei grüßen ſick un gahn26 tauſamen ;

Ehr armes Kind, wir noch an 't Lewen ; Un as ſei ut den Holta? ' rut kamen ,

Doch Al'ns vergews! De Beiden ſünd Dunn gahnſei ſick wat in de Richt29

Bi 't Striden29 un bi 't Beigen 30 blewen. Dörch eine Wiſch ;30 mit einmal flüggt31

Kortüm !31 ehr was32 nicks tau bewiſen, En Aiwitt ümmer üm ehr 'rüm ,39

Sei femen3s Los ut Block un šſen.31 Un röppt33 un kriſcht31 mit helle Stimm ;

Del' , 95 wat de Smäd geſell deiht ſin , Dunn ſteiht de Bäcker dodenblaß,2

De gung nahft" in de Frömd3s herin , As wenn hei bannt36 un töwert37 was ;

Un ivas up eßlich Fohren39 furt,40 Dörch ſine Anaken38 flüggt en Bewer,30

Un Keiner hett von em wat hürt.11 Em ſchüddelt ' t as dat kolle Fewer ;10

En Schauſtertº blotis ut unſen Urt,* Dunn ſchüttii dat Blauda? em in 't Geſicht

De hett em mal tau Hamborg drapen ;45 Min Du[43 de denkt , em rögt de Slag"4

Dor hett hei 'n ſnurrig Lewen führt: Un as hei wedder Lewens kriggt,

Den dürften Win " blot hett hei ſapen,48 Dunn ſtamert16 hei ut ' t Mult ? herut:

Un mit ſo 'n oll entſamtes49 Nickel , Verfluchtes Dirt,48 verfluchtes Flag ! 49

Von Dirn' hett hei fick 'rümmer treckt, Un ſtört't5o dunn furt in helle Wuth .

Un hett dorái ſpelt en ſchönen Zwickel, 22 Min Vader ſeggt, hei hadd ſick awerál

So lang' dat ſtahlen53 Geld hett reckt.54 Den Bäcker hellſchen 2 irſt53 verfirt,54

Un as dunn55 Aűens dod was ſlagen ," Doch as de irſte Schreck voræwer,

Dunn kamm hei wedder nah Stemhagen Dunn hadd hei lacht un em verirt :

Un läd fick bi den Bäder in.67 Dunn hadd de Bäcker, ahn tau ſpreken ,55

Dat was dunn58 all en riken Anaſt ;59 Em mit en düſtern Blic ankeken ,56

Denn de Kujon würd kläufer ſin ,so De wir ſo ( charpóz dörch 't parts em gahn ,5

Un wat hei hadd, dat höll hei faſt.61 As hadd 't Eingo mit Roll Jſen6i dahn .

Na, wwer dunn !62 AU Dag'03 was Larm Hei hadd ſindag' nich63 wedder lacht,

In' n Bäderhuſ'; ſei flogen " ſick Wenn hei an jennen Blick hadd dacht ."

Binaho intweill de Vein ' un Ärm ', So reden ſei denn mit enanner,

De Näſen67 breit, de Ogens dict, Un Keiner denkt an unſern yanner ,

Betso dat Gericht dortüſchen kamm 70

50

56

Un

Denn de ward ganz unſchüllig dauhn ;84

*) hinter . ) ſagt. ) dreiſt. 4) Wort. 5 ) weiter. 6) idlägt.
") wijjell. 8) heißen , nennen . szeiten. 10 ) war 1 ) herausnahm . 2) heritilgelegen . 3) Ejjen . “) ges

11 ) Waren, medl. Stadt. 12 ) viel. 13) im Stoffer. " ) gefahren . Eriegt. 5 , dann einmal. 6) wieder . ) wandern ge

15) Lentte. 18) ſprach es ſich aus. 12, gelonuen . 19) weit. ganger . der andere gab. 9) Weiſe. 10) bertan. 1 ) auf

19 geſchrieben . 20) zuſehen . 21) geblieben . 22)verronnen. and ab. 12) Schleicher. 18) Baurer. 15) Armut.

93) geſeſſen . 24) altes Mittercheu . 25) tam . 20 tläglich, 16 ) ſpart. ' ? ) zuſammen . 18) gibt nicht aus. 19) wahr.

fleheitlich. ? ) geboten . 29, vergevend. 9) beim Streiten . 20) iit Ordnung. ** ) weiß . Kiebiße. 23) ſchreien hören .

30) Lügen. 31 ) lurzum . 32) ihneit war. 33) famen. 34 ) Eijen . 24 ) etwa drei Jahre.' 25) trifft. '28) gehen . 27). Holz , Gehölz.

35) dieſer. * 6) der der Schmiedegeſell iſt . 37 ) ging ilachher . 28 ) herauslomnien. 29) ba gehen ſie erivas in die Richte, einen

55) Freinde. 38, Jahre. 49) fort. +1 ) gehört. *2 ) Sduſter. Nichtweg. 80) Wieſe. 91) fliegt. 32) im ſie herin . $9) ruſt.

( 3) bloß. 4 ) aus unſern Ort. 45) getroffen. 16) idhnurriges 54) freiſcht. 35) totenblaß. 30) gebammt, behert. 3 ) bezaubert.

Leben. **) teuerſten Wein . **) geſoffen. 19 infam . 50) herum 38) Stiloden . $9) Bebert, Schauder. 40) wie das falte Fieber.

gezogen. 1) da . 62) einen ſchönen Zwidel geſpielt, d . y . ſich * I ) darauf ſchießt. “ 2) Vint. * 3) mein Alter. **) ihn rührt

ein Unſehen gegeberi . 53) geſtohlene. 5 ) gereicht. 65 ) dann. der Schlag. 45) ivieder leben . 46) ſtammelt, ſtottert. 47) Maill .

6 %) totgeſchlagen war. 67) legte ſich ein , tra Quartier. 48 ) Tter. 49) Bled , Stelle . 60) itlirzt. 51 ) liber. 52) hölliſch,

68) damals . 09) ein reicher sans. * ) war flüger . (1) hielt ſehr. 53) erſt. 6) erſchroderi.5) ohne zil ſprechen . 58) an

er feſt. ) aber da . 63) alle Tage. " ) ſchlugen. 6) beinahe. geguckt. 51) ſcharf. 88) perz. 6°) gegangen. do) ciner, jemand.

68) entzwei. 87) Maſert. 68, Augen. “ ) bis. ) baziviſden 1 mit faltem Eiſen.de) getan . 63) niemals. 64) tut , ſtellt
laut. ſich ganz unſchuldig .

es .

14 ; ſehen .
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Doch as ſei æwer1 Middag rauhn ," Un trecten ſei de Stratè entlang,

In 'n Schatten unn'r 'e Eik3 henreckt,* Denn ſtimmten ſ ' an den Wannerſang :

Den Koppá up ehren Bündel leggt,"

Dunn ſuſ't' wat 'æwer ehrs tauHöcht;'
Die Wanderſchaft iſt ſchöner doch ,

Als ſigen ſtill im þaus;
'Ne Schauw'10 von Adebors,11 de treďt12

Ehr Kreiſen ümmerneger, 13 neger,
Und weht der Wind ins Ärmelloch,

lln ümmer dichter, ümmer högerli
Er weht wohl wieder 'raus.

Dreiht15 fick de Togo tau 'm Hewen17 'rup . Wir ziehn zu zwei , wir ziehn zu drei ,

Dunn ſpringt Jehann von ' t Lager up, Durch Sachſen und durch Preuß'n ;

Un röppt18 up Plattdütſch unverwohrs : 19 Und reißt der Stiefel auch entzwei,

„ Mift dor,20 kikt dor de. Adebors !" So laßt den Schelmen reiß'n !

Anapp i hett hei rewer dat inan ſeggt, Das Mädchen ſchaut uns lange nach ,

Dunn fohrt22 de Murer up em in ,29

Un de lütt pudlichSnider fröggt:25
Wohl über Vaters Zaun ;

Gott grüß' Dich, Mädchen, jeden Tag !
Was ſoll dies ſin ? Was ſoll dies ſin ?

Zu Adebors , da ſagt mer ,Sterche',
Dich, Mädchen, blond und braun .

Un zu die Lewark20 ſagt mer Lerche', Mit Augen braun , mit Augen blau ,

Geſellſchaft, Du kannſt Plattdeutſch reden ?" Mit Roſen iin Geſicht ;

„ Ja ,“ ſeggi Jehann. ... Entfamte Lurer !2; Ich macht' Dich gleich zu meiner Frau,

Du heſt uns uthorkt," 428 röppt de Murer. Wär' nur das Wandern nicht !

Täuw ,29 dit,90 dit will wisi Di verleden !" *132

In höllt de Fuſt33 em unn'r ' e Näf:. 34
Frau Mutter, eine Aanne Wein,

Holt!w35 röppt Fehann. Ji dummen AICC7,30
Für Geld und gute Wort'!

Ilnd kehren wir auch heute ein,

Ji wullt Jugo awer mi inonfiren 238

Ji wullt mi irſt dat Wannern lihren ? 39
So zichn wir morgen fort.

Ji wullt mi hänſeln, wullt mi plücken ,40 Und borgen wir auch heut bei Dir,

Dat Geld mi ut den Büdel" ſtröpen,* Laß Du das Mahnen bleib'n,

Mi mit 'ne lange Näſ' wegſchiden , Schreib's nicht an Deine Kammertüir,

Hn mi taulept för dumm verföpen ? 13 Mußt's in den Schornſtein (chreib'n.

Nu heww ick Jug, nu kann ick Jug be

tahlen ,
Und iſt der Beutel leer an Geld,

Wird wieder friſch geſchafft;

Jc bruk den ollen Smäd geſellen

Blot Juge Reden tau verteilen,46
So ziehn wir durch die ganze Welt

Auf unſrer Wanderſchaft.

De ward dat Ledder ? Jug verſalen .“ 48

De Murer ſchull ,49 de Snider bed,50

Bets1 endlich Hanne tau em ſäd:
15.

„Na, lat 't man ſin !52 För mi büſt ſeker.58
As Harwſtwind? ewer de Stoppel weiht ,:

Fc fenn den Smid un ok den Bäder;
Dunn liggen' drei Burßen in Herzlichkeit

Íck heww mal ſilwſt54 wat mit ehr hatt. Tauſameno unner den Schatten -Bom ,"
Du æwerſt,o Snider, mark56 Di dat :

Un feihns herun up den gräunen Strom ,
So licht57 lat ick mi noch nich plücken . llp den gräunen Rhein, up olle Borgen ,16
Iln maktus Ji mi noch mal ſó 'n Stücken ,

Un ſingen herin in den hellen Morgen.
Is 't mit de Fründſchaft rein vörbi;59 Sei ſingen, ob ' t paßt, is ganz egal;
Un denn giwwt ' 180 irnſtlichoi Atrækeli ." 62

Ehr Lid challt luſtig Sörch Vargun Dai,
De Murer un de Snider böden63

Séi ſingen en Jeder, wat Jeder weit;12
De Hand denn ok tau nigen Freden ;64

Doch wat ſei ſingen ut Gartensfreud ' , ' s
Un ut de Drei , dor würden Frünn ’;45 Dat is de olle leiwelt Sang,

lin wo ľnich all Drei Arbeit fünn'n ,66
Deloſchallt tauirft,16 wenn 't Hart? noch fri , 18

Dor trecktenor Smid un Murer, Snider
Un klingt denn nah ,19 dat Lewenºo lang ,

In luſtige Geſellſchaft wider ;48 Mit fine fäute21 Melodi ;

Dat is de Luſt, de 'rute bredt,

Wenn Gottes Herrlichkeit
) über , 11m . 2) ruhen . * ) Eiche. ) hingeſtredt. So warm un vull tau ' in Harten ſpredt,23

5) Kopi. 6 ) gelegt. ) da fauſt. 6 ) iber ihnell.

*) in die Höhe. 10) Edar. 11) Störchen . 12) "zieht. Wenn 't friſch un jung noch ſleiht.24

13 ) näher. 1 ) höher. 15) dreht . 16) Rug. ?) vimmel. Wat kümmert 't uns, wo 't 'rute kümmit,

18 ) ruſt. 19) unverſehen , unerwartet. 2 , gudt, seht da. Wat kümmert't uns, wo 't ſtimmt?
11 taum. 62, da jährt. 23)aufihn ein . Ditetin . 205 )fragt. Dat is deLuſt, de helle Freud ',

30 dies. 3 ) wollen wir. 32; verleident. 33, hält die Fauſt. De Maud24 is ' t, de in 'n þarten gläuht, ?
31 ) unter die Naje. 35 , halt. 36) pl . voit silas ; etwa: ihr

Dummföpfe. 37) wolliet endy. 30 mofierent, so ) wandern
Ichren . 19) pillidenr. 4 ) Ventel, ") ſtreifen . 43) verlaufen; ) Straße. ?) Verbſtwvind. 3) weht. ) da lieger

(prichw. " ) bezahien . 46 , branche . 49 ) erzählen. 47 ) Leder. 5) Bifche. 8) zuſammen . ) Baum . 8) lehen. º griin.

*) verſohlen. 19) ſchalt. 50) vnt. 6 ) bis . 82) laßt nur jein . 10 ) alte Burgen . 11 ) Berg und Tal. 12) weiß. 15) scrzenes

3) ſider. 56 ) ſelbſt. 58 ) aber . 66) merfe . *) leicht. 69 ) madi. frende. 14) lieb. 15 ) der , welcher. 18) zuerſt. 11) Pers.

59) vorbei . * ) dann gibt es. 1) ernſtlich. 62, Streit. ¢ 3) boten . 18 ) frei . 18 ) danit nach. 20) Leben . * ) ſüß. 99) heraus:

6 , zu neuem Frieden. (5) Freunde, sy fanden. 6 ) da zogen. bridit. 28) ſpricht . 24) ſchlägt. 28) wie es berausionmt.
Es) weiter, 28) Mut. 2 ) gliiht.
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Sei inöten ' rutel in de Welt! Da rufen alle : Geht mer wed !

Wen fümmert 't , ob ' t geföllt ? Meck, med , med , med , mect, med , med , meck !

De Murer ' wüßt en einzig Led , 's iſt leider , leider, leider !

Hei wüßt man blot dit ein ', Der neue Graf ein Schneider .

Dat ſung “ hei , wenn hei trurig ſet,?

Un wenn hei ded fick freu'n ;"
Und als er an die Hofſtatt kam

lin was hei trurig, ſung hei ' t ſacht,
Und dorten ſeinen Antritt nahm ,

lln was hei luſtig, lud ; 10
Da lacht es männiglichen :

Hei hett dorbi ball weint," ball lacht , Sein Wappen iſt gar wunderſam ;

' T famm All " ? up Eins herut:
Der iſt auf Schnitt und Stichen !"

Ind, zu des armen Schneiders Schreck,

Habe wieder mal was Neu's crfohr'ıı, Geht 's wieder los : Mec , mec , miec , meck !

Daß mein Schaß, das allerliebſte sind, Ja , in des Kaiſers Halle,

Welchem ich ſo lieb und treu geſinnt, Da meck- und necten alle .

Daß mein Schab mir ungetreu is word'n.
Es lacht des Kaijers Majeſtät,

Ihre Zähne, die ſind freideweiß ; Bis ihm beinah der Bauch vergeht:

Hreide-freideweiß ſind ihre Zähn ', „ Oh , bring ihm doch 'ne Elle!

Roſenrot ihr Mündlein anzuſehn, Ein Rößlein, das fein jachte geht .
Meine Lieb' zu ihr , und die war heiß. Nun, Ritter, reite ſchnelle :

Wie ſie mir die Treue hat gebrodı'nı,
Und fall vom Roß nicht in den Dreck !"

Lag ich wohl die lange, lange Nacht,
Und alles lachte : Meck, mecf, meck!

Hab ' die Sach' mir über-überdacht, Und ſelbſt ſein Weib, das feine,

Daß ſie mir in's Herze . hat geſtody'n . Das ſtimmte hell mit d'reine.

Lebe wohl, Du Allerungetreu'ſt!
Da zog der neue Ritter aus

Zieh' nun über Berg und über Tal,
Fiir immer aus des Kaiſers Haus

Siehſt mich nun zum legten , leßten Mal;
Und von der Grafentochter,

Wenn Du Deine Sach' nur nich bereu'ſt! Und manchen ſchweren, harten Strauß

An allen Türen focht er,

Haſt Du dann was Neues mal erfohr'n , Und jedem Tirulein frei und kecf,

Daß Dein Schaz in fernem , fernem Land Das hinter ihm rief : Meck, med , meck,

Ruhen tut im leichten , leichten Sand, Dem ſtand er zu Gebote:
Daß Dir's dann nur leid nicht is geword'n ! „ Heraus, Du Weiß -und -rote !"

„ Na , " röppt13 de pucklich Snider," „ hiir,15 Drum merkt end ), Cdmeider, die Geſchidit ':

Wenn 't Ding man nich ſo trurig wir!
Frei't böhm'ſche Grafentöchter nicht,

Dat geihtio jo duſemang" un ſacht,15 lind ziehet nicht zu Hoje !
As wenn bi uns de Nijohránacht

Dann lacht euch nicht ins Angeſicht
QU19 Davið von den Thormº' wat blöſt ;:1

Der Knappe und die Zofe!

Un wir Din rodº Geſicht nicht weſt.”
Nein, fechtet brav ! Jhr Ziegenböck!

Hadd ' ok dacht, ick wir tau (Gräfniß ?4 beden .25 und ruft ein Mädchen : Mec , meck, meck,

Ne, Murer ! fannſt nichs Beters "" bringen ,
Dann küßt ſie auf der Stelle,

Denn ſüllſt dat Singen ganz verreden.” Ihr Ritter von der Elle .

Paß up ! Min Lid ſall anners klingen :

Wat 's dit för Wirthſdaft!" röppt Jehann,
Es tät ein Schneider mal ſid) frei'n

„ Ji ſtimmt hir blot wat Hochdütſch an ,

Des böhm'ſchen Grafen Töchterlein, En Lid , wat in de Bäukert ſteiht ? '

Sie war von hohem Adel. Ick ſing Jug, wat tau 'm Harten ' geiht;
Was ſekt' er in das Wappen ſein ? lln paßt mi up, un fallt mit in ,"

'Ne Schere und 'ne Nadel. Denn jallo dat prächtig klingen.

lind ſchrieb darum in jede Eck : Wat? Ji willti plattdiitſch Burßen ſin
Meck, mec , med , meck, med, meck, meck, meck.

lln fant nich plattdiitſch ſingen ? " :
Un fünd'te allen Leuten :

Sein'n Wahlſpruch ſollt's bedeuten . Jck weit einen Eikbom , de ſteiht an de See,

De Nurdſtorm ,1o de bruſ'tu in ſin Anäſt;
Und als er , minniglich bemüht,

Stolz reckt hei de mächtige Stron ' in de Höh ;

Mit ſeinem Schak zur Traue zieht , So is dat all duſend Johr weſt;12
Mit Nadel und mit Schere ,

Kein Minſchenhand,

lind jederman nun klärlidh ſieht , De hett en plant't ; 13

Daß 's nur ein Sdneider wäre, Hei reckt ſick von Pommern betit Nedderland. 16

Jck weit einen Eikbom vullio Knorrn un
1 ) müſjen hinaus. ?) gejällt . 3 ) Maurer. 4 , Lico . vull Anaſt,

5) mur bloß dies eine. 6) jang. o jaj . B ) ſich frente.

( cije. 10 ) laut. " 1 ) bald geweint. " ) es tam alles.

1.5) ruft. 14) Schneider 15) höre . 18) geht . 1 ) douce- 1 ) Bücherit . ?) ſteht. 3 ) cuch . 4 ) 31111 Verzen . 5 ) eilt .

ment. 18) langjam . 19, der alte. 20 ) Turn . 21 ) bläſt . c ) damit soll . * ) Ihr wollt . S ) weiß . 9 ) Eidbarn .

4) rotes. 23) gewejent. **) Begräbnis. ? 5) gevetell, geladen . 10 ) Nordituri . 1 ) ) branit. 1 ?, ichou 1000 Jahre genvejen .

285) Beſſeres. " *) dann ſollteſt du . 9) verreden , elltiagen . 13) gepflanzt. " ) bis. 15) Niederlande. 16 ) voll .

Friß Reuters Werte . II.
29



450 Hanne Nüte.

!!

Un denn' fött' fein Bil nich un Ürt.” Dat Jeden grugen ' würd un gräſen ;"

Sin Bork is ſo rug ," un ſin Holt ' is ſo faſt," Verfollen ſtunn hei dor,' verkamen ,

Als wir hei mal bannt un behert. En ſchändlich Bild in dredt'gen Rahmen .
Nids hett ehm dahn ; So," rep" hei , fo ! Bir drap id jug!"

Hei ward noch ſtahn ,s ün "rute plakt en weuſtens Fluch

Wenn wedder ' mal duſend von Johren ver- ,, Ji ſingt jo hellichen awerböftig ,10

gahn .' Denn ' is de Vramwin ?? woll nich wid.13

Na, rückt man 'rut! denn ick bün döſtig.11

In de König un fine Fru Königin En Sluck15 ſmeckt beter as en Lid ."

lln ſin Tochter, de gahnil an den Strand: De drei Geſellen ſprungen up :10

,Wat deiht - dat för 'n mächtigen Eifbom ſin , 13 De Luſt was hen, de Freud' vergällt,

De ſin Telgen !: redt awer dat Land ?
As wenn in friſche Roſenknupp ...

Wer hett em plegt , 15 En gift'ge Worms herinne föllt ;19
Wer hett em hegt

Denn is dat ut mit Bläuh'n ;21
Dat hei fine Bläder ſo luſtig rögt ?" 17 So was ' t of mit ehr Freu'n .

Un as nu de König jo Antwurt begehrt,
„ „ Wat gelt- Di hir unſ Singen an ?"

Trettis vör ent en junge Geſell :
Röppt" hellichen argerlich Jehann.

„ Herr König, Ji hemwt Jug jo ſis19 nich | Un wat de beidenÁnnern wiren,26
Gaha Dine Weg ', uns lat in Rauh !" 125

d'rim ſchert,
De ſtimmten kräftig of mit tau :

Jug ' Fru ? nich un Juge Mamſell!

Kein vörnehm Lüd',
Wi hewi'n mit Di nicks tau verkihren !"

De hadden Tid,23
Un treckten afºr mit ehr Felliſen.

Tau ſeihn , ob den Bom of ſin Recht geſchüht. „ Ja, gaht man !" - röppt de Kirl chr nah,
„Kann icf nich gahen, wo ic gah ?

lln doch gräuntºt ſo luſtig de Eifbom up Ji bruft30 de Weg' minich tau wiſen.31

Stunns, Na, täuwt!32 wi will'n33 uns wider ſpreken,3

Wi Arbeitslüd' hewwen em wohrt;26 Jc ward Jug mal en Sticken ſteken ." # 55

De Eikbom , Herr König, de Eikbom is unſ', lln wanktis ehr nah mit falſchen37 Blick.

linſ' plattdütſche Sprat-7 is ' t un Ort.25 So hinkt de Áfgunſt achter 't*s Glüd ,

Kein vörnehm Kunſt Un flüggt dat Glüd of noch ſo hoch ,

Hett ' uns verhunzt, De lahme Afgunſt friggt dat doch,

Fri wüſſen ſi29 tau Höchten " ahnı Königs lin hett ſei 't fat't mit knækerníArmen,

gunſt . " Denn mörgt2 ſei ' t dod ahn Gnad' un
Barmen.13

Kaſch giwwtº em den König ſina? Dochter
de Hand:

16.

„ Gott ſeg'n Di , Geſell , för Din Red ' !

Wenn de Stormwind eins31 bruſ't dörch dat 'T is wedder'ı mal de Göſſeltid . 15

dütſche Land, De Lewarki6 ſtiggt ? nah 'n Hewen18 'rup

Denn weit icf 'ne ſekere Städ ' : 55 lin ſingt en helles Frühjohrslid ;

Wer eigen Ort De Bom ,“9 de driwwt50 ſin brunesi Knupp

Fri wünn36 un wohrt, Un ſiittis dat legte gelei Blatt
Bi denn ' is in Not Einss tau ' m beſten ver As Deckbedd dal56 för Gras un Krut ;57

wohrt.“ De kifenos jung un ſchämigo 'rut

Un reden lifton von dit un dat,41

In as hei ſung ſin Lid tau End, Von Winters Not, von Somniers Freuder ,

Dunn ward ſid achter em wat rögen ,39 Un liggen enanner62 in den Arm

lin as hei dornah üm ſick wennt, 10 Un fluſtern ſacht:63 „Wout warm ! wo'warni

Hidt'1 em de Smädgeſell entgegen . In hoch an ' n Hewen trectos de Kraungo

Sin Og'i fickt Höhnſchen43 un verglaſt" Un ſtöttór herin in ehr Poſaun :

In ehren luſt'gen Kreis herin ; ,, De Luft is fri !65 De Luft is fri!

lin in ſin Minen hadd de Sünn'15

Mit all ehr Wuth heriimmer raſ't. ? ) grauen . 9 graujen . 3) verjalicui. 4) ſtand er do.

Swor liggto iim ſine Lipp en Haß , 5 ) verfonment. rief. ) treffe. 5) wüſter. ) hölliſch,

Als wenn ut Bli !? hei gaten's was ; gewaltig. ) übermitig. " ' ) dann . 12) Brauntweint. 13) sveit .

lin will hei lachen , ward ' t en Weſen ,'9
14 ) duriiig. 15) Schlud, Schnaps. **) ſprangen auf. **) froſpe.

19) fällt . 20 ) danit iſt es aus . 21) Blüheit .

2 ) gilt , geht all , fümmert. 23) ruft. ? 4) gehe . 5) laß in

? ) auf den jaßt . ) Art. 3) rauh. * ) Holz. 6 ) feit. *) ge- Nube, 25, was die beiden andern waren , d. 5. was

bannt, bezaubert. ?) getan, geſchadet. 5) teheil. ") wieder. 10) ver: betrifft. 27) jogen ab . ?*) geht nur. £9 ) Kerl. 36) braucht.

gangen . " ) gehen. 2) 11. 13) iit. 14 ) Zweige. 15) gepflegt. 5. ) weijen . 52) wartet. 33) ivir wollen . 34) weiter ſprechen .
34 ) Väster. ??} regt. ' ; tritt. 19 ) jonit. 29) gejchert. * ) Eure 35 ) etwas in den Weg legen. 36) geht. 31) falſch , böſe.

Frail . **; Leute. 93) Zeit. 24 ) grill . 31r Siunde, jeßt . 35) hinter dem . 39) flicgt. 1 ) gefaßt. 41) tuödern. **) dann
26 gewartet.

27) Spradie . 28) Mit. 20) frei wichien jie . virgi. 48) Ervarinen . 44 ) wieder. 45) Zeit der Gänſe

in die Höhe , auf. 31 ) one. 32, gibt. 36) des sönlige. 10) Cerchc. 45) iteigt. 5) Himinel. +9) Baum .

34) cinſt. 35 ſichere Stätte . ) gewani. **) wante. 95 ) ener , bu) ireibt. 51 ; braut. 62 ) Strojpe. 63) ichmeißt, ivirft. *) gelb ,

30) da rittet ſich etwao binter ihn . 86 ) nieder. **) Nraut. 58) gucken . A )) verſchämt.

*? ) Ange. 13) höhniſch. * ) glajerui, ſtier, 15 ) Cinde. 10 leiie . " ) von diejem und jenem ." 62) liegen einander.

*") chwer liegt . **) aug viei . " " ) gegeijen . " Gebaren . 6s; leije . * ) wie. " S) sieht . 60) Kranich. 6 ) ſtößt. 65) frci .

18 ) Nurn .

ሰ ፣ ፡

tichleint,

1110 11 49) cridet. 55 ) -beit,

* 1 ) midt.
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Mit Sneil un Winter is ' t vörbi !" 2 Denn wull ſei em den Kaufen bringen ,

Ehr Swager Adebor, de ſteiht. Un hadd of ſo 'ne Reden dahn :?

Vergnäuglich up den einen Bein , Hüt müßt 't ehr mit ehr Leiw ' gelingen."

Wil 'te nu bald Poggen ? gewen deiht, De Adebor fickt langst de Näſ',

In kickt" von ' t Schündaciº up den Rhein , Un ſtellt ſick up den einen Bein

Un klappert 'ruppe nah de Araun : Up deſe Ortó kann hei in def's

Fru Swägern ,11 grüß vellº mal von mi, Verhältniſſen am beſten ſeihn?

Fď kem'13 deſ Dagi4 glik achter Ti,15 Un makts in de Geſwindigkeit

Jd hadd hir blotto noch wat tau dauhn,17 Sick einen Slachtplan ſchön taurecht,

Jo müßt nah Hanne Nüte'n ſeihn ." 18 Un fickt tau Höcht10 un fröggt1 den Specht,

lin flüggt herun " un dröppt den Specht, Wo Hanne Nite graben deiht.12

De is hir 's Winters awer 1 blewen, De wiſ't13 em denn nu ok Veſcheid.

Un warden beid ' ſick hellſchen23 freu'n ," De DU, 14 de flüggt15 dat Feld hendal,16

BetⓇ5 endlich Adebor em fröggt:26 In up den Tuni? ſuhtis hei den Sprein :19

„ Na, hett 't hir wat beſonders gewen ? "27 „Maz, heſt Du nid dat Rabbhauhn20 jeihn ? 21

„Mit Hanne Nüte'n ?" " fröggt de Specht. Oh, raup mi doch dat Rabbhauhn mal!"

Jh, Arbeit hett hei hir jo funn'n ," Dat Rabbhauhn lett nich up ſick luren ;2!

Hei arbeit't in de Smäd:29 dor unn'n ;70 De Adebor, de bückt ſick dal 5

ún of de Snider31 is hir blewen , Un fluſtert ehr wat in de Ilhren :20

De Murera2 hett fick 'rümmer drewen33 Sci nidt em : ja , dat ſüll geſcheihn.

Den Winter dörch , nu awer is Hei fliiggt up 't Schündac wedder 'rup??

Hei hir in Arbeit wedder wiß . “ Un ſtellt ſick up den einen Bein .

Ih," ſeggt de Adebor un ſchellt,35 Klock nägen’s geiht de Smäd’dör up.

Wat uns de Snider un Murer gelt!30 Fru Meiſterin, ſo rund un ſlank,

Jc frag' , ob Hanne an ſin Fiken En ſmudes Wiw ,29 ſo blink un blank,

Mit faſte,37 true38 Leiw'30 noch höllt, 40 So nett un ſauber baben30 un unn'n ,

Wil deßil idk ww'r ' et ? See müßt ſtriken ." 13 Trett31 ut de Husdör" gauss herut,

„ Dat weith ick nich ſo ganz gewiß, In 'n ſlohwitt Dauf den Kaufen bunn'n :

Weit blot,45 dat hei in Arbeit is, Dit jall Di ſmecen , Hanning Snut!

Fir unn'nt bi 'ne Fru Meiſterin , Un denn,"? un denn ? ... Wiwarden ' t ſeihn. —

Wat noch en ſmuces Wiw deiht ſin ." Natürlich All'ns in allen Ihrenºs

„Gotts Dunner!" röppt's de Adebor, Hei is jo of von Fleiſch un Bein

Wotau 19 heww'n w ' Di denn vörrig Johro Un hett en Hart39 ok tau verliren .“

Hir bi em ſett't 251 So trippelt ſei de Stratº entlang

Na, dit is nett! Un böhrt dat Röcf|chen in de Hög','%

bei ſall den Jung'n vör lIntru ? ſchütten,53 Wo Rönnſtein'l un wo Püttentó wiren,

ün lett54 em bi 'ne Fru Meiſterin ſitten ," Bileiw ' ! 16 dat ſ ' keinen Hamelt? kreg ! ***

Un bi 'ne jung'! Weitſt)# wat dat jeggt ?"57. In kammt' ſ denn wedder up den Drögen ,50

„Du heſt gaud58 reden !" " ſeggt de Specht, Denn let: 1 í dat Rödſchen of nich dal ,

Migeiht'159 up Stunnguo man hellſchen ſwad.61 Dat doch de Lüd '? ehr Beinwarto: ſegen ."
Dor ſitt ick nu un hack un hac So geiht ſei wider.55 Mit einmal

Den leiwen, langen Winter æwer, Geiht ' t baben von dat Schünendack:

Un denn un wenn mal 'n lütten63 Räwer ;61 Klack, klack, klack, klad , klac , flac, klad, klack !

Jek heww allein mit mi tau dauhn.65 Sei fickt tau Höcht: ,, De Adebor!

Doch jädhe mi hütørde Smäd'ides ehr Hauhn :69 Dat is de irſt in deſen Johr.

De Diſch,“ de legal em ſtramm tau Lim ',72 Dat Teiken ," 57 ſeggt ſei, „wir nich ſlicht!58

Sei ſet73 em hellſchen up de Haden ,71 Schad is dat blot, dat hei nich flüggt,

Un wull*5 em hüt Pannkaufen "0 backen , In dat hei ſitt un klappern deiht;

För Hannern wir ehr nicks tau riw '. ?? Denn fall jo Ein '' för 't negſtevo Johr

ún wenn hei wir tau ' m Graben gahn," Vel Pöttöi un Schötteln62 kappeniren .

Na, dat is of ſo 'n Dæmlichkeit!

") Schnee, ?) vorbei. 3) Storch. *) ſteht . 5) vergnüglich.
Un mi ſall ' t ſekerød nich paſſiren.

4) weil es. ) Fröſche. 5) gibt. ") gudt. 19). Scheunendach. Na,grüß di Gott, du Langebein ;

11) Frau Sdwägerin . ) viel. 13) täme.it, diejer Tage. W06 ſic dat doch ſo prächtig paßt,
15) gleich hinter dir. 16) bloß. 14) tun . 15) fehen . 9) fliegt

herunter. '20) trifft. 21) über. 22) geblieben . 23 , bölliſd), jehr. 1 ) dann . ?) getan. 3) gudt. 4) längd. 6) Art. 9) diejen .

21) iverden ſich freuen, freuen ſich . 5) bis. 2€) fragt. ? ) jehert . 6) macht. 9) zurecht . 10) in die böhe . 11) fragt.

97 ) gegeben. 28) gefunden. 29) Schmiede. $ 0) da iluten . 1 ) gräbt. 13 ) weilt. 14) derglite . 15) fliegt. 10) hinab.

an ) auch der Schneider. 32) Maurer. 33) getrieben. 34) gewiß, Baun . 18) jicht. 19) Spree, Star. 99) Nebhuhn . 2 ) ge
lcſt. 85) ſchilt. 30) angeht , fimmert. 3 *) feſt . 38) treu . jehen . "9) ruje. 23 ) läßt . 58) Tauern . 25) nieder. 24 ) Düren .

39) Liebe. ' 10) hätt . ' 41) während. 52, iiber die . ' 45) ſtreichen . 21 )wieder hinauf. 25) Uhr neut. 29 )Weib.5") oben . 31) tritt.

" , weiß. 45) bloß. 46) intent. 4 ) 8. h . iſt. 45) rujt. 49)wozit. 32) paustür. 33) burtig . inter. 84) ſchneeweiß . 15) Tudy.

60) voriges Jahr. 51) geleßt. 52) Untreue.' 58 ) ſchüißen . 54 ) läßt. 56 ) dim . 11. Noicfornt von Johan . 37) damit. 34) Ehren . 80) Qerz.

65) fißen. 58) weißt. 5) jagt. "8 ) gut. 60 ) geht es. 6) zur 40 ) Straße. 41) hebt. 42) Rödden . 43) Döhe . * ) Rinnſteint.

Stunde, augenblidlich . 61) hölliſch,ſehr ſchwach. ( 2) damu und 45) Pfiiperi . 46 ) beileibe . 4.Schmija . (45) friegte.

wann . 63) (lein . 64) Käfer. 65 ) tu . € ) jagte. 67 ) heute . +8) fam . 50 ) anjs Trodene. 61) ließ. 54 ) Leute. 58 ) - werf.

68) Schmiedefrau . 60) şuhu . " ) die Alte, 0. h . yaudrai. 54) fähen . 55 ) weiter. 36) erite, 61 , Seiden . 16) chlecht.

" ) läge. 72) guleibe. 13, jabe . 74 ) Ferjeni. 35 ) wollte . 69) ciner , man. 6 ) nächſte. 01 ) viele Töpie. *) Sdijein .

*b) Pfannhchen. **) verſchwenderijch. (N.) 78) gegangen . 03) taputt werfeit. ) joll es ſicher. 65) wie .

78 63

29*
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Dat hüt grad ick tauirſti di ſeihn ; Du heſt Din Unſchuld Di bewohrt."

Kumm , bug's din Hus' up minen Faſt!"5 Un nimmt ſin Flüchten ' in de Hand

Sei geiht nu wider nah den Fell'n ,' Un ſegelt æwer Stadt un Land,

Wo chr leiw ' Hanning Niting gröwwt. Un wo hei kümmt, dor is ' t en Freu'n :

„So 'n Teiken ,“ ſeggt ſei, „ all doch gell'n ! Wi hewm'n den Adebor all ſeihn ."?

Ein geiht vel ſef'rer an 't Geſchäft!" .
Un as hei kümmt nu nah Gallin ,

Nu kümmt en Graben. Dat 's fital ! 9 Dunn ? freu'n ſick of oll Šmidten Sin :

Dor innen nah de Brigg'1' hendal , 11 „Adebor, du Rauder,"
Dat is tau wid. 1 Man kort entſlaten !13 Bring' mi 'n lütten Brauder !?

So 'n Sprung is chr all oft gelungen, Adebor, du Neſter ,

Sei hett all velnals högerl5 ſprungen . Bring' ini 'n lütte Sweſter !" "

Sei warọ16 ehr Röckſchen höger faten ,'? Un bidd'n noch üm en nigen Segen,

Sett't an un ſpringt nu: ein , twei, drei ! Du leiwer Gott! un 't ſünd all Nägen !10

Burr! fliiggt dat Rabbhauhn up nah baben , is

In de Fru Meiſtern in den Braben;
Fru Meiſterin dacht hen un her,

Un all ehr Schötteln ſünd intiei,19
Hefti Hannern an un fitt't ehr Schör : 19

Un all de Haufen dredge Klümp,? „ Nein Bom13 föllt14 up den irſten Hau ,'

Un ganz vull Modd” ehr witten Strümp,
fick hau noch eins un tweimal16 tau;

Iln all chr heite ** Leiw ' is käuhlt,99
Hei is jo jung, ick of jo noch.“

As ſei dat kolle Water + fäuhlt.95 lin halt 'ne Wuſt17 von ehren Bæhn :18

„Na , Meckelnburger, eten19 S ' doch!

Un as ſ' fick endlich ' rute ampelt, Un drinken S ' ! Hir ſteiht Win ,20 min Sæhn ." 21

Dunn “ ſteiht ſei dorar un pruſt un trampelt, Un unſ gauda? Þanne ? Ganz unſchüllig,23

Un ſmittas den Kauken in den Sand, Vertehrt2' hei Win un Wuſt gedullig.25

In hett de Schören ' in de Hand, Un gung Fru Meiſtern in ehr Aamer : ??

Un paßt ſ tauſam : „ So hewwen ſ jeten . " 30 ,,Na, Meckelnburger, nu gu'n Nacht !

Ehr heite Leiw ' is ganz vergeten.31 ün latenº' S' fick wat Leiwes drömen ,

In geiht nah Hus ' I is ganz egal, Denn hujahnt30 hei: De grote Hamer,* 1

Ob dörch 'ne Pütt, ob up den Drögen De hett ini hellſchen afmaracht." 432

In lett ehr Röckſchen deip hendal, De Bengel ſüll ſick brav wat ſchämen !

Dat blot de Lüd' ehr Strümp nich ſegen .

lln kidt up ' t Schündack 'rup un ſeggt :
Vir Wochen nah den Adebor

De dæmlich Adebor hett Recht!"
An 'n Sünndagnahmiddag, dunn ſtünn "

De æwer ſtunnu3 up jinen Bein In ehre Nætu fru Meiſterin,

Un kek von 't Schündack höhnſden 'runne
ůn kakt*5 en Pöttken Schockelor.36

lin lacht för fick up deſ'. Ort funny ' e Un wat dortau ? 37 Pannkaufen deden

Sihr ſpaßig un ſihr ſpöttſch utſeihn
Ehr eklich mal eins all verleden,

Iin klappert 'run: ,, Fru Meiſterin,
Ne, Waffelkaufen müßten ' t fin .

Dat was woll nich nah Ehren Sinn,
Hett Ein von Jug woll mal eins ſeihn,

För ditmal laten S ' ' 135 man bewenn'n,
Wenn ſo 'ne jung' Fru Meiſterin

Dat namms doch tau en klætrig Enn '." 9s
Tau Mehl un Rohm " de Eier rührt,

lln flüggt herunne nah dat Feld ,
Mit ' t Waffeliſen'0 'rüm handtirt,

Wo Hanne gröwwt un ſeggt tau ſick:
Wenn ſ' mit chr runden , drallen " Bein

„ Möt39 doch mal ſeihn , wo hei fick höllt, 10
Herümme hüppt, " bald hir, bald for ?

Iln ob de Jung' noch up den Schic ?"
Bald ſpringt ſei nah de Schocelor,

In as hei noch jo 'ræwer tüht,41
Bald möt13 ſei nah de Waffeln ſeihn ,

lln Hanne em dor fleigen ſiiht,"
Un möt dat Jſen dreihn un wenn'n ."4

Sett't hei den Spadeni bi de Sid,'i
Wo gung ehr dat ſo glatt von Hänn'n ,45

lin ſingt dat olle Ninnerlid : 15 As ſei ehr ſauber Arbeit dahn !46

,,„ Adebor, du Langebein ,
So ſmidiger gung ehr Arm un rund,

Wennibris willſt dii weg hir teihn .“ Dat Ein dorup hadd ſwören kunnt,

Un Adebor, de ſeggt : Dat mag id liden ,18
Sei fünn dormit' en Aruppen's ſlahn.19

Hei denft noch an ſin Minnertiden ; 49
De lütten Bein un Arm , de flogen

Sin Back is roth , friso is ſin Blick.

Vel Glück, Jehann , vel Glück, vel Glück , ? ) Flügel. 2 ) ſchon geichen . 3 ) da . 4) 8. h . die

Vel Segen is för Di upſport;; 1
Saunder des alten Schmidt. 5) Suderer (in der Lüftenti .

" ) licin . Vrider. 5 ) der die auf dein Neſte ſipejt .

“ ) nienten. 10 ) ( chon neu . 11) guckte . " ) Scherben. 13) Baum ,

1 ) zuerſt . 2) lomme, 3) bane. mane. 5 ) virit. Felde. 14) fällt . 15 ) vieb . 16 ) cinmal und zweimal. " 1) holt cine

?) gräbt. * ) geiten . fatal . 10) Bride. 1) binab. 12)weit. Wurſt. 18) Bodeit . 19 ) cijen . 20) Qeil. 21 ) Sohn. " ) guter.

ty me fury entidoſjen.." icon . 15 ) höher. !") ut. "') jaſit. 3) imiduldig . ” 4 ) verzebrt. 95) geduldig. 28 ging: " ) Sammer .
15 ) 11adi oven . 19 ) Catzwei. 201) Stroke. " ) Moder , Semiş . 25 laſiert . ) chivad Liebe träument. 30) dani gähnie,

22 ) heiß . 23) getiihlt. 2 , falte ajjer. 2.5) fiintt. 6 ) 11. **) da . 31 ) der große Hammer. 32) gewaltig angeſtrengt, müde ( mnirbe)

25, ichmeißt. 29) Scherbent . 50 gelever. 31; vergejer. 32) tief gemadi. 3.3) da ſtand. 34) Miche. 35) tochte. 36) Töpiden

berunter, 8 % itand. * ; toute , 35 ) taſien Sicos . 36 ) benvendelt. Idiofolade. 3 ) war dazil. 38) verleidetent ( C# ) ihr ſchon eilta

3 ) itahi . :) Hägliches Ende. 59, muc. 40 , balt . " ! ) zicht . mal. 39 ) Dal , Sahue. ) -cijen . 41) rund, etwawie ge
*** Miegcut ſieht. +3) Spatent . 44 ) Ceite . 45 ) Kinderlieb. drechielt . ( R ) 42 ) hiipft. 4.1 ) INUB. * ) drehen und wenis

"") wann ehe. 47 ) zichen . d ) leiden . " , zeiten . *) frei .

b ) aufgeſpart.
den . 45) Qänden. ) getan . 4 ? ) geſchmeidig . 4 ) Sinoten.

* " ) ſchlagen .
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So ſtrewig ? nett , ſo fir un licht , Denn ſorgt un lepi icf all , un wat

De Stahlen gläuhnt ehr ut de Ogen" Ick em von Ogen kunn afleſen ,

In von ehr friſches Angeſicht. Dat müßt nah ſinen Willen weſen ."

In unner ehren witten Dauk, Ach Gott, dat ſünd nu knapp twei Johr

Dor brennt ehr lüttes Hart ſo heit ? Jck weit dat noch, as wir dat hütt

Un hett ' t ſo hilds un pucktº un ſleiht,10 Dunn fäds hei: „Haké uns Schodelor,

As wenn oll Schultſch ehr Stuwenflock Jd heww dorup ſo 'n Appetit.

în jede Stunn'ii fiwiº Virtel geiht . in ſcihn S ' , hir itp dat ibig Flag?

lln dat all üm de Schockelor ' T was grad ok Sünndagnahmiddag

Un üm de Waffeln ? Gott bewohr! Treckt' hei mi noch up ſinen Schot,10

Na, dorüm wardis kein Hart nich rönnen , Un drinken ' Beid in Gottes Namen,

Binahi: dörch Laßenſchörten'o brennen, In Leim ' unſ Schockelor tauſamen, 12

Dit Wirken all von binn'n un buten ,1? In acht Dag' drup, dunn was hei dod ." 13

Dit 'Rümhandtiren mit Arm un Bein, In fung24 nu 'n beten15 an tau plinſen's

Dit partenpudern, is dit Ogengläuhn Un an tau ſüfzen , an tau giinſen ,1?

Js all för unſern Hanning Snuten ; Iln würd ſo trurig bi em ſittenis

De Schapskopp hett dat bloti' nich ſeihn. Iln läd ',19 as müßt ſei ſick d'rup ſtütten ,

De Hand up Hannern ſine Schuller.21

Den ſülw'gen20 Abend jatta Jehann Den jammert dat, un tröſten wull 'e,22
In 'n Goren ” mit Fru Meiſterin ;

Em würd weikmäudig ok tau Sinn:
Vör Beiden ſtunn ' ne blanke Kann,

,, Na, laten S ' man ," Fru Meiſterin ," "

Iln ut de Nann ſchenkt ſei em in , Un ſtraktas ehr awer ' t glatte Hor.20
lin recktº3 em of de Waffeln hen :

Herrgott, wo 's nu de Adebor ?

„Na, Meckelnburger, drinken S ' ut! „ Ja,“ ſeggt ſei , „ick heww minen Ollen ?

lln ſeggen S' mal,wo ſmect” Sei ' t denn ? " Jok heww em as en Prinzen hollen ,”

Heils prächtig,“ ſeggt unſ' Hanning Snut, Un hei, hei hett 't mi of vergullen ,
lin drinkt ſin Schockelor, un pact

Denn Hussoun Feld un Smäd' un Schün'ºl
Den Teller fick von Kauken vull,20 Seihn S , Medelnburger, All'ns is min ;

Dit 's noch nich in min Tähnen hadt.25 Un up dit all kein Spirken 2 Schullen .

In wenn min Mutting of woll wull ,28 Dat hett hei kort vör ſinen End'
Min Vader was partuh 9 entgegen ,

För mi all ſett't35 in ' t Teſtament,
Dat in den Huſ' würd Hauken bact. Dat hett hei Allens mi vermakt." 365

So'n Hauken hewid'd meindag nich fregen ." 931— In rohrtại dorbi ehr bittre Thran ',

Fru Meiſtern ſchenkt em wedder in :34
Un hett of gor tau furlogis dahn;'!

,, Denn was Ehr Bader woll recht hart ? "
Un de oll jimng', de tröſt't un ſtraft .

.... Dat jegg'n Sei nich, Fru Meiſterin !
Sei höllt40 fick faſter +1 an em wiß, 12

Hei ſlog33 mi woll den Puckel ſwart," Un hei rückt 'ranne in chr Neg'.13

In was mi hellſchen ſtreng tau Tiden ,35 Ach Gott, wo woll dat Rabbhauhn is ?

Iln kunn kein Leckermüler36 liden ,"? Dat ' t Rabbhauhn doch tau Höchten flög'!" .

Doch heww ' noch keinen Minſchen funnen ,is Ja," ſeggt ſei , dat wull 'd all verdragen ,

De mi ſo leiw un tru39 was ſunnen ." 1.40 Doch dat 'c in minen jungen Dagen

Hir würd Fru Meiſtern ehren Schörtenband " | So ganz allein ſtah in de Welt,

Verlegen iim den Finger winnink? Seihn S' , Hanning, dat is tau 'm Verzagen !16
1In ſüfzt-3 un ſeggt: ,, Dat wir 'ne Schand ' ! Wat helptt; mi Gaud ,is wat helpt mi Geld ?

So ' n Minſchen ward'n Sei vele finn'n.. Ja , wir ick olt, 49 denn wull 'd nicks ſeggen,

Ne, ne ! De Öllern 45 ſünd tau hart , Denn50 künn 'd min Geld up Zinſen leggen ,51

Dat ſchellt16 un ſchellt un ſleiht un ſleiht, Doch nu in minen jungen Johren ...!"

Wenn mal ſo 'n armes, junges Hart Un fängt nu düller52 an tau rohren ,
Nah 'n lütten Mundſmack ? janken's deiht . Un leggt vör idel, Trurigkeit

Dor was ick anners tau min Tid, Sic ſacht5 in Hannern ſinen Arm .

As mi min ſelig Mann hett fri't10 In de oll Jung', de tröſt't un ei't,55

Ach Gott, ick was en junges Ding, lin Sorbi ipro en got tail marit
lln ' n halw Johr50 heww 'c em jo man hatt

Dor bruktoi dat man en halwen Wink,
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13

' T is mæglich von de Schockelor.

Oh Rabbhauhn un oh Adebor,

Nu is 't de allerhöchſte Tid!

Un as ſei liggt? an ſine Sid,

So troſtlos tau em 'ruppe ſiht,'

Dunn fohrt ' t5 em ſo dörch ſinen Sinn,

Ob nich en Kuß ſei tröſten kiinn .

Wat woll ſo 'n Jung von Hiiſjen weit ?

Doch kik, de Slüngel bückt ſick dal,?

As wüßt hei lang' dormit Beſcheid,

Un de Fru Meiſtern kickt tau Hög',

De Lippen ſünd ganz in de Neg '

Mit einem Mal,

As wenn ein Blig dortwiſchen ſlög ' , 10

Fohrt Hanne up , as ut en Drom :11

... Fru Meiſterin , de Nadhtigal!"

Un ut den bläuh'ndenlº Appelbom ,

Dor ſchallt herun en ſäutes14 Lid,

Dat wedder dörch de Seel em tüht, 15

As dunntaumal,16

As17 hei an jennen 15 Afſchidsdag

Vör Jochen fine busdör lagg.20

As wenn ſo 'n Waldhurn in de Firn'21

Weihmäudiga klagt , ſo klingt dat dal,

As wenn ſin leiwe , lütte Dirn '

Em grüßt tau 'm allerleyten Mal,

As wir all -8 Glück un Freud' verfollen , 24

Un 't ſüillºs up Jrden nicks mihr hollen .??

Un denn mal wedder liggt dat hell

Ilp den Geſang as Morgengläuhn ,

Wenn klore Flauthen ,2 Well up Well,

Dörch 't gräune Land gen Morgen teihn.30

Un nu tauleßt , nu klingt dat Lid

Un jucht i tau Höcht mit hellen Schall,

As wenn 't all3 in den Himmel füht,

Den true Leiw ' mal arwen ſall.33

Wat Jeder ahnt un Meiner weit,

Dorvon giwmt" Nachtigal Beſcheid. -

Jehann ſteiht dor, fickt vör fick dal ;

'Ne gruglich35 Angſt, 'ne bitt're Qual

Snert36 em dat friſche Hart tauſamen :

Wo is dat ſcheihn ?'? Wo is dat famen ? 18

Wat hett hei ſeggt? Wat hett hei dahn ?
Un as em de Gedanken femen ,99

Dunn füllt up ſine Seel ſo 'n Schämen ,

Hei kann de Ogen nich upſlahn.10

Un as hei ſick beſinnt nahgraden ,

Liggt 't em ſo diiſtertº up den Sinn,

As hadd hei Gott un Welt verraden.43

Sin ollen Öllern fall'ı em in,

Un wat ſin Vader tau em ſad,

As hei tauleßt em ſegen ded :11

„ Gedanken gläuh' in helle Eil ' ,

lin ſiind ſei rein von Slac un Slir,45

Denn fat ! Din Wark? mit Tangen “ an.

Holl wiß ! Holl wiß , min Sæhn Jehann !

In ſmäd Din Wart in friſchen Für!"5

Un ſin Gedanken , de ſünd gläuhto

In Scham un Gram un Trurigkeit,

Nu ſünd ſei rein von Slac un Slir,

Nu mäd Din Wark in friſchen Für!

Hei fickt tau Höcht: ,, Fru Meiſterin,

Jd weit ... idk bün .

Jck heww ſihr grotes Unrecht dahu,

Jck möt bi Šei ut Arbeit gahn ."

Dat arm ' lütt ' Wiwken ? kidt em an ,

As künn ' kein Wurts von em verſtahn.

,, Fru Meiſtern ," röpptº nochmal Jehann ,

„Ick möt ut Ehren Huſ herut.

Jck heww tau Hus 'ne leiwe Brut,10

De lati ick nich un fann í nich miſſen ;

De Vagel ſung ſ ' mi in ' t Gewiſſen .“

De lütt Fru Meiſtern ſitt un weint,

Ehr Hart is bet tau 'm Dod13 bedräuwt;14

Sei hett ' t mit em ſo ihrlich15 meint,

Sei hett den Jungen würklich leiwt,16

Ehr ſtumme Mund, de ſpredt"? kein Wurt,

Sei wenntis ſick afun winkt em furt;19

Un as Jehann fick af deiht wenn'n ,20

Dunn folgtº ſ ſo furlos ehre Hänn ' ,

Doch as hei von de Gorenpurt

Noch einmal tau ehr 'ræwer fickt,

Dunn is ' t ehr glüdt,

Dunn hett ſ ' ' t verwunn'n ,23

Ehr gaudes Deil?! hett ſ' wedder funn'n.25

lln ſpringt tau Hödyten , raſch entflaten ,

Un rot von Schämen æwergaten ,”?

Geiht ſei em nah un redt em an :

So gahas nich von mi furt, Jehann !

Un kann 't nich ſin , un ſall 't nich ſin ,

Denn will'n wi doch in Fredena' ſcheiden,

In wenn ick Di mal helpen30 künn,

Denn ward ick girn3l de Hand Di beiden .”

Un nu adjüs! Wi bliwen Frünn '." "

Jehann drückt ehr de Hand un geiht,

Un ſin Fru Meiſterin, de ſteiht

Noch lang’ , wo ſei tauſamen ſtünn'n ,

Un kickt em nah den Weg entlang.

Un oftmals ſteiht ſ' nah Johr un Dag

Up dit ſin leßtes Scheidelflag,25

Dat lütte Hart von Weihmaud36 krank.

Wi Minſchenfinner37 ſeihn de Flæg'88

Woll girn mal wedder, wo de Luſt

In hellen Flammen ut uns flög,49

Doch jenne ſtillen Truerſtäden,to

Wo mal uns dropil en grot Verluſt,

Wo mal dat Minſchenhart hett leden ,

De holl'n uns wiß, un ümmer wedder

Teihn43 ſ' uns up ehre Gräwert: nedder.45

133
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Un fung nu ' n beten an tau plinſen

Un an tau ſüfzen , an tau günſen ,

Un wird ſo trurig bi em ſitten

Un läd ' , as iiißt ſei ſit d’rup ſtütten ,

De Hand up hannern ſine Schuller. kap . 16.
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17. Wi hewwen hungert, hewwen froren,

De Nachtigal, de flüggt von dannen
Un dortan freg ' ich noch min Gicht,

Un lett Fru Meiſtern un Jehannen :
Kunnº mi nich rögen von den Plaz ;

„udjüs, Jehann, ick grüß von Di !
Nu, Gott ſei Dank, is doch unſ Goren ,

Iln fröſt Di Gott, Fru Meiſterin ,
All wedder tämlich gaudo beſchidt,

lln æwer ' t Johr ward 't beter ſin ! "
Dat Ein ſick af un an wat plüdt,

Iln flüggt an eine Heck vörbi ; '
Nu fæn' i ' uns doch nahgrads? verdoren.s

De olle Fi'rburß liggt dor achter,
Toch Sorg ' un Noth hewi'n w ' d'rüm nidi

minner,

Iln höhnſchen achter Hannern lacht 'e:

„ Ja, gah’ Du man jo frank un fri , "
Heww'n wedder all unſ' Neſt vull Minner . "010-

So ſtolz un driſt' Din jungen Weg ',
,,Al wedder ?" fröggt'i de Nachtigal .

Fck ward Di doch för Dine Släg'
„Wat wull'n ?? wi nich !" " ſeggt trurig .: Lott,

Mal ſteken einen ſchönen Sticken.10
Un denk Di , Vadderſch, fößri ditmal!

Wi heww'n en Häuhnken' noch tau plücken ." " 12
Wo ſall dat warden, leiwer Gott!"

lln Nachtigal flüggt von em furt :13
„ Ach, Lotting , mußt Dich nicht ſo haben !"

För ſo en Mirlit mag ick nich ſingen ."
Röppt Spaß. „ Vergrößer' nicht die Sache !

lln ward behenn'15 von Urt16 tau Ürt
Der liebe Gott ernährt die Raben ,

De lütten, firen Flagels ſwingen ,19
Ilnd zählt uns Sperlings auf dem Dache.

Un wo en Buſch ſteiht-o an 'ne Bäk,21
Zwar Kinder ſind 'ne große Laſt,

Iln wo en heimlich ſtill Verſtek,
Doch wenn man in die Zukunft ſieht

Ilnd die Erziehung richtig faßt,
Dor ſingt ſehr Led?? ſo wunnerſam ;

Doch wo en Por2 ſitta' ſtill tauſam ,25
lind ſie zur Dankbarkeit erzieht,

Iin drückt in Lein 26 fick tru ?? de Hänn ',28
Dann werden Kinder auch in alten Tagen

Den Eltern ihre Schuld abtragen .
Dor will ehr Singen gor nic) enn'n ;?

'I is grad , as künn30 ſei von de Beiden
Als Beiſpiel ſtell ich Hriſchan hin ,

in alle Ewigkeit nich ſcheiden .
Weil wir ſchon längſt verhungert wären,

Ün juſt as bi den Adebor: 1
Hielt Hriſchan nicht zu meinen Lehren

Röppt Jeder : ,,Nachtigal is dor !
Und übte ſie mit treuem Sinn .

Nu ward de Hartensfreud33 irſt echt,
De Jung', de hett nich Sinesgliken ! 15

De hett dat richtige Frühjohr bröcht !" 31
Denn ſieh mal, Vadderſch Sängerin,

Der Jung' wohnt noch bei unſ' klein Fifen ,

Sei æwer nimmt ehr Standquartir, Ilnd hat nach guter Kinder Art

Wo ſei verleden 35 Johr is weſt, 36 Das Eſſen ſich vom Mund geſpart ,

Iin bugt: 7 ſick dor en niges: Neſt, Ilnd ſchob ,was er erſparte, mit behendem Wife
Denn unſ' lütt Fiken wahnt30 jo hir; Fürſichtig durch die Fenſterrige." -

De irſtto Bekanntſchaft, de ſei ſiiht , " „ Ja, Vadderſching," " föllt Lotting in , 16

Js Jochen un ſin leiw'9 Gemahl. „ Un wi, wi drogen ' 117 denn's tau Neſt.

Wo ſ hüppen ": mit chr firen Bein Unſ Ariſchan , Vadderſch, is de Beſt

De Årwten -Vedden " up un dal 5 Von all unſ' velen ,?9 Leiwen20 Minner :

Un junge Arwten 'rute teihn . De annern , de ſünd von uns gahn,"

So! dieſe noch und nun noch dieſe!" Un flogen in de Welt herinner,

Seggt ? Jochen un ward förfótſch trecken, ' s Hei hett an uns dat Sinig dahn ."

Das ſoli uns heut heil '' prächtig ſchmecken ! Dat is jo ſchön , " jeggt Nachtigal ,

Ich bin en Freund von friſch Gemüſe. " ,, Mit ewerſt , Kinnings, ſeggt mi mal,

Dunn kümmtso de Nachtigal un grüßt: Wo dat mit Fiken ſtahen deiht."

Gu'n Dag ok,51Hinnings! Na,wogeiht't?" 159_ " " antwurt't Lott , ,,,ick dank , dat geiht.

Je,“ ſeggt unſ'Jochen, was Du fühſt;54 Sei mißt tauirft ſid hellſchen pladen ,

Wenn manos de Koppo noch baben ſteiht . " 57 De Bäder ſatt ? chr up den Nacken ;

In Lotting ſüfzt: ,,Ach, Vadderſchings Un in dat irſte halwe Johr

Dit Johráv gung 't' uns gefährlich ſlicht.01 Föll20 chr de Arbeit hart un ſwor,

Wat Eins of Sommers vör ſick bring'. Doch nu hett ſ ' ' t ganid . De Bäcker geiht

Des Winters geiht it all in de Arab.43 Ehr frilich nah up Schritt un Tritt,

Doch wenn hei ehr of folgen deiht
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Dat hei an chre Kamerdör? „ Ja, lewen dauh 'ď woll' nich mihr lang."

Ganz liſa un jachten kloppen dciht , ' ,,Aumm 'rute in den Sinnenſchin ,"

Wenn hei lütt Fiken binnen weit, Denn ward Di bald vel beter ſin ."

Des Abends lat, des Nachts ſogor!" " „ Ne, Päding, ne, dat kann nich ſcheihn,

„Ji ſide en oll' recht dæmlich Por!" Denn ſitt litt Fiken ganz allein .

Röppt Nachtigal. „ Du dumme Spaß ! Sei hett an mi noch imminer dacht,

Ja, klei'' den Kopp Di man un frag! Min Brod un Watero nich vergeten ."

Büſt ſüs10 mit allen Hunnen ' hißt,i.? Sei lockt mi fründlich, ſtrakt mijacht ; s

Wo is Din grote Alaukheit13 jikt ? Ick hollº tau ve[ 10 von 't lütte Mäten ." 12

Büſt jo ſo 'n flotten Kavalir Je, Kriſchan, wenn dat of ſo is ;

Un prahlſt dormit, dat alle Damen Paß up! Di kriggt de Katt gewiß ."

Di in de Arm 'rin flagen kamen ,14. „ lin wenn mi denn ok kriggt de Katt,

In hir ? Sei hett mi jo all einmal hatt ,

Hir markſt15 Du nich , dat unſ' lütt Dirn Un frett12 ſei mi,

De flichte Bäcker will verführ'n ? " Denn is 't vörbi ; 13

DeAdebor," ſeggt Lott , hett ' t of all ſeggt fck biin min armies Lewen ſatt .

In id ſäd 't ok,i Du dumme Hlas ! Doch ſo fir geiht 't nich mit dat Fangen ,

Doch Du ſädſt üimmer, 't wir man Spaß . lin vör de Katt deiht mi nich bangen ,

Ach Gott , id frig meindag' nid) Recht!" friggt mi nich wedderl' in ehr Klaben ;15

„Hm , hm ,“ ſeggt Spaß, „ es wäre möglich, Hir is en Muſ'lock16 achter 'n Aben ,17

Daß ich vom Irrtum wär' beſeſſen ; Dor flitſch's id 'rinne, wenn wen19 kümmt,

Der ſchlechte Kerl, der folgt ihr täglich Hrup unner doro un täuw '? ſo lang',

Mit dummer Red ' und plumpen Schmeicheln ; As ' t Uhr en frömden Tritt vernimmt,

Erſt, geſtern - bald hätt' ich's vergeſſen - Vör ' t Freten ” is mi grad nich bang'."

Wollt er ihr dreiſt die Wangen ſtreicheln ." .. , Du leiwer Gutt!" " ſeggt Nachtigal,

Un ſei ?" " fröggt18 Nachtigal dormang.19 Un lewſt in ew'ge Angſt un Qual,

Sie ſtieß ihn fort mit Angſt und Grauen. Möſt24 ſtunn'nlang in 'n Diiſternº5 luren ;
Jhr flares Auge ſtarrte bang' , Wat möta' Di dor de Tid2s lang duren !"

Als wenn wir Vögel Kaben ſchauen ; „ Ih, dat ſeggsº nich! Dat drag'1 icf woll:

Er ſchien ihr fürchterlich verhaßt." De ganze Bæhna? is holl un boll,33

,,, Na,"" ſeggt de Nachtigal, ,, dor heww'n wi Ich kann dor hübſch herumſpaziren

' t nu !20 iin mi dor nüdlich amiiſiren.

Nu, wwerſt, Lott' un Jochen , Tu , Dat is dor ganz pleſirlich unnen ,

Nu heit - dat hellſchen upgepaßt! Jd heww dor allerlei all funnen,31

lln úp 't Gewiſſen binnº ick ' i jeden . In' brunenil Rock, 'ne bunte Weſt,

Ick möta' nu mal mit friſchan reden ." " So hübſch , agio Du ſ' nich ſeihen heſt,

in flüggta5 nah ' n Bäckerhof un ſett't24 ln in de Rocktaſch krup icf 'rin,

Sick in den Win?? bi ' t Finſterbrett, Wenn mi ward kolt38 un froſtig ſin . 39

Wo Sparlings friſchan wahnen deiht," Uch , dat is mal en warmes Neſt!

In ſingt un lockt of gor tau jäut:29 Iln in de Weſtentaſch , dor fünnio

,,„ Ariſchæning, min Sæhning, kumm 'ruppe,21 Je leßt:1 en wunderſchönes Ding ;
kumm flink! Dat is en halwen, goldnen Ring,

Jck bün jo Din Tanten , Din Päding jo bün 'ck ; | in 't is ſo blink, un 't is ſo blank,

Vertell33 mi von dit , un vertell mi von dat , Dor ſpel " : ick mit, ward Tid mi lang."

Friſchæning, min Sæhning, id ſchenk Di of Wat's dit ? " " röppt" Nachtigal,

wat . " Wenn dor mants nich, wat achter ſitt! 10

ln Friſchan kamm denn ok tau Stell, Nu hür !'? Hriſchæning , leiw' lütt Jung'.

Ach Gott, wo let 'til den ollen Sell ; Iln wohr's Din Red ' un häud 19 Din Tung',"

So pluſtrig34 ſitt3" hei up ſin Prett, Vertell dat Stück nich all un Jeden ;

As wenn hei Darras un Fewer39 hett. Jck möt irſt mit den Kiwitt: i reden ;

.., Herr Gott doch, Jung', wofühſt Du ut ? De Adebor ok möt dat weiten.52

Wer hett Di denn den Start 10 utreten ? "111 lin nu , leiw ' Päding,53 nu adjus!

„ llní oll griſ Katt,“ de retis em ut, lln häud un wohr Din Heimlichkeiten ,

Us i mimal Morgens wull upfreten."

Min lütte Jung', Du biſt woll krank? " ) id) Icbe wohl. ) Sonnenſchein . 3 ; dam . 4) viel beijer

jein . 5) geſcheherr . 5 ) Waſſer. * ) vergeſſen. 8 ) treichelt

1 ) Kammertür. ) leije . 3) . flopit . 4 ) . drinnen inich ſanft. 9 ) halte. 10 ) vici. 1 ) Mädcheli. 19) frißt.

weiß . ) ſpät. 9) ihr ſeid. ) alies. *) Paar. 9) fleie, frane. 13 ) dann iſt 3 vorbei. 14) wieder. 3.) Klauen . 16) Manjeloch .

19 ) jonſt. 1) Hundert. 12) gehept. 13) große Klugheit. 19 ) hintern Djen. 18) ſchlüpfe . 19 ) wer , jemand. 20) Irieche

** ) geflogen kommen . 15) mertit. **) ſagte es auch. " ) nie: da anter. 9 ) warte. *) Ohr . 23) Freien . 2t)mußt. 25) im

Inals.15) fragt. " 9) dazwiſcheu . " ) da haben wir e $ 111111. Dintii. ** ) lancerii . ?? ) ( vas) wie inf. 29) Zeit. 29 dauern.

' ' ) aber. 2 ) heißt. 23) binde. 24) muß. 25) fliegt. 26) jekt . 30) jage. 31) trage. 32) ( u )Boden . 33) Verſtärtung für

??) Mein. " ) wohnt . 29) füiß . 30 ) dim . and Sojeformen von holi. " ( N.) 34) schon gefundent. 55) bram . 38 ) wie. 37 ) ge

Chriſtian und Sohn. 31) tomme herauf. 32) dim . von Pädi jehen . 38) falt. 39 , wird falt ud froſtig jein frieren wird.

Wate. (N.) 3 *) erzähle. 34 ) ivie ließ es , wie ſah er aus. 10) jaud. " , in der leßten Zeit, neulich . * ?) halber. 43 ) piele.

5 ) Geſell. ( R.) 36 ) (plauſtria), mit geſträlibici Federn . * ) inſt. 45 mr. ** )nidis dahinter iht. 4. ) böre.. )wahre.

** ſipt. 58 ) Darre,Krantheit der Vögel. 39 ) Ficber. 49) Schwanz. 59) hitc. ) Zunge. 51) Nicvit. b ) wijzen . 53) Patcher,

“ ) ausgeriſjen. 4?) gradie Haße . 13; riß . ** ) aufjreſjen wollte. Täufling; vgl. Sp. 1 , Note 32.

28

,,wat ' s dit?
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Un grüß lütt Fifen of von mi, Denn ſin Gedank is bi den Bäcker.

Jc würd ehr hüt en Led ' vörſingen
Nu tümmt de Mirl ! 1 Dor kümmt hei , dor !

ln ehr vel (Grüß von Hannern bringen .' Un knapp' ward Jochen em gewohr,

So kümmt heran de Junimand ."
Dunn rögt ſich in em Grulli un Grimm ,

Spaß un ſin Lotting, gauds vermahnt
Hei fünn "'ne Murddaht glik begahn ,

Hei fünn fick mit den Dümel? ſlahn.s

Von Nachtigal , de paſſen alle Tid

Den ollen Bäcker up den Deinſt.*

Un grad in deſen Ogenblick, dunn brummt 'ne

Eins Morgens jeggt unſ' Spaß : „ Wat meinſt ? So ' n recht oll fett', em üm de llhren !' ' riim ;
Immº

Jck möt woll mit ehr ' rute hüt,”
Swabb! ſnappt hei tau :

Sei ſall dorhinnen“ ganz allein

Bi ' n lekten Kamp? dat Fauders heu'n ."
„Wat heſt tau brummen , Racker, Du ?

Ja,"jeggtunſ' Lott, „ datdauhman," Jodhen, Süh, Strætending,"id heww Di nu.“
Dat oll lütt Worm ,19 dat krümmt ſick ſihr,

In lat10 jei jo nich ut de Ogen .

Un as litt Fifen mit ehr Hark!?
Un bidd't18 un deiht, 14 un geiht tau Kihr :"5

Un ' n Etendauf geiht awer 'n Mark,!!

,,„ Ach , Jochen, Jöching, lat mi lewen ! 16

Dunn hüppt15 unſ' Jochen langs de Däfer16
Ach Jöching, dauh Pardun mi gewen !1?

Un ſchimpt herunne up den Bäcker,
Ach Jochen , Jöching, lat mi gahn !"

Un mafti? en Larm un ſchüll's un ſchüll:
Ick heww Di nicks tau Leden dahn." u19

So ' n Dummerjahn, ſo 'n Lüderjahn,

Dorvon, Sarnalli,20 ſwig mi ſtill!

So ' n Deigap , ' de müßt früh upſtahn,20
Brummſt Du des Nahmiddags nich ümmer,

De em 'ne Näſ' andreihen ſüll!21
Wenn ick en beten ſlapen” will,

Un as lütt Fifen awer ' t Feld

Mi üm de Näſ' un Uhren 'rümmer ? "

In dörch dat gräune Furn ” hentüht,23
„ „ Ach Jochen, Jöching, heww Erbarm !

Dunn hiippt unſ' Jochen an ehr Sid,"
Süh, ick un of unſ' ganze Swarm,

Un ſchellt ” un ſchellt
Wi will'n Di in den Slap nich ſtüren !" 24

Up alle Welt,
„ Dat,“ ſeggt unſ Jochen, ,,lett fick hüren ,

Un ſchimpt up Juden un up Chriſten :
Un ick fünn mi binah bedenken,

Ob ſei nich wüßten,
Un künn Di îchir dat Lewen ſchenken,

Dat, wer ſick blot mal unnerſtünnº
Wenn Du hüt deihſt ,? wat id Di heit."

In rögt" ſei mit en Finger an ,
Un fluſtert ehr mit liſe20 Stimm

llp wat gefaßt fick maken künn,
In ' t Uhr -den heimlichen Beſcheid.

Denn dat dedas ehr lütt Fifen ſin ."
wwła woll, dat will id ! " " ſeggt de Jmm .

De Bäcker is nu ' ranne gahn ;

So famen 30 ſ' nah de Heuwiſchɔl 'ran ;
Un as em Fifen kamen füht,

Un Fiken , de ward *? flitig 3 heu'n ,

Un ward de Swaden kihr'nal un wenn'n °5
Mag ſei de Ogensi nich upſlahn.32

Von ein Enn'36 bets tau 'm annern Enn ',
De Bäcker is recht fründlich hüt,

Un ſmitt3s de liitten Höp39 vonein ,
frſt lawt33 hei Fiken ehren Flit, 1

Un ward ſ ' hübſch utenanner ſtreu'n ,
Un wat ſ för Arbeit vör ſick bröcht,

So dradh de Wiſdh is drög" von Dau.13
So kreg '*o hei bald ſin Heu taurecht ;

Sei wir 'ne lütte fire Dirn,

lin Jochen, de fickt" flitig tau 'Ne lütte flitige Perſohn,
Un ſett't fick baben "5 in 'ne Wid ',4

Dat hei den Weg entlanke ſüht,"?
Un wenn ſ' noch bet* tauſamen wir'n ,38

lin ward biheris nah Wörm un Rupen 19
Denn gew'39 hei ehr of högern40 Lohn .

Bald linkſch, bald rechtich herümmer glupen ,50
Dorupti fängt hei tau ſpaßen an

In brukti? ſo ' n flichte,13 häßlich Würd ',44
lln ſnappt verluren üm ſick 'rümmer,

Dat Jochen fick nich hollen15 kann ;
Vald nah 'ne Fleig ' , 51 bald nah en Brümmer.52

Sin Jagd is awerſt man 3 ſihr zeitlich,51
Hei ſchellt herunne tau de Jrd ': 16

lin makt hei mal en lütten Fats,5
,, Du Dummerjahn, Du Lüderjahn !

Denne ſniedt hei em nich mal wat57 lecker .
Glik lettſt17 Du unſ' lütt Fiken gahn !"

Dit ſtimmt em den nu ſihr verdreitlich,5s
Un unſ' lütt Fiken gitt dat awer,48

De ganze Jagd hett keinen Grats ,59
As leg '' ſei in en hißig Fewer ;50

Vör hellen Schimpsi ehr Baden gläuhn,5

1 ) Lied. ?) junimonat. 3) gut. 4 ) Dicuſt . 5) heite. 6) dort

40

52

Sei weit53 nich, wo ſei hen fall ſeihn.5 .

hinten . ) eingefriedigtes, abgegrenztes Feld . * ) Futter, Gras.

3) das tuenr. 10, lalje. "1) augen . **) Garte , Rechen . 18) Elen- 1 ) Serl . ? ) faum . 8) da regt . *) Groll. 5) Mordtat.

tich, Tudh init Ejen . 4) iiber den Markt. 15 ) da hiipfte. 16 ) die 6) gleich begehen. 9 Teufel. 9) ſchlagen . " Imme, Biene.

Dader entlang. 7 ) inacte. 15) ſchalt . 19) Teigaffe, Swimpfivort 10) Dhren . ° 11) fleine Ströte , boshaftes Geſchöpf. 19) Burm .

fiir die Vader. ( H ) 90) aufſtehen . 21) andrehen ſollte. 13) bittet . " ') tut; Bezeichnung eifrigen Gebarens. 15) geht

24) grine korn . 23) hinzieht. ? ) Scite . 25 ) ichilt . . 26 ) unter: zu Heur, minint eine beſcheidene, demütige øaltung an .

ſtande. 21 ) riibrte, 8) 11. 9 ) wäre. 30) fommen . 31 ) .Del : 16, lalje mid ) leben . 17 ) gib mir Pardon . 18) gehen . 1) zu :

wvieſe . 32; wird : fängt ant . 33 fleißig. * ) febren . 35 ) wenden . leide getan . 20) Canaille . 91 ) ſchweige. 9 ?) bißchen ſchlafen,

36, Ende. 3? ) vie . 38; dimcißt. 39) Daufen . 4 ) vons, a112- 23 ) ſieh. 4 ) ſtören . 25 ) laßt ſich hörent. 28) beinahe. **, heute

einander. 41 jo bald . ** ) troden . 48 ) Tani . * ) gudt. * 5) jest tuít . 8) heiße. 23) leije. 30) gegangen . $1 ) Augen . 32)auf

fid) oben 46 ) Weide. ** ) entlang ſieht. 49 ) beiber . 40 ) nach ſchlagen . 38) erſt lobt . 34) Fleiß. 3 $) gebracht. 36) Priegte.

, glofent , ſpähen . 51 ; Fliege . 3 ? ) langer ( baſ) . 38) zuſammen wären. **)dann gäbe. 40)höherert.

62) Nrumma, Sauneinfliege. 68) aber mr. 54 ) mäfig, ſpärlich. 41 ) darauf. 12 ) braucht. 43) ſchlecht. +4) Wörter. * 5) halten .

(M.) * ) Fang. (N.) S ) dan , 67) etwas . 58) verdrießlich. 59 ) Bug,

Erfolg.

40 ) Erde. 4 ?) gleich läßt. 48) übergießt es. *9) läge. 50) Fieber.

51 ) Schimpf, Schain. 62, glithen . 6.) weiß . 5 *) hinſehen ſoll.

Wirmerit und Ralpert.
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Un driſter' ward de Kirl , un dranger Em nahſten ' Rock un Weſt uttogen ,

Maft hei ſick an dat Kind heranner. IIn denn em unn'r 'el Wrauſen leggt.

Wo is de Smäd'jung' ? 3 Wo is Hanner ? Hir bi de Wid' , ' hir bi de Wid , hir bi de Wid '

Un banger ward dat Hind un banger , is ' t weſt.

Verſteiht ſei ok dorvon kein Wurt , Brun ' was de Rock, un bunt ſin Weſt;

So fäuhlte ſei doch, dat unner ſo ' n Spaß, De Bäcker hett í tauſamen bunn'n ;10

As unner Blaumen , unner Gras , Sin Tüg," ſin Tüg hett Friſchan -funn'n ." 12

De Sünn ', as gift'ge Adder," lurt.10 ,, Ja," röppt13 de Nachtigal, dat is ' t !

Sei will ſick flüchten von em furt.11 Dat ' t grad unſ' Päding i finnen 15 müßt !""

Dunn grippt12 hei tau un höllt ſei wiß , ,,Still !" jeggt de Adebor, „ ſtill ! Kinnings,

lln wiù ſei küſſen up den Mund;

Dunn röpptii de Spaß : „ Entfamte15 Hund! Un ſtellt ſick up den einen Bein ;

Weitſt16 nich, dat unſ lütt Dirn dat is ? Denn wenn hei recht wat grüweln "? will,

So Imm , nu is dat Tid, nu fumm !" 17 Hann 't up deſ Ort18 allein geſcheihn .

Iin de lütt Jmm flüggt15 brumm , brumm , Un lat't10 mi ' n beten20 nu allein !"

brumm Šo ſteihtºi hei lang' up ſinen Bein,

Grad up den Bäcker ſine Näſ',19 Doch endlich, as tau 'm Sluß" hei kamen ,23

Un giwwtº em dor en Meiſterſtich. Dunn hett hei ſinen Aftritt namen ,

De olle Spigbauw'21 flüggt taurügg ;-- Un geiht,25 vullſtännigạo mit ſick flor,"?

De Kuß, de hett em nich gefollen, An 'n Dif.2 -- De Poggenkanter ' ſatta,

Un Spaß kann ſick nich länger hollen Mal wedder:1 up ſin Mümmelblatt.

Un lacht un röppt : ,, Du alter Schurke ! „ Gu'n Morgen, “ ſeggt de Adebor,

Sag mal, wie ſchmeckt Dir dieſe Gurke ? " „Mumm 33 doch en beten negerät 'ranner !"

. , Jd ward mihäuden ," 135 ſeggt de Anner,

18.
.„ Süh,36 wat Du mi tau ſeggen heſt,

Dorvon fann mi kein Wurt * gefallen ." "

De Harmſt,25 de Tredeltid,24 is dor.27 „ Ick bün Di gaud38 jo ümmer weſt,

De Nachtigal, de hett den Adeborºs fick bün Din beſte Fründ von allen ."

Von Kriſhan ſinen Fund vertellt.29 ſeggt de Kanter, in de Bibel ſteiht,

De Adebor, de wwerall Hein fall ſin beſten Frünn °39 verfiihren .

För einen Philoſophen gellt , Red ' Du man driſt,40 ick kann Di hüren ."w1

Hett deſen ganz beſondern Fall Wo klaukº de Racker weſen deiht!13

Mit all ſin Handwarfstügai dörchſunnen , in wat hei fett is awer'i Fohr!"

Un doch den Grund nich 'rute funnen ;": Seggt ſtill för ſick de Adebor

Bet31 em un of de Nachtigal Un ſett't denn lud hentau : 45 „ För minentwegen

Jnföllt,35 den Kiwitt* tau befragen: Sitt16 Du dor up Din Flagt man wiß ;'s

Wat woll de Miwitt dorvon weit.37 š& wull man fragen , ob Ji hir nich ſegen ,49

Sei fleigen38 alſo in de negſten Dagen39 Wo woll de Muſ'buck50 blewensl is . "

Nah de Galliner Wiſch10 hendal," „ Ih, de wahnt baben52 in de Stoppel

Wo noch de fiwitt wahnen deiht, 2 lin auſt't53 dor mang " de flewerſtoppel." 55

Dicht an den Folt,13 as vörrigmal.44 Na, denn is ' t gaud, min leiw ' oll Sæhn,

Gu'n Morgen, Vadder," 15 jeggt16 de Adevor, Un wider wull ick nicks von Di.

,,Wi ſünd wat in Verlegenheit. För dit Johr ſegg 'c Di nu : adjü !

Du wahnſt hir doch all männig Johrts Ùn hollis Di of recht fett un ſchön !

Un weitſtig mit Allens hir Beſcheid , Dat negſte Johr frig id Di doch,

Nu ſegg unsmal..." - un heivertelltsode Safen ,5 Wat moſt Du för en Happen ſin !"

De litt52 Ariſchæning tau em ſprafen.53 ... Du olle Swinhund !" 159 röppt de Pogg

Den firitt ſchuddert ' 154 dörch de Inaken , Un plumptól von ' t Blatt in 't Water'? 'rin .

As hei d'ran dacht, wat hir geſcheihn ; Un Adebor geiht an den Barges henup,“

Mit einen Schrei flüggt56 hei tau Höcht:57 Iln ſöcht65 ſick dor den Muſ'buck up ;

„Jd heww dat ſeihn,is ick heww dat ſeihn, lln wohrtoonich lang', dunn gripptor hei 'n fick:

fc# was dorbi,59 ict jeg 't,66 ick ſeg ' t , „ Süh nu ! Karnallg ,os hewwºic Di nu ?

Woo em dor in de Edt dodflogen,62
" ) nachher. 2) au & zogen . 8) dam . 4) unter die. 5 ) Majen

( Plur.). “ ) gelegt . ?) Weide. 5) gerveſen. 9; braut

1) dreiſter. 3 zudringlicher. 3) Schmiedejunge. 4)verſteht. 10 ) zuſammengebunden . 11 ) Zeug. 12) gefundert. 17 ruſt.

5 ) Wort. 6) fühlt. ) Blumen . * ) Siurde. 9) Otter, Is Patchen . 15) finden . 16) dinu, 11110 Hociorm , Plur. von

iftſchlange. 10) lauert. " ) fort . 12) greift. 13) hält ſie feſt . sind. 1 ) gribelii. 15) auf dieſe Art. 19) laßt. 20 ) bißchen .

11 ) rujt. 15) infamer. 16 ) weißt. ??) lomie. 15 ) Fliegt. 2 ) ſteht. "9) Schluß . 93 ) gekommen. 24, d. h . da iſt er ab:

18, Naſe. 20 ) gibt . 91) Spißbube. ??) zurück. 23) gefallen . getreten. 28 ) geht. 20) vollſtändig. 27) far. 2 ) Teich.

21) halten. 23 ) Herbſt. 28, limzugezeit. ? ) da '28) Storch. 29 Froſchfantor. &0 ) ſaß . 34) ivieder. 32) Blatt der Waſſer:

29) crzählt. 89) gilt. 31) Þandwertszeug. 3?) durchionnen , roje. 33) fomine. 34) näher. 36) hüten . 36 ) ſieh. 37) Wort.

durchdacht. 33) herausgefunden. 34) vis . 35) einjällt. 30) Kiebit . 34) gut. 39 ) Freunde. 40 ) dreiſt. 41) hören . 12) ivic flug.

37 ) iveiß . 38) fliegen . 39) nächſten Tagert. 40 ) Wieje . 43 ) tit. * ) über. 45) jent dan lailt hinz1l. 44) ſijc. ' ?) flect" , Plaß .

hinunter. * ) wohnt. * ) Holz, Gehölz. 44 ) voriges Mal. 48 ) feſt , ruhig . " ") ſaht . 50) Mauieboct. 51) geblieveil .

45) Gevatter. 46) jagt. 41) etivas. 15 ) lanches Jahr. 52 ) wohnt obert. 63) ernter. 54 ), zwijchert . 65) Sleejtoppelii .

49) weißt. 50) erzählt. 5 ) Sachen . 52) fleir. 58) geſprochen. 56) lieber alter Sohn . 57 ) weiter wollte . 59) halte. $ 0) Schweins

56 ) daudert es. 55). Knochen.58) fliegt. 67) in die Höhe. hund. 60 ) ruft der Froſch.01) pliupit. ( 9) Waſier. ( 3) Berg.

58) geſehen . 69) dabei. Bo) ſah es. 6.)wie. '62) totſchlagen. (1) hinauf. 6 ) ſucht. 60) währt. ( ?) da greift. 08) Canaille.

51
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Tu ſtehlſt hir 'riim , Du Slüngel!! Du ! In ſeggt ehr, wat geſcheihen ſall ;

In frettſta in frömdes: Gaudi Di did ? In as ſ' den Fautſtig lanfer gahn,"

Iln driwwſtó hir unmoraliſch Weſen ? Dunn ſeihn ſei dor litt Fiken ſtahn,s
Täuw , id ward Di Moral mal leſen ! De Thranen in dat helle Og';:
Holl ' i Mul!? In deihſt Di blot noch mucfen ,s So fidt ſei nah den Heweno "rup,

Tenn ' ward ' ck tau Straf Di awerſlucken .“ Wo fri? de Adebor hentog ..

In Muſ'buck bedt un bidd't" ſo kläglich : 12 An deſen Dag hadd Fifen jüſt

.. „ Ja, Herr, ick bin en groten Sünner ,13 Mal nach Gallin herute müßt,

Toch jeihn S ', tau Hugil min Fru un Hinner,15 Sei wull mal mit ehr öllern ſpreken .''

Tat ſittis un rohrti? un quält mi däglich , ' T was Sünndag," un ehr Vader was

Di ward wahrhaftig angſt un bang'n , En beten wwer Feld mal gahn , 2

Worüm ſall19 ick denn tau nich lang'n , Wull mit den Herrn ſic inal bereken 13

Wenn 't juſt vör mine Husdör ' liggt ? Bi denn ' hei hadd in Arbeit ſtahn ; ! 4

Ick weitºr recht gaud, idk dauh nich recht,” Doch Muttern kamm ſei gaud tau Paß:

Iln Sei ſünd Herr, un ick bün Knecht; Tor würd denn irſt15 en Rathſlag hollenio

(Bahn S ' gnedig mit mi in 't Gericht !" Von dit un dat, von hinn'n un vören ,!

„ Na, ditmal will & mal gnedig ſin, Von Kauh un Swin ,18 von Gaug19 un Görent ; 29

Wil23 'd juſt in gnedig Stimmung biin, Doch Fiken finn 't nich länger hollen ,"

Doch möſt Du dauhn , wat ick Di ſegg : Sei müßt un müßt dat endlich wagen ,

Du treckſt25 hir ut de Koppel weg, Ehr Mutter ehre Noth tau klagen.

In tredſt mit Fru un all Din Ninner Toch dormit kamma ſei nüdlich an .

In 't Bäckerhus an ' n Mark ' herinner, Ehr Mutting ſäd :23 ſei wull nicks weiten,**

Wo Fiken un wo Kriſchan wahnen ;?? Dat wiren blote Dæmlichkeiten.25

lln mellſt Di dor28 bi lütt Kriſchanen Dat wiren Ainnerien 6 man ,"

Iln büſt in Allen em tau Will ,29 Sei wir en oll vertagen " Gör,

Wat hei tau dauhn30 Di heiten ſüll.si So wat kem'29 alle Näſ' lang vör ;

Siih, achter 'n Aben ' is 'ne Eck, Sei brukt 30 jo nich up em tau hüren ,

Iln in de Ed, dor is en Lock, 33 Wenn ſine Würd'32 nich ſauber wiren ;

lin in dat Lock, dor is en Rock, Iln wat dat Süſſen anbedröp,33

Dorinne bugſt". Du Dine Heck,". Denn3 ſüll ſei man de Fingern brufen ,

lin wat denn wider36 ſall geſcheihn , Wenn chr de Gall mal æwerlep.”

Tatward wir negſten Sommer ſeihn. „Min Döchting,” ne, wi möts uns dufen,59

lln folg ' mi ganz genau in Allen, Wi möt uns biiden dörch de Welt,

Iln lat 't Di nich meindag98 infallen, Ilthollenso möft in Dinen Deinſt !ải

Kriſchanen ut dat Lock tau driwen,39 Un wenn hei Di ok nich gefüllt.

vei ſall dor bi Di wahnen bliwen . Ilthollen möſt Du doch ! Wat meinſt,

Iln fümmt ' t Di , Racer, mal in ' n Sinn , Wat würdin de Lüdla doræwer reden ,

Tat Du lütt Fiken mi verfirſt ,40 Wenn Du kemſt ut den Teinſt herut?.

Iin krüppſtúl mal in ehr Bedd herin , Du kümmſt nich an'3 bi All un Jeden.

Iln up Din Ort" dor 'riim handtirſt, Ne! fik" mal, Dirn ; dor 's Hanner Smut

Denn ward id lewig,43 ſallſt mal ſeihin , Te Ollſc),15 de was nu giſtern hir

Dat Fell Di æw'r 'e llhren teihn.44 in jäd , wo hei in Arbeit wir,

lin nu holl Tuck , 45 Du Racermohr!" Dor wull'n ' em gor nich laten teihni

lin nimit ſick up un flüggt tau Höcht; Nu is hei buten an den Rhein

lin Muſ'buck folgt ſin Hänn'ó un ſeggt: Un wenn hei güng,' wir 'tman von deſſentiegen ,

, „Wer kann gegen Gott un den Adebor ? Dat hei up Flæg'!" mihr lihren fünn,"

Tit Flag , dat funn mi woll gefallen , lin, Dirn, ſo möſt Di ok bedrägensi

Hir hadd ' ck den Winter wahnen künnt, Na, kumm in lato dat Weinen ſin !

Nu mnöti? 'ck den Vündel wedder ſnallen Athollen möſt! Dat ſegg ick Di.“

lln wannern furtis init Fru un Mind. Tat was de Troſt, den ſei ehr gaww.53

Denn helpt1' Dat nich ! En Väckerhus lin unſ' liitt Fifen ſeggt adjü ,

Is noch dat legſtºo nich för 'ne Mus." " In geiht mit ſworen Hartensi af.

vei pipt ſin Volk tauſamen all

11 Fußiteig . :) citlang geben . $) itchell 91:10

* ) Schlingel . I priſit. 3) fremd. “) Out. 5) treibji . 5) gudt. vimmel. ) frei. $) hinzog. ) Eltern .

6 ) farte . ) halte das Maul. $) nuckſt du did , bloß 11och . :) ſprechen . 1 ) Soutag. " ) gegangeii. 18 ) berechucu .

9 da . 10 ) überichliden " 1 ) betet und bittet. 14) flöglich, 14 ) geſtanden . 15) erit. 16) gehalten . 15) hinteit mid

fichentlich. 13) großer Siinder. !!) 311 þaus. 15) grau und vorne. "S) Kuhiud Schwein . 19) Vans 20 ) Ninder.

siinider 14) lipt. 14) weilt. 18 ) iaglid ). 29) warum ſoll. ?? ) halten . 29 ) tam . 93) jagte . ? )wijjen. 95) Albertbeitet.

20) maustiir . 1) weiß . 29) 1ue. 93) peil. 24) tu . ? 5) zichit . % ) Kindereicn . 2 ) nr. 5) altes verzogenes. 29 , tänne.

20) on Warft. 29 ) wohnen 25) meideſt dich da . 29) 311 30 braudte. 31) hören. 39) Worte. 33) anbeträje. " ) dann.

Willan . 30) jil tuul. 31) heißen ſollte . 59 ; hinterm Djent. 35 ) brauchen . 36)überlief. 3 ) din , und soſeform von Tochter.

2 ) Lud ). 34 ) bancit. 35) Dede, Neſt. 30) dan weiter. 39, wir nijjen . 3 ) duden , beugen . 40) aushalten, +1 ) Dienit .

3 ? ) wuerdoil wir. 35) nicmal . 30 ) treiben . 40) ericredit. * 2 ) Leute. 4. ) tomiſt nicht all , wirſt nicht angenominen .

* ) fricchit. *9 ) Art. 13 ) lebendig . " 4 ) über die Ohren zieheil. ** ) guct. 45) dic 91e. ' ) ziehen laſſen . " ) draußen. 48) ginge.

45j balte feſt; hier: das Perſprechent. ( R ) 46) faliet feine *9) (anderen Stellen , ſtelícuweiſe. * ) mehr lernen fönnte.

ເດີ 11໖c . ”) ກ ເ 11 }y. ** ) wandernt fort. ) hilit. b ) das 5 ) betragen . (2) fonie und tajje. * ) gab. 54) ſchwerem

Schlechteſte. * )) piepi .
Verzeit.
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So fümmt jei nah de olle Wid' , ' Un klagt ehr ewig Weih' un Ud);

Wo Hanner lagg. Dor ſteiht ſun ſült Bi Sominerglaut un Winterſnei

So trurigi tau den Hewen 'rup. Klagt í ümmer blott dat eine Weih .

Dunn nimmt de Adebor ſick up In flidt ſei Abends ſtill taurügg ."

Un flüggt tau Höcht un flüggt 10 licht,8 Denn ſeggt? ſei blot : Hei kamis noch nich)

Un ſwewt jo fri dat Feld entlanken , In leggt" ' fict in ehr Hamero nedder, 11

lln an ſin lichte, raſche Flücht, Denn ſeggt ſei : Morgen gah ick wedder.19

Dor hängen fick ehr ſwor Gedanken : Hir wahntı: ſei ſo widii ganz allein,

Du kannſt Din Flüchten reden ,
Blot dat en ollen rupp'gen Spreins

Fri wwer See un Pand,
In ehre Stuw'10 herimme hüppt">

Ach, wer init Di tünn treifen
Un achter18 Kiſten un Kaſten krüppt.19

Wide furt von Schimpio un Schand !
Dat is unf' Maßen ſin20 oll Vader

De dumme Airli let ' mal ſick jaten ,23

Hir unnenil drücken Leiden Nu heww'n ſei em in ſinen Kaderº

llp ' t arme Hart ſo ſwor; Den Nefelreinien 5 ſniden laten ;?

Hünn 'd doch min Flüchten breiden12 Nu plappert hei denn furtº- un furt
A $ 18 Du, leiw'li Adebor! De fülw'gen Würd ',95

De hei hett hürt,-9

Wer ſin unſchiillig Leiwen 5

Still wohrt16 in 't deipel : Hart,
Bald ſchriggt:30 hei up: wille Murd !" 31

De möt gediillig täuwen ,'s
Bald fluſtert hei ſo krank un ſwack : " 2

Min Jiaat! Min Jiaak!"
Bet 't mal cins 19 beter20 ward.

Un kriiſ't ſick upř3 un ſchriggt denn wider :#1

Ach, wer mit Di finn wannern ,21 „ Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Wer mit Di trecken künn ! lln dat is ehr Geſellſchaft all ;

Grüß duſendmal min Hannern ! Un wat de Vagel raupen deiht,"

Sall an den Rhein jo ſin . Dat is de ew'ge Wedderſchall,"

Ach , wer mit Di künn wannerit,
Wat ehr dördh hopp in Harten geiht.37

Un neben ehre einſam Hamer,
Ach , wer mit Di kiinn teihin,

Von einen lrt - 3 tau 'm annern , Dor ſwenkt" Jehann den groten Hamer39

Bet an den gräunen" Rhein !
Mit ſtarken Arm un frie Boſt.10

De ſchont ſick nid ), wenn 't Arbeit koſt't.

19.
Dat Šiönnſt" is licht12 för unſern Hannern ;

lin fümmtis en Stiick, wat Keiner kann ,

Bi Höln an ' n Rhein , Denn röppt" de Meiſter: „ Furt ji Annern ,

Dor ſteiht " ein Stein , Lat't45 mal den Meckelnburger 'ran !"

Dor jitta' des Dags en Judenwiw ;?? In nich blot in de Smäd'lo allein ,

Vull" Schrumpeln "" is ehr ollo Geſicht , Ok up de Harbarg' gelt" hei wat;

Vörcwer bögtii ehr krummes Liw ; 2 Dor ivullis kein Štrið '' un Zanf gedeihn ,

En düſter Og' ,33 dat flammt un lücht't31 Wo Hanner in Geſellſchaft ſatt.50

Herute ut de witten *5 Branen . * 6 Un Nein , as hei, kunnöi ſick ſo freu'n.

Nah Morgen kickt ſei unverwennt,as Blot wenn de olle Smäd’geſell

Vet"9 ehr de hellen, heiten Thranen Ok in de þarbarg' was tau Stell,

Dall fallen up de lahmen Händ'; Denn wull kein Freuen em gelingen ,

Dorhen "? müßt hei mal von ehr teihn ,' Denn was 't vörbi*2 mit Luſt un Singen .

Ehr einzigſt Hind, ehr einzigſt Sæhn !!

Wat was ehr Iſaak doch ſchön ,
Mal Hadd de wedder em verdrewen ;53

För Mutterogen antauſeihn !"
Hei geilt herut un ſteiht noch eben

Hir up dit Flag,40 bi deſen Stein ,
Ën betení vör de Harbargsdör,"

Hett hei mal von ehr ſcheiden müßt,
Dunno wankt ' ne olle Judenfru dorher .

Hir hett í tau 'm lezten Mal em kiißt,
So kümmerlich, ſo ſwack von Gang,

Hir brot ſee? den gollen46 Ring vonanner ;'9 Slickt ſ ' an de Hüſerreih"? entlang.

Ehr Hälft hängt noch an ehren Band
In as ſei an de Harbarg' fimmt,

Up Mutterharten ." Ach, de anner,
Dunn is ' t , as wenn i ' nich wider kann ,

De liggtól nu längſt in Mürderhand!
As wenn ' t den Athen's ehr benimmt;

Hir ſitt ſei nu all . Johr un Dag ,

1 ) Weh . ?) Eglut. 3) -ſchnce. 4) bloß. 5) ſchleicht. “) zuriid.

1 ) alte Weide . 2) lag , gelegen hatte. 5 ) ficht. ) dann jagt. ) fan . " ) legt . 19 , Sauliliter. " ) nieder .

traurig . 5 ) fliegt. 6) leidit. :) ſchwebt 8) Fliigel . 19 ) gehe ich wieder . 13) wohnt. ? ) ſoweit. 15 ) Spree, Star.
9 weit. 19) Schimpf. 1) unten , 12) breiteir. 13 ) wie. 16) Stube.1) hiipit. 5) linter. 19 ) friccht. 1 ) ujeres

1 ) lieber. 15) uchuldiges Lieven . 16) wahrt. 1 ) tief. Mar. 2 ) Sert ** ) ließ . ***) jaſien . ?4 ) Niterfinn , Stropf.
18) muß geduldig warten . 19 ) bis es einmal. 20) bejjer. 5) Zungenbändchen. (N. ) 26) ſchneiden lajjen. *) fort.

21) ivandern . %*) ziehen . ?3) Ort. 24) grin. 5) da ſteht. 25) dieſelbeit Norte. "9) gehört. ) direit . * ) der wilde
28) jift. ) -weib. 8) voli . 29 ) Rinzelni. 30) altes Mord. 32 , ichmad ). 33 , fräluft ſich auf. 34 ) darllt weiter.

* , vorübergebeugt. 39; Weib . 33; dunkles pluge. 54) leuchtet. 35) wuift . 36 ) widerhall. 31) geht . 35) ſchwingt. 39) großen

35) weiß. 36, augenbrauen. 37) guct. 35) inverivandt. 9) bio . Dammer, 10 ) ircier Bruit. 41) das Schwerſte. :) leidit .

**) heiß. " ) nieder. " ) dahin . 43) ziehen . * ) Sohn. 48 ) alta 43 ) fomint. 4 * ) ruft. 45 ) 10 $ t . 10) Schmiede. 4 ) gilt . 48 ) wollte .

zuſehen. 46) auf dieſem Fled, Plag. 4 ?) brach jie . **) goldenen. 49) Streit. 6 ) jak . 51 , founte. 52) vorbei. 55) vertriebest .

*% dons, auseinander.nl) -herzen. 61) liegt. 52) ſchon . 54 , bißcien . 65) Herbergétiir. 66, da . 5 ) vänjerreibe. b) altein .
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11

Sei fat't1 an einen Poſtº ſick an . lln ſwori un ängſtlich ſtæhnt dat Wiw,

Dunn ritt: de Smäd geſell dat Finſter apen , En Schudder” flüggt dörch ehren Lim .

Un fickt herut verwillertó un verſapen ,' De Vagel flagt , de Vagel ſchriggt;

In röppt ehr tau : „ Hepp, hepp, hepp , hepp !" In diiſtrer:ward dat Dageslicht,

De olle Fru, de hürt' de Stimin , lin ſwore, ſwartet Schatten recken

Sei kidt tau Höcht , 10 ſei fickt ſick üm , Sick hoch un höger ut de Eden .

Un fickt den Hirl in ' i frech Geſicht. Jehannen is 't, as wenn dat oll Gerümpel,

Dat hett ſ'all ſeihn ,11 Wat an de Wänn ' herümme ſteiht,

Dat is dat ein ' , Em neger " rückt up einen þümpel;s

Wat Nachtensia ſei tau ſeihen friggt, As wenn 't em nicken un winken deiht,

Wenn f up ehr einſam Lager liggt : As wenn von Kiſten un von Kaſten

Dat is dat ein ', wat ehr bi Dag'13 Te Deckel un de Faugenlº baſten ,

Verfolgt mit gruglich Plack un Plag'; Un dor ut oll Geſchirr un Tügl

Dat is de Satan , den ſ ' in frömden's Land Geſpenſter heimlich 'rute fiken ,is

Fautfällig mal eins beden ' hett; lin liſing + dörch de Kamer ſliken ,15

De Satan is ' t , von den finis Hand lin all de Klagen, all de Flüch',

Ehr Kind den Dod10 mal leden20 hett . In wat ſei von de Indahtio wüßten,

As en Geſpenſt ut Mürder -Gruft Noch einmal klagen un fluchen müßten.

Richt't ſei fick bleik’i vör em in Enn ',? Jehann höllt ut un hegt un plegtis

Sei recta: tau Höcht de magern Hänn'? 1 , Mit true ! Sorg ' dat arme Wiw ,

Un ſchüdd't-5 jei bewernd20 dörch de Luft, lin fröggt ehr fründlich ,20 wenn ý fick rögt :21

Un wat de Sprakar von Fluchen weit,25 Wo22 ' t mit ehr ſteiht, un wo 't nu geiht ?

Un wat de Haß von Gift un Gall, lin ob 't nich beter weſen deiht ???

Un wat ' t an Elend gewen deiht,29 Tunn böhrt ſ ' ſick up mit halwen25 Liw ',

Dat flucht ſei all Un leggt em up den Kopp de Hand,

Herinne in ſin frech Geſicht. Un murmelt för fick allerhand

Un as 'verklungen is de Stimm , In frömde Sprak,20 de hei nich kennt ;

As ſei tauſamen jackt,30 dunn flüggt31 lin ( 13 ſei dormit is tau End,

Noch Fluchen im ehr Lippen 'rüm. Dunn röppt ſei ditlich ,?? ludºs un fri:

Doch ihr ſº tau Jrden follen31 is , Ja, Og 49 üm Og' un Tähn30 üm Tähn!

Springt Hanner tau un höllt ſei wiß ,35 D'rüm ſegen31 Gott Di, leiwe3: Sehn !

Iln fängt ſei up in ſinen Armen, Gott Abrahams, de ſtah33 Di bi ,

Dat Hart36 vull Grugel" un Erbarmen. Agüt Du mi biſtunnſt35 in min Noth,

De Fi'rburß3s « wer lacht un ſeggt :30 Gerecht is unſ Herr Zebaoth !"

„ Heſt Di en ſmucen Schaz utſöcht:10 In heit em gahn.3 Jehann, de geiht,

Iln nimm in Ucht un häud of gaud ," Em is , as wenn em ſwindeln deiht;**

Wat Di ſo warm an 'n Harten rauht!" 42 Hett deſen Dag tau 'm irſten Mal

Un dormit ſleiht+3 hei 't Finſter 'ran . Deipas 'runnerſeihn ' up Minſchen-Qual,

Ja, Du Hallunk, dat ſall geſcheihn, Hett in de Höll herunner ſeihn,

Id will ſei häuden ," " röppt Jehann, În de ein Minſch den annern ſtött ; 40

Dit is en Elend, wat den Štein Un düſt're ſwore Schatten teihn'i

Hirup de Strat+1 erbarmen kann !" .. Ein iim dat junge, klore Og';

Un bringt ſ tau ſic un richt ſ tau Hög'5 Em is , as wenn hei Deili d'ran hett,

In täuwt,iu bet ſ' Athen wedder kreg,4. As wenn 't em repts un 'runner tog."

Un redt ehr tau mit fründlich Red'. In ſtiller würd hei ſörredem ; 45

Un ſtütt't's ſei hen nah ſine Smäd', Un wenn de Fierabend kamm ,16

In bringt ſ' in 't Nahwerhustº herin Denn gung hei nah de Duſche7 herüm

Dor hett hei ſ vördem ut un in50 lin ſachis ſick nah ehr Weſen 19 üm ;

All oftmals gahn un kamen ſeihnsi Hei redt mit ehr von chren Gram ,

lin em entgegen hüppt de Sprein : Hei halt50 ehr Water,51 haut ehr Holt,52

„Min fjaat! Min Fjaak !" In wo ehr Hänn' tau ſwack in olt,53

Un as hei ſei ſo frant un ſivad Dor hülp " hei ehr in ehren Kram .

Leggt up ehr einſam Lager nedder, Hei ſatt ſo männig Stunn'55 bi ehr,

Dunn friſcht52 hei wedder: lin wüßt doch nich, worüm hei 't ded ;58

,, Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder!" | Dat Mitleid was dat nich allein

41

a ) faßt . ?) Poſten . 3) reißt. 4) offen , auf . 5) gudt. ? ) ſchwer . ? ) Schauber. $) dunkler. dwere idiarze.

6) vertvildert. *} verſojien . 5) ruft. ") hört. 1 ) in die *) höher. Wänden . !) näher. 9) Hauten, gliniat und

Höhe. " ) ſchon geſehen . 12) Nachts . 23) bei Tage. 14) greulich. winti. 19) Frigeri. " ) berſten . " ) Zeug. 18) gudent. **) Icije.

1o) fremd. 18 ) fußfällig. 1 ) einmal gebeten . ° 19) vor deſjen. 5) chleichen . 6) lintat. 1 ) hält aus. 15) pflegt. 18) treu .

19) Tod. 9) gelitten . ) bicich . 23) ins Ende, auf. 23) ſtredt. 20; fragt ſie freundlich. 21 ) 'regt, rührt. 2) wie. 23) beſſer
24) Bände. 26 ) (chüttet. 6) bebend . 23) Sprache. 29) weiß . iſt . **) erhebt ſie ſich . 25) halb . 23) fremder Sprache. 2 ) dcutlich.

20) gibt. 30) gujammeniintt. 31) fliegt. $? ehe nie. 33) guir 26 ) lait. . 29) Augé. 30) Zahn.at) jegne. 2) licb. 38) jtche.

Erde: 36) gefallen. 35, hält ſie feſt . 34) marz. ** Granen. 34 ) mie. 35 ) beiſtandeſt. 38) heißt ihit geber . 31 jchivindelt.

$*) Feierburiche. $0) jagt . " O) ausgeſucht. 4!) hitte auch gilt . 3b ) rici. 39) heruntergeſeheri. 4 ") ſtößt. ") zichen. **) Teit.

42) riiht. 43) ſchlägt. * Straße. 45, in die böhe. +6) wartet. 48) riei.
) zog . 15) ſeitdein . *" tam . 17 ) der Alten ,

* ) 91 tent friegte . 45 ) ſtiißt. 4 " ) Nachbarhaus.
49) jah . 9 panswejen. 5 ) holt. 51 ) Maſjer. 5) Holj.

und elit . * ) gehen und fouimen geſeheil. 5 ) freijdt . 53) alt . * ) half. ws) manche Stunde. 6) tat.
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Doch ihr ſtau Jrden follen is ,

Springt hanner tau un höllt ſei wiß,

Un fängt ſei up in ſinen Urmen ,

Dat hart vull Grugel un Erbarmen .

De fi’rburß æwer lacht in ſeggt :

„ Heſt Di en ſmucen Schatz utfödyt ." Kap. 19.
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19

De olle Fru verlangt of fein „ „Un wat ic heww , gelt Heinen an .'

Of was 't nich blote Niglichkeit ! Sei qwer heww'n mi Gaudes dahn,

Sei ivüßt nich mihr," as wat hei weit So lang ' ick hir in Arbeit ſtahn,

lin doch trock ' em dat tau ehr hen , So will ic apen mit Sei reden :

Dat Stunn'n lang hei mit heimlich Schu ' De olle Fru hett Gruglichsó leden ,

Bi evr inüßt ſin. Dat is , as wenn De arme Fru , de jammertmi." "

Em ' t andahns hett de olle Fru . ,,Arm is ſei nich, dat weit ’ de Welt,

In wenn hei nich kunn ? bi ehr ſin , Ehr Kiſten, Kaſten ſünd vull Geld ;

Dem ſtunn “ hei oft un ſünnº un ſinn, Un kein Geſellſchaft is 't för Di.

Ob von dit gruglich , ' heimlich Weſen Süh ,s deſ Geſellſchaft deiht' Di Schaden,

þci nich mal würd den Knuppen11 löſen . Nimm Di in Acht un lat Di raden, 10

So was vergahnı dat tweitels Johr;
Gahii nich mihr nah de Ollſch herim ,

Vörewer tredtil was Adebor,1
Te Lüd',1. de reden Slichts13 von ehr ;

Vöræmper tredt was Nachtigal , Gah nah de Harbarg ' aš vörher ,

Iln Draußel,14 un de Annern all ;
Wesit luſtig mit Din Kameraden,

Kein hett em griißt , kein mit ein redt.
Denn ward ſick Allens wedder reihn ; 15

Stein luſtig Vagellid fann klingen,
Jißt büſt Du Uh [16 jo mang de Kreihn ." 17

Wenn Ein in vullen Füieris ſmädt,
Jehann geiht von em in Gedanken

Un wenn Ein ſwenkt den groten Hamer;
Un æwerdenkt ſin Meiſters Red' ;

Kein luſtig Vagellið kann dringen
Un as hei 'rin will in de Smäd ',

Herin in düſt're Judenkamer.
Dunn geiht de Smäd geſell den Hof entlanken

Blot Adebor, de hett em ſeihn ,
Un ſlidt ſick ' rute ut de Dör.18

As hei flog wwer ' n gräunenạo Nhein.
Dat kamm up ' t Left19 ſihr öfters vör,

De ſchüdd'i 1 den Kopp för ſick un ſeggt:
Dat hei Weckeinen ?' dor beſöcht.21

„ Du dumme Jung ', wat willſt di grämen ?
Jehanin , de acht't denn nich dorup

Wat wi in unſ're Hänn ' mal nemen , in denkt nich an den Smäd geſellen ,

Dat krig wi- of alleine t'recht . " 21 Doch as hei ſinen Hamer ſöcht :

Sin Nebengeſellen of, deſchidden Un will ſick an ſin Arbeit ſtellen ,

Den Kopp, wenn ' em verännert ſeihn . Dunn is ſin Hamer nich tau finnen ”

Hei lewt för ſick, as wir hei midden
Den hett hei ümmer hatt, hei hett em hinnen "5

In ehr Geſellſchaft ganz allein.
En Krüz20 inbrennt?? up ſinen Stel.

Šin Urbeit ded26 hei as vörher, Verdreitlich rittº " hei 't Schortfell31 af un

Doch was ' t of man de Arbeit juſt;
ſeggt :

Nein Spaßen mihr flog henun her,
„Wat arger ick mi hir noch vel ? 2

Vörbi was 't mit de olle Luſt. Þirhen heww id em giſtern leggt,**

Sin Mitgeſellen laten's Hannern Nu is hei weg. Wotau mi quälen,

Tauirſt " in Fred', ', doch wohrt ' t31 nich lang, Will jeder Marr en Schawernac mi ſpelen ?“ 34
Dunn is de Fopperi in Gang'; Sin Mitgeſellen warden lachen ,"

Sei fluſtern heimlich Ein tau 'm ännern In as hei geiht tau 'm Dings herut,

In warden endlich lud- mit Wißen
Röppt em de Sachſ': ,,,, Du, Johann Schmut!

llp Hannern un ſin Nahwerſcha: ſpiken , Du willſt wohl heute blau mal machen ? 36

Wat hei de Ollſch woll frigen ſüll,"5
Na, warte nur, mer kommeit auch ,

Un wat hei ſ ' blot bearben will . Und zeigen Dir, was Handwerksbrauch."

De vlle Smäd'geſell ward hißen ,"?
,, Dat will'n wi ſeihn ,“ ſeggt unſ Jehann,

Wenn Hanner grad is nich taugegen.
Un ficktºr em æw'r ' e Schullerks an .

Iln up de Harbarg , in de Smäd ,
Hei geiht herut, dunn föllt em in ,39

Woans1o de Mirl dat meinen künn.11
In wo hei ſin mag allentwegen,
Giwit '138 för em Strid 39 un ſpiße Red '.

Ach fo ! 'I is jo hiit Mandag grad ,

Sin Meiſter röppt em tau fick 'ran :
Un up de Barbarg' ward 'nellplag' hollen ,'

Segg, Meckelnburger, wat dat heit ? lo Un up den Diſch ſteiht de Geſellenlad'.

Du waſt ſüsti ſo vull Fröhlichkeit, ,, Schön,“ ſeggt hei, „dat mi dat infollen !!

So luſtig , as Ein weſen " kann, Wo 15 Meint de Kirl, dat id mi frücht? 16

En Jeder lewt init Di in Freden , Meindag' nocht? bün ' ck vör fein's Gericht

lin ganz verännert büſt Du nu :
Von unj're Bräuderſchaft19 in Straf' verfollen ;

Nu heſt Du Strid un Stank mit jeden.

Wat heſt Du mit de Judenfru ? " a) geht feinen an . 2) Qutes getan. 3 ) geſtanden. *) offert.
5 ) Breitliches.

„ Nicks heww ict, Meiſter,
6) gelitten . ) weiß. 5) ſieh . 9) Int.

ſeggt Jehann,
1 ) laß dir raten. " ) gebe. 12) Lente. 15 ) Schlechtes. 't) jei.

15) wieder reihen , zulrecht ziehen. 16 ) Eule. " ) zwiſchen den
1 bloße Neugierde. " )mehr. $) weiß. 4 ) zog. 5 ) Sdiell . Strähen . 15) Tiir. 19 ) in der leßteit Zeit. ? ) irgendeinen,

6) angetan . * ) townic. ) dann ſtand . ann. 10 ) greulich jemanden. (R.) " 1 ) beſuchte. -?) darauf. 23) ſucht. 34 ) finden .

1 ) 110ten. :) vergangen . 18 ) zweite. 16) gezogent. 18) Stord ). 25) hinteil. 28) Hreuz. ? ) eingebrannt. 5) Stiel. +9) ver:

16) Drofiel. 19 ) Vogellied . 18 ) vollem Feuer . 19 ) ſchmiedet. drießlid) . 30) reißt . 31) Schurzfell. 39) viel. 33) gelegt.

30) griin. 1) chittelt . ** ) jagt .3) friegen wir. ' 24) gill'edit. 34) ſpielent. 35) fangen árt zu lachen.36) blauen Montag

25 ) lepte . 28) tat . ? * ) vorbei. 25) iaficn. 29 ) zuerſt. 30) in halten. ( 9 ) 37 ) giidt. 38) über die Schulter. 3" da jällt

Frieden . 31 ) währt es . 3?) laut. 33 ) Nachbarin . 31 ) ob .

18 ) freien ſollte . 36, becrben. 37 ) wird heuert, hept. 36) gibt
ihin ein . 40) ivie. 1) fönnte. 42) Montag. 13) Auflage ge

cs . 39) Strett. 4 ) heißt. " ) warſt ſonſt. ) wie einer jein .
halten . ** ) cingciallen. 45) wie. '16) fitrchte. 17) 4. * ) not
niemals vor cinen . 49, Bruderſchaft.
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Jd will mal jeihn , wat hüt geſchiiht. Un dormit ſchriwit hei up den Diſch un tüht*

Ja, id gah up de Farbarg' hiit." Den Areis tauſamena init de Arid :

,,Mit Gunſt, ihr Geſellen , ſeid ſtill! Ich habe
20.

euch eingezeichnet, iſt einer oder der andere

As 't Tid? is , geiht hei hen . Tor ſitten vergeſſen worden, der melde ſich. Macht euch

Tweis Meiſter, vir Geſellen un de Cltgeſell," bereit zum Auflegen !"

An eine eigne Tafel midden

Ilp ehren groten Farbargsſaal ;
Un de Geſellen treden achter ' n anner

Mit ehre Biſtü'r- an den Diſch heranner,
In as de Bräuderſchaft tau Stell ,

Dunn kloppto de Oltgeſell dreimal
Un leggen up den Diſch ehr Geld ;

Un as ſick Meiner wider mellt,"
Mit ſinen gamer up den Diſch un jeggt : S

Dunn kam'n de Frömden an de Reih .

„Mit Gunſt, ihr Geſellen , ſeid ſtill ! Es ſind De Oltgeſell, de ſeggt tau ehr,
heute vier Wochen , daß wir zilegt Auflage Es ſei nicht bloß günſt'ger Meiſter und Geſellen:

gehalten haben . Mag es länger oder fürzer Begchr,

ſein , ſo iſt hier Handwerksgebrauch, daß wir Nein, alter Handwerksbrauch) es jei ,

nach vier Wochenauf der Herberge zuſammen- Daß, wenn ein Schmied in dieſer Stadt

kommen, um Auflage und Ilmfrage zu halten. Bei vierzehn Tag gearbeit'that,

Der Snappmeiſter wird die Lade auftragen Dann müßt' er ſich einſchreiben laſſen :

nach Handwerksgebrauch und Gewohnheit.“ „ Iſt das Dein Wille, ſo gelobe an,

Un tu ' hier dieſen Sammer faſſen !"

De ward' de Lad' denn up den Diſch henſtellen20 De Frönd', de föttio den şamer an.

Un redt tau Meiſter un Geſellen :

Oltgeſell :
„ „ Mit Gunſt, daß ich mag von meinem Size

abſchreiten , fortſchreiten , über desperrn Vaters
Grüß Dich Gott , mein Schmied !

und der Frau MutterStube gehn und vor giin Frömde:

ſtiger Meiſter und Geſellen Tiſch treten ."
Dank Dir Gott, mein Schmied!

D'rup jeggt de Oltgeſell: „Das ſei Dir wohl

vergönnt!" Oltgeſell :

De Junggeſell, de lett " de Lad ' nu los un ſeggt : Mein Schmied, wo ſtreichſt Du her,

Daß Deine Schuhe jo ſtaubig,
„ „Mit Gunſt , daß id mag die Geſellenlade

Dein Haar ſo krauſig ,
aufgünſtiger Meiſter und Geſellen Tiſch ſetzen.

Daß Dein Vart gleich einem Schlachtſchwert

MitGunſt hab' ich angefaßt, mit Gunſt laß Auf beiden Seiten herausſtört ?
ich ab.“ Haſt einen feinen meiſterlichen Bart

Du haſt Deinen Abtritt,“ Únd eine feine meiſterliche Art.

Seggt nu de Oltgeſell, un flutti Mein Schmied, biſt Du ſchon Meiſter geweſen ,

Den Deckel up, halt'3 'rute de Papiren ,
Oder gedenkſt Tu's noch zu werden ?

De tau de llplag' nödig14 wiren ,

In ward mit Arid15 twei Kreiſen ſchriwen.16
Frömde:

Den bütelſten , den lett hei apen bliwen ,as
Mein Schinied, ich ſtreich' über's Land,

Un wo hei up is , ſpannt hei mit den Dumlo
Wie der Krebs über'n Sand,

Un mit denMiddelfinger æwer 'n Rum ,
Wie der Fiſch über's Meer,

Tau 'm Teiken ,21 dat ſin Hand ſall gellen24
Daß ich mich ehrlich ernähr' ,

As Vörhand cw'r 'e Annern all , Bin noch nicht Meiſter geweſen,

Un dat em Jeder folgen ſall,
Gedenk' es aber noch zu werden ,

Un redt nu ſo tau de Geſellen :
Iſt's nicht hier , iſt's anderswo ,

Šine Meile vom Ringe,

„Mit Gunſt, ſo habe ich den Geſellenfreis Wo die Hunde über die Zäune ſpringe,

gezeichnet, er jei groß oder klein , ich übers Da iſt gut Meiſter ſein .

ſpanne ihn und ſchreibe die Geſellen hinein ,

die hier in Urbeit ſtehen. Schreib' ich zu viel
Oltgeſell :

oder zu wenig , ſo kommt wohl ein reicher Mein Schmied, wie iſt der Name Dein ,

Kaufmann und zahlt Strafe und Buße für Wenn Du zur Şerberg ' trittſt hinein ,

mich .“ Wenn die Geſellenlade geöffnet iſt

In floppt nu dreimal up den Diſch :

Und Du Meiſter und Geſellen, jung und alt,

darum ſizen ſiehſt ?

„ Mit Gunſt, ſo habe ich Macht und Kraft

und ziehe den Geſellenkreis z11."
Frömde:

Silbernagel, das edle Blut,

2) heute. ? Zeit. 3) zwei. 4) Mligejelle. ) groß . Dem Eſſen und Trinken wohltut.

) da flopft . 2. õaminer. 3) ſagt. ) 11. 19) ſtellt hin . * ) laßt .
" ) ſchließt. 13) holt. 14) nötig. 15) Kreide. 18) ſchreibt . 1 ) damit ſchreibt. ) sieht. 3) zujammen . 4) rinters

**) äußerſten. i ) offen bleibent . 18) Daumell. 20 ) iber den cinander . 5) Beijtener. ) Icgcn . ) weiter meldet. 8j da ..

Siaum . * ) juin Zeichert. ??) gelten joll , 23) über dic. jremden . 1 ) faßt.

Friß Renters Werte. II.
30

20
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Eſſen und Trinken hat mich ernährt, „ Mit Gunſt, ſtill ihr Geſellen ! Es ſind heute

Worüber ich manchen Pfennig verzehrt . geweſen vier Wochen , daß wir nicht beiſammen

Ich habe verzehrt meines Vaters But geweſen . Hat ſich während dem etwas zu

Vis auf einen alten Hut, getragen, was einem oder dem andern nicht

Der liegt unter des Herrn Vaters Dache, zu leiden ſteht, ſo wolle er aufſtehen vor

Wenn ich dran denke , muß ich lache. Meiſter und Geſellen und tun eine Umfrage,

Sei er gut oder böſe ,
Es foll ihm wohl vergönnet ſein,

Fern ſei, daß ich ihn löſe.

Willſt Tu ihn löſen, ſollſt Du drei Heller und ſchütte jeder ſeine Sache aus;

Beiſteuer habent .
Weil wir ſind in des Vaters Hauſ',

Sohat man Macht zu ſprechen d'raus,

Oltgeſell : Daß man's nicht ſpare bei Bier und Wein,

Mein Schmied, ich danke für Deinen alten þut; Wo gute Geſellen beiſammen ſein .

Aber Silbernagel iſt ein Name gut,
Auf freien Straßen und Gaſſen

Den woll'n wir in Ehren hier behalten .
Sou einer den andern zufrieden laſſen .

Mein Schmied,wo haſt Du ihn errungen ? ZuWaſſer und zu Landen
Bird keinem etwas zugeſtanden .

Haſt Du ihn erſungen oder erſprungen ?
Rede keiner viel von Handwerksgeſchichten,

Frömde: Was Meiſter und Geſellen auf der Ferberge vers

Mein Schmied , ich konnte wohl ſingen,
richten ;

Ich konnte wohl ſpringen, Schweigt einer jeßt , ſo ſchweig' er auch hernach.

Es wollte mir aber nicht gelingen . Was aber einer mit Wahrheit bezeugen kann,

Ich mußte rennen und laufen,
Das ſteht mir und meinen Geſellen wohl an .

ům fürs Wochenlohn ihn zu erkaufen .
Das ſei geſagt zum erſten Male,

Das Wochenlohn wollte aber auch nicht recen, Das ſei geſagt zum andern Male,

Ich mußt' das Trinkgeld noch dran ſtecken. Das fei geſagt zum dritten Male

Bei der Buße mit Gunſt!"

Oltgeſell:
Un de oll Smäd geſell, de ſtünn '

In welchem Lande, in welcher Stadt
Nu up, gung in den Kreis herin :

Iſt Dir widerfahren dieſe Wohltat ?
MitGunſt, hei wulls dochblot' mal fragen,

Frömde :
Wat günſt'ge Meiſter un Geſellen

Bi' n Smid Holthau'n un Waterdragen ?

Zu Vramborg , wo man mehr Gerſte zu För handwarfsbrütlich Arbeit höllen ;$
Bier mälzt,

ún wat dat wir en richt'gen Smid,
Als man hier Gold und Silber ſchmelzt.

De, ſtatz ' in luſt'ge Cumpanie

Oltgeſell :
Sin Lid tau ſingen frank un fri,

Bi olle Judenwiwerio ſitt.'1
Mein Schmied, kannſt Du mir nicht drei Glaub- |Un dat Gericht ward d'rup entſcheiden :12

würdige nennen, Mit Gunſten, das ſteht nicht zu leiden,

Damit ich Deinen Namen fann recht erkennen ? Zeig' es uns an, wer dies getan,

Frömde:
Er Toll ein doppelt Strafmaß ha'n. "

Dunn wiſ't13 hei höhnſchid up Hanner Snuten :
Ich will ſie Dir nennen , wenn Du ſie dir „ Hir de Geſeú bí Meiſter Wohlgemuthen .““

willſt merken :
Unſ' Hanner will ſic deffendiren ,15

Peter triff's Eiſen , Doch Heiner lett16 fick dorup in,
Fir von dem Stock,

Un dat Gericht wil nids nich hüren ,"?
Raſch mit dem Balg .

Un '18 ward en heimlich Lachen ſin.19
Haſt nicht genug an den dreien Du,

Sin Mitgeſellen ut de Smäd',
Bin ich, Konrad Šilbernagel, der vierte dazu. De tredenzo nah einanner vör,

De Oltgeſell, de fröggt noch dit un dat ." Un jeder mit 'ne ni Beſwer,

De frömd Geſell hett up ſin Fragen Un wat Jehann of dortau jäd',22

De Red' un Antwurt glik ' parat, Hei würd verurthelt un verdunnert.

lln as hei ſine Viſtü'r gewen, Un halw in Wuth un halw verwunnert

Dunn ward hei in dat Bauko indragen ? Tellia hei ſin Strafen grimmig hen

lln in de Bräuderſchaft inſchrewen.s Un ſett’126 fick tropig up ſin Städ ' .?

Nu kümmt'de Ümfrag', dat Gerichtward hollen , 10 De Oltgeſell ſteiht up : Mit Gunſten, wenn

Wenn Stridigkeiten för ſünd follen ,11 Niemand mehr etwas weiß, ſo weiß ich was :

Wenn Einer wegen Handwarksjafen12 Wir wollen Beld zählen und Bler zappen ,

lln Handwarfsbruk13 hett wat verbraken . "

De Oltgcjell ſteiht upis un feggt :

Un cs

21; n ít.
Ilni tum

Bei geib

S ob 6

mo woll

vei geiht
Em mara

Em 6 :

bei fidt

Sat dat

bei joit

Tog woh

ach, mat

For liggt

Beth Mor

lin uni li

De idellt

„Stah up !
Twinegelis
Roth hett

Noch liggt

21

5

Prui, gah

Sei
rappelt

hei lidt lid

Wo kann be

1) ſtand. ) ging. 5) wollte. - bloß . ) 06. ) Bolzs

hauen . Waſſertragen . ) hielten . ) ſtatt. 10) -weibcrn .

11 ) ſißt . 12) entideidet daraut. 18) da teiſt. 1 ) yöhuijch.
1 ) Brandenburg. ) fragt . ; dies und dae . 4) gleich. 15) dejendieren , verteidigen . 10) läßt. 1?) hören. 18) u . 10 ) cs

gegeben . 9) Budi. eingetrageit. B) eingeſchriebeii .
ſein , entſteht. 20) treteni. 21 ) neuen Beſchwerde.

19 gehalten 11) vorgefallen find. 2) Qand 29) auch dazut ſagte. 33 ) verdonnert. 24) verwundert. 26) gällt.

ivertsjachen . 13) -brauc) . 4 ) verbrochen. 15; iteht auj. 90) ſept. 87) Stätte, Plat.

dirbt
gudt.

schet. " ) u

en
getrieben

derbrojen.
Hur. * )

taun

in Iraum 4

y falt. Byivird '*
9 , fonnt.
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9

10

12

13

18

Wo ſchöne Mädchen mit den Krügen klappen. " | Wat hett hei hir ſin Slapſtäd' namen ?

Un tellt dat Geld un (lütt de Lad ' : De olle Fi'rburb föllt em in .

So wie ich unſerer Geſellenlade Schloß ùn hei würd dor tau Schand' un Spott.Ja, up de Harbarg' ded hei ſin ,

ichließe, ſolli ein jeder ſeinen Mund ſchließen. Nu was deSchand'irſtgrot
.Mit Gunſt, aus Kraft und Macht ſchließe ich TauHus ! tau Hus!wenn hei tau Hus dochwir !!

Ach Gott,

zu. Mit Gunſt ſtecke ich mein Schwert in

Sie Scheide. Mit Gunſt,daßichmeinHaupt Slidthei de Hüjerreih entlanken.
Un krank vör Schimp, verwurren in Gedanken,

bedece.Mit Gunſt, ihr Burſche , bededt euch !" | Şir is ſin Smäd'. Víu, þanner, raſch!

Un ſomit is de Uplag' ſlaten , Hei halt: den Slætele ut de Taſch.

En Jeder kriggt ſin Glas tau faten . Hei kidt fick üm , wat em wer ſiht.?
Un 't luſtig Lewen geiht nu an ; Ne, Gott ſei Dank! em ſühthir Reint,

Un in den Trubel ſitt Jehann, Noch is hei up de Strats allein .

Fn ſine Boſt, dor kakts de Grimm ; Hei ſlütt, un apen' is dat Dur,1

Her fickte ſick nah den Ollen? üm , Dunn föllt en Ton em in dat Uhr, 11

Doch de is weg; un dat is gaud , 8 En Stæhnen un en Günſen12 wir 't;

Süsó hadd 't hüt Slägeri noch gewen.10 Hei ſtukt un ſteiht un horkt18 un hürt,

Hei ſitt in argerlichen Maud: 11 Hei weit nich , watı5 dat Würklichkeit,

Tau 'm irſten Mal in ſinen Lewen Wat ' t blot Inbillungi weſen deiht .

Hett hei 'ne Straf' betahlen müßt , Ne, ne, dat is 'ne Minſchenſtimin !

Un ungerecht un ſchändlich is 't ! Hei geiht taurügg" un fickt fick üm

Rings üm em 'rüm würd Bußen drewen ,1 Mein Gott, bi ſin oll Nahwerſch is

Geſellſchaft kamm ut Rand un Band, Dat Finſter up , de 's krank gewiß.

Dunn rüdt em Ein dat Glas tau Hand : Herr Gott, en Finſter is inſlahn ,

„ De Wohlthäter, de ſal hüt lewen ! Wo kann dat ſin ? Wer hett dat dahn ?

Hoch , Hoch , Geſellen ! Jehann Snut! Þei ſpringt hentau, 19 hei fickt herin :

Ein Jeder drink ſin Gläsken ut!" 11 Herr Gott, wo kann dat mæglich ſin ?

Jehann will ſick nich marken15 laten , De olle Fru liggt up de 3rd ,20

Dat em de Sak tau arg verdraten , 16 Ehr Bedd is 'rüm un ' rümmer fihrt.91

Hei drinkt un drinkt, hei drinkt tau vel.19 'Rin in dat Finſter ! Gott erbarm !

Un as dat Zechgelag' is ſlaten, De olle Fru ſwemmt in ehr Blaud ; 3

Dunn ſtütt'tis hei fick entlang de Del' , 19 Hei böhrt ſ' tau Höchte in ſinen Arm .

In tummelt20 in de Nacht herin. Wat awerſt25 nu ? wat nu ? wat nu ?

Hei geiht un geiht, un ſteiht denn ſtill, Em is ſo wirr un weuſt26 tau Maude?

Us ob hei fick beſinnen will, Un dülleras ſtæhnt de olle Fru.

Wo wol ſin Slapſtäd’21 weſen- fünn . Hei leggt ſei 'rinne in ehr Bedd,

Hei geiht un geiht as in en Drom :23 Un as hei ſ ' dor herinne hett,

Em ward ſo ſwad, em ward ſo mäud,24 Wil Hülp ? hei raupen30 utdat Finſter 'rut;

Em is 't, as wenn wat baben25 weiht,? Dunn ſteiht ſin Meiſter Wohlgemuth

Hei kidt tau Höcht: ja , 't is en Bom.27 Vör em un ward herinne ſeihn :31

Watdatför 'n Bomwoll weſen deiht ?28 „Wat is hir los ? Wat is geſcheihn ?"

Hei fött29 em an un höllt ſick wiß ,30 Jehann ſteiht dor mit bläudig fänn'n ,32

Doch wohrt nich lang', dunn ſackt" ? hei hen. Sin Hor33 ſteiht wild tau Barg'34 in Enn ',3

Ach, wat hei krank doch worden is ! Den Rock vull Blaud , dat Og'Po verglaſ't,3

Dor liggt hei denn un ſlöppt" hei denn, Hei ſtamert wat38 verdubt, verbaſ't:3

Bet34 Morgen -Gragen35 'ruppe treckt,36 Hei wüßt von nicks, nicks von de Daht,40
In unſ' lütts Striſchan Fint em wedt,

Hei wir man juſt herinne ſtegen ,41

De ſchellt38 von ' n gräunenjº Bom herunner : Hei hadd de Nacht jo buten legen ,42

Stah up ! 40 Stah up! Slag':1 Di de Dunner!? | ħadd ſlapen 13 up dê ap'ne Strat.

Swinegel13 up : Noch ſünd w' allein , De Nahwerſchaft, de kümmt bervör ;

Noch hett kein Minſchenkind Di ſeihn, De Husdört un de Kamerdör,

Noch liggt in Slapi de ganze Stadt. Dewarden haſtig apen braken :15

Pfui, gah nah Hus !45 Pjui, ſchäm ' Di wat !" „ Kikt,16 kikt, hir is en Murd geſcheihn!"

Hei rappelt fick tau Höcht, em früſt,46 Von Mund tau Mund flüggt grelli? dat Wurt:**

Hei kidt fick üm ; wat is 't, wat is it ? „ Wer hett dat dahn ? Wer hett ' t verbraken ? " 10

Wo kann hei ſin ? Wo is dat kamen ? 17

1) genommen. 2) war er (geweſert ) . $) erſt groß . “ ) wäre.

1) ſchließt. 9 geſchloſſen. 3) faſſen. 4) Bruſt. 9 focht. 5) holt. 6) Schlüſjel. ) ſicht. 6) Straße. 9) offen. 10) Tor.

6) gudt. ' ) nach dem uiten . si gut. *) ſonſt. 10) ge 11) Dhr. 18) Winſelit. ^ *) horcht. 4) weiß. 15) 06.16) Eins

geben . 1) Mut, Stimmung. 19, bezahlen müſſen . 13) Pojo bildung. 1 ') zurüd. 18) eingeſchlagen. 15) hinzu ...90) Erde.

jen getrieben . 14) triute ſein Gläschen aus. 15) merten. 21) um undum gefchrt. 22) divimmt. 23) Blut. 24) hebt ſie

it, verdroſſen. 17) zuviel. 18) ſtüßt . 19) Diele, Haus- auf. 25) aber.26) wüſt. 27) zumute. 28 ) toller, lauter.

flur. 20) taumelt . 21) Schlafſtätte. 22) ſeint. 23) wie 29) Gilfe 30 rufen . 31) ſiehthineint . *2) blutigen gänden.

im Traum . 4) müde. 26) oben . " 20)weht. ??) Vaum. 28 ) iſt. 33; paar. 34 zu Berge . 36) in die Höhe.38) Auge. $7) ſtier.

19 faßt. 30) hält ſich feſt. 91) da ſintt. 32) liegt . 88 ) (chläft. 38) tammelt, ſtottert etwas. 30) ſtumm vor Staunen u710

34) bis . 55) =Grauen. 36) heraufzieht . 37) fleiner. 38 ) ſchilt. Schred. (N.) 40 ) Tat . 41) geſtiegert. 42) draußen gelegen .

59) grünt. * ) ſteh auf. " ) ſchlage. * Donner. 43) Schweinigel. 43) geſchlafen. 44) Haustiir. *5) aufgebrochen. 46) gudt, ſeht.

"; Schlaf. 45) Haus. " O friert. (?) gekommen. **) bell, auch wie hier : dnell. *8) Wort. 49) verbrodjen .
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36

30*
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Un von den Aben friſcht“ de Sprein : Antwurten jei: 't künn mæglich ſin,

De wille Murd ! De wille Murd ! Un fünn ok nich . Eins æwer wir gewiß,

Fluch, dreimal Fluch den willen Mürder !" Dat, wenn ehr Gott dat Lewen gew ',?

ún vör de Minſchen ſteiht Jehann , Sei doch för ümmer wirrig blew '.

Den Rock vull Blaud, vull Blaud de Hand;
Un in de luſtige Smäd', wo füs

Hei redt un ſtamert allerhand,

in Jeder fidt den Burßen an :
In gaude Tid recht ut den Vullen ?

De Arbeit un de Spaß hett gullen ,
„Js de dat weſt, hett de dat dahn?

Dor is 't nu einſam , ſtill un bangin ,
Oh ne, de nich ; de was ehr gaud,

Dor will kein Luſt un Lewen fang'ır .
Hei hett ſei plegt, dat Holt ehr haut,

Ok Meiſter Wohlgemuth ſitt ſtill
Js för ehr Water dragen gahn.

Ne, ne, de nich ; de hett 't nich dahn .“ *
In ſine Stuw ', un ſinnt un ſinnt,

Denn wat hei anföttö un beginnt,
„Ja , æwer fift dat Blaud, dat Blaud!

Kein Arbeit för em fluſchen “ will.
Wo kamm hei in de Kamer ' rin ?

Den beſten Deil? von ſine Haw's
Hei is dat weſt, hei mött dat ſin ."

Un dat Geſchrei ward ümmer duller , 5
Müggt' hei woll för den Jungen miſſen :

Dunn tretto ſin Meiſter up em tau
„ Oh Gott, de Jung', de armie Anaw'!10

Mit ſo 'ne lindaht up ' t Gewiſſen !

Un leggt de Hand em up de Schuller :?

DenBurßen hir kenn id genau .
Ne, ' t is nich mæglich ! 'T fann nidh ſin !

un doch de gamer ! Úch, de Samer!
De hett ' t nich dahn, de is 't nich weſt.

Wo famın de in de Juden - Atamer ?"

Hei 's min Geſell un is min beſt',

Hei hett mi tru un ihrlich deint,
Hci ſpringt tau Höcht, ein föllt wat in :

Un 't mit de Ollſch tau 'm Beſten meint.
,, Herr Gott, ſüll id dran ſchülligi ſin ?

In wenn of duſend Tügen ' fiind,
Já heww den Jungen jo vertellt,12

De ollſch, de hadd vel Gaud un Geld.
Id tüg'10 för em , as11 för min Kind."

Hadd em dit Wurt ut minen Munn'ı
Un grad wildeß12 hei dit hett ſeggt,13

Dunn herwin weck Lüd'1 ' herinner föcht,15
Verführt tau de unſelig Daht,

Iin in de ein ' Eck von de Kamer,
3d fünn fein Rauh nich früh un lat, 16

Dor finnen ſei en bläud'gen Hamer:
Jư hadd ineindag' kein ruhig Stunn'."

„ Kift hir ! Stift hir ! Wat hewi'n wi funnen !16 Dk Hanner ſitt allein ach, wo allein !

Hir lagg ?? hei acht'r 'e Beddſtäd'18 unnen ." 010 Sitt achter Slottı? un Rigel faſt18

Iln as ſei 'n hen un 'ræwer reiken , 20 En ſchuddrig ,19 einſam Weſen²0 was ' t !

Sühta1 Meiſter Wohlgemuth en Teifen, Wat müßt em dörch den Kopp att teihn ?21

Wat inbrennt is in ſinen Stel , in ach, fin Hopp was as intwei,

Blaß fact hei t'rügg, un fött? ſick an , Em was ſo wirr, em was ſo weih ,a

Den ſworen21 Dod in ſine Seel ; Un in em hamert24 jede Uder,

, „Herr Gott, min Hamer!" " ſchriggt- Jehann. Ach Gott, ſin Mutter un fin Vader!
„ Ja, 't is ſin Hamer, ' t is ſin Hamer !“ Sin Fiken , ach ! un hei nu hir!

Seggt ſmack unfrank de olle Mann . Ach, wer doch lang' begrawen wir!

v Vei is 't, hei is 't," " geiht 't dörch de Kamer, Hci fohrt2 fick mit de Hand dörch 't þor

Hei is de Mürder, hett dat dahn, Wo is dat inæglich? Is dat wohr ?20

Hei hett de gruglich Daht begahn !" " Ja , up de Harbarg' ded hei ſin ,”?

Dunn röppt de Bagel von den Aben raf ' : Un unner 'n Bom , dor hett hei ſlapen ,98

„Min Jiaak ! Min sjaak!" in nahſten jada hei 't Finſter apen ,

iln 't is, as wenn deſ Vagelſnad20 Un in dat Finſter ſteg30 hei 'rin,

Jehannen Kraft un Lewen gaww .? Dor lagg i , dor lagg de olle Fru.

Hei redt de bläudig Hand in Enn ': Wat æwerſt nu ? wat nu ?

„ Un wenn vull Vlaud of ſünd min Hänn ', Wat is denn nahſt mit em geſcheihn ?

linſchüllig2 bün 'đ, bi minen Lewen ! Vel Minſchen hett hei üm fick ſeihn,

llníchüllig bin 'c vör Gott in 'n Hewen !29 Vel Minſchen wiren in de Kamer,

ln wenn unſ' Herrgott hüt of ſwiggt, Sin Meiſter hett wat tau em ſeggt,

Hei bringt de Daht doch mal an 't Licht!" In dunn ?31 dunn würd de Hamer bröcht.**

De Dokters un Gerichtslüd' kamen ,
Ja, ja, dat was ſin eigen Hamer !

Jehann ward in Verwohrſam namen ,
Vull Blaud ! vull Blaud !

De olle Fru ward unnerſöcht;
Wo kanım dat rode33 Blaud an denn '?!

Un wenn de Dokters Einer fröggt,
Hei drüdt den Kopp mang beide Hänn'

Wat31 ſei woll wedder wardeny: fünn,
Þerr Gott, ſei fan'n doch dat nich glöwen ? -

Řei ſpringt an ſine Dör35 heran

2) treiicht. ) iſt tragen gegangen , hat getragen. *) geweſen .

4 ) muß. 6) toller, lanter. by da tritt . ) Schuſter. 8 ) treit *) gåbe, 2 irrſinnig bliebe. 2 aus dem vođen.

and ehrlich gedient. *) taujend Pengen.'10) zeuge. 1) wie. ) gegolten . 5 ) anfaßt. ) ſchaffen . Teil. 5 ) Babe

12) während. 13) gejagt. 14) welche, einige Leute. 15) geſucht möchte. 10) Kinabe. 11) ſchuldig. 2) erzählt. 13) Munde.
10) gefunden . 19) Tag. 18) hinter der Vetiſtelle. 19) muten . 14) fände. 15 ) Ruhe. 10 ) ſpät. 17) Schloß. 18 ) fejt .

20) reichen . 1) ſieht. °22) ſintt er zurüd. 23 ) jaſt. zá) ſchwer. 195 caurig. 20) Lage, Zuſtand. 21) alles sieben . e ) wie

25) ſchreit. 28) dieſer Vogelſchnad . 27) gab. 2 *) wſchuldig. entzwei. 23) weh. 24) hämmerte. 26) fährt. 18) ivabr.

29) Himmel. 30) heute auch ſchweigt.. 31) ob. 5?) ipieber ) war er. 28)geſchlafen. 29, nachher ſah. 3 ) ſtieg. 31 , danna .

(geſund) werden. 32, gebracht. 33) rote. 34) glauben.35) Tür.
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Hei will glik Red ' un Antwurt gewen : in wat in lütten ' Kriſchan hürt,"

Maft up , makt up !" — . Ja,raup Du man !! Dat würd von em friſch annectirt;

Wild wardt hei an de Dören ſlahn: IIn gung de ' s Abends ſtill tau Bedd

„ Ick bün 't nich weſt! Ja heww 't nich dahn ! | llp 't Lager, in den brunens Rock,

Jď bün 't nich weſt!“ Ja , klopp Du man! Denn würd hei ut dat Bedd 'rut ſtött

Herr Gott, Herr Gott in m hogen “ Hewen, Iln 'rute drewens ut dat Lod .

Sei möten ? un möten un möten mi glöwen ! Denn jatt hei dor’ un frürs un frür :

Dh, Herr Gott, hür mi gnedig an, „ Ach , wenn ' t doch ball irſt' Frühjohr wir !"

Un bring' de Wohrheit an dat Lidyt! lln Morgens kamm 10 ſin Vader dennlí

Erlöſ' mi doch !" Ja, beds Du man ! Un kloppte an de Finſterruten: 12

Unſ' Herrgott, in den Himmel, ſwiggt, „Du, Hriſchan, kumm nah 't Finſter hen,

Un mæglich is 't, nah lange Pin , Din leitve13 Vader is hir buteri !!!

Denn fannt dat ſin , Un heſt Du nich en Stückſchen Brod ,

Dat hei för Di Erbarmen friggt, Bi uns is wedder grotel . Noth .

Un dat hei gnedig hürt Di an.10 Sieh , lieber Sohn , die Dankbarkeit

Nu ſitti1 Du man ! Steht Kindern wie ein Ehrenkleid ,

Du wirſt Dich nicht entäußern deſſen,
21.

Wirſt Deine Eltern nicht vergeſſen ." "

De Muſ'buckº mit ſin Madam Mus „ Ach , " ſeggt10 Kriſchan , „min leit ' şerr Vader " .

Was 'rinne tredt18 in ' t Bäckerhus, Un Thranen in de Ogen ?? hadd 'e ,

Un up Befehl von ' n Adebor1+ „ Dat's All recht dön, doch kann 'đ nicf3

Melltis hei fick bi Kriſchæning dor. gewen ;

Kriſchanen is dat irſt nich mit , 16 Fđ heww jo ſülwſt nich watı' tau lewen ;

Doch Muſ'buck redt ſo ſtramm un driſt17 Dat Takeltügo von Miiſ hir unn'n -1

Von ſinen Updragis un Befehl, Rittº mi dat Brod jo ut den Munn '." ?

Bet19 hei tauleßt den Tautogº litt - 1 Un Spaß, de ſchellt in 't Finſter ' rin :

Un in de Ed dat Lock' em wiſ't;" unJi Racertiig, ji Röwertüg,25

Un Muſ'buck freckt nu unn'r ' e Del'.24 Lat ' t dat man blot irſt 0 Frühjohr fin ,

Dat was 'ne Luſt, dat was 'ne Hæg ' , 95 Denn kümmt de Adebor taurügg , ??

As Muf'bud fick ſin Sloß beſeg :24 De ſall jug Racerwohras mal lihr'n "9

,, Vir is dat ſchön, hir fehlt uns nicks, Frömd ' Eigendaum30 tau reſpectiren ."

Äs hir un dor noch en por Dören, Doch dat helpt3l, nicks. De Müſ', de lungern ,

Twei-s noch nah hinn'nº' un twei nah vören , As wenn ' von Gottes Gnaden wiren ,

Nu Mutter, kumm !31 Nu 'ranner fir ! In ' t warme Bedd von lütt Ariſchanen ;

Nu fir heran, ji leiwen Gören ! " 32 Lott un ehr Jodhen möten " hungern,

Dat was denn Water33 up ehr Mæhl ; 34 Un lütt Kriſchæning, de möt friren

Nu gnagens ſei un gnagen ſei Un in de kollen Ecken wahnen.31

' Ne tweite Husdör36 dörch de Del',

Un nah den Turnbæhn37 ok noch twei.
Na, einmal ward de Tid 35 em lang:

Un Allens ( chorwarkt,38 wirkt un puſſelt ,
uch, hadd hei doch den halwen Ring!

Dat Kalk un Stein herunner ruſſelt.39
Wat was dat för en ſchönes Ding!

Kriſdhæning denkt: Wo dit woll möt ! 10 Wat was de Ring ſo blink un blank ! : 30

Hir was ' ť all41 ſlimm , as id alleine ſet,42
Hei ſlidt37 ſick an dat Lock heran ,

Nu geiht13 Gottswurt jo æwerall "
Hei þückt ſick dal36 un fickt herin ,39

Wo dit woll mal eins warden ſall ? "
In kik ! 40 ſo velti hei ſeihen " fann,

De Winter fümmt;45 dat Muſ'volk hett
Ward 't unnen hüt-3 ganz leddig . fin .

Den Harwſt lang ' velmals"? Ainddöp hollen, Hei hüppt's herin un ſöchtió un ſöcht

Sowoll de Jungen, as de Ollen ,49
lin bringt em richtig mit tau Höcht. " ?

In hett en ilmfang un 'ne Grött,50
Hei ſittis nu dor un ſpelt'' dormit;

Dat 't æwer Wintergaud un girno.
iin as hei ſo vergnäuglidhs ſitt,

För 'n richt'gen Muſ'ſtaatkann paſſir'n ,
Dunnsı kümmt de Muſ'bud an un fröggt : 52

Up puren Row52 organiſirt;
Du dumme Jung', wat heſt Du dor ?"

Un unſ oll Muſ'buck as Regent,
Gelt Di nids an ! Dat is min Ring . "

Würd Majeſtät un Kaiſer nennt;
Din Ring is dat ? Jæ glöw't noch gor !

I /

11

) gleich . 2) macht auf. $) rufe dit nir. u . 5 ) idird 1) uuſerm kleinen . gehörte. ) braun. ) geſtoßen.

chlagen, ſchlägt. 9 hohen . müſiert.5 ) bete . 9 Beiit. 10 ) dich 5 ) getrieben . “ loch. * ) daun jaß er da. 8 ) fror . bald

anhört. 91) fiße. ??) Mauſebod . 13 ) gezogen . " ) Storch. erſt . 10) fam . 11 , dau . 12) Fenſterſcheiben (Rauten ).

15) meldet. 16) erſt nicht recht. 1) dreiſt. 19) Auftrag. '") bis . 13) lieber. " draußert. 18; wieder große. 19) jagt. 1 ) Augen.

* 9) Suzug. 21) leidet. 22) Loch. 23) weiſt, zeigt . 4) unter 18 ) geben . ' 9) ſebſt nichts . 20 ) Lumpenzeug, Geſindel. 21) unten.

die Diele, Bretterboden. 25) Behagen , Freude . 26) beſah. 2 reißt . 23) Punde. % # ) ichilt . ' 25) Raubgejindel. 26, laßt

31 paar Türen . 25) zwei. 29) hinten. 30, vorne. 31) tomme. es mir erſt. ?) 31:ritd . ) = lvare, zeug . 29) lehreri. 30) fremdes

52, ihr lieben Kinder . 38) Waſier. 34) Mühle. 55) nagen. Eigentum . 31) hilft. 32) miſeni. 33 ) falten. 34) wohnen .

$6 Haustür. ) Sornboden. 38) ſcharweitt, arbeitet. 39) fållt . 35) Beit. 58 Berſtärkung für blant, wie lintelang fiir ents

to, wie dies wohl muß (abläuft). *?) ſchort . " ſa . " ) geht. lang. (N.) 39) dileicht . 38 , nieder. *9) gudt hinein . 40) gud.

" , überall ; [prichwörtlich . 45) kommt. 46) 8. h . während des * 1 ) viel . 42 , jebeit . 43) 1111tent heute. +4) leer . 45) hiipft.

verbites. * ?) vielmale. 48) Sindtanfe gehalteit. * 9 ) die Alten . 46) fucht. * 1 , 3118 Höhe, berauf. "S ) fift. 19 ſpielt . 60) ver's

Bo) Größe. 61) gut und gerne, mit Fig und Recht.62; Raub. griglich . 51 , da . *) fragt . j gilt, geht- an . 5 ) glaube.
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Glik giwwſtà em her, Du dummes Ding !" Namma hei den Beſſen " ut min Hand
„Ne,"" röppt? Kriſchan , dat is min eigen !" " Un ſäd :3 dat wir för mi 'ne Schand',

Un ward dormit tau Höchten fleigen , Dor ſüll '& mi länger nich mit quälen ,

Un flüggt up Fiken ehre Lad’5 Un wenn ic müggt,“ wat hei woll müggt,

lin as dit ſchüht , fümmt Fiken grad ' . Denn künn ick Fru in 'n Hufo dor ſpelen .“

Wutſch ! is de Muſ'buck in ſin Lock herin Un höllts de Hand * fick vör 't Geſicht.

Un duđt ſick dal , ” un kidt denn wedders ' rut, „ Herr Gott doch, Dirn !" " röppt Smidtſch,

Un pipt em tau in vulles Wut : ,mi dücht'

„ Täuw ,10 lat"ı ſei man irſt weggahn ſin , „Holl 't Mul!“ 10 ſeggt Smidt tau ſine Fru,

Du Aræt, 12 denn will'n w'13 uns wider ,, Tauirſt11 red ic , un nahſten12 Du.

ſpreken ! " 14 Vertell13 mal wider ! wider, Dirn!"

Lütt Fiken ſett'115 fick up ehr Bedd „ „ Un treckt14 mi 'rinner von de Del' , 15

Un weint, as ſüllió dat Hart ? ehr breken : 18 Un as wi vör fin Wandſchapp16 wir'n,

„Ick fann 't un kann 't nich mihr uthollen ,19 Dunn ſlot hei wp1i un wiſ't18 mi Geld,

Jck möt herut nah mine ollen . " Vel19 Geld ach, Vader gor tau20 vel !

Šlütt ehre Lad ' dunn up un kriggt Un jäd tau mi, dat Al wir min,

Herut ehr einzig gaudes Hled ; 22 Un ģus un Hof un Gor'na un Feld,

Lütt Kriſchan fir tau Höchten Flüggt Wenn ick ein wull tau Willen ſin,

Un ihr ſ ' den Deckel wedder flöt, Un wenn ick warden wull ſin Fru ."

Flüggt hei hentau,24 un ahn25 Vedenken „ Man wider !" ſeggt de ou. „ Un Du ? “

Smitta hei den Ring in ehre Lad ' : ... 3ď heww nidsjeggt,22 ict heww nids jeggt,

„ Kreg ' dia? de Muſbud, wir't man Schad' , Jck heww mi blot up 't Bidden23 leggt,"

Ne, leimer will ' d'di Fifen ſchenken." Hei jüll mi laten25 ſtill taufreden ;"

Dat Ringſtück föllt28 an eine Sid29 Dunn letº hei mi un ſäd blot28 noch :

De Lad ' hendal bet30 up den Grund, Min ſallſt Du fin , min wardſt Du doch !

Un Fiken würd dorvon nicks kund. Fc ward mal mit Din Öllern29 reden.si

Sei treckt31 ſick an un ſlutt de Lad', ÕI Smidt ſüht30 ſtill ſin Dochter an

Un wil dat32 is en Sünndagi3 grad ' , Un antwurt't drup nich ſwart un witt, 31

Geiht ſei herute nah Gallin . Hei geiht an ſine Togbänk 'ran ,

Kik dor!" 35" rep30 Smidtſch , „ ininDrom is ut,3" Un ſett'ta? ſick hen un ſnitt33un ſnitt.

Mi hett hüt drömt,38 dat Fiken kem ',89 De Ollſch,34 de kennt ſin Wiſ35 genau ,

Nu red mi Heiner gegen Dröm '! Sei hett all lang ' d'rup paßt un lurt ;36

Doch , Dirn, wo ſühſtio Du trurigai ut !" Nu kümmt ſei endlich andat Wurt,

DU Smidt, de leggtíº ſin Arbeit weg Un 't ganze Wurt, dat hürt38 ehr tau:

lln ſchüwwts fin Togbänk " in de Eck, „Du büſt de dæmlichſt39 von min Kinner!

Giwwt15 ehr de Hand: Wat is Di , Fiken ?" " Wat rohrſto un rohrſt un ſittſt un ſittſt ?

Un ward ehr in de Ogen fiken.46 Du biſt noch dümmer as unſ Lüttſt !'i

„ Oh, nids nich , Vader, nids nich is ' t : Denn unſ' lütt Rifinga un unſ' Finner,13

Ji heww mi man ſo ängſten" ? müßt. De hadden fick ganz anners raden,

Min Herr, de lett48 mi nich in Freden,49 De hadden taulangt, wir 't ehr baden.45

Hei führt ſo 'n ſonderbore Reden .. !" Wat heſt Du nu? Nu heſt.en Quark.

Iln ftameri50 wat, dat Blaud,51 dat ſtiggt52 Meinſt Du, dat ſ för Di, dumme Dirn ,

Chr gläugnig roth in dat Geſicht. De Bäderhüſer an den Mark,

... Man wider,54 Dirn ,"" ſeggt Vader Smidt, As Roffe up de Kindelbir'n ,

Wat wull56' hei Diź Man 'rut dormit!" Twei-,47 dreimal 'rümmer preſentir'n ?

ilin treďtede Ogenbran'? tauſamen . Glikts geihſt Du nah den Mann taurügg,

„ Ach Gott, ick kann jo dor nids vör ! Un heft Di nich ſo zimperlich,

füt Morgen klopptös hei an min Dör, Un ſteihſt nich vör em zipptº un ſtumm ,

Un rep mi, id ſüll 'rute kamen.co Un ſeggſt tau em, Du wullſt dat – jal

Dat dedei id denn, un as ick 't dahn,62 Du wirſt in deſe Ort60 noch dumm ,

Un wull an mine Arbeit gahn ,63 Un ic kem ' defu Dag'51 ſülwſten nah,52

Denn53 würd dat Anner ſiđ woll finn'n ,5!

gleich gibſt. 2 ruft. 5) Fliegt damit zur Höhe. 9 fliegt. Doch täuw ! “55 un grawweltbe unner 't Rigel57
6) Lade, stojjer. ) gedicht. j duct fid nieder. 5 ) dann 'rup

wieder. 9) voll. 19 warte. 11) laſſe. 12) Hröte. 13) dann

wollen wir . 14) weiter ſprechen . 15) ſept. 16) als ſollte . ? ) nahm . 2) Bejen. 9 ſagte. “) möchte. , dann könnte.

1 ) berz. 18) brechen . 19) aushalten. 20) Alten (Eltern) . *) Frau im pauſe. ) ſpielen. 5 ) hält. 9 deucht. 10) halt das

21 ; ſchließt. 52) gutes Kleid . 23) chloß. 4) hinzii. 25) ohne. Maul. 11 ) 311erſt. 12) nadiher. 13) erzähle. " ) zieht. 5 ) Diele,

26 ) ſchmeißt. 4 ) friegte dich. 48) fällt. 20) Seite. 36) bin Sausflur. 16) Wandſchrant. 1 ) da (chloß er auf. 1 ) wies

81) zicht. 32) weil es. 33) Sonntag.34) geht . zeigte. 19) viel. 20) gar zu . ? ) Garten . 92) geſagt . 93) blok

38) gud, ſich da .36) rief. 87) mein Traum iſt aus, d. H.geht aufs Witten. 24 ) gelegt. 25) laſſen . 2 ) zufrieden . * ) lief.
in Erfüllung. * ) geträumt. 39) fäme. * ) wie ſiehſt. 28) jagte bloß.20) Eltern. '30) fieht. $ ) ſchwarz und weiß.
* ) traurig . ° 42) régt. *3) ſchiebt. ' *4) Zugbant der Nade: 39) ſept. 83) ſdhneidet. 34) die Aite. 85) Weiſe. 36) gelauert.

macher u . 7. w ., worin ſie das Volz ſpannen , um es be- 37) Wort. $5) gehörte. 3“) albernſte, einfältigſte. 40) weinſt.

quemer bearbeiten zu fönnen . 46) gibt. 46) ſieht ihr in die * 1 ) Kleinſtes. 12 ) Micfchen . * 3) Heinrich. * ) geraten. * 5) gez

Oligen . "?) ängſtigen . 48) läßt. 49) Friedent. 50) ſtammelt, boten . 40 ) Sindtaufsteier. **) zivei. 8) gleich . 19) zimperlidi.
tottert. 61 ) Blut. 52) ſteigt. 63) glitheid. 64) nur weiter. 50 ) Art, Hinſicht. 51) fäme dieſer Tage. 6 ) ſelbſt nad). 63) dami.

65 wollte. b) zicht. 61) Augenbrauen . 68) flopfte. 89) rief. *) finden . '06) warte. 66) grabbelt, taſtet. **) Riegel, Senge
foninen . 61) tat. 6 °) getail. €3) gchen . riegel.

anter bis.

c ) jollte
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26

In ſett't 'ne ollei Sapp ſick up , ,, Deiht dat? mit unſ fütt Fiken weſen,

In ward en Dauk fick awer binn'n ? ün , Vadder, wenn dat länger durt,*

„ Am Beſten is ' t, ick gah glik mit.“ Denn kann ſei heil un ganz verdæſen .

„Du bliwwſt* tau Hus,"" ſeggt Vader Smidt De Bäder plagt ſei ümmer furt ?

Un wards den Rod fick 'raffe halen Mit ſin entfamtes Frigeri,"

Un tredt de Hanſchen ? æw'r 'e Hänn',9 Un ftriſchan ſeggt:„ bliwwtio dat ſo bi ,

... Ic möte noch nah den Holt10 hendalen ." Denn geiht ſ tau Grunn ',1

Kumm ," ſind, id gah mit Di en Enn '." Tenn geiht jei gänzlich vör de Hunn '." 12

De od geiht mit ſin Dochter furt,14
Gevadder!" " redt unſ' Jochen miang,

Hei redtmit ehr fein einzig Wurt, Gevadder, ja , es iſt ein Jammer,

Doch as ſei kamen an den Holt, Da ſißt das Würmchen in der Hammer,

Dunn makt15 hei Holt, 16 Vor Sehnſucht und vor Liebe frank.

Un ſeggt in ſine ſtille Wiſ':'? Ja , wär ' mein Kriſchan noch geſund,

bir, Fiken , ſtahn18 min Beſſenrij',19 Dann könnt er ſie durch Spielen , Singen

De Förſter hett mi dat vergünnt20 Auf andere Gedanken bringen,

Nu gah tau Hus mit Gott, min Kind ?" " Doch der iſt ſelber auf den Hund.

Sin Fifen kidt em trurig an. Un dat is dine Schuld, Muſch)" Langebein,

Ne, ne, min leiwes Kind, id kann Jdk ſegg15 Di 't grad in dat Geſicht,

Up Stunns21 nich helpen,2 ne, id bin ' t Du heſt en ſchönes Stück anricht:16

Nich in den Stann';23 de Noth is grot, Lettſtu? mi de Müſ'18 dor 'rinne teihn,

Wi tehren von unſ lettesBrod. Dat ſ ' mi den Jungen dor verjagen

Lat Di nich von den Düwel25 blenn'n ,? Un 'rute driwen ?' ut ſin Lock,21

Dennar kümmt dat Al tau 'm gauden Enn'.28 Dat hei in follen ” Winterdagen

Un wenn Di dat nich mæglich is, Dor friren möt.23 Hik !21 ſülwſt25 den Rock,

Denn brukſt29 Du jo nich ja tau ſeggen " Den min lütt Kriſchan dor hett funn'n ,26

Un ward 30 de Hand ehr up de Schuller leggen31 Behöllta: dat Racertüg” dor unn'n ." - 29

wwħoll ut,32 min Kind, holl wiß ,33 holl wiß !" " „ Ja, 't is 'ne rechte Racerwohr," 30

Seggt argerlich de Adebor,

22.
„ Na, täuw ! 31 Ji krig ' Diman ,32 Du Schuft !"

„ Hüt," ' 33 ſeggt unſ' Lotting, „ „ künnſti em

Dk3 hir was gahnas dat tweite Johr,36 krigen ;

Un Nachtigal un debor37 Hüt ward hei woll hir 'rümmer ſtigen.35

Un all de Annern wiren kamen38 Hei ſäd,36 hei wull31 mal in de Luft,

Un verluſtirten fick mit de Fomili Spatz Un wull mal halen38 friſchen Athen.39

An unſern oltbekannten Plab , De Poggenfanterlo hadd em bidden laten.'1

An 'n Widenbom 39 bi 'n Holt'o tauſamen.41 So gung"? hei denn mit Fru un Kinner

Dk würd von irnſthaft Sakenta redt, Vörmorrntau43 in dat Feld herinner."."
De Adebor vertellt,11dat in 'ne Smäd45 „ Wohen ?" „ „,Hir achter an den Dik."

Tau Möllen46 an den gräunen ? Rhein Täuw ! denn betah (15 ick di hir glik !" 46

Hei förtlings's unſern Bannern ſeihn.49 Seggt udebor un ſtäwelt af.47

De Jung , de Jung', de hadd em nich gefollen , 60 Un as hei kammus hen an de Vurd,

Hei hadd em doch för friſcher hollen..1 Wo de oll Kanter hütbo Geſellſchaft gaww ,51

Dat hadd kein Grat382 un hadd kein Jwer ,53 Dunn flitſcht52 dat Muſvolk firing63 furt.

Sete''rüm bi olle Judenwiwer.56 De Kanter hüppt54 in 't Water55 'raf,56

In wat od Spreinſch ehr Unkel56 wir,57 Un blots den Muſ'buck freg5s hei in den Naden :

De bi de Zudenfru inliggt,66 „ Mit Di heww ick en Wurt tau ſnacken ."

Şadd ſeggt, ſo güngso dat nümmermihr, Un ward em rammeln ,60 ward em ſchüdden ,

Šo fem'oi hei heil un deilc2 taunicht.63 Un höllto2 em ſine Sünn'n63 vör,

,,Grad ſo , " föllt64 Lott em in dat Wurt, De hei begahnst an ' t Spaken - Gör.65

De Muſ'buck ward em knägliche bidden,

Bet67 Adebor denn endlich ſeggt:

' ) alte. 9 bindet ſich ein Tuch liber. 5 ) gche gleich .

bleibſt.
,,Nu holl Din Mul,68 entfamte Anect!

5 ) 1. 6) holt herab. ') zieht die bandſchuhe.

8) über die Hände. 9) muß. 1 ) Hols, Wald . " ) hinter.
12 ) tomme. 13) Ende. 14 ) fort. 15) da macht. 16) balt . *) und 2) iſt - eg. 5) Gevatter. ") dauert. b ) dann .

" ) Weiſe. 15) ſtehen. ? ) Vejenreiſer. 20) vergönnt, erlaubt. 6) düſig , b . H. berwirrt werden . ) inimer fort . 5) ins

" ) zur Stunde, jept. 22) helfen . 25) imſtande. 24) zehren . fam. 9 Freierei, Freite. 10) bleibt. 11) geht ſie 3113

20) Teufel. 26) blenden. 2 ) dann . 28) 311m guten Ende. grunde. 19) Øunde. 13 ) (da-)zwiſchen . " ) Monſieur. 15) jage.

99) brauchſt. 30) 4. 3. ) legt auf die Schulter. $2) halte 10) angerichtet . 17) läßt. 18) Mäuſe. 19) da hineinziehen .

aus. 23) feit. 31) auch. 35) ge-, vergangen . 36) zweite Jahr . 20) treiben . 21 ) Loch. 22) talten . 23) muß. 24) gud . 25) ſelbſt.

*) Storch. 38) waren gekommen. 39) Weidenbaimn . (Die 28) gefunden . 29) behält. 28) Kaderzeig, Gejindel. 29) unten .

älteren Ausgaben habent hier Wiſchenjom Wiejenſaum .) 20) -ware. 31)warte. 34) nur. 33 ) heute. 34 ) fönnteſt . 36 ) hers

*) Hols, Gehölz. * ) zuſammen. ^ ?) Sachen. 48) geredet. umſteigen. 36) jagte . **) wollte . 38) holen . 30) Atem .

**) erzählt. *5) Schmiede. 4 ) zu Kölu . *?) grün . '45) türz- *9) Frojdifantor. * ) laſſen .“ 2) ging. 48)gegen morgen (friih ) .
lich . * ) geſehen . 6 ) gefallen. 51) gehalten. 52) Energie. +5) hinten am Teich. *5) dann bezahle. 46) gleich . *) ſtiefelt,

63 ) Eifer. °54) fäße. 55) bei alten Judeniveibern . bb) der alten geht ab . 48 ) fam . 49) Bord, iifer. 50 ) heute . 61 ) gab. 62) da

Starin, Spreeweibchen Ontel. 6 ) was -- wäre, zitr ver- flißt. 55) fir, ſchnell. 54) hiipft . 65) Baijer. 88 ) hinab.

vorhebung der Perſönlichfeit. 68) einliegt, wohut. 59) gejagt. 5 ) bloß .58 ) Priegte. 59) idraden, ſprechen. . 60) ſtößt ihn

50) ginge. 1) läie. « 2) ganz und gar. °63) giuridhte. **) fiel. lieftig. 1) ſchittelt. 62) hält. 13) Siider . 4) begangert.

25) Wort. 08) -slind. 6 ) flehentlich. 09) bis . 66) halte dein Maul.

48

1159

65
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Un dauh, wat ick Di heiten dauh ! Dor ſüll en Dunner 'rinner jlahn !"

De Bäcker-Hater is min gaude Fründ," Dat deiht? jei denn. lln Allens, wat

Iin fluſter: ick em blot en Würtken* tau, Sei för den Bäderſeggen kann,

Frett hei Di up mit Fru un Mind. Dat bringt ſei bi lütt Fifen an .

Lütt Kriſchan will nich mihr bi Jug herin, Sei redt von dit, ſei redt von dat,

Ji ſtänkert dat tau dullo em in ,' Von şus un Hof un Gauda un Geld ,

Doch för den Winter will hei ſinen Rock Un wat ſei 't nahſten up de Welt

Herute hewwen ut dat Lock." Doch ſchön un herrlich hemwen künn,

berr Gott, wo fülls dat mæglich fin !" 'Ne Hülp fünn í ' för ehr öllern ſin ,

Ripptº Muf'bud ut, . ,den frig mi jo nich Dat lei in ehren ollen Dagen

'ruter !" Sick nich mihr brukten' ſo tau plagen.

„ Wenn 't heil nich geiht , denn ſnid Fiio em „ Je kann nich !" weint lütt Fifen ſtill,
in luter „Fđ kann nich, Mutting, wenn ' ofwill."

Lütti1 Lappen un lütt enzeln Stücken, Dirn !" " ſpringt de Ollſch tau Höcht!o un

Un treckt12 em 'rute Flick bi Flicken . fröggt : 11

Sin Eigendaum , 13 dat möt14 hei krigen, - „ Heſt mit en Annern Di verkrempelt ?12

Un deihſt15 Du 't nich, dennio paß mal up, Jæ heww dat Vadern of all ſeggt:18

Denn ward ick up 't Rollet??Di ſtigen ." 18 Du heſt Di ganz gewiß verplämpert ? " "

Un lett19 em los ' un nimmt ſick up, „ Ne, Mutting, ne! ne ganz gewiß!

lln flüggtº heræwer nah de Annern. So heww id mit Heinen nod nich ſpraken.14
Dunn kümmí21 de Bäder an tau wannern . Jck weit15 nid), wat dat in mi is

in all de lütten28 Bægel ſchrigen :24 In 't flüggten Schudder17 dörch ehr Anaken 18 .

„Mikt,25 kikt! Dor geiht'e, 20 geiht'e, geiht'e hen ! „ Migrugtı9 vör em, grugt vör den Mann.
in de will unſ liitt Fiken frigen ?-*. Ne, Mutting, nie, ick kann un kann

Wat will hei denn ? Wat meint hei denn ? Di hirin nich tau Willen weſen ,

Lütt Fiken, lütt Fiken Mi grugt vör em , warð vör em gräjen .“

Tau ſtraken ," tau ſtrifen ,"9 Un wedder ”? fängť ehr Mutter an

Js nids för den Riken ,20 Un redt ſo iwrig up ehr in ,"4

Den Bäcker an 'n Mark ; 31 Dat ſei 'ne Stütt 5 ehr weſen kiinn ;

Sei is unſei bliwwt-HanneNüte'nſin Vrut." 83 Sei un ehr Vader hadden meint,

, lInſ' Brut! unſ ' Brut!" " röppt de Hukuk lud , 84 Dat ſei dat woll üm ehr verdeint.

in de Holtſchragʻ95 ſchriggt36 herund von de Dunnº ſeggt lütt Fiken , bleita? un ſtill
Bark : 38 Kein Thranen hadd i'in ehre Ogen ,"

Du friggſt en Quark ! Du kriggſt en Quark !" - Obichonſt ehr alle Glider flogen :

Den Bäder ſtürt30 fein Vagelſango „ Ja , Mutting, ja , wenn Vader will ! "

Wat gelt' en Vagellid em an ? Dat was denn nu ehr legt Beſcheid.

Geiht nah Gallin den Weg entlang, DU Smidtſch möta gahn , un as ſei geiht,

Ob hei de Dll'n ^2 bereden kann . Ward ſei doch ehr oi Nahierſch drapen,31

DU Šmidt is ut, de Ollſch ,43 de hürth Dat istau vel,39 ſei fann 't nich hollen ,33

Mit heimlich Freud ' up ſine Würd',45 Un makt34 ehr Pepermæhl35 denn apen :**

Sinitt af un an en Wurt"? init in, Vertellt3? che denn, ehr Fik ſüll frigen

As :48 - natürlich, ja ! - dor hadd hei recht! — ' T fem' blot noch an up ehren Ollen

' Ne gaude Dirn ded 49 Fiken fin , Den riken Bäcker künn jei krigen.

Dat hadd, watHeiwir,51Smidt,okümmer ſeggt.52 Un as oll Smidt Sünnabends lats

Sei wir 'ok von 'ne gaude Ort," Von den Verdung , tau Husko füimmt in , 41

Un wenn f nu ſet51 un ümmer rohrt ,55 Dunn heit '[1% in 't Dörp 3 un up de Strat,"

Tenn künnis dat mæglich57 blot58 geſcheihn, Dat Smidten - Fiten frigen fünn.

Wils ehr de Sako ſo ſpan'ſchơi vörkem'.89 Un Nöſter45 Suhr, de redt em an :

Nu füll de Bäder æwer ſeihn , Mein lieber Smidt, ich höre eben ,

Wenn ſei 't in ehre Hand irſt nem ',08 Daß ſich das Schickſal hat begeben,

Denn füll de Sať ſick likerſtei reih'n.65 Daß Euer Fiken frigen fann.

Un ſei wulle mit, glikoz mit em gahn,68 Hab ' ich nicht immer Euch geſagt,

Daß Fiken mal Furaged macht ?

1) tue. guter Freund.9) flüitere. " Wörtcher. 9 frißt. Der Bäcker iſt ein ſehr profefter Mann
$ ) toll, arg.

an

ber

lin

Bar
50

Allen

Min

Still

Tunn

veit

hd 1

?) ein. 5) wie ſollte. ) ruft. 10) dam

chneidet ihr. " 1) lauter fleine. 12) zieht. 13) Eigentum .
lind ſiget ſtart in ſchöne Nohrung,

11 ) Nuß. 16) fuſt . 18) dann . ?? ) Stoller, Wams. 18) ſteigen .
19 ) läßt. 20) fliegt . 21) da fommt. 29 ) wandern . 23) flein . 1) Tonner hineinichlager . tut. *) Gut. 9 nach:

24) dreien . 25 ) gudt. 20) da geht er. ??) freien . 28) u . 29) ſtreicheln . 5 ) Gabeit fönnte. 9 ) pilje . ) Eltern . 8) altert

30) Reichen. 31) am Marfte. 52) bleibt. 33) Vraut. 34) laut. Tagen. 9) brauchten . 10) in die pähe. ") fragt. *) it!

$0) Dolzrabe. 38) ſchreit . 87) herunter. 88) Birke. 39 ) ſtört. eine Liebſchaft eingelaſſen . ' 13) ſchon gejagt. " ) geſprochen .

46) Vogelgejang. " 1) gilt, geht an. ") die Alten . *5) die 15 ) weiß. " ) fliegt. ?) Schauber . '18 ) Stilochert. *) iir graut.

Alite. 4) bört.*5) Worte. 48) jdmeißt, wirft. * ) Mort. 20) ſein . 21) granjen . **) wieder . 9) eifrig. 24) auf ſie ein.

49) wie. 40; 1.69) wäre. 5 ) was er wäre, d.H. ihr Mann. 25 Stüße. 2 da. ??) bleich . 23) Augen . 2 )mob. 30) Nach
b2) gejagt. 63 ) guten Art. 54 ) Jaße . 55) weinte. 56) dann barin . *31) tvird - treffen, trifft. 32) vier. $ 8) halten. 34) inadi.

* ) möglicherweiſe , vielleicht. 68) bloß. 59) weil. 3.5, Pfeffermiiyle, Wißwort für ein geſchwäßiges Mundwert. (8.)

6 ) Sache . © 1) ſpaniſch , ſeltſamt. “2) vorfäme. 6 ) erſt nähme. 36) auf (offen ). 37) erzählt. 38, ſpät . 39) Lohnarbeit. ) ju

1) gleichwohl. , reiheni, ordueri. 06) lvollte. % ) gleid) . pauſe. * (ein-)fommt. 2) heißt es. < s, im Dorf. " ) Straße.

* 5) geheil.
+5) Hijter. 44, Furore.

hatit
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Siber

ber
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Un wenn lütt Fifen mehr Erfohrung So kamm 't ' den annern Morgen , dat

in Andacht hat in Wirtſchaftsführung, Unſ' Smidt gung ' rinne in de Stadt

Denn ſollt Ihr ſeh'n , wird ſie 'ne hellichel Fru . Un würd dor mit den Bäcker reden ."

Ich for mein Teil geb ' meinen Segen zu, Un fädt em mit rechtſchaffen Wurt,

Und meine ſchönſte Gratulierung." Sin Fik ſüll tau Martini furt.“

„So wid ," 9 ſeggt Smidt, is ' t noch nich Un würd 't mit Höflichkeit inkleden ::

Sin Dochter kiinn ſick nich bequement,

Un geiht verdreitlicht langi de Strat, Dat ſei ehr Jawurt gewen finn,

Un tretto herin in ſinen Kathen ,? Un wenn dat wir nah ſinen Sinn ,

Dunn wards de Diſch en Hart ſick faten, Denn wulls hei ſ hitº noch mit ſick nemen .

Un ward utführlich All'ns vertellen „ Ne," ſeggt de Bäcker tau den Ollen,

lin nebenbi up Fifen ſchellen.10 Un wendt ſick af, „ hr Tid möt í hollen ." 1

De Oll ſeggt nids, hei fitt un jwiggt,11 Un in den Harten'l helle Wuth ,

Un as dat naug12 em weſen dücht,is un grimnen Arger in den Blic,

Dunn geiht hei 'rute ut de Dörii Geiht hei von em , ſpuckt för ſick ut,

Un ſett't ſick up de Bänki : dorvör ; 16 As wenn hei Gift dal ſlaken !? Hett.

Dor ſitt hei lang' un æwerleggt,12 Un vull13 von Haß ſeggt hei för ſic :

Wat Mutter emför Kundichaft bröcht.18 „So, Friindting,14 ſünd w ' noch nich tau Bedd !" 13

Dicht bi em ſteiht en Hümpel Kinner, 19 ou Smidt de geilt un tröſt't ſin Kind.

Sin Luten ,20 Rifing it liitt Hinner, Wat was ſin Hand ſo weif16 un lind,

De ſnaden dor mit Jöching” frahmen Sin harte Hand, ſo vull von Queſen ,1?

Un mit den Schulten -Guſttauſaien ,25 As ſei ut findeshart de Spledderis

Un reden ſo as Kinner dauhn." Herute treckt19 un heilt dat wedder!

„ Morrn ſlachtenºr wi unſ ' gelbunt Hauhn ," 28 Wat ded ſin Og ' ſo fründlich weſen ,20

Seggt Jöching Frahm, „un dortau Grütt."12 Wat klungºi ſin einfach Wurt ſo ſäut, "?

Wi eten Lüften ," u30 ſeggt lütt HinningölSmidt, As hei ehr ſeggt, ehr Noth wir all ,

Un ümmer Tüften eten wi." Un dat ſ Martini trecken ?: ſall !

„ Fi ſid ol arm ,“ ſeggt Schulten-Guſt, Sei hadd ein kiißt woll Hänn' un Fäut.

lln Tüften eten möten Ji; Sei geiht up ehre Stuw'25 allein ,

Wi awer eten Siinndags Wuſt ." 32 Un bedt ſo vull un dankt ſo heit."

„Je , lat man unſ grot Fifen frigen, Lütt friſchan flüggts up ehre Schuller,29

Denn fallſt mal feihn , wat w Stuten35 | So idelo quick,31 jo fiy, as wull le

krigen !" " Sick hüt ok mal von Harten freu'n .

,, Denn giwwſtac mi doch wat af ?" fröggt ? Sei nimmt den Vagel in ehr Hänn':

Föching Frahm , - „ Ja, lüttes Dirt,32 bald hett 't en Enn ' !33

Ne," jeggt lätt binner, alltaujam Bald teihn3' wi furt, Du tredjt35 mit mi!

Den Stuten fret ' < 38 alleine up, Bald is de ganze Noth vörbi,30

Tu giwwſt mi of kein Hauhnerſupp." - 39 Un all de Angſt un all dat Quälen !"

„ ja , Gören ," 40 ſeggt lütt Smidten -Luten, Sei will nu gahn, dunn ſiihtyi ſei up de Delen 33

„ Herr Je, wat krig wi denn för Stuten !" En brunen39 Flicken. Wat is dat ?

lin as dat Görenvolk jo ſnackt, So 'n Flicken hett ſei jo nich hatt.

Ward Smidt ſacht von de Vänk upſtahn :11 Sei böhrt10 em up . Wo fümmt'i de her ?

Un Thranen ſünd dorinne backt, Ne, ne, de Fliden is nich ehr ;

Min leiwſtes Kind ehrt2 bittre Thran '!" 43 Doch wegtauſmiten " is inan's Schad'!

Still geiht hei 'rin in ſine Dör ; Sei ſüttis em alſo in ehr Lad'.45

De Duſch, de fängt denn wedderit an , Den Morgen d'rup , as jei upſteiht,

Dunn ſeggt hei hart un barſch tau ehr: Liggt48 wedder ſo en Flicken dor

„Ick weit nich, Wim,46 wat Du verlangſt ? Jh , dit '' is denn doch ſonderbor!

Heſt Du kein Mitleid mit ehr Angſt ? Sei nimmt em mit ſick ' run, 50 un geiht

Willſt Du Di an Din Kind verſünnig'n ;47. In 'n Huſ herüm un fröggt en jeden ,

Willſt Du dat Kind in ' t Unglück ſtöten ? Wen woll de Flicken hiiren deden ;

Gliki morgen fall f den Bäcker kiinnig'n ;50 Dod) Reiner weit wat von de Flicken .

Jc will kein Sünnenbrod51 nich eten ." De Bäcker ſeggt : „ Du dumme Dirn !

Di ward'n woll ſülmſt53 de Lappen hür'n.54

-) Hölliſch, tidytig. 2) weit. 3) parat, fertig . “) ver: 1 ) lam es . *) 11. * ) redete, ſprach da . *) jagte . 5 , der 10. Novem :

dricßlich. 6) entlang. ) tritt. ? Tagelöhnerhaus. | ber, früherer Ilmzugotermin der Dienſtboter . jort. ') tleidete

8 , 11. ") faßt fich ein berz . 10) cheltent. " ) fißt und es ein . ) daun wollte . 9 heute. 10 muß ſie halter.

ſchweigt. ' iz) genug. 13 ) zil ſein deucht. 14 ) Tür. 13 ) Baut. 11) Berzen . 1 ?) niedergeſchluct. 13) voll . * ) dini,von Freund,

16) davor, vor derſelben. 11) überlegt. 18) brachte. 19) þaufen etia: inein lieber Freund. 15 ) zu Bett, zu Ende. 9) weid .
Kinder. 20 ) Ludivig . 21) Rietden . ??) þeinrich . 23) dim . 12) Schwielen. 18) Splitter. 19 ; 3o9 . 2 )wie war ſeinAuge
von Joachim . $4) Schulzens Auguſt. % ) zujammen. 26) tur . To freundlid). 21) wie flang . 2 B.93) ziehen . 24) Hände
?) morgen ſchlachten. 8) gelbbuntes puh . 29) Oriiße. 50) eſſent 11110 Fiße. 25) Stube. 26) betet. 28) fliegt.

Startoffeln . 31) dim . von beinrich . 39) Wurſt. 33) laſie nur. 29) Schulter. 39) eitel = vollfomment. 31, lebhaft, munter.

34) was wir (fiir ). 35) Semmel. 30) dann gibſt. 319 fragt. 33) treines Tier. 53) Ende. 34) ziehen . 35) ziehſt. ' 36, vorbei.

33) freſie ich.'30) õithnerſuppe. 40 ) Kinder. ** ) ſteht Schmidt 31 da ſieht. 33) Dieleni, jijbodenr.
39 bralilt 40) hebt .

laugiam von der Bant alif. 42) meines liebſten Sindes . 41) tommt. 2) meq311fdmeißen . +3} lur. 44) ichließt . 45 ) Lade ,

Träner . 4 )wieder. 45)weiß. 10)Wcib. *?) verfündigen. Noſfer. 40) darauf. * ; aniſteht. 49) Itegt. 9 dies 50) hinta
** ſtoßert. 49) gleich. 60) fündigen . ) Siindenbrot. unter. Bij einen icden. * ) gehörtert . 53, jelbit . 54 ) gehörer .

51

27 ) heiß .
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För Lumpen dauhn fick Lumpen ſchicken ! " 2 En ſmudes Wiwfend ſittº dorin :

Sei ſluckt dat dal , ahn wat tau ſeggen , Herr Je, dat 's ſin Fru Meiſterin !

in wardó em bi den annern leggen . Sei müggt: jo ok de Red' woll hüren ,'

Un ümmer wedder find't ſei Stücken Sei höllt ehr Fuhrwark an un fröggt:8

Von brunes Laken ,’ de ſ ' verwohrt „ Hewm'n Ji von Jehann Snuten jeggt ?" ?

Un mit Bedacht tauſamen ſport;3 Ein Wurt, dat giwitº denn nu dat anner,

Sei kann ſ ' mal bruken ' tau en Zweck, Sei nödigt10 ſ' ' rup up ehren Wagen ,

Un is ' t nich anners, tau 'ne Flickended. Un dörch Vertellen un dörch Fragen

Hümmt 't'rut, dat ſei förunſern Hanner

Al Drei fick wull'n î as Tügen12 mellen . "3

De lütte Nachtigal hett ſungen10
„ Ne!" röppt de lütt Fru Meiſterin,

Den Sommer in de Gorenhed ,11
Wat ick ok in de Zeitung leſen,

lln männigmal 12 is ' t ehr gelungen,
Hei hett ' t nich dann, hei fann 't nich wojen !11

Dat ſ' Fifen ſung13 de Sorgen weg;
Hei was ſo tru , 15 hei was ſo gaud !16

De Harmſt14 de fimmt,15 de Treceltid , 16
Min Smäd',17 min Hus , min Geld , min

Gaud,

"T ward Tid ,17 dat jei von dannen tiiht : 18
Dat ſmit18 id hen , dat will 'd verwedden , 19

„ Adjüs !" ſeggt10 ſtau den Adebor,20

Mi ward hi all tau kolt21 dat Johr.
Jd möt20 den Meckelburger redden !" 21

ún as ' de Strat entlanke führen ,

Adjüs! Adjüs! ck gah, id gah,

Fť tredk22 in ' t warme Afrika !“
Dunn warden ſeimºen Singen hüren ,

„Adjüs of,Vadderſch, ".23 röppt24 ehr Vadder,25 |Dat was kein helle Frühjohrswiſ',?
Dat ſung de Nachtigal.

„Iš kam de negſte ? Woch Di nah,??

Denn hir is 't ut mit Poggas un Adder ,”
De Luſt un Leim'26 verſpredt,

Un ümmer Müf'30 för alle Dag'31
Dat was, as wenn en Wedderhallº?

Dor friggt en Lüf * jo in de Mag':33
Heræwer tönt ſo ſacht un liſ ',28

Un olle29 Tiden wedt :

Un wecke Tur31 nimmſt Du ditmal ? " "
,, Fru Meiſterin, Fru Meiſterin,

„ Ick fleigu den gräunen36 Rhein hendal." 37
Eck ret Jug utenanner.

„Na, täuw ',38 ick kam of an den Rhein ,

Denn warden w ' dor uns wedder ſeihn ."
Dat ſüll31 nich ſin un künnsº nich ſin !

De Nachtigal flüggtto in de Höh
Un von Di gunga3 Din Hanner.
Un föll '134 Di ſwor, un föll 't Di hart,

Un ſegelt æwer Land un See ;

Un as ſei kümmt betal an den Rhein ,
So heſt Du ' t nu verwunn'n.36

Dunn jüht+2 ſei dor twei Burßen13 teihn ,44
Voræwer gung de' böſe Stunn' ,3

En Murer45 un en Snider16 was ' t.
Wo ſüs38 de Haß geburen ward ;

Sihr nigliche ? is de lüttels Gaſt,
De Minſchenleiw ' tog39 in Di 'rin ;

D'rüm feg'n ' Di Gott, Fru Meiſterin,
Hürt19 alſo tau, wat de Geſellen

Un ſeg'n Din gaudes Hart."
Up apen Landſtratio fick vertellen.51

Un nimmt ſick up un jüht's den Sprein : 44
„ Hei is 't nich weſt,52 ick will it beſwören !"

Seggt irſt de Ein , hei hett ' t nich dahn !
Gu'n Abend, Map, wat 's hir geſcheihn ?"

Tidlewens55 will 'd an alle Dören56
Na, de vertelit, wat hei von Unkelnis

Von Husta tau Hus 'rüm ſnurren gahn !" 58

Þett hürt, un wat de Minſchen munkeln .

Wer hett 't nich dahn ? Wat hett hei dahn ?
& glöm '," 18antwurt't de Nachtigal,

Lütt Nachtigal, de flüggt von Twigo tau Twig Denn möt mi18 mal mit Unkeln reden . "
De Ådebor fümmt morgen all,47

Mit de Geſellſchaft ümmerwider.co

„ Un wenn 'dł noch einen Pudel krig !" "
„Ne," ſeggt de Sprein , mit All in Jeden

Röppt iwrigoi de litt pudlich Snider ,
Lettu' hei fick in 't Beſpräk nich in,

„ Hei is ' t nich weſt ! Unſ þanner Snut,
Hei hett en wunderlichen Sinn,

Sacho2 de wollas en Mürder63 ut? "
Un führt oft gorso tau ſnurrig Reden ,

Herr Gott! von Hannern ward hir ſpraken , 64
De von de Minſchen hei hett lihrt ;)

Dat hei 'ne gruglich Daht' verbraken ,“
Doch kumm52 mal mit! Id weit53' ſin Flag,54

Wo is dat mæglich ? Stann dat ſin ?
Dor ſitt56 hei ümmer Dag för Dag,

Dunnoz kümmt en Wagen antauführen ,68
' T is mæglich, dat hei Di anhürt.“ 58

Sei reiſen hen . OILS7 Unkel Sprein

1) 11. ) ſchiden ſich . 3 ) ſchludt das nieder. 4) ohne etwas. Sitt ſtill för fick as in den Druſ'58

) u . ) lent. 3) Tuch . 6) ſpart . 9 ) branchen .

fungeni. * ) Gartenhede. 12) manchmal. 13) ſang . 14) verbſt.
15) fommt. 19) Ilmz11gszeit, Zeit zu ziehen . 11) Zeit. 16) zieht. 1) Weibchen. ? fipt. ) mochte. “) hören . ) hält. ) fragt.

19) ſagt. 20) Storch . 21) ſdon zil talt. 23) ziehe. 23) Ge- *) gejagt . ) Wort. ), gibt. 10) nötigt. " ) wollteil.

vatterin. 24) ruft . 95) Gevatter. 26) tomme die nächſte. 12 ) Žeugen. 13 ) melden . ) ſein . 15) tren . 18) gut. " ) Schmiede.

29 ) dir nach. 25) Froſch . 29) Otter, Schlange. 30) Mäuſe. 18 ) cımeiße. 19) verwetten . 20) muß. 21) retten . 28) 11.

" 1 ) Tage. 39 ) Läuſe. 83) Magen . 34 ) welche Tour. 35) Fliege. 23) hören ſie. 26) - weiſe. 25) Liebe. 26 ) verſpricht. ) Widerhall.

36) grün. 37 ) hinunter. 38) warte. 30) wiederſehen. * ) fliegt. 25) ſanft und leiſe. 20) alte. 30) viß euch aufeinander. 3 ) ſollte.

* ) tommt bis . 2) da ſieht. $ 8) zwei Burſche( nl). 4 ) ziehen . 52 ) fonnte. 33) ging. 34) fiel' es. 35) ſchwer. 36) verwunden.

*5) Maurer . 46) Schneider. ** ) ſehr neugierig. 48) flein. 37) Stunde. 38) jonſt . 89) gog. 10) ſegnie. “ ) Qerz. **) nimmt

49) hört. b ) auf offener Landſtraße. 61) erzählen. 52) ge- ſich, fliegt auf. +3) ſieht.44) Spree, Star.15) von (dem )

wcien . 58) erſt. 64) getan . $ 5) Seitlebens. b ) Tilreil . Ontel. 18) glaube. + ?) ſchon . 45) bann mijen wir . 9) läßt.

07 ) Çaus.8) betteln geven. 59) Zweig. 60 ) weiter. 61) ruft 50) gar. 6. gelernt. (2) tomme . 5 ) weiß . * , Fled, Play,

eifrig . 82) fah. 63) wie ein Mörder. 64) geſprochen. €8) grell- 65) ſipt. of) anhört. 6) der alte. 68) wie in Halbſchlai,

lidhe Tat. ) verbroden . 62) da . € 8) anzufahren .
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In 't Tüſchenhüſchen ? bi den Judenhuſ'; Stört't1 hei entlang de ſtillen Straten ;"

ún as hei de Geſellſchaft feihn," Un achter em de Vagel ſchriggt::

Ward gnäglich hei tau Höchten fiken ,, Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder!" -

Un will fick jacht von dannen ſliken , De Vir, deſtahn ahnó Luft un Athen,

Doch redt ſin Brauderſchn’ em an As wiren ſ banntó up deſe Stell.

Mit fründlich Red ' un Smeichelwird ';8 „ Dat is hei!“ röppt taulebt de Snider,

Un as hei nu nich anners kann, Dat is dé olle Smäd geſell :

Bequemt fick denn dat olle Dirt,9 De hett dat dahn, de ded ? de Daht!"

Un ward up ſine Ort10 vertellen , Sei gahn nu up de Strat nah buten ,

Dat de oll Fru tworſt11 lewen ded,ia Sei heww'n doch dor wat klingen hürt,

Doch dat ſei mißt för wirrig gellen ;"4 As klirrt wat' an de Finſterruten.10

Sei ſet16 den langen leiwen Dag Sei fäufen i' rüm : „Up dit Flag ?? wir ' t. "

In grawwelt16 'riimmer up dat Flag , Dunn bückt Fru Meiſterin fick flink,

Wo ſüsi: chr halweis King hadd ſeten ,19 Un richt't fick up un höllt tau Höcht de Hand:

Den ehr de Mürder 'runner reten.20 ,,Mift hir, kikt hir, en ſiden13 Band,

Un männigmal mengt hei dor twiſchena1 ün an den Band en halwen Ring ! "

So ' n ſnurrig un ſo 'n haſtig Wurt:22 Un niglich fidt de Nachtigal

De wille Murd !23 De wille Murd ! Ut 't Tüſchenhüſchen up ehr dal:14

Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder !" En halwen Ring! En halwen Ring ?

Dat ſülmſtº hei funn för wirrig gellen . - Lütt Friſchan hett ſo juſt ſo ' n Ding.

Grad as de Oll dit deiht vertellen, Wo dit woll möt ? i5 Wat dit moll heit ? 16

Dunn ward?? de Murer un de Snider Na, de ' ? Dag' fümmt de Langebein ,

Un unſ' lütt leiw ' Fru Meiſterin De weit18 dor mæglich19 von Beſcheid .

Bi Meiſter Wohlgemuthen ſin.28 Adjüs ok, linkel ! Adjüs of, Sprein !

Sei holl'n20 tauſamen Rath un ſtahn30 Flüggt in den Buſch : „ Na, Gott ſei Dank!

In 'n Durwegi bi de Smäd' tauſamen ; Hir is kein Elend un kein Stank.

Dunn kümmt en Minſch dor antaugahn,32 So 'n Stadt is nich för Unſerein ." "

In Elend un in Noth verkamen.3 De Woch dorup kümmt an den Rhein

Hei ſtümpert ſacht heran un ſlidt De Swolf20 mit ſammt den Adebor,

Dat Judenhus entlang, un ficktº5 UnNachtigal, de röppti ſei an :

Sick ängſtlid) iim , wat36 em wer jüht.97 Dau! 22 - Nich ſo haſtig, Vaddermann !23

Dat is, as wenn 't em 'ranne tüht,38 Hir bün ick, hir ! – Jck glöm ' noch gor,

As müßt hei wedder30 un wedder ſeihn Du willſt ahn mi von dannen teihin !" 924

Den Urt,40 wo mal de Dahti1 geſcheihn. Un ſeggt em nu , wat hir geſcheihn,

Un doch is 't em , as wenn an deſen Urt Un wat vör 't Judenhus paſſirt ,

En gruglich Weſen up em lurt,42 Un ward em nebenbi vertellen ,23

Dat em nich laten 3 künn. Dat ſei den ollen Smäd'geſellen

Hei ſteiht un ſtirt in 't Finſter 'rin . De ſülw'ge26 Nacht noch arretirt,

De wille Murd , de wille Murd !" Un dat hei frech mit Leigen ſtrede?

Röppt 't ut dat Tilſchenhus herut. Iln nids' nich an fick kamen let ;28

Dat is de Stimm , dat is de Lud,44 Dat Hannerof noch ümmer ſet . 29

De hei in jennet5 Nacht hett hürt!*6 Un giſtern Abend hadd de Sprein

Ja , ja, dat fiind de ſülw'gen Würd' ,47 Bi em noch dörch de Trallingo ſeihn ;31

De em verjagt, Sin rode Álür32 wir ganz verblaßt,

us hei de gruglich Dahthett wagt. Doch wir hei ruhig, ſtill un faſt.93

Hei ſteiht,48 as hadd de Slag emrührt, Un ob hei wüßt, wat hir tau maken 234

Hei reckt de Hänn'49 wild vör fick hen : Je,"ſeggt de DN1,35 „ dat ſünd ſo 'n Safen ! : 0

„Latso los! Lat los ! Was willſt Du denn ? Sin Noth, de deiht mi ſihr bedräuwen ,sa

Id nammi die nicks , as dit allein !" Doch för de Hand ſeih id kein Hülp.38

Dunn52 klirrt wat an dat Finſter 'ran Ick fann bi em nich länger täuwen :39

Iln klingt wat 'runner up de Stein'. Kein Pogg'40 hüppti mihr in Gras un Schülp ,42

„Nimm hen ! nimm hen !Mihr53 heww ick nich !" un ebenſo is dat mit Di.

Îln tummelt5t von dat Finſter t'rügg ,55 Doch täum de Swelk! Swælk , kumun

Un, willes Gräſen56 in 't Geſicht, mal her !

Du brukſt13 nich mit uns 'rüm tau ſtröpen ,44

?) Zwiſchenhäuéchen. ) geſehen . 9) verdrießlich. ( N.) | Du heſt 'ne prächtige Natur,
) wird guden , gudt. ) leiſe. 6) ſchleichen. ?) Bruders

john . 8 ) Schmeidzelworten. 9 das alte Tier. 10) Art . * ) friirzt . 29 Straßen . 3) hinter. *) ſchreit.

1 ) ziar. 12) lebte, 13) trrſinnig. 14 ), gelten . 18) fäße. 5) ohne. 8) gebannt. *) tat . 5) draußen. ) als llirrte

36) grabbelt. " ) ſonſt. 18) halb. 19) geſeljen. 20 ) geriſjen , ctivas. 10) Fenſterſcheiben ( Ranten ). " ) ſuchent. 12) auf

91). dazwiſchen . 22) Wort . 23) der wilde Mord. 2.0) ſelbſt. dieſem Flod , hier.' 13) ſeidenes . 14 ) nieder. '16) wie dies
25) fonnte. 20) dies erzählt. 2 ) u . 28) wird ſein, iſt . wohl ( ein ) muß , mag. 16) heißt. 11) dicſe. 18) Weiß .

29) halten. 30) ſtehert. 31) Torweg. 82) anzugehen. . 33) vers 19) möglicherweiſe, vielleicht. 20) Sdwalbe. 21 ) ruft. 22) dii .

lommen. 34) dileicht. 35) gudt. 36) Ob. 87, jemand ſicht. 23) Ocvattersmann. 24) ziehen . 25) erzählt ihn nebenbei.

28) zieht. 39) wieder. 40) Ort. * ') Tat. *?) lauert. 43) lajjen. 20 dieſelbe. 21) ſtritte . 28) tommen liche. 29) jäße. 30) Gitter .

*) Laut. 45) jener. 46)gehört. * ?) Worte. 4 ) ſteht . 4 ) Hände. 31) gejeheni. 32) rote Couleur. 33) feſt . 34) machen . 35 , der

b ) laſje. b) nahm.ba, da. 63) mehr. 64) taumelt. 56) zurüd . Aíte. ' 36) Sachen. 37) betrübt inich jelr. 38) pilfe. 39) warten.

18) Grauſen. * ") Froſch . * ) hiipft. ") Schilf. *8) brandſt. * ) ſtreijeil.

-
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Du jettſt. des Harwſts Di in dat Ruhr , ún fröggt, ' wo Snut woll wejen fünn.

ln kannſt Di in en Dik3verſöpen ,', Smid Snut ward raupena ut ſin Smäd' .'

llu is datFrühjohr, wakſts Du wedder up . De Bäcker makt en grot Gered ',

Nu maku Di up de Flüchten , nimm Di up So 'n Ortó von Vörſpill’ ſülls dat ſin !

lln fleig ' taurügg® nah 't Bäderhus, Hei fäd,' hei kem'10 nich ſinentwegen ,

Mat Jochen minen ſchönſten Gruß, Šin Brauðer11 wir tau Kölln an 'n Rhein ,

Vertell ' em von den halwen Ring Von denn ' hadd hüt en Breif ' hei kregen ,

lln ſegg,10 dat wir akkrat'ı ſo 'n Ding, En grotes Únglüd wir geſcheihn.

us lütt Ariſdæning hadd dor unnen12 „HerrGott ! “ röppt11Snutſch. Jehann is frank. "
Vi Weg' langl in dat Muſ'lock' funnen.15 „Ne, hei 's geſund.“ Na, Gott ſei Dank!

In ſegg : paſfirten dor Geſchichten, fck dacht an ſlimme Nahricht all." 15

Kiinn hei fick nah deſ Nahricht richten ; ša, ſäd hei , flimm wir ofio de Fall,
In ſegg em , Swælk, ick let16 em ſeggen : Dat fünn woll keinen ſlimmern gewen,1 ?

Dei ſüll de Hänn'ı?in 'n Schot18 nich leggen ;19 Denn 't güng's Jehannen an dat Lewen .
Hir würd denn woll of20 Unkel Sprein ,, Herr 3e ! Herr Gott! Herr Jeſus Chriſt !

lli Meiſf un Specht tau ' m Rechten ſeihn .“ Wat is geſcheihn ? Wat is 't , wat is ' t ? "

Springt ſei tau Höcht,19 un fürchterlich
24.

Malt fick de Angſt up ehre Baden.

De Swælf reiſt af mit ehr Bewarw ?.23 „ Oh Gott, min Kind ! " un ward taurüggº

linſ Jochen is juſt in den Auſt,24
Bleik as de Dodal in ' n Staul2 henſacen.23

Sitts up de lezte Hawergarw ',28
Man wider !" 424 röppt oll Snut, Hmman

So recht in 't Fett, un ſmauſt : un ſmauſt.
wider !"

Hei antwurt't nids un ſitt mit vullen Kropp2s „ Ja," ſeggt de Kirl,23 „ ja , Meiſter Snut"

So recht behaglich dor un ſchüddeltmitdenKopp, un 't kamm24 bedächtig, druppwij22 'rut

Bet20 ſei em Allens hett vertellt.30
„ Ja, Ehr Jehann, de ſitt as Mürder !" 98

Tunn31 wwer fangt hei an un ichellt :32
Vör jammer hell tau Höchten ſchriggtº9

„So ' n Dummerjahn, läßt ſich dakriegen !
De Dilſch ,30 un krümmt ſid as en Worm.31

Man möchte aus der Haut gleich fliegen !
De olle Vader ſitt un ſwiggt,"

Ich habe die Geſchichte did . jn ſinen Harten33 bruſ't en Storm ;*4

Wat meint de Adebor, 33 dat ick Hei fickt»5 den Kirl faſt30 in dat Og',3?

Nicks heww tau dauhn,34as ſo 'ne Saken ,35
Un as hei ſach,38 dat dor ſo 'n höhnſchen Blib,

De krumm ſünd , wedder36 grad37 tau mafen ? So 'n Satansfreud' herute ſlog,39

Hir hett en Jeder ok ſin Noth :
Dunno ſpringt hei up von ſinen Siß :

Tweiss Dugend Gören39 tog ic grotto ,,,Du heſt as Mürder of all ſeten ,'1

Dit Johr,41 un dorbi liggt min Wiw +8
lin Satan hett Di 'rute reten !?

Mit allerlei Beſorgung mit tau Liw ;*4 In Du willſt hir min Kind ſchandiren ,43

Jd mötis den ganzen Dag nah Fifen
Min armes Wiw tau 'm Dod verfiren ?!

lin nah den ollen Bäder kiken ; "?
verut mit Di ! 'Rut ut de Dör!" " 43

Jd heww den ganzen Dag kein Freden ." 46 Un friggt den Kirl in ' t Gnick's tau faten " ?

iin as ſei ſo tauſamen^' reden, Un ſmitt's em 'rute up de Straten ,49

Dunn kümmt dor wer.50 Wer kann dat ſin ? – Un richt't fin olle Fru tau Höcht:

De Bäcker is ' t: geihtsi nah Gallin . „ Latăó doch! Lat doch, wat willſt Di grämen ?

Un up ſin wittes,52 weit53 Geſicht En Lægneri hett de Nahricht bröcht,52

Dor liggt ſo 'n tolles,54 froſtig Freu'n,
Un Du wullſt53 Di ' t tau Harten nemen ?

As ſick de Winter freut, wenn hei dat Bräun55 Lat doch! Wimüßten uns jo ſchämen

In Feld un Holt50 tau Grunnenør richtit . Vör't eigen Kind, wenn wi dat glöwen wullen. "454

,, De brött5s nicks Gauds !" 59 ſeggtoo Spaß. Un hölltss ſin Fru in ſinen Ürm .

,,Numm mit !
Un up de Strat ward dat en Larm,

Will'n ſeihen , ci wat dor achter ſitt.“ 62
De Bäcker hett dor 'rümme ſchullen ;58

De Bäcker geiht in 't Dörp®3 herin, Tauſamen löppt57 en Hümpel Gören ,

Bi Smidtſchen ſpreckt61 hei hüto nich vör,
De Wimer59 kamengo up de Strat,

Hei geiht nah Snuten ſine Döret

53

De Manns61 de kiken æw'r 'e Dören 63

) jepeſt. ?) Rohr. 3) Teich. * ) tertanden , eigentlich 1 ) fragt . ) ſein könnte. gerufen . Schmiede.

erianiei . 5) ivachit. 6 ) nadie. ") iflügel. $) fliege zuriid..) macht. 8). Art. ) Vorſpiel. 5) (ošte. ) jagte. 10) fänie.

9 erzähle. 19) ſage. 11 ) atturat. 1) inten . 3 ) beiläufig. 11 ) Bruder. * ) Brief. 18).getriegt. 14) ruft. 15) ſchon. 18) wäre

zu füllig. 14) Danjeloch. 13) gefunden . 16) ließe . ' ") Hände. auch . 1?) geben . 18) ginge. 19) in die Höhe. O jurüd.
15 ) Schoß . 10) legen . 20) dam wohl auch . 21) Meiſe. 29 ) bleich wie der Tod. 2) Stuhl. 93) wiró hinjinten

1 ) Schwalbe. 23) civerbe, Auftrag. *) Ernte. 25) ſikt. ſintt hin. 24) nur weiter. 36) Kerl. eo tam . * ) tropfen

28; vafergarbe . ??) (chmauſt. 8) volleni gropi. 26) bis . weiſe. 2 ) fißt al& Mörder. ) chreit grell auf. *9) die Mite.

3) erzählt. 51)da. '32) jahilt. 83) Storch . 3t) tim . 35) Sachen. 51) wie ein Wurm . 59) ſißt und ſchweigt . a ) Şerzen. *) branſt

365) wieder. 3 ") gerade . 35) zivei. 39) Ginder. 49 zog ich ein Sturm . 35) gudt. '30) feſt. ' $ ) Ruge. 5) jah. * ) ichlug.

groß. 91) dies Jahr. 4 ) dabei liegt. 13) Weib . 4) 311leibe. 49) da . 4 ) auch ſchon geſeſſen . "%) geriſjen . 13) beſchimpfen .
** ; muſ. ** ) alteni . ? guder. 43) feinen Friedent. 49) 311 = “ ) zum Tode erſchrecken . 15) hinausaus der Tür. * ) Benid.

59) da foment do jemand. 6 ) geht. 52) weiß . 42) faſſen . * 8) ſchmeißt. * 9) auf die Straße. 5) laſſe. 61) Lügner.
8.3 ; tveich . ) fottes . 66) Briun . 66) 9013. ) zugrunde. 52) gebracht. 53) wollteſt. 54) glauben ivolten . 58) hält.

69 ) brütet. " nicht& ( utes. , jagt. 61) wollen ſehen . **) was 56 ) geſcholten . 67 ) läuft. 68) Haufen Kinder. "9) Weiber.

dahinter ſißt, ſteckt. 63) Dorf. 64 , ſpricht. 65) beute. 56) Sdinuts 50 ) fommen . ! ) die Männer. 6) güden. 65) über die Türen

(berert obere şälfte geöffnet iſt).

annien .
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Nu Du willſt hir min Kind ſchandiren ,

Min arines Wiw tau 'm Dod verfiren ?

„ Gerut mit Di ! 'Rut ut de Dör ! "

Un Priggt den Kirl in ' t Gnid tau faten

lin (mitt em 'rute uip de Straaten ,

Un richt't ſin olle fru tau höcht . Kap . 21.
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32

19

Cato

Un Smidt un Smidtſch , de kamen grad Ich kenn ' den Knaben , kenn' den jungen Mann !

Von ' t Tüftenbuddelní antaugahn .? Solchoffen ehrlich Blut, das kann

De Ol% geiht ſinen graden Gang, So plößlich nicht verdorben werden ,
Wat kümmert em de Stridt un Žank? Daß es das Gräßlichſte auf Erden

Doch niglich ' bliwwt de Ollſch beſtahn :: Begehen ſollt . Und iſt die Wahrheit noch nicht

Wat is ' es los ? Wat is paſſiet ?" 'raus,

In unner Fluchen,unner Schellenº So wird ſie doch zutage kommen.

Ward10 ehr de Bäcker dat vertellen.11 Ihr aber, Kinder, geht nach Haus

Herr Je doch ! Kinnings,12 kamt un hürt ! 1s ůnd betet in der ſtillen Kammer,

So ſtahlı doch, Vader ! Þür15 doch , Mann ! Daß dieſes Elend, dieſer Jammer

Smidt Snuten ſin Jehann, de fitt."'16 Den Eltern werde abgenommen ;

-Ih, dræhnı? un dræhn !" " ſeggt Vader Smidt. Sie ſind am meiſten zu beklagen .“

Doch alle Nahwersis kamen 'ran , De Lüd' , ' de gahn ſtill utenanner,

Un 't drängt ſick üm den Bäder' rüm , Blot Smidt'ſchen röppt Herr Paſter 'ranner :

Un Allens fröggt: 19 „ Hei fitt ? - Worüm? ... Ihr habe ich ein Wort zu ſagen :

Wat? Hanner hadd20 en Wiw dod ſlagen ? "21 Romm ' Sie mit mir in's Haus hinein ;

Un Allens röppt: ,,Dat Stüd is lagen !" 22 'Ne Frauenhand könnt' nötig ſein ." "

,, De firl, de lüggt!" 93 röppt Durtig Bung'n. Herr Paſter geiht, un Smidtſch geiht mit;

So ' n Stück von ſo ' n ſmucken Jung'n!" " únvör den Šuſ4 ſett't5 ſick oli Šmidt,

,, De Mirl, de lüggt!“ röppt Wewer Frahm . Vull ihrlich Mitgefäuhlo datHart,?

Hei lüggt !" " ſo raupen ſ' alltauſam.25 Un hockt, wat binnen ſpraken10 ward.

Un ein Gemunkel mengt ſic in den Larm : Frſtú is dat ſtill, Herr Paſter ſpredt

Vör Johren wir ein Murd26 geſcheihn ; Sin tröſtlich Wurt, dunn ward dat lud ; 13

Ein šeder füll nah 't Sinig " ſeihn, De olle, arme Fru , de breckt14

In wer dat dahn ,28 den würd 't woll jæken .” Fn Weinen un in Klagen ut:

Ut ehren Dörp, ut ehr Gemein's0 Ehr Kind ! Ehr Kind ! Ehr armes Hindi

Künn Keiner jo 'ne Daht verbreken.31 Un wedder tröſt't hei ſacht un g'lind ,15

De Bäcker; de ſteiht dodenblaß , Un wedder faul'n ſin tröſtlich Würd'it

Run mit den Kirl!“ röppt Kriſchan Snur,? An 't part vörbiti up kolle Jrd'.18

De as Soldat up Urlaub was ; Un as taulegt hei ſeggen möt,

Un All'ns will up den Bäcker ſlahn.33 Dat dat Gericht Breif hadd ſchrewen ,20

Dunn kümmt ſacht:1 üm de Kirchhofsmur35 Un dat ehr Hanner würklich ſet,21

De oll Herr Paſter36 antaugahn . Dunn ward data2 binn'n en jammer gewen ,?

,,Still, Minnings, ſtil ! De Herr Paſtur !" 37 Dat Smidten ſin oll ihrlich Hart

„ Was iſt hier los ? Was geht hier vor ? " " Terbrakenºt un terreten26 ward.

Fröggt ſtill un irnſt38 de olie Mann. Noch hett kein Wurt de Meiſterſeggt,20

ún Wewer Frahm trett nah em 'ran :39 Nu ſpringt hei haſtig in de Höcht:

„Hir is wat ſeggt, o doch is 't nich wohr !“ 41 „ Hei hett't nich dahn! Hei hett 't nich dahn !

Un hei vertellt mit korten Würden43 Min Kind kann nich ſo 'n Dahta? begann !

Von Hannern un de Murdgeſchicht. Min Jung' würd ' t nich üm Gaudas un

De od Herr Paſter kickt tau frden,44 Geld !

Un hürt ſtill tau, un ſteiht un ſmiggt,45 Un all' Gerichten in de Welt,

Un as hei 't Og' tau Höchten ſleiht,10 De leigen ,29 wenn f dat ſeggen willen,

Dunn liggt"? up ſinen Angeſicht Un wenn ſ ' t ok all beſwören füllen !" 30

So ' n bitter deipe's Trurigkeit, Un geiht herut, un geiht un ſteiht,

As wir ſin eigen Kind em ſtorwen .19 Un fickt ſick üm vör ſine Dör;

„Halt ! " " ſeggt hei . „ „Laßt den Mann hier gehn ! As wenn hei frömd hir weſen deiht;:1

Die Sach' iſt wahr. Der Mann hat nicht gelogen, Un geiht denn t'rügg32 in 't Hus herin,
Ein großes Unglück iſt geſchehn, Un kidt dor biſtrigus üm fidher,

Der arme Burſch iſt eingezogen , us wenn hei wat 1 nich finnen35 künn.

und eine Klage fürchterlichſter Art Un friggt ſin Schortfelle dunns tau pacent

Schwebt über ſeinem jungen Haupte, Un ſmitt36 ſick 't haſtig æwer 'n Nacken ;

Wie vom Gericht mir angezeiget ward. ' T ſünd Lægen !30 Wat ſ ok ſeggen mægen ,

Fern ſei's von mir, daß ich d'ran glaubte, " I ſünd Lægen ! Utgeſtuntene10 Lægen !"

Cod

i {

Die

Gott

caggi
in mu

Cid u

don m

δειά

Nin

Bard

îu le

ulp i

do je

In bett

Zor lite

Un fnac
Un redt för fick mit haſtig Red',

1 ) Seartoffelaufuehnert. ?) anzugehen, d. h. Gerbei . 3) derAlte. Un geiht herute nah de Šmäd'

* , Streit. % neugierig. 9) bleibt die Olite. ) ſteheit. 8) da.

° Sdelten. 10) 11. " ) erzählt. ") dim . und Stofeform von stinder.
1.3, kommt und hört . 16) ſtehe . 15) höre, 16) ſißt (gefangen ). 1 ) Leute. *) auseinander. 3) bloß. 4) vor das

13dhwage. 15) Nachbarit. 19) fragt." 23) hätte. el, totgeſchlagen . Haus. 5) ſept. 6) voll ehrlidhen Mitgefühls.. ) pcrz.

22 gelogen. 25) ligt. 24)Dörte, Dorothea Bunge. 28) rufeli ſie horcht. brinneit. 10) geſprochen . 1 ) erſt. 1) ſpridt.
alle zuſammeu . 25 ) Mord. 21) nach dem Seinigen. 28) getan. 13 ) dann wird es lant. " ) bricht. 15) fanft und ( ge)linde .
29) juden . 30) Semeinde. 31 ) verbrechent. 32 ) Chriſtian Sdnur. 18) Worte. !?) vorbei. 18) falte Erde. 19) ſagen muß. 29) geo

33 ) id )lagen . 34) da fomut langjam . 33) -mauer. (30) u . 37 ) Paſtor. (drieben . e ) fäße. 22) u . 23) gibt es, entſteht. 24) zerbrochen .

**) ernſt... 99) tritt nach, 31 ilm heran. * ") gejagt. " ) wahr . 25 zerriſſen . 28, geſagt. ??) Tat. 24)Gut. * ) fügen . 3 ) be
* ? ) erzählt. 43) Purger Worten ++) guckt, ſieht zur Erde.

* 5) ſteht und ſchweigt. ) jchlägt.

chwören ſollten . 81) hier fremdiſt. * 32) dann zurück. 33) vers

+9) geſtorben .
**) da liegt. 45) tief. wirrt, irre. 34) etwas. 35) findert. 36) Schurzfell, 3 ) daun.

35) ſchmeißt, wirft. 30) Lügen. 10) ausgeſtuufert.

.

*
louter

Eilee ?

chmiel
gjeter .
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11

29

Un ſchüddit1 de Kahlenº in dat Für3 Un morgen ward dat Urthel ſpraken ?"

Un kickt ſick üm : „ Šung', büſt Du hir ?" „ Ja ," ſeggt de Sprein , . ,,de Judenfrut

Dunn trett oll Smidt ſachts tau em 'rin Js nicks nich mihr: as Hut un Knafen .

Iln treckte den Valg . Kein Wurt würd redt ; Min Unkels ſeggt, dat is de höchſte Tid ;6

Dil Meiſter Snut, de ſmäd't un ſmäd't ; Un wenn dat morgen nich geſchüht,?

Wild haut hei up dat Iſen ? in , Denn kæns ſei Hannern un den Smäd'geſellen ,

De Funken ſtöwens vör Gewalt," De Duſch' nich mihr genæwero ſtellen.

De ganze Smäd', de klingt un knallt. Dorbiil ward of nicks 'rute kamen !" 12

Hei leggt10 dat Iſen in dat Für Štimmt haſtig Meiſk un Specht tauſamen ,13

Un ſinnt un ſinnt un ſteiht dor lang' De olleli Fru is jo verrückt.

Iln ſtütt til ſick up de ſwore Tang': De fann jo allmeindag' nich 16 tügen !" 16

„Ja, ja, hir was 't. Hir was dat, hir ! no Je," ſeggt de Sprein ,„ tauwilent: is dat glückt,

Hir hett hei minen Segen kregen, 13 Dat ſei 't bi weg'langis 'rute krigen,

Hir up dit Flag ! 14 Un dat de Mürder19 ward bekennen,

ůn ritt15 dat Jſen ut dat Für: Wenn em mit einmal ſin Korpusdelikt

' T ſünd Legen !" röppt hei, „ luter16 Lægen !" As dat de Herrn Avkaten°1 nennen

Un wedder17 klingt de Hamerſlag , 18 Ward unverſeihns vör Ogen ” bröcht."
Un wedder wardhei ' t Iſen faten , Dor ward of velnah kamen," 20ſeggt de Specht.

Un wedder redt hei vör fick her, Sei ſüll'n ?? em man wat up den Pudel inengen ,

Betạo em taulegt de Kräft verlaten ." So 'n dörtig in de Jack 'rin (mengen,

Dunn ſackt tauſamº' de olle Mann. Denn kem'30 de Saki vel ihrer t'recht ." 32

Dunn geiht oll Smidt ſtill an de Dör „ Ih, red un red , un drrhn33 un dræhn !

Un tredt de Dör ganz liſing 'ran . Sei krigen ' t anners 'rut, oli Sahn !31

Un Meiſter Snut, de treckt de Hänn'24 Süh,35 den Herrn Staatsanwalt ſin Herr Har

Ilp ſin Geſicht, un Thranen rönn'nº3 nallenvagel, 36

Tau 3rden dal:28 „Min Sæhn !27 Min Hindi De hängt tauwilen37 buten an den Nagel,

Id weit28 jo, dat dat Lagen ſünd. Mit denn' hadd ick tauwilen denn de Jhr,39

lln doch, un doch ! Ach grote Noth ! Wenn hei grad ahnto Geſchäften wir,

Dit Paſchen20- Trübſal tau erlewen ! Beſond're fäll' tau æwerreden .

Hadd Gott mi doch den bittern Dod De' is mit alle Weigen weigt,42.

Hüt Morgen ſtatt dit Elend gewen !" 30 Un gaudent Rath hadd4 hei för Jeden .

ÓL Smidt kickt vör fick ſtill tau Ird ' ; De jao 45 tau mi : hei wir ,moraliſch überzeugt'

Dat ſnittal em bi deſ' Jammerwürd" Weitſt,40 wat dat heit,"?,moraliſch überzeugt ?

So deip dörch ſin oll ihrlich Hart, Dat morrn18 de Kirl19 bekennen deiht."

Hei leggt ſin Hand, ſo faſt32 un hart,
Jehann hadd frilich lang' naug'si ſetert ,

Up Meiſter Snuten : ,,Meiſter Snut, Doch wär' die Sach inš stadium getreten“ ,

De Wohrheit, de kümmt doch herut. Ins stadium ! weitſt wat dat heit ?" "

Gott mag dat gewen , un dat ball !“ 33 Ih, Vadder, wat weit ick," röppt52 Specht,

Seggt ruhig Meiſter Snut, ſteiht up, Von 't dæmliche Avkaten-Recht !"

Unwiſcht de leyte Thranendrupp! ,, Süb, 5% stadium ," ſeggt Sprein, moraliſch

Sid ut bat Og',15 ,,kein Minſch, de fall überzeugt,

Von mi mal ſeggen, dat 'd in minen Lewen Dat is ſo gaud, as wir de Saf vörbi ,54

Nich mal an 't eigen Kind ded glöwen ,30 Denn wenn dat Allens richtig geiht ,

Min Fleiſch un Blaud3? Hett dat nich dahn ! As gahn dat ſall, 6 un wenn 't fic reigt,57

Min Sæhn, din Vader bliwwt di tru !" 35 Denn is Jehann ſo gaud as fri."

Ward ut de Smäd' herute gahn :39 „ Je, wenn de Kirl nich ingeſteiht?'59
,, Du leiwer Gott, min olle Fru !" 11. Ih, paß mal up, den krig'n ſei 'rüm ."

„ Je, wenn nu nich ?" „ Je, denn is ' t ſlimm !

25 .
Denn möt wi helpen ;61 denn de Adebor,"?

Up jennent, Stein tau Kölln an 'n Rhein ,
Kümmt03 de dat negſte Johr taurügg,º ,

Wo įüşı1 de Judenfru hett ſeten ,42 De frett's uns up mit Hut un for,

Un hett von dor nah Dſten ſeihn,43

Dor ſitt hüth Abend Martin Sprein45 1) geſprochen . 9 jagt.9) mehr. * ) vautund sintochen. 5) Dittel.

Un ſnackti6 mit Meiſt ? un Specht en beten .“
6) Zeit. ) geſchieht. 8) dann fönnen . 9) die Alte. 19) gegella

iiber. 1. ) dabei. 12 ) heraustommen. 13) 31ſammen . " ) alte .
,, A110 ," fröggt' Meiſt, wo wido' is 't nu, 15) niemals. 10) zeitgen. ??) zilveilen . 18) bei Wege lang,

gelegentlich. 19) Mörder. 20) betennt. 1) Advofater. 5 ) Nugeir.
1 ) ſchüttet. 2) Mohlert. 3) Feuer. “) da tritt . 5) leije . *S) gebracht. 21 ) auch viel . 25) da - nach . 26) kommen.

6) zieht. ) Eiſen . 5) ſtiebert . 9) gewaltig. 19) legt. 11 ) ſtiißt , 27 ) jolltent. $ 8) dreißig. 29) hineinictwenten . 30) dann fäme.

19) ( chwere Zange. 13) gekriegt. 14) Fiect, Steile. 15) reißt. 31 ) Sadhe. 52) eher zurecht. 33) adwabe. 34) alter Sohn .

10) lauter. ° ) wieder. * 18) Sammeridlag. 1 ) faßt, ergreift 36) ſieh .' 36) Kanarienvogel. 37) 3mveilen. 38) draufen. 58) Ehre.

er das Eiſen . 20) bis. 21 ) verlaſſen . $ ) ſinkt zuſammen . 10) ohne. " 41) iberlegen , beſprechen .42) mit allen Wiegen

23) leije. 24) Hände . 25) Tränen rinnen . 20) zur Erde nieder. gewiegt, d. b. weiß init allem Beſcheid . 43) gut . 4) hatte.
27, Sohn . 28) weiß. 29) Paſchen Leidenswoche. 30 ) ge- 15) jagte . 16 ) weißt. *7) heißt. 55) morgen . 43) Merl. Bu) be

geben .' 31 ) (chneidet. 32) feſt.38) bald . 34) Tränentropfer. Pennt. 5 ) genug. 62) rujt. 63) ſieh. 5 ) al& wäre die Sactie
35) Auge. 38) glaubte. 31) Blut. 38 ) bleibt bir treu . 39 ) geht vorbei . 65 ) geht . ) Ipie es gehen ſol . 57) reiht , ordnet.

zur Schmiede heraus. 40 auf jenem . 41 ) ſonſt . 49) gejejjen . 65) frei . 89) eingeſteht. *) danu . 61 ) müſſen wir helfen .

13) geſehen. * ) da fißt heute. S) Sprce, Star. 46) įdinact. 89) Storch. 63, tommt. 6 ) zurid . 65) jrißt. 6) pant ind

*) Meije. * 8) bijden. 49) fragt. “ 60) weit. paar,

50

11
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111158
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Lat wil den Jungen in den Stich. Bet' hei taulckt ward 'rute bröcht."

Jd möt doch mal mit Unkeln reden ." Nich beter gung: dat mit den Snider;

Jh, lat den Ollenº doch taufreden .” Wenn em de öbberſt Richter frog,

Wat de woll von den Kram verſteiht, Wo wide hei mit Jehannen tog ,”

De is jo ſülwſten halw verdreiht.". Wat ſ' redten , dedens un ſo wider,

In dormit gahno ſei utenanner. Denn antwurt't de lütt' pudlich Snider;

Sei wüßt, wer ' t dahn ,

Den annern Morgen ſteiht unſ þanner Hei künnio en Stück dorvon vertellen. 11

Vör de Aſſiſen - as ſei 't nennen . De Brauderlº von den Smäd'geſellen
Vels Volf ward dor tauſainen rönnen , Wir mal mit ſinen Vader gahnız .

Denn dit ' s en ganz beſonderen Fall, ,,Holt ! " * rep15' de Richter. ,,Bi de Stang '!
Bi den 't im 't Lewen gahen ſall.

Wo fid fit reiſt ? wohen ? wo lang' ?"
Up 't ganze Hus10 liggtii dumpes Swigen ,13 Dat wir egal, antiurt't de Snider,

De Herrn Geſmuren ſitten allii Hei ſüll em irſt17 den Smäd'geſellen

Mit deipen frnſt16 up de Geſichter, Von Mund tau Mund genæwer18 ſtellen ,

lin vör ehr ſitten ſtrengde Richter. Denn wull hei ſeggen, wer de Mürder
Un ' t is én fierliches 10 Wejen , Von de oll Fru blot weſen19 kiinn;

As wenn en Minſch begrawen !? ward, Hei fäd 't em in de Ogen "' 'rin .

lin as de Anklag' is verleſen,
De Richter will dorvon nics weiten ,21

Dunn puckert's bang' männ'g19 ſtarkes Fart.20 Iln ward em Antwurt gewen heiten ,

Jehann ward fragt : ob hei ſic ſchüllig weit ?21 Un von dat Unner füllºhei ſwigen.23

Unſchüllig , " jeggt hei ſtíll, un teiht
Je ja, je ja ! 't is von den ollen Jungen

Vör de Verſammlung irnſt un faſt.22 Kein anner Antwurt 'rut tau krigen :

' Ne bitter grote3 Trurigkeit Snut hett die Fru nich umgebrungen.“
Liggt up ſin bleikes Angeſicht, hei möt 'rut. Nu trett- herin

As fäuhlt26 hei gaud genaug de Laſt, Sihr bang' un blaß Fru Meiſterin;

De hüt?? up ſine Schullern ?s liggt . Tau frden ” ſleiht u ſei dal de Ogen,
Doch as hei all de velen Lüd'2

Un ſtamert28 Antwurt, watſehr frogen .

Un all de velen Ogen ſiiht,30 Seiſall den Richter Antwurt gewen ,
De up em rauhn,3i röppt hei nochmal, Wo29 dat geſcheihn ; woans,so woneben31
In ſine Stimm ſchallt dörch den Saal : Sei Jehann Snuten kennen lihrt ,92

„ Unſchüllig biin ict an dit Stück !" Un wo Jehann ſick bi ehr führt ?:3
Îln fine Baden farien32 fick. Wo ſchot ! ſ tauſam bi ſinen Namen !
En Summen geiht dörch all de Minſchen : Sei ſtamert: ehr Geſell wir gahn ,

De nich ! de nich !de hett't nich dahn !"433 Dunn36 wir Jehann tau wannern kamen , 37

Un Meiner glöwt '1,34 un Alle wünſchen, Iln hadd bi ehr in Arbeit ſtahn .”

Dat hei mag fri herute gahn . Wo hei fick führt hadd ? „ Herr, ſo gaud,
De Tügen35 kamen an de Reih . So tru un ihrlich,39 echt un recht!“

Ein nah den Annern kamen twei,36 Un dorbi ſleiht i den Blick taui şöcht,40
In warden von de Herrn verhürt,32

Un mit einmal ſchüttı1 all dat Blaud,
De Murer38 un de Snider39 wir ' t. Wat dörd dat warme Hart ehr tüht,"
De beiden gauden Jung's, de tügen

So gläugnig* 4 roth in ehr Geſicht;
För ehren ollen Reiſ'kumpan, Denn vör ehr ſteiht Jehann unſüht
De Murer röppt : „ Gr hett ' s nich dahn! Weihmäudige ehr in 't Angeſicht.

Wer 's ſagt , der tut entfamten40 lügen. Sei ſleiht de Ogen dal un ſwiggt,“

Die ganze Welt fönnt wegen meiner As wir ſei en unmünniga. Kind.
lind alle Menſchen auf der Erden Ehr Lewen hadd ſei gewen künnt,

Aus Bosheit umgebrungen werden , Doch em tau helpens is ' ſ nich in den Stannº; 49
Doch das ſag ' keiner, Un wat de Richter fragen deiht ,

Daß dieſer anbemerkte Jehann Snut Ob ſ dit nich weitöö un dat nich weit,

So etwas tut !
Sei hürtsi un ſüht man blots? Jehann'n,

llu id) bin birtig aus Malchin Un in Verwirrung möt ſei gahn.
In kenn ſin Öllernt in Gallin . "

Ach, wat ſei un ſin beſten Frünn'
De Preſident, de fröggt un fröggt,

För 'n Tügniß för em gewen künn'ı,
De Murer æwer bliwwt dorbi:13

,, Hei hett ' t nich dahn, Jehann möt fri !"
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Dat hett em feinen Vurtheli dahn ! Wo ſei woll wir ,1

Sin Meiſter kümmt, Smid Wohlgemuth, Un ſadt dunn ſwack up ' t Lager t'rügg.”

De Dll ſüht irnſt un ruhig ut, Hei bückt ſic dal : „ Fæ þün 't, ick bün 't!"

Un antwurt't faſt” up alle Fragen : Sei grawwelt' mit de welke pand

Woans ſid Hanne hadd bedragen, Un 'n Halſ herüm un ſöchte den Band :

Wat hei hadd in de Kamer: ſeihn , Min ſaak! Min armes Aind !" "

Wo 't mit den Hamert wir geſcheihn, Vergems!' vergews! Kein Wurt, kein Wurt !

Un wat hei von den Hamer wüßt. De Schatten teihn ' nich von ehr furt.10

,, Ja," jeggt hei , ja, fin Damer is ' t. " Un ümmer düſtrer, ümmer höger11

Dit Wurts fout ſmoro' in dat Gewicht, Teihn fick in Schatten ſmart1: tauſamen .

Un 't Hart, wat för em ſlog ,' dat ſwiggt, Un ümmer greller, ümmer neger13

Un wat för em all hoffen deb , Süht hei den Blig heranner kamen.

Bemt ſchuº taurüggló bi deſe Red ' . Sin Hart, dat bewt,14 ſin Şart, dat bedt,

Sin Saf ſteiht ſlimm. Mein Herrgott is , de tau em redt ,

Dunn heiptii de Meiſter ſine Stimm : Wild , wirr un haſtig fleigen16 fin Gedanken

„ Ja, mine Herrn ,ſin Hamer is ' t , Taurügg den korten1 Weg entlanken :

Doch hett hei 'n Dags vörher vermißt, „Min junges Lewen !18

Heihettem ſöcht,12 hei was em furt.13 Mihr10 will mi nich min errgott gewen ?

Seihn S ' hir! min Burßen14 un Geſellen, Min leiwe Dirn ',

De warden tügen för dit Wurt.“ Min Lewen , Leiwen ,20 Al verluren ! "21

Un as de fick as Tügen ſtellen , Dunnº is 't, as wenn ut wide Firn'23

Dunn is 't, as wenn en Freudenſtrahl Em eine Stimm rep24 in de Uhren:25

Wir follen15 in den düſtern16 Saal ; „ Holl wiß !20 Holl wiß, min Sæhna Jehann !" "

Un dörch den Saal dor gung en Freu'n : Un ' t Hart ſleiht wedder in em lewig,28

Hei hett't nich dahn, ſin Hand is rein . " De olle Maud,29 de rögt30 fid ſtrewig:31

De Richter fröggt den Meiſter dunn :17 Ja, hei will hollen ,32 wat38 hei kann!

Ob Hanner mæglichis dat hadd müßt, „ boll miß !" röppt hei ut drange34 Boſt,35
Wo mit de Judenfru dat ſtunn , Holl wiß ! un wenn 't din Lewen koſt't .“

In dat för rif20 jei gellen21 müßt. Un lettsº em 4lens of in Stich,

„ Ia ,“ ſeggt ol Meiſter Wohlgemuth , De olle Maud kihrt doch taurügg ;

Un 't Ja dat kamma2 ſwor herut, Künn Leit' un Fründſchaft em nich redden ,

So mäuhſam23 ut de Boſtºi tau Höcht: Verlet38 em Minſchenmacht hinedden, 39

„Ja ! un id ſülwſt,25 id heww ' t em ſeggt.“ , Unſ Herrgott, de verlett em nich !

Un en Gemurr flüggt26 her un hen : Unſ Herrgott hett vel duſend Fänn' ,40

Hei hett dat wüßtı — ja, denn –ja, denn! Mit de hei kann en Unglück wenn'n;41

Dat Geld tredkt28 an dat Geld hölt wiß:29 Paßt Fründſchaft nich in ſinen Plan,

Schad ', dat 't ſo 'n ſmucken Jungen is !" " Dücht" ? Minſchenleim ' em nich wat nütt,48

Un wo noch eben Freuen was, Denn ward dat mit de Bosheit gahn ,45

Dor ward fo männig Antlig blaß ; De æwer 't Mal“ henærer ſchütt.17

Un 't was, as wenn ſin beſten Frünn ' De olle Smäd'geſell ward bröcht,

Man blot up ſin Vertarwen30 ſünn'n , Den hellen Trop up ſin Geſicht,

As wenn de, de em helpen wullen , Un wat em of de Richter fröggt,

Em deip32 in 't Unglück ſtörten ſullen ; 33 Hei lüggt !48 Hei lüggt!

Denn all ehr Tügniß bröcht4 em Schaden, Den halwen Ring hadd49 Snut em gewenso

Un şoffnung föllt35 nah Hoffnung af. Des Dags vörher, as 't was geſcheihn :

Jehann füht ſchuddernd36 in ſin Graf,37 Taufällig hadd hei grad em eben

üs hadd de Leiw'38 em ſülbſt verraden.39 Ut 'i Judenhus 'rut kamen ſeihn.51

Sin junges Lewen bömt ſick hoch Þei hadd em beden , em dat uptauhegen ,53
Un wild in Enn ':41 Doch heimlich, up 'ne forte Tid,64

So kann 't nich enn'n !12 Dat ſin Rammraden dat nich ſegen :55

Un as de Judenfru ward 'rinne dragen ,13 Hei würd ſüs gor56 tau eklich brüdt,57

Dunn ſleiht" de Hoffnung wedder45 hoch: Dat von de Ollſchis hei em hadd namen .

Sei möt46 mi kenn'n ! Đat babs bei ban, bodyas bei 't list 61

De kænt ši fragen ! Wat Snut för 'n grugliché? Stück vullführt,

Ach, de ol Fru, de kennt em nich, 1 ) wohl wäre. ?) ſintt dann ſchwach . 3) zurüd. “) nieder.
Sei fickt47 ſo ſtir, 6) taſtet. 5) ſucht. ) vergebens. 8) Wort . *) ziehen.

10) fort. 1) höher. 15) ſchwarz. 13) näher . ' ) ſein Scrz

bebt. 15) betet. 18) fliegen . " ) furg. 15) Leben . 19) mehr.

1 ) Borteil . 2) feſt. 3 ) Kammer. 4) Þammer. 0) Lieben . 21) alles verloren . 2 ) da . 231 aus weiter Ferne.

5) dice Wort . ) fällt dwer. ? ) ſchlug. 8) ſchon hoffte. 24) rief. 25) Ohren . 28) halte feſt. ?? Sohn. 28 ) lebendig .

) bebt ſcheu . 10) zurüd. " ) hebt. 18) gejid)t. 13) fort. 20) Mut. 36) regt. 31) fräftig. 5 ) halten. 33) was, ſo viel.
14) Burſchen. 15) gefallen . 10) bunteln . " )dain. 18) möglicher: 4 bedrängt. $0) Bruſt. 38 ) läßt . 37) tehrt. 28) verließ.

weiſe. 16) ſtand. 20) reich . 21) gelten. 23) fain. 23) mühſam . 39 htenieden. 40 ) viel tauſend Bände. 41 ) wenden. (2) deucht.
24) Bruſt. 25) ſelbſt.' 26) fliegt. 27) gewußt. 5 ) zieht. 28) hält +3) nichts nüße . 4) dann wird es. 48) gehen . 46) übers

feſt. 30) Verderben . 31) jännen . *3) tief. 58) ſtürzen ſollten . Siel. ' 7) hinüberſchießt. *8) lügt... **) hätte. 5 ) gegeben .

34) brachte. 35) fällt. 38) (chandernd. '37 ) Grab. 38 ) Liebe. i) tommen geſehen . 52) gebeten . 5.) aufzuheben. * ) turze

39) verraten . 40) bäumt. 41) i118 Ende, in die Höhe. 42) endert . Zeit. 65) jähen . 6 ) ſonſt gar. 57) gefoppt. 88) der Alten

+5) getragen . 14) ba ſchlägt. *5) wieder. *6) muß. **) gudt. 36) genommen. 80) getan. ší) gehört. 89) greulich.
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Dunn wir'n em Nahgedanken kamen. Un ſwört tau Gott, un flucht un ſeggt:

Hei hadd dat in de Irſt' nich glöwt;? „ Un heww ick ſ' ſeihn in minen Lewen,

Doch as de ganze Stadt dat jäd, Mag Gott ein Wunnerteiken ? gewen!

Dat Snut de Murder waſen ded ,3 Jc ſwör 't bi Gott un Gottesmurt !" "

Dunn hadd dat Hart em gruglich bewt ;: lin kidt dorbi frech üm ſick 'rüm .

Dat Ding hadd in de Hand em brennt, Dunn röppt 'ne frömde, harte Stimm :

Un ahnı Beſinnung wir hei rönnt, ,,De wille Murd ! 2 De wille Murd !

Un hadd den Ring an 't Finſter ſmeten .' Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Hei wüßt, hei drög's ' ne grote Schuld , Den Faut vörut, as müßt hei furt,

Hei hadd dat glitió anzeigen ſullt, 11 Wid von ſick redt5 de ſtarren Hänn',

Un dorför hadd hei jo ok ſeten ;12 As müßt hei Geiſter von ſick möten ,

Doch wull'n de Herren man bedenken , Dat Og'? verglaſ't, s dat Hor! in Enn ', 10

Dat Snut en Landsmann weſen ded , Den bleikenliMund tauſamen beten , 12

En Fründ, de Brauder13 tau em ſäd , Nich frech mihr , gruglich antauſeihn, 13

Denn würd'n ſei em de Straf' woll ſchenken. So ſtunn hei as en Bild von Stein.

Un wennt14 ſid tau Jehannen üm : „ Jehann, De Bliz hadd drapen !14

Mikis mi up dit , 16 min Wurt,17 mal an ! De ollen Gräwer15 ſtunnen apen, '

Geſtah dat ihrlich,18 Jehann Snut! Un Knakenhänn',1? de winkten 'raf18

De Wohrheit, de kümmt doch herut; Em in ſin eigen , ſchurigº Graf.

Un heſt Du 't ihrlich ingeſtahn ,19 De Stimm, de dröhnt em dörch de Uhren 20

Denn ward of Gnad' för Recht ergahn." Un Satan hadd ſin Spill21 verluren ;

Un ' t munkelt dörch de Minſchenflaut : 20 De Kraft was hen, hei fackt tau frð !22

De Oll21 is gaud22 en ihrlich Blaud !!! , De Stimm ! De Stimm !DeStimm , de wir ' t !" "

Wull24 nich verraden den Kammeraden Šo ziſcht dat dörch de flaten Tähnen.23

Bröcht leiwerſt ſülwſten ſicf25 in Schaden ." ... Dat is de Stimm , id heww ſei hürt !"

Un nah Jehannen wenn'nº' ſick de Geſichter, So ward dat æw'r '24 Lippen ſtæhnen.

Un Jeder ſmittº? up em den Stein, „ „Lat25 los! Lat los! Un mak en Enn'!26

Un Haß un Afſchu2s grullen29 dörch de Reih'n , Jd ded 't !? Jď ded 't! Jd will bekenn'n !

Blot kolt un iſigo ſtahn de Richter. Jd will bekenn'n, wat ick verbraken :28

Mit einmal hewt31 ſic ſtill de ein' 'Ne anner Dahta9 noch heww ick dahn ,

Un ward den ollen Smäd geſellen Den Juden heww id of dodſlahn ! " 113

Vör en verdecktes Lager ſtellen. Ut 'nBagels1 hadd unſ perrgott ſpraken . -

En Laken föllt.3º Rennſt Du de Fru ?"

Hei globt ſei an, hei prallt taurügg 26.

En Ogenblick, en korten33 Nu
Striſchæning fitt up '33 Finſterbrett

,,Ne, ne! De Fru, de kenn ick nich !" "
Un ſnackt34 mit ſinen Herrn Papa.

Hei preßt de Nægel in de Hänn ',

Hei gnurrſcht34 tauſamen mit de Tähnen :35
„Ja , " ſeggt * hei iwrig, 6 „ Vadding, ja !

Wenn ' t jus37 all ſinen Schick man hett,
„ Id bün hir frömd,36 wo ſüll ich ſ' kenn'n ?

Denn treďk wi furt ,38 wi dynſen30 morgen ,
Wo ſüll id de woll kennen kænen ?" - 37

Un al unſ' Noth un all unſ Sorgen,
„Þeſt Du ſ' nich vör Din Harbarg'38 ſeihn,

De heww'n en Enn'.40 Lütt" Fiken jäd :
As ſ vör Di lagg39 up harten Stein ?

Mit einmal höllt13 hei an un ſwiggt,"

Segſt. Du ſ' nich in Din Vaderland,
Em is ' t , as wenn wer kamen ded ;15

As ſ' för Di folgt41 de ſwackel? Hand ? "

Hei (mitt en haſt'gen Blick up ehr ;
Hei horft.46 — „Ja , richtig is ' t " un flüggti?

verunner von dat Finſterbrett,
De Saal, de dreihti: ſick üm em her,

De kolle Sweit14 flütt dal45 de Backen ,
Un ſett't's ſick liſingº unner ' t Bedd.50

'Ne willeté Angſt, de ward em packen :
De Döröl geihto2 up , de Bäcker ſlict53 herin ,

Þei halt54 den Slætel55 ut de Taſch,n „ Nu Satan, Satan, ſtah mi bi !17
Hei bückt ſick dal,56 un liſ ' un ſwinn '

Rein Tügenis ſünd hir gegen mi!" "

Noch einmal ritt "9 em Satan ' rut
Slüttös hei de Lad'59 up, ſmittewat 'rin,

Un gütt50 em Mark in ſine Anaken ,
Dat blinkt un klimpert ; wedderøl raſch

Noch einmal ward hei faſt em maken :52 1 ) Wunderzeichen . a) der wilde Mord. *) Fuß. * )voraus. ge:

Bi Gott, ick kenn ' nich !" " röppt hei lud,53 ſtredt. 6) abwehren." Auge . 8) wird ſtier. 9) paar. 19) 311 Hohe.

Un böhrt de Mürderhand tau Höcht,
11 ) bleich . 1 ? ) gebiſſen . 13) greulich anzuſehen . 14 ) getroffen .

15) alten Gräber. 18) ſtanden offen . " ) Knochenhände. 18) berab.
19) ( chaurig. 20) Ohren . 21) Spiel. *) ſintt zur Erde. 3) die

“) zuerſt. ?) geglaubt. 5) wäre. *) gebebt. 6) ohnc. ) ge- geſchloſſenen Zähné. 24) über die. 5) lafie. 25) mach ein

rannt. ) geſchmilien . 5) trüge. ) groß . 10) gletch. ) gejollt Ende. 2 ) tat'. "8) verbrochen . 29) Tat. 50) auch totgeſdiagen .
(jollen) . 13) gejejjen . 13) Bruder. 14) wendet. 15) gud. 1) Vogel. 52) geſprochen . 33) fißt auf dem . 34) chnadt.

je , dice . 17) Sort 18) geſtehe es ehrlich. 19) eingeſtanden . 35) ſagt. 36) eifrig . 57) ſonſt. 38) dann ziehen wir fort .

20) Menſchenflui. ?1) der Wite. 22) gut. 28) Blut. 3 *) wollte. 39) ziehen um. Das Wort leitet R. mit anderen vom Dionyſius

35, lieber ſich ſelbſt. 96) wenden . ??) ſchmeißt,wirft. 29) Abſcheu. tag ( Dynſ'tage) als ehemaligem Umzugstermine der Dienſt

10) grollen. 80) falt und eiſig. 31 ) (er )hebt . $ 2) fällt. 38) furzes. boten (15. Oftober ) ab; vgl. jedoch dinjen = ziehen , ſchleppen.

34) Iniridt. 36 ) Zähnen . 36) fremd. 37) Pönnen . 38) Qerberge . *) Ende.*1 ) flein . 42) ſagte. 43) hält. " ) ſchweigt. * ) jemand

30) lag. * ) ſa heſt. " ) falicte . 4?) ſchwache, 43 ) dreht. **) der fame . 46) horcht. *7) fliegt. *8) ſept . 49) leiſe. ) unter

talte Schweiß. 46) fließt nieder. 46) wilde. **) ſtehe mir bei . das Bett. '61) Tür. 52) geht. ° 63) Schleicht. 54) holt. 55) Schlüſjel.

18) Peugen. 10) reißt. b) gießt. b ) sinochen . (2) macht er 00) nieder. $?) leiſe und geſchwinde. b ) ſchließt. 58 ) Lade,

ihn feſt . **) ruft er laut. 54) hebt.
Stoffer. 60) ichmeißt. 61) wieder.

51



Hanne Nüte. 483

3

Slütt hei de Lad' un brummelt mang de Tähn :' „ Herr," " ſeggt de Bäcker, dit 's 'ne Saf, "
Du willſt abſlut jo trecken ? ſchön ! Jc hadd q ut Gaudheit girn verſwegen ,

Du jallſt oftrecken ; blotsde Weg Doch up de Lepté fimmt doch tau Šprak.

Will ick Di wiſen . Dicht hir in de Neg ' , 5 Seihn? S '. Herr, min Mätens will hüt ' treden ,

Up 't Rathhusu is en ſtilles Flag ,? In as ick dat Geſchirr nahſeih ,"

Dors kannſt Du Di denn männ'gen Dagº Dunnlo fehlen mi tau minen Schrecken

Ganz in de Still mit Di benemen, Von mine ſülwern Lepel11 twei.

W o rüm Du Di nich wullſt10 bequemen . " De Dirn, de hett ſei – anners Keiner !

Hei geiht ; un as hei ut de Dör, Nu wulli2 'd Sei bidden üm en Deiner, 13

Krüppt11 Kriſchan unner ' t Bedd hervör ; Dat de mal eing14 ganz in de Still

„ Wat's dit ? 12 Wat's dit ? Wat hett hei dahn ?18 In ehren Kuffert16 nahſein ſüll." " 18

Wat hett hei in de Lad 'rin ſmeten ," 14 De ol Herr hett ſick fat't:1? ,, Dat ſall geſcheihn ,

De Dul15 hett in Gedanken jeten, 16 Doch will ick ſülwſt de Lad' nahjeihn,

Doch endlich ſeggt hei : ,, „ Still friſchan ! Un ok en Rathsherrn nem wi mit.“

Ich muß mal erſt mit Muttern reden ,

Was ſie ſich bei der Sache denkt ;
Na, dat geſchüht, un as jei kamen ,18

Doch mert dir das:'s ſteht ſchlinim mit jedem , In grot Verlegenheit tauſamen .
Dunn ſteiht lütt Fiken un oll Smidt

Dem Satan Silberlöffel ſchenkt." "
,,Wat ſall dat ſin ? — Wat heit19 dit all ?

Worüm ſei woll nich trecken ſall ?

De oll Burmeiſter ?? ſitt an ſinen Diſch; Wat bringt de Bäcker dat Gericht?“

En grot18 Packet mit Akten is em friſch Def 20 Fragen ſtahna1 up ehr Geſicht;

Von Kölln an ' n Rhein hüt19 Morgen kamen ;20 Sei kidt den Vader ängſtlich an .

Un mit dat grot Packet tauſamen Dunn kümmt de oll Burmeiſter 'ran :

fs noch en lütt Packeting padt ; „ Min Döchting,23ſlut21DinLad'malapen !" * 25 .

Dat nimmt tauirſt22 hei in de Hand ,
,, Min Lad ' ? Min Lad ' ? Wat is ? Wat is ?"

Un as hei dorvon löſt den Band , Un höllt ſick an den Vader wiß28

Un as hei dat Poppir23 uplakt,24 Un ſteiht, as hadd de Blik ſei drapen.az

Dunn liggt 5 enhalmen26Ring dorin. Wat?" " fohrta oll Vader Smidt tau Höcht,29

Wat dauſend, "27 ſeggt hei , „ kann dat ſin ?"
Wer hett tau ſo en Stück en Recht ?

Hei nimmt dat Aktenbund, hei leſtus un leſt, Wer ſeggt hir wat up mine Dirn ?

Hei treckt ſin Ogenbran'29 tauſamen : 30 Wer will mi hir min Kind ſchandir'n ?"

Herrgott, wat hir verbraken weſt,31 Nich länger kann de Bäder hollen30

Möt wid32 von hir herute kamen !" 33 Den Gift, de in em gährt un kakt,31

Un wider34 leſt hei , ängſtlich wider :
Hei ſnauzts ingrimmig an den Ollen :

„Un nu tau Dag'35 nah ſo vel ſohr ! 36 Man upgemakt !33 Man upgemakt!

Ne Murddahtar bir, ' ne Murddaht dor ! Man mit min ſülwern Lepel 'rut!“

In ut unf' Štadt twei ſo 'ne Mürder !" 38 Wat Lepel ?" " röppt de Oll in Wuth,

Hei leſt dat Aktenbund tau Enn39 Em æwerlöppt dat34 kolt un heit.35

In leggt den Koppto in fine Hänn' !41 „ Je ſo! Je ſo ! – weit36 Beſcheid !

Un ſinnt un ſinnt: „ Wo is dat mæglich !
Dirn, 'rut den Slætel !" " röppt hei baſch37

Un ſo en Mann, mit den id däglich,
Un ritt38 den Slætel ut ehr Taſch :

Wenn of nich girn ,12 tau dauhn hemm hatt,13 şir is 'e, Herr ! Nu ſäuken30 S man !" "

De rikſte Börgerh in de Stadt, Un trett mit Fik an 't Finſter 'ran

Geiht frech herüm mit ſo 'ne Schuld ?"
Un wennt ſick af un fickt nah buten.41

Dat kloppt. — ,,Herein ! " röppt" de Burmeiſter. Vör 't Finſter ſitt unſ Jochen Spaß,

In 'rinne trett ? de Vädermeiſter. Midt niglich dörch de Finſterruten 43

De oll Herr flüggt vör Schreck in nn ',48
Un röppt herin : „Mriſchan, tau Plag!

As wenn em hadd 'ne Addert! ſtaken ,50
Nu torrtben einen Fliden von den Rock

As hadd hei ſülmſtenl wat verbraken ; En beten15 in de Stuw' ,46 min Mind ,

Hei deckt up 't Aktenbund de Hänn' Un wenn ſei den wohréi worden ſind,

In ſteckt den Ring ſo haſtig furt, Denn tredk18 den tweiten ut dat Lock." 49

us hadd hei ſüliſt begahn - den Murd . De Lad' is up . Unkünnigo Hänn' ,

„Wat will'n Sei ? "53 röppt hei em entgegen. – De ſünd dorbi51 un dreihn un wenn'n52

12

1) zwiſchen den Zähnen. 2 ziehen . 3) bloß. *) weiſen . 6) Nähe. 1 ) Sache. 2) Gutheit, Güte. 3) verſdwiegen . “) zuleßt.

9) aufdem Rathauje. ' ?) Fled, Stelle. ) da . ' °) manchen Tag. 5) fommt. 5) Sprache. ?) ſehen. S) ( Dienſt-)Pádchen .

19) wollteſt. " ) friecht. ) dies. 13) getan . ' ") geſchmiſſen. 1) der o nachſehe. 10) da . 11) ſilbernen Löffeln . 1 )wollte. 13 ) (Boliget-)

Alte. 16) geſeljen. "1)Bürgermeiſter. 18 )großes.19 heute. 20) ge- Diener. ' " 4) einmal. 15) Koſjer. 10) nachſehen ſollte. gefaßt.
Contmen . 2 ) tleines Patet. ??) zuerit. 93 ) Papier. 24) ent- 18) fommen . 18) heißt. 20) dieſe. 21) ſtehen. gudt.

ſiegelt , den Lad entfernt. 26) da liegt . 28) halber, ??) was 23 Koleform von Tochter ...? )ſchieße 25) auf(offen). 38) feſt.

(der) tauſend. 29) lieſt. 20) Augenbraueri. 30) zuſammen. 21) getroffen . 28) fährt. ? *) in die Höhe.30) halten . 31) tocht.

31 ) verbrochen geweſen . 32) muß weit . 33) tommen . 34) weiter . 32) ichnauzt an. 33 ) nur aufgemacit. * ) ihn überläuft es .

33) zutage . 36 ) vielen Jahren. 37 ) Mordtat. 38) zwei ſolche 38) talt und heiß. 36 ) weiß . 37) barjch. 36) reißt. 30) ſuchen .

Mörder. 39) zu Ende. 40) legtden Kopf. 4 ) Hände. 42) gerne. 10) wendet. 4 ! ) gudt nach draußen . *?) neugierig. 43) Fenſter:

+3) zu tun gehabt habe. **) reichſte Bürger. 45) es flopft.icheiben (Rauten ). 46) zerre. 48) bißchen. 48) Stube. " ") ge

16) ruft. • tritt. 99) in die Höhe. 4 ) Otter, Giftſchlange. wahr . 48) dann ziehe. 49) Loch . ) untundige. 61 ) dabei.

so) geſtochen . 51 ) ſelber. 6) begangen. '53) waś wollen Sie. 52 ) drehen und wenden .

31 *
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11

16

Dat beten Armauthı üm un dümm ? „ Herr!“ ſeggt hei, „ ſeihn wi doch mal wider !1

Un fligen in de Lad' herüm . Seihn s hir mal dejen Sümpel Fliden ,

De ol Burmeiſter fickt den Bäcker an, Von'n Mannsrock ſünd ſ' id ſeih dat an den

Wohrſchugt* fin Og ': un ſin Geſicht Kragen

Un ſüht,' dat d'rup? en Freuen liggt, Dat Dauk is gaud: un is noch wenig dragen,'

Wat knapp hei unnerdrücken kann , Un doch de Rock in duſends Stücken,

Un dorbi fiđt hei blotnah en beſtimmtes Flag..- As hadden Müfi intwei em gnagt,
Noch heww'n ſei nicks Verdächtigs funnen,10 Un ganz vuls Schimmel un vull Stock !9

Doch bor, wohen de Bäder fickt , bet unnen ,1 Woló kümmt dat Mäten tau den Rock ?"

Dor' kam'n de Lepel an den Dag . Lütt Fik ward frag .

„ Dor ſünd [?!" " ſeggtEin , un Allens ſwiggt12— Hir in ehr Kamerii hadden ſ ' legen .12

OU Smidt, de fickt fick haſtig üm, Woneben denn ?13 Je, allentwegen ;14

Den blaſſen Dod13 in ſin Geſicht : Doch hadd ſei í meiſtetid 15 dor unnen,

Dor ſünd ['!“ ſeggt hei mit ſwacke14 Stimm, Bi 'n Úben hen,1 un achter 'n18 Åben funnen.19

Sin Ogen fleigenl: hen unher, De oll Burmeiſter fickt ſei an

Da[16 up dat Bedd hen ſactía hei ſwer: Un ſchüdd't20 den Kopp : „ Min Kind, dat kann

„ Un Du ? Un Du heſt mi dat dahn ? is Id nich recht glöwen.21– Möſt de Wohrheit

Þeſt dat von Dine Ölern19 lihrt ?" 20 ſeggen ! ' -

ůn ach, dat Aind, dat ſadt tau Jrd, 21 Wer ſüll23 hir hen de Fligen leggen ?"

Dat ſleiht de Arm em üm de Anei ,"2 Wildeß hett' de Herr RathsherrŠtüc för Stüť,

Dat winnt23 ſick in ſin Uch un Weih : So gaud dat geiht, tauſamen leggt,

Ne, Vader, ne ! Šck heww 't nich dahn !" ". Un as hei dormit is tau Schick,24

Un ritt24 ſin welke Hand heran Wiſ't25 hei den Stragen vör un ſeggt:

Un 't kranke Hart, un fickt em an: „„Herr, ſeihn Sei blot20 mal deſen Kragen !

„ Ich kann vör Di un Gott beſtahn! "" De Kragen is nah olle Mod',2?

Un ſüht ſin ſtummes, bleik25 Geſicht, Aş28 hei vör twintiga Johr würd dragen,

Schriggt up un ſpringt tau Höcht un flüggt Up Stunng31 is hei nich halw ſo grot.

Wild up den oll'n Burmeiſter los : De on Burmeiſter ſteiht in Sinnen :
Herr , Herr , min Vader ! Segg'n S' blos En brunen . Rock ? Vör twintig Johr ?

En einzig Wurta? tau minen Vadern !" " 28 De ſüll ſick hüt irſt wedder33 finnen ?

Ehr Og', dat ſtarrt, un ſmack un ſmäcker Ne, dat ' s nich mæglich ! Gott bewohr !31

Flütt ehr dat Blaud 30 dörch ehre Adern, Hei kidt den Bäcker an, de ſteiht,

Dunn dreiht ſ ſick üm un ſüht den Bäcker: Ås wenn em vör ſin ſtiren Ogen35

Dei !81 Dei !" " Un prallt von em tauriigg,32 De ſwarten Schatten ' ruppe togen ,56

am Furt 188 furt von em ! Man deſen34 nich ?"*** As wenn't üm em ſic rögen deiht.
De oll Vurmeiſter trett heran, Unheimlich is ' t. - Kein Wurt , kein Lud, 98

Un tröſt't oll Smidten wat hei kann, Bet39 de oll Herr trett ' ranne an de Lad ' :

Un redt em an mit chriſtlich Würd',35 „ Kramt Allens ut de Lad ' mal ' rut!"

Un böhrt38 dat Mäten von de Jrd ", Un as ſei dormit ſünd parat,

Un fött den Ollen ſine37 Hand, Dunn Þückt de Deiner fick henda[40

Un ward em ſacht tau Höchten teihn :38 Un haltii noch wat: „ Herr, ſeihn Sei mal

Heis' is as ihrlich mi bekannt Dit blanke Stück ! 'T is von en Ring."

ün mit Sin Kind ' ward fick dat reih'n ." De oll Burmeiſter nimmt dat Ding.

De ou, de richt't fick von dat Bedd, Herr Gott, wo 's 't mæglich . Wo kann dat

Dat arme Worm41 von Mäten hett geſcheihn ?

Den Arm em üm den Nacken ſlahn ;t? Hei hett dat Stück jo eben ſeihn ,

„Ne ," ſeggt hei ſtill, „ dat funn f nich dauhn ! " 43 Dat liggt jo noch bi ſine Akten !
Sei ward an ſinen Harten rauhn," Wat heiti2 dit ? Geſcheihn hir Wunner 243

Un up em föllti5 ehr heite Thran';. Hei ſtunn44 verduşt ; de Hänn ', de ſacten45

„ Ne," ſeggt hei faſt, ſei hett 't nich dahn !" Em rathlos an den Liw'16 herunner,

Wil deßts de Vader un ſin find Dunn ſchütt 't" em dägernis dörch den Sinn :

In ſtill Vertrugen"9 wedder 50 ſünd, De anner Hälft möta' dit hir ſin !

Þett de Herr Rathsherr in de Lad ' 'rüm wäuhlt51 Hei höllt ' tøv den Bäcker vör : „ Herr, kenn'n Sei

Un 'n þümpel62 Flicken 'rute fäuhlt63 't nich ? "

De Herr Senator was en Snider.5+
De Bäder nimmt 't in Ogenſchin,

u 10

*) Armut. ) um und um . 3) framen . 4) beobachtet aufmert- 1) weiter. 3) Tuch . $) gut. *) getragen . 5) tauſend .

{am . 5) Uuge. 6) ſieht . ?) darauf. 5) laun . ®) Flec ,Stelle. '1') ge- ) Mäuſe. ) ihr entzweigenagt. 8 ) voll. ) Stodfleden.

funden . 1) weiterunten. 12) (chweigt. 13) Tod. "1) ſchwach. 10) wie. " 1) Stainmer. 12) hätten ſie gelegen. 13) 1o deun .

16) fliegen. 18)nieder. " ) ſinkt. 18) getan . ' ) Eltern . 29) gelernt. 14) allerwegen , überall. 15) meiſte Zeit, meiſtens. 19) unten.

) zur Erde. 29)knie. 23)windet.2 )reißt. 26) bleiches. 20) ſchreit. 1 " ) beim Dien hin. 18) hinterm . 13) gefunden. 2 ) ſchüttelt.

*Wort. 26) Vater. 29) fließt. 30) Blut. "31) der. 38) zurüd. 21 glauben. ??) mußt. 3) ſollte. 4) zuſtande, fertig . 25) weiſt,

* ) fort. *) nur dieſen. 28) Worten. $8) hebt. 37) faßt des zeigt. 20) bloß. 21) nach alter Mode. 28) wie. **) awanzig.

Alten . 58) sieht ihn ſanft in die Höhe, 39) Er, als Anrede. 30) getragen . 31) zur Stunde, jeßt. 38) brauner. . $ ) heute

40) reihen , ordnen. " ) Wurm . 42) geſchlagen . +5) konnte ſie erſt wieder. 34) bewahre. 35) Augen. 38) sogen . 39) regt,

nicht tun.. ") ſie ruht an ſeinem Herzen. 15) fällt. 46 ) heiße lebendig wird. 38) Laut. 39) bis. 40) hinab . 4) bolt. **) heißt.

Träne. * ) feſt. * 5) während. 10) Bertrauen . 6) wieder. 43 ) Wunder. 44) ſtand. 45) die Hände janſen. 46) am Leibe.

" ) gewühlt. 52) Haufen.'58) herausgefühlt. 5+) Schneider. * ) dann ſchießt es. 48) heftig. 43) muß. 60) hält es .
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De oll Burmeiſter fött em an

Un ſchüddelt em : „Wat heit dit , Mann ?

Wat geiht hir vör ? Wat deiht Sei fehlen ?

Wat liggt hir unner Ehre Delen ? " Kap . 26.
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1128

Sin olle Fatung kihettaurügg," Man wider tau ! — Wat liggt dor unn'n ? " 2

Em is ' t jo nich vör Ogen kamen :3 Un ſüh ! – 'ne bunte ſiden " Weſt

„ Ne, Herr, dat Stück, dat is nich min , Un 'n halwen brunen Roc ward funn'n .

Dat hett ſei woll woannerst namen . Fenſt wennt de olle Herr fick af,

De ol Burmeiſter wennt ſick an dat Mäten : Un geiht nah Smidten 'ran un gamme

Wo kümmt dit in Din Lad' herin ? " Em tru ? de Hand : „Min leiwes Smidt,

Sei ſtæhnt un rohrt : ehr? ded'' t nich ſin! Gah Heiº nah Hus ! Dat reiht ſick au.

Un hett dunn ſtumm in Thranen ſeten .' Hüt kann Sin Dochter noch nich mit,

Hir is kein Utkunft10 nich tau finnen, Doch as ich hoff ', folgt ſei em ball.10

Vir helpt11 kein Fragen un kein Sinnen, Un Du , min Kind, Du brufſt Di nich tau grämen.

ún as ſei nu ſo rathlos ſtahn, Jck weit11 gewiß, Din Hand is rein ;

Röppt Spaß von buten : 12 ..,, Dau,18 Kriſchan ! Jc ſülwſt will Di in Obacht nemen ,

Nu mak14 Din Stück ! Nu is 't Tid ! 16 Nu is | Du jallſt bi mi in Deinſten teihn." 12

' t Tid !" Un wennt ſick von dat Mäten furt,

Ariſchæning früppt10 herut un tühti? Den Bäcker tau , de bewernd18 ſwiggt,14

En Fliden nah den Åben hen , Un ſeggt mit düſtern15 Angeſicht:

Un de Herr Rathsherr, de dit ſüht,18 „ Un Sei verhaft ick wegen Murd!"

Röppt : „ Herr, dit is doch wunnerbor,

Seihn S ' blot den brunen Flicken dor ! 27.

De wi heww'n funn'n, 19 de ligg'nº' hir alltau

ſamen ,
„ Wohen ? 10 Wohen ? “ — „ Mumm ??mit! Aumin

mit !

Jď lädºi ſei all hir up den Diſch ;
Dit ward mal 'ne Hæg' , 18 'ne Luſt ward dit !

Nah' n Aben ſünd wi gor nich kamen :22

Nuliggt dor wedder ein up 't Friſch ,23
Wat ſittſt19 Du hir, wat lurſt20 Du hir ?

En lütten Vagel + ſpelt 5 dormit.“
Vi Sparlings is wedder mal21 Kindelbir.“ 22

Un as hei ſic dornah ward bücken ,26
„ Ne, ne! ic gah23 nich nah de Stadt ;

Ward Hriſchan hei gewohr, de achter 'n Aben ſitt An 'niriten Mai, wenn Auens gräun,26
" Ne trurige,21'knägliches Luſt is dat :

Un ut dat Muſ'lod tredt en nigen Flicken .

„ Herr," röppt hei , „ Herr, hir is noch ein ,
Mag de Hukuk in ſteinerne Murena teihn ! "

Du nariche Kiwitt,29 Du dumme Gaſt!

Ja heww dat eben dütlich ſein ,??

De Vagel tog2 em ut dat Muſ'loc -9 ' rut. "
Sei wahnenso jo wedder in ehren Anaſt,

Herrgott ! Wo ſühts de Bäcker ut!
In ehre Wid ',31 dicht an den Dik,32

Hei möt ſick an de Wand anlehnen ;
Wo Hanner drömte33 von ſin lütt31 Fik." **

Em früſt,31 hei klappert mit de Tähnen,

Hei36 Nachtigal !„ Na , denn man tau!35

Un doch ſteiht em in groten Druppen 32
Hei Draußel ! 37 Un ji Annern all !

De blanke Śweit33 in 't Angeſicht.
Heran ! Heran mit alle Mann!

Em fallen von dat Og' de Schuppen.
Wer danzen unwer ſingen kann,

Şei jüht ſin Daht34 in friſchen Licht.
De ſallss up gräune Maien

De ol ' Burmeiſter fött " em an
An unſ're Aöſt39 ſick freuen !"

Un all'de lütten flinken Gäſt,
Un ſchüddelt em : „ Wat heit dit,36 Mann ?

Wat geiht hir vör?Watdeiht Sei fehlen ? unkindelbirsvaddingt ſteiht ſtolz vör de Dör , "87 De

Wat liggt hir unner Ehre Delen ? " 38
Hett reine Vatermürder vör ;

Hei kidt ſo ſchuu, üm ſick herüm ,
Šin brune Snipe(44 ſitt ſo glatt ,

Þei murmelt wat : em würd ſo ſlimm,

Un will herute ut de Dör.40
As hadd de Bull em lidt;15

„Bolt!" 41 röppt de ou, , 'rut fümmt hir Reiner ! " un orndlich vörnehm lett em dat,46

Trett in den Weg em , röppt den Deiner:
Wenn mit den Kopp hei nickt ;

Mal Timmerlüðtº un Diſchers43 her !"
„ Willkommen , ihr Freunde , willkommen !

Jndes

De kamenu denn of nah en Beten.45 Wird heut mir die Einrichtung ſchwer!

De Delen hir mal upgereten !16 Wo nehnı ich wohl all die Gevattern her ?

Şir bi dat Muſ'lock fangt mal an !" Denn ditmal ſünd 't wedder mal föß.“

Na, dat geſchüht. — ,,, berr," ſeggt de Ein ', Un Allens lacht, un Allens ſingt,

So vel as ick tariren kann, Un Allens danzt, un Allens ſpringt ;

So ſünd fall mal einski upmakt weſt . " De olla ? Herr ſülwſt ,' de Adebor,

) alte Faſſung. ", tehrt zurüc. *) gekommen . ) anders:

wo. 5 ) genommen. 6) weint. *) ihres, das ihrige . 5) wäre 1 ) nur weiter zu . ) unten . 3 ) ſieh. “) jeibene.

c& nicht. ") geſeſſen . 10) Uustunft. 11 ) hilft. i2) draußen. 5) erniſt wendet. ) gab. ) treu . 8 ) lieber. 8) gehe

18) du . 14) mache. 16) Zeit. 18) triecht ..?) zieht. ' s) der " bald. 11 ) weiß . 19) in Dienſt (e) ziehen . 13) be

died fieht. 19) gefunden . 20) liegen. 21) legte. *) gefoinmen. bend . 14) ſchweigt. 16) buſter, ernſt. 18) wohin . " ) fommc.

23 ) aufs friſche , von neilem . 24) treiner Vogel. -25) ſpielt . 18) Freude, Behagen. 18) ſißt. 20) lauerſt. 21) wieder einmal.

28) nls , indem er ſich danach büdt. 27) deutlich geſchen. 22 ) Kindtaufsfeſt. ) gebe. 24) traurig. 25) tläglich. **) grün.

28) gog. 28) Maujeloch. 30) wie ſicht. 31 ) friert. 32) Tropjen . 24) Mauern .5) sieben . 20) närriſcher stievit. * ) wohnen .

**} Sdwciß. · 34) Tat 35) faßt . 56) ivas heißt dies. 37) was 31 ) Weide. 32) Teich. 33) träumte. 4) tlein. 35) dann nur

fehlt 3hnen . 39, Dielen . 39) ſchen . 40) Tür. * ) halt . 36 ) hc . 3 ) Drojjel. 38) ſoll. 38) Feſtſchmaus, Feier .

" 9) Simmerleute. **) Tijdler **) tommen . * 5 ) nach einem 10) ziehen. 41 ) dim . und Koſeforin von Kindtanfsvater. " ) iteht.

bißchen , bald . **) aufgeriſjen . " ) ſchon einmal. 48) auf : 43) Tür. ^4) brauner Frac. 46) als hätte ihn der Bulle

gemacht geweſen .
geledt ; ſpridiw . $6 ) läßt, ſteht es ihm . 47) alte. 48) ſelbſt.

111118

Er.

zu .
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Steiht hüt nich up den einen Vein, Verwunn'n ' is all de Angſt un Qual,

Vergett ſin Würde hüt ganz un gor, Vöræwergahnº dat Uch un Weih ! 3

Un ſtellt ſick luſtig in de Reih'n Sei folgt de Hänn' up ehre Knei

Un danzt henupt un danzt henæwer , Un fickt in ' t ſchöne Land herin .

En Schottſchen dörch den gräunen Klewer.º Ach, wenn doch Eine ehr ſeggen fünn,?

Unſ Herrgott fickt? ut ' t Finſter 'rut Dat al dat, wat ſ' in düſtern Stunn'ns

Un lacht un ſeggt : Nu kiks doch mal ! In ſtillen Harten heimlich ſpunn'nº

Hüt ſüht 't up Jrden luſtig ut, Mal kem'10ſo herrlich an de Sünn,11

De Philoſophen danzen all ;10 As deje flores Frühjohrsdag,

Un is''t of man'l up knickrig Bein, De golden vör ehr Ogen13 lagg!"

Js ' t doch pleſirlich antauſeihn .“ “. So ſitt ſ' un ſinnt vergah'ne Ding'n,

Un as ſei ad ut Puſt un Athen ,12 lln Hoffnung ſpinnt den Faden wider,

Ward Jochen eine Red ' loslaten.13 Un üm ehr ’rümmer is 't en Kling'n ,

Hei puſt fick upl4 un ſeggt : 15 „Geliebten Gäſte, En Jubeln is 't von Vagellider ;15
Ihr meint, ihr ſeid auf Kindelbir ? Un ut den Holt dor klingt 'ne Fläut,1

Nein , dieſes nicht! Heut ſeid ihr hier De Draußel is 't, ſei ſingt ſo jäut :17

Auf einem Volfs- und Jubelfeſte. „ Hir geiht ' e hen ,18 hir kümmt 'e an !

Ja, Freunde, es iſt uns gelungen , Hei gung19 as Burß.20 hei kümmt as Mann,
Wir ha'n die beiden durchgebrungen Hei höll-1 in Leiw'22 tru tau di ut,2

Durch alle Fährlichkeit und Not! Nu is hei din , du leiwe Brut .“ 24

Doch einer iſt in unſ'rer Mitten " Un ut den Holt kümmt ſtramm un ſtrad

Hir hölli6 hei an, hir würd hei roth En Mann herut mit brune Back,

Der hat am meiſten für das Paar gelitten , De kidt fick üm ſo klor un wiß ;25

Am meiſten hat er ſich geplagt Un as hei ' t Og herümmer ſleiht,28

Un Allens fickt ſick üm un fragt : Dunn?? ſeggt hei: ,, ' T is noch ſo as ſüs. “28

De Adebor ? de Nachtigal?" . Un as hei 'n beten wider29 geiht,

Un Jochen ſleiht de Ogen dalı? Dunn jeggt hei irnſt:30 „şir is dat Flag,*1

Un grifflacht18 vör fick hen beſcheiden: Hir heww ick ſwurensº an jennen Dag.33

„Ja, leiwen Frünn',19 ick was 't, ick was ' t ! Höll ick min Wurt ? "

Jd droga de allerſwönnſte21 Laſt, Deip34 in Gedanken geiht hei furt.

lln ic verfrig'22 denn of de Beiden." So kiimmt hei an de holless Wid ' ,

Unſ Herrgott lacht: Je, du Hans Quaſt! Un as hei dor tau Höchtenü ſüht,

Na, freu di man in dine Wichtigkeit ! Dunn ſüht hei ſitten37 en Mäten38 dor ;

De Minſchen maken 't noch veľs ſlimmer; De Sünnenſtrahl ſpelt in dat kruſe For,39

Wenn ſo ein Narr taufällig Gaudes deiht,21 Ehr Hänn' ſünd folgti0 up ehre Anei,

Denn25 prahlt hei driſt,20 denn glömt?? hei ümmer, Widti fickt ſei in 't gräune Land herin ;

Dat hei dat ut fick ſülwen’s hett, Dunn ward ' 't em in 'n Harten ſo woli un ſo

Un hadd 'c em mit' de Näſ20 upſtött." " 30 weih :

As Spaß dat Wurt31 nu wedder nimmt, Dat is ſei ! dat is ſei ! Dat möt 2 ſei ſin !

Kümmt32 Wepſtart33 an : „ Sei kümmt! ſei „ Lütt Fifen , lütt Pudel ! Jck bün 't , id bün 't ! "

kümmt!" In hell tau Höchten Flüggth dat Aind

Un Fiken fümmt den Weg hendal,34 En Ogenblick un weit15 un warın

Un trett35 herute ut den Holt , Liggt " jei in ſinen ſtarken Arm,

Un up ehr föllt3r en Sünnenſtrahl Unweik un warm fötte? hei ſei rund,

Un lücht38 üm ehr as luter30 Gold ; Un füßt ſei up den roden Mund ;

Ehr brunes Og' ,'o dat kigt ſo wacht,41 Un weik un warm ſingt Nachtigal

Un doch ſo ſinnig un bedacht, Dat Brutled15 'ræwer von den Dik ;

Ehr weiketº Back is roth un friſch, Unſ Herrgott kickt von baben dal:

As dunn , as13 ſei ſpelteit up gräune Wiſch ;15 Kumm , Hanner , 'rup, kumm 'rup , lütt Fiki

Un rank un ſlank de vullendo Glider, Un is de frd'50 of noch ſo gräun,

Geiht ſei mit frohen Harten “ wider.18 In ſchintsi de Sünn ok noch ſo klor,

Un as ſei fümmt an unſre Wid ',19 För ſo ' ne Luſt, för ſo en Freu'n

Sett'tso ſei ſick in den Schatten dal,51 Is ' t düſter doch ! Kamts2 in den Hewen ,53

Un æwerdenkt vergah'ne Tid.52 Ick will jug ſülwſt de Hochtid gewen .“ 454

36

4) heute. 2) vergißt. 5 ) Würde. “) tanzt hinauf. ) hinüber . 1) verwunden. 2) vorübergegangen. 9) Wehe. ) faltet.

Klee. ) gudt. ) gud. 9 ſieht's auf Erden . ( 10) ſdon . 5) Knie. 6) einer. ſagen tönnte . 5) int trüben Stunden.
11) auch nur. 12) außer Utem . 15) läßt eine Rede 108 . 9) geſponnen. 19 einmal täme. 11) Sonne. *) wie dieſer

14) puſtet, bläſt ſich auf. 15 ) ſagt. 10) hielt . "1) ſchlägt die flare . 13) Augen . 4) lag. 15) Vogelliedern. 16) Flöte.

Augen nieder. 18) ſchmunzelt. 19) liebe Freunde. 20 ) trug. 12 jilb. 19) geht er hin .. 19) ging: 39) Burſche ) hielt.
91 ) allerſchwerſte. 22 , verheirate. 28) viel. 24) Gutes tut. 22) Liebe. 23) treu zu dir aus. 24) Braut. 26) feſt , ſicher .

25 ) dann. 2) dreiſt. ??) glaubt. 28) ſelber. 20) Naſe . 30) draufs 26; ſchlägt . ?? ) da. 3) wie ſonſt. 20) bitchen weiter. '30 ernſt.

geſtoßen . 81) Wort. $2) kommt. 33) Wippſterz, Bachſtelze. 31) Fled, Stelle. 82) geſchworen . 33) an jenem Tage. ) tief.

34) hinunter. 30 , tritt. 36) Holz, Gehölz. 31, fällt. 38) leuchtet. 35) hohl. 86) in dié bohe. 37) ſijen. 88) Mädden. **) IR

3º) wie lauter. *9) Auge. 41) lebendig, munter. ( 2) weich . dem fraujen gaar. 10) gefaltet. * ) weit. * ) muß. *) lebs

18) wie damals ,als . * ) ivielte. 5) Wieje. 48) voll. 47) Herzen . haft, raſch. 41) fliegt. *5) weich . 46) liegt. ** ) faßt. 18) Braut

4 %) weiter . 49) Weide. 60) jeßt . 51) nieder. 62) vergangene lied . 49) oben . boj Erde . 5 ) deilt. * ) lommt. 53) Himmel

Scit. 64 ) geben .
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Un as Jehanns'dag kamen was, Du triggſt meindag' teint orndlich Fru !"

Dunn würd up Jrden de Hochtid hollen ;3 As nu de Köſta in vullen Gang'n, 3

Hell flingen Vigelins un Baß, Sitt Jochen up den Schoſteint baben :5

ůn Alarenett is 'rinne follen , ~ , Frau," " ſeggt hei, w, mich ſoll doch verlang'n,

Vör Snuten Huf ? geiht ' t luſtig her, Ob alle uns vergeſſen haben.

De Görens drängen ſick an de Dör;9 Es riecht hier ganz, famos nach ſuchen .
DU Smidtſch ehr Nägen altauſamen, 10 Sie könnten uns für unſre Müh'

De ſpringen herümmer mit Föching Frahmen Ein bißchen zu belohnen ſuchen.

Un Schulten - Guſten.11 „ Riktl" 12 röppt13 ' lütt Wir haben's wohl verdient um ſie." "

Doch Lott, de ſeggt: „Wat hir, wat dor !

Aikt, Gören, kikt ! hüt heww wi Stuten !" 15 Jehann un Fiken ſünd en Por ;

Un höllt16 en Stuten hoch in Enn'17 Un wat wi wullen , is geſcheihn ,

Un hölt em wiß18 mit beide Hänn '. Nu will w'uns recht von Harten freu'n .

Un þinning19 röppt: „ Nu kamen ſ ' rut! Nu, Olling,' 'ran ! Drag's Halm un Fedder !"

Şurrah! Unſ Pudel is hüt Brut !" Wi bugenio en nigegu Neſt uns wedder.12

ůn as de Tog20 tau Airchen geiht, þir will'n wi wahnen ,13 un ſallſt mal ſeihn,

Dunn ſpelen ? Alarenett un Fläut, Þir ward uns Keiner dat Neſt utdreihn ;

Un Allens drängt ſick mit herin, In deſen Huſ litt15 feiner Noth,

Un ſtill un ſtiller ward dat ſin .22 Hir finnt16 en Jeder ſin däglich Brod ;

Lütt Fiken ſteiht wedder an den Altor : ún föllta: de Winter hart uns ſihr,

De Sünnenſtrahl ſpelt in ehrkruſes For, Denn heww'n wi jo Hriſchæning hir;

Liggt golden up ehren Ihren23-Stranz, Hir will'n wi lewen in Freud' un Rauh.18

Un ſchint in dat Hart mit den ſeligſten Glanz ; Nu, Jochen ! nu drag' flitigiº tau.“
Un pór ehr ſteiht ſo irnſt un wiß,24 Un as de Köſt tau Enn' is gahn ,20

Wat nu ehr Ein un Allens is , Steiht ſtill an den Hewen de vulle Man21

Un drüct de Hand ehr tru un faſt:25 Un gütt 2 ſin Licht up Barg un Dal,28

Ja drag 28 för Di de Lewenslaſt. Dunn ſingt in den Goren " de Nachtigal;

ún de Šerr Paſter ſpredter den Segen, Sei ſingt von de Twei25-Beiden,

Un pör em ſitt oll Mutter Snutſch Von nümmer, nümmer Scheiden.

Un weint in ehren Blaumenſtruz." Von Leiw ' un Tru un Seligkeit,

Un Smidtſch möte' of ehr Ogen drögen ;80 Von 't Glück an 'n eig’nen Hird :28

Un Vader Šmidt un Meiſter Snut, Wat Jeder ahnt , un Keiner weit,27

De feihn ſo wiß un iſern31 ut, Dorvon gimmt28 Nachtigal Beſcheid,

Un Meiſter Snut leggt: „ Vadders Smidt, En ſchönes Singen wir't!

Aumm mit ! Fc gah33 in mine Smäd',34 Un as de Treceltid 29 is dor,

Jck weit35 nich, wat hüt in mi ſitt; Un as dat Kurn30 tau Fack,31

is dat den Preiſter ſine30 Red ', Dunn ſtellt ſick unſ' Fründ Adebor

is dat dat Glüd von unſ're Ainner;37 Bi Snuten up dat Dad.32

Řumm mit mi in de Smäd' herinner !" Wat will de Iniderbeinig Baſt ?

Un as de ſchöne Tru38 is ut, Wat ſtellt hei fic dorhen 233

Un as dat Pors' fimmt 'rut nah buten,40 Worüm up Snuten ſine Faſt ? s4

Dunn kümmt de Köſter41 'ran : „Herr Snut, Seggt mal, wat will hei denn ?

Un Sie auch, wertſte Madam Snuten, Hei ſtellt ſick up den einen Bein,

Gott ſegne Ihnen allezeit ! Åidt in den Schoſtein ' raf,s.

Ich hab' mir hellſchen heut gefreut, Up de Ort36 kann hei beter37 ſeihn,

Daß ſie taulegt ſich doch gefriggt.“ Ob 't dor wat Niges 38 gaww.39

Un kit fick üm nah Schulten-Buſten, Un as hei ſeihn ,40 wat dor paſſirt,

Das merke Dir , Du Böſewicht! Dunn ſeggt hei: „ So is dit !

Worüm friggt þanne ſic un Fiken ? Adjüs ! Wenn 't Frühjohr wedder kihrt ,41

Dorum , weil ſie Ihrt ümmer wußten. Denn bring'id Jug watmit.

Beſtrebe Dir darnach, ſie d'rin zu gliken !" 43 Paßt up ! Dat ſaư vör Allen

Un wennt ſic argerlich von em : ,,Doch Du ! Großmutter Snutſch gefallen .“

28

85

1) Johannistag. ?) gefommen . 3) gehalten. 4 ) flan= 1 ) niemals cine . 2) Feſtſchmaus, Feier. ) in vollem

gen. 8) Bioline. 6 ) eingefallen . 9 vor dem Hauſe Gange. “) Schornſtein.5) oben. 6 ) wollten . Alter:

Sonuts. 8) finder. ) Tür. 10) die Neun der alten chen . $) trage. 9) Feder. 19) bauen . 11) neues. 19) wie:

Schmidt alle zuſaitmen. 11) auguſt. 12 ) gudt. 18) ruft. der . 13) wohnen. 1 ) ausdrehen , ausnehmen. 8) Teibet .

14) Ludwig . 15) Semmel. 10) hält. 13) in die Göhe. 18) feſt . 16) findet. 17) fällt. '18) Ruhe. 19) fleißig. 20) zu Ende

19) der kleine Beinrich. 20) Zug. 21 ) da ſpielen . ??) wird es . gegangen iſt. 21 ) der volle Mond. 22) gießt. 23) Verg

38) Ehren . 24)ſicher, 25) feſt. **) trage. ??)ſpricht. 25) Blumens und Tal. 24) Sarten. 26) Zwei, 28) Berd. ??) weiß.

ſtrauß. 79) muß. 30) trodnen. ° 81) eijern . 52) Gevatter. " 8 ) gibt. 20) Umzugszeit. 30) Korn . 31) Fach (in der

53) gehe. 54) Schmiede. 35) weiß. 36) des Prieſters. 37) Kindern . Scheune) , Banje. 32) Dach. 33) dahin . 34) firit. 36 ) hinab.

IM ) Trauung. 30) Paar. " 0) draußen. 4 ) Küſter. ^ 2) thre 36) Art. 37) beſier. 38) Neues. 39) gab. * ) geſehen.

Lotion. +3) gleichen . ** ) wendet. uy wiederfehrt.
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Un as Jehanns'dag' famen was , Du friggſt meindag ' kein ' orndlich Fru!"

Dunn würd up Jrden de Hochtið hollen ;8 As nude Köſtº in vullen Gang'n,3

Sell flüngen Digelins un Baß, Sitt Jochen up den Schoſtein . baben :

ůn Klarenett is "rinne follen , ... Frau ," ſeggt hei , mich ſoll doch verlangin ,

Vör Snuten $ uf geiht ' t luſtig her, Ob alle uns vergeſſen haben .

De Görens drängen ſich an de Dör;9 Es riecht hier ganz, famos nach Auchen.

Dll Smidtſch ehr Nägen alltauſamen,10 Sie könnten uns für unſre Müh'

De ſpringen herümmer mit FöchingFrahmen Ein bißchen zu belohnen ſuchen.

Un Schulten -Guſten.11 „ Mift !" 12 röppt13 lütt Wir haben's wohl verdient um ſie." "

Doch Lott, de ſeggt: „Wat hir, wat dor !

„ Aikt, Gören , fikt! hüt herw wi Stuten !" 15 Jehann un Fiken ſünd en Por ;

Un höllt16 en Stuten hoch in Enn'17 Un wat wi wullen , is geſcheihn ,

Un höllt em wiß18 mit beide Hänn'. Nu will w' uns recht von Harten freu'n .

Un Hinning19 röppt: „ Nu kamen ſ 'rut ! Nu, Olling,? 'ran ! Drag's Halm un Fedder !"

Şurrah! Unſ Pudel is hüt Brut!" Wi bugenio en nigegui Neſt uns wedder.12

ün as de Tog20 tau Kirchen geiht, Şir will'n wi wahnen,18 un ſaliſt mal ſeihn ,

Dunn ſpelen21 Alarenett un Fläut, ħir ward uns Keiner dat Neſt utdreihn ;

Un Allens drängt ſic mit herin , In deſen Huſ litt15 Keiner Noth,

Un ſtill un ſtiller ward dat ſin.22 Hir finnt16 en Jeder ſin däglich Brod ;

Lütt Fiken ſteiht wedder an den Altor : Ùn fölltı" de Winter hart uns ſihr,

De Sünnenſtrahl ſpelt in ehr kruſes For, Denn heww'n wi jo Ariſchæning hir;

Liggt golden up ehren Fhren23-Stranz, Hir will'n wi ewen in Freud' un Rauh.18

Un chint in dat Hart mit den ſeligſten Glanz ; Nu, Jochen ! nu drag' flitig19 tau.“

Un vör ehr ſteiht ſo irnſt un wiß ,24 Un as de Köft tau Enn' is gahn ,20

Wat nu ehr Ein un Allens is, Steiht ſtill an den Hewen de vulle Man21

Un drüct de Hand ehr tru un faſt:25 Un gütt 2 fin Licht up Barg un Dal,23

Jo drag'26 för Di de Lewenslaſt. Dunn ſingt in den Gorenºi de Nachtigal;

Un de Herr Paſter ſpredtº? den Segen, Sei ſingt von de Twei25-Beiden,

Un vör em ſitt oll Mutter Snutſch Von nümmer, nümmer Scheiden .

Un weint in ehren Blaumenſtruz." Von Leiw' un Tru un Seligkeit,

Un Smidtſch möte of ehr Ogen drögen ;30 Von 't Glück an 'n eig'nen Hird :28

Un Vader Smidt un Meiſter Snut, Wat Jeder ahnt, un Keiner weit,27

De feihn ſo wiß un iſern81 ut, Dorpon gimmt28 Nachtigal Beſcheid,

Un Meiſter Snut ſeggt : „ Vadders Smidt, En ſchönes Singen wir 't !

Rumm mit! Ja gah :3 in mine Smäd',34 Un as de Tredeltid29 is dor,

Fck weit35 nich, wat hüt in mi ſitt; Un as dat Kurn30 tau Fack,31

is dat den Preiſter ſine36 Red', Dunn ſtellt ſic unſ Fründ Adebor

is dat dat Glüď von unſreKinner;37 Bi Snuten up dat Dad.32

Rumm mit mi in de Smäd' herinner !" Wat will de Inickerbeinig Gaſt ?

Un as de ſchöne Tru38 is ut, Wat ſtellt hei fick dorhen ?83

Un as dat Por39 kümmt 'rut nah buten,40 Worüm up Snuten ſine Faſt ?34

Dunn kümmt de Köſterdi 'ran : „ Ķerr Snut, Seggt mal, wat will hei denn ?

Un Sie auch , wertſte Madam Snuten, Hei ſtellt ſick up den einen Bein,

Gott ſegne Ihnen allezeit ! Řidt in den Schoſtein 'raf,s

Ich hab' mir hellſchen heut gefreut, Up de Ort36 kann hei beter37 ſeihn ,

Daß ſie tauleßt ſich doch gekriggt.“ Ob 't dor wat Niges 38 gaww.39

Un kidt fick üm nah Schulten -Guſten, Un as hei ſeihn ,to wat dor pafſirt,

Das merke Dir , Du Böſewicht! Dunn jeggt hei: „ So is dit !

Worüm friggt þanne ſid un Fiken ? Adjüs ! Wenn 't Frühjohr wedder kihrt,41

Dorum , weil ſie Ihr19 ümmer wußten. Denn bring' id Jug watmit.

Beſtrebe Dir darnach, ſie d'rin zu glifen !" 43 Paßt up ! Dat ſaư vör Allen

Un wennt fic argerlich von em : ,, Doch Du ! | Großmutter Snutſch gefallen .“

28

a) Johannistag. ?) gefommen . 3) gehalten. 4 ) flan : 1 ) niemals cine. ?) Feſtſchmaus, Feier. ) in vollem

gen . * Violine, 6) eingefallen. j vor dem Hauſe Gange. ) Schornſtein . 6) oben . 6) wollten. Alter:

Schnuts. 8) Kinder. B ) Tür. 10) die Neun der alten chen . ) trage. Feder. 19) bauen . " ) neues . 12) wie

Schmidt alle zuſaitmen. 11 ) Auguſt. 12 ) gucft. 18) ruft. der. 13) wohnen. 14) ausdrehen , ausnehinen. 15) Teidet.

11) Ludwig . 18) Semmel. 16) hält. 1?) in die Göhe. 18) feſt. ) findet. 17, fällt. '18) Ruhe. 19) fleißig. 20) zu Ende
19) der fleine Feinrich. 20) Zug. ?? ) da ſpielen . 29 ) wird es . gegangen iſt. 21 ) der volle Mond. 22) gießt. 23) Berg

38) Ehren .34) ſicher. 25) feft. **) trage. 2?) ſpricht. 25) Blumene und Tal. 24) Barten . 25) Zwei. 26) Berd. ??) weiß .

ſtrauß. 99) muß.30) trodnen. 31) eiſern . 52) Gevatter. "8 ) gibt. 20) Umzugszeit. 56 ) Korn. 31) Fadh ( in der

sa) gehe. 54 ) Schmiede. '45) weiß. 38) deá Prieſters. $9) Kindern . Scheune) , Banje. 82) Dach. 83) dahin . 34) firit. 35) hinab .
3 ) Trauung. 39) Baar. 40) draußen . 41 ) Küſter. * 2) ihre 36 ) Art. 31) beſjer. 38 ) Neues. 39) gab. * °) geſehen.

Létrion. * ) gleichen . °4) wendet. u wiederfehrt.
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